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Zum Ehrenbürger von Romorantin wurde im Rahmen des Drel- 
Städte-Treffens Manfred Jung ernannt. Seit 25 Jahren betreut er den 
Schüleraustausch mit der Partnerstadt. Unser Bild zeigt den Geehrten mit 
leiner Frau Sissi. Eine ausführliche Berichterstattung über das Treffen 
der Verschwisterungsverelne aus Long Eaton, Romoratln und Langen 
folgt auf Seite 4. Foto: p 

Befremden über Personalpolitik 

FVauenforum übt Kritik an Stellenbesetzung im Jugendzentrum 

Infos rund ums Thema Umweltschutz 

Am 11. Juni wieder großer Umweltmarkt / Quiz mit attraktiven Preisen 

Lunken — Mit pincm loRcn 
Zuspruch rochniMi die Vorun- 
slaltcr dos Hrolion Uwmcltfc- 
stcs, das um Samslaf», 11. Juni, 
von 14 l)is 1 f) Uhr vor dorn Insti- 
tut für Wasser-, Boden- und 
Lufthygieno (WuBoLu) an der 
Paul-khrlieh-StralJe K<'feicrt 
wird. Die Stadl I-,anHon, die 
Stadtwerko, das WaBoLu, die 
Sparkasse Lanfjen-Solifton- 
stadt sowie die Energieberater 
GbR wollen den Besuchern ei- 
nen unterhaltsamen Nachmit- 
tag bieten, bei dem Informatio- 
nen über don Umweltschutz im 
Mittelpunkt stehen, aber auch 
der Spaß nicht zu kurz kommt. 
Musik macht die Blaskapelle 
des TV Langen, Für kühle Ge- 
tränke, deftige Suppen sowie 
Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 

Zahlreiche Vereine und Or- 
ganisationen beteiligen sich am 
Umweltmarkt rund um den 
WaBoLu-Biunnen, Die Ener- 
gioberater informieren über 
Möglichkeiten der Energieein- 
spaiung, Sie stellen außerdem 
eine solarbelriebene Autorenn- 
bahn vor, ermöglichen eine 
Probefahrt mit dem Solarmobil 
und verleilen auch kleine Ge- 
winne. Verkehr ist das Thema 
beim VCD (Verkehrsclub 
Deutschland) und bei der Ver- 
kehrswacht Offenbach. Hier 
können auch diesmal vom TÜV 
geprüfte Kahrradhelme (mit 
GS-Zeichen) in vielen Farben 
zum Einkaufspreis erworben 
werden. Außerdem werden 
Sicherheitsblinklichter für 

Fahrriider angeboten. 
Am Stand der Stadl gibt's 

Tips zum ökologischen Bauen 
und Informationen über Abfall, 
Naturschutz und andere Um- 
wellthemen. Das WaBoLu und 
das Wa.s.serwerk West der 
Sladtwerke laden wiihrend des 
Umweltfesles zum ,,Tag der of- 
fenen Tür" ein. Ein Wegweiser 
bietet eine Übersicht über alle 
Vortrüge und Führungen. Für 
die Kinder richten der Kinder- 
.schutzbund eine Mal- und das 
Mütterzentrum eine Schmin- 
kecke ein. Darüber hinaus war- 
tet das Mütlerzenlrum mit lek- 
keren Quarkspeisen auf. 

Hauptattraktion des Um- 
weltfestes ist wieder ein Um- 
weltquiz. Attraktive PrcMse, ge- 
stiftet von der Stadt, den Sladl- 

weiken und der Sparkasse 
Langen-Seligensladl warten 
auf ihre Gewinner, Wer alle 
Fragen richtig beantwortet und 
die Cüücksfee auf seinei' Seile 
hat, kann einen Thermokompo- 
sler, Sparbücher, i'ine Hiider- 
Familien-.lahi'eskarte, Thealei - 
karlen und vieles inehrgewitui- 
en. Ein Faltblatt mit Teilnah- 
meschein gibl's vorab in den öf- 
fentlichen Einrichtungen in 
Langen. Es wird außerdem in 
den Schulen verteilt. 

Zum Umwellfest kommt man 
am besten mit dem Fahirad 
oder kostenlos mit dem 
Stadtbus, der die Bundesbehor- 
den im Stadtteil Neurott am 
Samstag, 11. .luni, nach dem 
Fahrplan für werktags anfährt, 

Langen (fm) - Kritik am Inter- 
nationalen Bund für Sozialarbeit 
(IB) übt das Frauenforum Lan- 
gen. Die Vereinigung aller orts- 
an.sä.ssigen Frauengruppen ist 
mit der Personalpolitik im Ju- 
gcndzentnim KOM,ma nicht ein- 
verstanden, dessen Träger der 
Bund für Sozialarbeit ist. 

Das Frauenforum hatte sieh im 
Jugendzentrum über den Stand 
der Mädchenarbeit informiert. 

Dabei habe man „mit Befrem- 
den" festgestellt, daß nach dem 
Ausscheiden einer Sozialpäd- 
agogin, die für diesen Bereich zu- 
ständig war, deren Stelle mit ei- 
nem Mann besetzt worden ist, In 
der Konzeption sei seinerzeit 
aber au.sdrücklich eine paritäti- 
sche Besetzung betont worden, 
,,Da diese Konzeption damals 
Grundlage für die Trägerschaft 
war, erscheint uns Ihre gegen- 

wärtige Personalpolitik höchst 
unseriös", moniert das Frauenfo- 
rum. 

Die Frauengruppen fordern 
den IB deshalb auf, sich an seine 
Zusage zu halten und für die 
Mädchenarbeit im Juz eine So- 
zialpädagogin einzustellen, um 
die ursprüngliche pädagogische 
Konzeption in die Praxis umzu- 
setzen. 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Frauenhaus droht in 

Kürze die Schließung 

Info Veranstaltung am 6. Juni in Langen 
Lungen - Das Frauenhaus im 

Wi'stkreis Offenbach wird vor- 
aussichtlich in Kürze geschlos- 
sen, Für das Aus der Einrichtung 
in Langen sind zwei Faktoren 
verantwortlich. Zum einen zieht 
der Landeswohlfahrtsverband 
(LWV) seine finanzielle Unter- 
stützung zurück, außerdem läuft 
der Mietvertrag für das Haus, 
das von dem Verein „Familien- 
hilfe" betrieben wird, im Sep- 
tember aus, Grund für den Aus- 
stieg des LWV ist die Neurege- 
lung des Bundcssozialhilfegeset- 
zos, Grund für die Auflösung des 
Mietverhältnisses sei die ange- 
kündigte Mieterhöhung um fast 
.•iO Prozent, so Anne Gebhardt, 
die Frauenbeauftragte der Stadt 
Langen. 

Obwohl sich der Kreistag vor 
emigen Tagen für eine Weiter- 
fiihrung der Arbeit aussprach, ist 
eme konkrete Regelung, insbe- 
sondere was die Finanzierung 
anbelangt, nicht gefunden wor- 
den. Das lOR.'i ins Leben gerufene 
Projekt ist eine von zwei Zu- 
fluchtsstätten im Kreis Offen- 
bach, die mißhandelten Frauen 
und ihren Kindern Schutz ge- 
währen, 

,,Die ganze Angelegenheit ist 
ein Hindernislauf durch ilie Be- 
hörden, der auf dem Rücken der 
Frauen au.sgetragen wird", meint 
Anne Gebhardt, Sie setzt sich 
wie ihre Kolleginnen in Dreieich 
und Neu-Isenburg fürilen Erhalt 
des Hauses ein. Frauenhäuser 
.seien in unserer Gesell.schaft im- 
iTier noch nötig, das müßten die 
Frauenbeauftragten fast täglich 
in ihren Sprechstunden erfahren, 
heißt es in einer Mitteilung. Sie 
fordern alle Verantwortlichen, 
auch die Kommunen, auf. ,,an 
Lösungsinöglichkeiten zu arbei- 
ten". 

Zahlreiche Frauengruppen aus 
den verschiedensten Bereichen, 
wie zum Beispiel den Kirchenge- 
meinden, lacien für Montag, (i. 
Juni, zu einer Veranstaltung im 
Buchladen in der Wassergasse in 
Langen ein. Beginn des Treffens 
ist um 20 Uhr. Ziel des Zusam- 
menkommens ist, einer.seits über 
den Stand der Dinge zu infor- 
mieren, andererseits einen Aus- 
weg aus der schwierigen Situati- 
on, in der sich das Frauenhaus 
befindet, zu suchen und den Er- 
halt der Einrichtung zu sichern. 

Prominenten Besuch hatte die Dreieichschuie am Mittwoch vormittag. iMehr ais 250 Schüler diskutier- 
ten im Musiksaai mit ignatz Bubis über das Thema Ausiänderfeindilchkelt und wie man Ihr begegnen kann. Der 
Vorsitzende des Zentreirats der Juden in Deutschland stand den Gymnasiasten mehr ais eine Stunde lang Rede 
und Antwort. Die Diskussion kam auf initiative der Schüierzeitung zustande. Sie hatte ignatz Bubis ais eine der 
bekanntesten Persönlichkelten, die sich gegen Ausländerfeindlichkeit, Rechtsradlkallsmus und Antisemitismus 
in Deutschland stark machen, eingeladen. Ein ausführlicher Bericht folgt In unserer nächsten Ausgabe. 

Foto; Arnold 

Hilfsorganisation 

stellt sich vor 
Lungen Am Dienstag, 7 .lu- 

ni. findet inii l!tHI) Uhr ein In- 
foabend über <lu> ArbiMt von 
..Child Heseue International" im 
tJemeindelKwis di'i' Freien C'hri 
stengemeiiule (Mainstraße l-lt) 
stall. Die Initiativgruppe der 
Freikirche will diesen Überkon 
fessionellen Hilfsdienst einem 
br<"ileri'n Publikum vorstellen 
Zwei Mitglieder werilen über 
Entstehung und Arbeit iles I lilfs- 
dienstes berichten, Kingeladeii 
sind Bürger aus Langen und Um- 
gebung, die helfen nioeliten, die 
I.ebensumstände von Ileimkiii 
(lern in Rumänien zu verbe.ssern 
Die Initiativgruppe der Freikir- 
ehe hat dort ein Projekt über- 
nommen, das von ,,(.'1111(1 Ueseue 
Inteniational" betn-ut wird. 

Ausflug in den 

Holiday Park 
Lungen — Freie Plätze gibt es 

noch für die von der .lugendlor- 
(lerung der Stadt organisierte 
Fahrt zum Holiday Park in Haß- 
loch am Samstag, llt, .luni, An- 
meldungen nimmt Uwe Aldinger 
im Rathaus, Zimmer H1 !l, Telefon 
20:i 212. an. Abfahrt ist um H Uhr 
am Rathaus, (iegen 1 il Uhr ist der 
Bus wieder in Langen. Fahrt und 
Eintritt kosten HO Mark. Er 
waehsene in Begleitung ihrer 
Kinder zahlen .'tf) Mark. 

Zum Wandern in den Odenwald 

Fahrt für Senioren / Außerdem Sommerfest und Diavortrag 
Lungen — Zum Wandern im 

Brudergrund bei Erbach im 
Odenwald geht's bei der näch- 
sten Nachmittagsfahrt aus 
dem Seniorenprogramm der 
Stadt Langen. Für die Tour am 
Donnerstag, 9. Juni, sind noch 
wenige Plätze frei. Die ein- 

J stündige Wanderung führt zu- 
> meist durch schattiges Wald- 

gebiet. Die Strecke weist eine 
nur geringe Steigung auf. In je- 
dem Fall ist aber festes Schuh- 
werk erforderlich. 

Am Donnerstag, 16 Juni, fei- 
ern die Langener Senioren im 
Naturfreundehaus ihr Som- 
merfest. Dabei darf wieder 
nach Herzenslust getanzt wer- 
den. Beginn ist um 15 Uhr. Ei- 

nen Diavortrag über die Re- 
staurierung der Alten Oper in 
Frankfurt hält Kurt Haas am 
Donnerstag, 23. Juli, 15 Uhr, 
im Kulturhaus Altes Amtsge- 
richt an der Darmstädter Stra- 
ße. Auskunft und Anmeldung 
im Rathaus, Zimmer 318, Tele- 
fon 203 213, 

Blütenträume: Am Sonntag und am gestrigen Donnerstag nutzten wieder viele Langener und Egelsba- 
cher die Möglichkeit, den Park von Schloß Wolfsgarten kennenzulernen. Spaziergänger und Naturfreunde er- 
freuten «ich an der Pfianzenvieifalt und an Sehenswürdigkeiten wie dem Prinzessinnenhäuschen. Für den Publi- 
kumsverkehr wird die Anlage erst Im nächsten Jahr wieder geöffnet sein. Foto: Arnold 
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Wer viel weiß, bekommt einen Preis 

Langener Vereine laden für Sonntag wieder zur Bürgei'wanderung ein 
l.iiiiKfn Wundern ist t"int> 

wiindcMSfhönc Npl><>nsnfht- und 
drnndch oinc j^unz wichtiK»' 
Vormissi'lzunK für das Wohlhp- 
findcn Herz und Kreislauf 
wcrdrn iinKert-Kt, und am Ende 
ist jeder stolz auf die vollbrach- 
te Leislun« In diese Kiehtuns 
zielt die, inzwischen schon zur 
Tradition gewordene, Hürger- 
wanderunK mit Langener Ver- 
einen. Man wandert mit Freun- 
den, in Ciruppen oder auch al- 
leine eine Strecke von 8,5 Kilo- 
metern, lltuft dabei fünf Kon- 

trollpunkte an. beantwortet 
Fragebogen, die nach einem 
I'unkte-System ausgewertet 
werden, und hofft bei den Sie- 
gern zu sein, auf die am Knde 
Preise warten. Start und Ziel 
am Sonntag. 5 Juni, ist das Na- 
turfreundehaus am Steinberg 
Losmarschieren kann man in 
der Zeit v<m !• bis 11 Lhr, Das 
Startgeld pro Person betrögt 
drei Mark. Kinder bis zu 14 
Jahren zahlen nichts. Die Preis- 
verteilung wird etwa um 14 .10 

l'hr sein 

Venmtwörtlich für die Orga- 
nisation die.ser Wanderung sind 
die Lnngener Vereine- des ..CJrü- 
nen Kings" Dazu gehören der 
Odenwiildklub. (Ue Natur- 
freunde. die Schutzgemein- 
schaft Deutscher W.ild. der 
Obst- und (lartenbauverem, 
Naturschutzbund Deutschland 
(vorher Deutscher Hund filr Vo- 
gelschutz). (he Deutsche Amei- 
senschutzwarte, Landesw r- 
band Hessen, sowie der Hund 

für l'mwelt und Naturschutz. 
Ortsgruppe Langen. Aus der 
Aufzahlung ersieht man leicht 
die Verbindung der Vereine zur 
Natur 

Nach der Anstn-ngung ist am 
Ziel für Speisen und Getränke 
gesorgt, und nach einer Huhe- 
pause und der Siegerehrung 
kann man gestärkt (ien Heim- 
weg antreten Auch in d esem 
Jahr erhalt jeder Teilnehmer 
ein ('.las mit Ctiavur zui hirin- 
nerung. 

Der „Neue" näherte sich 

auf Umwegen der Kirche 

Matthias Weber in Petmsgemeindc ordiniert 

--TT 1 • 1 ^ Meckerschoppen 
JU-Club wieder geöffnet in der stadthaiie 

Matthias Weber informierte 
di(> Clemeindi' über seinen seit- 
herigen beruflii-hen Werdi'gang 
und sprach in seiner Predigt über 
das Thema: ..Was ist dii' Kirche '" 
Kr ging daraut ein, daß Christen 
in d(<r Kirche nicht nur an ihre 
eig("nen Anspnlche denken soll- 
ten. In .seinem Denken und F.mp- 
finden sollte immer der Nächste 
eine bedeutende Holle spielen. 
Wie Matthias Weber sagte, sei 
sein Weg in die Kirche kein ge- 
radliniger gewe.sen Kr habe sich 
über Umwege der Kirche ange- 
nlihert ,,Die Kirche ist meine 
Heimat, weil es der Ort ist, an 
dem die (ieschichten und die Hil- 
der von der Würde des Menschen 
erzilhlt werden DalJ das Leben 
kostbar ist, dalKiott es liebt'" 

Nach Heendigung des (iottes- 
dienstes fand ein Kmpfang statt 
mit einem von den Damen des 
Diakonieausschusses und des 
Kirchenvorstandes vorbereiteten 
Imbiß, Dabei begrüßte Pfarrer 
Tharwart Kades auch für die 
Mitglieder des Kirchenvorstan- 
des der Petrusgemeinde d(-n neu- 
en Kollegen unil hieß ihn in der 
Hoffnung auf gute .seelsorg(-ri- 
sche Zusammenarbeit zum \Voh- 
le der CJemeinde herzlich will- 
kommen. Zahlreiche Pfarrer an- 
derer Ciemeinden und Mitglieder 
von Kirchenvorstllnden schlos- 
•sen sich der Ciratulationscour an. 

Sommerfest des 

SPD-Ortsvereins 
LiinKcn — Das Sommerfest der 

Langener SPD steht in diesem 
Jahr ganz im Zeichen Europas. 
Es findet am Samstag, 4, Juni, ab 
l.*! Uhr auf dem Gelttndc des Po- 
lizei- und Schutzhunde-Vereins 
am ,.Oberen Steinberg" statt. 
Für .Spei.sen und Getränke .sor- 
gen Gruppen auslHndischer Ver- 
eine, die Spezialitttten ihr?r Hei- 
inatlllnder zubereiten werden. 
Der i'hemalige Oberbürgermei- 
sti'r der Stadt Frankfurt und 
ehemalige Abgeordnete des 
europlUschen Parlamentes, Rudi 
Arnilt, hat sein Kommen zu dem 
Fest zugesagt. 

Freitags wieder regelmäßiger Stammtisch 
Langen Nach über achtmii- 

iiiitiger Sanierungspau.se hat die 
Junge Union Langen am vergan- 
genen Wochenende ihren JU- 
Club im Allen Uathaus wieder 
beziehen können. Damit kann 
die .lU ihre Arbeit wieder in vol- 
lem Umfang aufnehmen. 
Sciuvi'rpunkl soll weiterhin eine 
gesel Ischa f tspol i t ische J ugend- 
arbeit bezogen auf die Langener 
Hedürfnisse .sein. So sollen die 
Hi'reiche .Städten!Wicklung und 
der Si'lnilentwicklungsplan Thc- 
iiUMi der nilchslen Diskii.ssions- 
riiiulen siMii. 

..Wir werden weiterhin aktiv in 
d(-r Kommunalpolitik mitmi- 
schen. immerhin ist bereits heute 
jeder vierte CDU-Stadtverord- 

I nete JU-Mitglied, ein Anteil, den 
wir in Zukunft weiter ausbauen 
miUhlen". so JU-Vorsitzender 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Unsere niichste Zii- 

saiiiinenkunft ist am Donnerstag, 
il. ,Iuni, in derTV-Ciaslstiitte. 

Beiinganhinwals 
Dor lioutigon Ausanbo. außsr Poslstucken. 
Iiogl oin ProapoKi dor Firma Schuh 4- 
Sport Werkmsnn, Erntt-Ludwlg-Str. 19, 
63329 Egelsbach, boi. Hul don wir hiermit 
liinwoisen 

Ballagenhinwals 
Dor houligon Auagabo, auOor Poalatückon, 
lingl oin ProspokI dos Baklaldungswerkes 
Vogel, 63329 Egelsbach, bei. iiul don wir 
hinrmil hinwoison 

Bellagenhinwels 
Dar houligon Ausgabe liegt oino Boilaao 
dor Firma Haus der Mode, Imhol, 63456 
Hanau-Slelnhelm, Maybachatr. 17, bei, 
aul dio hiermit hingewiesen wird 

Peter Arbeiter in der jüngsten 
Vcn'standssitzung. 

Martin KUisel. Leiter der 
Teams Jugendkultur, hat bereits 
den traditionellen Freilag- 
Abend-Treff wieder eniffnet. His 
die gi'pUmlen Diskussionveran- 
staltungen wieder angelaufen 
sind, soll der Polit-Treff am Frei- 
tag abend in nlichster Zeit e-ine 
wichtige Informations- und 
Komnuinikalionsfunktion ha- 
ben. 

Abschließend rii-f JU-Sprecher 
.Irtrg Norteniann nichl nur Mit- 
gliedi'i'. sondern auch die Freun- 
(le der JU und alle politisch in- 
teressierten jungen Leute auf. in 
den .lU-Cliil) zu kommen. Der 
Stammtisch findet ab sofort wie- 
der jeden Freitag ab 2(1 Uhr im 
JU-Club. Altes Hathaus. HIock A. 
erster Stock links, statt. 

Videofilm über 

den Kulturabend 
Lungen - Der Deutsch-Türki- 

sche Freundschaftsverein llidt 
für Samstag. 4. Juni, 1!() Uhr, zum 
Vereinsabend ins Mütterzentn.m 
ein. Thema des Abends ist der 
Hericht über den erst kürzlich 
über die Hühne gegangenen 
Kiiltiirabend. Klaus Standke 
zeigt einen Video-Film in (iroß- 
projektion von dem Kultur:ibend 
und von den Aktivitilten des 
FolkUne-Kurses, des .Saz-Kurs- 
es, der Fußballabteilung und der 
Thealergruppe. 
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JazzbcMO vargMMO — für Matthias Danack kaln Problem. Dar Shooting Star unter den deutschen Jazzdrum- 
marn behalf eich mit Spülbürsten. Foio: ist 

Jazzformation, Chor und 

Blasorchester aus USA 

Einmaliges Konzert in der Stadthalle 
Langen — Zuin Ausklang des 

EbbelwoifcBtcs findet am Mon- 
tag, 27. Juni, in der Stadthalle 
ein einmaliges Konzert von 
,.American Music Abroad" statt. 
Diese in Audubon/New Jersey 
beheimatete Organisation hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, High- 
School-Absolventen aus den 
nördlichen Bundesstaaten Penn- 
.sylvania, Marylantl, Virginia, 
New Jersey und North Carolina 
in unterschiedlichen Gruppie- 
rungen das gemeinsame Musizie- 
ren zu ermüglichen, 

,,American Music Abroad" be- 
steht aus einer Jazzformation, ei- 
nem gemischten Chor unil einem 
Blasorchester, und alle haben 
den Wunsch, in den USA aber 
vor allem auch im europüischen 
Ausland typische Musik ihrer 
amerikanischen Heimat zu prä- 
sentieren. Sie sind zurecht stolz 
auf international bekannte Bro- 
adway-Melodien, aber auch 
Volksmusik und zeitgenilssische 
Werke amerikanischer Kompo- 
nisten werden auf dem Pro- 

gramm stehen. Da in den USA 
das in Deutschland übliche Mu- 
sizieren in Vereinen weitgehend 
unbekannt ist, bleibt für Jugend- 
liche, die Spaß am Singen haben 
oder ein Instrument erlernen 
wollen, nur die Möglichkeit, dies 
innerhalb dor Schule zu tun. Die- 
se Möglichkeit wird dann für 
deutsche Verhältnisse auch un- 
gewöhnlich oft ergriffen und es 
entstehen hervorragende Orche- 
ster, So kann man auch bei 
,American Music Abroad 
durchaus mit etwa 100 Musikern 
und Süngern rechnen. 

Das Konzert wurde aufgrund 
der guten internationalen Bezie- 
hungen des Orchestervereins 
Langen/Egelsbach möglich, und 
der diesjührige Kulturpreistrü- 
ger der Stadt Langen läßt sich 
natürlich auch nicht die Chance 
entgehen, den Abend selbst mii 
einigen Stücken zu eröffnen 
Konzertbeginn ist um 11) Uhr 
Der Eintritt kostet neun bzw 
sieben Mark (für Begünstigte), 

l.iingrn In einem Festgottes- 
dienst wurdi" am vergangenen 
Sonntag Matthias Weber von 
l'robstin tJundel Neveling-Wa- 
gener als Pfarrei im Halbdien- 
stauftrag in der evangelischen 
Petnisgemeiiule in sein Amt ein- 
geführt W(>ber, :il) Jahre all. tritt 
(lie Nachfolge von Ciudrun Ol- 
sihewski an Die Probstin wu'S 
be.sonders darauf hm. daß die 
Aufgaben eines Pfarrers gerade 
in der heutigen /eil. in der viele 
Kirchenaustritte zu verzeichnen 
sind, keine einfachen seien. 

Matthias Wet>er. Folo Arnold 

Beim Jazzkonzert die Drums 

mit Spülbürsten „traktiert" 

Schlagzeuger der Charly Haigl's Band Meister der Improvisation 
I.iingen (tst) — ..Musiker sind 

auch nur zerstreute Künstler", In 
diesem Fall traf das Klischee 
vom vergeistigten Wesen eines 
Künstlers auf den Schlagzeuger 
Matthias Daneck zu. Zusammen 
mit Charly Haigl's Festival Band 
gastierte der Jazztrommler am 
vergangenen Samstag abend in 
der Alten Ölmühle bei der Jazz- 
Initiative (J1I-), Beim Aufbau für 
das Konzert merkte Matthias 
Daneck. daß er die Tasche mit 
den Jiizzbesen, Drumsticks und 
Filzschliigeln vergessen hatte — 
die lagen allesamt in Bern. Auf- 
trittsort des Vortages. In hekti- 
scher Betriebsamkeit ..trommel- 
ten" .so einige Vorstandsmitglie- 
der der Jll, zahlreiche Drum- 
sticks und auch FilzschlJlgel auf. 
Nur die Jazzbesen waren partout 
nicht aufzutreiben. 

Für den Shooting Star unter 
den deut.schen Schlagzeugern 
kein Problem, Das Publikum in 

der Alten Ölmühle staunte nicht 
schlecht, als Matthias Daneck 
die Drums mit gewöhnlichen 
Spülbürsten ..traktierte" — und 
das beim Modern Jazz. Die große 
Metamorphose der Spülbürste — 
eben noch die Reste vom Ge- 
schirr gekratzt, dann einen jazz- 
igen Tanz auf Snare-Drum und 
Hi-Hat hingelegt — überzeugte 
auch die Puristen. Der Klang ließ 
jedenfalls nichts zu wünschen 
übrig. 

Die Jazzer aus dem süddeut- 
schen Kaum überzeugten jeden- 
falls mit lyrischem und swingen- 
den Modern Jazz, Das erst seit 
knapp zwei Jahren bestehende 
Quartett wird in Zukunft wohl 
noch öfters von sich reden ma- 
chen, Die Musiker, die Bandlea- 
derin Karoline Höfler um sich 
geschart hat, präsentierten sich 
als au.snahmslos gUinzende In- 
strumentalisten und ambitio- 

nierte Komponisten, Das beson- 
dere Merkmal bei Charly Haigl's 
Festival Band ist jedoch (las 
gliinzende, harmonische Zusam- 
menspiel der Musiker, 

Neben wenigen P'remdkompo- 
sitionen, hauptsUchlich zeitge- 
nössischer Jazzmusiker, spielen 
die vier jungen Musiker aus- 
schließlich eigene Stücke, Kom- 
positionen, nach denen sich eini- 
ge berühmte Jazz-Interpreten 
eile Finger lecken würden. Scha- 
de nur, daß das Wort Moilern in 
Verbindung mit Jazz in Langen 
wohl nur Achselzucken und Be- 
fremden auslöst. Der gar nicht so 
moderne Sound von Charly 
Haigl's Festival Band lockte lei- 
der nicht die Massen in die Öl- 
mühle, Die Band, nach einer 
Fantasiefigur auf einem Gemül- 
de getauft, das den Jazz darstel- 
len soll, begeisterte das Publi- 
kum jedoch in allen Belangen, 

FDP diskutierte 

über Europawahl 
Lnngpii — Über die bevorste- 

hende Europawahl diskutierten 
Mitglieder und Freunde der l.an- 
gener FDP Neben Fragen von 
allgemeinem Interesse, wer denn 
überhaupt am 12. Juni gewählt 
werden kann, welche Fraktionen 
im europüischen Parlament ver- 
treten und wie die Mehrheitsver- 
hälnisse verteilt sind, wurden 
auch zahlreiche kritische Punkte 
zum Thema Europa erörtert. Be- 
sonders lebhaft wurde die 
Sicherheits- und Wirtschaftspo- 
litik der EU diskutiert. 

Die Auswirkungen des Dro- 
genhandels und lies internatio- 
nalen Verbrechens, die die Vor- 
züge des Binnenmarktes bereits 
erkannt haben, auf den Bal- 
lungsraum Frankfurt und mithin 
auch auf Langen, war eines der 
am lebhaftesten besprochenen 
Probleme. Außerdem ging es um 
die Schwierigkeiten kleinerer 
Handwerks- und Dienstlei- 
stungsbetriebe der Hegion, die 
ihre Wettbewerbsfühigkeit unter 
der konsequenten Strategie der 
Marktöffnung künftig noch stür- 
ker unter Beweis stellen müssen. 

Langen - Wie die Verantwortli- 
chen der FWG-NEV mitteilen, 
findet der Meckerschoppen am 
Montag, Ii. Juni, nicht in der 
Gaststtitte ,,In Contro", srmdern 
im Clubraum 1 der Stadthalle 
Langen statt, Veranstaltungsbe- 
ginn bleibt lil.;iO Uhr. 

Als glänzende Instrumentallsten präsentierten sich die Musiker der Charly Haigl's Festival Band am Samstag In 
der Ölmühle. Foio:isi 
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RUND UM DKN 
Viarrdhrcabrunnra 

..Begegnung'" 
(fm) - hl der Regel siml Pnli- 

zeimeldungen trauriger Natur. 
In dieser Woche erreichte uns 
eine Mitleilun](, die Twar kein 
freudiges Ereignis verkündete, 
hei der wir uns aber ein 
Schmumdn nicht verkneifen 
konnten, h^in Autofahrer hatte 
eine Begegnung der besonderen 
Art mit einer Radarfalle. Der 
60jährige, der auf der 66/ in 
Richtung Frankfurt unterwegs 
war, bemerkte /u spät, dafl ein 
Fahrer vor ihm bremste. Um 
einen '/.usammenstoß zu ver- 
meiden, riß er das .Steuer her- 
um. Dadurch kam es, erraten, 
7U einer Kollision mit dem 
Radarwagen. Bei allem Pech ist 
dem Unglücksraben eins jeden- 
falls erspart geblieben; ein 
„Knollen " wegen /u hoher (ie- 
sclrwindigkeit. 

Anielge 

VERKAUF VON 
IMMOBILIEN DURCH 
UNS - IMMER EINE 
SICHERE SACHE 

Telefon 06103 / 6 20 24 

Musikalischer Streifzug durch die Geschichte 

1. Mandolinen-Orchester Langen feierte mit einem gi'oßen Jubiläumskon/ort seinen 60. Geburtstag 
l4uigrn (ncl Anliilälich seines 

liOjahngen Jubiliiums veranstalte- 
te das 1. Mandoliiien-divhester 
Langen am vergangenen Sonntag 
im evangelischen Ctemeindehaus 
an der HahnstraU<> ein JubilHums- 
konzert. Unter den zahli-eichen 
Gii.sten konnte der Voi'sitzende des 
(jivhe.stei-s, Waldemar Heil, auch 
Hiii'gemeister Dieter Pitthan und 
Sladtx'enii'dnetenvoi'steher Karl 
Weber begnilit'n. 

Als Veili-etung für die erkrankte 
Eva Hill filhile Stefan Si'hmitt, 
Vorgiinger lies lu-utigen Dirigenten 
Uwe Ochs-Hliixltner, mit Channe 
und Witz (luivh das Pi-ogramm, das 
mit einem Hi>pei1oiii> von bann'ken 
bis zeitgenössischen Stücken einen 
QuiMTichnitt duivh die /upfmusik 
zeigen sollte. 

I'ivise. Kundfunkaufnahmen 
und Konzei1ii>isen haben beix'its 
i;ezeigt, dalJ das Mandolinen-Or- 
chi'ster ein hohes musikalisches 
Niveau besitzt, das Ober die Stadt- 
gix'nziMi Uingens hinaus bekannt 
ist. Schon mit dem Eröffnung.s- 
stilck. dem ..Conceilo" von Reali. 
einem filr die frühe I'ha.se der 
Zupfmusik chaiakteiisti.schen So- 
nett. bewiesen die Musiker ihr 
Kiinnen. Auch tlas folgende Kon- 
zert in F-Diir des eher unbekannt 
gebliebenen Georg Albiwhtsber- 
ger. der Lehri'r Heethovens war. ist 

dieser fnihen l'hase zuzuoiilnen 
Der Solopaii wuixle von Julia 
Whvbniw mit der Flöte und .Stefan 
Schmitt mit der Gitanr gespielt 
Als dritte der für das Konzert ver- 
pflichteten Solisten lieferte Akkor- 
deonspielerin Daniela Wenier ein 
faivtteniviches. untei'schiiHilichste 
•Stimmungslagen stivifi>ndes Spiel, 
ilas duix'h sein gekonntes /usam- 
miMispiel mit dem Oivhester be- 
stach. 

Nach der l'aus»> ging es mit dei 
amüsanten (ic.schichte ..Vom Mül- 
lerburschen. di-m ein Hauer das 
Pfeixl nahm" weiter, die von ..Miir- 
chenerziihlerin" .lutta Whybnnv 
vorgetragen und vom Oix'hester 
musikali.sch begleitet wuixle. Das 
volk.stümliche Stück brachte viele 
Zuhi)ix<r zum Schmunzeln. Die 
Stücke der ..Altmeister" Ettoix> 
Macchini (..Ein Fest in Hom") und 
Muniei's „Holen) Nr, 1" bilileten 
zuniiehst den kixinenden AbschhilJ 
des Konzerts, Das Publikum be- 
kam aber noch eine Zugabe, 

Im Anschluß wurden Elisabeth 
und Walter (iötz für liOjiihrige Mit- 
glicilschaft ge<'hrt, Waldemar Heil 
übenx'iehte den .lubilaix'ii ein Huch 
über Zupfmusik, Walter Giitz ist 
Ehrnworaitzender und Eli.sabeth 
Götz war 1!IH4 eines der Gnin- 
(lungsmitglitHler des (lix'hestei's. 

Julia Whybrow (Flöte) und Stefan Schmitt (Gitarre) stellten bei dem Konzert In F-Dur von Georg Albrechtsberger 
Ihr Können unter Beweis. Unser Bild zeigt die Solisten beim Jubiläumskonzert am Sonntag nachmittag Im evan- 
gelischen Gemeindehaus an der Bahnstraße. Folo: nc 

Ebbelwoi-Staffel ist Gaudi 

für große und kleine Leute 

Anmeldungen für Jux-Wettbewerb sind ab sofort möglich 
Langen Die Ebbelwoi- 

Staffel am Sonntag des Ebbel- 
woifestes. in die.sem Jahr ist es 
der 21). Juni, erfreut sich .seit 
jeher grrtlJter Heliel)theit, was 
die grolle Zahl der Teilnehmer 
und Zu.schauer beweist. Auch 
diesmal geht es wietler um den 
Gewinn des Ebbelwoi-Pokals 
sowie der Gold-, Silber- und 
Hronzemedaillen mit dem Ap- 
felsymbol. 

Wie in den vergangenen Jah- 
ixm besteht eine Mannschaft 

aus fünf Personen, wobei es 
weder auf Geschlecht noch auf 
Alter ankommt. Die zu bewill- 
tigenden Aufgabi'ii sind so an- 
gelegt. dal5 jeder, auch Nicht- 
sportli'r, durchaus Chancen 
hat Dabeisein ist alles, und 
Freude soll es machen. So war 
es in all den zurückliegenden 
Jahren, Beteiligen können sich 
Vereine. Familien, Stammli- 
schrunden, Kaffeekrünzchen, 
Hobbygruppen, Firmen, priva- 
te Zu,sammenschlüsse, kurzum 

alle, die für einen Spaß zu ha- 
ben sind. 

Der vergnügliche Wettbe- 
werb beginnt am 211, Juni um 
10,,'10 Uhr auf dem alten SSG- 
.S|)ortplalz an der Zimmerstra- 
ße mit der Auslosung der ein- 
zelnen Paarungen. Anmeldun- 
gen werden ab sofort vom 
Hrunnenwirt Hans Hoffart. 
Konrad-Adenauer-Straße lt. 
Telefon 2 5,') 44. entgegenge- 
nommen, Letzter Anmekletag 
ist Freitag, 24, Juni, 

Lungen Durch den regelmä- 
ßigen Kauf von Losen, die es 
auch bei der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt gibt, kann man im 
Laufe der Zeil nichl nur ein hüb- 
sches Sümmchen ansparen, son- 
dern zusülzlich auch noch Geld 
gewinnen. Jedes P.S-Los nimmt 
nümlich auch an einer Verlosung 
teil. 

Ein Los kostet zehn Mark, von 
denen acht Mark gespart werden. 
Mit den verbleibenden zwei 
Mark nimmt man an der monat- 
lichen Auslosung von zahlrei- 
chen Bargeldgewinnen zwischen 
fünf Mark und 10 000 Mark teil. 
Laut Stiftung Warentest ist die 
Ausschüttung.squote beim P.S- 
Los-Sparen außerdem weitaus 
größer als bei anderen Gewinn- 
spielen, wie zum Beispiel bei 
Lotto oder Toto. Jedes neunte 
Los gewinnt. 

Natürlich kann man auch hier 
mehrere Lose kaufen und so sei- 
ne Gewinnchancen betrüchtlich 
erhöhen. Die bequemste Art, je- 
den Monat bei der Auslosung da- 
bei zu sein, ist der Loskauf durch 
einen Dauerauftrag, Den gibt es 
natürlich auch bei der Spurkasse 
Lungen-Seligenstadt, 

Jedes PS-Los hilft aber auch 
anderen Menschen, Aus jedem 
verkauften Spurlos werden 15 
Pfennige für gemeinnützige Ein- 
richtungen Wie Altenpflege, Be- 
hindertenhilfe sowie Kinder- 
und Jugendhilfe uus dem PS- 
Zweckertrug zur Verfügung ge- 
stellt. 

Sparen durch 

Kauf von Losen 

Eine P8U86 vom Schulstren gönnten sich diese drei jungen Damen. 
Die wJirmanden Sonr<enstrahlen luden förmlich zu einem Plausch Im Frei- 
en ein. Unser Fotograf Andreas Arnold entdeckte das Trio In der Langener 
Altstadt. 
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Langener Delegation erlebte fünf eindrucksvolle Tage mit den Freunden aus den Partnerstädten 

SlAdtepartnarachatt Im v«r«lnt«n Europa: Die Schulkinder von Romorantln priaantlaran stolz das blaua Ster- 
nenbanner. Foto p 

Gruppenfoto mit Damen; Gute Laune herrschte auch unter den zahlreichen Jugendlichen, die an dem Städtetrel' 
fen teilnahmen. Foio c 

300 Schulkinder zogen 

mit dem Europabanner 

durch die Partnerstadt 

F'eierliche Zeremonie zur Eröffnung 

Begrünung; Jürgen Becker, der erste Vorsitzende des Förderkrelses für 
europäische Partnerschalten Langen. Foto: p 

l.iiiiKcii Hoinoninlln, 
I.iitiHi'ns fi'im/osist'lic l'iirl- 
lU'istmil, liiiUi' vom Sniiisliig, 
1! 1l)is nicnstiin, 2'l Mal, zum 
Iriulitiom'lli'ii Drci-Stllilli'- 
'l'ri'fflMl (illH seil VII'- 
Icn .liihivn in ri-jiclmlllliniMn 
'riiiiuis liii' Uüi(<iM' (li's Vi'i- 
scluvisIt'iiinKsi'iiini'.s I,lullen/ 
Hiinuiriiiitiii/I.DiiK Kiiton vcr- 
i'inl. 

DiilJ diese Vei'selnvisleiiin>^ 
nu llt mu' die Siielie diT drei 
Vereine i.sl, Hiinderii eine ^e- 
meiiiHiinie Idee l'ür iille ilrei 
ParliieiKtiidte liedeiilel, wur- 
de liesondi'i'K am Smiistiit^, 
dem eiHlen 'l'iiK des TreffenK, 
(U'iitlifli. Uereils um frülien 
Murren /onen elwa H(l() Uo- 
mornntiner Seliiilkinder 
dureh die Htiidt, um im ver- 
seil iedi-nen l'unkten niieti und 
nneh je eine eumpllisclie, 
ilentselie, ennliKehe und eine 
friiii/il.slselie KliiKK«' iiuf/u- 
nelimeli. Sehliedlieli versam- 
mellen die «ich vor der ..I'.via- 
mide", dem Hdr^er- und Kon- 
KrelJ/entrum Uomorantin.s. 

wo die Vertreter der Kommu- 
nen liereilslanden. Linter dem 
l'eierlielien Klang der Natio- 
nalhymnen wurden die Klag- 
ten naelieinander ^eliilit, /.um 
Ali,seliUii.( das l)lau-H(ildene 
Sternentianner, zu de.ssen Un- 
termaUiiiH - dem Anlal.( si- 
elierlich anf^emessen - Heet- 
liovens ,,()de an die l''reude" 
erklang. Naeli die.ser /.eremo- 
nie versamniellen sieh alle zu 
einer i''eierstiindi' im nerliu- 
mim'ii Kestsaal der .,1'yraini- 
de". 

HeKoiidi'rer Höhepunkt die- 
.ser VeranstaitiinK war die Kh- 
runn eines vei'<lienlen I,an- 
Kener Ulil'Kers; Manfred .lutiK, 
(1er den Schüleraustau.sch mit 
Uomorantin ins heben rief 
und seit 2!^ Jahren betreut, 
wurde sow<ihl vom Comilö de 
.luniela«4' als auch von der 
Stadl Hnmoranlin ausge- 
zeii'hnet unil mit Ciesehenkon 
bedaeht. Die Stadl Uomorun- 
tin ernannte ihn zu ihrem Kh- 
renl.idiner und verlieh ihm Ih- 
re Cioldplakette. 

Ein bewegender Moment; Die Flaggen der drei Partnerstitdte 
den gehißt, Im Vordergrund die Vertreter der Kommunen Foto: Auf diesen Anblick hatten sloh dl« Teilnehmer des Drel-Städte-Treffens lange gefreut; Der Elffeiturm In strahlendem Sonnenschein. Danach ging'a wel- 

ter zur Rundfahrt auf der Seine (rechtes Bild). Foto: p 

Gute Stimmung; David Rowlings (Im Vordergrund), der Vorsitzende des 
Partnerschaftskomitees von Long Eaton. Foto p 

chen Stadtbummel bei strahlen- 
ilom Sonnenschein in der «anz 
auf Touristen eingestimmten 
Metropole blieb. Wie beliebt die- 
.ser I'rogrnmmpunkl «frade aueh 
bei den frunzüsischen Gastge- 
bern war, ließ sieh unschwer aus 
der Zahl der Mitfahrer ablesen. 
Die vier grollen französischen 
Heisobusse, verslilrkl durch den 
Doppokieckerbus der Langener, 
beforderten H14 Pa.ssagiere. 

Cileichberochtigt neben allen 
diesen offiziellen Programm- 
punkten aber muß man gewiß die 
vielen geplanten und spontanen 
privaten Treffen sehen, bei denen 
alle und neue Kontakle verslürkl 
wurden, man so manche Gemein- 
samkeit und manchen Unter- 

schied entdeckte und höufig 
auch so manches alle Ciarn mit 
Freude fintgruponnen wuttle 
Wenn Lachen und gule I,,aune 
Medizin sind, dann war (heses 
Drei-Slildte-Treffen gewiß ge- 
sundheitsfördernd. Wenn der 
europäische CJedanke im Denken 
der einzeltujn liUrger der ver- 
schiedenen Lander wurzelt, 
dann wai- dii'ses Treffen dar- 
überhinaus im besten Sinne 
europiUsch, und die große Anzahl 
junger und jugendlicher Teilneh- 
mer aus allen ilrei Studien ver- 
slilrkl diese Hoffnung auf ein 
Zusammenwachsen zu einem ei- 
nigen Kuropa noch wesenllich. 

Ein Meisterwerk der Konditorkunst: Die Verschwisterungstorte war nicht nur eine Augenwei- 
de. Foto p 

Drei-Städte-Treffen 

ganz im Zeichen der 

Europäischen Union 

Mehr als 100 Langener in Romorantin 

I.niiK>'ii Als am Kreitag, 120. 
Mai, mehr als hunderl Langener 
MUrger zum Drei-Stiidte-Treffen 
nach Homorunlin aufbrachen, da 
lagen fünf überaus ereignisrei- 
che Tage vor ihnen. Uereits un- 
terwegs konnten die Teilnehmer 
tler Gemeinschaftsreise im kom- 
fortablen Doppeldecker-Rei.se- 
bus die erste Verschwisterungs- 
atmosphtlre .selinui)pprn, denn 
der Zufall wollte es, daß man 
beim l'ausenstop kurz niieh Orle- 
ans unverhofft auf den Keisebus 
der Delegation aus Long Kalon 
stieß. Ein großes Hallo und viele 
herzliche Begrüßimgsszenen wa- 
ren nulürlich die Kolge. Den letz- 
ten Hesl der Strecke legte man 
gemeinsam zurück, zur Kreiide 
der (iastgeber, die so alle ihre 
Gllste pünktlich gegen Ii) Uhr in 
Kmpfang nehmen konnten. 

Inzwischen sind auch diese 
Veischwislerungstage wie im 
I-'luge vergangen. Zurück bleiben 
viele neugeschlossonc oder gefe- 
sligle Freundschaften und Kon- 
takt«?, zurück bleibt die Erinne- 
rung un gemeinsame private Un- 
ternehmungen und an die Höhe- 
punkte des Veranstaltungspro- 
granims. Davon gab es viele, und 
sicherlich hat jeder Langener 
Teilnehmer .seinen heimlichen 

Favoriten schon lange gekürt: 
Vielleicht trliumt so mancher 

noch von den drei gemeinsamen 
Mahlzeiten mit ihrer unnach- 
alimbar französischen Atmo- 
sphäre. Wer dllchle nicht gerne 
zurück an den Empfangsabend 
mit diesem wunderbar wand- 
lungsfUhigen Orchester Philip 
Lehel, das von 11) Uhr bis weit 
nach Mitternacht praktisch ohne 
Pause für gute Laune sorgte und 
sich in die Herzen all(-r spielte. 
Viele beeindruckte sicherlich 
auch der Ökumenische Goltes- 
dienst mit seiner feierlichen, ge- 
sungenen Pfingsl-Lilurgie. Un- 
vergeßlich auch das trauitionelle 
Absehledsessen, wieder gekrOnt 
von einer iiußerst kunstvollen 
Absehledslorlen-Creatlon zu ro- 
sa .Si'kt aus der Touralne, be- 
schlossen mit vielen Plilnen, Ver- 
abredungen und Versprechen 
und der Einladung zum Drel- 
Stildle-Treffen In liangen im 
kommenden ,Iahr. 

Ein ganz besonderes Olanz- 
llcht war natürlich auch der .\us- 
fltig nach PaHs am Pfingstmon- 
tag, wo nach einer Hundfahrt auf 
der Seine mit einem der berühm- 
ten ..Hateaux Mouches" glückli- 
chi'rweise auch noch genügend 
Zeil für einen kleinen persiinli- 

Ihr Spezialist für Küchen\ ^ 

Optimale Planung bedeutet 
mehr Wohnqualität für Sie. 
Dabei helfen Ihnen unsere 
Planungsexperten. 

' und Polstermöbel^ 
in Heusenstamm 

ö/'ÄüS 

m. ;i^! 

9 Finanzkauf 
ohne Anzahlung. 
Günstige Zinsen und 
bequeme Monatsraten 
über unsere Hausbank 

Sa Uhr 00 16 00 

# Planung & Beratung. 
Fachliche Beratung, 
individuelle delaiigenaue 
Computerplanung. 

# Elnbau-Garantle. 
Paßgarantie auch 

/ bei komplizierten 
Räumlichkeiten. 

# Zehn-Jahres-Garantle. 
Qualitätsgarantie 
auf alle Holzteile 
Ihrer Einbauküche. 

0 Auslieferung & Montage. 
Erfahrene Schreiner sorgen 
für termingerechte Lieferung 
und paßgenauen Einbau. 

% Komplettservice. 
Elektro & Gasanschluß, 
Sanitärinstallation, 
Fliesenarbeiten, u.s.w. 
Wir sorgen für einen 
professionellen Ablauf. 

Öffnungszelten; Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr 
Do. 14.00-20.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 

Pie absolute ist bei uns der Kunde! 

SetigenstärJter Grund 7-13 • 63150 Heusenstarrim Rainbow ■ Center am Sportpark Martinsee ■ Tel. (06104) 65045-47 ■ Fax (06104) 65048 

Joliannoskiiprilc, C'arl-l'lrlch- 
Slrallo 

10 Uhr (Jottesdiensl (Frau 
Kuhn-Salonek), anschl (Je- 
>|)rai'h bei Kaffee oder Tee 

I I Uhr C'iottesilienst für Kinder 
Mnrtin-laitlior-Kirrhc, Horlinor 
\lloe III 

10 l^hr (iotlesdlensl (Pfarrer 
l'rawitz) 
IVtrusgvmeindo, (iemeinclchaiis 
lliihnstr. 'ir> 

1(1 Uhr (iottesdienst (Pfarrer 
K.ules) 

II If) Uhr (totlesdiensl für 
Kinder (l'farrer Weber und Ki- 
Ciii-Team) 
Sliidtkirche 

10 Uhr Konflrmallonsgolles- 
(lienst der Konfirmandinnen und 
Kiindlrmanden Bezirk Süd 
(Pfarrer Borck) mit Feier des Hl. 
Aliendmahls, Mitw.: Kirchen- 
i'lior 
DienNtau, 7. ,luni 
(ionieindohaus Kriinkfurlor Str. 
Uli 

l() Uhr Erauenhllfe 
(■omeindehnus Itiihiistr. Iß 

1(1 Uhr Ciuslav-Adolf-Nach- 
inlttag 
(lenirindohiuis Kerllner Alloo Hl 

:!() Uhr Llchtblldervortiag, 
1 lii'iiia: Berg Athos 
>lill\vii('h, K. Juni 
(•omeiiidrhiius Kriinkfurtor Str. 
:ta 

IT) Uhr Seniorentreffen 

Stadtmission 
Sonntag, ,5. ,luiii 

17.1,') Uh! Bibelslunde 
bYeie ev. Gemeinde 
WiesgiUlclifM 27 
Siiiintag, ,5. ,luni 

10 Uhr Gollesdienst mit 
Abentlmahl (Pastor Hees) 

10 Uhr Kindergoltesdlensl 
Freiing, IO.,luni 

Ii),HO Uhr,Iugendkrels 
I'Ycie Christengemeinde 
(•cmeindezentrum Miiinstr. I - .'I 
Sonntag,,luni 

11 !tO Uhr Ciotiesdienst 
iiiblische 
(Maiibcnsgemeinde 
K\ aiig. l'Vcikirchc 
Itiihfrt-itoscIi-Stralk* 12 
Sonntag, S. Juni 

10 Uhr Sonnlagsgollesdiunsl 
mit Kinderbelreuung 
Jeden Dienstag 

ül) Uhrllauskifis 
I. .Mittwoch im Monat 

-0 Uhr I''rauenlreff 
li'deii Ddiinerstiig 

it Uhr Mutter und Kind 
mit F'i-ühstück 
It'den FYeitag 

19.30 Uhr Jugendprogj'amm 

Nächste Woche 

Mütterberatung 
Langen - In Langen findet die 

nüchsle Mütlerberalungsslunde 
durch das Ki-elsgesundncllsamt 
Offenbach am Donneralag, 0. ,Juni, 
Von 14 bis 15 Uhr im Senlorenlreff 
Nordendstraße stall. 

Stadtbücherei an 

zwei Tagen zu 
Langen — Wegen Ai'belten un 

der EDV-Anlage bleibt die 
■Sladtbücherei am Dien.'jtag, 7., 
und Mittwoch, 8, Juni, ge- 
schlossen. 

Kein Treffen der 

Kamevalisten 
Langen - Die Monalsversarnm- 

lung der Langener Karncval-Ge- 
'it'llschafl (LKG), die für den 
lieuUgen Freitag, 3. Juni, ange- 
setzt war, füllt aus. 

Informationen über Solarenergie 

Bus der Energieberator sieht morgen in diM- Rahnstral,k^ 
Langen - Am Samstag, 4, Ju- sich du' Burtser eiiicn Kinblu-k munu iiiteressu-rt, wird eiicn- 

ni. werden ilie Knergielierater, in die umfiingreichcn Mi^ghch Aiißerdcni sind 
eine Organisation mehrerer keilen. ab.T ;uich ( liyn/en <lie \Vasseivwe,-k- 
\^Msorüuni!sinUornoliinon. an I rrnMik vrrsriKil 
der Post in der BalinslralJe Wer sich mehr für konvi'ii v ei K'iiul/iir \ erlUKiinn );e.ste 1 
über Sonnenenergie informie- tionelle Ti-chiiiken von ilcr ten W assei sparciiisat^e erhalt 
ren Von 10 bis 1,'S Uhr können Hi'i/ung bis zur Warmedani hi li 
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Burgmayer 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstraße 72 
Dreieich 

Ausdruck einer großen 

Leidenschaft 

Bahnslraße 7 
Langen TRAURINGE 

Aus den Kirchen 

Kvangelische 

(iemeinden 
Samstag, I. Juni 
(iemeindehaiis Nrurott, Ciirl- 
Si'hurz-.Stralle 

llt Uhr WochenschluUandacht 
il'farrer Prawltz) 
Sonntag, ,luni (I. Sonntag nnrh 
Trinitatis) 

Konfirmanden 
Langen In der Stadtkirche 

werden am .Sonntag. .'S Juni. 10 
Uhr. folgende Jugendlichen des 
Bezirks Süd konfirmiert: Fran- 
ziska Bartke, Außerhalb 11)4 .S/O; 
Felix Becker. Feldbergstraße 27; 
BjOrn Berek, Dreielchring 17; 
Larissa IVigner. Theodor-Heuß- 
Straße SU; Daniela Brzoska. Süd- 
liche Hlngslraße 191; Helmut 
Brzoska. .Südliche Hingstraße 

er Stadtkirche 
litl; Danlei CiOlltzer, Dreiel- 
chring 2;i; Stephanie Hartmann, 
(Iberer Steinberg 112; Sascha 
Karplak. Kgelsbacher .Straße 2:i; 
Michael Läufer, Peter-Müller- 
Straße 14; Vane.ssa Lehr. Diebur- 
ger Straße 7;i; Manuel Mansfeld. 
Schafgasse 2; Carolin Mayer. Am 
Jiergfrled 04; Matthias Schilfer, 
Dieinirger Straße (U 

I 
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Freude beim FCL: 

Uli Stein will sich 

weiter engagieren 

Als Mitglied eines neuen Fördervereins 
l.iinKcn lni AiischltiM iiii 

(Iiis l«'t/lc I'iinktspii'l 
den Tahi'llcnzwi'itrn KV 
Milhlhcini, (ins dir crslc 
Miiniischiift (lt"s KC l.anniMi 
iM'knnnIlirh mil :!:1 Toren «c 
witincn koniili-, vciati.slallcti' 
(Irr Verein zu Klireii seines 
selieuienden Trainers Uli 
StiMn eine Al)sehieds- und 
Uankesfeiei'. Sie wird niehl 
nur dem Kx-Nalionalldrhu- 
ler, der vor ("ini^en Monaten 
t>el der Krankfurter Kintraehl 
in Ungnade gefallen wiu', son- 
<iern aueh (len 4r)() anwesen- 
den und ausgelassen feiern- 
di-n Milulicdern und Kreiin- 
d("n des KulJl)all-Chilis noeli 
lanne in bester KrinneruiiH 
l)leil)en 

/,u den I Iohei>unkten des 
von der l''t'I.-Soina mit lie- 
triiehtlieheni finanziellen und 
peison("llen KnMan<'nient or- 
ganisierten Abends ziilillen 
neben dem Auftritt einer 
Hand aueh die liOiiuniiliHe 
ShoweinlaHe der in der Ki'Hi- 
on heslens bekannten .hiinai- 
eanerin Ria llaniilton sowie 
die Khrunnen und Anspra- 
ehen von Ihlruernieister i)ie- 
ter l'itthan, des Vereinsvorsit- 
zenden Wolfnanj' (Irasse und 
des mit der Cioldenen Vereins- 
nadel ausni'zeiehiu-ten I'rofi- 
fullballers Uli Sti'in, <ler deni- 
niiehst beim IlambuiHer SV 
spielen wird 

Letzterer ^iib in seiner mit 
Spannung erwarteten Hede 
vor den laufc-nden Kameras 
des Deulsehen Spoitfernse- 
hens im I'Vstzelt bekannt, was 
die Herzen der I.anj^ener 
Sportfreunde hcther sehlaKen 
lielS: Uli Slt-in wird dem Kull- 
ball-Club aui'h in Zukunft 
mit Kai und Tat zur Seite 

stehen, und zwar als (JrUn- 
(liinKsmitHlied eines Korder- 
vereins, der in den kommen- 
den VVoehen seine /Vi'beit auf- 
nehmen wird und den Ver- 
einsvorstand in sporthehen 
und finanzielli'n Annelenen- 
heiten beraten und linterstut- 
zen soll 

Als wi'iti'ies l'ositiviim der 
siebenwoehlHen TrainertfitiK- 
keit des Wahl-I.anKeners 
Stein konnte VereinsprJisi- 
dent (irasse in seiner Kede 
feststellen, dali die Mann- 
sehaft im niiehsten .lahr bis 
auf eine Ausnahme zusam- 
menbleibt und mit Hilfe der 
einen oder anderen gezielten 
Verstärkung in der Hezirksli- 
Ha eini'n l'latz in der oberen 
Tabellenhalfte anstreben 
wird. 

Aueh UUrneriiieister l'it- 
than würdigte die Verdienste 
Uli .Steins, der mil seinem un- 
einenniitziHen Kn^aHement 
geholfen habe, den drohenden 
Abstieg zu verhindern unil 
Stadt und Verein üb(>r die 
(irenzen d("r He^ion hinaus 
l)ekannl gemacht habe. Im 
Namen der Stadl versprach 
l'itthan dem Club Unterstiit- 
ziiiif; Ihm dem Hemilhen, 
sportlieh wieder an die Krfol- 
He früherer ,lahre anzuknüp- 
fen. 

Noeh lanne nach Heendi- 
Hunn des offiziellen Teils des 
KestproHiamms saden Lan- 
Hens l''ulJballfreunde bei Hier 
und Würstchen 
beisammen und brachten ihre 
Knlschlossenheil zum Aus- 
druck, die HeHeisterunK und 
Kiiphorie der vornangenen 
Wochen auch in Zukunft 
wachzuhalten. 

Sie tanzten beim Turnier der Drelelchschule In der Endrunde; von linkt, stehend: Slna Weigang, Christine Lang, 
Kirsten Mix, Christoph Stlel>er, Miriam Rogotl, Johanna Ortmann; sitzend: Sandra Schmidt, Marlon Sykora, Isa- 
iMll Sprungk, Sarah Hetienstrelt, Yvonne Schönleid und Stephanie v. Ophulsen. Foto p 

Im Juz steigt am 

Samstag Disco 
I.»nf;rn - Kine Disco für Kids 

veranstaltet am Samstag. 4. .luni, 
das .lufjendzenlrum KOM.ma 
KinHeladen sind alle Jugendh- 
chen im Alter von 10 bis 14 .lah- 
len Beginn der Disco ist um 17 
Uhr. das P'nde der Veranslallung 
ist für 20 Uhr vorge.sehen. Di r 
Kinlritt kostet zwei Mark Hip 
gespielten Musiktilcl können du. 
Kids selbst beslimmen: Platten 
und CDs können nämlich mitge- 
bracht werden. 

Seniorentreff der 

Bauarbeiter 
I.,angon - Der nächste Sonin- 

rentreff der IG Bau Steine Knien 
findet am Dienstag. 7. ,Iuni, um 
1,") Uhr in der Gaststalte ..Wil- 
helmsruh" stall. In der Runilp 
werden aktuelle Themen und die 
Schwarzwaldfahrt besprochen 
Außerdem wird ein Vidcofüm ge- 
zeigt. Neue Rentner sind in der 
Runde immer willkommen. 

Nach dem Unterricht aufs Tanzparkett 

An der Dreieichschule ist Tknzsport sehr behebt / Zweites lUmier der IG 
Lungen Die Tanzsporl-lü 

der Dreieichsehule voranslaltele 
jelzt zum zweitenmal ein Tur- 
nier. (Jetanzl wurden Langsamer 
Walzer, (Jiiickslep, Chn-Chn- 
Cha und ,Iive. Die.ses Vorbereil- 
ungstiirnier für die Hessenmei- 
slerschaflen der Schulen sollte 
auch di'ii Kitern zeigen, was ihre 
Kinder in der Tanzsport-IG alles 
gelernt hallen. Die IG wurde 
lilKH von der Sporllehrerin Nina 
Schneitier gegrünilel; das Trai- 
ning findet zweimal wöchentlich 
nach den) Unterricht statt. 

22 Paare aus den Jahrgangs- 
slufen fünf bis acht halten fürs 
Turnier gemeldet, um einen Platz 
in der Schulmnnnschafl zu er- 
lanzen. Seil ilem Erringen des 
Vizemeislertilels in d(T Mann- 
schafts- und Kinzelwertung beim 
Me.s.senentscheid 1993 hat der 
Tanzsport an der Dreieichsehule 

eine .solche Popularität gew(m- 
nen, dal5 ein Ausscheitlungslur- 
nier notwendig wurde. 

Nach einer Vor- und zwei Zwi- 
schenrunden erwartete die Gäste 
eine Überraschung: Es tanzte 
zum erstenmal die ncugcgründe- 
te Jazztanz-Kormation der Drei- 
eich.schule. Studienreferendarin 
Beate König hatte mil der Unter- 
stützung des TSC 71 Egelsbach 
in wenigen Wochen eine Darbie- 
tung einstudiert, die von den Zu- 
schauern mil viel Beifall belohnt 
wurde. Bei den Formationen 
werden die Mädchen erstmalig 
für die Dreieich.schule am Hesse- 
nentscheid teilnehmen. Es tanz- 
ten Sandra Ryll, Michaela Marx, 
Tina Koppelin, Indra Hessel, 
Meike Recktenwald, Katrin 
Schöw, Jasmina Stankov, Keca- 
du Bokrezion, Petra Hoffmann, 
Konny Hertel und Yvonne Per- 

Anschließend ging es in die 
Endrunde, für die sich sechs Paa- 
re t|ualifizieren konnten. Bei der 
offenen Wertung stieg die Span- 
nung gewaltig. Die nah beieinan- 
der liegenden Leistungen der 
Tänzer machten es den Wer- 
tungsrichtern nicht einfach, die 
Plazierungen angemessen zu ver- 
geben. Doch nach dem letzten 
Tanz stand das Ergebnis fest: Es 
siegte das Paar Miriam Rogoli/ 
Johanna Ortmann vor Christoph 
Stieber/Kirsten Mix und Maritm 
Sikora/Sandra Schmidt. 

Bei der Siegerehrung, es gab 
Urkunden und Sachpreise, 
dankte Nina Sehneider Schullei- 
ter Detlef Voigt für die Förde- 
rung des Tanzsportes an der 
Schule, ebenso dem TC Blau- 
Gold Langen für die Unterstüt- 
zung bei der Organisation des 

Turniers. Desweiteren wurde der 
reibungslose Ablauf des Turniers 
durch ein Team ermöglicht, das 
hauptsachlich aus Schülern der 
Dreieichsehule bestand. Es wer- 
teten Eva Bickel. ,I()chen Bender, 
Sylvia Brückner, Markus Friede- 
rich. Olivia Ritschel und Katrin 
Sauerwein. Für die Turniermii- 
sik war Marcus Fischer zustän- 
dig. für die Betreuung der Paare 
Christian Becker. Am Computer 
sorgten Anna Adler imd .lochen 
Bender für die schnellen Ergeh- 
nisse zwischen den Runden. 

Mit den gezeigten Leistungen 
sowohl der Tänzer als auch der 
.lazztanz-Formation kann die 
Dreieichsehule sehr zufrieden 
.sein und voller Zuversicht bei 
der Hessenmeistersehaft der 
Schulen am 8. .luni in Marburg 
an den Start gehen. 
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Frankfurt (M) Hbf - Darmstadt 
Flm. N..|Mlk. tudNcM) Un;«i EgMiKli EnIwiMn WltlWMii Dmnt«« 
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0,10 
0.19 
1.28 
5.06 
5.45 
6.08 
6.08 
6.35 
6.52 
7.00 
7.08 
7.16 
7.38 
7.55 
8.13 
8.32 
8.55 
9.11 
9.55 
9.57 

10.13 
10.55 
11.13 
11.55 
12.13 
12.13 
12.31 

0.26 
1.36 
5.13 
5.54 

6.16 
6.42 
7.00 

7.17 
7.24 
7.45 
8.04 

8.40 
9.04 

10.04 
10,06 

11,04 

12,04 

12,40 

0.29 
1.40 
5.17 
5.57 

6.20 
6.45 
7.04 

7.21 
7.28 
7.49 
8.07 

8.44 
9.07 

10.07 
10.14 

11,07 

12,07 

12,21 
12,43 

0,21 
0,34 
1,45 
5.21 
6.02 
6,18 
6.24 
6.49 
7.08 
7.13 
7.25 
7.39 
7.59 
9.11 
8.24 
8.48 
9.11 
9.22 

10.11 
10.18 
10.24 
11.11 
11.24 
12.11 
12.25 
12.25 
12.47 

0.37 
1.48 
5.24 
6.05 

6.27 
6.52 
7.11 

7.28 
7.43 
8.03 
8.15 

8.51 
9.15 

10.15 
10.21 

11.15 

12,15 

0,41 
1,52 
5,27 
6.08 

0.44 
1.55 
5,30 
6.11 

6.31 6.34 
6.55 6.58 
7.15 7.25 

7.31 
7.47 
8.06 
8.18 

7.34 
7.50 
8.09 
8.21 

8.54 8.57 
9.18 9.21 

10.18 10.21 
10.24 10.33 

11.18 11.21 

12.18 12.21 

12.50 12.54 12.57 

0.30 
0.53 
2.02 
5.35 
6 18 
6.27 
6.41 
7.05 
7.32 
7,25 
7,41 
7,58 
8.16 
8.28 
8.33 
9.04 
9.28 
9.31 

10.28 
10.40 
10.33 
11.28 
11.33 
12.28 
12.34 
12.34 
13.04 
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12.55 
13.20 
13,55 
14,13 
14,25 
14,55 
15.13 
15.55 
16.13 
16.17 
16.33 
16.55 
17.13 
17,19 
17,33 
1755 
18.13 
18,17 
18,33 
18,57 
19,13 
19,29 
20,16 
20,23 
20,55 
21.55 
23.03 

13.04 

14.04 

14.34 
15.04 

13.07 
13.30 
14.07 

14.37 
15.07 

16.04 16.07 

16.25 
16.40 
17.04 

17.28 
17.44 
18.04 

18,25 

19.05 

19.39 

20,32 
21.03 
22.03 
23.11 

16.28 
16.45 
17.07 

17.31 
17.48 
18.07 

18.28 

19.06 

19,43 

20.35 
21.07 
22.07 
23.15 

13.11 
13.35 
14.11 
14.24 
14,41 
15,11 
15,24 
16.11 
16.24 
16.33 
16.49 
17.11 
17.30 
17.36 
17.59 
18.11 
18.24 
18.33 
18.46 
19.13 
19.24 
19.47 
20.27 
20.39 
21.11 
22.11 
23.19 

13.15 

14.15 

14.44 
15.15 

16.15 

16.36 

17.15 

17.39 
18.03 
18.15 

18.36 

19.16 

19.50 

20.42 
21.14 
22.14 
23.22 

13.18 

14.18 

14.48 
15.18 

16.18 

16.40 

17.18 

17.43 
18.07 
18.18 

18,40 

19.19 

19.53 

20.46 
21.17 
22.17 
23.26 

13.21 

14.21 

14.51 
15.21 

16.21 

16.43 

17.22 

17.46 
18.10 
18.21 

18.43 

19.22 

20.05 

20.50 
21.21 
22.20 
23.29 

13.28 
13.44 
14.28 
14.33 
14.58 
15.28 
15.33 
16.28 
16.33 
16.51 
16.59 
17.29 
17.39 
17.52 
18.17 
18.28 
18.33 
18.50 
18.55 
19.30 
19.34 
20.11 
20.36 
20.57 
21.28 
22.28 
23.36 

Am 02. VI. 1994 verkehren die Züge wie an t, am 24. und 31. XII. 1994 verkehren die Züge wie an Samstapen. 

Darm Stadt - Frankfurt (M) Hbf 

Aus dem Vierröhrenbrunnen fließt bald wieder das Stöff- 
che. In dieser Woche hat der VW große Hinwelsschilder an den Ortsein- 
gängen aufgestellt, damit auch Nlcht-Langener wissen, wann eines der 
größten Feste In der Region gefeiert wird. Foto: Weircrt 

Vorlesestunde in der Stadtbücherei 
Langen — Die nächste Vorlese- 

stunde in der Stadtbücherei ist 
am Donnerstag, 9. Juni, um 15 
Uhr. Die Kinder erwartet ein 

keltisches Märchen. Vorgelesen 
wird aus dem Buch „Der schwar- 
ze Räuber und die drei Söhne des 
irischen Königs". 
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10.42 
11.35 
11.42 
12.36 
13.01 

E 
WaSa 

E 
WaSa 

WaSa 
WaSa 
Sau.t 

E 
WaSa 

12.56 
13.23 
13.27 
13.56 
14.23 
14.56 
15.23 
15.28 
15.56 
16.28 
16.50 
16.56 
17.23 
17.28 
18.00 
18.23 
18.59 
19.57 
20.56 
21.23 
22.32 
23.24 

13.02 13.05 13.08 

13.35 
14.02 

13.38 
14,05 

13.41 
14,08 

15.02 15.05 15.08 

15.35 
16.04 
16.35 
16.56 
17.02 

17.35 
18.07 

19.06 
20.04 
21.02 

22.38 
23.30 

15.38 
16.14 
16,38 
17,00 
17,05 

17.38 
18.11 

19.10 
20.13 
21.05 

22.42 
23.33 

15.41 
16.17 
16.41 
17.03 
17.08 

17.41 
18.14 

19.13 
20.16 
21.08 

22.46 
23.36 

13.12 
13.32 
13,45 
14.12 
14.32 
15,12 
15,32 
15.45 
16.21 
16.45 
17.07 
17.12 
17.32 
17.45 
18.18 
18.32 
19.18 
20.21 
21.12 
21.32 
22.50 
23.39 

13.15 13.19 

13.48 
14.15 

13.52 
14.19 

15.15 15.19 

15.48 
16.24 
16.48 
17.10 
17.15 

17.48 
18.21 

19.22 
20.25 
21.15 

22.53 
23.43 

15.52 
16.28 
16.52 
17.14 
17.19 

17.52 
18.25 

19.26 
20.29 
21.19 

22.57 
23.47 

13.31 
13,42 
14.01 
14,31 
14,42 
15,31 
15,42 
16,03 
16,38 
17.02 
17.24 
17.31 
17.42 
18.01 
18.35 
18.42 
19.35 
20.37 
21.31 
21.42 
23.07 
23.58 

ZetehenerklSrung: t« Sonn- und feiertags; Sa u. t ° samstags, sonn- und 
feiertags: W e werktags; WaSa = werktags außer samstags; E c Eilzug. 

Ohne Gewähr 

Am 02. VI. 1994 verkehren dl« ZQge wie an f, am 24. und 31. XII. 1994 verkehren dIcZOg« wl« an Samatagen. 

Rund 8 000 Nierenkranke 

stehen auf der Warteliste 

KKH ruft zu mehr Organspenden auf 
Langen — Rund 8 000 Nieren- 

kranke stehen in Deutschland 
auf der Warteliste für Transplan- 
tationen. Mehr Spendenbereit- 
schaft kann viel bewirken — des- 
halb sollte jeder einzelne, wie die 
Kaufmännische Krankenkasse 
(KKH) schreibt, nach Möglich- 
keit Organspender werden. Es 
gilt, Schwerkranken, auf Organ- 
spenden angewiesenen Patien- 
ten, zu helfen und diese Hilfsbe- 
reitschaft durch einen Organ- 
spender-Ausweis zu bekunden. 
Am Samstag, 4. Juni, ist der dies- 
jährige Tag der Organspende. 
Spender-Ausweise des Arbeits- 
kreises Organspende, Neu-Isen- 
burg, sind in allen KKH-Nieder- 
lassungen erhältlich. 

Jahrelang müssen Nierenkran- 
ke oft auf den rettenden Eingriff 

warten. Im Jahr 1993 wurden in 
Deutschland 2 164 Nieren- 
transplantationen durchgeführt 
— um die Warteliste abbauen zu 
können, wären etwa 4 000 Spen- 
dernieren pro Jahr erforderlich. 
Aber auch Kranke, die eine neue 
Leber, eine Bauchspeicheldrüse 
oder ein neues Herz dringend be- 
nötigen, müssen zunehmend zer- 
mürbende Wartezeiten in Kauf 
nehmen. Jeweils etwa 1 OOO 
Herz- und Lebertransplantatio- 
nen wären nach Angaben der 
KKH 1993 erforderlich gewesen 
Aber es wurden nur 505 Herzen 
und 590 Lebern verpflanzt. Viele 
chronisch Herz- oder Leberkran- 
ke müssen sterben, da ihnen 
nicht rechtzeitig ein Spenderor- 
gan zur Verfügung steht. 

LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 44. SEITE 7 

Kam l>elm Paddeln gehörig Ins Schwitzen; Bürgermeister Dieter Pitthan, der hier von ASV-VorsItzendem Jo 
Metzger (mitte) und WSV-Chef Dr. Harald Wender verfolgt wird. Foto: ms 

Höhepunkt der Taufe beim WSV-Jubiläum war die Präsentation einer Weltneuheit. Sebastian Beck (rechts) und 
Rudolf Benisch stellten den staunenden Besuchern den „Laser-Wing" vor. Foto ms 

Bei Jubiläumsfest des WSV konnten die 

Gäste sogar eine Weltneuheit bestaunen 

25-Jahr-Feier mit vielen Überraschungen / Ehrengäste ins Boot gebeten 
!,,angcn (ms) — „Untei-wasser, 

Uberwasser— Hoi, Hoi, Hoi!" — 
seit 25 Jahren schallt der 
Schlachtruf des Wassersportver- 
cins über den Langener Waldsee, 
Am Wochenende klang es wieder 
besonders laut, denn da feierten 
die Segler und Surfer ihr Ver- 
einsjubiläum. Hunderte Besu- 
cher hatte es zur großen Feier an 
die Kiesgrube gezogen. Unter 
den Gratulanten waren: Bürger- 
mei.ster Dieter Pitthan, Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der, ,,Kiesgrubcnchef" Schorsch 
Sehring, der Voi-sitzende des 
Dreieich-Segel-Clubs Langen 
(hat im November 25-Jahr-Fei- 
er), Görd Peschmann, der Ehren- 
vorsitzende des Angelsport-Ver- 
eins Jrtsef Metzger sowie SSO- < 
Vorsitzender Wolfgang Steitz. 
Fürs Geburtstagsständchen hat- 
te der DSCL seinen Shanty-Chor 
mitgebracht. 

Die WSV-Mitglieder können 
auf eine erfolgreiche Vereinsge- 
schichte zurückblicken. Was bis- 
her geschah: Im Jahre 1969 kam 
eine Handvoll Segelsportbegei- 
sterter auf die verwegene Idee, 
an der Kiesgrube einen Segelver- 
pin zu gründen. Nach zähen Ver- 
handlungen mit der Stadt, der 
Firma Sehring und den zunächst 
skeptischen Anglern bekamen 
sie einen kahlen Uferstreifen zur 
Verfügung gestellt. Mit Begeiste- 
rung und Ehrgeiz gingen sie an 
die Arbeit. Schon bald wurden 
die ersten Schiffe zu Wasser ge- 
lassen, Steganlagen gebaut und 
eine, zunächst kleine, Schutz- 
hütte errichtet. Ein regelrechter 
„Run" auf den Verein begann. 
Die Einrichtungen wurden 
schnell zu klein und mußten er- 

weitert werden, 1978 gründete 
der WSV eine Surfabteilung mit 
eigenem Clubgelände, Heute ver- 
fügt der Verein über ein großzü- 
gig angelegtes Clubhaus, eine ge- 
räumige Terrasse und mehrere 
Bootsstege. Anlagen, auf deren 
Bau die Mitglieder mit Recht 
stolz sein können, wurde doch 
das meiste in Eigenarbeit ge- 
schaffen, 

Stolz sein kann der WSV auch 
auf seine sportlichen Erfolge. 
Seit 1970 nehmen WSV-Aktive 
an Regatten teil. Zahlreiche erste 
Plätze bei Meisterschaften auf 
hessischer und deutscher Ebene 
können sie vorweisen. Wieder- 
holt qualifizierten sich WSV'ler 
für die Teilnahme an Well- und 
Europameisterschaften. ,,Eine- 
Entwicklung, von der wir vor 25 
Jahren nicht einmal zu träumen 
wagten", meinte Vorsitzender 
Dr. Harald Wender in seiner Be- 
grüßungsansprache, ,,Das an- 
fängliche Mißtrauen der benach- 
barten Angler erwies sich als völ- 
lig unbegründet", betonte WSV- 
Ehren-Präsi Jo Metzger, ,,Wir 
vertragen uns bestens. 

Fürs Jubiläumsfest hatte sich 
der WSV einen besonderen Gag 
einfallen lassen, ,,Boi einem Seg- 
lerfest muß es natürlich auch ei- 
ne Regatta geben", erklärte Wen- 
der den Besuchern, sprach's und 
bat einige der Ehrengäste aufs 
Wasser. Auch Bürgermeister Pit- 
than konnte der freundlichen 
Aufforderung nicht widerstehen 
und ..durfte" eine Kinder-Jolle 
der Klasse ,,Optimist" besteigen. 
Wegen der völligen Windstille 
mußten die Teilnehmer zum Pad- 
del greifen und rudernderweise 
eine auf dem See ausgelegte Boje 

umrunden. Leicht erschöpft 
konnte sich Pitthan einen Platz 
im hinteren Mittelfeld sichern. 
Als Belohnung gab's anschlie- 
ßend ein kaltes Büfett, Hauptbe- 
standteil war natürlich Fisch — 
,,Außenbords-Kameraden", wie 
man unter Seeleuten sagt. 

In die 25-Jahr-Feier war eine 
traditionelle WSV-Veranstal- 
tung integriert, die alljährliche 
Boot.staufe. Zwei Jollen beKamen 
einen Namen, die Jugendgruppc 
der Surfer weihte drei neue Ver- 
eins-Boards ein. Höhepunkt der 
Taufe war die Präsentation einer 
Weltneuhcit. Der Langener Seg- 
ler und angehende Industriedesi- 
gner Sebastian Beck (25) führte 
dem staunenden Publikum seine 
Entwicklung ,J..aser-Wing" vor. 
Es handelt sich um zwei Ausleger 
(Wings), die mit wenigen Hand- 
griffen an der im Segelsport 
weitverbreiteten Laser-Jolle zu 
montieren sind, „Der Laser ist 
bei vier Windstärken nur noch 
mit erheblichem Kraftaufwand 
in der idealen Horizontalen zu 
halten", erklärte der bereits bei 
einigen Design-Wettbewerben 
erfolgreiche Beck, ,,Durch meine 
Konstruktion hat der Steuer- 
mann einen wesentlich verbes- 
.serten Hebel und kann die Jolle 
jetzt auch bei starkem Segel- 
druck noch aufrecht fahren," 

Bisher handelt es sich noch um 
einen Prototyp, den Beck im 
Rahmen einer Studienarbeit an 
der Fachhochschule Darmstadt 
ausgetüftelt hat, doch einige 
Segler bekundeten spontan ihr 
Interesse an der Erfindung, Er- 
möglicht wurde der „Wing" vor 
allem durch die großzügige Un- 
terstützung der Langener 

Schlosserei Benisch GmbH, die 
sämtliche Schweißarbeiten aus- 
führte. Daß Becks Entwicklung 
auch schon in professionellen 
Seglerkreisen Beachtung findet, 
beweist das Engagement der re- 
nommierten Hamburger Segel- 
macherei Clown-Sails. Firmen- 
chef Frank Schönfeldt hatte per- 
sönlich ein spezielles Segel für 
den ,,Wing" entv.'orfen. 

Durch solche Neuerungen in- 
spiriert, hatten Segler und 
Freunde bis tief in die Nacht Ge- 
■sprächsstoff. Sie nutzten die Fei- 
er zum Planen für die Zukunft 
und zum Schwelgen in der Ver- 
gangenheit. 

Vortrag über die 

Azidose-Therapie 
Langen Fal.sche Ernährung. 

Uniweltgifte, mangelnde Bewe- 
gung und andere Ur.sachen führ- 
en zu einer Verschlackung und 
Übersäuerung des Körpers. Da- 
durch kommt es zu Veränderun- 
gen im Gewebe, die viel zur Ent- 
stehung von Krankheiten beitra- 
gen. 

Die Azidose-Therapie liefert 
eine Möglichkeit, die Verschlak- 
kung und Übersäuerung des 
Körpers gründlich zu behandeln, 
indem sie ihre Ur.sachen erkennt 
und beseitigt. Eine spezielle 
Massagetechnik hilft dabei. Zu 
diesem für viele Menschen wich- 
tigen Thema wird der Frankfur- 
ter Heilpraktiker Peter Königs in 
der kommenden Woche in l^an- 
gen einen Vortrag halten. Die 
Veranstaltung findet am Don- 
nerstag, 9. Juni, um 19.;!0Uhrim 
Clubraum 1 der Stadthalle statt. 
Der Eintritt ist frei. 

Finanzamt ist 

am Mittwoch zu 
Langen ■ Die Mitarbeiter des 

Langener Finanzamtes unter- 
nehmen am Mittwoch, 8 .luni. 
ihren Betriebsausflug. Deshall) 
l)leibt die Behörde an diesem Taf; 
geschlo.ssen. 

VDI-Seniorenkreis 

hat Monatstreffen 
Langen Am Mcmtag, (i Juni, 

um l(i Uhr findet im Studiosaal 
der Stadthalle Langen das näch- 
ste monatliche Treffen des VI)I- 
Seniorenkrei.ses statt. Vom Ki. 
bis 18. Juni unternehmen die 
VDI-Senioren eine .sechstägige 
Exkursion nach Berlin. Doit 
werden außer den .Sehenswür- 
digkeiten die Fabriken der Fir- 
men AEG. Siemens und Schering 
besichtigt. Eine Spreewaldfahrt 
rundet das umfangreiche Pro- 
gramm ab. 

DIAMANTEN E GOLD ^ DIAMANTEN GOLD 

Die Sensation 

in Offenbach! 

Als Geschenk an Sie haben wir für 14 Tage 

vom 3. 6. -16. 6.1994 

samttiche Uhren und Schmuck 

um 25 - 50% reduziert 

Ihre Gelegenheit, hochwertige Juwelen und 

Uhren zu sensationellen Tiefstpreisen zu kaufen! 

Auf ihren Besuch freut sich Ihre Familie Birk 

Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Main, Tel. 069 / 81 14 05 

Wenn ein Wassersportverein Jubllitum feiert, müssen natürlich auch Seemannslieder geschmettert werden. Der 
Shanty-Chor des Orelelch-Segel-Clubs Langen brachte den Mitgliedern des WSV am Samstag ein Geburtstags- 
ständchen. DarülMr hinaus gab es bei der 25-Jahr-Feler ein buntes Programm, an dem kleine und große Gäste 
Ihren Spaß hatten. Foto: m.« 

I UNIVERSAL GENEVE sWc 
fSSi ■ Wl! 

A JAGUARJ DELMA cf5SLyi«i<t| 

DIAMANTEN GOLD DIAMANTEN GOLD w 

I 
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BÜCHER 

12,90 

Ein Erziehungsberater 

Freude mit Kindern im Alltag 
Die richtige Erziehung von Kindern ist von vielen Ein- 
flüssen abhängig, da Kinder i^ein willkürlich formbares 
f\^alerial darstellen Erziehung von Kindern ist eine le- 
bensfüllende Aulgabe, nie langweilig, aber oft anstren- 
gend Immer wieder wird man vor Situationen gestellt, 
die einem vorher noch nicht tjegegnet sind. Erzie- 
hungsmethoden kann man daher auch nicht wie 
Kochrezepte anwenden, sondern man sollte sie viel- 
mehr als Wegweiser in eine tjestimmte Richtung ver- 
stehen Das Buch möchte Eltern und Erziehungsbe- 
rechtigten anhand von Beispielen und Lösungsvor- 
schlägen Anregungen bei zahlreichen Problemen ver- 
mitteln - allgemeingültige Patentrezepte vermag es je- 
doch nicht zu geben. Dieser praktische Ratgeber für 
Erziehungsfragen im Eltemalltag soll hilfesuchenden, 
'manchmal auch ratlosen Eltern. t)ei der Bewältigung 
ihrer Erziehungsaufgat)en - vom Säugling bis hin zur 
Pubertät - helfen. 

Das geschenkte Leben - 
Eine Katze erzählt 
Das Leben geht nicht zimperlich um mit dem ..Roten": 
Ehe er sich's versieht, landet der Held dieses - zuge- 
gebenermaßen etwas anderen - Romans im Tierheim. 
Was so außergewöhnlich nicht ist. den der venwegene 
Kerl, der uns hier die Geschichte seines Lebens er- 
zählt. ist - ein Kater. Wie froh und glucklich er ist, als 
ihn eine junge Menschendame aus dem Heim holt! 
Doch im vermeintlichen ,,Katerparadies" wimmelt es 
nur so von Tücken und Gefahren - zum Glück hat un- 
ser Charmeur einen Schutzengel. Bis zu dem Tag, da 
in der Nachbarschaft eine hinreißende Katzendarne 
auftaucht. Der ,,Rote" ist leidenschaftlich verliebt. Doch 
das Liebchen entpuppt sich als berechnendes Biest, 
das nur eines im Sin hat - ihn aus seinem Paradies zu 
vertreiben, um sich selbst dort einzunisten . . . 

KotefFfta 

DAiG^ 

ä HälK'IS »"l'f 

! FalM^r 
Habels großes Fahrradbuch 
Kaufberatung, Richtiges Fahren, Reparaturen 
Wer sich heule in den Sattel schwingen will, trifft im 
Fahrrad-Fachgeschäft auf eine verwirrende Angebots- 
Vielfalt - vom Hollandrad bis zum Mountainbike. Wel- 
cher Drahtesel für Sie der richtige ist, verrät Ihnen die- 
ser umlassende Ratgeber. Und noch vieles mehr: Ge- 
sunde Fahrlechnik, richtige Lenkereinstellung, prakti- 
sche Reparatur-Tips zum Beispiel. Damit Ihnen Ihr 
Hobby niemals Verdruß bereitet. 
Sicherheit auf zwei Rädern ist besonders für Kinder ein 
ernstzunehmendes Thema - dieses Standardwerk 
weist auf Gefahren hin und hilft, mit ihnen fertigzuwer- 
den. Die ausführliche Darstellung wissenswerter tech- 
nischer Details und aktueller Entwicklungstrends - 
Bremsentypen. Schaltungssysteme. Rahmenarten - 
verschafft darüber hinaus auch passionierten Fahrrad- 
Freunden verblüffende Einblicke. 

Pearl S. Buck 

Von Morgen bis Mitternacht 
Eine außergewöhnliche Frau erzählt die aufregende 
Geschichte ihres Lebens. Eines Lebens zwischen zwei 
sich fremd gebliebenen Kulturen, geprägt von den be- 
wegten Tagen der Kindheit im Reich der Mitte, von den 
angstvollen Jahren der chinesischen Bürgerkriegswir- 
ren. geprägt auch vom Versuch, diesseits und jenseits 
des großen Meeres ein Zuhause zu finden - um letzt- 
lich überall eine Fremde zu bleiben. 
Die Autorin entführt ihren Leser in eine geheimnisvoll 
lockende Welt und eröffnet ihm neue Horizonte. Ein 
großartiges Werk, wie es nur eine Nobelpreisträgerin 
vom Range Pearl S. Bucks zu schaffen vermag. 

oesssT 
I .Denlw®Ä,,1S^ 

9,90 

Formuliere besser 
Guter Stil - das ist auch und nicht zuletzt die sichere 
Wahl des passenden Wortes im rechten Moment, Mit 
Hilfe von 3000 Synonymen und 30 000 Stichwörtern, 
die dieses umfassende Lexikon bietet, sind auch weni- 
ger Geübte garantiert nie ,,sprachlos". Oder gehören 
Sie zu jenen, die tagtäglich formulieren oder diskutie- 
ren müssen? Dann erledigt dieser Ratgeber die Suche 
nach der richtigen Vokabel im Handumdrehen. Kein 
zeitraubendes Sinnieren mehr - nachschlagen, fertig. 
Abgedroschene Redewendungen und langweilige 
Wiederholungen im Ausdruck veibannen Sie künftig 
dorthin, wo sie hingehören - ins Reich der Wortunge- 
heuer und verstaubten Floskeln. 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU # POST Cangencr^atun^ 
OtlwitMch: Groß« Martitslraße 36-44 
DMunbach; Landwelirslraß« 9 
DraMch-SprMKMIngMi: Hauptstraß« 20 
Hwiau-StdnMm: Firma Schräder, Steinheirner Voretadt 27 
Lingwi: Langener Zeitung, Dannstidter Straße 26 
MQhllMim: Rrma R. KShI. Bahnhofslraße 41 

Rodgau-JügnMm: Rodgau-Passage, Ludwigslraße 24-26 
Sdlgwittadt; Aschalfenburger Straße 53 
Dieburg; Dieburger Anzeiger, SIelnslraße 12 
Hanau-KMn-AuMm; Papier-Sctiwab, Schulstraßs 24 

Kein Postvertand möglich! 

Zu QÜnStiQCn Preisen konnten am Samstag auf dem Rathausvorplatz einmal mehr Bücher, Schallplat 
ten, Spielsachen oder Kleidungsstücke ergattert werden. Der Langener Flohmarkt lockte wieder viele Interes- 
senten an. Foto Amoio 

Kochbuch für großen Appetit 

Mütterbüro gibt Sonderausgabe des „Stiefmütterchens" heraus 
Langen — Rechtzeitig zum 

zweiten He.ssischcn Mütterkon- 
greß, der am 18. Juni in Langen 
stattfinden wird, scr\'iert das 
Hessische Mütterbüro eine Son- 
derausgabe seines Mütter-Maga- 
zins Stiefmütterchen: Mütter- 
zentrum ä la carte — das Koch- 
buch für Mütterzentren, Vereine 
und andere Großfamilien, die 
gerne mit großen Töpfen und 
Portionen hantieren. Das neue 
Kochbuch (55 Seiten im DIN-A- 
4-Format) mit mehr als 60 Re- 
zepten für 20 bis 25 Portionen 
eignet sich nicht nur für den ei- 
genen Hausgebrauch (etwa für 
größere Famileinfeiern), sondern 
auch als Geschenk für alle netten 
Leute, die gern an langen Ti- 
schen fröhlich tafeln. 

..Alle Rezepte — von Suppen 
und Eintöpfen über internatio- 
nale Spei.sen, wie der mexikani- 
schen Suppe oder einer Heisp- 
fanne griechische Art, oder Voll- 
wertkost und deftige Geflügel- 
und Fleischgerichte bis zum lek- 
keren Dessert, etwa einem Kiwi- 
Nuß-Quark für 15 Ei-wachsene 
und zehn Kinder — haben den 
unerbittlichen Mütterzentrums- 
Test bestanden und können des- 
halb, nicht nur im Internationa- 
len Jahr der Familie, als beson- 
ders (groß-)familienfreundlich 
gelten", versichert Iris Jar.schel. 
eine der zahlreichen Langener 
Mütterzentrumsköchinnen, die 
für das neue Kochbuch nicht nur 
die Rezepte, sondern auch heiße 

Tips zusammengestellt haben, 
die das Kochen in großen Men- 
gen fast zum Kinderspiel ma- 
chen. 

Wer Lust zum Ausprobieren 
hat: Das Mütterzentrums-Koch- 
buch kann bestellt werden gegen 
fünf Mark, plus drei Mark für 
Porto, beim Hessischen Mütter- 
büro. Redaktion Stiefmütter- 
chen. Bahnstraße ,39, 63225 Lan- 
gen (Verrechnungsscheck oder 
Briefmarken in kleinen Werten 
beifügen). Wer den zweiten Hes 
sischen Mütterkongreß in Lan 
gen besucht, kann sich das Porto 
sparen und das Kochbuch ..Müt- 
terzentrum ä la carte" direkt am 
Kongreß-Infostand in der Stadt 
halle erwerben. 

Nach Filmproduktion jetzt Theater 

„Der kleine Prinz" neues Projekt von Ulrich Felix Schneider 
Langen - In einer Coprodukti- 

on von Volkshochschule Langen 
und Ulrich Felix Schneider wird 
im September ..Der kleine Prinz" 
von Antoine de Saint Exuperj' 
aufgeführt. Die Schau.spieler 
sind Jugendliche aus verschiede- 
nen Theatergruppen in Langen 
und Dreieich, wie zum Beispiel 
Philipp Kamarowsky, Daniel Et- 
zel und Thomas Sturmfels (Drei- 
eichschule). Die Theaterfassung 
des Stückes stammt von Ulrich 

Felix Schneider, der Langener 
führt auch Regie. 

Schneider hatte im vergange- 
nen Jahr mit einer Fotoausstel- 
lung und dem Film „Die Refe- 
renz", der in der Stadthalle auf- 
geführt wurde, von sich reden 
gemacht. ,,Die positive Resonanz 
hat mich dazu veranlaßt, auch in 
diesem Jahr wieder ein Projekt 
zu initiieren", so Schneider. 

Die Proben laufen bereits, eini- 
ge Aufführungstermine für das 

Stück stehen auch schon fest 
Premiere ist am Samstag, '.i. Sep- 
tember, im Gemeindehaus der 
Petrusgemeinde. Die zweite Auf- 
führung findet am Freitag. 9 
September, im Eigenheim in 
Egelsbach und die dritte am 
Donnerstag, 15. September, wie- 
derum bei der Petrusgemeinde in 
Langen statt. Außerdem sind 
Aufführungen in Neu-Isenburg 
und in Sprendlingen geplant. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 4. bis 10. Juni 1994 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

SiBP 

21.4.-20.5, 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Daß Sie eine Verabredung vor- 
schnell eingegangen sind, wissen 
Sie nun auch. Doch jetzt läßt sich 
nicht mehr viel ändern. Sie wer- 
den gute Miene zum bösen Spiel 
machen müssen. 

Öffentliche Ereignisse beeinflus- 
sen Ihre Pläne maßgeblich. Ob 
Sie sich allerdings jetzt schon 
festlegen sollten, ist mehr als 
fragwürdig: Noch gibt es zu viele 
U n vvägbarkeiten. 

Glauben Sie nicht alles, was 
man Ihnen erzählt. Es ist zu be- 
fürchten, daß man lediglich ver- 
sucht, eine bestimmte Person bei 
Ihnen in ein schlechtes Licht zu 
rücken. 

Jemand versucht, Ihnen eine Fal- 
le zu stellen. Da ein Freund Sie 
aber rechtzeitig warnt, können 
Sie sich genau überlegen, welche 
Gegenmaßnahmen Sie ergreifen 
wollen. 

Sie haben sich einer Idee mit 
Haut und Haar verschrieben. 
Vergessen Sie darüber aber nicht, 
daß es auch noch andere Dinge 
auf dieser Welt gibt, die für Sie 
wichtig sind. 

Mit einer bestimmten Person ha- 
ben Sie noch eine Rechnung of- 
fen. Lassen Sie sich aber nicht 
provozieren, und verrneiden Sie 
einen Streit in der Öffentlich- 
keit. 

Ein Mensch versucht, Sie durch 
seinen äußeren Glanz zu täu- 
schen. Glücklicherweise haben 
Sie seine Absicht schon erkannt 
und können erfolgreiche Gegen- 
maßnahmen ergreifen. 

Es gibt Wichtigeres als das Ab- 
wägen Ihrer Gewinnchancen: Z. 
B. wartet Ihr Partner schon lange 
auf ein Zeichen von Ihnen, aus 
dem hervorgeht, daß er Ihnen 
noch etwas bedeutet. 

In einigen Fällen mag ein offenes 
Wort gerade zur rechten Zeit 
kommen - manchmal aber auch 
nicht. Im Augenblick ist auf je- 
den Fall Zurückhaltung ange- 
sagt. 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

tüC 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Der Verdacht, daß man hinter Ih- Wassermann 
rem Rücken ein Komplott gegen 
Sie schmiedet, ist zwar nicht un- 
begründet, allerdings können Sie 
nichts beweisen. Seien Sie wei- 
terhin wachsam! 

Sie drängen anderen Ihr Tempo 
auf - doch nicht jeder kann mit 
Ihnen mithalten. Wohl oder übel 
werden Sie einen Gang herunter- 
schalten und sich ein wenig ge- 

24.8.-23.9. dulden müssen. 

Fröhliche Stunden mit Freunden 
lenken Sie ein wenig von den 
beruflichen Problemen ab. Sie er- 
kennen, daß das Leben glückli- 
cherweise nicht nur aus Arbeit 
besteht. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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100 Millionen ungeräumte Landminen - 

eine neue grausame Menschheitsplage 

Die Vereinten Nationen suchen Wege zur genneinsamen Lösung - Jede Woche 150 Tote 

• Die innerdeutsche Grenze zu DDR-Zeiten. Hinter dem Metall- 
gitterzaun begann das venninte Gelände. Auch heute noch sind auf 
100 Kilometern Lange Sprengkörper vergruben. 

Kmst nur in strikt bi-grcnz- 
tcn. miMSt Ki-nau rcHistrirrti-n 
Gelandostreifon auf dem 
Kampffcld und vorwic^i-nd 
dt'fi'nsiv genutzt, sind die 
hoimtucki.schi-n Waffon mehr 
und mt'hr zum wahllos \cr- 
ui-ndfton Offcnsiv-Instru- 
ini'nt von Guerilla- und Torm- 
nsti'nuruppi-n Kow (irdi-n. 

Ganze Landstriche worden 
so unbegelibar. griiläe Agrar- 
flärhen. doeh auch Wohnhau- 
ser und Brunnen werden un- 
benutzbar gemacht 

Die wirtsehaftliehen Kolben 
sind verheerend. Die Minen 
verhindern die Rückführung 
von Flüchtlingen und den 
Wiederaufbau, sie verursa- 
chen dauerhaftes Chaos und 
politische InstabiUtat ..Das 
wirklich Grausame an Land- 
minen ist. daß sie den Boden, 
von dem die Bevölkerung lebt, 
für Jahre, ja für Generationen 
unbewohnbar machen", sagt 
der Bericht 

Zwischen 18 und 30 Milho- 
nen Landminen wurden in 18 
afrikanischen Landern ver- 
legt Angola. Mozambique. 
Somalia. Sudan und die West- 
sahara sind hier besonders be- 
troffen. In Mozambique sind 
alle wichtigen Straßenverbin- 
dungen durch Minen blok- 
kiert. In Asien hat Kambo- 
dscha die größten Probleme: 

Das Europa-Parlament 

hat jetzt größere Rechte 

Im Juni sind die Bürger der Europäischen Union zur Neuwahl aufgerufen 

Das Europäische Parlament (EP) hat durch den Vertrag über 
die Europäische Union (EU) wesentlich erweiterte und aus- 
baufähige Mitwirkungsrechte erhalten. Was es daraus machen 
kann, entscheiden auch Europas Wähler. Die nächste Europa- 
Wahl findet zwischen dem 9. und 12. Juni 1994 statt. In Deutsch- 
land wird am 12. Juni gewählt. Dann können die Bürger der Uni- 
onsstaaten tieweisen, daß es ihnen ernst ist mit der Forderung 
nach mehr Kontrolle und größerer parlamentarischer Mitwirkung 
bei Entscheidungen des Rates der Europäischen Union und der 
Europäischen Kommission, wie der Ministerrat und die Kommis- 
sion der EG Jetzt genannt werden. Denn auch von ihrer Wahlbe- 
teiligung wird es abhängen, ob Europas Politiker die Forderun- 
gen nach einem weiteren Ausbau der Parlamentsrechte künftig 
ernster nehmen werden als bisher. 

Inzwischen haben die Eu- 
ropa-Parlamentarier erst ein- 
mal alle Hände voll zu tun, um 
ihre neuen Rechte auszu- 
schöpfen. die weit größer sind, 
als manche Kritiker des Ver- 
trags von Maa.stricht behaup- 
tet haben. Schon bisher 
konnte das EP zu bestimmten 
Themen Änderungen von 
Rats- oder Kommissionsent- 
scheidungen der früheren EG 
erwirken (Kooperationsver- 
fahren). Es konnte den Haus- 
halt sowie Beitritts- oder As- 
soziierungsabkommen mit 
Drittstaaten mit absoluter 
Mehrheit verwerfen (Zustim- 
mungsverfahren). Und es 
konnte durch sein Mißtrau- 
ensvotum die EG-Kommis- 
sion zum geschlossenen Rück- 
tritt zwingen. 

{Möglichkeit zum Veto 
Nach dem Unions-Vertraa, 

den es selbst übrigens einhel- 
lig bejaht hat, kann es nun 

• laut dem neuen „Mitent- 
scheidungsverfahret)" in vie- 
len Binnenmarktfragen, in 
den Bereichen Kultur, Bil- 
dung, Gesundheit, Forschung, 
Verbraucher- und Umwelt- 
schutz sowie bei der Einrich- 
tung transeuropäischer Netze 
- nach einem vorgeschalteten 
Vermittlung.sverfahren - mit 
absoluter Mehrheit sein Veto 
einlegen; 

• im erweiterten „Zustim- 
mungsverfahren" auch über 
die Einrichtung neuer Struk- 
turfonds, in Fragen der 
Währungsunion und über 
wichtige internationale Ver- 
träge der EU mitbestimmen; 

• im „Kooperationsverfah- 
ren" künftig in 18 statt bisher 
sechs Bereichen mitwirker, 
das heißt grundsätzlich an al- 
len Themen, über die der Eu- 
ropäische Rat nach dem Ver- 
trag jetzt mit Mehrheit ent- 
scheiden kann; 

• im Rahmen eines indirek- 
ten Initiativrechts von der 
Kommission nunmehr mit ab- 
soluter Mehrheit ausdrücklich 

auch die Vorlage bestimmter 
Ge.setzentwürfe verlangen. 

Dazu kommen neue Ernen- 
nungs- und Kontrollbefug- 
nisse: Die Berufung der Kom- 
missionsmitglieder durch die 
Mitgliedstaaten wird an die 
Zustimmung des EP gebun- 
den. die Amtsperiode der 
Kommission an die fünf- 
jährige EP-Wahlperiode ge- 
koppelt. Die Kommission ist 
zur Rechnungslegung über 
alle Ausgaben verpflichtet. 
Das Parlament kann Unter- 
suchungsausschüsse einset- 
zen. Das Petitionsrecht wird 
verstärkt. Um Beschwerden 
über die EU-Organe kümmert 
sich ein Bürgerbeauftragter. 

Das ist noch nicht die volle 
Kontroll- und Entscheidungs- 
befugnis im Gemeinschafts- 
recht. Doch ist ein weiterer 
Ausbau der Parlamentsrechte 
für 1996 schon jetzt fest ver- 
einbart. Der Rückhalt der 

Bis zu 100 Millionen ungeräumte Landminen bedrohen als töd- 
liches Ert>e von Kriegen und Bürgerkriegen die Bevölkerung in 
62 Ländern der Erde. Jetzt will die UNO erste Schritte zur 
Bekämpfung dieser Weltplage einleiten. Am gründlichsten ha- 
ben bisher die USA das Problem der „verborgenen Killer" unter- 
sucht. Nach einem Bericht des US-AußenmInisteriums wurden 
allein in den letzten 15 Jahren fast 70 Millionen verlegt. Im Durch- 
schnitt 150 Menschen werden jede Woche von Ihnen getötet. Un- 
gezählte werden schwer verletzt. In Kambodscha wird die Zahl 
amputierter Minenopfer auf 30 000, In Angola auf üt>er 20 000 ge- 
schätzt. 

umfangreiche Minensperren 
wurden in dir Hälfte .seines 
Gebiets geortet. 

Kund zehn Milli'jnen Minen 
befinden sich noch in Afgha- 
nistan. wo häufig aueh als Ge- 
brauchsartikel und Plastik- 
spielzeug getarnte, be.sonders 
hinterhältige „Sehmetter- 
lingsmiiien" oder „booby 
traps" vor allem Kindern 
schwerste Verletzungen zufü- 
gen. Auf 1.') bis 2:i Millionen 
insgesamt wird die Zahl der in 
Asien verlegten Minen ge- 
schätzt. 17 bis 24 Millionen lie- 
gen im Nahen und Mittleren 
Osten, allein sieljen Millionen 
im kleinen Kuweit, das mit der 
Räumung hoffnungslos über- 
fordert i.st. In Zentralamerika 
wird ihre Zahl auf etwa eine 
Million geschätzt. Im ehemali- 
gen Jugoslawien beläuft sie 
sich auf mindestens 2.5 Millio- 

nen und nimmt täglich /u lOd 
Kilometer längs der i'lii'inali- 
gen innerdeutschen Grenze 
sind aueh in Deut.sehUuxl noch 
vermint In den Niederlanden 
kommen jährlieh noch immer 
zwölf Men.sehen diireh Minen 
aus dem zweiten W<'ltkrieg 
ums Leben 

Nun will sich die t'NO ver- 
stärkt des Problems anneh- 
men. mit dem sie liei ihren 
Kriedensmissionen in Kam- 
bodscha, Somalia und .Mo- 
zanibifiue inzwi.schi'ii auch di- 
rekt konfrontiert \Mirde 

140(1 Mann UN-Per.sonal 
sind bereits beim Minenräu- 
men in Kambodscha einge- 
setzt. Alisbildungsprogramme 
für Raumexperten wurdi^n für 
M<)zainbic]ue und Afghanistan 
entwickelt. Außerdem hat 
jetzt die Generalversammlung 
Generalsekretär Boutros Bou- 

tnis-Ghali aufgefordert, einen 
eigenen Bericht über das Mi- 
nenprohlem mit entsprechen- 
den Vor.sehlagen zu i rsti'llen 

ViirgcM'hen ist vor allem 
i'ine internationale Konfe- 
renz. um die l'N-Konvi'ntion 
/u verschärfen und weltweit 
durehzuset/en. die schon seit 
IHK:! den Einsal/ heimtucki- 

■~iher Waffen grundsätzlich 
verbietet oder begrenzt Sie 
wurde b.. he. nur von :fli Staa- 
ten ratifiziert, wahrend sich, 
neiien weiteren Landern, 
iiesonders China. Kuliland und 
Italien als Hauptlieferanten 
von Minenwaffen hervortun 

Die l'.S.\ habi'ii .schon 1992 
ein ein.seitiges Ex|>ortverbot 
verhangt In dei UNO fordern 
sie jetzt i'in gloi)ales \'erbot. 
Di'utschland. das Auf- 
klarunus- und Rauniiings- 
malinahnii'n in Mozainbiijue. 
Afghanistan und .Angola aueh 
direkt unti-rstut/t. hat den 
Vorsehlag beigetragen, einen 
UN-Fimds für die gemeinsame 
Kinanzierung <ler Minenrau- 
mung i'inzurielUen Denn jede 
einzelne geräumte Mini' ver- 
ursacht Kosten von mehr als 
liiOO DM. Deshalb hat die 
Bundesregierung aueh den 
Bundestag aufgefordert, 
größere Mittel für eine wirk- 
same und bri'it angelegte Hilfe 
zu beu illigen. 

Unionsbürger, die mit dem 
Vertrag ebenfalls neue Rechte 
gewinnen, ist auch aus diesem 
Grunde wichtig. Noch sind 
freilich die Wahlvorbereitun- 
gen nicht abgeschlossen. So 
steht in mehreren Ländern die 
Ratifizierung der neuen Sitz- 
verteilung noch aus. die nach 
der deutschen Vereinigung er- 
forderlich geworden ist. 

Die Gesamtzahl der EP-Ab- 
geordneten soll sich danach 
von 518 auf 567 erhohen, 
Deutschland 18 zusätzliche 
Mandate für die Vertreter der 
neuen Bundesländer erhalten. 
Frankreich. Großbritannien. 
Italien und den Niederlanden 
werden jeweils sechs, Spanien 
vier Sitze sowie Belgien. Grie- 
chenland und Portugal je ein 
Sitz zusätzlich eingeräumt. 

Neu ist auch, daß ab 1994 
alle Unionsbürger unabhän- 
gig von ihrer Nationalität in 
dem Land wählen und sich 
wählen lassen können, in dem 
sie ihren Wohnsitz haben. 
Rund fünf Millionen Wahlbe- 
rechtigte sind davon betrof- 
fen. Solange jedoch ein ein- 
heitliches Europa-Wahlrecht 
nicht existiert, wird noch nach 
den nationalen Gesetzen ge- 
wählt. Eine von der Kommis- 
sion vorbereitete Anpassung 
der Wahl-Bestimmungen soll 
die Gleichbehandlung aller 
Wähler garantieren und Miß- 
brauch durch doppelte 
Stimmabgabe und Doppel- 
kandidaturen verhindern. 

• „Kabale und Liebe": Mit großem Erfolg führte das Ensemble 
des Hamburger Thalia-Theaters Schillers Bürgerliches Trauerspiel 
im September in Sankt Petersburg auf. 

Europa aus dem 
Computer 

„Tour d'f^urope" (Auf 
dem Weg nach Euro|)a) 
lautet der Name eines 
neuen, kessen Computer- 
spiels für Kinder und 
E)rwachsene. das vom Aus- 
wärtigen Amt noch recht- 
zeitig vor Weihnachten 
herausgebracht wurde. 
Glücksspiel. Gourmetre- 
zepte. Börsenspekulation. 
Räuberpistolen, Sehens- 
würdigkeiten. Sprachun- 
terricht v<m allem wird 
in bunter Mischung 
Unterhaltendes. Spannen- 
des und Lehrreiches gebo- 
ten. Sieger ist. wer mit sei- 
ner Europa-Kenntnis die 
meisten Souvenir-Punkte 
sammelt. Kopieren ist aus- 
drücklich gestattet. 

Das Spiel kann angefor- 
dert werden IxMin Auswär- 
tigen Amt. Referat 012, 
53113 Bonn. Telefon: 
02 28 / 17 2« 58 oder 
17 23 (l(). 

Festival der Begegnung 

Deutsche Kulturwochen in der baltischen Region 

• Hat durch den Vertrag 
iiber die Europäische Union 
jetzt iveitaus größere Rechte: 
das Europäische Parlament 
in Straßburg. Dazu gehört 
das Vetorecht im Rahmen 
des neuen „Mitentschei- 
dungsverfahrens". 

Das Programmheft war ein richtiges Buch. In fünf Sprachen 
enthielt es alles Wissenswerte über 95 zum Teil mehrtägige Ver- 
anstaltungen deutscher Ensembles und Solisten in den balti- 
schen Hauptstädten Tallinn, Riga und Wllna, Im russischen 
Sankt Petersburg, im ehemaligen Königsberg sowie an vier wei- 
teren Orten. 

Sie waren etwas Besonde- 
res, diese Kulturwochen der 
Bundesrepublik Deutschland 
in der baltischen Region mit 
ihrer Veranstaltungsfülle und 
auch hinsichtlich der Qualität 
des Gebotenen. Sie dauerten 
von Anfang August bis p]nde 
Oktober. Die Bundesregie- 
rung, die sie gemeinsam mit 
den Bundesländern Hamburg, 
Bremen, Schleswig-Holstein 
und bedeutenden Kulturinsti- 
tuten und -Organisationen 
vei-wirklichte, betrachtet sie 
in der Rückschau als beson- 
ders erfolgreich und zukunfts- 
wei.send. 

Breites Spektrum 
Das Programmspektrum 

umfaßte Theater und Tanz. 
Chor- und Instrumentalmu- 
sik, Foto- und andere Kunst- 
ausstellungen .sowie Spiel- 
und Dokumentarfilme, die so- 
wohl in Kinos als auch im 
Fernsehen liefen. Es gab sechs 
Buchausstellungen, die von 
Verlegergosprächen und Au- 
torenlesungen begleitet wur- 
den und deren Exponate als 
Geschenk am Ausstellungsort 
blieben. Fünf Hochschulkolle- 
gien und vier Podiumsge- 
spräche befaßten sich beson- 
ders mit geschichtsphiloso- 
phischen Themen. 

Zu den Mitwirkenden zähl- 
ten das Thalia-Theater Ham- 

burg, das SOAP-Danse Thea- 
tre Frankfurt, das Moks- 
Theater Bremen, die Kieler 
Bühnen, bekannte Musik-En- 
sembles und Chöre aus Leip- 
zig, Bonn, Hannover, Berlin, 
München, Köln und Limburg 
.sowie eine ganze Reihe nam- 
hafter Autoren und die Uni- 
versitäten in P'rankfurt, Göl- 
tingen. Greifswald und Kiel. 
Werke von Rainer Werner 
Faßbinder (Berlin Alexander- 
platz), Werner Herzog (Ge- 
samtretrospektive) und Edgar 
Reitz (Die zweite Heimat) ver- 
traten das deutsche Film- 
schaffen. 

Der Erfolg läßt sich me.ssen: 
am großen Publikumsinter- 
esse, vielen ausverkauften 
Veranstaltungen vmd dem 
breiten, positiven, aber auch 
kritischen Pre,s.seecho. Der 
neuartige konzeptionelle An- 
satz, solche Kultlirwochen in 
einer ganzen Region länder- 
übergreifend durchzu f ühren, 
bereitete zwar beachtliche or- 
ganisatorische Probleme; er 
erwies sich aber aus der Sicht 
des Auswärtigen Amtes als 
besonders geeignet, auswär- 
tige Kulturpolitik im partner- 
sc^aftlichen Dialog zu betrei- 
ben und damit das E.itstehen 
eines gemeinsamen, offenen 
Kulturraums in Europa zu 
fördern. 

In diesem Sinne hat Bonn 
die ausländischen Partner zu 
ähnlichen Vorhaben in 
Deutschland ermutigt und ih- 
nen dabei seine Unterstützung 
angeboten. Rußland und Lett- 
land haben bereits ihr Inter- 
esse signalisiert. 



Jetzt ihn 

Efricrt'jx;sn'»wn 

Keramik-Bowle 
Set, 7-tlg. 
best, aus; 
1 Bowle- /■" 
gefäß und ^ 
6 Bechern 

AuBenlampe, abwärts 
oder aufwärts, Alu- 
niinium- 

guß in 
^ weiß ~ ' MB 

Schuh- 
schrank 
für ca 24 " 
Paar Schuhe, 
Kunststoffober- 
flache. Esche- 
Nachbildung, 
schwarz, 
weiß. Astkiefer, 
Eiche natur 
oder Eiche 
rustikal. B/H/Ti 
ca. 81x84x 
26 cm Ii 

Terracotta-Pflanzen- 
Set mit Wellenrand, 
innen glasiert, 0 ca. 

20, 25. 30 
^ oder 

" 38 cm 

Wege 
leuchte 
ca. 131 
cm hoch 

Griltfaß 
zum 

Grillen, 
Kochen 

oder 
Heizen 

im Freien, 
0 ca. 

36 cm. 
1 Höhe 
l 61,5 cm 

Dekostoffe, 
verschiedene 

Muster und 
Qualitäten. 

Chefsessel 
mit Wippe und 
Höhenver- 
stellung, Rücken 
u. Sitz echtes 

: Leder 

Unser Kinderspielpark 
ist Jetzt noch größer, 

noch lustiger - Ihr wer- 
det begeistert sein. Hier 
warten Spaß, Spiel und 

Spannung auf Euch. 

Land- 

«W 

Tiöscjmio 

Abholpreis 
Phonoturm auf Rollen 
Kunststoffoberfläche, 
Esche-Nachbildung, 
schwarz, B/H/T ca. 
48x83x38 cm 

WAe/94 
Cinhauw 

Unser Biergarten am 
Löschzug ist für 31« 
von Donnerstag bis 
Samstag während 
der ÖffnungszeitMi 
geöffnet 

Unser Restaurant ist für Sie geöffnet! 
63584 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Mo.. Di.. Mi., Fr. 9.30-16.30 Uhr (donnerstags 9.30-20.X Uhr), samstags 9-14 Uhr. Ig. Samstag 9*16 Uhr. Sonn- ur>d feiertags geschlossen. 
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Schmunzel - EC KE 

Umstellung 
Dem Schriftsteller Baldrian ging 

es finanziell nicht besonders gut, 
„Du mußt dich umstellen!" riet ihm 
ein Freund, der als Journalist ein 
auskömmliches Dasein hatte. 

„Ich habe mich jetzt umgestellt", 
sagte Baldrian eines Tages zu dem 
Freund, „Was ich jetzt schreibe, wird 
von den Leuten geradezu verschlun- 
gen." 

„Das ist ja hochinteressant!" rief 
der Freund. „Was schreibst du denn 
jetzt?" 

„Die Speisekarten für ein großes 
Hotel!" 

Die Falle 

Der Ehemann kam ziemlich spät 
von seinem Kegelabend nach Hause, 
„Paula", sagte er zu seiner besseren 
Hälfte, „wenn mich nicht alles 
täuscht, dann habe ich vorhin unsere 
Ella mit einem jungen Mann in einer 
dunklen Ecke des Treppenhauses 
stehen sehen!" 

„Dem Himmel sei Dank!" rief da 
die Ehefrau und sprang wie elektri- 
siert aus dem Bett. „Jetzt endlich ha- 
ben wir ihn! Hoffentlich hast du die 
Haustüre abgeschlossen, daß er nicht 
entweichen kann, wenn ich jetzt als 
Verlobungsgöttin auf der Bildfläche 
erscheine," 

Kunstbeflissen 

Kunze stürzte kurz vor 23 Uhr aus 
seiner Stammkneipe. „Wohin denn 
so eilig?" rief ein Bekannter, der ge- 
rade vorbeiging. 

„Ins Theater!" erwiderte Kunze. 
„Was, jetzt um 23 Uhr? Das Thea- 

ter ist doch jetzt gerade zu Ende," 
„Das ist es ja eben! Meine Frau 

holt mich nämlich vom Theater ab." 

Das dünne Haar 

Die Schüler hatten einen Aufsatz 
über ein mittelalterliches Fürstenge- 
schlecht zu schreiben. Ein Schüler 
schrieb: „Zu jener Zeit hing das 
Schicksal des ganzen Landes an ei- 
nem dünnen Haar. Und dieses Haar 
war Karl der Dicke." 

Na, so etwas! 

Das Freudenhaus 
Die Schülerinnen hatten einen 

Aufsatz über den bevorstehenden 
Besuch im Landheim der Schule zu 
schreiben, Erika schrieb unter ande- 
rem; „Wenn ich mir vorstelle, was 
das Landheim uns alles bringen 
wird, dann wird es ein echtes Freu- 
denhaus werden," 

Brüderliche Kritik 
Die junge Dame stellte sich in ih- 

rem neuen Ballkleid ihrem jüngeren 
Bruder vor, „Nun, wie geialle ich 
dir?" fragte sie. 

Der kleine Bruder ging langsam 
um sie herum, dann meinte er: „Von 
hinten siehst du aus, als ob du vorne 
schön wärst..." 

Angebissen 
Der flotte junge Arzt verabschie- 

dete sich von der Tochter des Hauses 
mit einem galanten Handkuß, 

„Mutti", flüsterte da der kleine 
Bruder der jungen Dame, „eben hat 
er angebissen." 

Die größere Chance 
Bankier Rentenmark zog seinen 

Freund, den Professor Grünstein, in 
einer persönlichen Angelegenheit zu 
Rate. 

„Ich möchte", sagte er etwas verle- 
gen, „trotz meiner sechzig Jahre 
noch eine rechtjunge Dame heiraten. 
Glaubst du, daß ich größere Chancen 
hätte, wenn ich mich für fünfzig aus- 
gebe?" 

„Hm", meinte Professor Grünstein 
nach kurzem Nachdenken, „ich mei- 
ne, du wirst größere Chancen haben, 
wenn du dich für fünfundsiebzig 
ausgibst." 

Liebe 
Zwei junge Damen unterhielten 

sich über junge Männer. Die eine war 
ganz niedergeschlagen, „Wenn ich 
nur wüßte, ob Peter mich liebt!" 
stöhnte sie, 

„Nun beruhige dich schon!" trö- 
stete die andere. „Warum soll er aus- 
gerechnet bei dir eine Ausnahme ma- 
chen?!" 

Bildung 
Der Hausherr legte eine neue Plat- 

te aus seiner wertvollen Platten- 
sammlung auf und sagte zu seinen 
Gästen: „Nun singt Caruso aus 
,Aida'." 

„Wie interessant", sagte eine 
Dame versonnen, „ich wußte gar 
nicht, daß Robinson Caruso auf sei- 
ner einsamen Insel auch gesungen 
hat!" 

Glauben Sie das? 

„Liebling", fragt die Braut den 
Bräutigam, „verdienst du genug, 
um eine Frau zu ernähren?" - 
Darauf der Angesprochene: „Ich 
verdiene sogar genug, um zwei 
Frauen zu ernähren," - „Na pri- 
ma. Dann kann meine Mutter ja 
unbesorgt hier einziehen!" 

* 
Kanada sucht Holzfäller, Unter 

den Bewerbern fällt ein kleiner 
alter Mann auf, „Sie sind Holz- 
fäller?" - „Ja, natürlich, wäre ich 
sonst hier?" - „Wo wollen Sie das 
denn gelernt haben?" - „In der 
Sahara", antwortet der Alte. „Da 
gibt es aber doch überhaupt kei- 
ne Bäume." - „Ja, jetzt nicht 
mehr!" 

„Entschuldigen Sie, ich suche 
den Bahnhof." - „Gute Idee!" 

Eine empörte Passagierin ruft 
den Ersten Offizier. „Herr Offi- 
zier, heute nacht versuchte ein 
Steward in meine Kabine einzu- 
dringen!" - „Na und? Glauben 
Sie vielleicht, in die Touristen- 
klasse käme unser Kapitän?" 

Herr Oberstudienrat Sauerbier 
erklärt den Schülern: „Die Mu- 
sen sind die Töchter des Zeus. Sie 
beschirmen die Künste und Wis- 
senschaften. Es gibt eine Muse 
der Tanzkunst, die Muse der 
Dichtkunst,,. Wer kennt noch 
eine Muse von euch?" Schnipst 
Heini eifrig mit dem Finger: 
„Herr Lehrer! Die Muse der 
Pampel!" 

* 
Der Testamentsvollstrecker 

teilt den Erben folgendes mit: 
„Der Verstorbene hat sein ganzes 
Vermögen in Reiseschecks einge- 
tauscht - und mitgenommen!" 

* 
Religionsstunde. „Kommen Ti- 

ger in den Himmel?" fragt einer, 
„Nein, leider nicht", gibt der 
Geistliche zur Antwort. „Aber 
Herr Priester, kommen Priester in 
den Himmel?" - „Ich denke 

schon," - „Und wenn ein Tiger ei- 
nen Priester gefressen hat, was 
dann?" 

Familie Bunzelmann besichtigt 
Rom: den Petersdom, das Kapitol 
und das Kolosseum, Dieses ge- 
fällt dem Vater am besten, „Also 
das ist vielleicht ein Ding", sagt 
er immer wieder. „Und wenn man 
bedenkt, daß das bald 2000 Jahre 
alt ist," - „Nun ja, ganz nett", 
meint Muttchen, „Aber wann 
werden die endlich fertig damit?" 

* 

„Als was arbeitest du denn 
jetzt?" - „Als Geldeintreiber" - 
„Das ist kein besonders angeneh- 
mer Beruf, nicht wahr?" - „Ach, 
so übel ist es gar nicht. Die Leute 
bitten mich immer, noch einmal 
vorbeizukommen," 

* 

Großvater: „Warum weinst du 
denn, Christian?" - „Papa will 
nicht mit mir Cowboy und India- 
ner spielen," Großvater: „Das ist 
doch nicht so tragisch! Dann 
spiele ich eben mit dir Cowboy 
und Indianer." Christian: „Das 
macht keinen Spaß, du bist ja 
schon skalpiert!" 

„Wer ist eigentlich patrioti- 
scher, die Italiener oder die Fran- 
zosen?" - „Natürlich die Italie- 
ner, die trinken ihren Wein aus 
Römern," 

* 

Frau Brieselmeier geht in die 
Sprechstunde des Klassenlehrers 
ihres Sohnes, „Herr Lehrer, 
stimmt denn das, daß die Lehrer 
hier an der Schule meinen Sohn 
,Wunderkind' nennen?" - „Ja, das 
stimmt. Wir wundern uns näm- 
lich alle, wie jemand so dumm 
sein kann!" 

Silbenrätsel Mixrätsel Schüttelrätsel 

%'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 23 
K. Junker, Int. T. 1951 

Matt in vier Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kf5, Dg3, Lc6, Se4, Be2 
(5) 
Schwarz: Khl, Dc2 (2) 

Weiß hat den ersten Zug. 

Aus den Silben: a - ban - be - da - de - 
del - de - e - e - e - e - ef - fa - gat - hi - i - 
Ii - Ii - me - men - mu - ne - nu - o - on - 
ra - re - ris - san - se - to - ur - sind 14 
Wörter nachstehender Bedeutungen zu 
bilden: 

1 Musiksaal, 2 Deckelbehälter, 3 Lauf- 
vogel, 4 Gebetsschluß, 5 Konditormasse, 
6 Schachfigur, 7 Blume, 8 bibl. Männer- 
gestalt, 9 Hühnervogel, 10 Bildhauer- 
werk, 11 eine der Musen, 12 Papstname, 
13 Hauptstadt Indiens, 14 Geländeform. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Gedicht Schillers und ein 
Werk Beethovens, das mit Schillers 
Worten schließt. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen bekannten Nordpolarforscher. 

Maus - Robe - Haut - Laden - Nord 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue BeCTiffe anderer Bedeutung 
entstehen, ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann eine moderne Klang- 
richtung. 

Kombinationsrätsel 

REIBE 

DOM 

PAUL 

AR 

ROH 

ASER 

ERZE 
POLEN 

+ ART 

+ SICH 

+ AS 

+ NOT 

+ DEN 

+ GENT 

+AHLEN 
+ NOA 

Die Selbstlaute: - a a i - 
sind den folgenden Mitlauten: 

- c r d 11 c - 
so beizuordnen, daß sich eine Oper von 
Hindemith ergibt. 

Lohnem- 
pfänger 
zeitent- 
sprechend 
nord. Uni- 
versität 
Urkunds- 
beamter 
männl. 
Biene 
militär. 
Rang 
mitteilen 
franz. 
Kaiser 

Wortfragmente 
rs - tkom - rst - zue - mtma - wer - zue 

-hlt. 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Dirk Nice/Heme. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; alt - ba - ban - e - ern 

- gar - ha - händ - lei - 1er - leu - mas - 
ob - on - pa - pri - ras - ro - se - sei - si - 
stor - tau - te - ur - sind 10 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Flächenmaß eines Waldgrund- 
stücks, 2 Singstimmenkaufmann, 3 
Originaltitel im alten Ungarn, 4 Ein- 
fahrt zu einem Tanzschritt, 5 Hausflur 
eines griechischen Buchstabens, 6 
Spielkarte eines Fechthiebs, 7 Tier- 
produkt, 8 Menschen aus einer be- 
stimmten Gegend Sibiriens, 9 Kose- 
form für eine Verwandte, 10 elektrisch 
geladenes Teilchen eines griechischen 
Gottes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Schädelprüfung. 

Sllbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

omden, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
die Bezeichnung für das Verpak- 
kungsgewicht. 

be - gen - nis - 
ra - re - se - 

sen - ta - ten. 
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Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 22 

Schach; 1. Td6 - fB, b6 x c5; 2. Sd4 - c6t, Ke5 
X fB; 3. Dbl x g6 matt, 1. Td6 - fB, b6 x c5; 2. 
Sd4 - c6t, Ke5 - d5; 3. e2 - e4 matt. 1, Td6 - fB, 
Lgl X d4; 2, Lc5 - d6t, beliebig; 3, Dbl x g6/hl 
matt. 1. Td6 - fB, Ke5 x fB; 2. Dbl x g6t KIB - e5; 
3. DgB - fB matt. Fluchtfeldwechsel mit schö- 
nem Abspielen. (Der Schlüssel droht 2. TfSt g 
X f5,3. D X f5 matt). 

Silbenrätsel: 1 Leonidas, 2 Egede, 3 Bolero, 
4 Elisa, 5 Nanking, 6 Sela, 7 Auster, 8 Note, 9 
Store, 10 Isis, 11 Chemie, 12 Humus, 13 Ter- 
rier, 14 Egeria, - Lebensansichten des Katers 
Murr, 

Silbendomino: Menzel - Zelle - Lehar - Har- 
fe - Feder - Derwisch - Wischnu - Nudel - Del- 
ta - Tafel - Felsen - Sense - Sedan - Dante • 
Terek - Rektor - Torgau = Gaumen, 

Im Handumdrehen: Aale - Anker - Rind - 
Sarg - Eile - Elli - als - Udet = Erdgeist. 

Rätselglelchung; a) Njemen, b) Jemen, c) 
Eloge, d) Loge, e) Urahn, fO Rahn, g) Rheine, h) 
Heine, i) Orest, k) Rest, 1) Namur, m) Amur, x 
= Neuron. 

Mixrätsel: Portal, Okarina, Kastanie, Aus- 
tria, Lastwagen = Pokal. 

Hier darf gestohlen werden: Herr, Dunkel 
war der Rede Sinn. 

Wortfragmente: Greif nicht i.i ein Wespen- 
nest, doch wenn du greifst, so gi eife fest. 

Schüttelrätsel: Eber - Uhren - Lampe - Elch 
- Nante - sie • Pfosten - Inder - erst - gegen - 
Erbse - Leib = Eulenspiegel. 

SchwedenrAtsel 
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Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärtnepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIeMäßchen 44 • 6322S Langen/Hessen 
Telelon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

GMBH H. STEITZ 
Malergeschaft 
VOLLWARMESCHUTZ • VEHPUTZ 
ANSTRICH . LACKIEHUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

GERÜSTBAU LANGEN GMBH 
Gerüst- und Autokranverleih 

• Gerüstbau • Gerüstsonderkonstruktionen 
• LKW-Transporte • Verleih von Baumaterial 
• Gerüstverleih auch an Selbstaufbauer 
Büro: 63303 Dreielch, Rostädter Str. 56 
Telefon: 06103/6 29 23 • Telefax: 06103 / 6 95 78 

Die Leistung. Klempnerei. Installation, Gasheiiuno 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne F Iresenschdüen I 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

Lsngener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Ringstr. 184. Friedhofstr. 3&-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

flairtef* SdxüLLef* 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
Wärmedämmung 

Fassadenrenovierung 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichboden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fährgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

Neu- -f Umdeckung 
Spenglerarbellen 
f-on.1oni Sie UMS 
Rpft"'ton/en m llviv 
NiichtMrschtilf 

JÜRGEN RINKER 
E'tiiltc KontiiKMulndh'iu» uilft Ti" WnihiUiSOi' OOl^O ^ 19 "0 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Üt>erführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Häusbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalcusetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

Sctiillerslraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Solar-Technik 
Silvia Trippel 

Margaretenstraße 8 • 63225 Langen 
Tel. 06103/2 6816 

I Solare Systema zur Strom- und WUrmearzeugung 
Solarspielzeug ■ Regenwassernutzung 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Informationen und wichtige Riifnummem auf einen Blick 

FÜR UNQEN, EQEtSBACH UND DREietCH 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 8. Juni 1994: 
Prof. Dr. Jork 
Lutherplatz 37 
Telefon 2 36 72 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, B.Juni 1994: 
Dr. Schütz, Dreieichenhain 
Maienfeldstr. 25 
Tel. 8 50 81 

Zahnarztlicher Nolfalldlenst 

für den Kreis Offenbach 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 8. Juni 1994: 
Dr. Mayer 
Bahnstraße 90 
Telefon 4 41 93 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 3.6. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 54, Tel. 616 30 

Sa. 4.6. Süd-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 141 
Tel. 06102/2 50 61 

So. 5.6. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Stern-Apotheke, Sprendlingen 
Damaschkestr. 4, Tel. 31 19 80 

Mo. 6.6. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 
Stadt-Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhotstr. 35 
Tel. 06102/2 27 03 

Di. 7.6. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Mi. -s 8.6. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Goethe-Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhotstr. 173 
Tel. 06102/2 12 45 

Do. 9.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Forsthaus-Apotheke 
Neu-Isenburg-Gravenbruch 
Dreihermsteinplatz 16 
Tel. 06102 / 54 22 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
4., 5. u. 8. Juni 1994: 
Dr. Friedhelm Stelzner, Langen, 
Bahnstr. 115, TeL 06103 / 2 44 40 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr-Notruf  1 12 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  610 29 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuenfl/ehr Dreieich  6 11 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es immer geben 

Pietät SEHRING Inh Peler Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, aucti sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

^^Baclc-Se 
für Ihre Feste 

z B Party-Brötchen. Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL. Brötchen. Stangen. 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

<<*• ff^ • 1 •• 1 • R. Fuß. Bahnstraße 35 + 101 
W lener Feinbäckerei = 

T«l. 06103/5 11 11 
Aftbausanierung • Dachgebalk • Dachstuhlausbau 
Dachfenslereinbau • Gauben • Vordacher 
Pergolen - Autokranvermietung bis 45 t 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 87 

Gebr. SCHNEyOER 
Rolladenfabrik Inh G Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitler. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemenie zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbelrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Damist. Ldstr. 
63225 Langen < Telefon 2 38 79 

SdöuD[]UQ©[?©0 - 

GOODDOfe^D 
Norbert Hunkel - Neckarslraße 54 - 63225 Langen 
Büro Roslädler Straße. Dreieich-Sprendlingen 
Tel 06103/6 29 23. Fax 06103/6 95 78 

\ 

Albert  

^ir@lh) 
MIeie-Verkaufs-Zentrum 
• Waschmaschinen 
• Trockner • Geschirrspüler 
• Ihr Miele-Kundendienst 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

Miele W06103/6 8710 

Torantriebe & Schlosserei 
Sullivan GmbH 

eftm4ctt lAiCiH. "Sccitc 
Torantricbc • Schlosserei • Tor 

Zaunbau • Reparaturen 
Fasanenweg 2 63329 Egelsbach 
Tel.: 06103 /4 47 08 Fbx: 06103 /4 46 07 

Werbung 

bringt 

Erfolg 

Werbung 

auf dieser 

Seite 

fördert die 

zu Ihren 

Kunden 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreleich. Solmische Welherstr. 17. Tel. 06103/8 21 61 
Darmslädler Sir. 10, Tel. 06103/6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnslraße 9, Tel. 06103 / 236 38 

Telefax 06103/8 40 69 

k 
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Weinet nicht an meinem Grabe. 
tretet leis' herzu, 
denkt was ich gelitten habe, 
gönnt mir ewige Ruh 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 31. Mai ' 
1994, für uns alle unfaßbar, meine innigstgeliebte Frau 
und Tochter 

Ramona Nagel 

geb. Rees 
im Alter von 38 Jahren. 
In stiller Trauer; 
Roland Nagel 
Anna und Armin Rees 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Bahnstraße 29 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 7. Juni 1994, im engsten 
Familienkreise auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen, die unserer lieben Mutter 

Elisabeth Katharina Schmidt 

geb. Schramm 

das letzte Geleit gaben und durch Wort, Schrift und Blumenspenden 
sowie Zuwendungen für Grabschmuck ihre Verbundenheit zum Aus- 
druck brachten. 

Karl-August und Hedwig Schmidt 
Herbert und Heike Schmidt 
Ruth und Enno Wiederhold 
mit Familien 

Langen, im Mai 1994 

Wir bieten Ihnen 
Rniinilichkeiten 

ohne Parkprobleme, für 
Ihre TRAUERFEIER 

c 
Oa mstadtpr Straße i!3 
o3;225 l angun bei Flm. 
Telelon 06103/2 77 07 

und 5 44 84 

Dteiboi 
Individuelle Lösun- 
gen, komplett mit 
automatischer Belüf- 
tung, l-leizung und 
Beschattung. 

Das Leben ist ein Mysterium, 
das gelebt, aber kein Problem, 
das gelöst werden muß. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, 
guten Mutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante 

Gisela Scholz 
geb.Jende 
• 23. 3. 1927 t 30. 5. 1994 
In stiller Trauer 
Ernst Dietrich Scholz 
Helmut und Annette Frank geb. Scholz 
Steve Jende und Familie 

63225 Langen, Forstring 203 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 7. Juni 1994, um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Wir bitten, statt zugedachter Blumen- und Kranzspenden, um einen Betrag 
zugunsten an: Hermann-Gmeiner-Fonds (SOS-Kinderdörfer), Konto-Num- 
mer III 1111 Dresdner Bank, München, BLZ 700 800 00. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater 
und Schwiegervater 

Erwin Loth 

♦ 18. 3. 1923 t 28. 5. 1994 

Erika Loth 
Carola Hoeveler geb. Loth 
Hansjörg Hoeveler 

63225 Langen, Forstring 3 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 3. Juni 1994, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die uns Beistand, Anteilnahme und Trost beim Heim- 
gang unseres lieben Vaters 

Ludwig Schäfer 

spendeten. 

Besonders danken möchten wir Herrn Dr. Rainer Block, den Schwe- 
stern der Stadt Langen und der Arbeiterwohlfahrt Langen für die gute 
Betreuung in schwerer Zeit sowie dem Männerchor Liederkranz Lan- 
gen, dem 1. FC Langen, dem Jahrgang 1907/08 und allen, die ihm die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Anneliese und Reinhold Gerhardt 

Langen, im Mai 1994 

DANKE all denen, die durch ihre Hilfen das 
schwere Leiden der Verstorbenen erträg- 
lich machten. 

DANKE auch allen für die rege Anteilnahme beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Bora Vogel 

geb. Kämmerer 

Im Namen aller Angehörigen: 
Herbert Vogel 

63225 Langen, Beethovenstraße 13, im Mai 1994 

Planung • Statik 3 
Bauantrag 

Deibel 
Winter gartentechnik 
Waldstraße 16b 
631 28 Dietzenbach 
fon: 06074 / 331 57 
fax: 06074 / 450 1 0 

tliF Bnich 
behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit 60 Jahron 
vle1-100000-tach bewahrten 
Spranzband - 60 
Ohne Feder, ohne SchenKel- 
riemen. mm-genau aul die 
Bruchptorte einstellbar Volt- 
schutz bei Leisten-, Hoden-, 
Nabel-u. Bauchwandbrüchen 

SPRANZ QmbH, Pf. 9153.73416 Aalen-U'kp 
Platzv^rtretung und nttchst» Bsratung: 
Di.. 7. 6.. Dreleich, 17.30-16 Uhr 
Dreieich-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

Vielen Dank 
allen Verwandten, Freunden und Nachbarn für die 
Kränze, Blumen, Briefe und Karten anläßlich des 
Todes von 

Herrn Herbert Schreiber 

sowie die Begleitung bei seiner Beerdigung. 
Dr. Friedrich Schreiber 
im Namen der Familie 

Langen/Frankfurt-Nied, im Mai 1994 

Hurra, unsern Stammhalter is da! 

Tobias 
geb. 24. 5. 1994, 49 cm, 2770 g 

Er hat uns lang hie gehalte, es freue sich soi Alte 

Tanja und Uwe Weinbeer 
die Omas un die Opas 

63225 Langen, Obergasse 17 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselstieim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

WIR HEIRATEN 

Gerd Geisenhof 

Irene Geisenhof 
geb. Sallwey 

63225 Langen, Neckarstraße 8 
64560 Riedstadt-Wolfskehlen, Robert-Koch-Weg 8 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. Juni 
1994, um 11 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

Pietät Sehring 
Inh. Peter Küpper» 

FL 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführun^ 

1 
Erd- und 
Feuerbestattungen 
Überführungen 

Sarglager 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraf3e 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbat 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Wir heiraten 

Heike 

Schäfer 

Stephan 

fentsch 
63225 Langen, Gutenbergstraße 8 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 
11. Juni 1994, um 13 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 
Polterabend: Donnerstag, 9. Juni 1994, ab 19 Uhr In der 

Gutenbergstraße 8. 
Gepoltert wird nach alter Sitte, mit Porzellan, 
drum unsere Bitte: laßt Plastik, Schrott, Glas 

und Papier zurück, nur echte Scherben bringen Glück! 

Hallo! 
Ihr lieben Leute laßt Euch sagen 

Martina 

wird am 7. Juni 1994 

30 Jahre 
Es gratuliert, das ist doch klar, die 
ganze Familienschar. 

Uwe, Michaela, Werner, Erika, 
Mutti und Vati iowie Mathias 

Pflege zu Hause 
•alle Kassen- Dreieich 906103/888 32 
Frankfurt 8 069/65 6156 Darmstadt *06151/15 10 00 
Ottenbach BOSS/es 2t 11 GrolH3erau 806152 / 3 96 98 

l> Zeitungsleser wissen mehil <] 

ich bedanke mich herzlich für die vielen Wünsche 
und Geschenke zu meiner 

Konfirmation 

Inga Bremer 

Mühlstraße 5, 63225 Langen 
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Die überaus zahlreichen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke zu meinem 

(SO. Cchurlslciii 

haben mich sehr überrascht und diesen Tag zu einem 
wirklichen Festtag werden lassen. 
Ich danke auf diesem Wege allen Verwandten, Freun- 
den. Nachbarn und Bekannten sehr herzlich. 

Hlisaheth Ilclfmcuin 

Langen, im Mai 1994 

Langon 

Amtliche Bekanntmachungen 

Wahlbekanntmachung 
1 Am 12. Juni 1994 frndot in der Bundesrepublik Deutschland die 

Wahl zum Europäischen Pariament s.an 
Die Wahl dauert von 0 bis 21 Uhr 

2 Die Gemeinde ist in 22 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt 
In den Wahlbenachnchtigungen. die den Wahlberechtigten spätestens 
bis /um 22 Mai 1994 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
Die Briefwahlvorstande treten zur Ermittlung des Brielwahlergebnisses 
um 19 30 Uhr im Rathaus. SudI Ringstr 80. zusammen. 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wahien, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen 
Personalausweis. Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis oder 
Reisepaß, zur Wahl mitzubringen 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlä- 
gen Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel 
und Umschlag ausgehändigt. 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Be- 
zeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw die Bezeichnung 
der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils 
die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts 
von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für 
die Konnzeichnung. 
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab. daß er auf dem rechten 
Teil dos Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie 
gelten soll. 
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes 
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den 
Wahlumschlag gelegt werden, 
4 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluß an die Wahlhandlung er- 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbe- 
zirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträch- 
tigung des Wahlgeschälts möglich ist. 
5 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis 
oder in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der 
kreisfreien Stadt oder • 
b) durch Briefwahl 
toitnehmen. 
Wer durch Briofwahl wählen will, muß sich von der Gemeindebehörde 
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei- 
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem un- 
terschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum- 
schlag angegebenen Stelle ubersenden, daß er dort spätestens am 
Wahltage bis 21 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angege- 
benen Stelle abgegeben werden. 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur per- 
sönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in ei- 
nem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Euro- 
päischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs, 4 des Europawahl- 
gesetzes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her- 
beifuhrt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft: der Versuch ist strafbar (§ 107 a 
Abs, 1 und 3 des Strafgesetzbuches), 
Langen. 27. 5. 1994 

Magii:trat der Stadl Langen 
Pitthan 

Bürgermeister 

e 

VT 

Ziergräser 

in reicher Auswahl von 
Bärenfell bis Riesenschilf 

BAUMSCHULE! 

Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbaumen 4 

Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr +14-17 Uhr 
Samstag 8-14 Uhr, Mittwoch 8-12 Uhr 

'□eh'mal wieder ins Kino 
JUL 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHTBUR6-KIN0S: 

I Barmsli 73. T« 06103/2 22 09 | 
NEUES UT.: 

I (»leinslr 82 Tel 06103(2 9131 | 

rTiwuniiit^' r? mtruw/' 
Stan'Tagl 20 30Uhr|12Jj Do bis ^ « Dl auch 16 00 ♦ Do »Sa * So 18 15 * Sa 23 00 SV 

PAUL HOGAN (Crocodile Dur^e) ist 
LIfiHTMNGJACK 

I EiRWistinizimScIlltleii! | 

! Wo -Tagi 20 30Uhf|12J)l Do - So 4 Dl auch 16 00 ♦ Do *Sa »So 18 15 + Sa 
23 00 SV 

JIMCARREY- Er ist der Beste- er ist vo<i drauf 
ACE VENTURA EMTmcmDCTEKTIV 

|2 Wo • Tagt 2000Uhr(12J ♦ Do »So auch 17 30+Sa 22 30 SV 
Nach , Pretty Woman ♦ Somfnersfty' der neue RICHARD GERE-Fiim 

MR. JONES 
mit Lena Om ♦ Anoe Bar^rot 

I Dl 22 30 SNEAKPREVIEW(1B>| 

I Rolladen 

• Mailflsen 

• InseMenschutz 

E-Motoren für Rolladen 

Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
intiaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

Preiswerte Telefonanlage für Büro, Werkstatt und 
jeden Haushalt. 

inklusive 4 formschönen Telefonen, mit 1 J. Garantie. 
NUR 490.- DM Beratung und Verkauf: 

Fa. H Falkenberg • Waldstr, 65 • 63303 Dreteich 
Tel. und Fax: 06103 / 83 01 22 / Rufen Sie an, es lohnt sichl 

Für unsere Leser 

AL IJ.S. 

Den hat bestimmt nicht jeder: Original-Briefkasten aus den USA. 
Wetterfest, aus verzinktem Stahlblech, weiß-schwarz-grau iak- 
kiert, mit roter Blechfahne. iMaße ca. 16,5 x 22,5 x 48 cm. Zur 
Montage an der Hauswand oder auf einem Pfosten. 

UM DM 

Als Zubehör ist ein 
passender Mefallständer In 
schwarz Inkl. Schrauben 
zum Preis von DM 27.90 
erhältlich. 

Jetzt auch aus sUberglänzendem, wlttenngsbeständlgein Alumhiiimi 

übrigens: Die U.S. Mailbox kommt auch als Geschenk prima an! 

Erhältlich 
in allen Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

UNTERRICHT 

Ärger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei hellen wir! 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

'servic^T" 

Wir waschen 
Ihre Teppiche... ilgung 

preiswerte Nachhille 
Hausaufgabent)etreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr, 14.00-17.00 Uhr 
Langen 5 31 22, Bahnstraße 75 

Die Kriminalpolizei rät: 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weif), weiO/braun. 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Besuchen Ste unsere Musleraussteliung 

KUNSISlOFFCNSThR 
ROIIAOIN HAUSIUHIN 
MARKISFN RülLVOHHANGl 
JALOUSIEN HOlLlOm 
Fujene Fabnl^ahon von No'm und 
Sunilergfoßen mit Monlagebetdeb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststotfensterfabrik 
Dieselstraße 49 
63165 Mühlheim/Main 
Telelon 06108/63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

Schützen Sie 

sich vor StraBen- 

räübem. 

Zeigen Sie in der Öffentlichkeit 

- z. B. in Gaststätten - nie, daß Sie 

viel Geld dabei haben. Suchen 

Sie für Ihren Weg belebte Gegen- 

den mit Passanten und 

Geschäften auf. 

  
Wir wollen. 

das Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
im Rhein-Main-Gebiet. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Service 
■ frei Haus (wir holon und bringen) 

8 06151 /9 85 55 

'JETZT 

56 
NEUE 

TYI»EN 
Serie „Gartengiück" 
z. B. Typ Eiche nur DM 2.980,- 
Salzberger Landhausbau GmbHi 
8««8 OTBItMll 0 * > 

, oni lliilw nrHl 69 (Uj ^ 
vJH 08161/88B797 

Miele 
Kundendienst 

Haushalt - Gewerbe 
wir reparieren und verkaufen 

/) sämtliche Fabrikate 

Mfnotti 
^IELEKTRO ,1, 

TECHMIK if; 
Telefon 06104 / 6 30 55 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Sa/o» 
ÖflTKingszeden likniag t30O-lBXi Diens^Preitag S30-t830 Samstag SOOUOOUh 

Rr)ensnBe24 
6322S.an9en ^ i Inh Mon*a Scftaetef ' 

«REDKEN 

Lancia Y10 
Individuell und luxuriös. I)<?r exklu.^ive KIcinwa- 
gen in insgesamt secrhs verschiedenen Variutionen. 

Spass 

AM Luxus. 

Freude 

AM Preis. 

LANCIA# 

Lancia Y10 i.e., inkl. FH, ZV, met., Trans- 
port u. Zulassung als Tageszuiassung 

DM 15 799.- 

Anzahlung DM 999.- 

monatllch DM 259.- 

bei 60 Monaten Laufzeit, 

1,9% effekt. Jahreszins 
ein Angebot unserer Konzernbank 

RUTDnulUBlfl 
I • *330* IkraMeh-OHaMlMl 

Telelem 0«07« / ■ OO M 

m 

DESIGN QUALITÄT 

Es gibt Küchen^ 

die sind Ihr Geld werf. 
Zum einen entsteht der Wert einer Küche durch die Qualität, 
die Ausstattung und das Design. Dafür empfehlen wir 
Zeykc. Aber ganz wesentlich auch durch die Architektur, eine 
gekonnte Planung, durch Ideen, die sich im Alltag bewähren 
und eine schnelle zuverlässige Montage Ihrer neuen Küche. 
Dafür empfehlen -A. p qq p, 

ZBWtoMMcSJD 
M OeSlCN IN OUAIITAT 

DiETRiOl 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

9BS 

Zweite Kamera 

soll Sicherheit 

weiter erhöhen 
Dreieich - Wie der Magi- 

strat mitteilt, wird für das Ge- 
schwindigkeitsmeßgerät nun 
eine zweite Kamera ange- 
schafft. Wenn sie zur Verfü- 
gung steht, können bei Kon- 
trollen Geschwindigkeits- 
überschreitungen in beiden 
Fahrtrichtungen gemessen 
werden. Die stolze Summe 
von 40 000 Mark für die Ka- 
mera wird von der Stadtkasse 
getragen. „Dann wird es uns 
gelingen", so Bürgermeister 
Bernd Abeln, „die Sicherheit 
auf den Straßen weiter zu er- 
höhen". Ein höherer Perso- 
nalaufwand ist nicht erfor- 
derlich. 

Beim Fest in der 

Ringstraße Spaß 

für jmig mid alt 
Dreieichenhain (fm) - In der 

Ringstraße wird am Samstag, 11. 
Juni, das alljährliche Straßenfest 
gefeiert, und zwar vor Regen ge- 
schützt im DRK-Zelt. Ab 15 Uhr 
können sich die Besucher zu- 
nächst Kaffee und Kuchen 
schmecken lassen. Am frühen 
Abend wird dann der Grill ,,an- 
geworfen". 

Auch die Kinder kommen nicht 
zu kurz. Sie können malen, bas- 
teln und sich bei verschiedenen 
Spielen vergnügen. Als besonde- 
re Attraktion warten Kutsch- 
fahrten auf die kleinen Gäste. 
Außerdem gibt es eine Tombola, 
bei der reizvolle Preise zu ge- 
winnen sind. Der Erlös des Fe- 
stes kommt diesmal dem Jakob- 
Heil-Heim in Langen zugute. 

Hochkarätiger Reitsport 

erwartet die Besucher 

lUmier des FSV vom 10. bis 12. Juni 
Dreieichenhain (fm) - Das Tur- 

nier des Pferdesportvereins 
(PSV) Dreieich erfreut sich all- 
jährlich großer Beliebtheit bei 
Reitern und Zuschauem. Von 
Freitag, 10., bis Sonntag, 12, Ju- 
ni, wird der Andrang wohl noch 
größer sein als in der Vergangen- 
heit. Der PSV feiert sein 20jähri- 
ges Bestehen. Deshalb hat sich 
der Vorstand entschlossen, das 
Turnier noch attraktiver zu ma- 
chen. Erstmals gibt es auf der 
idyllisch gelegenen Anlage im 
Haag neben dem schon traditio- 
nellen S-Springen auch Dressur- 
pi-üfungen auf höchstem Niveau 
zu sehen. 

Die Vorbereitungen für das 
große Ereignis laufen auf Hoch- 

touren. Seit Wochen schon op- 
fern viele Mitglieder ihre Frei- 
zeit, um der Anlage den letzten 
Schliff zu geben. Aber die Besu- 
cher erwartet nicht nur hochka- 
rätiger Reitsport; schließlich ist 
der PSV auch bekannt dafür, sei- 
ne Gäste mit einem umfangrei- 
chen Büfett zu verwöhnen. 

Doch im Jahr des 20. Geburts- 
tags hat der PSV auch Sorgen. 
Weil der Schulungsbetrieb in den 
vergangenen Jahren kontinuier- 
lich ausgebaut wurde, reicht die 
Kapazität der Halle nicht mehr 
aus. Der Vorstand hofft deshalb, 
daß ihm die Genehmigung für ei- 
ne Erweiterung möglichst bald 
erteilt wird. 

22 Freitag, 3. Juni 1994 Einzelpreis; 1.20 DM 98. Jahrgang 

UATIMTTI? 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT »EE DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Startschuß für Mammutprojekt 

Im Sommer soll der Bau des Tbchnischen Zentmms beginnen 
Droicich (fm) - Noch im Som- 

mer soll mit dem Bau des Techni- 
schen Zentrums an der Hainer 
Chaussee begonnen werden. Der 
Magistrat hat jetzt den ersten 
Auftrag in Höhe von knapp 2,8 
Millionen Mark an eine Firma 
aus Fulda vergeben. Insgesamt 
muß die Stadt für das neue Feu- 
erwehrhaus, die DRK-Station 
und mehrere Wohnimgen rund 
zwölf Millionen Mark aufbrin- 
gen. Das Land Hessen leistet zum 
Bau der Feuerwache einen Zu- 
schuß von 700 000 Mark. 

Wie Bürgermeister Bem<l Ab- 
eln betonte, sollen an der 1 lainer 
Chaussee alle Hilfsorganisatio- 
nen aus Sprendlingen einmal ihr 
Domizil haben. ,.Zusätzlich hal- 
ten wir etwa 1 000 Quadratmeter 
für die Polizei frei, falls das f^and 
unser Angebot annimmt und auf 
dieser Fläche die I'oiizeistation 
I5reieich unterbringt", erläuterte 
dei- Rathausehef. 

Das ehrgeizige Proji-kt auf dem 
ehemaligen f)udda-C!elän(le ist 
mit einem finanziellen Kraftakt 
für die Stadt verbunden. ,,Diese 

Maßnahme ist aber nicht nur 
wichtig für die Feuerwehr und 
das DRK und damit für eine bes- 
sere Hilfeleistung für die Bevöl- 
kerung", so Abeln. ..somlerii wir 
bekommen damit auch mitten im 
Heizen von Spi'endlingen 
(Irundstüeke frei, die wir auf 
Dauer wirtschaftlich besser nut- 
zen können". Auf Basis eines von 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung abgesegneten Bebauungs- 
plans sollen jetzt Vorsehläge für 
die Ciestaltung der Innenstailt er- 
arbeitet werden. 

Spuren aus der Vergangenheit 

sollen nicht verwischt werden 

Nicht nur kräftiQS Märsche blles das SV/XV-Blasorchester anfi Sonntag im Burggarten, nachdem 
das für Pfingstmontag geplante Konzert buchstäblich Ins Wasser gefallen war. Vor zahlreichen Zuhörern bewie- 
sen die Musiker, daß sie außer dem Marsch auch noch andere Stilrichtungen beherrschen. Zu den flotten Rhyth- 
men gab's „Worscht, Weck un' Wol". Foto: Arnold 

Grüner Pfeil ein Sicherheitsrisiko 

Das ungeliebte Schild findet auch in Dreieich keine Freunde 
Dreieich (rg) - Der Grüne Pfeil 

ist auch für die Stadt Dreieich 
ein rotes Tuch. ,,Wir sind nach 
Intensiver Prüfung" zu dem 
Schluß gekommen, den Stadt- 
verordneten von der Einführung 
des Grünen Pfeils abzuraten", so 
Bürgermeister Bernd Abeln als 
örtliche Ordnungsbehörde. 

Die Arbeitsgruppe Verkehr 
und die Polizei hatten gemein- 
sam alle neun in Frage kommen- 
den Kreuzungen mit Ampeln un- 

ter die Lupe genommen. 
Den großen Rest der Lichtan- 

lagen in den Dreieicher Stadttei- 
len konnten die Experten bei 
ihrer Untersuchung von vorn- 
herein vernachlässigen. 

Denn laut Straßenverkehrs- 
ordnung darf weder an Kreuzun- 
gen, wo für die Rechtsabbieger 
keine Ampel installiert worden 
ist, noch an Knotenpunkten, wo 
nach Abelns Worten ,,Rechts- 

und Linksabbieger miteinander 
in Konflikt kommen", das unge- 
liebte Schild aufgestellt werden. 

Vor allem wogen der von der 
Polizei geäußerten Bedenken, sie 
befürchtet eine Gefährdung von 
Fußgängern und Radfahrern, hat 
sich Abeln entschieden, den Grü- 
nen Pfeil in Dreieich lieber weg- 
zulassen. Seine Sicherheitsdevi- 
se: „Vorsicht ist die Mutter der 
Porzellankiste." 

Saniemngsarbeiten in der Hainer Altstadt haben nun begonnen 
Dreieichenhnin - Nach zwei- 

jähriger Vorbereitung haben 
jetzt umfangreiche Sanierungs- 
arbeiten in Dreieichenhain be- 
gonnen, die vom Geschichts- und 
Heimatverein für rund 120 000 
Mark in Auftrag gegeben wur- 
den. Restaurator Eduard Schar- 
per hat sich Mitte der Woche mit 
der Bergung des römischen 
Grabsteins und der Hospital- 
torpfosten ans Werk gemacht. 

Erstmals seit Jahrzehnten fi- 
nanziert der Geschichtsverein 
mit der Sanierung der Hospital- 
torpfosten wieder fremdes Ei- 
gentum. Die Torpfosten aus der 
Zeit um 1700 gehörten zum ehe- 
maligen Hainer Hospital in der 
Spitalgasse. In den vergangenen 
Jahren hat die Luftverschmut- 
zung den Torpfosten derart zuge- 
setzt, daß sie schnellstmöglichst 

in einen geschlossenen Raum 
versetzt werden müs.sen. Am al- 
ten Standort läßt der Geschichts- 
und Heimatverein Kopien auf- 
stellen. Dafür müssen die Säulen 
in mühevoller Handarbeit aus 
der Hospitalmauer herausgebro- 
chen werden. In Alsfeld werden 
die Originale dann saniert und 
Kopien angefei tigt. 

Ahnlich wird es dem römi- 
schen Grabstein im Eingang des 
Palas ergehen. Seine Bergung 
war ein schwieriges Unterfan- 
gen, wiegt er doch rund eine Ton- 
ne. Dieser Stein wurde bereits 
vom Geschichtsverein vor sieben 
Jahren für 5 000 Mark saniert. 
Inzwischen haben Vandalen dem 
Stein aus dem zweiten Jahrhun- 
dert derart zugesetzt, daß es der 
Vorstand für unverantwortlich 
hielt, ihn länger in der Burg steh- 

en zu lassen. 
Der Grabstein hat eine solch 

große Bedeutung für die Region, 
daß sich der Veiein entschloß, 
auch für ihn eine Kopie anferti- 
gen zu lassen. Kr ist nicht nur das 
einzige sichtbare römische 
Denkmal im südlichen Hhein- 
Main-Gebiet, sondern gilt auch 
als zweitältestes bekanntes Bei- 
spiel für Denkmalschutz in 
Deutschland. 

In den nächsten Wochen wird 
daneben eine Firma aus Hanau 
mit der Sanierung der Burgmau- 
er unterhalb des Dreieich- 
Museums beginnen. Die Sanie- 
rung der Burgmauer bezu.schus- 
sen das l^and Hessen, der Land- 
kreis Offenbach und die Stadt 
Dreieich. Für die Hospitaltorp- 
fosten haben die Hayner Weiber 
H 000 Mark bereitgestellt. 

Theater für große und kleine Leute 

Das Laienensemble des Geschichtsvereins studiert auch ein Märchen ein 
Dreieichenhain — Auch in die- 

sem Sommer bringt die Theater- 
gruppe des Geschichts- und Hei- 
matvereins wieder Zauber- und 
Märchenhaftes auf die Natur- 
bühne im Burggarten. Die knapp 
40 Amateurschauspieler haben 
sich diesmal besonders viel vor- 
genommen. Neben Shakespeares 
,,Ein Sommernachtstraum", der 
bereits im vergangenen Jahr auf- 
geführt wurde, stehen das Mär- 
chen ,,Die sieben Raben" frei 
nach den Gebrüdern Grimm so- 
wie Hugo von Hofmannsthals 
„Jedermann" auf dem Pro- 
gramm. 

,,Der Sommemachtstraum als 
Wiederaufnahme stellt für die 
Theatergruppe die leichteste 
Aufgabe dar. Hier bedarf es eini- 
ger sehr intensiver Proben und 
das Stück steht", so Christine 
Leipold und Manfred Neusei, die 
für die Öffentlichkeitsarbeit der 
Gruppe zuständig sind. Auch 
nach Aussagen des Regisseurs 
Danielo Devaux wird an der In- 
szenierung nicht viel verändert. 
„Schließlich waren die Auffüh- 
rungen im vergangenen Sommer 
ein großer Erfolg", so die Veran- 
stalter weiter. 

Vor einer etwas schwierigeren 
Aufgabe stehen die Mitglieder 
der Theatergruppe hingegen bei 
der Umsetzung des Märchens 
„Die sieben Raben". Dieter Steg- 
mann, auch Leiter der Märchen- 
festspiele in Hanau, arbeitet die 
Problematik der Beziehungen 
zwischen Eltern und ihren Kin- 
dern sowie die Themen Verant- 
wortung und Zusammenhalt 
heraus. „Der Märchenstoff wur- 
de aktualisiert, allerdings ohne 
die Grimmsche Vorlage zu ver- 
ändern", erläuterte Regisseur 
Stegmann seine Arbeit. 

Die größte Herausforderung 

stellt jedoch die ,,Jeder- 
mann"-Inszenierung durch Nor- 
bert Böning dar. Der 55jährige 
ist seit vielen Jahren dem Thea- 
ter verbunden und hat mit seiner 
Amateurspielgruppe große Ziele. 
Böning gehört zu den Mitbegrün- 
dern der Theatergruppe, die 1977 
mit der ,,Hexe vom Hayn" ihre 
Arbeit begann. „Natürlich den- 
ken beim ,Jedermann' viele so- 
fort an Salzburg und Max Rein- 
hardt. Wir wollen und können 
uns daran selbstverständlich 
nicht messen. Wir möchten uns 

kritisch mit dem Thema Tod aus- 
einandersetzen und einen 
menschlichen .Jedermann' auf 
die Bühne bringen", meint Bö- 
ning. 

Auftakt zum Theatersommer 
in der Burg wird am Freitag, 17. 
Juni, sein. Um 9 und 11 Uhr wird 
das Stück ,,Die Raben" aufge- 
führt. Am Samstag, 25., wird das 
Stück um 16 Uhr und am Sonn- 
tag, 26. Juni, um 16 und 20 Uhr 
gezeigt. Am Samstag, 18. Juni, 
hebt sich erstmals der Vorhang 
für den „Jedermann". Er steht 

außerdem am Sonntag, 19., am 
Freitag, 24., und Samstag, 25. Ju- 
ni, auf dem Spielplan. Alle Auf- 
führungen beginnen um 21 Uhr. 
Das dritte und letzte Stück des 
Theatersommers, der ,,Sommer- 
nachtstraum", wird am Freitag. 
8., und Samstag, 9. Juli, jeweils 
um 20.30 Uhr gespielt. 

Der Kartenvorverkauf hat vor 
wenigen Tagen begonnen. Kar- 
ten gibt es im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Telefon 600 031, 
und im Hayner Reisebüro, Tele- 
fon 8 40 99. 

Fleißig geprobt wird zur Zeit bei der Theatergruppe des Geschichts- und Heimatvereins Dreieichenhain für die 
Aufführungen auf der Naturbühne im Burggarten. Unser Bild zeigt eine Szene mit Manfred Neusei, Verena Wüst- 
kamp und Ursula Metzner. Foto: Arnold 
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HAI fordert Änderungen im 

Konzept der Burgfestspiele 

Initiative appelliert an Stadtverordnete 

Drricirhcnhain 
Noch immer haben 
die Diskussionen um 
die Burgfestspiele in 
Hreieichenhain kein 
Kndc m'funden. Die 
Hainer Altstadt In- 
itiative (HAI) sieht 
zwei ihrer Korderun- 
>{en auch in dem neu- 
en Kon/ept für die 
Festspiele nicht be- 
achtet. 

Kritisiert wird vor 
allem, daß der Magi- 
strat der Stadt Orci- 
eich die Dauer <ler 
Festspiele ,,von vier 
bis fünf auf fünf bis 
sechs Wochen" ver- 
längert habe und das 
Knde der Veranstal- 
tungen um eine hal- 
be Stunde nach hin- 
ten gerückt wurde. 

.,Du die zukünfti- 
gen Festspiele zu- 
mindest teilweise in 
der Schulzeit und 
nicht, wie von der 
HAI gewün.scht, in 
den Schulferien 
stattfinden, mü.ssen 
die Kitern schul- 
pflichtiger Kinder 
erneut befürchten, 
ihren Nachwuchs 
nach zu kurzer 
Nachtruhe unau.sge- 
.schlafen in den IJn- 
terricht schicken zu 
müssen", heißt es in 
einer Mitteilung der 
HAI. 

Die Hainer Alt- 
stadt Initiative ap- 
pelliert deshalb an 
die Stadtverordne- 
ten, dem Konzept 

nur in geänderter 
Form zuzustimmen 
und damit ..der 
Stadt Dreieich etwas 
Hilfestellung auf 
dem Weg zur kindge- 
rechten Stadt zu ge- 
ben". 

Weitere Befürch- 
tungen der Hainer 
Altstadt Initiative 
zielen auf die mit 
,,C;ummiparagra- 
phen gespickte" 
Nutzungsgenehmi- 
gung für den Burg- 
garten. Diese öffne 
eventuell nachfol- 
genden Veranstal- 
tern, die nicht die 
Sensibilität eines 
Thomas Richter mit- 
bringen, Tür und 
Tor. 

Zum Lernen ein Dach über dem Kopf 

Initiative möchte vom Krieg zerstörte Schule in Eritrea v^iederaufbauen 
Dreieichcnhnln (fm) - Wie 

kann man Menschen ermuti- 
gen, in eine Heimat zurückzu- 
kehren, die vom Bürgerkrieg 
verwüstet ist und in der es an 
allen wichtigen Einrichtungen 
fehlt? In Eritrea ist der Bürger- 
krieg seit zwei Jahren beendet, 
aber die Voraussetzungen für 
eine Rückkehr von Flüchtlin- 
gen sind denkbar schlecht. Die 
Christliche Flüchtlingshilfe 
Dreieich (CFD) hat gemeinsam 
mit der Dritten-Welt-Gruppe 
der Burgkirchengemeinde und 
Bürgern aus Eritrea ein Projekt 
entwickelt. Ziel ist der Wieder- 
aufbau einer Schule in dem zer- 
störten Land. 

Die Wahl fiel auf die Schule 
in Keren, zirka 90 Kilometer 
von der Hauptstadt Asmara. 
Der Unterricht dort findet in 
einem kleinen CJebäude, teil- 

weise aber auch im Freien statt. 
Das Schulgebäude ist zum 
größten Teil zerstört, kann aber 
.saniert werden. Zudem fehlen 
Mobiliar und Lehrmaterial. 

Mit der Erntedanksammlung 
der Burgkirchengemeinde im 
vergangenen Oktober, bei der 
knapp 3 ,'500 Mark zusammen- 
kamen, wurde der finanzielle 
Grundstein für das Schulpro- 
jekt gelegt. Beim Weihnachts- 
markt in Dreieichenhain war- 
ben in Dreieich lebende Er- 
itreer für das Projekt und sam- 
melten 1 500 Mark. Private 
Spender steuerten 2 000 Mark 
bei, die Stadt Dreieich beteilig- 
te sich mit 7 500 Mark. Mehr als 
14 500 Mark wies das Konto 
zugunsten der Schule in Keren 
zum Jahresende aus. Die Initia- 
toren haben ausgerechnet, daß 
zum Wiederaufbau mindestens 

60 000 Mark gebraucht werden. 
Ende März machte ein er- 

itreisches Mitglied der CFD ei- 
nen Pnvatbesuch in .seinem 
Heimatland. Issayas Paulos hat 
während seines Aufenthalts 
auch Kontakt mit dem Schul- 
leiter aufgenommen, Vorschlä- 
ge von Handwerkern eingeholt 
und Preise erfragt. Außerdem 
brachte er Bleistifte, Kugel- 
schreiber. Hefte und andere 
Schulutensilien nach Keren. 
Dafür hatte die Dritte-Welt- 
Gruppe bei der Erntedank- 
■sammlung gezielt um Spenden 
gebeten, ein kleiner Betrag 
wurde für die Anschaffung die- 
ses Materials verwandt. 

Im Juli werden drei weitere 
Mitglieder der Christlichen 
Flüchtlingshilfe nach Eritrea 
reisen. Dafür bitten die Initia- 
toren des Hilfsprojekts um 

Spenden von Kugelschreibern. 
Radiergummis. Spitzern und 
ähnlichem, um das Konto 
,.Volksschule in Keren" mög- 
lichst nicht belasten zu müssen. 
Dabei denken sie zum Beispiel 
an Firmen, die W erbegeschenke 
zur Verfügung stellen. Die Sa- 
chen können im Pfarramtsbüro 
der Burgkirchengemeinde in 
der Fahrgasse 57 abgegeben 
werden. 

Freuen würden sich die Mit- 
glieder der Flüchtlingshilfeund 
der Dritten-Welt-Gruppe na- 
türlich auch über finanzielle 
Unterstützung. Das Konto der 
Burgkirchengemeinde bei der 
Sparkasse Langen-Seligen- 
städt hat die Nummer 
045 003 233. Das Stichwort 
heißt ,,Volksschule in Keren/ 
Eritrea" und soll unbedingt an- 
gegeben werden. 

Tosender Applaus wurde den Darstellern und Mitwirkenden des 
Musicals „Joseph And The Amazlng Technicolor Dreamcoat" zuteil. We- 
gen der großen Nachfrage hatten sie eine Zusatzvorstellung gegeben. In 
einer Gemeinschaftsarbelt von verschiedenen Gruppen der Welbelfeld- 
schule gelang eine brillante Inszenierung des Musicals von Andrew Lloyd 
Webber. Die Leitung hatte Karl-Heinz Maier. Sein Verdienst war es, daß 
nach fast zwei Jahren Probezelt das Zusammenspiel von Solisten, Song- 
gruppe, Chor und Orchester auf hervorragende Welse gelang. Unser Bild 
zeigt die Erzählerin, dargestellt von Tanja Gerlltz. Foto: Arnold 

Aus den Kirchen 

Kath. Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 4. 6.: Gö. 17.00-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö. 18.00 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

Sq., 5. 6.: Gö. 9.30 Uhr Fami- 
liengottesdienst, Drh. 11.00 Uhr 
Eucharistiefeier, Gö. 14.00 Uhr 
Tauffeier 

Mo., 6. 6.: Kein Gottesdienst. 
Di., 7. 6.: Gö. 18.00 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 Uhr Wort- 
gottesdienst mit Kommunion- 
austeilung 

Mi., 8.6.: Kein Gottesdienst. 
Do., 9.6.: Kein Gottesdienst. 
Fr., 10. 6.: Drh. 9.00 Uhr Wort- 

gottesdienst mit Kommunion- 
austeilung 

Sa., 11. 6.: Gö. 18.00 Uhr Sonn- 
tagvorabendgottesdienst 

Sq., 12. 6.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier 

Termine; 
Di., 7. 6.: Drh. 18.00 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz 
Do., 9. 6.: Drh. 20.00 Uhr Probe 

des Kirchenchores 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 4. 6.: 13 Uhr Trauung 
in der Burgkirche, 14 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche, 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche; Mi- 
chael Kuhn und Petra Kuhn geb. 
Pilgerstorf er, 16.30 Uhr Trauung 
in der Schloßkirche Philippseich; 
Klaus Huthmann und Silke 

Huthmann geb. Keim, 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philipp.seich (Vik 
Kreuzberger) 

Sonntag, 5. 6.: 10 Uhr Einfüh- 
rungsgottesdienst neuer Konfir- 
manden Pfarrbezirk I und II, 11 
Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 6. 6.: 9.30 Uhr Eltern- 
Kind-Giuppe, 15 Uhr Mütter- 
Caf^ Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchen- 
chor im Gemeindehaus, Fahrgas- 
se 57 

Dienstag, 7. 6.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe, 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht Pfarrbezirk 
II, 19.30 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik, 20 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik, 20 Uhr Volkstanzgruppe im 
Gemeindehaus Nahrgangsstraße 
6 

Mittwoch, 8. 6.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichs^mnastik, 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Donnerstag, 9. 6.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind -Gruppe 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel 
81505, Pfarramt II: Pfr. Armin 
Rudat, Nahrgangstraße 6, Tel 
85874, Sprechzeiten der Pfarrer; 
dienstags von 18-19 Uhr, frei- 
tags von 9-10 Uhr sowie nach 
Vereinbarung, Sprechzeiten im 
PfarramtsbUro Fahrgase 57 und 
3. Weh-Verkauf: montags - frei- 
tags von 9-12 Uhr, Küster: Wal- 
demar Befus, Fahrgasse 57, Tel- 
85118, Pflegedienste Dreieich. 
Maybachstraße 12, TeL 36337 

Erst Ohren, dann 

Buntstifte spitzen 
Dreieichenhain - „Drei Räuber 

mit Schwein" lautet der Titel ei- 
nes Buches von Frauke Nahr- 
gang, aus dem Elke Schilling für 
Kinder ab fünf Jahren am Mon- 
tag, 6. Juni, in der Dreieichen- 
hainer Bücherei vorlesen wird. 
Beginn ist um 15 Uhr. Die Mäd- 
chen und Buben sollen bitte ihre 
Malsachen mitbringen. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Der Jahrgang 
1916 und 1917 trifft sich am 
Freitag, 10. Juni, um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz zu einem Spa- 
ziergang. Danach kehrt die 
Gruppe in die SVD-Gaststätte 
ein. 

Im Namen unserer Familien Würz/Hobbhahn sage ich aufrichtigen Dank 

für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme zum Tode meines Mannes 

Heinz Würz 

17. Mai 1994 

Dora Würz Schillerstraße 45,63303 Dreieich 

Stadt Dreieich gehört 

dem Klimabündnis an 

Info-Veranstaltungen 

zu den Europawahlen 
Droioich - Die Stadt 

Drcicich ist dem Klima- 
bündnis beigetreten. 
Der Magistrat kam da- 
mit einem Be.schluß der 
.Stadtverordnetenver- 
sammlung nach. 

Das Bündnis vertritt 
Ziele, wie zum Beispiel 
die klimagefährdenden 
Emissionen zu reduzie- 
ren und die Regenwäl- 
der als Lebensbereiche 

der Indianer zu erhal- 
ten. Die Kommunen, die 
sich dem Bündnis an- 
schließen, verpflichten 
sich, die CO-Emi.ssio- 
nen bis zum Jahr 2010 
um 50 Prozent zu redu- 
zieren, einen Stopp von 
Produktion und Ver- 
brauch von FCKW an- 
zustreben und auf die 
Verwendung von Tro- 
penholz zu verzichten. 

Dreieichenhiiin - Der 
CDU-Ortsverband und 
der SI'D-Ortsverein 
Dreieichenhain stellen 
an diesem Wochenende 
Info-Veranstaltungen 
zur Eui'opawahl am 12. 
Juni auf die Beine. Die 
CDU veranstaltet am 
Samstag, 4. Juni, von 16 
bis 1!) Uhr am Obertor 
bei ,,Weck, Wurst und 
Wein" einen Informati- 

onsnachmittag. An glei- 
cher .Stätte lädt die .SPD 
für Sonntag, 5. Juni, 
zwischen 14 und 17 Uhr 
zu Gesprächen ein. Der 
P^'lös aus dem Verkauf 
von Kaffee und Kuchen 
soll der christlichen 
Flüchtlingshilfe Drei- 
eich zur Unterstützung 
eines Projekts in Eritrea 
zugute kommen (siehe 
obenstehenden Kasten). 

Riesige Show 

mit viel Musik 
Dreieich - Variete, Comedy 

und viel Musik - dies alles und 
noch ein bißchen mehr bekom- 
men die Besucher der ,,Nacht der 
Sterne"-Show geboten. Auf dem 
Sportplatz Maybachstrafie gibt's 
am Freitag, 10., und Sonntag, 12. 
Juni, unter einem Zeltdach Un- 
terhaltung pur. Die Vorstellun- 
gen beginnen um 20 Uhr. Karten 
sind im Vorverkauf an der Kasse 
des Sprendlinger Bürgerhauses 
(Telefon 60 00 ,31) erhältlich. 

Umweltverträglich bauen 

Ausstellung und Vorträge zum Naturschutz 

Radtour bis nach 

Kranichstein 
Dreieich - Eine Radtour für äl- 

tere Menschen findet am Mitt- 
woch. K. Juni, statt. Organisiert 
wird sie von der ..Initiativgruppe 
.Seniorengeno.s.senschaft Drei- 
eich". (Gestartet wird sie am 
Sprendlinger Sozialamt in der 
PestalozzistraUe 1. Der Weg führt 
bis nach Kranichstein, wo auch 
das Mittagessen eingenommen 
wird. Die Fahitstrecke beträgt 
insg(>sanit etwa 38 Kilometer. 

Die Teilnahme kostet inklusive 
eines Krühstücks-I'icknicks fünf 
Mark. Anmeldungen nimmt die 
städtische Seniorenberatung un- 
ter der Rufnummer 601-222 ent- 
gegen. 

Dreieich - In einer gemein.sa- 
men Aktion wollen die Städte 
Dreieich und Langen auf die 
Möglichkeiten des ökologischen 
Bauens hinweisen. Die Umwelt- 
aktion beginnt am Montag, 6. Ju- 
ni. An diesem Tag wird um 19 
Uhr in der Dreieicher .Stadtbü- 
cherei eine Ausstellung mit dem 
Thema ,,Ökologische Baustoffe" 
eröffnet. Auf Infotafeln wird 
dargestellt, wie alternative Bau- 
stoffe einge.setzt werden können 
luul weshalb sie für die Umwelt 
verträglicher sind als konventio- 
nelle Materialien. 

Zudem stehen Vorträge zum 

Thema ,,Energiesparendes Bau- 
en in Altbauten" (7. Juni), ,,Öko- 
logi.sche Innenrenovierung und 
Baustoffe" (14. Juni) und 
..Schadstoffe in Innenräumen" 
(22. Juni) auf dem Programm. Al- 
le Veranstaltungen finden im 
Rathau.s Langen statt und begin- 
nen um 19.30 Uhr. Die Ausstel- 
lung sowie die Vorträge bieten 
zahlreiche Lösungen, wie jeder 
Bauherr beim Neubau, Umbau 
oder Anbau einen Beitrag zum 
Umwelt- und Naturschutz lei- 
sten kann. Weitere, über das ge- 
samte Jahr verteilte Fachvorträ- 
ge ergänzen ilie Aktion. 

Benefiz-Spiel für 

behinderte Kinder 
Drcicich - Zugunsten der Ja- 

nusz-Korczak-Schule in Langen 
spielt am kommenden Sonntag. 
5. Juni, auf dem Rasenplatz des 
HSV Götzenhain Bavaria Drei- 
eich, nach eigenen Angaben Hes- 
sens größter Fanclub des FC 
Bayern München, gegen eine 
Lehrerausv/ahl der Schule. Die 
Einnahmen aus Karten- und Ge- 
tränkeverkauf kommen der 
Schule zugute. 

Die Eintrittspreise betragen 
für Kinder und Schüler eine, für 
Erwachsene fünf Mark. Anstoß 
zu dem Benefizspiel ist um 15.15 
Uhr. Dazu hat sich ein Promi- 
nenterangesagt. 

Götzenhain und Bleiswijk 

feiern 20jährige Jumelage 

Freundschaftstreffen in der Partnerstadt 

Zu einem Frühschoppen hatte die Tennisabteilung des SV 
Dreieichenhain auf Ihre Anlage Im Haag eingeladen. Die Gruppe „Moun- 
tain Dew" sorgte dabei mit traditioneller Country-Musik tür Stimmung. 
Das Wetter spielte zwar nicht so recht mit, atier dennoch konnten die Zu- 
hörer, well durch eine Plane geschützt, Im Freien sitzen. Foto: Arnold 

Dreieich (thone) - Der Dreiei- 
cher Stadtteil Götzenhain und 
das niederländische Bleiswijk 
feiern ihre 20jährige Jumelage. 
Nachdem 1973 erste Kontakte 
geknüpft worden waren, fand im 
August 1974 die offizielle Ver- 
schwisterung statt. Von Freitag, 
3., bis Sonntag, 5. Juni, werden 
zahlreiche Götzenhainer ihre 
niederländischen Freunde besu- 
chen, um den runden Geburtstag 
zu feiern. 

Die Unterkunft in der Partner- 
stadt erfolgt, wie auch in den 
vergangenen Jahren, in Privat- 
quartieren. Die Gastgeber haben 
sich vor allem für Samstag, 4. Ju- 

ni, ein abwechslungsreiches Pro- 
gramm ausgedacht. 

Den Auftakt bildet um 8 Uhr 
ein (ent-)spannender Angelwett- 
bewerb. Gleich darauf besuchen 
die deutschen Gäste einen Jahr- 
markt der Unternehmervereini- 
gung sowie eine Fotoausstellung 
mit dem Titel „20 Jahre Ver- 
schwisterung". Ab 14 Uhr findet 
ein Bingo-Mittag statt. 

Mit einem Platzkonzert und ei- 
nem unterhaltsamen Abschluß- 
abend klingt das Jubiläumswo- 
chenende aus. Am Sonntag keh- 
ren die Götzenhainer in ihre Hei- 
mat zurück. 

m 

Kuck' mal, wer da schnattert: Die tierisch-menschliche Begegnung auf einem Weg zwischen 
Egelsbach und Langen hielt unser Fotograf Andreas Arnold bildhaft fest. 

Angst vorm Binderwahnsinn 

ist weitgehend unbegründet 

Kunden kaufen aber mehr Geflügel und Schweinefleisch 

Egelsbnch (rg) - Die Angst 
vor der Vieh.seuche Rinder- 
wahnsinn hat auch in den Köp- 
fen der Elgelsbacher Fleisch- 
konsumenten Spuren hinter- 
la.ssen. Wie eine Umfrage bei 
den Metzgereien in der Ge- 
meinde ergab, bevorzugen vie- 
le Verbraucher nun eher Geflü- 
gel und Schweineflei.sch. Die 
Roulade kommt dagegen im- 
mer weniger auf den Ti.sch, der 
Schmorbraten schmort sozu.sa- 
gen immer öfter vor sich hin. 
Nach Ansicht der Egelsbacher 
Metzger sind die Bedenken der 
Kunden allerdings unbegrün- 
det, weil die von ihnen bezie- 
hungsweise für sie geschlach- 
teten Rinder von deutschen 
Bauern stammten. 

Harald Trul.sen bezieht sein 
Rindfleisch von einem Zucht- 

verband. der nach seinen Wor- 
ten eine kontrollierte Zucht 
betreibt. Da könne nichts pas- 
sieren. Dies sage er auch seinen 
Kunden, die jetzt verstärkt 
nach der Herkunft des Rind- 
fleisches fragten. Trotzdem 
seien einige ..total verunsi- 
chert". ,, Es ist schon ein biß- 
chen weniger CJeld in meiner 
Kasse", räumt Trulsen ein. Um 
sie wieder aufzufüllen und das 
volle Vertrauen der Ver- 
braucher zurückzugewinnen, 
will er ,,aggre.ssive Werbung" 
betreiben; Er möchte seine 
Kunden zu einem Gespräch 
mit den Züchtern einladen. 

,,Die Leute sind skeptisch, 
sie fragen mich immer wieder 
über den Rinderwahnsinn", .so 
Berthold Markl zum Verhalten 
seiner Kundschaft. Das betref- 

fe auch die Stammkundschaft. 
F.r erkläre den Leuten vor der 
Theke dann immer wied("r, daß 
er die Rinder von Bauern aus 
Egelsbach und Umgebung be- 
komme. .Schlachten tut Bert- 
hold Markl .selbst. Eigentlich, 
sagt er, bestehe keine CJefahr. 
Ausschließen könne man frei- 
lich nichts. Der Verkauf von 
Rindfleisch sei in .seinem Cie- 
schäft etwas zurückgegangen. 

Günther Rauth, Inhaber der 
Metzgerei Jost, hat indes 
,,mehr Rindfleisch als sonst" 
über die Ladentheke gereicht. 
Er hole das Vieh von Bauern 
aus dem (Odenwald und 
.schlachte es mit eigenen Hän- 
den. Die meisten .seiner Kun- 
den wüßten das, den anderen 
erklärt es Günther Rauth ger- 
ne. 
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^Vo Zuschauer zu Wahlurnen von 8 iiyi ThI^iIöitwvhcPioT^^^i* Caritas geht von 

Akteuren werden bis 21 Uhr offen öiaUTOCKe im tlURJliaUillSIieöer Haus zu Haus 

Nicht angeleinte 

Hunde verletzten 

zwei Menschen 

Egelsbach - Eine unkonventio- 
nelle Form des Theaterspielens 
präsentiert der Egelsbacher 
Kunstverein Pro Arte am Sonn- 
tag, 5. Juni, ab 18 Uhr im Bürger- 
haus. Dort wird die 1989 in Neu- 
Isenburg ins Leben gerufene 
Gn;ppe ..Theater Direkt" das 
Publikum in die Geschichte mit 
einbeziehen. Die Besucher sind 
es auch, die den Inhalt des Stücks 
bestimmen. Dadurch ensteht äu- 
ßerst spontanes und witziges 
Theater. Freilich wird niemand 
zum Mitmachen gezwungen. Der 
Eintritt ist frei, über Spenden 
würde sich Pro Arte jedoch sehr 
freuen. 

Egelsbach - Zum ersten Mal 
haben die in der Bundesrepublik 
lebenden Bürger der EG-Mit- 
gliedsstaaten nun die Möglich- 
keit, in ihrem Heimatland oder 
aber in Deutschland einer Partei 
ihre Stimme zu geben. Für die 
Europawahl am Sonntag, 12. Ju- 
ni, sind die Urnen von 8 bis 21 
Uhr geöffnet. Die sechs Wahlbe- 
zirke in Egelsbach sind folgende: 
Kindergarten Forsthaus, Kin- 
dergarten Brühl, Rathaus, Bür- 
gerhaus, Altenwohnheim und 
Kindergarten Bayerseich. Brief- 
wähler müssen ihr Kreuzchen in 
einem Umschlag ans Rathaus 
schicken. 

Das große Fest zum 100jährigen Bestehen rückt immer näher 
Egcisbach (rg) - Das große Ju- 

biläumsfest der Freiwilligen 
Feuerwehr Egelsbach ist in greif- 
bare Nähe gerückt. Weiterhin 
sind die Blauröcke in der Ge- 
meinde unterwegs, um die Fest- 
schrift anläßlich des 100jährigen 
Bestehens zu verteilen. Dabei 
werden auch die Erinnerungs- 
Plaketten zum Preis von zwei 
Mark und die Birken zum 
Schmücken der Straßen tür den 
Festumzug zu je 2,50 Mark ange- 
boten. 

Am Freitag, 10. Juni, steigt ab 
9 Uhr im Festzelt auf dem Berli- 
ner Platz die große hr 3-Club- 
Disco. Am Samstag, 11. Juni, 
gibt's eine Großübung im Be- 
reich Emst-Ludwig-Straße, 
Kirchstraße und Schulstraße zu 
sehen. Die Freiwillige Feuerwehr 
Egelsbach bittet die Bürger, in 
dem gesamten Bereich um den 
Kirchplatz von 12.30 bis zum En- 

de der Vorführung keine Autos 
abzustellen. 

Der Volkstümliche Abend geht 
am gleichen Tag von 20 Uhr an 
im Festzelt über die Bühne. Be- 
kannte Interpreten aus Funk und 
Fernsehen werden die Gäste an 
diesem Abend unterhalten. Kar- 
ten gibt es im Vorverkauf bei den 
Geschäften Schreibwaren Wilke, 
Schuh- und Sport-Werkmann, 
Haus- und Küchengeräte 
Schweinhardt und Schreibwaren 
Keil sowie im Feuerwehrhaus. 
Der Preis beträgt 20 Mark, an der 
Abendkasse kostet ein Billett 25 
Mark. 

Auch bitten die Floriansjünger 
alle betroffenen EgeLsbacher, 
aufgrund des großen Jubiläums- 
festzuges am Sonntag, 12. Juni, 
in folgenden Straßen keine Autos 
zu parken. Ab 12 Uhr gilt dies für 
die August-Bebel-Straße, Jahn- 

straße, Industriestraße, Mühl- 
straße und Dieselstraße. Dort 
formieren sich die einzelnen 
Gruppen. Von 13 Uhr bis zum 
Ende des Festzuges sind folgende 
Straßen betroffen: Ostendstraße, 
Weedstraße, Schulstraße, Bahn- 
straße, Taunu.sstraße, Schiller- 
straße, Heidelberger Straße, 
Ernst-Ludwig-Straße, Woog- 
straße und die Goethestraße. Am 
Sonntag abend bittet die Kapelle 
„Top Time" im Festzelt zum 
Tanz. 

An gleicher Stätte spielt der 
SGE-Mu.sikzug am Montag, 13. 
Juni, ab 10.30 Uhr zum Früh- 
schoppen auf. Nachmittags 
steigt für die kleinen Leute auf 
dem Festplatz ein großes Kinder- 
fest. Abends tritt zum Ausklang 
noch einmal die Combo ,,Top Ti- 
me" auf. Das Programm runden 
Egelsbacher Vereine ab. 

Flgelsbiich - In der Zeit vom 17 
bis 24. Jimi findet die Caritas- 
Haussammlung statt. CJleichzei- 
tig wird ein Hausblatt verteilt, in 
dem die örtliche Caritas über ih- 
re Aufgaben und Arbeitsbereiche 
berichtet. Daslnformations- 
■schreiben liegt auch in den Pra- 
xen und Apotheken von Egels- 
bach und Erzhausen aus. 
Intendant stellt 

Spielplan vor 
F^gelsbach - Der 'ITieatening 

Darmstadt lädt für kommenden 
Dien.stag, 7. Juni, um l(i Uhr in den 
Studiosaal der Langener Stadthal- 
le ein. Anlaß: Dr. Dirth, der Inten- 
dant des Staatstheaters Darmstadt, 
stellt den .Spielijlan für die Saison 
1994/95 vor. Außerdem beantwor- 
tet er eventuelle FVagen der Besu- 
cher zu dem vorgestellten Pro- 
gramm. Die Veranstaltung wird 
ungefähr zwei Stunden dauem. 

Feierlich eingeweihtwurde am vergangenen Samstag die Kin- 
dertagesstätte Bayerselch, die bereits seit einem Vierteljahr genutzt wird. 
Vor dem offiziellen Teil mit Ansprachen und Dankesworten sangen die 
Kinder ein paar Liedchen. Nach dem offiziellen Teil feierte Bürgermeister 
Melnz Eyßen (Im Hintergrund), wie t>eim ersten Spatenstich versprochen, 
zusammen mit den Kids. Der Bau für die Kita Bayerselch hat 3,2 Millionen 
Mark gekostet. In dem Gebäude werden 64 Kinder In drei Gruppen be- 
treut. i Foto: Arnold 

Egelsbach - In den vergange- 
nen Wochen wurden nach Anga- 
ben der Gemeindeverwaltung in 
Egelsbach zwei Personen durch 
nicht angeleinte Hunde angefal- 
len. In einem Fall sei ein Radfah- 
rer sogar erheblich an den Bei- 
nen verletzt worden. Dies nimmt 
die Gemeindeverwaltung zum 
Anlaß, auf eine hessenweit gülti- 
ge Verordnung gegen bissige 
Hunde hinzuweisen. 

Ohne auf bestimmte Hunde- 
rassen einzugehen, stellt die seit 
1992 gültige Verordnung einige 
Anforderungen an den Halter ge- 
fährlicher und bissiger Hunde: 
Grundsätzlich obliegt die Ein- 
schätzung der Gefährlichkeit des 
Tieres dem Halter. Der Hund ist 
nach den Vorschriften nicht erst 
dann als bissig einzustufen, 
wenn bereits etwas passiert ist. 

Grundstücke und Zwinger, in 
denen solche Hunde gehalten 
werden, müssen so gesichert sein, 
daß die Vierbeiner nicht entwi- 
schen können. Wer einen gefähr- 
lichen Hund hält, hat an seinem 
Anwesen ein Warnschild mit der 
deutlich lesbaren Aufschrift 
,,Vorsicht, bissiger Hund" anzu- 
bringen. Und Personen, die sol- 
che Hunde im Freien führen, 
müssen volljährig und körperlich 
in der Lage sein, das Tier zu be- 
herrschen. 

Rund 500 Besucher strömten zum Waldfest der Egelsbacher CDU am vergangenen Sonntag an der 
Waldhütte. Zu hören gab's Odenwälder Blasmusik, zu lösen ein Quiz mit einem Dutzend Fragen. Als erster Preis 
winkte ein Weinkühler samt wertvollem Inhalt. Für die kleinen Gäste wurden verschiedene Spiele organisiert, für 
den großen einige Speisen serviert. Text/Foto: Arnold 

TSC-Formationen mit Heimvorteil Jahrgang 1929/30 
Egelsbach - Am Sonntag, 5. Ju- 

ni, richtet der Tanzsport-Club 
(TSC) Egelsbach in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle zwei 
Turniere im Jazz- und Modem 
Dance aus. Bei dem Landesliga- 
wettkampf, der um 10.45 Uhr be- 
ginnt, will sich die TSC-Formati- 

on Surprise in einem Teilneh- 
merfeld von 15 Mannschaften 
behaupten. Bei dem Regionalli- 
ga-Turnier (Beginn 15.30 Uhr) 
wollen die beiden Gruppen Poi- 
son und Vision den ersten und 
zweiten Platz verteidigen. Der 
TSC hofft auf zahlreiche Fans. 

Egelsbach - Der Jahrgang 
1929/30 trifft sich am Donners- 
tag, 9. Juni, um 14.30 Uhr an der 
evangelischen Kirche zum 
Wandern. Bei schönem Wetter 
unternimmt die Gruppe eine 
Radtour. Ab 17 Uhr trifft sie sich 
im Eigenheim. 
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Diavortrag und 

Dichterlesung 
K.RcIsbnrh - Um die politische, 

soziale und wirtschaftlifhe Si- 
tuation Kubas gehl es in einer 
Veranstaltung, die am Sonntag, 
."i. Juni, im Gemeindehaus der 
evangelischen Kirche stattfindet. 
Ab 18 Uhr wird zunächst ein 
Dia vortrag gezeigt. 

Nach einem kubanischen 
Abendessen liest der Schriftstel- 
ler .loaquin Baquero aus seinen 
beiden neuen Büchern ,,Cha- 
Cha-Cha der Gotter" und ,,Male- 
con". 

Wir gratulieren 
Walter Dirken, Wolfsgarten- 

straße :i7, zum 80. Geburtstag am 
Sonntag, 5. .Juni 

Susanne (iaussmnnn, Main- 
stralie 2(), zum 8(1. Geburtstag am 
Montag, (). ,Iuni 

IVIaria HcinbUrhner, Schiller- 
straßc 38, zum 82. Geburtstag am 
Montag, (). ,Iuni 

Robert Wanitschek, Thüringer 
•Straße ,'>8, zum 81. Geburtstag 
am Montag, (i. ,Iuni 

Kirchliche 

Nachrichten 
Kvangelischr Gemeinde 
Sonnlag, 5. .luni 
10 Uhr Gottesdienst Einfüh- 
rung der neuen Konfirmanden 
(Pfarrer Pape) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr Kubanischer Abend mit 
Dichterlesung 
Donnerstag,!). .luni 
IT) Uhr Kvangelische frauenhilfe 
Gemeinde St. .Insef 
Samstag, i. .luni 
18 Uhr Rosenkranz 
18.,'i() Uhr Kucharistiefeier 
Sonntag, ,5. .luni 
8.45 Uhr P^ucharistiefeier 
Donnerstag,!). .luni 
IH .'iO Uhr Kucharistiefeier 
Freitag, 10. Juni 
9 Uhr Kucharistiefeier 

Amtl. Bekanntmachungen 

Gelungener Saisonauftakt 

für SGE-Rollkunstläufer 

Nachwuchs erreichte gute Plazierungen 
Egcisbach - Die Kollkunst- 

läufer der SG Egelsbach 
konnten einen vielverspre- 
chenden Saisonauftakt feiern. 
Beim hessi.schen Nachwuchs- 
wettbewerb in Darmstadt 
stand Astrid Münstermann in 
der Gruppe Neulinge B ganz 
oben auf dem Siegerpodest. 
Den siebten Rang belegte Ka- 
rina Ziemann in der Gruppe 
Anfanger A. Für beide Mäd- 
chen war es der erste Start in 
einer höheren Leistimgsgrup- 
pe. 

Beim Häschen- und Anfän- 

ger C-Wettbewerb in Arheili- 
gen erreichte Annette Rüster 
Platz zwei, Tanja Küllmer 
landete auf Rang sieben. Ihre 
Klassenlaufprüfung bestan- 
den Jasmin Ziemann (Pflicht- 
klasse 3) und Astrid Münster- 
mann (Pflichtklasse 4) im 
Landcsleistungszentrum in 
Darmstadt. 

An diesem Wochenende 
fahren die Egelsbacher Roll- 
kunstläufer ins sächsische 
Kriebethal, um dort erneut an 
den Vereinsmeisterschaften 
teilzunehmen. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
sage Ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, auch im 
Namen meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Nadine Fischer 
Weedstraße 33, 63329 Egelsbacli 

Für die vielen Aufmerksamkeiten und Glückwünsche 
zu meiner 

Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

Jörg U. Wrobel 
Egelsbach, Amselweg 2, im Juni 1994 

öffentliche Bekanntmachung der Ge^ 
melnde Egelsbach 
Betr.: Ausländerbeiratswahl am 7. No- 
vember 1993 
hier: Nachrücken einer Bewerberin 
Der bei der Ausländerbeiratswahl am 7. 
November 1993 gewählte Bewerber des 
Wahlvorschlages der Internationalen Liste. 
Herr Teylik Ozean, ist wegen Erlangung 
der deutschen Staalsbürgerschalt als Mit- 
alied des Ausländerbeirales ausgeschie- 
den. 
Gemäß § 34 Abs. 1 dos Hessischen Kom- 
munalwahlgeselzes (KWG) stelle ich lest daß als nächste, noch nicht berufene Be- 
vyerberin des Wahlvorschlags der Interna- 
tionalen Liste. Frau Adelaide Piombino- 
Diehl, geb. 1959 in Palermo/Italien, wohn- 
haft in 63329 Egelsbach. Schulstraßis 51 
nachrückt. 

Gegen diese Feststellung kann jeder Wahl- 
berechtigte des Wahlkreises binnen einer 
Ausschlußlrist von 2 Wochen nach Be- 
kanntmachung Einspruch erheben (§ 25 
Abs. 1 KWG). Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift beim Gemeinde- 

wahlleiter im Rathaus Egelsbach, Freiherr- 
vom-Stein-Slraße 13, einzulegen, 
Egelsbach, den 27, H/lai 1994 

Pieper 
Erster Beigeordneter 

Öffentliche Bekanntmachung 
Einladung 
Am 
Donnerstag, 9. Juni 1994, 20.00 Uhr, 
findet Im Rathaus, Sitzungssaal, 
die 7, Setzung - Sondersitzung - des Bau- 
und Umweltausschusses statt, zu der 
hiermit eingeladen wird, 
Tagesordnung: 
1. Milteilungen und Anfragen 
2. Vollzug des Luftverkehrsgesetzes 
(LuflVG); 

a) Information durch Herrn Sporleder 
vom Regierungspräsidium Darmstadt 
b) Stellungnahme zur Einrk:hlung eines 
beschränitten Bauschutzbereiches für 
den Verkehrslandeplalz Egelsbach 

3. Vorstellung der Biotop-Verbundplanung 
4. Grundwasserschutz und -nutzung 
Egelsbach. 26. Mai 1994 

Der Vorsitzende 
des Bau- und Umweltauschusses 

Johann Gleich 

Ist Ihnen eigentlich bekannt, was da so alles auf Ihrem 

Hausboden oder im Keller still vor sich hin verstaubt? 

Manches davon ist vielleicht schon zur begehrten Antiquität 

geworden oder es ist noch immer nützliche Rarität. 

Und mancher wüßte gern, wo es so etwas gibt. 

Sagen Sie es, mit einer 

KLEINANZEIGE 

in der 

pn 069 

^ 8063366 

Amtliche Bekanntmachung 
Bauleltplanung der Gemeinde Egelsbach 
hier: Bebauungsplan mit Integriertem Landschaftsplan Nr. 0 01/01 „Molkeswiese" 
In ihrer Sitzung am 27, Juni 1985 ha! die Gemeindevertretung der Gemeinde Eoelsbach 
beschlossen, den Bebauungsplan Nr, D 01/01 ..Molkeswiose" aufzustellen. Er dient der 
Vorbereitung einer parallel zur Bahn geführten Straße in Nord-Süd-Richtung, die einen er- 
heblichen Teil des inner- und überörtlichen Verkehrs direkt auf die K 168 neu führen wird 
und damit langfristig eine ortsumfassende Verkehrsberuhigung ermöglicht. Außerdem soll 
der Bestand an Gebäuden und ihnen zugeordneten Grünflächen gesichert werden sowie 
eine bauliche Arrondierun^ erzielt werden. 
Am Dienste, dem 14. Juni 1994, findet um 20 Uhr im Sitzungsaal des Rathauses (Zimmer 
25 II OG). Freiherr-vom-Stein-Straße 13. 63329 Egelsbach, eine Anhörungsveranstaltung 
im Rahmen der Burgerbeteiligung nach §3(1) Baugesetzbuch zum Bebauungsplan D 01/ 
01 ..Molkeswiese" statt. 
An diesem Abend wird der Vorentwurf zum o g Bebauungsplan durch das beauftragte 
Planungsbüro vorgestellt. 
Gemäß §3(1) Baugesetzbuch werden dabei die Ziele und Zwecke der Planung sowie Lö- 
sungsvorschläae. die für die Entwicklung dos Gebietes bezuglich dos Städtebaues, der 
Grün- und Freif'ächen und des Verkehrs in Betracht kommen, zusammen mit den Auswir- 
kun^n der Planuna dargelegt. 
Die Burger haben Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Planung. 
Die Planung kann bereits ab 19 Uhr im Sitzungssaal, Zimmer-Nr. 25. II. Obergeschoß, im 
Rathaus, eingesehen werden, 
Egelsbach, 3, Juni 1994 

Der Gomeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
Eyßen, Bürgermeister 

übersichtsplan zum Geltungsbereich des im Verfahren befind- 
lichen Bebauungsplanes D-01/01 "Molkoswiese" 
ohne Maßstab 
DB-tfeCÄjCt 

Ein herzliches Dankeschön aller' meinen Venwandten. Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten, die mich anläßlich meines 

80. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. Dank 
auch dem Gemeindevorstand, der evangelischen Gemeinde 
sowie meinem Jahrgang 1913/14. 

Erika Sa ms 

63329 Egelsbach, Niddastraße 63, im Mai 1994 

Ein herzliches Daukeschöii 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns so 
reichlich zu unserer 

Silberhochzeit 
beschenkt haben. Besonderer Dank gilt dem Männerchor der Sänger- 
vereinigung 1861 Egelsbach e.V. für das dargebrachte Ständchen und 
allen fleißigen Helfern, die mit dazu beigetragen haben, unseren Ehren- 
tag so nett zu gestalten. 

Antje und Norheim Jäger 
63329 Egelsbach, Schillerslraße 5, Pfingsten 1994 

S6in Schnäppchen mschen konnte man an einem der Stände, die am vergangenen Sonntag beim 
Flohmarkt des Kindergartens Brühl aufgebaut waren. Zudem verköstigte der Elternbeirat seine Gäste mit Sala- 
ten, Würstchen und Handkäs' mit Musik. Der Erlös der Bewirtung kommt dem Kindergarten zugute. Foto: Arnold 

Jahrgang 1920/21 
KKelshi\('h - Di-r .JahrnunH 

li)2()/21 Km'i.sbach trifft .sich am 
Mittwoch, 8. ,Iuni, um 17 Uhr in 
(liM Ciast.stattc ,,Alt Kf^i'l.sbach". 

Jahrgang 1925/26 
KKcIshiich - Die Mitglieder dos 

Kgei.sljacher .Jahrgangs 1925/26 
unternehmen am Mittwoch, 8. 
.luni, eine Radtour zur Tenni.san- 
iage in Griifenhau.sen. Die Ginp- 
pe trifft .sich um 14.HO Uhr auf 
dem Berliner Platz. 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Sabrina Heiner 

Heller Bruns 
Rheinstraße 71 

\  

Leipziger Straße 24a 
Egelsbach, im Mai 1994 
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Der Spielplan steht bereits 

Neue Saison beginnt für „Giraffen" mit einem Heimspiel 
Langen — Wenn die vorläu- 

figen Terminplanungen des 
Deutschen Basketball-Bundes 
nicht noch im letzten Moment 
geändert werden, dann starten 
die Bundesliga-Basketballor 
des TV Langen am 17. Septem- 
ber mit einem Heimspiel gegen 
DJK Würzburg in die Saison 
1994/95. Eine lösbare Aufgabe 
— so sollte man meinen — und 
auch das darauf folgende Aus- 
wärtsspiel bei USC Freiburg, 
der gerade erst dem Abstieg 
um Haaresbreite entronnen ist, 
kann der TVL optimistisch an- 
gehen. Überhaupt erscheint 
der Spielplan für die ,,Giraf- 
fen" auf den ersten Blick recht 
günstig, doch sollte man sich 
davor hüten, die jeweiligen 
Gegner zu unterschätzen, wie 
ja die vergangene Spielzeit be- 
wiesen hat. als man vor allem 
auswärts gegen schwächer ein- 
geschätzte Teams oft den kür- 

zeren zog. 
Einen kleinen Unsichor- 

heitsfaktor enthält der vorläu- 
fige Spielplan vor allem des- 
halb, weil der FC Baunach, in 
der vergangenen Saison lange 
Zeit im Kampf um die Meister- 
schaft dabei, seine Lizenz zu- 
rückgegeben hat. Im Spielplan 
waren die Franken aber .schon 
eingeplant und man muß ab- 
warten, ob die nachrückende 
Mannschaft diese Termine ein- 
fach übernehmen kann. 

Zur Zeit stehen die Langencr 
Sp|iele wie folgt: 17.9.94 TVL — 
Würburg, 24.9.94 Freiburg — 
TVL, ;j0.9.94 TVL — Baunach, 
2.10.94 Weiden —TVL, 8.10.94 
TVL — Lieh, 15.10.94 Ober- 
Ramstadt — TVL, 22.10.94 
TVL — Speyer, 29.10.94 Hei- 
delberg — TVL, 5.11.94 TVL — 
Tübingen, 12.11.94 TVL — 
Frankfurt, 16.11.94 Landshut 
— TVL, 19.11.94 Würzburg — 

TVL, 2I>. 11.94 TVL I'Yei- 
burg. ,'M2.94 Baunaeh TVL, 
10.12.94 TVL — Weiden. 
17.12.94 Lieh — TVL, 21.12.94 
TVL Ober-Ramstadt. 7.1.95 
Speyer TVL. 14.1.95 TVL— 
Heidelberg, 21.1.95 Tübingen 
— TVL, 28.1.95 Frankfurt — 
TVL, 4.2.95 TVL - Landshut. 
Im Anschluß folgen Aufstieg.s- 
und Abstiegsrunde. 

Die personellen Planungen 
des TVL laufen derzeit auf 
Hochtouren, doch will das 
Bundesliga-Organisa tions- 
Team des TVL erst an die Öf- 
fentlichkeit treten, wenn die 
Mannschaft komplett ist. 
Wenn sich die derzeitigen Pla- 
nungen aber alle verwirklichen 
la.ssen, werden die ,,Giraffen" 
in der kommenden Saison wohl 
wieder eine Mannschaft haben, 
die im Kampf um die vorder- 
sten Tabellenplätze mitreden 
kann. 

Handballtag der 

HSG für Kinder 

am 12. Juni 
l.iuigen - Die IISO l.imgen 

veranstaltet am Sonntag, 12. 
.luni. ui und um die Ceorg- 
Sehring-Hallc wieder einen 
Kinderhandballtag. Ab 9.Hl) 
Uhr stehen zunäelist drei 
Punktspiele der männlichen 
D-.higend sowie di'r beiden K- 
,Iugendteanis auf dem Pro- 
gramm. Um 10,HO Uhr wird 
(iann das Büfett er()ffnel Dort 
gibt's Kaffee, Kaitao. Kuelien, 
Würstchen und vieles meiir. 
Um 14 Uhr beginnt in der 
Halle ein Spielfest mit vei- 
.schiedenen Attraktionen. Die 
Veranstaltung dauert etwa l)is 
18 Uhr. 

Die .Iugendal)teilimg der 
H,SG hofft auf die Unterstüt- 
zung von Eltern bei der Be- 
wirtung. Auch Kuchenspen- 
den sind erwünscht. Weitere 
Infoi mationen erteilen die .lu- 
gendtrainer. 

Versöhnliches Ende für SVD 

Zum Saisonabschluß 3;2-Sieg der Haaner bei SKG Sprendlingen 
Dreicichenhnin (le) - Mit einr.n 

3:2 beim Absteiger SKG Sprend- 
lingen glückte dem SV Dreiei- 
chenhain zum Abschluß der Sai- 
siin in der Kreisliga A Offenbach 
West doch noch ein Sieg. Bei bei- 
den Teams war allerdings die 
:.uft raus, es ging um nichts mehr 
und beide konnten befreit auf- 
spielen. 

Es begann sehr gut für den 
j\ D. Schon nach acht Minuten 
;ZOg Klaus Rudolf eine Flanke 
ni ch innen, die sich mit dem 
IVind drehte und in Bananen- 
form an SKG-Keeper Ralf 
Schmidt vorbei an den langen In- 
nenpfosten flog und von dort ins 
Siirendlinger Netz zum 1:0. Die 
SKG war dem technisch besseren 
Spiel der Gäste unterlegen, die 
H laner machten mehr Druck 
urd drängten die Sprendlinger 

rstärkt in die Defensive. In der 

24. Minute dann aber dennoch 
der zu die.sem Zeitpunkt schmei- 
chelhafte Ausgleich. Nach einem 
schönen Spielzug flankte Frank 
Ruschmeier in die Mitte auf Tho- 
mas Westrich, der nicht lange 
fackelte und direkt zum 1:1 ein- 
.schoß. 

Der SVD machte weiterhin das 
Spiel. Spielertrainer Wolfgang 
Gro.sser krönte seine gute Lei- 
stung in der 40. Minute mit einem 
tollen Schuß aus Ui Metern, der 
unhaltbar zum 2:1 für den SVD 
in die Maschen flog. Nach dem 
Seitenwechsel verlief die Partie 
ausgeglichener, die Sprendlinger 
störten jetzt früher und hatten in 
der 58. Minute auch das Glück 
auf ihrer Seite. Nach einem Eck- 
ball staubte Alex Prager für die 
SKG aus einem Gewühl im 
Strafraum zum 2:2 ab. 

Aber die Sprendlinger PYeude 

währte nicht lange. Wolfgang 
Grosser nahm nur zwei Minuten 
später das Heft,in die Hand und 
verwandelte einen Freistoß mit 
leichter Hilfe der Sprendlinger 
Mauer zum H:2-Endstand. In der 
Schlußphase drückte der SVD 
dann noch einmal mächtig auf 
das 4:2. blieb aber ohne weite- 
renzählbaren Erfolg. Am Ende 
gab es. obwohl die Haaner ihr 
Saisonziel Aufstieg mit dem ach- 
ten Tabellenplatz bei weitem 
verfehlt hatten, nicht nur fru- 
strierte Gesichter. Ein Sieg zum 
Ausklang gibt natürlich Auftrieb 
für die nächste Sai.son, in der der 
SVD dann das in diesem ,Iahr 
versäumte Ziel nachholen will. 

SV Drcicichcnhnin: Behringer; 
Karl. Klein. Kaselow, Müller. 
Suß. Rudolf. Wolf, Heidenreich, 
Grosser, V. Großmann (Neubek- 
ker, Rüster). 

Verfolgungsjagd: Dreieichenhains Volker Großmann klebt dem Sprendlinger Mihallovic auf den Fersen. Der SVD 
beendete die Saison mit einem 3:2-Sieg. poto Woinert 

Belm Wimpeltausch schon professionell wie ihre großen Vorbilder. Szene 
vom D-Jugendturnler des FC Langen. Foto: Weinert 

Die Junioren der SSG 

feierten einen 8:1-Sieg 

Tfennisteam aus Heusenstamm chancenlos 
Langen — Ihr zweites Meden- 

spiel bestritten die Junioren der 
SSG Langen am Samstag bei 
Marlinsee Heusenstamm II. 
N'ach der Auftaktniederlage auf 
eigener Anlage gegen RW Neu- 
Isenburg gingen die Jungs von 
Trainer Steffen Seinsche gut ein- 
gestellt in die Matches. Oliver 
Becker, Jamie Simon, Tim Thie- 
de-Panzer (in drei Sätzen), Mi- 
chael Möbius und Andreas Bek- 
kcr sorgten durch ihre Siege im 
Einzel bereits für eine frühe Ent- 
scheidung. Mathias Gesing muß- 
te sich dagegen in drei Sätzen ge- 
schlagen geben. Die Doppel mit 
Oliver Becker/Tim Thiede-Pan- 
zer. Janie Simon/Andreas Becker 
Jnd Michael Möbius/Andreas 
Thiede-Panzer gingen alle an 
Langen zum 8:1-Endstand. 

Ebenfalls am Samstag bestrit- 
ten die Senioren AK I und AK II 
ihre Medenspiele auf heimischen 
Plätzen. Die Senioren AK II hat- 
ten RW Neu-Isenburg zu Gast. 
Hier bestätigten die Langener 
'hren Aufwärtstrend. Ohne 
Punktverlust beendeten sie die 
Einzelspiele. Lediglich Heribert 
Leuninger hatte mit seinem Geg- 
ner etwas mehr Mühe, aber nach 
drei Sätzen siegte auch er zum 
6:0-Zwischenstand. Die an- 
schließenden drei Doppel gingen 
ebenfalls an Langen zum 9:0- 
Endstand. Für Langen spielten 
'felmut Jähnert, Willi Keim, 
Siegfried Guderle, Peter Esdorf, 
Heribert Leuninger, Erwin Panol 
Und Gerhard Volknant. 

Im Anschluß an das Meden- 
spiel der AK II bestritten die Se- 
nioren AK I ihr vorletztes Me- 
denspiel gegen den TV Dreiei- 
chenhain. Nach den Einzelspie- 
len führten die Langener durch 
Siege von Helmut Brust, Hans- 
Jürgen Plicht, Gerd Rüschoff 
Und Eckehardt Pulwer bereits 
Hit 4:2 Punkten. Die Entschei- 

dung mußten die Doppel herbei- 
führen. Winfried Klopper/Gerd 
Rüschoff und Hans-Jürgen 
Plicht/Eckehardt Pulwer steuer- 
ten durch ihre Siege die Punkte 
zum 6;3-Endstand bei. Ferner 
spielten für die Senioren noch 
Günter Weist und Hartmut Ge- 
sing. 

Weiterhin ohne Erfolg sind die 
Damen AK 40. Bei den Seniorin- 
nen von SV Steinheim unterla- 
gen sie mit 2:7. Ute Richter im 
Einzel und an der Seite von Doris 
Boyle im Doppel steuerten die 
beiden Punkte für Langen bei. 
Eis Rüschoff/Gisela Keim muß- 
ten sich in drei Sätzen geschla- 
gen geben. Weiter spielten Hetta 
Esdorf, Margot Meth und Uschi 
Bremeyer. 

Am Sonntag mußten die Her- 
ren beim Isenburger TC antreten. 
Steffen Seinsche zeigte im Einzel 
eine überragende Leistung und 
gewann in drei Sätzen. Torben 
Brust mußte verletzungsbedingt 
sein Spiel abgeben. Richard Nöt- 
zold und Oliver Thoma steuerten 
weitere Punkte zum 3:3-Zwi- 
schenstand bei. Die Doppel gin- 
gen alle an den Gastgeber. Am 
Ende unterlagen die Herren mit 
3:6 Punkten. Für Langen spielten 
femer Oliver Becker, Harald 
Pons und Arnim Purucker. 

Ihr letztes und zugleich ent- 
scheidendes Spiel um den Klas- 
senerhalt bestritten die Jungse- 
nioren beim TV Dreieichenhain. 
Nach den Einzeln, wobei Arno 
Möbius in drei Sätzen gewann 
und Heinz Faß sowie Thomas 
Räuber ihre Spiele in drei Sätzen 
abgeben mußten, war die Begeg- 
nung zu Gunsten des Gastgebers 
bereits entschieden, Wolfgang 
Durek/Amo Möbius und Burk- 
hard Löffel/Thomas Räuber 
steuerten noch zwei Punkte zum 
3:6-Endstand bei. Bei Langen 
spielte noch Werner Kölbel. 

Gäste aus Ungarn kombinierten glänzend 

Beim D-Jugendtumier des FC Langen die Konkurrenz klar beherrscht 
Langen — Die erstmals in Lan- 

gen weilenden ungarischen Gä- 
ste vom PMSC Pecsi gewannen 
überlegen das internationale D- 
Jugend-Pfingstturnier des 1. FC 
Langen. In einem hochklassigen 
Finale wurde die erste Mann- 
schaft von SM Montrouge/Paris 
verdient mit 2:0 besiegt. Der 
Nachwuchs des ungarischen Er- 
stligisten glänzte vor allen Ding- 
en durch sicheres Kombinations- 
spiel und Zweikampfstärke. So 
wurden die Gruppenspiele gegen 
die DI des FC Langen mit 2:0, ge- 
gen VfR Rüdesheim mit 6:0 und 
gegen SM Montrouge II mit 9:0 
gewonnen. Im ersten der beiden 
Halbfinals versuchte die SSG 
Langen vergeblich, den Sieges- 
zug der Ungarn zu stoppen. Sie 
unterlag deutlich mit 0:5 Toren. 

Ebenso überlegen mit Siegen 
gegen die DU des Gastgebers 
(2:0), VfR Rüsselsheim (8:0) und 
die SSG Langen (4:0) erreichte 
SM Montrouge I das Halbfinale. 
Dort war der Gegner die überra- 
schend starke DI des FC Langen. 
Doch mit 9:0 behielten die Gäste 
aus Frankreich klar die Ober- 
hand. 

Der FC Langen I, der sich nach 
einer 0:2-Niederlage im Auftakt- 
spiel gegen die Ungarn sowie ei- 
nem 5:1-Sieg gegen Montrouge II 
und einenm l:l-Unentschieden 
gegen Rüdesheim für die Halbfi- 
nals qualifizert hatte, mußte im 
Spiel um Platz drei gegen die 
SSG zum. Derby antreten. In ei- 
ner tollen Abwehrschlacht stand 
es nach Ablauf der regulären 
Spielzeit 0:0. Das anschließende 

Elfmeter.schießcn mußte al.so die 
Entscheidung bringen. Hier hat- 
ten die Clubspieler die besseren 
Nerven und siegten mit 3:1 
Toren. 

Im Spiel um den fünften Platz 
standen sich die Teams von VfR 
Rüdesheim und dem VfR Rüs- 
selsheim gegenüber. Die Rüdes- 
heimer siegten hier mit dem 
knappsten aller ICrgebnis.se, 
nämlich mit 1:0. Im Spiel um die 
Plätze sieben und acht trafen 
dann die beiden jüngsten Teams 
des Turniers, SM Montrouge II 
und der FC Langen II, aufeinan- 
der. In einer guten Begegnung 
gewann die DU des Gastgebers 
mit 3:0 Toren. 

Die Siegerehrung wurde dann 
von dem Schirmherrn des Tur- 
niers, Erstem Stadtrat Klaus- 

Dieter Schneider, und von Uli 
Stein vorgenommen. Man konnti' 
durchweg in strahlende Kinder- 
augen blicken, als Uli .Stein je- 
dem Kind iK'rsönlich die Hand 
drückte und zum Erfolg gratu- 
lierte. 

Als dann um 18.30 Uhr die Sie- 
gerehrung vorbei war und auch 
die letzten Bilder verschossen 
waren, konnten die Verantwort- 
lichen wieder auf ein gelungenes 
Turnier zurückblicken. An die.ser 
Stelle sei allen Eltern und den 
vielen ehrenamtlichen Helfern 
nochmals gedankt für ihr Enga- 
gement. Der 1. FC Langen freut 
sich schon auf das nächste Jahr, 
wenn wieder D-Jugend-Mann- 
.schaften aus dem In- und Aus- 
land um den Turniersieg spielen. 

Jugendfußball 

FC Langen 
FI: Turnier in Walldorf 

Wie schon so oft, war das erste 
Tumierspiel das beste. 1:0 laute- 
te das Ergebnis im überlegen ge- 
führten Spiel gegen Groß-Gerau. 
Abe'i" schon hier wurde die Lan- 
gener Angriffs- und Schuß- 
schwäche offenkundig. Auch im 
zweiten Spiel gegen Mörfelden 
das gleiche Bild. Trotz drücken- 
der Überlegenheit reichte es nur 
zu einem 1:1, wobei man den 
Ausgleich erst in der Schlußmi- 
nute hinnehmen mußte. Nach ei- 
ner durch ein Acht-Meter-Tor 
besiegelten Niederlage gegen 
Raunheim schieden die Langener 
Buben aufgund eines im Verlauf 
des "Rimiers mehrfach geänder- 
ten Modus als einziger Gruppen- 
zweiter vorzeitig aus und mußten 
sich mit dem sechsten Platz be- 
gnügen. 

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiia 
I Wissen kommt nicht | 
I von ungefälir, | 
I Zeitiingsieser wissen | 
I mehr! | 

■iNinMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Einen Scheck zur Förderung der Nachwuchsarbeit überreichte Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider im Namen 
der Stadt dem Jugendwart des FCL, Michael Vierrath. Im Hintergrund die D II des „Clubs", die den siebten Platz 
belegte. pqiq. vveinen 
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Endspiel ohne Langener Beteiligung 

SC Steinberg gewann am Samstag D-Jugendtumier im SSG-Freizeit-Center 

Vorsicht, hohes 
trennten sich im 

Bein: Die D-Jugendteams der SSG und des FC Langen 
Freizeit-Center 0:0. Foto Woinort 

I.iiiiKrn Wenn es n;u"h dem 
SchirmhiTin, Krstcm Stndtrat 
Klaus-nictcr Sch<'ni(l(-r, K('j>an- 
Kcn wiirc, so hiittf es IxMm SSCI- 
Kullballturnior der D-Ju^ond ein 
rein I-an^fncr Kndspiel zwischi-n 
der SSC; und dem 1 FCI. 
t)cn, al)iT iicide Mannschaften 
sind nach der schweren Punl<t- 
ninde etwas außer Korm und l)c- 
U'Hten ,,nur" <ien fünften l)ezie- 
hun^sweise siet)ten Platz. 

Schon nach zwei CJruppenspie- 
ien war zu erl<ennen, daß es heim 
SS(;-D-Ju(jendturnier zu keiner 
Plndspielteilnahme eines hän- 
fener Vereins kommen wiiVde. So 
verlor die SSCt I ihr erste.s Spiel 
1 :'i Ke^en die TSV Meu.senstanim, 
der KCI, unterlag der SCr K^els- 
l)ach ebenfalls mit 1:2 Toren. Nur 
die SSC! II überraschte im ersten 

Vorrunden.spiel miteifi("m 1:1 jje- 
(»en Wiking" ()ffenl)ach. 

In der Kolf^e spielte die SSC! I 
Hegen (iie S(.! Knelsbach I I, und 
auch die Partie des F"CI, tJegen 
Heusenstamm endete mit je ei- 
nem Tor auf l>eiden Seiten I I 
Und als es dann zum ent.schei- 
denden Lokaiderby SSCt Langen 
I gegen FC Langen kam. trennte 
man sich freundschaftlich torlos 
():(). Km Klfmeterschießen mußte 
(fann ent.scheiden, ob die SSC] I 
oder der KCL um Platz fünf be- 
ziehungsweise sieben spielen 
durfte. Auch die beiden anderen 
Mannschaften aus flieser Cirup- 
pe. SCI Kgelsbach und TSV Heu- 
senstamm, mußten die Entschei- 
dung, wer am Kndspiel teil- 
nimmt, durch KIfmeterstechen 
ermitteln. 

nie SSC: Langen gewann dann 
das .spannendi' Klfmeterschießen 
mit ,'M gegen den Lokalnven 1 
FC Langen durch zwei parierte 
Klfer des SSC!-Torhuters Mark 
Spieß, und Heusenstamm schoß 
die SC; Kgelsl)ach mit aus 
dem Kndspiel 

In der zweiten CIruppe dagegen 
lief alles planmäßig, die SSG 
Langen II (pialifizierti' sich für 
das Spiel um Platz si<>ben. Wi- 
king Ofenbgach um Platz fünf, 
die TSC; Wixhausen um Platz 
drei un<l tier SC Steinberg um 
Platz eins. 

Der KC Langen siegte im Platz 
sieben gegen die SSCI II Uil, die 
SSG Langen I gewann das Spiel 
um Platz fünf gegen Wiking Of- 
fenbach .■!:(), und die SG Kgels- 
l)ach (rennte sich im Spiel um 

Platz drei nach der regulären 
Spielzeit gegen ihren Nachbarn 
Wixhausen torlos 0:0, das fällige 
Klfmeterschießen gewann 
schließlich die TSCi Wixhausen 
mit 4 und wurde Turnierdrit- 
ter 

Uas Kndspiel bestritten du 
TSV Heusenstamm und der SC 
Steinberg, und obwohl die klare- 
ren Chancen in einem sehcMis- 
werten ün<l spannenden Knd- 
spiel auf Heusenstammer Seite 
waren, gewann der SC Steinliei j; 
glücklich mit 1:0 und s'cheitc 
sich den Turniersieg Das erfreu- 
lichste an dem Turnier aus Lan- 

■ gener Sicht war das Wetter, d:is 
gut mitspielte und für eine gute 
/.uschauerkulisse im SSG-Krn- 
zeit-Center sorgte. 

Nur ein Sieg für TVL-Damen 

beim Spieltag in Walldorf 

Einziger Erfolg für Faustballcrinnen gegen GW Darmstadt 
Lungen In Walldorf traten 

die zwei Kaustball-Damenmann- 
•schaften des TVL zum zweiten 
Punktspieltag an. Zum Auftakt 
stand (Iii" erste Mann.sehaft den 
Damen von GW Darmstadl ge- 
genüber. Die Darmstädterinnen 
belegten in der Hallenninde ei- 
nen Platz hinter dem TVL, so daß 
man recht zuversichtlich ins 
Spiel ging. Aber der Gegner 
machte es den Langenerinnen 
nicht leicht. Immer wieder kam 
«■szum Ausgleichspunkt, und nur 
knapp konnte der erste Satz mit 
17:1.') gewonnen werden. Kbenso 
knapp ging der zweite Salz an 
tlie Darmstädterinnen mit l?:!."). 
Das Langener Spiel wurde im 
dritten Satz etwas ruhiger, die 
Gegner nervöser und .so endete 
der Satz mit l(i:lH für den TVL. 

Als wesentlich schwierigerer 

Gegner ist die TGS Walldorf ein- 
zustufen. Aber je schwieriger der 
Ciegner, desto l)e,sser das Spiel 
der Langener Mannschaft. Die 
Aiiwehr der Walldorferinnen 
wurde gefordert, al)er auch die 
Al)wehr der Langeni'r stand, so 
daß Angrifft' gut voriiereitet und 
auch plaziert ausgeführt werdi"n 
konnten. So konnte man, obwohl 
das .Spiel verloren ging, mit dem 
Krgeiinis von 10:17 und i):ir) zu- 
frieden sein. 

Die zweite Mannschaft konnte 
aufgrund von Personalmangel 
wieder einmal nur zu viert antre- 
ten. So dachten die Spielerinnen 
an ein gutes Spiel, aber nicht an 
einen Sieg. Gegen die (Jastgebe- 
rinnen ging, aufgrund von Kigen- 
fehlern, der erste Satz klar mit 

verloren. Im zweiten Satz 
üljerwogen anfangs die Walldor- 

fer I'Vhler, so daß Langen kurz- 
zeitig in Kühlung tJing. Leider 
konnte dies aber von den Wall- 
dorferinnen wieder aufgefangen 
werden, so daß man den Satz mit 
12:11! ablieben mußte. 

Im zweiten Spiel gegen GW 
Darmstadt tau.schten die Lan- 
gener Spielerinnen innerhalb der 
Mannschaft die Plätze und einige 
Angriffe konnten nun durchge- 
bracht werden. Leider überwo- 
gen jedoch die Eigenfehler und 
so ging das Spiel mit 1H:K und 
l(i:!l auf das Konto des Gegners. 

Kür die erste Mannschaft spiel- 
ten Dany Luley, Annette Lim- 
bach, (I"arola Kuhn, Urmel 
Kleischer, Beate Papendiek; in 
der ,,Zweiten" spielten Regina 
Kiebig, Annette Horch, Beate 
Müller, Anke Ileussrl. 

Eine faire Rivalität herrscht zwischen den D-Jugendkickern der beiden Langener Vereine. Die meisten kennen 
sich auch aus der Schule. Foto: Wemon 

SGE-Damen bleiben in der Erfolgsspur 

Dritter Sieg im vierten Spiel / Rückschlag für die ersten Ibnnisherren 
Kgelsbach (leo) - Die CJruppen- 

liga-Damen der Tennisal)teilung 
in der SG Egelsbach feierten in 
vierten Spiel den drillen Sieg. 
CJegen dieTSG Nordwest Krank- 
fiirt gewannen die Kgelsbaehe- 
rinnen verdient mit (i:!!. Nach 
<len Einzeln war beim Stand von 
:i:;i noch alles offen. Gal)y Lorenz 
mit (i:l, ():2, Sigrid Niemuth mit 
():2, (>:() .sowie Manscliaftsfiihre- 
rin Hannelore Elendt mit 0:2, (i: i 
punkteten in den Einzeln. Im 
Doppel hatten die Krank furter 
allerdings keine Chance. Gaby 
Lorenz/Sigrid Niemuth mit (i:!), 
0:1 und Hannelore Klendt/IIer- 
tha Schlicker mit (i;!). 1:0, 0:1 
brachten die SCJK uneinholbar 
mit in Kühl ung. Das Schluß- 
match entschieden Doris Arm- 
bröster/Marianne Hanke mit 0:1, 
0:0 deutlich für sich. 

Die erste Herrenmannschaft 
mußte sich dagegen in der Kreis- 
liga im Gastspiel bei der TSC? 40 
Darmstadt III mit 4:5 /.um er- 
stenmal geschlagen geben. Dabei 
führten die Egelsbacher nach 
den Einzeln durch Siege von 
Thorsten Müller (0:7, 0:2, 0:2), 
Sven Kritsche (2:6, 0:3, 7:0), Lars 

Kaffenberger (H:0, 0:1, 0:4) und 
,Iens Weiss (0:2, 5:7, 7:0) schon 
mit 4:2, benotigten aus den noch 
au.sslelienden drei Doppelspielen 
nur noch einen Sieg. Thorsien 
Müller/Sven Kritsche verloren in 
drei .Sätzen mit 4:0, 0:4, 4:0 und 
auch Björn Gauge.s/.Iens Weiss 
miißlen sich mit 2:0, 0:0 ge.schla- 
gen geilen. Das lelzti" Doppel 
mußte also die Entscheidung 
bringen. Clirislian Kauth/Lars 
Kaffenberger verloren nach 
großartigem Kampf al)er mit 0:15, 
2:0, :i:0. 

Auch die zweite Herrenmann- 
schaft mußte sieh ihrem Ciegner 
Ijcugen, verlor gegen den SV Krz- 
hau.sen II mit 2:7. In den Einzeln 
l)chauplete sich lediglich Hen- 
ning Koch mit 0:H, ();2 und auch 
im Doppel sorgte Koch für den 
zweiten Piinklgewinn. An der 
Seite von Jakoi) Chromny ge- 
wann er mit 0:H, H:0, 0:li. 

Die Damen der Kreisliga verlo- 
ren ihre Begegnung gegen den 
TAS Pfungstadt mit H:0. Krauke 
Lehmann gewann ihr Einzel im 
dritten Satz, Anette Hansel sieg- 
te 0:3, 0:1. Den dritten Punkt für 
die Egelsbacherinnen steuerte 

das Doppel Anette Hänsel/Karin 
Maleschka bei. 

Mit demselben Ergebnis unter- 
lagen auch die Damen AK 30 der 
Bezirksliga B gegen den TC Hep- 
penheim. Ck'gen die wesentlich 
jüngeren I leppenheimerinnen 
holten Helga Hagenah nach tol- 
len Spiel im dritten Satz mit 0:4 
und Ute Adam mit einem 0:3, 0:4- 
Zweisatzsieg in den Einzeln die 
ersten iieiden Punkte. Im Doppel 
punkteten Ellen Neu/Ute Adam 
mit 4:0, 0:4, 0:1 fürdieSGE. 

Die ,Iung.senioren feierten mit 
i'inem ():3-Erf()lg über die SKG 
Schneppenhausen ihren dritten 
Saisonsieg. Klaus Süss (4:0, 0:4, 
0:1), Teamkapitän .lohann 
Gaussmann (0:3, 0:2), Manfred 
rjrankmann (0:0, 0:4) und Rein- 
hard Schäfer (0:2, 3:0,0:1) brach- 
ten die Egelsbacher .schnell mit 
4:0 in Kührung. Nachdem Wil- 
helm Knauf und Ersatzmann 
Helmut Lingnau ihr Einzel ab- 
gaben, sorgte das erste Doppel 
Sü.ss/Gaussmann mit einem lok- 
keren 6:1, 6:3-ErfoIg für die Ent- 
scheidung. Den sechsten Punkt 
holten Brankmann/Schäfer im 
dritten Satz mit 6:4. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mE: HSG — SG Arheilgen 12:5 
(2:3) 

Immer besser spielt sich die 
neue E-Jugend ein. In ihrem 
vierten Spiel gab es einen klaren 
Sieg gegen einen Gegner, gegen 
den man im Hinspiel nur unent- 
schieden gespielt hatte. Dabei 
begann es in der ersten Halbzeit 
mit einer sehr schwachen Lei- 
stung im Angriff. Viele Ballver- 
luste und wenig Übersicht 
brachten den spielerisch und 
körperlich unterlegenen Arheil- 
gen! sogar eine Führung zur 
Pause. Doch in der zweiten Hälf- 
te gelang es, mit einer guten Tor- 
wartleistung im Rücken, endlich 
Druck in den Angriff zu bringen 
und auch konzentriert aus dem 
Rückraum zu werfen. Mit schnel- 

lem Spiel überrollte man die Ar- 
heilger, die zudem noch zwei Sie- 
bcnmeter verwarfen, und sicher- 
te den in der Höhe überraschen- 
den Sieg. 

Es spielten: Mathias Rhiel; Ste- 
fan Passmann, Kai Hoffmann, 
Steffen Knatz, Sebastian Barth, 
Florian Hausmann, Max Meier, 
Jannis Jansen, Kai Santelmann, 
Sebastian Röder, Martin Schöne 
mD: HSG Asbach/Modau — 
HSG 12:12 

Auch die D-Jugend kommt in 
der neuen Besetzung von Spiel zu 
Spiel besser zurecht. In der er- 
sten Halbzeit bestimmte man das 
Geschehen und kam durch kon- 
zentrierte Abwehrarbeit, unter 
anderem wurde ein Siebenmeter 
gehalten, sowie sicher verwan- 
delte Tempogegenstöße zur ver- 
dienten Halbzeitführung von 7:5. 

Die zweite Halbzeit begann 
mit mehreren vergebenen „hun- 

dertprozentigen" Torchancen 
auf Langener Seite und setzte 
sich mit Unkonzentriertheiten in 
der Abwehr fort, wodurch die 
Gastgeber zum Ausgleich kamen 
und auch zwischenzeitlich in 
Führung gingen. Doch die Lan- 
gener Jungen rissen sich zusam- 
men und hielten dagegen, was 
letztlich zum 12:12-Un'?ntschie- 
den führte. 

Es spielten: Stefan Lauchl, 
Benjamin Roß (2), Benny Ritter 
(1), Christoph Baier, Toni de Vita 
(2), Florian Keller, Michel Wer- 
witzke(7). 

EISHOCKEY; Der Berliner SC 
Preussen, die Eisbären Berlin 
und die SG Sachsen/Chemnitz 
haben aus wirtschaftlichen 
Gründen keine Lizenz für die 
neue Deutsche Eishockey-Liga 
(DEL) erhalten. 

Weiterhin ungeschlagen sind 
tlie Bezirksliga-Hcrren AK 55. 
Das 1):1 über Walldorf war der 
vierte Sieg in Folge. Nach lien 
Einzeln war beim Stande von 5:1 
.schon alles gelaufen Willi Rühl 
und Hans Reihs, jeweils mit der 
,,Höchststrafe" 0:0, 0:0 .sowie 
Mannschaftsführer Hermann 
Müller (6:2, 0:1), Jürgen Honek- 
ker (0:1, 0:2) und Dieter Junak 
(7:5, 6:3) gewannen ihre Matches. 
Lediglich Helmut Elendt mußte 
sich nach hartem Kampf in drei 
Sätzen ge.schlagen geben. Die 
Doppel waren dann wieder eine 
eindeutige Angelegenheit zu 
Gunsten der SGE. 

Ohne Chance war die erste 
Herrenmannschaft AK 45 in der 
Bezirksliga. Beim 2:7 gegen den 
TC 72 Griesheim holten Rudi Lo- 
renz im Einzel .sowie im Doppel 
mit Lothar Jost die einzigen bei- 
den Punkte für die SGE. Die 
Griesheimer stellten allerdings 
eine .sehr starke Mannschaft, lie- 
ßen sogar eigens einen Gastspie- 
ler aus Prag einfliegen. Die Her- 
ren 45 II der Kreisliga B siegten 
gegen Blau-Gelb-Darmstadt 
souverän mit 8:1. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Bundesinnenmi- 
nister Manfred Kanther plädiert 
dafür, den Bundesliga-Vereinen 
auch weiterhin keine Kosten für 
Polizeieinsätze bei Spielen zu be- • 
rechnen. Die Anforderungen an 
die Sicherheitskräfte dürften 
aber nicht überhand nehmen, 
sagte Kanther. 

BASKETBALL; Für 152,5 Mil- 
lionen Dollar ist das Team der - 
Minnesota Timberwolves kom- 
plett nach New Orleans verkauft 
worden. Bis zuletzt waren Versu- 
che einheimischer Firmengrup- 
pen gescheitert, die „Wolves" in 
Minnesota zu halten. 

FUSSBALL; Manfred 
Schwab] vom Bundesliga-Ab- 
steiger 1. FC Nürnberg kommt 
nicht zum TSV 1860 München. 
Der Mittelfeldspieler wechselt 
statt dessen zum österreichi- 
schen Erstligisten Wacker Inns- 
bruck. 

Handballteams des SVD 

sind schon wieder aktiv 

Zahlreiche Tumierteilnahmen geplant 
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Gesellschaftlich wie sportlich ein Erfolg Erster Pokalauftritt für 

Mädchen des SVD erlebten beim deutschen Tlimfest in Hamburg tolle Tage SGE-Dam0n erfolgreich 

Klarer 21:()-Hoimsiog llabit/.htMni Drririchonhnin Mitte Mai 
fuhren die SVD '1 urnerinnen ge- 
meinsam mit den Aktiven der TG 
Sprendlingen in einem großen 
Bus nach Hamburg zum deut- 
schen Turnfest 

Hei Nieselreg(>;i traf man am 
Messegelancie ein, um die letzten 
organisatorischen Fragen zu re- 
Iji'ln. Der Besuch der Kroff- 
niingsfeier, die auf der Hinnenal- 
ster stallfand, fiel buchstäblich 
ins Wasser. Viele Regenschirme 
vcrsperi ten die Sicht, und es 
wurde ungemütlich kühl, so daß 
•luch bald die ersten Teilnehmer 
,il)wanderten. 

.•\m nächsten Tag sah es etwas 
(ri'undlicher aus. Nach einem 
li'i'keren Krühstück bestritten 
die Turnfestteilnehmer die er- 
sten Wettkiimpfe. Die Geräte- 
aiisstatlung war sehr gut und 
auch die Organisation lief wie 
am Schnürchen. 

Die Lehr- und Schauvorfüh- 
ningen sowie die Veranstaltun- 

gen der Turnerjugenil fanden re- 
gen /.u.'^pruch liei den Turnfesl- 
teilnehmern. In der Messehalle 
10 herrschte Hochbelrieb Die 
ver.sehiedenst(>n Nationalitäten 
holen 1. kere Spezialitäten an 

Kine Stadlrundfahrt und ein 
Bummel über die Reeperbahn 
rundeten das Progranuii ab Kin 
großes Festzelt mit altrakliven 
Darbietungen auf der Huhne 
lockte den ganzen Tag über die 
Besucher an Der Besuch der 
Deutschen Kunsllurnmeisler- 
.schaften war für dit" SVO-Tiirn- 
erinnen ein weiterer llöhi-punkl 
Viel Spaß machte die Hafen- 
rundfahrt und der anschließende 
,,Störlebekerlest" mit acht lusti- 
gen Übungen im Sternschanzen- 
park. Ein weiteres Highlighl war 
der Abend der Turnerjugend, 
Leislung.ssporl in Vollendung 
wurde bei der Sportschau gebo- 
ten. Die Turnerjugendfete im 
Millerntorstadion mit der Rock- 
gruppe ..Die Fantastischen Vi(-r" 

und der Festzug aller Turnfesl- 
leilnehmer sciüossen die herrli- 
che Woche in Mamburg ab. 

Auen sportlich war die Teil- 
nahme für den SVD recht erfolg- 
ri-ich, bedenkt man die großen 
Teilnehmerfelder Die Turnerin- 
nen konnten sich einen Wahl- 
Vierkampf zusammenstellen, der 
aus den Disziplinen Gerätelur- 
nen, Leiehlalhlelik, (^vmnnslik 
und Trampolinturnen bestehen 
konnte. 

Friederike Willigt» zeigte bei 
den IH- Iiis 14jilhrigen Mädchen 
gule Leistungen und konnte mit 
20,20 Punklen unler 1 2l!t Teil- 
nehmern den 2H!I. Plalz belegen. 
In der Altersstufe d("r 17- bis 
IHjährigim war Conny l'llmann 
am Start und kam bei 771) Ti'il- 
nelimern auf Rang 4!(H. 

Bei den Aktiven (1!) - 2!) .lahic) 
mußlen Caren Wagnt-r und An- 
drc-a BiMer nach langer Well- 
kampfpause antreten. Caren 
kam mit 24,45 Punkten unler 

1 Teilnehmerinnen auf den 
gulen Uli Platz und Andrea be- 
legte den 521 Rang 

Dagmar Barwig, Diana Keßler 
und Jutta Klenun behaupteten 
sich gut bei den 15- bis lOjähri- 
gen Dagmar konnte beim .'lO m- 
Kraul und 50 m-Rückensehwuii- 
men hervorragende /.eilen er/ie- 
len und erreichte mit 24,;')0 
Punkten unter 1 214 Teilneh- 
mern den sehr guten IKi Platz, 
.luttas erfreuliche 20,20 Punkte 
brachten Platz ,'170 ein und Diana 
kam auf 10,45 Punkte und d(-n 
44:f Platz 

In der Altersklasse der 40- bis 
44]ährigen war Krika SIefanski 
am Start, .Sie zeigti- .sehr gute 
tlUiuiigeii am Moden und .Sprung 
sowie mit dem Ball, L<>ider ko- 
.'.l("le ein Patzer bei der .SeilU- 
bung werlvolli' /,(>lintel, .ledocli 
war man im ,SVD-Lager mit 
20,1)0 Piintken und Plalz 14 unter 
Hl!) Teilnehmerinnen sehr zu- 
frieden. 

Kgelsbach Am vergangenen 
Samstag fand das erste Pokalspiel 
der Runde I004 statt Die Hand 
ball-Damen dc-r S(; lOgelsbach 
empfingen du' Mannseh:ilt ,iiis 
I laliilzheim Diese Hegegniing 
.sollte etwas anders aiis.seheii, als 
die .Spiele /iivor. denn die (lasle 
miil.Uen diesmal auf .lutta l''lugel 
viMziclUen, 

Die SGK versuchte von Anfang 
an, kon/entriert diireh/uspieli'H, 
die Spi(>lzilge zuinindestens an/u 
setzen und auch evenlui'll diiicli 
schnell naeli vorne gespielte Kun 
ter ;'um Torerfolg /u gelangen, 
I lies gelang in der ersten 1 lalli/eit 
nicht mit lOOpro/entiger Ausheu- 
le, Ofl trafen die (I.istgelier den 
Pfosten, und am h ein Siehennii' 
ter konnte .selbst im Naehsehiiß 
nicht verwertet werden. 

Dennoch gingen die Castgebe 
rinnen mit einer !)::)■ Kilhrung in 
die Kalline Trainer Klaus Heeker, 

der für Alexandi'i' 1 loi n an diesem 
Abend einsprang, halle mchl seiir 
\ U'l /II sagen Denn die Chaneen 
mußte die Mann,sehal'l ganz .illei 
ne verwerten, da konnte keiner 
helfen. In der /weiten llall>/eil 
stellte man ilie I teekungsai beit et 
w,is um und vi'siielite nun. niil ei 
ner ,i 1 DeeUling die (laste muh 
mehr /ii verunsichern I )as gelang 
auch illier weite Strecken /um 
l'lndergelmis von 21 0 Tiiivii l'iir 
die Damen aus lOgelsbaeh bi auclil 
man nielit inelir viel hin/ii/iil'ii 
gen 

S(i Kgelsbai'li: l''raiiUe l.eli 
mann. Kose Haiitli (Vl. ,ludltli 
(laiiner (l!), K,ilnn Huii/el 11), ,S\ 
lulle Kirelmer, Petra Sander (11). 
Anja I lirner (1). Sabine Lenz I I). 
Anke Heekei (1). liila .lost 

Das l'nkalrm kspiel fimli'l .im 
Samstag. II .liini. in I labit/lieiiii 
statt. 

Ausrutscher ausgebügelt 

5:0 der SGE-Soma über TSV Reichenbach 
Egclsbnch — Am vergangenen 

Samstag mußte die Soma der SG 
KgeKsbach zum TSV Reichen- 
bach. Die Mannschaft, die von 
Trainer .Schwanzer nach einer 
schlechten Leistung 
Si hneppenhau.sen eine ordentli- 
che Standpauke zu hören bekam, 
zeigte sich gewillt, zu zeigen, daß 
dies nur ein Ausrutscher war. 

.So fingen die Egelsbacher 
hdchmotivicrt an und .setzten die 
Reichonbacher von der ersten 
Minute an unter Druck. Es war 
nur eine Frage der Zeit, bis das 
erste Tor fallen mußte. So .spielte 
sich W. Heck in der zwölften Mi- 
nute .sehr gut frei und schoß zum 
1:0 unhaltbar ein. 

Die von E. Fischer sehr gut di- 
rigierte Abwehr ließ dem Angriff 
der Reichenbacher kaum Frei- 
heiten, und Torwart G. Lorenz 
konnte einen relativ ruhigen 
Nachmittag verleben. Trotz al- 

. f ■ <■ 

lem konnte man das Ergebnis 
vorerst nicht erhöhen und ging 
mit dem 1:0 in die Pause. 

In der 55. Minute aber erhöhte 
wiederum Heck auf 2:0. In der 58. 
Minute ging das muntere Tore- 
.schießen durch R. Hackl, nach ei- 
nem guten Zusammenspiel mit 
Heck, zum ,'i:0 weiter. Als in der 
72. Spielminute S. .Schröder 
durch einen Kreistoßhammer das 
4:0 perfekt machte, ging den Rei- 
chenbachern der letzte Kampf- 
geist verloren. .Schließlich schoß 
Heck in der BH. Minute noch zum 
5:0-Endstand ein. 

Nun muß die Egelsbacher .So- 
ma am Samstag, 4. ,Iuni, im letz- 
ten Punktspiel gegen den Tabel- 
lenzweiten aus Heppenheim zei- 
gen, was in ihr steckt. Man hofft, 
flurch einen Sieg noch einen 
Platz unter den ersten drei zu er- 
reichen. Das Spiel beginnl um 
17.15 Uhr in Egelsbach. 

Drcicichenhain (ki) — Nach ei- 
ner kurzen Pause beginnt für clic 
Handballer des SV Dreieichen- 
hain die Freiluft-Saison. Bis zu 
den Sommerferien stehen zahl- 
reiche Turnierteilnahmen auf 
dem Programm. 

Bereits am morgigen Samstag 
fahren ein AH-Team und {lie er- 
ste Männermann.schaft zum 
Wingertsberg-Turnier der TG 
Dietzenbach. Beginn ist um l.'i 
Uhr. Am 18. Juni sind ein AH- 
Team und die männliche D-.Iu- 
gend beim TSV Klein-Auheim 
am Start. An gleicher Stelle spie- 
len einen Tag später die ersten 
Männer und die zweiten Frauen. 
Am Wochenende 18./li). ,Iuni 
fahren die weibliche B-Jugend 
und ein Juniorenteam (bis 1!) 
Jahre) zu einem Turnier nach 
Holland.Am 25. Juni sind die er- 
sten Männer und ersten Frauen 

bei clerTSG f^ddersheim zu Ciast 
Weitere Turnierteilnahmen sind 
am 2. Juli für die ersten Männer 
und zweiten F'rauen in DiebuitJ 
vorgesehen. Einen Tag später 
sind die ersten Frauen in Wall- 
dorf und die weibliche B-Jugend 
in Bruchköbel am .Start. 

So lange die Dachreparatur an 
der Sporthalle der Weibelfelil- 
schule noch nicht beendet ist, 
gelten für die aktiven Teams fol- 
gende Trainingszeiten. Montaus 
ab 20.HO Uhr die Männer in der 
Sporthalle Breslauer Straße und 
mittwochs ab 19 Uhr auf dem 
Freigelände hinter der Weibel- 
fekl-Sporthalle. Die beiden 
Frauenmannschaften trainieren 
diestags ab 20 Uhr in der Max 
Eyth-Schule. Über den Trai 
ningsbetrieb der Jugendmann- 
schaften vor der Sommerpause 
geben die Trainer Auskunft. 

Jugendhandball HSG Langen 
mC: HSG — SG liiibcnhnuscn 
22:12 

Den höchsten Sieg .seit einem 
Jahr feierte die C-Jugend in der 
Qualifikationsrunde gegen den 
Tabellenvorletzten aus Baben- 
hausen. Gegenüber dem schwa- 
chen Spiel in Rüsselsheim stei- 
gerte sich die Truppe auf allen 
Positionen und gelangte völlig 
verdient und niemals gefährdet 
zu den ersten zwei Punklen. Am 

Torreigen der HSG beteiligten 
sich fast alle Spieler, wobei Flo- 
rian Laucht und Sebastian Poeck 
die meisten Treffer erzielten. Ab- 
stimmungs.schwierigki-'iten in 
der Abwehr und etwas Wurfpech 
verhinderten ein noch klareres 
F>gebnis. Im .Spiel gegen Krän- 
kisch-Cumbach gilt es am .Sonn- 
tag, zwei weit<M-e wichtige Punk- 
te zu erkämpfen. 

NdCh SinGr CnttäUSChGndGn Rückrundc hatten die Funballer der SG Egelsbach am vergangenen Samstag doch noch Grund zur 
Freude. Mit einem 3;1-Sleg über Rct-Welss Frankfurt holten sich die Egelsbacher, die In der kommenden Saison In der neuen Reglonalllga spielen wor- 
den, den Hessenpok"! Sie quailfizlerlen sich damit für die erste DFB-Pokalrunde und hoffen jetzt auf einen namhaften Gegner. FoIo Oilowski 

Lokalmatadoren drehten 

Spieß gerade noch um 

Große Spannung beim Bowling-IUmier 
Langen — Nach 199.3 veran- 

staltete der Bowling-Sport-Ver- 
ein Langen 83 zum zweitenmal 
an Pfingsten ein Turnier. 53 
Doppel aus Bayern, Baden- 
Württemberg, Rheinland-Pfalz 
und natürlich Hessen v/aren am 
Start und kämpften um die Teil- 
nahme am Finale, das dann am 
Nachmittag den furiosen Ab- 
schluß bildete. 

Die Lokalmatadoren Charles 
Lafferty und Hans-J. Schley vom 
BSV Langen hatten durch solide 
Lei.stungen die im K.o-System 
ausgetragenen Viertel- und 
Halbfinalspiele überstanden. Sie 
sahen sich dem Uberaus starken 
Team Heinz Spot vom Bowling 
Verein ,,Aan Schwanheim" und 
Klaus Lischka von ,,Inter Frank- 
furt" gegenüber. Diese hatten im 
Halbfinale die nach der Vorrun- 
de führenden Heinz Brötz und 
Alfonso Fuertes vom BV 77 
Frankfurt bezwungen, wobei 
Klaus Lischka mit 267 Pins das 

höchste Spiel des Turnieres ge- 
lang. 

Das Finale wurde erst im letz 
ten Frame des letzten Spieles 
entschieden. Nachdem Charles 
Lafferty und Hans-J. Schley 
nach dem ersten Spiel drei Pins 
zurückgelegen hatten, konnten 
sie diesen hauchdünnen Rück- 
stand im letzten Moment in einen 
ebenso hauchdünnen Vorsprunfi 
von vier Pins verwandeln, und 
entschieden das Turnier mit 8ü2 
zu 798 Pins für sich. 

Das Turnier des BSV Langen 
wurde auf der Darm.städter Bow- 
ling-Anlage in der Gräfenhäuser 
Straße ausgetragen. Dort trai- 
nieren die Langener Spiel« 
auch, da die Langener Bowling- 
Bahn seit einigen Jahren nicht 
mehr zur Verfügung steht. Allf 
die sich für Bowling als Sport in- 
teressieren, sind eingeladen, ein- 
mal am verbilligten Training 
teilzunehmen (donnerstags ab 19 
Uhr). 

Das verpaßte Schiff 
HEITERER ROMAN VON UTTA DANELLA 
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Teil 2 
Es war schon spät, nur noch zwei Tische waren 

besetzt, an einem saßen Einheimische, am ande- 
ren Münchner, die sich nicht entschließen konn- 
ten, in die stickige Stadt zurückzufahren. 

Anton Stanglmayer war so gegen neun zum 
Rossinger Hot spaziert, um ein Bier zu trinken 
Und vielleicht noch ein paar Spezln zu treffen. 
Später, nachdem die Kinder schliefen, war Burgl 
nachgekommen, sie hatte auch Lust auf ein fri- 
sches Bier, und den Max sah sie immer noch gem. 

Sie landeten wieder bei Maxens Lieb- 
lingsthema. 

„Ich wüßte ganz was Feines für euch", sagte 
er. „Ich lass' mir ja immer noch die Routen mit- 
teilen, die mein Schiff fährt. Also Mitte Oktober 
bis Mitte November kreuzt sie auf Femostroute. 
Singapur, Malaysia, Bangkok, Java, Bomeo, 
Indonesien. Eine Traumreise. Wenn ich nur an 
Thailand denke! Was für ein Land! Diese Mäd- 
chen, Toni, die Thai-Mädchen, so was gibt's 
nicht zum zweitenmal. Wie Elfen so zart und 
graziös. Und wie sie es verstehen, mit einem 
Mann umzugehen, das ist einmalig, und ich kann 
dir nur raten..." 

Burgl räusperte sich unwillig. „Stör ich?" 
'ragte sie spitz. „Soll ich heimgehn?" 

„Es sind nicht nur die Mädchen", beeilte sich 
Max fortzufahren, „das ganze Land ist so schön. 
Tempel haben die dort, sage ich euch, Tempel, 
das muß man gesehen haben." 

Anton wollte zeigen, daß er nicht ganz dumm 
war 

„Bangkok ist die Hauptstadt von Thailand, 
net wahr?" 

„Right", bestätigte Max. „Ein Traum von 
einer Stadt. Da gibt es Kanäle, die die Stadt 
durchziehen, und auf den Kähnen findet Markt 
statt, das ist fantastisch. Und die Thai-Seide! 
Die ist so schön wie die Mädchen. Die Stoffe, die 
Kleider, die sie dort machen, Burgl, so was hast 
du noch nie gesehen." 

„Ist das dort, wo die Sirikit Königin ist?" 
fragte Burgl. 

„Ganz genau. Das ist Thailand. Früher hieß es 
Siam," 

„Das ist wirklich eine schöne Frau", meinte 
Burgl nachdenklich. 

„Na, wie ist es? Soll ich die Reise für euch 
buchen?" 

„Geh, du spinnst. Das ist viel zu teuer" 
„Anton, du bist ein gut verdienender Mann. Tu 

net so, als wenn du dir so eine Reise nicht leisten 
könntest. Wenigstens einmal im Leben. Und 
Burgl würde es bestimmt großen Spaß machen. 
Oder net, Burgl?" 

„Doch, schon", meinte Burgl versonnen. „Wär 
mal was, woran man immer denken könnt. Wenn 
man dich so reden hört, was du alles gesehen 
hast. - Einmal möcht ich auch etwas davon 
sehen. Und so ein Schiff", sie richtete sich auf 
und blickte die Männer an, „also auf so einem 
Schiff zu reisen, wenigstens einmal im Leben, 
was meinst, Toni? Oder können wir das nicht?" 

„Warum sollt ihr das nicht können?" fragte 
Max. „Es wird ja alles für euch getan. Ihr 
braucht euch um nix zu kümmern. Allerdings, 
Anton, einen Smoking müßtest du schon 
haben." 

„Einen Smoking? Mir gangst," 
„Es finden doch viele I^ste und Bälle an Bord 

statt. Und für Captain's Dinner brauchst'du 
ganz bestimmt einen Smoking. Kannst ja einen 
weißen nehmen. Würde dir gut stehen, du bist 

groß und gut gewachsen. Und eine Charakler- 
Kopf hast du auch " 

„Und ich? Was brauche ich?" fragte Burgl eif- 
rig, 

„Mindestens vier bis fünf Abendkleider Du 
kannst ja nicht jedesmal das gleiche anziehen." 

„Vier bis fünf Abendkleider", wiederholte 
Burgl hingerissen, und Anton sagte noch einmal, 
mürrisch: „Mir gangst!" 

* 
Es half ihm nichts. Unter den blühenden Lin- 

den in einem oberbayerischen Wirtsgarten hatte 
es angefangen. Am 10. Oktober bt^anden sich 
Walburga und Anton Stanglmayer auf der „MS 
Berlin" zum Zwecke einer Kreuzfahrt. 

Nun wird einem Pas.sagier auf solch einem 
Traumschiff das Leben wirklich leichtgemacht. 
In erster Linie muß er bestrebt sein, mit Essen 
und Trinken fertig zu werden, die ihm reichlich 
angeboten werden, das heißt, er muß lernen, 
möglichst sparsamen Gebrauch davon zu 
machen. Vollgefressen und ständig betrunken 
hat man von der schönsten Reise und auch von 
der großen weiten Welt nicht viel. Wer es schafft, 
jedenfalls nach einigen Tagen, sich Mäßigkeit 
aufzuerlegen, dürfte eigentlich keine Sorgen 
haben. Alles an Bord dient seinem Komfort, sei- 
nem Vergnügen, seiner Erholung, und wer sei- 
nen Deckstunl im Schatten aufstellt, täglich ein 
paar Runden um das Schiff dreht, abends fleißig 
im Saal oder in einer der Bars tanzt, müßte eine 
solche Reise relativ unbeschadet überstehen. 
Unterhaltung wird genug geboten. Filme, Vor- 
träge, bunte Abende; Sänger, Tänzer, Dichter 
sind engagiert, jeden ÄbencTwird ein vielseitiges 
Programm serviert für die, die sich nicht allein 
oder mit Freunden amüsieren wollen. Und die 
Landausflüge sind vorzüj^lich organisiert, damit 
man die Sehenswürdigkeiten, die schließlich zur 
Reise gehören, bewundem kann. Wer schon ein 
wenig mutiger ist oder Erfahrung hat in fremden 
Ländern, kann sich auch allem auf Entdek- 
kungsreisen begeben, wobei er eins aber nie ver- 
gessen darf; die Zeit, in der das Schiff wieder 
ablegt. 

Und das ist nun das Besondere an dieser 

Geschichte vom Toni und der Burgl, die nicht 
nur ihre erste Seereise, sondern auch die erste 
R(Mse machten, die sie aus lOuropa hinaus in 
ferne, ,sehr fremde Länder führte. Nicht alle Sta- 
tionen dieser Heise können hier erwähnt werden, 
denn (w soll nichts anderes sein als die 
Geschichte, wie tler Anton Stanglmayctr das 
Schiff verpaßte. Damit hatte er auf die.ser seiner 
ersten großen Reise in die weite Welt wirklii.'h 
etwas höchst Ungewöhnliches zustande 
gebracht, an de.s.sen Folgen er schwer zu tragen 
hatte. 

Am ersten Abend an Bord fühlten sich unsere 
beiden noch recht unbehaglich, blickten scheu 
um sich und hatten das Gefühl, sich da auf ein 
höchst unnötiges Abenteuer eingelassen zu 
haben. Das äußerte sich so, daß der Anton mür- 
risch war und die Burgl ängstlich. Daß (.-r sie 
anraunzte, und sie .sogar ein paar Tränen vergoß, 
kaum daß sie die Koffer in ihrer Kabine ausge- 
packt hatte. 

„Möcht wissen, ob das hat sein müssen. Wo 
wir's daheim .so gemütlich haben!" Anton 
blickte sich wütend in der recht geräumigen 
Kabine um. „Da soll'n wir hausen? Die ganze 
Zeil aufeinander? Da wirst doch verrückt, wirst 
da. Und da", er riß die Tür zum Waschraum auf, 
„das soll eine Badewanne sein? Die ist halb so 
groß wie meine daheim. Was heißt, halb so groß. 
Ein Drittel so groß." 

„Mei, das muß man doch verstehen", sagte 
Burgl. „Soviel Platz ist halt auf einem Schiff 
nicht," 

„Ist nicht, so! Hat der Max di/S vielleicht auch 
erzählt? Daß ich eine so kleine Badewanne hier 
hab'?" 

„Ich hab' gedacht, wir haben gar keine Bad<!- 
wanne." 

„Warum? Hat der Max das zu dir gesagt?" 
Burgl hängte eins der vier Abendkleider sorg- 

fältig auf einen Bügel und sagte: „Von Badewan- 
nen haben wir überhaupt nicht gesprochen." 

„Habt's net? Wovon nabt's dann gesprochen? 
Von eurer Knutscherei von damals, davon habt's 
gesprochen. Hab' ich mir eh schon gedacht." 

„Geh, jetzt hör auf damit. Das ist schon gar 
nicht mehr wahr" (Fortsetzung folgt) 
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STELLENANGEBOTE 

Chefsekretärin 

als Rechte Hand des 

Gesell äf ts fü h re rs 

Doi uns sind Sin nicht Niir Snkrnlrtnn, son- 
dorn /imllororst Assminnlin und nnchlo 

Hnnd Ihrns Chots. Als 
QoschrtMsluhror hnl nr 
solbsl gonug /u tun und 
brnucht dnrum lur ninn 

klnssischn Sokrnlnnalsfiulanbn 
oinn porsönllchn Ansislnnlin, dm 
sich /uirnul, sofort Verantwortung 

/u utiornnhmon f'rnn/ösisch (Sin wnrdnn nuch nis Sekmlrtrin lur oinen 
VnrknulsiiignniHur unsornr (ron/ösischnn Flrmn nrbnilnn) und Cnglisch 
sollinn Sin In Wort und Schritt tjnhnrrschon. Daß Sin Ihr Mnndwurk iils 
Sfikrntrtrin sichnr im Grift hntinn (PC- und Toxtsystnmn) und ubnr olnn 
solide kniitmrtnnisclio Ausbildung vertagen, setinn wir vornus. 

Altp Zöptn und olnn umstHndllche Bürokratie gibt ns nicht bnl 
uns, sondern ein )ungos, nktives Mnnngoment, das gewohnt ist, sich 
schnell und snchllch /u entscheiden. Sie werden viel tnlt Kunden und 
anderen AOf) Unternehmen in Europa telefonieren, die Korroapondon/ 
in Deutsch. Französisch und Englisch selbstitndig nrlndlynn. Angebote 
liclireihnn und mit dafür aorgnn, dal) alle kleinen Rrtdctien des Sekre- 
taniits lückenlos ineinandnrgrellen. Ihr Arboitsplat/ ist in Dietzenbach. 

Wenn Sie meinen, daß Sie 711 uns und wir /u Itinen passen, 
l)ewiirt)en Sie sich l)ilte mit aussagoffthlgen Untnrlagnn. Telefonische 
Voral)informallonen gil)t Ihnen gern unser Herr Witt unter Fnlnfon 
()B0 31/() bO. 

r.m kiiiiimn <hiii Allll Kon/itrn hIh «in rnillwiiil liihrnmlnn Unliimii/ifimn 
Ilm I liikint, Vorkiitim iinil Uniwalllnchnik: «Ihm m Oiiiilschlanil biiHchMlunn 
wir :W 000 niii/iii/wrlii MiiHrlmilor iiii fiO Sliintlorinn tun ninnm Aiilliiifiniilngiinu 
von Ulm 11 Milliiiriliiii DM. 

AHIl HotHiIni CiiiihM 
l'nnKiiiiiInliloiliinii 
Qniiiiir Wiig 6 
61160 Fri(i(lt»ir|) ABB 
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Dlü OREDE GRUPPE mit 6 oigonilftndi 
gon QoBellftchnIten m DoutBchlanri, Eng 
Innd und llnlion lat ainor dor bedeutond 
Bton kon/ornunubhAnglgon Horslellor von 
induBtrIollen BoschichtunQ8BtoHon 
Dynamik, riexlbllilit und Innovation zaioh- 
non unBoro Untarnohmfjn in allen Beroi- 
chen AUS und sichern unsoron Mnrktortolg 
Wir Buc^nn ab Bofort oinon 

Lackierer 
für unflern Anwendungalnchnlk im 
InnendlonBl 
Der ArbnitRboroich umtnOt hnupt- 
Bftchlich dii) 

Anwondung und Ahprüfung von 
InduBirio- ur)d KunAtstolflnckan 
Erstollung von Muslor- und An- 
BichtsbiHchon 

Wk »lollon unfi vor. daß Sie als Au- 
tolackiarer fxior als Praktiker mit 
vergleichbarem WiBaensstand eini- 
ge Jahre Erfahrung in einer Auto- 
lackiererei (Kler t)ei einem Lackver- 
arbeiter sammeln konnten 
Senden Sie bitte Ihre ßowerbungs- 
unterlagen mit Lichtbild an 
SCHRAMM LACKE GMBH 
Ein UnUrnahrTMo d«r 
OREBE GRUPPE 
PerBonalabteilung 
Kettelerstraße tOO 
63075 Offenbach 
Telefon 069/HC 03 2 67 
QHEBE GRUPPE 

Wir »Ind eine der fulitcndcn dculHchcn Tclcinarkctlng- 
Agenturen mit Silz, in Diel/cnhiieh l'Ur verachicdcne Projekte 

luchen wir 

Deleronkontakter/innen 

Wenn Sie bercitn Uber l'^d'ahrung im aktiven und paitiven 
Telcrnnkontakt verlegen, wäre die« von Vorteil. 

Die Tltigkeit kann Je nach I-jnüat/. gaii/l4gi oder in Teil/.cit, 
Test angentcilt oder in freier Mitarbeit auigeUbt werden. 

PhonePartnar GmbH, Dietzanbach: 
0 60 74 / 80 82 82 (ab Mo.. 9.00 Uhr) 

Neue ZaiinaiTlpraxis in Langen 

sucht ab 1. 7. 1994 motiviertes, flexibles 

Personal 

für Voll- oder Tellzelttätigkelt 
Auch aushilfsweise möglich. 

Telefon 06103 / 8 70 26 

WAS 

KOSTET 

EIN 

LÄCHELN? 

I asl 100 000 Monschon 
In r;eulschland sind 

unheilbar krank. Sie leiden 
an Multiple Sklerose, 
der fortschreitenden 

Zerstörung des 
Zentralnervensystems. 

Dennoch kann man mit 
Multiple Sklerose leben. 
Zahlreiche Therapien, 

Beratui .gen und Pflege 
erleichtern den 

lietroftenen den Umgang 
mit der Krankhell. Leider 

fehlt es noch an allen 
Ecken und Enden, da sich 

die Deutsche Multiple 
Sklerose Gesellschaft allein 
von SfDenden tragen muü 

Sein Leben mit einem 
Lächeln zu meistern, 

fölll MS-Kranken deshalb 
nicht immer leicht. Dabei 

Ist schon eine Mlnl Spende 
von einer Mark ein wertvoller 

Beitrag zu neuem 1 ebens- 
mut Helfen Sie uns. 

Spendenkonto: 
Deutsche Bank Flnn. 

Kto: 3257 375, 
BIz: 500 700 10 

Deutsche Multiple 
Sklerose Gesellschaft, 

Landesverband Hessen e. V, 
Wittelsbacher Allee 86, 

603Ö5 Frankfurt am Main 

Als selt)8ian(li(jo ToctitorgRsnllschntt einer inter- 
nationnlen Hanclelsgriippe /flfilen wir in 
Deutsctilnnd /ii den bedeutendsten Lnqertinl- 
torn von rostfroion Stfltilnn 
Zur Vartttrkung unterti arfolgralcfian 
Team« suchen wir lum nMchitmögllchen 
Termin elna(n) 

Veilcaulssaclibeaitieiterdn) 
für den Vertrieb unterer ProduMpalette Sta- 
be, Profile, Bleche sowie Rohre und Rohrzu- 
behör In rostfreien, hitze- und hochkorrosl- 
onsbestandlgen Stahlen. 
Wir nnwiirten Bino ntjgosctilossono kautmönni- 
BCtio Austjildung und Hranchonkonntnisso. dio 
Ffltiigkoit und dns Engagement, ein VorKaufs- 
gobiot im Tonm solbstflndig /u boHrboiton Eino 
nktivo vorkfluforiBChe Einstellung Sictinrtieit in 
dor Vortiandlungsfiitirung und Tonmgoist set- 
zen wir vornus 
Sio treffen nut oino bowahrto Organisation, mo- 
dorno Kommunikationstochnik und ein gutes Ar- 
beitskiimn 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haoen und Sie 
unaerom Anforderungsprofll entsprechen, sen- 
den Sie bitte Ihre ausfuhrliche schrlftlichH Be- 
werbung mit Angnbo Ihrer Qehnltsvorstollung i 
Hd. Herrn Röwenstrunk Eine vortrauliclio Be- 
handlung Ihrer Bewerbung ist selbstverständ- 
lich 

siAPi 1^ 

SPi:ZIAL- 

SlAI ILI.XN,.|.;,, 
Poatfach 6tOS45 - 60347 Frankfurt 
Hanauer Landatrana 497 - 60386 Frankfurt 

C l>AKi l\l K 

Einmal Im Leben... 
die gro6e Chance! I! 

Prächtige ElgsntumswohnunBen 
mit allem „Drum und Dran" 

Soiiynnfttndl, ein tm/nulmrndns Strtdichoii gfwinnt /unohmoml •»!> At 
frrtktlviint durch dm hnrvoff.i^iondon VorknhrH«inhindun(jGn niich 
rrnnklurt In diroklof Umgnhiir»y rtiosor Kloiimn. Ininon Wohrmnlugo (in 
dnn Sio iilio rmkiMjIsmoglichkoiton Kindnrjjnrton und Schulon Viol 
l.tch! und Sonno in don Wohnungon und groH/tigign Rnlkoi o gnrnnitn 
roft ihnen Sonno bia in dio spnton Abondslundnn Nrvch konnon Sin 
wfthlon /wiBcfuin otnor 00 m' groflon PVirnrnnr-Wohnung lur nur OM 
240 0OO.- odof «inor gonuitiichf^n 120 m-' groflon Dnchgoschoflohjgo 
lur ango und schfoiho DM 303 800.-. Nirgendwo »onsl wordnn Sio Ahn 
lieh gunshgn Kaufprnmo hokornmon Kornmon Sio doHhnlh nm Sonn 
tag von 13 00 Utu bia 15 00 Uhr zur 

ROHBAUBESICHTIGUNG 
Frthren Sin ubor rroschhuu.ion kunirnoful in dto rrflnkftirlor Land 
strnfJü oüor von dor A 3 kortirnond die Dudonhölor SlraHe nach St 
iigonatndt Folgen Sio «h dorn Orlsoinqnng Soiigoniitndl oinfdoh ' 
unsofon ESCHNF R ^ PARTNrn Dosicliligungaploilon Wir Irouon 
una achon houto nul Ihron Floauch' 

ImmoblllcnmHklerKL'si'llschan mbH 

h l. (06«)) 8855(15 I A\ ((»(•')> 8Kf>4(.5 

tlillMWMlUII? 
Viol liiichlnr mit HnndBlnd 
Wir aiictifln ^^9 
Sikratirln 
Frarndtpricliiniilintlrln 

NnaulttMtli 
Muten Sie uns anl 
WlMtUiMtl 
UNS mtMikiel) 
TU. OM/HUSt II 
Friaktiiftti ttr. III 
IIIU NMi-litntiiri 
TU. Mt02/l70U 

SIcharar Vardlanatl 
Wir suchen ^ 
Luinitfltir 
^PraiakllMiInllir 

Stafliftiknr 
Ftutnn Sio uns iin< 
WiMttlMU 
IJOUOtlMkMh 
ISI.0H/UUSII1 
FrNMwtw Str. III 
U2U HM-llMtairi 
Itl. Min/1 70 39 

es l'AR I Nl K 
eints können wir 

Ihnen nicht abnehmen: 
Die Entacheldung ... 

910 Wird ihr)on Inichtlfliion denn hinr 
in Do&IIngo von Diot/onbach ,,Am Ho- 
Äonborg" wordon Sie sich woni luhlon 
Angonohmoa Wohnen bioloi ihnen dieso 
Doppeihaiishflllie mit ? Sonnonterrns- 
»on, Dfllkon und Qarngo Für nur DM 
939 000.« orhnilon Sie ihr .,neueft Zu- 
hnuse Kaufon müssen Sie schon 
solbsl 

. ImmobilienmaklergriellM'hifl mbH 

In ruhiQer Stadtrandlage 
von Offenbach 

MociMen Sie ruhig und donnoch /entMi 
wohnen'' So daD Sio nlios schnell /u 
Fuß orreichon können'' l oflon Sie Wct 
flul nnaprechondo Archiioktui un<l dii) 
Qoluhl dor Ororizugigkoif Dnnn sind Sie 
hier fichlig' Diosos Haus mit einem 27 8/ 
m«" groHon Wohn 'Eflboroich oinpm 
Schlatraum und 2 herrlichen nalorio^im 
morn bietet Ihnen ubnr 150 m-' Wotin 
Nut/IIncho für nur DM 629 000.- tnki 
SInliplat; Jot/t hoißl os Schnollor som 
als (indore und oinon Üesichtigungslor 
mm voreinbflron Rufen Sio uns an' 
ImmobilienmiklerKeiellftchafl mbH 

wir suchen eine nette, tüchtige, selbstttndige 

Hille zur Raumpllege 

In gepflegtem SportgeschlHt In Langen, 
für wöchentlich 3x2,5 Std. vermittags. 

Telefon 06103 / 256 35 

Uber der) Dichtrn von Mühlheim... 
entsleM dioftft über 93 m? große Dachge- 

Khoß-Traumwohniir^Q mil oir>or neiigen Son- 
nentorrasM und gosc^hohan Otaielemor^ten 
Das deckenhoch mfließte Tagesiichtbad. (kir 
Uber 42 große Wohn-^ßboreich sowie die in- 
tolligentß Qrur>dnßkon20ption wird Sie beoei- 
sterr) Das alles bekommen Sie lur DM 39fl 5O0 ■ 
inkl Tifilgarage und der Möglichkeit, Farben und 
Formen dieser Traurnwohnung mit/iiooslalton 
Rillen Sie rioch heule unBernn Herrn spoier an 
und vereinbaren Sie mit ihm emen 
flosichligungjlormtn ESCHNER A PARTNF.R 
Immnbtitenmaklerges mbH. Tel 069/ 
666 33 95 

IMMOBILIEN 
5 PAR TM:R 

Villa Belveder« 

Kemfettelgentumswohnungen 
In Bestlage von Offenbach 

Schon dor äufioro Anblick diose» Sechefemlllenhaueee mit dor go-^ 
lurigonon Architektur wird Sio bo/iiuborn 
Eino oxklusivo Ausstattung onA/artol Sto Villoroy & Doch Objokto. dok- 
konhoch gofliosto Tngoslichtbfldor, horrlicho Sünnonbaikono, licht- 
durchfluloto ZifDmor ur)d viotos undore mohr 
Eino groß/ugigo 3-Zimmer-Wohnotngo mit 76 m-* foinstor Wohnfincho 
arhalton Sie für nur DM 400 000.- odor Sie ontschoidon sich für oino 
pliffigo 2-Zimrnor Onchgosctioßwohnung lur sago und schroibo DM 
335 ODO.*, 
Sio wüllon mohr orfatiren? Dann kommen Sie am Samstag von 14 00 
Uhr bis 15 30 Uhr zur 

BESICHTIGUNG 
Fatiren Sio von OHoribach kommond Uber dio Oloboror Straße in Ricti- 
tung Oftonbach-Biobor Von der Asctiaftenburger SIraßo biegen Sie 
rochls ab In dio Hamburgor SIraßo und folgon ab hier unseren 
ESCHNER Ä PARTNER BBiictiligung«ploilon 

ImmobllienmaklergcBellschaft mbH 

Ii i. ((»(.«>) S«55()5 I \ X (069) 

Viel Platz für 
die große Familie 

biotol diosos sehr gepllogio Einfiimilton- 
haus im bßliobton Steinberg. Ubor 130 

Noltowohnllacho sowie 180 m-' Qe- 
saml-Wohn/Nul/fiacho stohon ihnen /ur 
Verfugung Dor Wohn-ZEßboroich mit 
ubor 36 m-' mil geschoßhohon Olasolo- 
menlon und Kocholofon, drei großzügige 
Schlafraumo sowio oin nusgebaules 
Dnchstudio worden Sie bogoisiern Jotzl 
soHlon Sio anrufen, denn für nur DM 
539 000.' erhallen Sio Ihr neues i^uhau- 
se inklusive Garngo und Stollplalz 
Immobilienmaklergeseilschafl mbH 

Eigentumswohnung Im 
Herzen von Offenbach 

Eino sonnondurctillulolo S-i'ini 
inor-Wotinung, mil horrlichcni 
BunnonbalKon, TagosliRlilbta, T<i 
goslictitkuctm, Wchn-/EHb«telc ii 
und zwol Schlal?iinm{i(n tUr tii" 
DM atB 000.-mki,. siniipw/' nu 
ton Sie iinN nn lur nino Bosichli 
gung 

^ L lmmobilitnni»klfrg»»tllfcli«fl mhll^ 

Handwerker sucht 
1-2-Famlllenhaus 

auch Altbau, Renovierungoar- 
bellen können übernomnnon 
werden. KP bis Df^ 570 000 - 
Für den Verkäufer entstehen 
keine Kosten. Bitte rufen Sie 
uns an: v. Gagern Haack Im- 
mobilien GmbH, Jourdanallee 
70, 64546 Mörlelden-Walldorf, 
Tel. 06105 / 60 19 

((I6«>)«K55(I5 

C5 PARTNIR 
2'Zlmmer-Wohnung im 5. Obergeechoff 
mit Sonnenloggia 
In Heueenstamm 

Das Rind dio Fahlen GopfloglP.. Grurfl 
stuck mit dltom Baumbestand und vfoi^r 
Strauchorn Wohnungsgroßo ubor 7brr\^ 
mit üigonor Gas/entfcilhoizung rr,' 
Warmwasserversorgung Großer 
bereich mit Loqgia und ein KnufproiR voft 
nur DM 269 ($00,• inklusive Garag« 
Hochsto Eilo, denn mor will loder wr/ 
non' 
Immobilienmaklergeseilschafl mbH 

OMiekMTtff In MOftiMm-Merliwild 
Hier können $e noct) niiim zwucheo «ner 2- 
3- oder 4-ZtmmerWohnung mrt 67 m? bii 103 
m? Pre«en von DM 289 500 bi« DM410 000- 
Wohnuogen mt wunderschönen. funktioneAen 
Grundnisen und hocMüass^r Ausstattung Ei- 
ne Umgebung ml KaturK^getxeten. Wäl- 
dern. t)eiter InfrutruMur. und, und. und Rufen 
S»e noch heute Frau Suchomel von Eschner & 
Partner an und lassen 8« steh vor Ort U)er;eu- 
gen ESCHNER & PARTNER lmmobil«nnrtaMer- 
gei mbH,Tel 069/66633 96 

iBiEN-HauWUMtellunO®" 

Kfpltil«r)ie9er lutaiptOt - 
1A>NeutMuwotinur>g lum Sctmupperprels HMr >n /enlraler Lay« von Muhiheirn. mit- ten tm Rhe>n-Main-Oc>biel, •nislehen 

groO/ugtge 2-Z»mmer-EiMnlum«woh- nunjMn mil ubor 67 Wohnliache und intftfug«nler Grur)driß8ufteiluna Das 
deck4»nhoch g«tli«ßte Taaesttchtoad. der ut>«r 35 groOa Wohnberetch und die geschoßhohen OlaMlamenle mil stoerT) 
nach Sudwetten autgerichteten Balkon lasten katne Wunsche mehr offen Den /ukunttigen S Bahn-Antchluß erreichen 
S»e in 6 Oehminulen. Und das alles für tage und tchretbe DM 309 000 - mkt Ttelgaragen-Stellplal/ ZOgern Sie nicht 
und rufen 8«e unteren Herrn Speier aus dem Etchner & Partner Team gleich an Er /e»gt lhr>en alles direkt vor Orl ESCHNER ft PARTNER Immobtiienma- klerget mbH. Tel 060/666 33 95 

Malsonette-Wohntraum 
In Feldrandlage 
von Mainhausen 

in diesem Wohnjuwei werden samtii* 
ehe Ansprüche an Wohnen mit Stil 
roalisiort Kostbarste Matoriaiien und 
ausgefallene Architektur harmo- 
niscT) miteinander vertunden. orgo- 
ben dieses Kunstwerk dos Woh- 
nens. Auf einer Nettowohnfiache 
von 145 m? erioben Sio dio optimale 
Alternative zum Haus und das für 
nur OM 495 000.-. Rufon Sie gleich 
anl 

^mmobilienmtklergesellschaft mbH 

((H.«)) «K5505 

liebenswerter 
Traumbungalow 

In Rödermark 
In schönster und begehriostor Fekfrn' 
tage könr>en Sie schon bald ihren uncir 
geschrsnkien Wohniraum genwGon 
Nettowohnflaclie von 260 ist äußerst 
sinnvoll aufgoteiil Ebenso das her/iicn 
eingewachseno Prachtgrundstück 
650 m? Der sensationelte Preis von DM 
805 000.- wird Sie gemessen an derr- 
Gegenwort, bogoistorn Rufen Sie arr 
besten gleich an und veroinbaren Sir ei- 
nen freundlichen ßosichtigungstermifi 

L Immobilienmaklergesellschan mbH, 

((»6«» HK5505 

Marketlnglelter sucht südlich Ffm/ 
OF-Haum Langen Egelsbach 1FH/ 
Bungalow mit 160* 160 m^ Wfl in einer 
ruhi^n, ansprechenden Lage, für DM 
1,0-i,1 Mio Wenn Sie verkaufen wol- 
len, bitte rufen Sie uns an MURAWS« 
Kl IMMOBILIEN, Tel. 06074 / 0 90 34 

Erliautein»idersetzuns 
Elieproiileine 

Kaufe »hi'tf Anteile an Immobilien 
gegen bar Tel 06106/7 26 46, 
M. Kreis 

Heueenetammer 
Wohnetage stimmt 

das^ Prela*Lelstungs*Verhiltnli! 
Hier, in begehrter Wonnlage von Heu* 
senstamm, steht dieses gepflegte Mori' 
famiiienhaus auf einem bezaubernde'' 
Grundstuck mit vielen Strauchern und a'- 
tem Baumbestand Von der Sonneniog- 
gia im 5 ObergeschoO genießen S« e: 
nen herrischen Bl.ck über d»e Grunzon« 
rund um Heusenstamm. Für nur DM 
269 000.' erwert}en Sie diese 2-Zimme' 
Wohnung inklusive Garage. Jetzt g>bt es 
nur eines Schnell sein, anrufen und t)e 
Sichtigen' 
Immobilienmaklergeseilschafl mbH 

(069) KK5505 
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O^I'SCIINI.R I Schöne Türen 
vJ l'AKINI.K I ohne Streichen, 

ohne Schmutz! Hier In Sprendlingen 
will jeder wohnen • 

aber nur einer hat das QlUck. . . 
dtese Adresse auf der Visilenkario /u 

tragen Die groH/ugige nAumauticilung 
der sonnendiirchflutote Wohnbereich lo- 
MO dir Terrasse nach Süden zeichnon 
dtesns iroislohendp Haus mit feinster 
Wohnfläche aus Genießen Sw tegiag- 
itch den herritchen Blick auf das Uber 
800 m' große rundum grun emgewach- 
snnr Grundslick mit vmlon Strauchern 
und Altem Bnumbostand Aul der Son 
nenteriflsso mit Mnrkise können Sie rund 
um die Uhr dio Sonne und den Teier- 
'U«nd so nchtiQ gemoßen Für nur DM 
BIO 000 • erworben Sie dieso Wohnoase 
in biMtobtor V^ohningo von Sprendlin- 
gen, direkt gegonuhor (ton Wieien und 
Aunn Jol/t sollton Sip schnell sein denn 
tiior gr-winnt nur oinor' 
lmm«i»ilienmaklerKP*eilschan mbH J 

USCHWTUCHEI 

Re|)aiaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Erleben Sio dio 
PORT AS-ReiiovIerung 

Eine Anzeige | 

findet Immer 1 

Ihren ErfolBl j 

Neue Heizung - 
neuer Schornsteint 

~o_Umw«Htchonend« 
( (Brannwerttachnlkl 

- wantgar 
- wanlgar EnargIcvartxBuch 

—der Umwelt lulfebel 

Union-Bau Frankfurt QmtiH 
Ummaraplalar StraBa 106 
63165 MUhllialm am Main 
TW. 06108-61 37 
Fax 06106-61 79 

PORTKS Nie mehr 
flchlelfnn, 
spachteln, lackie- 
ren PORTAS 
macht Türen und | 
Margen fantastisch 
"neu". In vielen Va | 
finntnn und Des ! 
eins, pfinanielcht 
und hnltt)nr auf 
Dauer - proiawer 511^•'Jiw"*'* 
tor nin Sie denken 

Rufen Sio an odor 
tiosuction Sio uns! 

PORTAft-Aueat«llunoa^«nt*r 
Dloanlnlrnno 1 - 3 

6312fl Dtnt/enbach Stnlnbnrg 
^06074/4041 27 
SeattMl: Me. • fr. 1 - IS Uhr. Ii I • IS Uhr 

VEIIMISCNTES 
L*b«nihlll* durch HRndlaMn, nuch 
Kntlnn. ilniilnnh, nngllsch. riiaBlach 
rrnu Aralntlo, Toi Oflfl / RR Z5 2.1 

VERKAUF 

Blachmnnn GmbH 

Ihre Spezialisten am 
Schornstein 

Bann 
Fiat Panda. Die tolle Klit«. 
Mllzattl. OKenthal. 0e074/S0064 

Spo7lnlworkstnlt 
(Ur 

Autoglas- 

Glasdäch- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprondlingor Landair. 114 
Toi. 0 69/83 10 74-75 
Fax 0 69/83 55 35 

mich B.'iinstng 8-12 Uhr 

PAHRZEUQE 

Leerkarofse SOO 8EC, 03, m Ht. 
4TÜM, T 05141 im 16 17 

Lintacn 

INTACT • Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch rnarht's 
möglich In einem halbrn TaR ersot/en unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QualltAls-Stahl- 
Emall'Wanne (/ R KALDFWEli in ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 
geschut/t Unser Meisterhetnoh hiotPl Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fa( hmannisrhen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
laufen Sie an - wir beraten Sie 

Mrtvtrfhrtrtf h 
IM vi^lfin ■SUrlten 
rJprRHP INTACT/i^/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Mnlliindor btr 9 
60S90 Frnnklurl 
tr 069/68 30 S-l 

CA//»J 

\'4 

Meeresbauern 

kämpfen für 

ihre Zukunft: 
Was tun. wenn die Kisrhlilii^e int 
HUT werden und Sehstfe 
und /ie^en diireti die iinaiil)]alt 
sanie VerstepiniiiK kein (»ras 
mehr linden? In dieser Situation 
«ind liente viele Mensrhen im 
Norden Cliiles. Partner von 
»KOT KÜK DIK WKi;r «liehen 
gemeinsam mit Hetrollenen naeh 
neuen VVe^en: Kin aus or^ani- 
selien Kifiehahfiillen besonders 
preiswert her/.ustellemles Vieh 
iulter wurde entwickelt. Strick 
waren werden hergestellt und |{e 
meinsain vermarktet. I )ie Hscher 
plle^en und kultivieren den Mee- 
reslxiden. Denn auch Meeres 
frUclUv und bcstiinnUc AlKcnsor 
ten lassen sieh an die Konserven 
Industrie verkaufen Helfen Sie 
uns und unseren Partnern hei die- 
ser wirhti(;en Arbeit. 

Brot 
für die Welt 
Konto bOÜ bÜÜ bOO Host(ffro Köln 
odor Hnnkon und Spnrknsaon 
Panlf f0fN2 Stuttgurt 10 

Unser Spar-TIp für die Urlaubsfahrt 

Oer Ranault 19 ist seit 1989 
das melatvarkaufta Import- 
fahrzaug In Deutschland. Und 
das kommt nicht von ungefähr! 
Seine Robustheit und Zuver- 
lässigkeil, gepaart mit einer 
betont komfortablen Ausstat- 
tung und reichlich Zubehör hat 
den Renault 19 zu einem der 
attraktivsten Angebote in der 
Mittelklasse gemacht. Und das 
gilt besonders für gebrauchte 
Renault 19. 

Untsr bscondtrcB Urlaub«- 
angabot für tlai 

n 19CHAMA0E 1,4, blaumet., EZSI. 69 
ll(m, vi«l« Extr., 43 l(W. Q-Kat. Btstzu- 
stand, 1 Hand nur 11.700,- 
R 1< CHAMADE TSE 1A rot. EZ 90. 62 
tkm, el. Fenster, ZV, Stereo, Luxuspaket, 
54 kW. G Kat. toll gepflegt nur 13.900.- 
R19 OTD DIESEL 1,9, dunkelbiiu. Mod 
90.58 tkm, Servo, Strg.. 47 kW, scheck- 
heftgepll, 1 Hd . nur 13.900,- 
R19 TXE1 .(S, silbermet, EZ 89, nur 47 
tkm. Servo, Stereo, el Fenster. ZV, 
S'dach. Winterr etc . 66 kW. Q-Kat.. Su- 
perzustand nur 13.900,- 

R19 CHAMADE OTS1A rot, EZ 91. nur 
381km. 4trg., 1. Hd.. scheckheftgepll., 
54 kW, G-Kat., neuwertig nurllm,- 
R19CHAMADE(HS 1A bordeauxmet. 
EZ90, nur 33tkm. 4trg.. 1. Hd . 54 kW, 
G-Kat., traumhalt schAn nur 14JMM,- 
R19 HE AUTOMATIK 1A scbwarzmet.. 
EZ 91, 52 tkm, Servo. Autom., el. Fen- 
ster, Ä/, Stereo etc.. 54 kW, G-Kat., 1. 
Hd nur 14.900,- 
R 19 TXE IM tiefgrünmet., Mod. 91, 
57 tkm, 5trg., Servo, el. SSO, ZV, el. 
Fenster. Stereo etc., 1. Hd., 66 kW, G- 
Kat. scheckhettgepfl., Bestzustand 

n«r ISiTOO,- 

R19 an 1,1 .Dynamik*, rot. EZ 92,54 
tkm, 1. Hd.. Servo, Sportsitze, Nebelt, 
ein sportl. ^ndermo^ll mit tollen Ex- 
tras, 54 kW, G-Kat.. neuwertig 

nur 1Sl900,- 
R 19 an 1A anthrazHmet., EZ 91, 46 
tkm, 1. Hd., SIrg., el. SSO. teure Stereo- 
anlage, Luxuspaket, 54 kW, G-Kat., 
scheckheftgeptlegt nur 11900/ 
R 19 1(-Vtnlller, anthrazltmet., EZ 91, 
71 tkm, Servo, ABS. Alu, Stereo, el. 
SSO, el. Fenster, ZV, Sportausstatt., 
Spoiler etc., 1. Hd., scheckheftgepflegt, 
90 kW, G-M., Liebhaberstück in BeÄ- 
nistand nur 11900,- 

• Al|* Fahrzeug« nind malstcrsaprUft mit 2 Jahran 
TÜV und nauar Abflaauntarauchung (AU). 

• 2 Jahr« (2abrauchtwag«ngaranila (Car-Oarantla) 

• SupargUnatlga Flnanzlarungakondltlonan 
• Rücknahma Ihraa ^Altan* zu ainam fairen 

Prala. 

Komm0n Sie zur Probefahrt! 
Dann können Sie achon nächste Woche mit Ihrem .Neuen" In die Ferien starten. 

LUtQliags 

  " RENAULT 

RENAUtj-vEnrniAQSHANDLER DIETZENBACH 
Ju(tut-von-LI«t)lg'8traS«2a ■ Tal.: 06074/24046 ■ 63126 OlttnnbKh 

bu^mr 

i^marxT u^STom 

Ol 
PPtÄ; 

AI 

4 & 

^5^ I 

Induslfirgohirl S.vnlh(iin •» 
Soliqonsl.iiU I fosrhh,»iispn, 
ooih; 6 80 27 

I 

Biffar Haut-und Wohnungitüren: 
(Icher, hochwertig, Inoivlduell 

' I I fll I 'i ll\ I C'J 
DIE KÜCHE NACH MASS, KÜCHENSTUDIO 

Ludwigstraße 16, 63067 OFFENBACH 
Tel. 069 / 8 00 36 81, Fax 069 / 8 00 36 82 

Tgl goöllnol: Mn -Fr 9 30-111 00 Uhr, Sa. 9 00-13.00 Uhr 
Büromöbtl Immtr günitlo, nou und 
Onhrmicht nb Lngor fol 00151 / 
J7 2fi 32 ■ Qownrtil 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsoro Vnrio-Qarngo in übor 100 Typen 

Eino davon ist bostlmml ciio richligo lür Sio. 

Rulon Sio billo 
Horm Qrönko an - 
Toi. 069/34 51 79 
Fax 069/34 37 91 
Er hat viel Erfahrung. 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63842 Niedernberg 

ÜBERDACHUNGEN 
Eingang'. Frililli-. Iilkon-. Hol-. Killiribging .WInlirglrlin, iillinlilli 

»WICHTIQ 

INTEROARTIN 
D*t roehlMtrtob In IhrM NoehbartchofI 

IndtvIdiMll« lötun^an «Ind unMir» Itaifc* IlvNifUftu mit Montdo» rxlvf nli Rdtiinti (llr*hl nt> W»tk lk}t>«inh(tuii»ri 
l«6uoh«n II« un»*r« Au6it*llung lUli«nwald6l(. II, «1179 Obarlihouisn T«l. 0*1 04/7 ran 0AIO4/749U ouch So von 9,00 I4>00 Uht o*ötfn»l 

Scliornsleinsanierüng~li 
mll V4AStiihlrohrKeramll(rohr 
Kamlnkopfrep. m. Klinker 

KAMINBAU l* 

unverbindliche 
Beratung 

durch den Meiner 
bei Ihnen tu Hause 

Prelegünsll0e Meßerbelt * fachgerechte Montag«, direkt v. Heretelier 
#NEU • Elndeckung von unachönen, defekten Orahtglaa- u. WellkunatatoftdAcher 

Ind. Lacklerarbelten der Unterkonitruktlon. 
30 Jahr« Firma H. Sauer Am Qemelndegraben 0 63741 Aachaffenburg 

P 06021/80549 Aruuf tftgl. 6.00-13.00 Uhr  

03743 As(:h<ill(iMhiin|. vSchlftrHir 3» 
rm 060?t /nr.4 77 
Toi Ann Modgnii00106/730(1«fr Wnllfior 

Gartentore und Türen 
• Quallt«! lell 1B71 - 
DRAHT HECK. rmnklutl. Wo 
slorlmchHlt \n. To! 0(1!) / :M (iO Of) 
Kn* 001)/,14 10 33 

TRÖDELMARKT 
Sonntag, 5. Juni, 

am Mnssa^Möbolhaus 
Kriftel 

Info: 06123/7 16 11 

Spitzenklass 
Beratung 

iirs Garten-Hobby 
Service 

HiiMTitriikloicn 
Mfitoi HiisctiitiiihiT 

ScItiKtflihMT-KtlHCtlllUkllt't 
Kli'ktifi-Millu'r, Wirwriiriiihfr 

Motorhiirkcn, l(fiN<>n titui I.iiiihNiiiiKcr 
Moliir-Se'hni'i'frlJNri» 

Böhm 
motonobnAtb 

Roborl-Koch-SIr 16 ■ 63128 Dietzenbach 
Tololon 06074 / 2 50 08 und 2 50 09 

Unlorboirloh mll olgonnm 
Qorljslbnu Kihrl sflmtllcho 

Malerarbeiten 
prntsQünsliQ n 

Tololon OOlflP /! 
) nufl 
/5I 03 

KAMMO RUND^ 
SchorrattlnautUdduna mt Schamottirohran > Edtlilihlrehrtn ■ mn 
Wärmadammung • Lilcnttidon mH Glasur • gegen leucNe, versonendo 
Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Medertempefaluitielzungen 
Ermutm von Schormldnköplm mit Klinliern ■ klare Preise im voraus 
KAMItn RUND QmbH • Schixnslelntechnik nciQi / C 911 IC 
63466 Hanau 7 (Sleinheim) > Uaybachslf. 17 UD101 / D bU 10 

Daoharbaitan ailar Art 
duroh M«istarli*trlab 

schnell - proiswort - gul • 
Qabr. Schon Biilichungi 6mbH 

Telolort 06181 / 2 34 30 
Hipirilur-Elldlansl 

Baumarkt GmbH 

Tel. 061B2-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL KOHLEN 
Induslriogobiet ■ Am Sandborn 4 ■ 63500 Seiigensladl-Froschhauson 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro SId 110 40 DM 

proisw Forn- und Ausl -Um/ugo 
Bossor-Um/ugo GmbH 

Tel. 06102 /2 73 24 

DACH 
NtU' und Umdeckung 

L Alle Flachdacharbtlttn 
R0Ck6 Oachsptnglararbaittn 

PSlIner 6nibH^ Faitadanvarklaldung 
63512 Hainburg \ R«paraturdl«n»t 

Dachdeckermeislerbetrieb ^ Telefon 06182/7 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Informillon und Deckungakarten 

Büro Offenbach 
Blelierer StraB« 77 

« 069/1126 17 und t1 et 17 

Hill,» Mmis unil Aus 
iMi'liwnrlniniii Miilorinl und von tiiinil 
wivklichiti l'ntldktKiii SipoiIiöIküi dii' 
I inbiiK'li Sirlii'ihi'il mil wirkiin(|svi>li(!r 
Sii liodiiMtsiDi liiiih und si liiMikcn 
llllHUl lilll'l Vlllld ,)illllll Schiit/ UIKl 
ScIiAnbcil 
W.ihli'ii Sie ,iu!^ ulici ;'(XX) MO(|lirlik(!i 
li'ii (li'r (Icsliilluiu) itiich llitüMi iiulivi 
(liH'lliMi (icsclimiii k Wir l('rli()(!ri(^*;ikl 
n.icli llunii MiiMon In ihroin l'^illiir Slii 
(lio wcnlnn Sin .iiiüluhtlicli linijitnn 
Biffar Studio 
HiHnr QmbH & Co Frnnklurl KG 
60311 rranklurt/M 
BattimannitraO« 50-54 
(flogonübor Franklurtor Hol) 
Toi. 069 / 28 55 77 
Zwalgitella: 
63450 Hanfiu 
Langitralle 42-44 
Tololon 06181 / 2 66 53 

Biffar 
uncllhr Haus gowinnl ün Wort 

Alles klar? 
Bei »blindwn« Isoliergins 
ohn« Glasaustausch 
wieder »Durchblick» 
Refckif'-Zontrnle Rödermnrk 

033?? rtMormnfk. Carl Zeiiwi-Slr 37 
Telefon 06074 / 9 00 03 

Baumfällen jeder Art, Kiimlnhol/. 
Bronnhol/, dfrokl vom Forslbolrinl), 
Gurion NoiinnlHfliin. Qnrlonnrboiton 
Doll/onoloin QmbH. Nou lsonburo. 
Toto OOtOP/? 32 24, Fhx 00102/ 
2 32 65 

TRÖDEL 

IVIARKT 
Jeiler Kann mllmachbn 

I jadan 1. MonntAO Im Monnt | 
Sonntag. 5. Juni 04 
_ Autokino 

IQra venbruch 
KOPP GmliH 0221/36 55 00 

Verbunilsteinpfiaster 
für Ihron Hof, Elnfnhrt lioforl und 
vorlogt oinschl nllor Nbtionnr- 

bolton zum Fostprnm 
Mauerwerklsolatlon/Kanaldau 

Fa. Holmuth 
06184/4495 

TIERMARKT 
Junge Pudel In vorschlodonon ^nrbnn 
und GröRon nn vornntwonungsbüwur) 
lo Hundolroundo /u vorkaulon 24 
Jahre Hundezucht und Pudelialon, 
Tel. 06108/7 27 54 

UNTERRICliT 

TBUDFO»rAZn^OX>X9r 
TK-^sleme, Hybridanlagon 

Euro-ISDN-Anlagen 
Verkaul • Vernnielung • Monlago • Servico 

XBUMM Telekom OmbH 
OhmslrafSe 20 - 63225 Langen 

Tel, 06103/7 90 91 - Fax 06103 / 7 36 22 

TiV 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. NuU- 
u. Freizeilanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNQER BIS 3500 kg 
Jürgen CamaU 'Anhüngevorrlchtung 

~ IfMATZTUL,! ~ 

AnUng*r«OOkgDM13M.- 
2000kg- Tin<l«nibDM4200.> 

fOr «He FaMlurt«. 
Alko-TelMeger. 

Sofortmonteo« von AHK.* 
Cemping- u. Freizeltartlkel. 

iflMohentaiMChB^II 
Rufen 8I« uns an. 

IIVTIV-Team 

• Verkauf • TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Qasabnahnne 

Hausbaltsauftösungen 
Entrümpelungen 

•chn«ll * preitwvert 
Tel 069/B3 43 93 g0w oder 
06106 ' b) Ob Auch Sa /So 

Maler- iinti ra()o/iOr,'irboil(.Ti 
ttanlmmt karzfrlitli, priliwitt, 

tackllch wt ml iiaktf im 
Mal*rmalst«r Harth 
Tolfjfol) OGO/'l / 4 44 86 

^ SidienSie 

MiFMizeug 

gegen DiebslaM. 
Schließen Sie Ihren PKW 
Innmer ab ünd schützen Sie 
ihn durch zusätzliche 
Sicherungen, wie z.B. 
Lenkrad-Kralle 
Alarmanlage. 

Keyboard- 
Helmorgel- 
KlavIerunteiTlclit 
Tagoo- und Abondkurao 
lür lodormann von 7-70 
Koino Vorkonnlnlsso 
erfordorllch 
Heueenstamm 
Woiskircher Weg 15 
(Näho Tonnis-Thiehl) 
Orelelch-Sprendlingen 
Herrnrölher Straße 31 
Rödermark-Ot>er-Roden 
Friedrich-Ebort SlraOo 39 
Seligenstadt 
Zollhäuser Straße 45 
Frankfurt (am Zoo) 
HölderllnstrsOe 27 
Testmiete, Probeunterricht 
Oroßsuswahl an neuen und 
gebrauchten 
Tasteninstrumenten 
INFO und ANMELOUNQ 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher. 
Bauer, Tel.: 069/SS 59 98 

Mo.-Fr.a.0(>-1t.00Uhr 
8«. 9.00-13.00 Uhr 

MimiMi, 
diS tts iWNf 

oder VERMIICHTE8 

Tarot-Ksrtsnlegen, 06103 / 6 28 64 gew 
Hellseherin-Wahrsagerin. Lebensbe- 
ratung, Gegenw. -f Zukunft, viele Relo 
ren.;en, Tel 06106 / 6 19 59 gew 
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IMMOBILIEN 

Für Kapitalanleger und 
Eigennutzer hochinteressant! 

Frankfurt-Fechenheim 
Neubau-Erstbezug 

Ifi ruhtqor I a(jn vnrknnloti wir /I TWs »»ful .1 /i , 
(.1 <•'» rri''hi^ c»! 7f> fn*' mit m honon» hnlKcvr» / 

i'/\ u\ '»-l m- DM;'/') 000 
.1 /i. f .1 iTv OM iH/ noo 

Kommen 91« rur Bfnmlelknhoftlchtloung 
«m d»m ?« 5 von 14 10 hli 1« 00 Uhr 

In dl« Slnrkonhurger Sir 33n«b 
Till 0A9/41 RO 91, Fr Lauk, 06173 /BOA 210. Hnrr Mett 

Auch SumtlnQ von 10 00 bit 12 00 Uhr 
linrnohilHin (losrlhtchnft tntiM dm 

, r Frankfurter Volkshank 
1 "1 

Elnfumllitnhaui (n H«uMn> 
•lamm, r.a IflO m'- WohnflAnhn, ? 
Rftflm gr Hobhyrmjm, Bnmon, 
Gnrion \nni\*isv vollMAndig rnnn 

vmrt ;>400 DM ♦ NK/Kt 
immoblll*n 0*Mll»ch«ft mbH 
dar Franhfurtar VoIHtbank 

06173/0 06 3 10 

MICRA SUNNY oraiiQ 
h,' .ill, f . , •      

H M i 

Modsllralh« ab DM 20.998,-* (3 TUf»r)l ab DM 27.495,- 

REISE 

Wir '.u( finn (Iriiuinnci 
Bauplätze 

Wir .mrul tMiktiniil 
tiir H(.hi)olli) Ahwu KIiiikj 

Mnfiitlv-Komffort-BMti 
RnutrMf|«»r OmbH 

h'lxfnn OfilOn ' (• )H 00 

Qologonholt 
für Knpltnlnnlogor 

In (itliMihiir h in riihMj'M Oitylnoo 
hi'tiiiiliil Ml 1) niiio /I f t W ntil 
f ii'fi|.ir.i(|ni)sli)|||>t,il,' Om< Wh() 

liiMfl IM) t ()(i i>iiuts '1(]f«'.(:h(mni 
r|i'n. l'IMIi fiithitiliM) Miiiiso'. Doi 
K.ni(|ii(>i<. tdi (lio'io KiipiltilitiilcUtn 
iMtlr.iol nM 220 000,-. 
Tnl 05173/fl0ß-280,FrniiHnbor- 
/nttl, nuch Snmaing von 10 bi« 
12 Uhr 
liMMiolillIrn 0«>«fll«rliiiri Mihll ilrr 

m 

j 

V X Pmnkrurlrr ViiikNhnnk 

ACHTUNG SPATAUSSIEDLER! 
Wii Ihmin' Ah 000. OM 
I igonk.ipit.il /iirn ntgofmii I lau» /ii 

iitirtUihnlicruir MniH.'ihiiM) 
VAHIO SnrvIcO'Onu 
Tnl 06021 /46 09 5fl 

KHlUlMirillTIOtl lAUIN 

HavB-lnfo 

~ / j \ Fordern 
\\ Sie uns! \ \i/i- 

l - - " " 
Arn Rafhdtjs A 
63A/7 Mdiiitcil 
Tnlofon 061 81/4 58 81 

öMMrihiiN i>»>iii*A riHihu 

In gultn Wohnlagan 
iNi hnfi wir »rhnnllslmf^lich 

BnugrundttUcka |*<1*r urön«. 
•Srhfmlln AhwirikludU <j(ifMnlinM 

Tnlelon MI8I /ilS 90 1t 

I Tankfurt 
I t \\\ n Sit Will .Uli I III iit'ltrs 
Mm h i|>ii}<liKuiii in ritunt suh 
(Irti siiKiillrii Anut si n' I In i in 
Um iilii ini, lim kt ni Im n tli in 
S.ifiih^ I (■, liiiil« n Sii {in « iin 
ilrisi ItMiu s s|i).mIIi >. NU Int.inii 
iM tili.nis niii ' im in I .uK (i);i 
s( liih uMii l'.ii kpl.ii/t n ht I II 
IM in K nil|>i< I Min inn DM 2,0 
Mio. solitni) Sin nu.ht Inngn /() 
(|nfn. (Innn <lin Mnndito liogl 
Mr.hon hni 7'\, ritfnrt «Sin 

I <«t nndhcsM / (trtiliM 
VrinilllliMt.K 

061 02 • 55 44 

VERMIETUNQEN 

•• DIetzonbach/Stelnberg •• 
I fil/uckondo IKiWIni, :i /\ 
Ml' , irnl ()(»fMiHiH i'ooHchoan rn 
priisiuitntivnt) Hmusoh, DM 1 ;if)0 

I • Nk/Kt 
•• Obertshausen •• 

Unlln /• -Wht) SinJhnlk . Ortslo- 
I WC, ?»0 fTv' DM I ?;f> • ♦ Nk/Kl 

•• Seligenstadt/Main •• 
I Knnifnd t /t WIhj , '14 m-' lorr 
I Ahfitnllf . Nil DM 7'.0 ♦ Nk/Kl 
I J'KW Sinllpl DM HS DM fl1f> 

• Nk/Kt 

Sie sollten sich öfter 
etwas Gutes tun. 

HOTEL 
AM KUIU'AliK 

GliAFHNAU 
Im Nilioiulpwli Rayrrlirlin WiM 

SoinnuT-AnKobot 
vom 24.f), bis lil.lO.JM 

5 X IIP DM 495, Im DZp.l*. 
Im ! ri'l( hlinll l''nlliHtil>'k>iliiilf<'l, 

iiIh'IiiIh d (iiimk MciiiI, 
S( lilciiimi tl)iillcl inll UiitiT 
InilllMIKHIiniülk IHM SlttlHllIK 

l'ti'lc Hi'IiuIziiiik von lliiliciiliiiil, 
Siiiiiiii iiihI l'ilni'IArauiii 

(innnen Sip airh da« llotri 
Am Kurpark und (irafrnau, 
IIOTKI. AM KIWAHK OKAtWAV 

FtryiihRrr SlmU^ 49, IM4H1 (ira(rnati TrI (oTir) fta 4 2!l rt,K««41!(l 4 12 

Null anzahlen. Viel Autofahren. 
OH ÄnfAhlung, 2 tlH affaktlvar Jihratfint, 

100H Fahrtpan. f ur unnfn» »Irrt noli(>hU>*ttMn i)il>l v . |nt7l 
i|.«' Su)n<Hinati/ii>niiin Him NiuHiin Urtf)». mit ?4 M(in»itMn 
l niif^fit Dn'i nin(V|M«.r hnontorlo Sujum f in»iM/M»fi(n(|s 

AfM|Mt)ol liir .illi- Mn r« Vflrmntpn und «llo Sunny und 
PnniiM.i I imouHinon ^fnhl boi Ihroni Nt^har* 
t)nrpit (irf'iinn St»«/II f,»hf»*n Sin Ion Inkltisivn 3 la^rr 
(t)i* 100 00f> fcrn) GnMMlm Hundrrtpro/Mfilio' 

• >* ^ ^ _ Nissan Mnlcif Dnutm hlorul GniliM Unverbindlich* Praltampfehlung dar Nliian Motor Deutichland GmbH, zzgl. UbarfUhrung und Zulattung. 4Mfse 

Parlenwohnungen komplett oln- 
gor., mit Kllctio, In «xkliislver tto- 
totanl. (Schwimmbad, Solarium, 
Sauna nie.) In Bad Albling/Obb. 
zu vermieten: 3 Pari. DM 7BS,- 
DM/Wo., größer aut Anlrage. 
Tel. 08061/49 70, Fax 49 71 05. 

64807 Oleburfl 
Aiihihiiu 1 lli'f ( iiniil 1 
1 f.mMinh't ,Sit h l !•>! (UliO/it y .10 yi 

63126 DIeUcenbach 
Auloh.ms H4S (>.. t}H 
M.irv, tliii kli-i Sli 1 ti - 10 (lO V'li rl 11 

63303 Dr«t«€h-Dr«l«t€h«nhaln 
A.iltih.i,!'. H.umi'fl GiihM 
[),iifniristf M ff! 10 fil 0.11 fl 

63487 Hanau-Oroflauhelm 
Aiiliili.ui - *11 liwf'i.f' II 1 iii'fi'i (ttnhM H) 
l.iK <lfi Antiiti.ihnl I« i (0 i> 1 M 1) f)'10 h<1 

63165 MUhlh«lm/M«ln 
Auldh.iii'. Mnt»lhi'ini litnliM 
|)M'M>l'.1f.i(ir ? t..| (0 ftl OH) h',^ 

63071 Offanbach 
M ♦ Aull itMus (iii'lil 1 W.iUlslf.jHi' ? 1V 
I. ' n h9) M.l 7'>'LI S'. 

63067 Ottenbach 
Auloh.tir. Mtii h'.ii.MiKi 
Aniln-.lr !<• '/»l Ii'l (0 l.'l) MH 0(1 7/ 

63110 Rodgau 
Attlnt)iiu'> K M /•III« (iftii)M 
flnr'.iii'.lf ;r.> TH (0 ()l Oh) 7 .10 .11 

63500 Sell0«n»tadt 
Aul(tt>.Mis S( l>i»i'>«'it,il \ 
SnlnifnÄladlf-r Sh 97 (Ohl H?) 6 74 't1 

I Iirinn im Raltitall „Baltot" Mir Kiiutnr 
II Jiigondllfihc V H-I-Unlito Auntiil 
(liini) V Anlnnp iiii Moiliitvniclionnl) 
mihimi mrt(|llch, t rni/nilgn.sliiilimqon 
Immini) und nflhnrn Inlormniinnnn. 
Tal. 08401 /31 58 od. 76 30 

adum/sibioni TM.rrl ßlr.nd. 1.1;» WKiMf. r.wot'nung t wm wofisrt M2«. f«i 0731TIHKI 
Linianfluge weltweit, /ii niinttigor) 
Ptuiüon Kmctilkarlnn worniin iik/np 
Hort Uniwidionsl Schwidarak. Tel. 
081S5 / 48 43 od. Fa« 13 20 v (11? 
Uhr II (it) 20 Uhr Auch nm Woohonon- 
(tf 

aESCMmiCHir 

CB^unk-Sliop 
W. Schlfar, WoilbornütraDo 3 

[)rr)ioich-Sprondltngon 
Iololon06103/n7n2 33 

WOMBACHER 

des Bayerischen Waldes 

HOTELAPPARTEMENTS jEln<.„u.i 

ab 81.000,-DM ^||N«j^| 

"Kur- und Ferienhotel Fürstenbauer'^|dK^|2 
im htillüimatisdiaii LuMmroit und Wintanpoititirtniii BODENMAIS ^ fQClinVI 

Sanitflr -— 
fliesen ■ im Komplett-Service • Montage 

Kundendienst 
Abhollager 

Traumbäder auf 600 qm 

63110 Rodgaii / Jügesheim 
Ludwigstraße 81-85 
Tel 061 06 / 84 43 0 

t> Zeitungsleser wissen mehr! < 

STELLENANGEBOTE 

Ein Mot«l der Spit/enklat«« In rirtem excIiMlvcn Urlaubtctblaf: Irrt Kur- urvl Winter- 
«jxirtorl wird diis hosloru pingofilhrlo "Kur- uml rrricnholel fOr^lrnbaucr" und nMxiorTusii'd, Ddt Hotel rilr%lonbdurr mit 

•lu« 
wmer K.iiM/itdUgrundi'n vrwi'ilt'rl   

lS)ilhf(g«»n iduhning IwMt/l inlfmalKinal ««inrn autiM) Kuf und id dorn NjlurlM.'bhdbcr. 
MiWK' den I rtHindt'ti d(H Winter^porl^ uihI dorn Kurgast iH'kiinnl al« einr "Irhotung «luf 
HjyrrKthr Art" Ofr Stundort drr Hotrlanl.i^o Iit*g1 im /pntrum von Mndcnmji» • rj. 
/0()m vt)m Kuf|)iirk h/w. Kurluus ontfrrnt, direkt jm fuftp de* Kergkonig« (irt)Ror Af1)er 
IMSftm) Durt h di('M<n mtkl.it%igi<n .Sl«indoit kann da* getantle Kur- urtd lJrldub*ange(N)l 

wir empfehlen uns durch zufriedene Kunden 

Steinmetz f muIi kb 
wilhalmatraQ« 54, 63071 offanbach 

ffenster • haustUren • Wintergärten 
rolladen • markiaen • Vordächer 
Ausstellung; täglich von 15-18 Uhr geöffnet 

oder jederzeit nach Vereinbarung. 

(Ii'< hrllhllmatlichin luftkutor!« BodenmaU mll wiricii tni-di/iniichcn hnriihluriKcn ' n, fta« 
uu /rnlnitn Art>er (tidutrx'ra von 

S( tileppliftanlagen, weitere Skiliftanlagen, 
*(»wjü Kurli.iiis, Kiirkiin/rrtr 11 v,n» binnt'ii weniuen Minuten /u fuR erroK.ht werden, $Kiwi'll( Up benimm Arber (MdUibcf] s.iintr umliegende Ud.uib«.ingolHit wie / II. 
ncdennui«) mM seMien Se4*el unti S( I ,, „ . 
Sprung*« han/e, *owie da* Skilanglauf/entrum Mretter*« hac hten, Hallenb.tder mit 
Moorbad oder Stijllentherapiebehandlunger» mti Silberberg, Hade*€»en, Reit- und 
lennisballe, Winter- uixi Sommerrorielbahnen, *()wic (iolf(ibung*anlagen l>ofindon «i(h 
im direkten (in/ug*gebiel /um Holel. 
Da* Kur- und fenenhotel Furtlenbauer wird in gehobener, an*prucb*voller Arrhitektur erric Ittel und verfugt na« h erfolgter Au*bau*lufe ur>er in*ge*aml AB Hotelappartementi mit 
Tiefgarage und einer ufTifa**en«7en Infra*lruk1ur wie / H.: H«)telhallo mit Lobby, H«>(elbar, 
mit Kcilaurant, ( afelerra**e, »owio einer Bayerwalddubc eine Hjtderabledung mit 
Hallenbad, Sauna, Solarium, rned Abteilung, Kio*k ti.v in. 
Da* l'rei*-/lent»ng*verhallni* i*t optimal, «lenn bereit! ab Hl.000,- DM werden 1 iotelappartemertt* angeboten Im Fetlkaufpreii »irxl da» Apparlentent mit Lr*( hlieKung*kü«len wifr AuRenanlagen und di« 

vollständige linrithtung eintrbliefiliin Kuchenjreile 
b/w. Minibar, Farli-Ty Radiowecker *owih Steuer- 
iieratunatgetMihren, Notar- und Grundl)uchko*len 
unti die Grunderwcrh*leuer enthalltn. Zur 
deuertirhen Aut*tattung geboren die volUtandige 
Ru« ker*tatturig rt<'r im Fe*tkaufpreit enthaltenen 
M«'brwer1*teuer (10,S65,- DMI, die 50%ige Zonen- 

rand*«inrierab*(hreibung (ra ll.OtM), I^M) auf 2 fahre l>eliebig verleilbar, daneben die 
4%ige Norrnal-AfA, die )cweil* von den Hau- und Haunebcnko*len abge*rhrieben 
werrwn konrwn. Der Kaufer erwirlrt echte* im (irurMlbuch auf »einer> Namen 
eingetragene* I iger>tum, 
f>a* erforrierlii ^ (igenkapital ^«etragt nur 15% urwl wird wcitgehen«! durch die 

" ' le« kt. Den 

Wir lielorn ausschlioniich Markenqualitdl von HÖRMANN, SCHUCO, ALULUX, 
BECKER. Montage durch eigene Fachmonieuro, keine Subuntemehmer. Allbau- 
Austausch ist unser Fiichgebiet, und /war ohne OeschAdigungen und ZusaUko- 
Sien Doppelter Kundendiensl« doppelte Sicherheit Am Ort durch uns und zusätz- 

lich WerksKundertdiensl der Hersleller 
Ihr Fachbetriebspartner seit 18 Jahren 

Telefon 069 / 85 27 25 D • Telefax 85 40 65 
((rund*luck*anteil (I. aller 

MIomaniKörilemg 

für 199^ iinilmli 1995 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Eigcnlurr>ern *tebl Mehrwert*teuer-Ku( ker*tattung ge«le 
(Jgennutxuntsrtcbt auf die Dauer von S Wfxhen pro labr /u (auch in der Hauptsaiion) 
gegen He/al^ng einer iletriel)«ko*lenpau*chale (geldwerler Vorteil). In ■'— 

Übertragbaret 
r Hauptsaiion) 

  „   —r  o    der übrigen Zeit 
wirf) die H«rtelanlage rlufdi da* erfahrene Management vor Ort (Holel fur*tenbauer »eil 
uJ)er 15 fahren) un«i in Zu*amrTH'narbeiI mit lunrernfen Rei»everan*tallem an Kur- urwf 
ferieng^tle vermietet. Die er/iellen Neltomieteinnahmen flief^en den Eigentümern der 
Holelappartement* /u. Selb»lvef*tdndli( h wird da* flauvorhaben durch elr>«n externen 
Freuhartder uberwa« ht, der auch die Mitlelverwendungtkontrolle au»(jbl. 
Alle* in allern ein Angebot, «la» die Sicherheit de* |mn>obilientrwerb* nut ma»»iven 
Steuervorteilen verbif>de1 urnl »ich auch fUr Normalverdiener eignet. 

ProiptlrtanloftltrunBtn iwh Somitog und Sorwiag (Antuftwiihwitf) 
.V. B, GmbH, Roiienjburqcr Sltudc 56, 9'1036 Posiuu 

.Tt.|olon 08 5i/5 2I02..'1, Fux08SI/5 6II9 

S l^HA/VDflS u/vn ■ mW VBRTmBS aMBH 
Aeilileger «imI Falin—gfUe- OreÄlwidal 
Ort»er llr«6«13 
•03M Frankfurt 
TM.OM/4130M 
FaB0N/424aM 

Aafcaaw^ 
FehrgeateO« 

M4#r**#4lae 

PMAOEN tlC NACH UNtEAEN •OKDBPIAM01BOTI74 t 

Der Kundendienst unserer (ieschäfts.stelle 
in OfTenhacli hrmiclit Verstärkung 

Froundlicher Emptang. oln ollones Ohr für alle Wünsche 
sowlo eine optimale und quallllziorte Beratung sind bei uns 
Selbstverstflndllchkeiten lür unsere Kunden - und sind lür 
Sie als 

Sachbearbeiter/in 

die primflre Aulgabe In diesem Boreich. Daniber hinaus 
unterstützen Sie vorbereitend unseren Außendienst in der 
Akquisition durch telefonische Terminvereinbarungen, Ar- 
beitsvorbereitung und Rücklaul-Kontrollo. 
Diese herausfordernde Aulgabe verlangt von Ihnen viel 
Engagoment, selbständiges Arbeiten und volle Identifikati- 
on. Ideal wäre eine Ausbildung als Versicherungskaulmann/ 
-Irau, ist aber nicht Bedingung. 

Auch uasere Verkuui'steams der 
(ie.scliäftsstcllen OiTenhach und Liederl)ach 

brauchen qualifizierte Verstärkung 

Nutzen Sie die Chance lür Ihre Vortriebskarriere als 

Mitarbeiter/in 

im Außendienst 

Hier ist vor allem Ihre Fähigkeil zur Teamarbeit, Ihre Über- 
zeugungskraft, Ihre KonlakIfreudigkeit und Zielstrebigkeit 
gelragt aber auch eine hohe Einsatzbereitschaft und Durch- 
setzungsvermögen. 
Dalür bieten wir Ihnen ein lestes Angestelltenverhällnis, die 
Sozialleistungen eines deutschen Großunternehmens, Fahrt- 
kosten und Spesen sowie die Möglichkeit, durch Provisi- 
onsanteile Ihr Einkommen entscheidend zu beeinflussen 
Eine gründliche Ausbildung und Einarbeitung sind für uns 
selbstverständlich. 
Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Sie interessieren- 
den Position. Zusätzliche Inlormalionen gibt Ihnen gerne 
Frau Lange unter 069/75 67-212. 

(;erlin(;-k()nzern 
Gerling-Konzern Frankfurt GmbH, Regionalzentrum 

Senckenberganlage 20-22,60325 Frankfurt 

Anlianqerhuniilunti i. R. VW Tiotl  Alihnltir ah DM 
AiihHniiHrhuiiplunii inil Emlmii /. B VW tiiill  ali <t'/9. PM 
AnhaniiRrvKrmiijtijniiiirn I»i| Hh 25. DM ' 

Qabiatsvertratung 
2u vergeben Wir fertigen chemiefreie 
Wasserbehandlungsanlaoen Kotlegen 
verdienen B-25 TDM im Monal Wie'^Wir 
zeiaen es Ihnen gerne Sicherheiten von 
70(>0 DM lind erforderlich Interessierl'' 
Unseren Herrn Zimmerer erreichen Sie 
täglich von 9-16 Uhr 
Hdßlein GmbH. 90522 Oberasbach 
Telefon 0911 /69 56 24 
Fax 6 99 60 60 

BEMHNTtCIUnill 

Koslonlose Partnervermitliung lür alli 
Madchen und Frauen! Wir vermltleln 
Sio schnell und diskrol zu Ihrem 
TRAUMKONTAKT! 1005 anonyme 
Vermllllung über Teielon möglich! Hu 
len Sie an und nennen Sie uns Ihren 
Konlaklwunschi Tel. 02151 / 39 38 o<( 
Ql Konlakivermittlung ■ taglich 24 SW 
für Sie dal 

Weitere Rubril<anzeigen finden Sie im lol<alen Anzeigenteil 

JgPK Woche Ober 500 000 Leser" 

Mit siner qroben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

VERKAUF 

(Utetrockner, Modell TSC. B| 83. 
5l>ar Betriebsdruck. Inhalt Abscheider 

; 47 Liter. ZulAssiger Hochdruck 16.2 
Nil niederdruckseilig 10.3 bar 220 V. 
:47kw 3.5 Amp gering Belriebssld 
»roisVtl.Tel 06108 -7 36 91 
Ktltelrockncr,ModellT138,B{ 89. 
lulAssiger Betirebsdruck 1S bar. Inhalt 
tnschoider 0.95 Liter, zulässiger 
Hochdruck 16,2 bar. Zill Niederdruck 
0 3 bar 220 V 0.69 KW. 4.3 Amp 

ProisVB.Tel 06108 ' 7 36 91 
itlk.Küchenlimpe, 10 -.Decken- 

impe. 2 Röhren. A 80cm. 20 -. 
Jamplt^ugeleisen 25 -. Radiator. 
«efl.50 ■.Eleklro Kachoiolon.BO .2 
i«iit8prechert)0*en, 40 W, |e 20 •. 3 
^oplkl^9ena80 x 80(Daunen)|e20 -. 
Küchenwaage, 20 -. Lady-Shave, 15 -. 
Tel 069 ' 85 86 61 
Drahtloee Hauiwechteltprechinla- 
js, Busch Inloton. neuw .DM50 - 
fei 069 / 85 53 72 
tut WohnungteuflAtung: Sehr 
Khöno Bronzelampe. Olbildor, Kupler- 
liich, Porzellangruppe ca 1900, Lei- 
nfiihandlücher mll Monogramm, 
vcrsch Perserbrucken (lein geknüpft). 
Tel 06108/7 42 12 
Klavier „PetroH", Nußbaum poliert, 
neiiw ,2800 -.Marken-Heimlralnei, 
90 ■,Oolonkarm-Marklso,6m,ausl. 
i m Schulzdach, gelb/orange/woin, 
neu, DM400-, Tel 06104 / 29 32 
Ttnor- u. Altuxophon, Tube, Ba- 
rockmöbel, hellgod, Spiegel. 72 * 83 
cm Sichtschutz I Balkon oder Terra- 
IG. 2 X 1.46 m, Hausbar m.Zaplanla- 
0 versch. Schallplalten. Ölbild ..Der 
rocken", 6leilg . indischblau, Kallee- 

scrvice, 2 Sessel m Korbgepllechl, 
06182/6 77 93, ab Mi 15 Uhr 

Einige wundertchfine, antike Ke- 
chelAten sowie antike Haut- und 
Zimmertüren aus herrschaltlichem 
Haus zuverkaulen, von Prival, 
Toi 06401 / 86 40 

Peldl Omerbetl mit Seitenteilen, 
(zum umbauen) Nalurholz. DM 200 ■. 
Storchenmuhle Kinderautosilz tur 8-36 
Mon .DM50 .Babywaage.DM25 -. 
Tel 06104 .' 34 60 
PAIOI-KINDERBETT, 70x 140cm, 
Buche. Schluplsprossen. umbaubar in 
Jiigendbetl inkl Malratzs. Deckbett u 
Kopikissen (waschbar), 7 Bettwäsche- 
oam u Laken, alles wie neu. kompi 
300 Tel 06103/b.-"l90(Ovli AB) 
Scooter, balloriebetriobenes Motor- 
rad. lur kleine Einsleiqer ab 1 Jahr. 
la-Zusland.lurDM80 -zuverk Tel 
06074 .■ 3 32 90 
Hartan-Alutprtwagen mit F ußsack. 
sehr guter Zustand. VB DM 180,-. Toi 
069 / 87 26 58 
Paldl Kinderzimmer mit Belt/Umbau- 
varianle. Kommode inki Wickelaiil- 
salz. u Schrank, alles in Buche. DM 
500.-VB. Tel 06108 '6 86 77 
Paldl-Klnderbetl m Umbauseilen. 
Buche,m Malratze. Belldecke m 
pass Bezug , 250 -, Ki.-KIdg . Qr 86- 
98 Kl -Tisch m Stuhl, 06106 / 2 18 05 

Antiker, bamalter Bauerntchrank 
von 1813, VB DM 3500 , 
Tel 06103/6 82 21 
Von Privat: grolle Jugendttll-Vaie, 
Daum. Nancy. H 44 cm, VB DM 
8000 5 versch. Porzellan-Figuren, 
Alt-Meissen.zus VBDM14 000 -, 
3 Sleill-F'uppen. um 1900, teils ge- 
slopH, zus VB DM 6000 - sowie div 
(ilgemaide (ca 100Jahroall),Tel 
06074 / 9 59 21 
Matilv., 2trg. Qründerzeltichrank 
um 1870, in tollem NuBbaumwurzellur- 
nier, in gute Hände, günstig abzuge- 
ben, Tel 06182/6 77 79 

Gelegenheit, neue med Bandschei- 
bonmalratzen (Stillung Wareniest sehr 
giil) orig. vemackl, umständehalber 
woil unter NP zu verkaufen, können 
gnbrachlwerden,Tel 06431 /543 90 

'9'^ rimmermöbel, weil), Tel. 06104 / 
6 34 49.od 6 13 67ab14Uhr 
Franz. Polaterbett, braun, 1.80 x 2,00 
inkl. Bellkaslen, Zierkissen und Nachl- 
lischen, DM 150 -, Tel 069/86 93 16 
1 KQhlbo« u. 1 Qefrlerbo«,|eS5cm 
hoch. 2 lunlarm. Messinglouchter. (An- 
lik), Preise VB, 069 / 65 48 12 ab 17 h 
Brautkleid Gr 42, Kurzarm mit Perlen 
u Paiiolten Incl. Kopischmuck DM 
400,-, Tel. 069 / 89 79 60 
Kleiderschrank, H: 2,25 aul 3 m, 200 
alle Schreibmaschine, 70 -, Badezi - 

Spiegelschrank, 50-, Keyboard. 1J 
alt.Preis VB.a069/81 03 96 
Propan-Qasherd, 4-llammig, mit 
Rnckröhre, guter Zusland, Preis VB. 
Toi. 06181 /25 10 75 
Philips Sunmobll, (klappbar), NP 
2200.- VB 780,-, Tandem, 5-Qang, 
Trommelbremaen, sehr gut erhallen. 
VB740.-,Garlenlrflse, 5PS, VB450 -, 
Da -und He.-Fahrrad, 10-Qang, VB 
100-,Tel.06182/651 88 
Bügetmaachlne, DU 80 -, Sega Ma- 
itori System, DM 80-.Tel. 06071 / 
6 25 62 
Privater Flohmarktll Am 4 6 94 ab 
10 Uhr morgens in Dudenholon. Wa- 
gnorslr 11 (nurbei schönem Weiter, 
da im Freien), div Kleidungsstücke, 
elc, Tel. 06106/2 45 50 
Zahnrad-Motor, last neu. Preis VB. 
iuche Gar1en-Frase,Tel.06106/ 
2 30 38 
Wohnungtauflölung: Alles und 
neues, Samstag, Tel. 069/81 37 61 
0(ler84 60 23 
Bosch-Economlc-aefrlerichrank, 
dm 300 -, Surttrager I Käfer-Cabrio, 
VB DM 230 -, Funboard AQUATA 295 
♦ Segel Hilly Soeedline 5 0, 
VBDM600.-.Tel 06103/6 82 21 
Doppelbett, 1,80 X 2,00 m. mit 
Nachttlichen In Kirschbaum mit 
Bandscheibenmatralzen und Latlenro- 
slen, neuwerllg, DM 1800 -, HUItta- 
Single-Bett, 2.10 x 1,00 m , well), mit 
Lattenrost und Laltex-Malralze, wie 
nou, DM600.-, Tel. 069/86 13 37 

ALLES FÜRS KIND 

Kl.-Fahrrad 16", rosa, 80 Kl.-Fahr- 
'ad 18", rosa, 100.-; Fisher-Prlce Rut- 
schaulo40,-; Holzschaukelpferd 50,- 
Tel. 06104/53 76 

Kinderwagen Teutonia Amigo, mit 
vielZubehör,350 -, NUK-Vaporisator, 
50.-, Aulositz Britax Römer, 0-9 Mon. 
"W FuBsack, 100-, Bade- u. Wickel- 
iiommbi m. Badewannenaulsatz, 70.-, 
alles Bestzustand, sowie Erslllngsaus- 
ilalt. an Babykieldung, Qr. 68-74, 
Schlalsacke, KrabbeUeck usw. preisg 
abzugeben. «06074 / 4 12 06 
Jutoklnderaltz Concorde, 9-18 kg, 
DM 90 -, Hauck Reisebett, DM 90 ■, 
J«l 069/86 42 33, ab 15 Uhr  
Babyzimmer (Bell, Kleiderschr., Wik- 
lielkom.), Kieler, DM 300,-, 1 Qltterbelt, 
Wölfl, m. Matr., DM 70,-, 1 Jungen- 
Uountenblke 5 Gang, abca. 6 J, DM 
110,-, 2 Dreiräder )e DM 20,-, Tel. 069 / 
60 76 78 

BEKLEIDUNG 

COMPUTER-BÖRSE 

FOTO/FILM/OPTIK 

ipn 
Vergröß v 3-100 lach, russischeOp- 
lik mit sehr guter Abbildungsleistunn 
7-Okulare. 1 Lampem Träfet Aul-u 
Durchlichtbeleuchtung. neu Ii r 400 •. 
Tel 06051 (6 83 61 

Nachtalchtgerit mit Intrarotschein- 
werter. 2.3lach. Sicht 80-150 m, tunk- 
lioniert bei absoluter Dunkelheit. 390 -. 
Gerat.80-100mSichl.290 - Geratlur 
beide Augen. 2-5-lach. sehr hohe 
Restlichtversiarkung 580 • 
Tel 069 m 51 57 von 8-19 Uhr 

Reduzierte Stereogeräte <f Boxenl 
Piesige Auswahl ■ T op t-lersteller 
W W HIFI An ♦ Verkauf 06103 /2 66 40 

HAUSHALTSeERÄTE 

Waschmaschine umstandehaltior lur 
DM 360 • abzugeben. Tel 069. 
84 67 52 
Neuwertige Einbauwaschmaschine, 
Norm, NP DM 2100 - »ür DM 700 -, 
Tel. 069/81 81 87 

Sammlung von S4 verach. Welzen- 
blergläaern nur kompl. tu verk., 
PrelsDM240.-Tel.ofl0e /1 34 41 
Mountaln-Blke Anten, nouwenig. 
18 Gang-Shimano. verkehrssichpi 
DM300- Tel 06182/57 48 

2 Kettter-Alu-Herren-Sportrader, 
TypDnxi. 1 X Naben 3 Gang, 1 x Froi- 
lautfi-Gang. Rücktritt. VBa250 -. 
Tel 06071 4 13 72 

HIFi/nr/VIDEO/ELEKTRONIK 
HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

Video-Camcorder Sony CCO-F 350 
E, AutoTocus, Motorzoom, Datum/ 
Zelt-Einblendung, automallachcr 
Weinabglelch, digitale Funtlon, ab- 
solut neuw,, NP 1M5,- lür VB 870,-, 
Tel. 069/82 82 86 
Fernseher „Blaupunkt" Color, 
67er Bild, 16 Programme, Suchlaut, 
autom. Speich,. Fernbedienung. 
DM200-,Tel 06071 /4 18 33 

Farbfernseher der Spitzenklasse, 
Nokoa 7184 Top, 70er Bild, 5 Mon. all, 
Videoloxl. 3 Euro-AV-Eingango (SAT. 
VHS, S VHS),K«bollunor DM1250 -. 
Tel 06103 / 6 14 18 

2 TennlttchUger "Wllaon Prollle", 
Grillstflrko L 3 (4 3/8) und l 4 (4 '}) Im 
le DM50 - Zuvorkaulen. Tnl nachmit- 
tags 069/89 10 35 
Flelschmann Modellbahn H 0, IC-Lok 
m 4 Anh .Borgbahnm 2Anh.,2Trn- 
tos.io 3 Weichen Re/Li.|o 1 Kurven- 
weiche Re/Li. 3or Weiche, allo olok- 
Iron .violG Schienen, DM 1000.- Toi 
06106/1 60 26 
1 Nordic-Sport Langlauf-Simulator 
mit Pulsmossor u allem Zubehör, 6 
Mon all. wogon Platzmangel (Baby) 
proisw zuvork .NP 1890-lurDM 
1000-.»06074 /4 12 06 

Tadem, ca. B). 1940, gut erhalten, 
lahrbereil, Prcisvorstellungca DM 
400-.Tel 06182/2 22 88 
Herren-Rennrad, Motobocann. 10 
Gang.gulothallon.DM200 -, Tel 
06182 . 2 22 88 
Neuw. He.-Mountalnbike SIS-6 
Gang-Schaltung. DM 450. VB, Toi 
069 "64 89 91 54 
Game-Boy-Cassetts mit 105 Spielen 
DM140 .G.imo Goar Cassottc.mil 
53Spiolen. DM 195 , Tel 06151 / 
53 71 19 

Modellbau-Flugzeug mll Elektromo- 
tor, Originalveip . Baiikaslen-Robbo 
Bingo-E.Nr 3191 milFornstoiiorung. 
Fulaba Atack 4,4-Kanal, 3 Sorvos. zu 
verk ,Preis VB,0 06106/91 47 

Da,- u. Herren-Fahrrad, 10-Gang. 
uberholungsbod . zusammen I DM 
200 VB, 06074 / 6 79 90, ab 18 Uhr 

Modelleltenbahn, Mmilnx. ca 
65 X 135 cm, mit 3 Loks u Waggons zu 
verk VBDM 150 ■ «06106 °7 98 77 
Tennlttfunden. montags v 18-19 Uhr 
(bis September) in doi T onnishallp 01 
Burgel zu vorkaiilon, DM 15 -/Sliind« 
Tel 069 ' 86 46 62 
Verkaufe Damen-Mountaln-BIke, 
26". Marko Kalkholl, 3 Jnhio all. 
Zustand sehr gut. 18 Gang. DM300 
Toi 06073 , 54 40 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTEN/CD'S 

Brautkleid, Gr. 36, knielang, mit Aus- 
schnitt, Jäckchen. NP 1500 - VB 500 -, 
IB069 / 8 00 14 89 oder 62 65 76 
Traumhaftes Brautkleid mit langer 
Schleppe, Perlen u. Pailletlon bestickt, 
Kopischmuck mit Schleier, Korsage, 
Reilrock, Gr. 40/42, Körpergr. 1,67 cm, 
NP3700-,VB1500,-,069/85 11 87 
Damen-Partyklelder.Gr 38-42, 
gunstig abzugeben, Tel 06108/ 1346 
ab 17 Uhr 
Langet Brautkleid m Schleppe, Mo- 
dell 93, Gr. 40, DM 1000,- VB, Tel. 
069 / 84 27 82 
Traumhaftes, eleganles, weißes 
Brautkleid, Gr. 38 inkl. Unterrock 
u. Haarschmuck, NP 1700 -VB 900 
Tel 06104/6 20 81 
Cortagen-Brautkleld mit Pailletten, 
Gr 36/38 inkl Bolerojacke und 
Zubehör,geroinigl, NP3000 - 
VB DM 800 -, Tel 06182 / 2 43 48 
Damen-Garderobe, gute Marken, 
Gr 38. preiswert zu verkaulen, 
Tel 06106/2 35 88 
Damen Swlnger-Mantel sehrschick, 
lodengrün m gr schw Kragen, Gr 38/ 
40, DM90,- (NP 159,-), Tel. 069 / 
88 59 69bis12o abl8Uhr 
Brautkleid. Modellkleid „Madelei- 
ne", aus Fackel im Sturm, m. Hut u 
Schleier, exkl , Gr 46. einmal getra- 
gen, Braulbilder liegen bei Besichli- 
Ovor, weil unl Preis. DM 1500 -, 

I u. Bes ,06106 / 64 69 98 

Amiga 10DO mit 512 KB, Farbmonlior, 
Maus, 2 Laulw., 2 Joysticks und Soll- 
wäre VB 490-,«06073/22 77 
PC, NCR XT, mll Monochrom Monitor 
lür DM 200 - zu verkaulen, Tel. 
06104/6 36 12 
CommodoreCS4,kompl,m.ca. 100 
Disk, Spiele-» andere Progr., Floppy 
Disk VC1541, Monitor Philips, 2 Joy 
Sticks, VB DM 200.-,« 06182 /6 47 33 
Computer original IBM PS3, mll 
Festplatte, Laulwerk, VQA-MonItor, 
Tastatur, DOS Betriebssystem, NP 
DM 2000.-/ VB DM 500-,HP DeskJet 
TIntenttrahldrucker.NPDM 1000 -, 
VB DM 500 -, drahtlotet Telefon 
"Telekom", NP DM 800. -/ VB 
DM250 -, Tel. 06074 / 7 05 78 
CD-ROM't ab DM 4,-1 Katalog ' 
anfordern, Tel. 069 / 86 94 99 
Neuette Shareware ab DM 2,- u. CD- 
Rom"s, Tel 069 / 86 84 10 
Super Nintendo mit Garantie, 5 Spie- 
le, Actionreclay, Scoremasler+2Con- 
Irolpads VB Dikl 400 -, Megadrive mll 
Powerjoyslick *■ 9 Spiele, VB DM 630.-, 
auch einzeln, Tel. 06182 /17 25 

Sup«r-8plra,-Teleob|ekllv 1000mm/ 
F10 an alle SLR-Kameras über T2- 
Adapler anschlleßbar, russ. Optik mit 
sehr guter Abbildungsqualltat, MC- 
Vergütung nur 23 cm lang/1,9 kg, 3 Fil- 
ter, Lederfasche neu für 350 -, 
Tel. 06051 / 6 83 61 

seht nur scfiriftliclil 

, den Sie verschenken 
oder Us DM SO.- verkaufen, 
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für eine kostenlose private Kleinanzeige im 
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PLZ/Ort I I I II I     

Unterschrift     

Klavier „Förtt«rsohr schönor Ju 
gencistil, Vollpan?orrflhmon. Mcxlora 
lor. nouor Daßhorug. lochn oinwanrt- 
fmi. 5000 ■, 0f>07A /A 3? 46 ab 18 Uhr 
Akkordeon, 120 BAsse mit Koffor /ii 
vorkaufen, nouworlig, scfiwar/, 
VIU">M 1200 Toi 06104 / 4 94 61 
E-Qltarre von Fender, Typ Squier,'. 
J alt.m Koffor,Gitarronbanrtii Kalwl, 
dazu ntKh Fondor Vors1«1rkor. 40 W. 
X-15,ol)onlalls'?J alt ,Tol 06074 
4 10 03 

MÖBEiyElNRICHTUNGEN 
Couchgarnitur mit Rundecke und 
Sossol, hollbraun Volours, gut orhal- 
ton. DM 300 •. Toi 060 74 / 9 83 72 
Elche'Obertell von 3trg Kloidor 
sct)rank,H 2 m. B 0,60 (kann auch aul 
dio Erdo gostolll wordoii). DM 50 . 
Toi 06106/2 35 88 
3-teil. Jugendachrank m. Schreib- 
tisch, 2 Sossol, 2 Stuhle, Bett. Hifi- 
Rogal. TV-Vidoo-Tisch. gunstig abzu- 
geben. S06108 / 7 22 54 
Kinderzimmer, Astkiofor. bostohond 
aus: Schreibtisch, Bott90 X 190cm. 
mitSprungrahmonu. Fodorkommatr. 
Nactittisch. Lampo. Kindorstandtafol. 
kompl DM220.-.Töl-06106/22821 
Wohnztmmerschrank, hell, out 
erhalten. Lango 4 m. Prois DM 400 •. 
Toi 06108/786 54 
Alter Kleiderschrank, dunkles Holz, 
3trg,, Glasscholbon mit Gardinchon, 
kannzorlogt worden, DM 100 -, 
Tel 06106/2 35 88 
Couchgarnitur, Biche mit loson Kis 
Son. 100 -. Eßtisch, ausziehbar. Eicho, 
50 •. Doppolbott-Lattenrosl, neu. 50 - 
Vogelkäfig mit Ständer und Zul>nfior. 
50 -.Toi 06074 /6 71 91 

Küche,4.75 X 3m. U-Form, Mahago- 
ni, allo Gorato. große Kupforabzugs- 
haubo.furDM8000.-.Tol.069 / 
800 33 14od.88 1387 
Sitzgarnitur, 8 Elomonlo. Tisch, 
Schieforplatto, Lampe. Eicho 6armlg. 
Tel.06104 /4 14 51 
Quterhalt. Schlafzimmer, Escfio 
Nachbildung, holl. Schrank 250 x 200 
cm. BottmltLatt6nrosl.200 x 200cm. 
füreOO,-,Toi.069/81 61 87 
Ikea Schlafzimmer-Schrank, 
schwarz. Lamollenklappturon. 200 cm 
hoch,200cm broll. 1 Jahralt, wogon 
Umbau, für DM 650 -.06103/ 18 74 

3 Leder-Clubsessel,grau, 1 lodor- 
sossol. grau, auf Drohkrou/, Jugend- 
schroibtisch oliv mit fahrb Untorleil, 
Kniostuhl, 4 Mausor-^hwingsossel, 
Chrom,2Tisrho, 78 x 78 x 55. 
119 X 70 X 55.gtinsligst. Toi 06102 
S P4 42 
Avantgnrd. Eßgruppe(Stahl/Qla8) 
4 Sluhlo, fundof ^ isch wio noii, 
ProisVB Tol 06106 ' 7 29 82,18Uhf 
Küchenschrank aus den 50er 
Jahren. 7uvorkaufon,n 180.H 180, 
^ 60, Toi 06071 4 17 53 
Eßecke. Bar sowie Mobiltelefon 
/uvorkaufon, f^ioisoVB, Toi 06108 
16 56 
Schlafzimmerschrank, mahag 
Nachbildng Front,Spiogol,Schwobo 
Uiron, B 3.00,300 •, 069 8h 81 7? 
Prielform-Schrakwand, Palisandor, 
372cm. m Bailachgokuhll, Schreib- 
platto. 5 goschlüssono Unlorkaston, 30 
off Fachnr.Schroibtisch2.20 X 1,10 
m , Palisandor, lodorsossol. schwarz, 
Chromtuß, proisw ,06102 / 5 24 42 
Eckbank, Eicho tustikal, grun/braun/ 
boiqo, 2Stuhlo. 1 Armlohrisluhl, Aus- 
ziehtisch, DM400. ,06181 /6 51 16 
Von Privat: 5 ochto Porsorloppicfio 
mit Zorlifikat. sohrproiswort 
lol 06102 /5 35 13 
Supormod Metall-Futonbett, IJahr 
all, l logofl 1,4 X 2m4 Fodorkornma- 
lralzo.[)M950.-, Toi 069 /64 89 91 54 
Hochw. Möbel Topzust .Futonbolt, 
Lsctio schwarz (massiv). 1.60 x 2.00, 
inkl Futon ♦ 2 latamisu Bozugvon 
Futon Affair, nouw , DM 2000.-. ziorl 
Kirschbaumgarrvtur (3.2.1). grau-blau- 
or kloingnmust. Samlvolour u Massiv- 
holzcouchtisch (Kircho), 80 x 80 cm, 
nouw , DM2500.-.antikor Eßtisch, Ei- 
cho tiofbraun, Kugollußo, Bodonkrouz. 
(1,20 X 2.40 auf 0,85) u 4 Samtpol 
slorstuhlo (braun). DM 500.-. Ktnfern- 
buffolu pass Vitrino. DM350.-. Toi 
069/81 34 08 
Polsterbett, 1.60 x 2.ÖÖm, fast neu. 
schwarz. VB 350,-. Sidoboard, Schloi- 
flack.woiß,2,10m broit.VB50.-, 
Tel. 06106/2 28 77 
Garderobe, echt Eiche, Spiegol. Platz 
für 12 Paar Schutte, H 2.10.B. 1.17. 
T 0.65. NP DM 1500 • fu? DM 350 • zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 3 34 23 
Schwarzer Schwebetürenschlafzim- 
merschrank, 3 m, allo Turon m Spie- 
gel,NP2300,-f DM800.-.Nofrost- 
Kuhlgofnerkombination (218/851), zu 
vork,ab8 7 94. Tel 06103/5 45 27 
ab 18 Uhr 

Dunkelbraune L odor-3-Sitzer Couch, 
exzoliontor Zustand, dazu passendor 
Sossol.gesamt 400 -, Tel 06103 / 
6 48 46 ab 18 Uhr 

Diskus In verschiedenen Größen. 
Tel 06108/7 79 35 
Riesenschnauzer. Rüde, sohr 
wachsam, kindorfroundlich. stuben- 
rein. Autofahren gowöhnl. Toi 06428 / 
28 32 
A-C weiße Schäferhund-Welpen an 
liobevollo Hando abzugeben. 
Toi 06672 / 75 63 
Diskusfische, lurkis, allo Größen, 
auch Paare, doulscho Zuchl, Toi. 
06102 / 5 24 34 
Junge Katze 1 Jahr alt, wogon Umzug 
in gulo Flände, mit allem Zubehör, ab- 
zugobon, Tel 06181 /66 37 35 

HAusMches Arbeitszimmer: Eicfio 
mltteldkl,, Schrankwand. 3,20broit, 
Schreibtisch, Sessel, Tischlampe, 
Stehlampe. Chrom, günstig wogon 
Umzug. Tel,06102/5 24 42 
Wohnzi. Eiche rustikal, DM 850 -, 
Schlafzi. hell, kompl,. DM200,-. Klei- 
derschr Eiche, DM80 -. Hangoschr, 
weiß. St. 20,-. Tel. 06104 / 6 34 49. od 
6 1367ab14Uhr 
SchlafzI.-Schrank, Esche/weiß mit 
Schlebetu-, Couchgarn., grün, mit 
Marmorplattentisch. VB. Tel, 069 / 
8 30 02 25 Od, 83 60 42, ab 19 Uhr 
Zwecks Haushaltsauflösung ver- 
schiedene Schränke günstig abzugc• 
ben.Tel,06108/74331 
Wohnungsauflösung: Cado Paneol- 
wand. 450cm teak 1500.-. 4 Teakstüh- 
le 200,-, 6 Kirschbaumstuhle 100,-, 4- 
Sitzersofa u. 2 Sessel leak 300.-, 
Schlaf sofa 130x200 cm u, Sessel 600, - 
Miele Elnbaubackofonu, Kochteld 
300.-, Miele Spülmaschine 100,-. Tel, 
069 / 88 47 45 
Polstergarnitur, altdeutsch. Bezug 
goldfarbig, Sola/4-Sitzer + 2 Sessel. 

iM 250,-, Couchtisch, Nußb, antik, 
Platto: Marmor/rosso. sehr guter Zu- 
stand, Preis VB. Tel, 06074 / 9 73 78 
Fernsehssssel, helles Leder, wie neu. 
50.-. Tel, 069/86 30 10 
Franz. Polstsrbett, Fabr, RUF, mit 
Tagesdecke, 150 x 200cm, Latten- 
rost, verstellb., Federkernmatr,, 3 Mon 
alt. NP 3640, -. Preis VB. Tel. 069 / 
86 90 00 0.06048 /16 16 abends 
Jugsndmöbsl, Kiefer, Bet1100 x 200 
cm, Sitz-Liegesofa, 130 x 200 cm. 
2Ses8el.Truhentl8ch0.65 x 0,65cm 
und Couchtisch, DM 220.-, auch ein- 
zeln, Tel 069 / 89 34 17 
Couchgarnitur, brauner Cord u, pas- 
sender Couchtisch, zusammen DM 
60.-. Tel, 06103/2 46 67 
Zu vsrksufsn, runder Wohnzimmer- 
tisch (ausziehbar), 4 Stühle. Berber- 
Teppich(2.50 X 1.70). alles sehrgut 
erhalten, insges, DM 500.-. 
Tel, 06103/7 23 26 

Wer vermißt seit ca. 14.5.94 oinon 
grau/getigerton. kasir altoron Kater 
oder hat diesen Kaler abgogel)on. 
Tel 06102/5 20 66 
Perserkater, 2 Jahre, männlich, ka- 
stnorl, nur in gulo Händo abzugeben 
Tel 06074 / 3 11 08 
2 Chinchilla, f^andzahm, mit Kätig u 
Zubehör, nur zusammen, gegon 
Schulzverlag für DM 300.- abzugeben. 
0 06106 / 99 58 
Cairn-Terrier-Welpe/Rüde.prdchtig 
u gopfl .geimpft, nur in beste Flando, 
Tel 06182/2 86 50 
Rosenkakadu mit Pap,/Ring wogon 
Zeitmangel (inkl. Käfig) in liebevolle 
F^ande für VB DM 2000 - abzugeben. 
Tel. 06074/4 44 16 
Hasenpaarca. 1 Jahr, mit Käfig, 
in gute Händo abzugeben, Tel 06103/ 
7 97 62 

KAUFGESUCHE 

Suche Lelca-M-Objektiv 2/35, Has- 
selblad Magazin A12, Nikon F 2 AS 
schwarz, F 3 HP, verk. o. tausche Ni- 
kon FE 2 mit Motor MD 12, VB 1400,- 
Nikkor 3,3-4,5/35-70 AF, 180,-, Toulol/ 
Fu|imolo 90 MD s/w-Vergrönerer f. 
KB, 6 X 6.6 X 9.1300.-. Tel. 069 / 
81 77 14 
Kaufe alte Schallplatten au» den 50- 
60or Jahren aiis dem Bereich Rock n 
Roll, Beat, Progressiv, Psychedelic, 
Rock-Pop, au(Ti größere Sammlun- 
gen, Tel. 06109/3 48 86 
Suche gut erh. Puckl-Roller 
und Kolller Kinder-Fahrradsitz, 
Tel. 06106 / 2 57 12  
Suche Hummel-Figuren aller Art, 
Tel 06106/7 32 62 
Kaufe Schneider-Puppe, Tel. 06104 / 
7 35 93 
Suche Stellwandzelt lür4-6 Perso- 
nen, großer Vorplatz, möglichst mit 
Sonnendach, höchstens 1 Jahr all 
Farbe - alles außer braun/orange! 
Tel 069 / 82 45 88 
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Knut« alte MÖb#l. .ii>ch Urnltm^bol 
(■»♦>mrtlo(auchho'r.hAdiqn Rilrtor. S»l 
hoi Rttchor Goschirr II sw ausNflr.h 
i-iHonu Atifl Toi 069 8<i 17 95 
Zuhlt mind«tt*nt OM 200 - für aiton. 
^orlogharon m»t Hol7koil«n /usam 
mongohAUt»non Kloirtorschrank, sucho 
nito Kommodo 06174 ? ?A 14 

Wititn kommt nicht von ungtfilhr, 
Zeitungiltitr wiiMn mthr! 

Ord«n. Ehr*nMlch«n. Urkunden, 
Holmo. Sfttwl Koppol, alte Ruchor u 
(loutschoGoschichton a altoMiMAr- 
sachon goMicht' • 06172 • 3 4 7 
Sucho gutorhaltonot. ttubMot 
Hotzotagor^bott, Toi 069 Bf) 12 64 
Für moino moilKanloch« Party su 
cho ich Dokoralionsmalorial i B Som 
broro Doswoilornoino fahrt)arft, wot 
lorlostoTischtor^nisplatle *06181 
6.17 B3, ab 16 Uhr 

3-21.-Whg.. Hoiisonslamm md Bai 
kon i 0(i. 70 m''. MM 10f>0 kalt, für 2 
Jahr« ab 1. 7. zu vormioton. ^uschnf 
tonuntorCh»lfro A 321 
OF-Biebor, 2-ZI.-WhQ.. Kucho. Bad. 
BalkorvTorrasso. 7Hm-'. NB, mod 
Ausstatlung. Stollplal/, /u vormiotor). 
Toi 069 89 27 10 
1 1/22l.-Whg.,Ol>ortsh .NB (.B6/94 
3r>m '. Sudtorr Luxusbad. s«p 
Wasch Kollorfraum.CarfKKl, 7S0. ♦ 
NK Kt .To) 06106/2 42 00 
Von Privat tn OF-Blebor, 2-ZI.-Apt., 
mitlBK.43m''. 1 00. BIk .ruh Lage. 
nM87b NK Kl . Toi 069- 89 12 51 
Rodgau-Jügeflhelm, 2 /KBB, 70 m-V 
NouImu. ?um 1 / froi, MM 1150 - ♦ 
NK'KI.Tol.06106/6 23 35 
Nachmieter gesucht für 1 -ZW. ii^ Or 
Burqol.Sout .40m'\fiBK.nM600 - ♦ 
Nk . Toi 069 ' 64 9B 64 03 
Rödermark, 3-Zi.-Whg.. Ku , B.id. 
BIk , 116m'\inkl MM 1400 . 
katin .uich gowcrbl qoru»lrt wotdon. 
lol 06074 /9 85 22 
Schöne 2-ZW. Steinhelm, 55 m'. 
f. BK.Hol/dockonu Duscho. MM 700 
♦ NK.Tol 06181 /6 11 11 
Rodgau-Jügeshelm von Privat, 
2-Zi.-Whg..60tTi-'. Kucho.gr Bad 
(iiou).nouorTopnichbd gr Balkon, 
Iroi 1 7 . Mtoto. ()M 900 ■ ♦ Un>l 
» 2MMKt , lol 06106 - 34 12 
t 1/2 ZI. Sout. Kucho, Bad. 50 m»'. »n 
Hodgau2.ab1 7 nM750.-.mcl ♦ 
KT Toi 06106^2 46 63 
3-ZKB, Rodgau Dudenhofen, ca 60 
nv', Miolc l.'^oO • inkl 
»06071 3 49 82 
Schön©2-Z(-Whg..5Bnv.in4 fH, 
Soligonsladl. ruhigo L ago, nou lono- 
viorl. lroiM»tlo Juni. OM 800 ♦ NK KI 
vonPnval «Ü61B2 . 2 57 73 
3-ZW, 1 lOnv', t'Gingopll 2FH.bcsto 
Stadlrandig amGrun.BIk / Garton. 
( fUliolo E^rstbo/.nuranruh NFVPaar 
o Haiisl .OM 1450. ♦ NKTel 06108 
8 13 58 

Nachmieter gesucht Jügesheim. 
3-7i Whg , B4 m«*. eBK. Balkon. 
Bo/ugsfortig. an biHufstat. jungos 
Paar, DM 1000 • ♦ NK/Kl ♦ Abstand. 
Pr(>is VB. ab 1 7 94.06106 / 64 66 78 

Rodgau, Nieder-Roden, 2>ZW. 56 nv*. 
Kucho. Diolo. Bad Ba(k .Wohn^i Par- 
kott.ab 1 8 94iuvorm..MiütoDM 
900 ♦ Uml ♦ Kt .GaragonMBO •. 
toi 06106 ' 7 97 12 

Obertshausen, /u vcrm . diroki vorn 
t-igonlumor, sofort Iroj.schono 2-ZW. 
73 in-'. Kucho, Bad Balkon. 5 Stock. 
lifl,980.-DM-»NK'KT.Tol 069/ 
81 42 92 ab 18 Uhr 

DHH.HU/Stelnhoim.ruh Anitogerstr. 
3Schlalzi ur>d 1 /us ausgob Schlaf- 
/I .imHobhyraum.Wohn-Fßt)©rtchca 
40m'.2Bador GAsto-WC idoaltur 
F arT<i!iomtl3Kindom,MM 1700 ■ ♦ NK 
inkl Garago, Abstand in Hötio von DM 
15 000 or1oderlichfur(t-.BK,Kollor 
ausl>au und Außonanlagon). koin Mak 
lor,froiabNov 94.06181 '601 37 
OF-Lanfgrafenring,mod .gut 
(joschn 2 Whg .fcG.NB, 52m', 
fBK Torr , TG-Plat/.soforHroi, 
[)MB85 kall /uschnftonuntorNfl57 
Malnhausen/Malnflingen, Soiigen- 
stadtvonPriv .2 /W,66m'\S Balk . 
Stollpl .Kollor.NB.sof froi.üM950 • 
» Uml ♦ Kl Toi 06103 / 2 79 53 
OF. 3-ZKB, 75ni'\ fonoviort, sop WC, 
Toppichl)od«n. großor Balkon, MM DM 
1050 ♦ U Kl, Toi 069 / 70 36 68 
Lftmmersplel, 3 /W mit Balk . 85 m^. 
1200 • ♦ NK Kt .abJu)i94. von Privat 
/uschritton urMor Chiffre A 271 
Von Privat, Superlage Hanau 
3-ZI.-Whg., 90 nv\ gohobono Aus- 
staltg , Marmorbad. G-WC. Balkon mjt 
Mainolick, NB Erstl>07ug. sof froi, 
MM 1450 i NK/Kt TG PIat;mögl, 
Toi 06109/6 44 19odor6 40 72 
Mühthelm, schöne, ruhige 3-ZI.' 
Sout.-Whg., küin Balkon, ca 80 m«. 
(^M680 • ♦ NK/3MMKt Chiftro 
Offenbach, 3-Zi.-Whg., zu vorm .MM 
1050 • ♦ 280 Uml /Kt. Tel 069/ 
86 59 52 
Nachmieter gesucht: 2*Zi.*Whg. 
Nieder-Roden, 63 nv', Balkon, Gara- 
go. Iroil 8 94. Mioto910 - ♦ U/Kl . 
Toi 06106/ 7 19 74 
Poiizeibeamter/In suchen In Mühl- 
helm/OF-Bürgel/Rumpenheim helle, 
ruhige 3-ZW (ca 70 nv) mit Balkon t)is 
1200. uikl Chiffrol 11(> 
Von Privat,3-Zi.-DG-Whg., 
90nv'.l)iot/ont)ach.ab 1 6 . 
andoulschonNachmiotor. MM 1300 - 
♦ U'Kt . Abstand für FBK. 
Toi 06074 /2 94 05odoi 4 76 43 
Nachmletergesucht^um 1 B 94fut 
3-Zi Oach-Wfig im2-FH.ca 100 m«, 
MM 1500 - ♦ NK ♦ Kl inHU-Stointioim, 
06181 / 69 05 56 ♦ 069 42 09 01 22 

2-ZW,Ku .Bad.DM87Ü.-£/gl Uml 
Kaut . 1-Zi.-Apt..Ku . Bad, DM650 -, 
kalt,/zgl Ur^il/Kaul .Besichtigung 
Do 2, 6 /wischen 14u 16Uhr.Biobor 
Sfr 180.OF 

Bad Orb/Jossgrund, ideal für natur- 
verbundenes, ruhesuchendes Ehe- 
paar. sehr schöne 3-Zl.-0G.-Whg., 
NB. Sud-Balkon, sop obonor Einaang. 
Carport, von Privat zu vorm . DM 920 • 
zuzugl Uml./Kt., Tel. 06059. 6 53 
OF-IV1l«e:2-ZI.-Whg.,68m-,I.OG, 
gr Balkon,off Wohnkucfie, ParkotJ,. 
Bad. Koller, PKW-Stpl. möglich. Mlöto 
DM 920 • + NK DM 375,- 4 Kt. von 
Pnvalzuvorm .Tol 069/83 91 67 

Nachmieter gesucht, OBH, 2 Zi.,Ku . 
Bad. BIk , 73 m^*. Parkott, MM 1100, 
♦ Uml .06104 / 7 49 37 Od 7 26 67 
Suche 3-ZI., Kü., Bad, BIk., mögl ' 
Obortshausen, MM bis 1300 - warm. 
Tel 06104 / 7 49 37od,7 26 67 
Traumhafte ZKBB warlen auf Nach- 
mieter. Mainhausen. 83 m'.mod Ar- 
chitektur. gr Sudbalk kein Abstand, v 
priv , DM 1130 •+Garage DM 78 - + 
U./KI,,Tel,0611 / 8 11 07 62 
6-FH-EBZ15.6.94. Seligenstadt. 
3-21 -Whg , 76m?. 1130,-.2-ZI,-Whg . 
54 m5'.795,-.2-ZI -Whg .GOm?, 
940 - inkl. Steilpl. zzgl, U/Kl,, Komf- 
Ausstt mit Tagoslichtbad. Etagenhzg,. 
Terrasse oder Balkon. Kellerräume, 
Zuschnften unter N 655 
Nachmieter qtsucht, Houson- 
stamm, 2-2i^hg. 
zZt.DMBOO.-lnkr.abl. 7., 

Vhg, Balkon. 63 m? 
Tel 06104/6 14 09 
OF/Bürool. 3V^-Zi.. Kü.. Bad. Bik., 
Etagen-Hzg.. ca. 66 m'. angenehm« 

ohn' 
lrQ«i.3V^-Zi. 
n-HzgMca.6 

WoRnlage, vom Eigentümer zu ver- 
mieten, MM 900.* ♦Uml. Kt. 
Zuschriften erbeten unter H 450. 

Dipl. Betriebswirt u. Sekretirin 
l34 30)ohne Anhana oosichenesEin 
komrrwn, suchen 3-ZW (mind 90 m?, 
oomeDG )m Balk u Gaste-WCin 
D>el7ont>ACho Umgeb ab Sept./Okt. 
94, Zuschritten untor Chiftro T 263 
DIpl-ing. suchl1'^-2-Zl.-Apt. mOF 
Od Heusenstamm. Angebote bitte un- 
ter Tel 09332 ■ 53 65 
Obertshausen und Umgebung; |un 
go» Ehepaar mitoosichertem Einkorn 
mon sucht 3-4-ZW. ab Sopt 1994, 
Tel 06104 49 91 12 
Nette hllfsber.Frau mit erw Toctitor 
(ges Fmk ) sucht in Housenstammz 
1 10 Od 1 11 gr.2-Zl.-Whg./kl.3-ZI.- 
Whg.,inkl Wohneinheit Gern mit 
Gartonnutz (ovtl früher), ChiffroT317 
AZUBI sucht ab 1. JutI möbl. Zimmer 
in Dietzenbach oder Steinberg, auch in 
Urtwrach. Wochener>dfahror. 
Toi 06726 . 5 03(Ruckruf) 
Fam. mit einem Kind sucht 3-Zt.- 
Whg., in OF. MM bis DM 1300 - warm, 
Mretvorauszahlung6 Mor>alo. 
Toi 07071 4 99 81 
Bürokauffrau, 21J . ledig, mit kl 
Hund, sucht 2-7VJ. im Raum OF l)is 
800 warm ZuschriftonbiMountor 
ChiffroH 447 
Beamtin suclM 1-2 2« -Whg im Raum 
OF/FFM Miotowarm650-.bis750.-. 
Chiffre 4431 
Suche 2-ZI.-Whg.. Kucho. Bad, im 
Haum Droioich bis DM 800 • warm, in 
die ich, woibi 31J . led . mit meinem 
Hur>d oinziehon kann. Balkon oder 
Gaden wftre schön, ist aber keine 
Bedingung, Tel 06071 / 15 45 
oder06103/8 16 48 
Ehepaar sucht zum 1 7 94 oder 
spater in Oftonbach oder Frankfurt 
2-2'^-2WwarmbisDM 1100 
Toi 06103/93 46 16. ab 17 Uhr 
069 / 82 65 64 

Von Privat. Maintllnaen MFH, großz. 
4-ZI.-DG-Whg., vSOp Du . WC, Vorrats 
räum. 1 lOnv'Nolto-Wfl.F.rstbozugab 
Juni 94, MM DM 1500.- ♦ Uml ♦ Kaut. 
Toi 06182 24063od,06182 
2 91 69 
1-ZI.-Whg. mit Wohnküche, Bad. 
Flur. Torr .Kolloru Gartonbenutzung, 
sep Eingang. 35 r^V. z 1 möbl ,ab 
1 7 94.Mlvr600-4Nk ♦ Kt . 
in Klein-Urnsladl. Toi 06078 / 7 43 38 
3'^-ZKB, In Dietzenbach, 3 Fam • 
Haus. lOOrtv. Parlotro, 2 Balkono. 
zum 1 7 94, Miete 1300 • 4Garage ♦ 
NK. Garton, Kaution. 2 MM, Toi 
06074 3 12 51 
Heusenstamm, 3-ZW, ca 82 m«', 
sep BadAft/C. MMDM 1250-f 250- 
Uml 4 Kl .v Privat.T 06106/32 30 
2'/^.ZI.-DG.-Whg.. Ku . Bad, ca. 55 m-'. 
OF'Stadt.MM650.- f Ur>il /Kt .absof. 
Zuschriften orbeten unter A 319. 
Rodgau-Dudenhofen, schöne 3-ZI.- 
Whg., 90 m«'. Sudbalkon, gr Koller/ 
Abslollraum. ruhigo Lage, zum 
1 9 94. von Privat, zu vormioton, DM 
1250.- + Uml. und Kaution, Zuschriften 
erboten unlorT 292 

Rodgau, 3-ZKB. 90 m«^. Sudbalkon, gr 
Keller 1 OG. in kl. WE. von Privat, ab 
1 9. 94 zu vormleton. MM 1250.- 
Uml, und Kaution, Toi, Mo.-Fr, ab 18 
Uhr. 06106 / 2 15 21, Sa. ab 10 Uhr. 

Von Privat, Mainflingen MFH, 
3-ZI.-Whg..8ep.WC,72 m^. 
DM980 - ♦ Uml + Kaut,.Toi.06182/ 
2 40 63odor06182/2 91 69 

Sehr schön geschn. Wohnung, 
42 m*''in Eppedshauson. sofort zu 
vermieten, DM 900.- Inkl. Keller, 
Waschküche. Steilpl,, 06073 / 6 33 52 

3-ZI.'Whg. mit Balkon, Küche u, Bad 
in Froschnausen für DM 1000 - kaJt zu 
vermieton. Tel. 06182 / 6 83 36  
Rodgau-Welskirchon, 3-ZW, 68 m?, 
ab sofort frei, Gas-Heizunq. Keiler- 
raum, Kabel. Miete DM lOOO - + Uml,/ 
Kaut .Tel.06106/1 56 36 

Schön« 4-ZI.-Whg. mit Süd-T«rratt« 
EBK.Einbauschranke,G-WC. lOSm?. 
MM 1350.- + NK/Kt. Schwimmbad im 
Hause, zu vermieten in Rodgau/Nle- 
der-Roden.Tei 06081 / 6 68 51 

Privat, 4-ZKB, 100 m», H«us«n- 
stamm, renov., EBK. Gäste-WC, TG- 
Platz, Südloggia, uepfl. Wohnanl. Im 
Grünen, 7. OG, HH. MM 1450.- + 200 - 
Uml., Tel. 06104 / 24 79 ab 18 Uhr. 

3-Zi -ETW, Ob«rtshaus«n-Hau8«n, 
77mv5 OG .Sud-Balk . 
OM240 000 -.Tel 06104 - 7 59 25 
oder 06106 1 49 89 
Ein Traum in Welflit DQ-ETW in klei 
ner WE (5 Parteien) tn Obertshausen 
128 m?, 39 m'Wohnzi .2 Kinde'zi 
12 m^ und 20 m-. Schlafzi, E BK. Bj 
93 Komf -Ta(MSlichtbad.Bm?. Gaste 
WC.Dachbownaust>aumOal ca 20 
m' woirteSprossontenster helle Tü- 
ren Sonnen Balk Loggia TG-Platz. 
Satoiittenschussel, von Pnvat. 
OM549 000 Tel 06104 4 47 77 
Gravenbruch, 3-Zi.-Lux.-ETW. 92 m* 
lotal renovied, Whirlpool, frei 1 "95. 
DM359 0000 -,06102 / 5 12 55 

2-ZKBB, (50-60 m?), in ruh Lago in OF 
II Umgob von Lehrerin gesucht Zu- 
schnften erboten unter Chiffre A 335 
Junge Famlll« mit 2 kl Kindorn sucht 
kleines Haus oder 4-ZW mit Garten 
bis DM 1600 /warm. Toi 06104 ' 
7 13 09 
BerufstAt. Dame sucht Whg , ca 60 
m', EBK. Bad. Balk , Waschmaschine 
u,Trocknervorhand,,MiotoDM 1000 ■ 
, warm, oht^e Abstollpl od. Garage, in 
Heusenstgamm. Gravenbruch, Nou- 
Isenburg, Droieichenhain. Dietzen- 
bach. (koin Makler), Tel, 06104 / 
49 05 50 ab 19 30 Uhr 
Sucfie 2-Zi.-WhQ, mit Ku, u Bad. bis 
MM 800 - warm, nir mich, woibl ,31 
Jahre, ledig und meine 7 Monate alte 
Dot)ermann-Hundin. Bik od Garion 
wÄro schön aber keine Bedingung Tel, 
06071 / 15 45od 06103/8 16 48 
Freundliche, preiswerte 1 -2-ZW, in 
Offenbach von jg Frau in fester kfm 
Anstellung ab Sommer zu mieten ge- 
sucht Zuschriften unter H 445 

Gelegenheit! Von Privat, 1-Fam.- 
haus mit ELW. 220 m» Wohn/Nutzfl.. 
Bj 80.200m'^Grundst ,inkl Garago u 
Stollpl. Natio Badoseo Klein Krotzen- 
burg. DM 548 000 -,06182/6 97 09 
Ot>er1shau8en/Hau8en, REH.ca. 120 
m-Wfl, EBK. Kamin, Garago. 
Bj 90. DM 675 000 -, 069 ' 86 45 36 
DHH In Dietzenbach, in gutor. sehr ru- 
higerLago, HOm^^WII -f ausbauffthi- 
?Gm Dachgeschof?. großer Parlyraum. 

orrasse, uarlen, Garago, frei ab Juli, 
DM 530 000,-. Tel 06772/56 69 
Privatverkauf, keine Maklerl S«hr 
schön« DHH In ruhlg«r Süd-W«8t in 
Bab«nhaus«n zu v«rkauf«n, Bj. 80. 
Grund 428 m?. schöner Garten (mit 
Nutzgarten). WM, 136 mU 36 m? ELW. 
Eiche-EBK, 2, Kaminzug. Erker, Bal- 
kon, gr, Terr . Garage. KP DM 
615000 •,Tel,06073/631 90 

Suche Mehrfamilienhaus, zu kaufen, 
evtl. mit Büro/Gewerbe, von 
Privat. Tel. 06102 / 40 00 o. 2 35 11 
1 -Fam.-Haus, auch Reihenhaus im 
Ostkreis (vorzugsweise Mainhausen) 
von Privat zu kaufen gesucht. Zuschhl- 
ten unter H 420 

Heusenstamm, 4W*Zi.-ETW, 120 m«. 
direkt am Wald. Ki -Garten. Schule u. 
Bus tn der Nähe 11, Etage. TG. Preis 
DM390 000 -.»06104/3931 
1 -ZI.-ETW. Sachsenhausen, frei, reno- 
viert, 13 OG. V, Privat. DM 139 000,-. 
1-Zi.-ETW, Neu-Isenburg, Friedensal- 
loe,vorm .7000JNM,DM139 ODO.-, 
Tel, 069/84 31 44Priv.,oder 
43 11 26 Gesch. 
Sofort frell 3 ZI., Kü., 2 Böd. insges. 
ca 90 m2. kl. Garten, Terr . Loggia, Ga- 
rage. in gepfl, HH. Nieder-Roden Preis 
nach V& Chiffre H 448 
Privat, H«us«natamm, 4-ZI.-ETW, 
frei, lOOm? renov.. EBK,Gäste-WC. 
Südloggia, gepfl, Wohnanl, im Grünen, 
7. OG. HH. T(3-Platz. VB 329 000.-. 
Tel.06104/24 79ab18Uhr. 

3>4-Zi.-ETW, Obertshausen oder 
nAt>ere Umgebung von Pnvat zu 
kaufen gesucht, Preis. DM 220 000 - 
Tel 06104 4 17 46 

Gartenorurydstück von PHvat an der 
BAB 448 zwischen Bieber und Muhl- 
heimer Wald. 1031 mvVBDM39 - 
pro m«' Tel 069 88 92 56 

QaraM in Neu-Isenburg ab 1 6 frei 
auch für Motorräder Kabnoetc .Tol 
06074 3 37 52 
PKW-Stellplatz Heusenstamm. Berli- 
ner Str 2-6, ab 1 6 94, zuvenn . Tel 
06104 16 71 

Kadett 1.41, Sondermodell life. 60 PS 
58 000 km B| 12*90 rot TU AU neu. 
neu bereift, Kat RC, OM 10 900 - 
Tel 06182 6 74 05od 6 56 59 
Op«lKadettE.t,6D.B] 86. 
1 Hd .Garagenwg scheckhettgeptl 
Radio, GHD.emwandfr Zustand, sehr 
gunstiger Vorbrauch, DM64C)0 
Tel 069 85 14 34 
ASTRA Vision 1.41,3 T JW von WA 
EZ9'93, Neptunturkis, NR. SD. RC 
202. DZH, 16 900 km. VB DM 19 100 •. 
Tel 06104 4 26 96 
Kadett E Caravan. B| 8 "91 TU 8 95. 
3tung. blau. Kat. Auspuff neu. 95 000 
km VBDM9000 -. Tel 06103 
38 05 93 bis 16 Uhr Od 06103 88728 
Corsa-B,Swing,5 93.1.2.3 T, 
schwarz. ABS. RC, GW. NR. 8000 km. 
DM 17 700-.Tel 06106 2 21 32 

2-ZKBB,(50-60m-^),ETWf Eigenbo- 
darl.inruh LagemOFu Umoeb v 
Lohrenn gesucht Chiffre A 318 

Brot 
fürdf Wrtt 
Pmrq»o itotn VX)V>0 V50 ' 

AUDI 

Audl80CC,B| 9/84,90PS.4lrg .TU 
11 /95, Fartw boigo mol. Radio, 
75 000km, VB DM5000 -.Top- 
Zustand, Toi 069/87 25 31 
NotvtrkaufllAudi80,TU/1 J .AU 
neu, Bi. 8?, guter Zustand, ATM, 
45 000km,div Extras,40kW, 
FP 1000 •, Tel 069 / 64 87 67 86 
Audi 100,2.3 IE,B| 91.Modoll92. ' 
Farte tilan-met ,51 000 km. viele Ex- 
tras, DM 25 000 Tel 06074 / 9 79 08 
Äüdi8ÖQLS,B| 79785 PS/62 kW. tCT 
7/95,orig llSTkm,mel .gel Schei- 
ben. NR, Garagenwagen, gepll Zust. 
VB DM 2500-.Tel 06182/2 79 02 
Audi 100,2.3 E, Automatik, Klima. B| 
11/92, viele Extras, VB 34 800 Tel 
069 / 86 24 82 
Audi 100 Quattro 2,8 E. 11 /91,59 OOÖ* 
km. weiß, Automatik, div Extras, sehr 
gepll .VBDM37 500.-, Tel 06074 / 
252 85od.0161 /260 30 30 

Zu verkaufen: BMW e. Kat. B| 86. 
EZ. 123 PS, TU 12/95,164 000 km. 
Zubehör M Tochn Leichtmelalllelgcn. 
SD. ZV, got Sch., 8lach berellt, Radio. 
VB9900 ■. Tel tagsüber 069 / 
2 63 66 62. abends: 06106 / 32 06 
BMW316l,EZ6/88.103 PS. wein. ' 
Kat .SSD.elAußensp. 100 000km. 
DM 10 500 ■. Tel. 06182 / 2 68 78 
520 I.Q'Kat .bleltrei normal. B| 12/86, 
NR. Servo, SSD, ZV, kl Außensp . 
Blaupunkt RC. Sporllenkr. el.Ant,, 
WR. Alu-Felgen, 8 x zusatil Felgen, 
sehr guter Zust VB DM 7000 .Tel 
06074 / 2 55 91 
Zuverl.BMWS20/6.Doz 80. 
168Tkm. Servo, SSd. Reifen ♦ Ball + 
Ausp.2J .TU5/94.T6I 06103 / 7 19 19 

Fiat RItmo, 751« CL Team. EZ 3/87. 
75 PS. 79 000 km. Kai. TU neu, 
schwarz. 2 AuHonsp., Nebelscheinw.. 
RC, Eco-Anzeige, Auspull neu. Reiten 
neuw ,, DM 4000-, 06182 / 2 68 78 
Fiat Uno 45 Sup«r l,e, EZ 90,5trg . 
G -Kat, 76 TKM, dkl -blau, RC, geteilte 
Ruckbank, unlalltrei, scheckheflgepll., 
1 Hd , GaWa, inkl. 4 NR aul Felgen. 
VB DM 7900-,Tel. 06106/2 12 98 
Fiat Panda, Bj. 87, TÜ 5/96, km 
48 000,34PS/25KW, DM 3800,-, Tel 
06108/8 16 66ab16Uhr. 
Fiat Uno 75 l,e„ G-Kat, Smogplakette, 
5türig, Modell 88, ca. 74tkm, TUV neu, 

■■ VB 4950,-, Tel. 069/ 

Fiat Uno Turbo 1,0. Pacing. I Hd . ^. 
8/92. TU 7/95.25 000 km. rot. 112 PS/ 
82 kW. ABS. QSD. getönte Scheiben, 
got Rückbank, sehrgeptlegt, VB DM 
13 500.-, Finanzierung mögl.. 
Toi 06104/58 25 
FIAT UNO 45, Bi 86,83 000 km, 
1 Hd ,TU 1/96,unlalllroi,zuverkau- 
len. DM 2750.-, Tel 06074 / 2 49 67 
Fiat 127 A, 29 kW. Bj. 77. fahrbereit. 
VB400,-zu verkaufen Tel 069 / 
85 34 52 

Ford Eicon lip Bravo, 1,4imilG-Kal, 
bordomelalllc, Bj. 7/90. ca 35 000 km. 
5-T ürig, Schiebedach, DM 7900,-, Tel 
069/84 12 71 
Flaita 1,0, Bj 10/85, TU 5/95, ASU 
neu, 45 PS/33 kW. scheckheltgeptl. 
Bremsen neu. 3100.-. 069 / 84 60 33 
Sondarprali Ford Slarra CLX. 
sqhwarz, BJ. 3/91,88 kW, 47 000 km, 
TtJ/AU 4/96, Bremsen neu, 
FP14999-. Tel.06074 / 2 960B 
oder 4 64 50. 
Ford Eccort C, 1.31, beige. 60 PS 
EZ 5/89. TÜ 3/96. Gawa. RC. 4 Winter- 
reifen mit Felgen. 53 500 km. VB DM 
8400.-. Tel. 06185/71 22 

Eicorll.6. GL, EZ 10/83.58KW. 105 
tkm. 8Fach bereift, 2-tung. TU/ASU 
nou, VB 3300.- Tel 069 81 99 63 

Attra Vlilon. 7,'93,5trg . 60 PS, ABS 
magmarol, Radio, SD. aulom Am . 
9000 km. 20 900 -.06106 2 21 32 
Vectra CD Diamant, EZ 7/93.115 PsT" 
85hW, Automatic, ca 15 500 km. viele 
Extras. NP46 500 -VB31 000 -. 

I Tel 06103 2 41 96 
AtconaC,B| 4'86.95 000 km. Neu- 
lackicrung mcl -rot. TU neu. 8 lach t)e- 
reilt. DM 5200 . Tel 069 - 86 98 86 
Op«l Kaden C Ähoi. Bj 9/79,4Ökw. 
Jamaicgelb, Radio, TU 5/96, gepllegl. 
VB DM 1400- Tel 06181 '6 25 49 

Ford Sierra 2.01.8| 88,73 KW. Kat. 
TU 10/94.1 Vortxjsilzor. Garagenwa 
gen, guter Zustand. VB 6000,-Tel 
06074 / 4 43 55 

—Cor«aBJoy1,2l,EZ6/93 45PS, 

Honda Clvic Edition 1.5 i, km 25 000. 
VB DM 15 500.- Tel 069 / 88 04 65 

Mazda 323 GLX, 16 V, 90 PS, Bi 91. 
48 000 km, grun-mel, seht gepllegl. 
kleiner Unlall. VB 12 500 -, Tel 
06103/5 45 48 

10 000 km, magmarol, Garagenwa- 
gen. SD. RC. Color. NP22 400 - 
VB 17 500-.Tel 06181 69 05 72 

Peugeot 205 XR. 60 PS'44 kW. EZ8' 
85. otig 47 Tkm. helltwigc. neu bereill. 
Kai.Garagenwagen, DM4500 -. Tel 
06182/2 63 80 
Peugeot Cabrio 205 CT. Kat. rot. B| 
87. S8 KW. 97 Tkm. TU -t ASU neu. 
Heckscheibe erneuert. VB 5900 - Tel 
06106/59 48 

Golf GL, 75 PS. B| 92, silbermet, 
50 00Ckm Klima Servo 4-lurig VB 
DM21 000- «06071 3 47 51 
oder06074 2 99 22 
VW Fanncy. Bi 88.40 000 Km ong 
2 Hd wein DM7800- Tel 06106 
1 50 39 
VWGol(L,4lrg B| 79 2 J TU 
37kW ATM 80 000km. OM 1400- 
Tel 06182 2 71 06 

325-50, H015, M Thompson, 95 
Prolil aul Alus. mit Vertireiterung lur 
Toyota 4-Runner. VB4200 -,2 x 25 
50VR 16aulAlus8 JX 16,2 x245-45 
VRl6aufAlus 9 JX 16.Dunlop.95 
Profil VB3000 -.069 '7 38 03 57 
Continental M ♦ S Reiten, 185 60 R 14 mit Stahltelgen für VW Golf II. fasl 
neu VB500.-Tel 06106 2 96 64 
4 Mlctielln Reifen, neu. 195/70R 14 
AT 36 aul Alu 5-Loch-Felgen "Ronal 
Preis VB. 1 Satz Radkappen für Opoi 
Kadett. VB. Tel 069 88 36 97 
Dacht>oy-Koffcr. neiiwcrtig NP 350 
lür 180-.Tel 06108 6 7641od 
0172 6 78 32 17 

Wohnmobll Ford Transit. 75000 km 
TU 6-95. guter Zustand. VB8000, - Tel 
06104 , 7 96 58 
Reisemobile u. Wohnwagen 
Vermietung Verkaul. Sen/ice 
Tel 06182 '58 40, Fax 6 55 01 
Wohnwagen Knaus Sudwind, 530, 
TU. EZ 2 85. zulassiges Gesamige 
wicht 1200 kg, in Top-Zusiand. kom- 
plett mit Vorzell. uswVB 7900 - 
Tel 06103 / 7 96 00 

Peugeot 205 green. B| 1 .'91.52 000 
km. 75 PS. elFH. GSD. ZV. TU/AU 
nou, schockheltgepllegl, VB DM 
11 900-VB, Tel tagsüber bis 
16 Uhr 069 ; 8 00 65 103 oder Privat 
06104 4 14 64 

Mitsubishi ColtTurbo.B{. 82.145 
Tkm. TU 6/94. silbern, neuer Ausputl. 
Turbo. 2 Reifen nou, ganz wenig Rost, 
I DM 600 - zu verk , Tel 069/29 68 74 
0 AB 

Mitsubishi Galant QLsl 2,0, Bj 92,85 
Tkm, 109 PS, TU 2/95, Klima, eFH, 
eSD, oASP, ZV, Servo, Color, eAnl., 
AHK, Nebel. 4 Boxen, Schockhell, 
grünmot, DM 18 800,- VB, Tel. 
06104/4 41 98 

Colt GLX. 70 PS, Kat, anthrazil, EZ 5/ 
87,96 000 km, TU/AU neu, 4trg , 
scheckheltgopll., Aluu. BR. 195/50- 
15, nouwen.el. Aunensp ,GSD,elc , 
VB6600 -,Tel 06106 / 97 16 

SIGM A 3,0 V 6 24 V Automatic, 
151 kW/205 PS, EZ 12/91,28 000 km, 
met ,Ledor,C Nelz-Tel.,DM32 900 -, 
Tel 06104/4 26 36 

Mlsublshl. Colt, braun- mel., 75 PS. 
Bj Ende 85.73 000 km. Front-Spoiler, 
GSD, Top-Zustand, Tü 2/96, VB 4200 ■ 
Toi.069/84 1886V.8-13Uhr. 

Oldtlmer: Saab 96 V 4, B| 76, rot, 
TU/AU8/95, ATM,50 000km Neu 
Kupplung, 4 Reilen. Ausputl, Bremszy- 
linder, ong Blaupunkl' Radio, guter Zu- 
stand. VB3500.-. Tel 06182 2 61 86 

SuzukiSJ413, B| 3/89,70000km. 
Kai, TV 7/95, grunmet, unlallfrei, 
Hard-Soft- u Bikinilop, Dachgepackir. 
DM11 500.-VB,Tel.06104. 65981 

Cellca2,0GT. G-Kal, rol,B| 86, 
TU neu, 155 000 km. schecKhellgepll. 
eFH, ZV, Servo. 1 Hand.VB 
DM9000-.Tel 06104/7 45 03 

KawasakI ZZR1100. B| 90,16 000 
km, 150PS,bordeaux-tot,versch Ex- 
tras, VB DM 11 000 -, Tel 06108/ 
8 15 59,ab 17Uhr 
Moto Guzzl V 65 Larlo, rot, B| 82, TU 
6 96, guter Zustand, VB DM 4200 -. 
Tel 06074 3 37 52 
Roller Honda Lead,50ccm,B| 85, 
18 000 km, Versicherung bis Fobr 95. 
neue Bereitung und Bremsen. DM 
1200.-.Tel 06103 6 81 88ab18Uht 
Rothman's Rennrapllka NSR 400, 
EZ 8'86.30 000 km. 72 PS. umrüstbar 
aul 27 PS. Slahlfloxbremsleitung 
VBDM 7600- Toi 06182/6 51 33 
oder6 99 1" 
BMW R 65 Boxer, 19 KW. Silber mel. 
B| 88.9 Tkm, viele Extras, neuwerl 
Zust, wegen Krankheit zu verk DM 
8400,-Schatzwert, Tel 06162/23 42 

TriumphSpltflreMK4.B| 80,TU/ 
ASU neu. 86 000 km. rot, Holzlenkrad. 
RC, Slahl-Hardlop u. Persenning, kein 
Rost, topgopli. umständehalber zu 
verk . DM 13 000 -. VB. Tel 06182 / 
14 80 

..ht zur Nach. 

Msroedes 350 SLC, B| 73, TtJ 95, 
silber-molallic.elektron.Schiebodach, 
umständehalber zu vorkauten, Liebha- 
borstuck, VBDM 10 000-, Toi 06103/ 
8 26 60 
OB 200 E. Bj. 7/89. wein. TÜ neu, km 
104 000, el. Hubschiebedach, elektr 
Fensterhebor, beheiz Aunenspiegel, 
ABS, KAT, ZV, RC-Blaupunkl, NR, un- 
lalltrei, uvm, VBDM 22 400,-,Tel. 
06106/7 47 44 
OB 190 E - wie nau - Top-Zuslind. 
B1.8/87.Kat.ZV.schw./blau/met., 106 
TKM. 205er Rollen Alulelg., Blaupunkt/ 
Radio Hamburg, SD, WD-Glas, ♦ 4 
Felgen für Wi.-Reifen. VB 16 900 -, 
■ (%181 /65 01 65 od. 58 46 85 
Mercedes 380 SE. EZ 81, Vollausstat- 
lung, Preis VB, Tel 069/88 41 86 
Federn zum TIeterlegen für OB. OM 
600.-,Tal.0610S/1 50 39 
DB280-116BI 12/78, TU 96, Automa- 
tik, el. SSD, 5 Alus, dkl./grun-mel. Neu: 
Lack, Reilen, Anlasser, Stoßdämpfer, 
Motor defekt, sonst sehr guter Zu- 
stand, div. Extras. VB 3000-, Tel 
069 / 7 38 03 57 
DB 280 SE. B|. 76. weiß. TÜ/AÜ 11 /94, 
Automatik. 253 000 km, blaue Leder- 
sllze, AHK. Neu: 4 Reilen. Auspuff, gu- 
ter Zustd.,VB2700.-, 06182 / 2 61 86 

Vfrkauta Opal Vectra 21 CD, EZ 2/90, 
TU 3/95,85 000 km, mit Extras, ABS. 
ZV, Radio, Dachträger, SD, 
DM 16 300 -, Tel. 06074 / 4 62 79 
Callbra, 2,01.115 PS. rot, 1. Hd , EZ 
2/92,27 000km.eSDD.LM 205. 
RC 303. DM 25 900 -, 069 / 45 57 83 
Kadatt E CG, Bj. 5/86,75 PS, 64 000 
km, TÜ/Aü neu, unger.-Kat, 5trg., 
VB DM 7500 -, Tel. 06104 / 6 38 20 

Passat Varlant CL Turbo 0.70 PS. 
EZ 3/86,114 600 km, TU 8/95, 
Schieb.-Ausstoildach. Anhflngeivort, 
mel. Servo. verslellb. Stoßd,. Stahl- 
gurtelr 185/70 SR13. Gepäckträger. 
Radio, VB 10 000 -, Tel. 06071 /58 68 
Golf Cabrio, Bj. 5/86.98 PS. S-Ganq, 
Kat . weiß/Verdeck schwarz. Sporlsil- 
ze, RC, Alu-Broilreilon nou, lechn , 
opt. Top-Zustand. VB 11 500.-. Tel. 
06106/7 24 70 
VW Polo. Bi 81,40 PS, Radio, Spiegel 
rechts, Heckwischor, TU 1/96, AU 1^5 
VB2100 -, Tel 06074/77 86 
Polo Fox, EZ 11 /87, TÜ 2/96,61 000 
km, Sommer/Winterbereifung, Radio, 
DM 7800 -VB, Tel 069/85 19 12, 
ab 15,30 Uhr 89 83 09 
Golf Olesei. B|. 81.98 000 krn. Unfall- 
Tolalschaden. lahrlüchtig, TÜ 11/94, 
DM 500-VB, Tel. 069/89 29 67 
Nauwagan VW Polo Style, noch nicht 
zugelassen, 55 PS, 3,9% elf Jahres- 
zins kann evtl. übernommen werden, 
VBDM 18 600.-,Tel ■J6I84 /6 24 07 
VW Polo Olasal, schwarz-met, Bj. 71 
92, viele Extras. NP DM 24 000 -, VB 
DM 12 600 -, Tel. 06184/6 24 07 
Golf Dia#al. EZ 9/86.86 000 km. 
1 Hd,TÜ96,VBDM7400-, 
Tel 06182/2 40 09 
Qolf QL. 90 PS/66 kW, EZ 10/87, 
81 000km,SSD,elFh,,Sen/o,ZV,5lü- 
ria el. -Außenspiegel, aulom. Antenne. 
1 Satz Wi.-Reifen weitere Extras VB 
DM11 900-, «069/2 17 95 74 
oder ab 18.30 Uhr 06104 / 6 76 54 
Qolf QTO„ weiß, Bj. 86,70 PS, ' 
108 000 km, TÜ 10/95, guter Zustand, 
VBDM6500 -, Tel 06074 / 2 61 64 

''ufofüran 

Passat Varlant, Bj, 8/87,64 KW, TÜ 8/ 
94,44 000 km, SSd, Kat, VB 12 500.• 
Tel. 06181 / 6 93 73 
Golf Olasal, Bj. 8/78,50 PS, 119 000 
km, ohne TÜ. fahrt>ereit. Motor gut. 
DM 500 -,Tel. 06106 / 33 05 

2 Schwestern 14-f 15 J,, suchen in 
Muhlheim Nebenjob als Babysitter, 
Hundeausluhreno.a. Erlahrung 
vorhanden. Tel 06108 / 7 64 49 
Gartengrundstück mögl mit Baum- 
besland in Dietzenbach zu pachten 
oder kaulenges.. 06074 / 4 46 60 
Suche Freundin * Gleichgesinnte z 
Reden Uber Gott u. die Weit. u. ge- 
meins. Unternehmungen, auch milden 
Kindern. Viell. ist etwas Kreativität vor- 
handen. Bin 35 J.. Hauslr. + Mutter v. 2 
Madchen 5 6 J. all. Raum OF-Mühlh 
ChilfreT318 
War miht ca, 2 X monatl, in Dielzon- 
bach/Sleinberg meinen Rasen, etwa 
300 mg, Tel. 06074/2 68 05   
Wer Lust, Liebe und Zelt hat, kann im 
Orchester der Arbeilerwohllahr Olfen- 
bach milmusizieren, oder wer im Sing- 
kreis der AWO mitwirken will, ist herz- 
lich willkommen Tel, 069 / 85 16 83 
Welche Frauen ab 55 J. haben Lust 
14lägiginderZeitvon 17-19Uhrim 
Goldenen Löwen, OF-Bieber, Ober- 
holslr. 5, zu kegeln ? Erstmals am 
3.6.94. Tel. 069/85 69 12 
Wir suchen eine zuvarl, Hllfa der uns 
unseren Rasen mäht, Tel. 069 / 
85 45 05 
Sucha Koppal zur Pacht mit Hütte, 
im Raum Hainburg, Klein-Auheim, 
Tel. 06182/6 92 15 ^ 
Oas basondara Qaschankl 
Original Zeitung vom Tag der Geburt, 
Jubiläum, u,ä.. Sammlergibt ab. Tel. 
06103/31 15 55 
Wir suchen gasalllga, natta Laute 
zum Kegeln. 14taglg, im Raum Röder- 
mark/Dietzenbach. Bitte melden! 
Tel 06074 / 9 69 77 
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Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Singte-SUmmtttch OF sucht rxxh 
'■ytel.eutemittlenjn Alters Tel 069 
91 93 83 
ER 33/184. sucht Sie mit Niveau, 
nrcht rsir tur emo Nacht" Interesse an 

K^otorrsdfahren undCampinaurlaub 
*arenvonVone»l.06151 89 79 61 
Nette natürliche SIE, Anfang 50 1.74 
verwitwet 2 Söhne, liebt die f^atur. 
Aandem. tanzen und ein gemütliches 
Heim, möchte ehrlichen. iiet)evolten 
►^tvm kennenlernen Raum Röder- 
m.^rk.Dreburg.vord Odenwald 
Zuschriften ersten unter A 316 
Witwe, 64/1.68, mollig, vorzeigbar 
Aiirmherzig. Iel>ensbejahend möchte 
das Alleinsein beenden Sie sehnt sich 
lach einem Panner. der heb. einfühl- 
sam und ehrlich ist. bis 67 Jahre ab 
1 75 gr. Zuschnften erb unter A 315 

Beige Jacke mit Kapuxe und großen 
Taschen, z T Baumwolle Finder- 
lohn'" Tel 069 86 49 12 

Wandern, Radeln, Schwimmen, 
Kino. Reden. Schweigen, allein macht 
das keinen Spaß, sportliche Widder- 
Frau.42J getrennt lebend, sucht 
Bekanntschaft mit mftnnl Partner. 
:wecksgemeinsamer Freizeitgestal- 
tung im Raum OF/Ffm , 
Zuschnften unter N 856 
Vors -Kfm..39/183■82.suchtanr Sie 
mit^pfl Auß.u geh.Niv für gern Int 
Aieianzen. Reisen. Konzertbea.. 
D3uert)ez erw .Chiffre4433 
Mein Name ist Mannelore, bin 54 J. 
und recht hübsch, suche einen Pan- 
ner. der wie ich Freude an Haus und 
Garten, Spaziergangen. Reisen u net- 
ter Unterhaltung hat Tel. 06052/ 
74 36 PV Jasmin, Bad Orb 
Wenn Sleaufrlchtlg, zirtllch und 
humorvoll atnd, könnten Sie vielleicht 
der richtige Partner für mich sein 
Ich. weibT.. 44 verw . gut aussehend 
und intelligent, suche jemanden, mit 
dem das Zusammensein Freude 
macht Zuschnften unter A 313 
lch.welbl„faat45,venM .gut 
aussehend, zärtlich und verständnis- 
voll. möchte wieder glücklich sein. Wer 
traut sich zu. mit mireine Gemeinsame 
Zukunft aufzubauen. Chiffre A 312 
Wob(8tDu?JunQerMann.Anf 30.gt 
Char. NR. schl . dkl. Typ, sucht a.d, 
Wege, hebe SIE. bis 2/. z. Verheben. 
Raum Di/Ob,-Rod., Chiffre T319 
ER. 32 J., 179. blonde Haare, 75 kg, 
von der Einsamkeit schwer getroffen, 
sucht nette SIE für eine harmonische 
Dauerfreundschaft Hobbys Sport. 
Musik und halt Alles was Spaß macht, 
ChilfreT320 
Ich fühle mich 80 furchtbar einsam! 
Kaffeetnnken alleine? Zum 
Essen ausgehen alleine? Fernsehen. 
Kartenklopfen. Kegeln. Schwimmen, 
spazieren gehen, Kirschen klauen 
alleine? Nein Danke! Dazu wünsche 
ich mir einen heben Mann, ab Größe 
1.70 ♦ • 50. ich bin 1.64 groß, 49. 
dnklhaarlg. fast schlank. Chiffre T 315 

EngMah Laasens trom quahfied nati- 
ve-speakers. weekdays Tel 069 
87 15 77.8-10Uhr,o 55 39 29,19-21 
Uhr 

Grauer zahmer Nymphensittich am 
19. 5. in Mainflingen entflogen! 
Belohnung"! Tel 06182 2 79 92 wo- 
chentags ab 17 Uhr. Fr ab 14 Uhr. Sa 
und So ganztags 
Gelber Nymphen-Sittich (Jimmy), 
Sonntägig 5 in Dudenhofen entflo- 
gen, Tef 06106 2 10 81 (Belohnung) 

Hoover Kiopfaauger, DM 30 -. Ome- 
ga-Stoßstange vom. DM 30 -, Fern- 
sehsessel und Schreibtisch zu ver- 
schenken. Tel 069 89 34 17 

Umatandakleldung.Gr 36 Shins. 
So -Hosen. Kleid. Badeanzug. Rock, 
DMlO.-b 35.-.Hauck'BabywippeDM 
35.-Tel 06108 7 82 06 

PlayboyheftaieSt DM 1,50.Relse- 
schrelbmasch .CoCaCola-Wandlam- 
pe. AitereSchiafzi -Lampe, te DM50.- 
Tel 069 85 24 65.evtl AB 

Neuer Studloklappen-Scheinwerfer 
Atelierieuchte.Deluxe-Autoalarmanla- 

le OM 50.-. Tel 069 / 85 24 85 evtt 

Verkaufet Paar Rollschuhe 
mit Schuhen, Gr 35 für DM 15 - 
Tel 069 87 12 87 

Judoanzug, Gr 110.20-.Carrera- 
bahn Servo, 140 m. mit vielen Ausbau- 
tetlen und ein Auto NP DM 300 für 
DM49 -.•06106 1 31 12 

1 Paar Adidaa Turnschuhe, Gr 9 
(43).mod Advantage(Fehtkauf), DM 
50 Tel 06104 4 42 58  
2 Tennlsschliger "Wilson Profile", 
Griffstarke L3(43 8)undL4(4 'a)fur 
je DM 50-zu verkaufen. Tel nachmit- 
tags 069 89 10 35 
4 Stahlrohraessei mit braunem Leder, 
jeDM20 - Tel 069 83 17 69 
6 Stck. Bosch'Zündkerzen W 7 D mit 
CREIektrodo. DM20 •, 1 Damen- 
Sur1anzug.blau.Gr 36.38. DM50-. 
Tel 06104 4 42 58 
Anita Badeanzug Gr 42,CupB.f 
brustoperierte Frauen, neuwertig. 
blaugestreift,DM50.-.Tel 069 
83 45 66 ab 14 Uhr 

2 Steilpl. f. Flohmarkt in OF am 
11 06 94 abzugeben Tel 06104 
6 39 49 

4Einschlagdecken. 130 x 200.d8 -. 
3Baumwoll-Covenf Decken, 
130 X 200,ä8 -. 1 Zinnteller.50 -.Tel, 
06104 4 1290 

Bettpfanne. Edelstahl. DM 50 -. Sitz 
Liegenng,DM40-.Tel 06182 
6 47 33 
Kofferschrelbmaachir^e, ..Olivetti'. 
50-.Wanderschuhe.Gr 39,sehrsel- 
ten getragen, 30 -.06162 55 51 
"Halloween", T-Shirt. Gr XXL, hand- 
t)emalt. Einzelstuck. DM 30,- Tel 
06182 6 64 32 
11 wunderschöne Postkarten v 
Hummel 3 -. 35 Moccalöffel, versil- 
bert.a4 - Tel 06104 '4 12 90 
Da.-Hose Gr. 42/21. Schurwolle, dkl. 
grau. DM 20.- VB Tel. 06182/6 64 32 

Babysachen, Gr 50'56b. 74 80,Stck 
V 1,-b 15.-,Umstandshosen.Gr 40 
Jeans, blau beids versteilb .50.-,Lcg- 
gins.grau.50,-,Tel 069 89 70 83 

1 Vogelkiftg,8 -. 1 Kinderschreib 
tischstuhl. 20 
1975.15 

1 altes Backbuch ca 
Tel 06104 4 12 90 

Wild-f Hund Apr 51-Marz53(tast 
kompl), DM >0.- pro Heft, Tel 069 
84 39 86 

STELLENAiraEBOTE 

2 zuverltasige BAcker gesucht. Tel 
069 81 42 90. Bäckerei Beck, Tau- 
nusstr 17 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Pumuckel-Ski. 90 cm u. 2 Skistöcke 
für DM25.-, Skistiefel, gr. 28-30, für 
DM 15.-. Skistiefel (Damen). Gr 40,-für 
DM 15 - tB 06106 / 1 31 12 

4 Leltz-Ordner 1073 (Format DIN A3 
quer).je DM 14,-o,alle! DM50.-.Tel 
069 / 84 39 86 

ZuverlAssige Hauahaltahlifa 
stundenweise gesucht, 
Tel 06104 6 55 61,vonl7-18Uhr 
Hauahaitshlife von Montag bis Freitag 
von 8-13 Uhr tur älteres Ehepaar in 
Muhlheimgesucht. 06108 / 7 42 36 
Rüstiger Rentner für gelegentliche 
Gartenarbeiten nach Rumpenheim ge- 
sucht. Tel. 069/9 86 47 50 
Suche alleinatehende Frau zur Pfle- 
ge meiner Mutter am Wochenende in 
Muhlheim. Tel, 06181 / 25 54 07 
Putzhilfa für 1 X 3 Std. pro Woche, 
in Dietzenbach/Hexenberg gesucht. 
Tel. 06074/3 21 14 
Haushaltshilfe In Rumpenheim, für 
3x3 Std wöchentlich, vormittags, ge- 
sucht, Tel 069 / 9 86 47 50 
Erfahrene Erzieherin freut sich auf 
ein Pflegekind zur stundenweisen pri- 
vaten Betreuung Zuschriften erbeten 
unter A 314 

Zuverlässiger Hausmeister sucht 
Tätigkeit, Tel 06104 / 7 34 42 
Frau sucht Putz- u. Bügelsteiie, Tel 
069/85 14 50 
Suche Hauafrau, die Mo, Mi und Fr. 
von 8.30' 13.30 Uhr meinen Haushalt 
fuhrt, da ich berufstätig bin, Tel. 
06103/686 12abl4Uhr. 

Jbde Woche über 500 000 Leser 
Omh eMd), w*lolw privat« KltlnuuMld« Sto «ufgclMii - ob Si« Ihr 

. Auto varluiuten, auf d«r Such« nach «Inor n«u«n Wohnung sind 
yjwrWBhmmum wrmlotan, TmmnWM<iw piivat vttriwufau od*r kau- 

ten mflofetan, «twa« sum Vkifcauf anblatan, Ihran Ttaumtwrtnar 
flndaarwoU^, nash nauan Kagalpartnam Auaachau haltan, «ich 

barulUch variadam möohtan... 
' Sae*n Sla a« unaaran Laaam mit atnar Ansaiga im 

Sia arraiohan mit dlaaar hohan Auilaga auch dan latstan Wlnkal in 
unaaram Varbraitiuigagebiat in Stadt und Krai« Offanbach. 

3 Zeilen nur 13.- DM 

Karin 30 J,, Wliwe mil kl Sohn, eine 
guiaussehende, schlanke Frau mit 
blonden Locken, Traumfigur u. positi- 
ver Lenbenseinslelung sucht liebev 
Partner, gerne auch mit Kind Tel, 
06052 / 74 36 PV Jasmin, Bad Orb 
Marlon 34 J,, gesch. mit kl. Tochter, ei- 
ne dunkelhaange, zierl. Schönheit, 
hauslich, natüriich u treu, hat große 
Sehnsucht nach einem aulrichtigen, 
liebevollen Mann Tel, 06052174 36 
PV Jasmin, Bad Orb 
Renlnerln,60/168, sucht V^itwer mit 
Herz • lür den Herbst des Lebens 
Ziischrilten bitte unter Chiffre H 449 
Einsam? Unglücklich? Wenn auch 
Sie einen liebev Partner/in kennenler- 
nen möchten, dann rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne in einem unverb. 
Inlormalionsgespr, Tel, 06052 /74 36, 
PV Jasmin, Bad Orb 
Hallol Ich, welbL. 49 J, suche Leute 
mit Niveau zwecks Freizeitgestaltung, 
im Raum Mühlheim/Oltenbach, meine 
Interessen sind vielseitig z B. Kino, 
Theater, Tanzen, Schwimmen, Splel- 
abende u.V.m.. Greift zur Feder! 
Zuschrillen unter N 859 
Marcui, 27 J, Geschäftsführer, ein 
symp., humorvoller fi^ann, berufl. er- 
lolgrelch u. finanz. abgesichert, aber 
sehreinsam, möchte liebevoller Part- 
nerin, gerne mit Kind, die Sterne vom 
Himmel holen, Tel, 06052 / 74 36 
PV Jasmin, Bad Orb. 
Nach Enttluschung allelnel ER, 
25J,, 185cm,blond,schlank,möchte 
nun auf diesem Weg eine Hebe, einfa- 
che Frau kennenlernen. Welche SIE 
sehnt sich ebenfalls nach Liebe und 
Geborgenheit? Chiffre unter N 860 
Erika 43 J, venv , jünger aussehend, 
eine liebenswerte, warmherzige Frau, 
liebt hfiusl. Gomüllichkeil, kocht und 
backt gerne, sucht ehrlichen Lebens- 
gelährten für eine gemeins., glückliche 
Zukunft. Tel, 06052/74 36 
PV Jasmin, Bad Orb 
ER. 46, NR, unkompliziert, möchte 
nicht mehr allein leben, würde mich 
freuen, nette SIE kennenzulernen, 
Chiffre T 316 

Kaufm, Angestellte, 45 J , sucht für 
sofort neuen Wirkungskreis (alle anfal- 
lenden Büroarbeiten, Debitoren/Kredi- 
toren), ca. 6 St. tagl od. ganztags Tel 
06104/4 31 96 
Frau sucht Putzstelle mit oder ohne 
Bugein in Dieburg, Tel 06071 /2 36 77 
Mann mit Pkw und Auto-Tel, sucht 
Arbeit leder Art (Kuriertahrten usw.), 
Tel. 0172 / 69 70 316 oder 069 / 
88 92 56 
Tagesmutter (in OF) hat Platz für 2 
Kinder, halb- oder ganztags - auch z. 
Wochenenende, B 069 / 88 59 29, 
erreichbar bis täglich 20 Uhr 
Sucho Putzstelle Haushalt/Buro im 
KreisOffenbach, Tel 06104 /10 15 53 
FrühpenslonSr, 42, sucht Tätigkeit, 
FSKI.3vorhanden,Tel,06104 / 
7 96 76 
Jg, Frau, 2B J., sucht Arbeit als 
Objektlelterln in FIm. o, OF, mil 
Berufserl., tagsüber069 /8 00 44 03 
Zuverlässige Putzfrau sucht Pulzstel- 
le, Tel. 069/54 89 03 61 
Suche Putzstelle oder Babysitter- 
stelle,Tel 06182/648 37 

7 Kisten mit Flohmarktartlkeln a DM 
35,- (Modeschmuck, Vasen, Zinn, 
Lampen, Fonduegerat, Puppen, Bü- 
cher), Tel, 06102 7 2 65 00 
1 Krups Vsrlopack, 1 Steifl Hase, 1 
Kombikindenwagen, 2 Alubilderahmen, 
1 kl, goldenes Kreuz, DM 50,- pro Teil, 
Tel, 06102 / 2 65 00 
Ab Juni jeden Samstag^(außer 
18, 6. 94), Flohmarkt in Oflenbach, 
Blücherstr, 15 von 11-17 Uhr, alles 
unter DM50.-, 
CHIP Jg, 79-86 in Büchem gebunden 
DM 40,- je Jahrg .. weitere Comp,- 
Zeitschr. (auchlose) aul Anfrage. Tel, 
069 / 84 39 86 

Wliitn kommt nicht von ungifihr, 
Ztitungiltitr willen mihrl ziehen Sie demnUchtt um? Dann ha- 

ben wir für Sie 10 neue Umzugskar- 
tons ä DM 3-, Tel, 06103/2 77 72 
nachmittags 

VERLOREN/GEFUNDEN Wlschatrockner, DM SO,- 
Jugendzimmer zu verschenken. 
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ITW-ABg«tat* 
KTW-OMOCIW 
HMW-ABgtiwto 
Hm-OeMNlM 

BF 
BO 

inkl. MwSt. 
«mv/VIdM/Slektnalk lOB arappw&nreraiiM 
Unclk-tnMMmMt« 
PtattenyCDs 

Sa üobby/rraiMit/SiMtt 
KK CoaptttM-BSiM 
m AUMttnUad 
• KaulgMuolM 
6A ZtttAIIMiMI 
8B PlUuutB/awtwiiMdaii 
aB aMU«n«(MnMiM 
13 naRMokt 
10 VMmlMbM* 
tOA Httfahns 

— -      

Bestellschein 

VwmtMmoMi 
WohBuiiflimMct 
VNiWtai« 
MSMMItiirithtnimtn 

Anttguftttwi/Sohmuiifc 

UA UntarrlsjUt-OMUChe 
IBA Vertomn/QMtunden 
1 Anto-VMkml 
tAXt Anto-Aak«t{ 
1A33 Cumpfno-Fabnunige 
1A34 UMorwI 
1A38 m-Sabab«r 
tA3d Boot* 
it Welnnntsctott 
>7 BeiiMutuelgto 
32 BitDMBO.- 

I für eine private Kleinanzeige im 

1 mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
j uns verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
j tarn am Erscheinungstag, 
I Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
I m unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an: 
! OFFENBACH-POST. Anzeigenabteilung, Postfach 

i| 100263. 63002 Offenbach, 
! Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 

Rubrik-Nummer 

bis 3 Zeilen = 13,- DM 
bis 4 Zeilen = 14 - DM 
bis 5 Zeilen = 15,- DM 
bis 6 Zeilen =16,- DM 
bis 7 Zeilen = 17,- DM 

je weitere Zeile 1- DM 
mehr, Chiffre-Nummer 

wird als zusätzliche Zeile 
berechnet. 

.1 Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischentäumen. I 

in I II     I I I I I II     I II 

!l I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

IIIIIIIIIIIIII II IIIIIIII II I II I 

ji I I I   II   I I I I I I I I I I I 

V!l I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I   

-^^1 I I I I I I I I I I I I I I I I I MIM 

jll I II II II II II II I I II I II I II II II 

I I 
Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab (-f 4 - DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften -f 8.- DM) 

   I I I I I I I I I I I 

I I I I I I I I I I I I I I I I Ii M II I 

den Sie sich noch einmal bei mir. Ich 
möchte das Kleid zurückkaufen, wenn 
es Ihrer Tochter nicht mehr paßt (Erln- 
nerungsstück),Tel,06104 / 6 61 98 

Harrtnrahmdrahmen, verpackt, 
DM 50 -, Hinler- und Vorderrad, 
DM 50-, CB-Anlenne, DM 30-, Bus 
Maus, DM 50 -, Tel, 06108/6 81 43 

I I I I I I M M I II I II II M II I 

;;J Name, Vorname 
t 
1 Straße. Nr. 1 I 
^ PLZ/Ort 

\\ 
1 A-j Der Betrag 

O liegt als Verrechnungsscheck bei Kto.-Nr. 
, O soll abgebucht werden 

(Keine Rechnungsstellung) 

BLZ 

Bank 

1 Bettgest.. 1 * 2 m. Toilettentisch m 
Spiegel. Uniefteckenwarmwasserbe- 
reit .Fernsehantenne. Bucher aus 
30er J .7u verschenk .069 85 86 61 
Schaukelpferdm Rollen.50-.Brenn- 
holz an Selbstabholer zu versctienken. 
Tel 06106 . 2 25 12 _ 
Biete 4 lr>nentüren ohne Rahmen an 
Maße 203 x 85cm. Holz. Rüster für- 
nior1.|eDM40 -.Toi 06104 7 11 84 
Schmafllmkam. Nizo S 8 L. Vorlurgor 
I Schmalfilm. Braun. Vorturgeratf 
Dias.Braun,Leinwandm spez 
Besch |e Teil 50.-, 06108 6 94 21 
Herren-und Damen-Fahrrad. Farbe 
Silber. Marke Fischer, |G 50 •. 
Tel 06104 / 6 36 12 
Einkochautomat 20-30 Ltr m Ther- 
mostat u Thermomoterm. Einteil f 
Obst-u Wflschearten.DM29.-.Tcl 
069 / 61 04 66 abends 
LP. 50 Stck. zu 50.- DM. Neonbo- 
leuchtung Röhren comp 41 cm. 90cm. 
5Stck je 10.-. Bosch-Ruhrger^^t. neu 
DM 25.-. Tel. 06108/6 94 21 
Eckbank, 170 X 145. Eiche rust u 
Ausziehlisch, zus .50 •. Romer Pegqy- 
Kindersitz I. PKW, ah 9 kg. 45M 
Schaukeipf, 15-.Tel 06106/2 41 91 
Fürs Bad: Lampen, Konsolen. Hand- 
tuchring, Waschtischunterschrank. un- 
ter 50.-. Waschbecken u. Badowanne 
)e50.-.moosgrün.Tel 069/89 36 48 
He.-Fahrrad 26 Zoll. DM 39,-. Kna- 
benfahrrad, Silber, DM 39,-. braune 2- 
Reiher Jackem. Goldknopfen, DM 12.- 
.Tel,069/81 04 66abends 
Walkte-Talkle, (2 Stuck), batteriebe- 
trieben für DM 40,- zu verk,, Tel 
06106/7 54 30 ______ 
Haus-Gegensprechanlage, nelzbe- 
trieben mit Babysitter-Taste. DM 50.* 
zuverk , Tel. 06106/7 54 30 
Orlg. VMS Vldeolllme z.B. Horror. Ac- 
tion, Kommodieusw , je DM 25.-. 
versch. Kuscheltiere, DM 1 .• bis DM 5,- 
. Tel. 069 / 88 01 52 oder85 24 85 

Braun Saftpresse, DM 50.-. Keramik 
Pendelleuchto, braun-beige. DM 30.-. 
Tel. 06182/647 33 

Katzentransport-Tasche, DM 10 -. 
Kurz- und Langhantel-Set, DM 40 -. 
Tel. 06182/6 47 33 

1 Bowlingkugel m. Tasche, Fab. 
AMF, 50,-VB; 15 Mattel-Fig.Je DM 
10,-; le 100 m Y-Draht 0,8/1,6, Rolle 
DM20.-Tel.06104/4 42 58 

Phono/VIdeoregal, weiß, rollbarca 
63 + 60cm, DM50 -. Kopiteill, franz 
BetlB 1,40.nou,DM50,-(schwarz- 
Gratfili).Tel.06103/799 79 

Sowird"sMmachtRep Bucht Golf 
u JettaabB) 9 83.DM25.-.Durchlau- 
ferhitzer, DM 50,-. Tel 069 88 01 52 
oder 85 24 85 
Video Kassetten VHS. Original Filme 
7,-/Sluck. LGcrkassetten3.-'Siuck. Tel 
069 81 93 83 
Modellbauzeitschrlft (Mbz). Jahrg 
81-92.|e2JQ alsBuchgeb.m Son- 
derheften.DM 50,-pro buch.Tel 069 
84 39 86 
Rücklichter!. Opel Kadett E Car. t 
Birnchon.t Stck DM50,-FPzuverk 
Tel 06104 4 26 85 
Fassböden aus Kunststoff zur Wand- 
dekoration, vrschiedene Biersorten 
12.-/Sluck Tel 069. 81 93 83 
SAUifelgen.» Sommerreifen I Opel 
Kadett E 17 5/70 VR 14 Stck 50.- DM 
VB zu verk Tel 06104 42685 
VergrößerungsgerAt (Kleinbild/ 
schwarzweiß) m Papierkassette 35.-. 
(evtl noch andere Duka-Gerate). Tel 
069'81 93 83 
Alles fürs Baby, teilweise neu (A wie 
Anorack-Schneeanzug) Anzüge. Bo- 
dys, Strampler, von DM 1,-bisuM35.- 
, Tel. 06102/2 65 00 

• 1 Satz Federn f Opel Kadett Caravan 
f DM 50.-VB zu verk Tel 06104 
4 26 85  _ 
Steckfiguren aus U -Ei. Peanuts. 7 

' verschiedene, je DM 8,-, mit BPZ, Fru- 
fos Figuren mit BPZ. je DM 4.-. Tel 
069 /83 44 51 
4 X Reifen 195/65 R 15, {e DM 20.- 

' Comp. Bus Maus, DM50.-. CB- 
Antenne, DM30.-,06108/681 43 
1 PaarWerfer-Schuhe.Gr 41.1 Ku- 

' gel 4 Kg, 1 Diskus 1 Kg. 1 Gürtel, zu 
verk. I. le DM40,-. Tel. 069 / 88 65 51 
TK (voll): 0200A+B, DM 40.-. S20A+B. 

• DM65.-.S30.DM35.-.S59.DM 15,-, 
P24A. DM 20.-, K1551. DM 25.-. A46. 
DM 15.-, Tel, 069/83 44 51 
Solo Moped u. He -Fahrrad, beides 

' rep.bed,, kostenlos abzugeben, Tel 
069 / 85 82 40  
Günstige Ü.-Ei Figuren, verschiede- 
ne Serien. DM 3.- bis DM 5.-. Tel. 069 
83 44 51 
Rundes Hydrogef Aß mit Lavastein 
und Palme 50.-. Lelfheit Teppichkeh- 

• rer.25,-.Puppenbuggi20.-.Tel 
06104 / 6 26 23 od. 06104 / 6 26 24 

Reebok-Schuhe, Gr. 47, DM 40.- und 
Nike Basketballschuhe. Gr. 45V». 
DM 40-, Adidas. Gr. 46. DM 30.-, zu 
verk,. Tel. 069/86 49 12 

Kinderwagen inkl. Sporteinsetz 
für DM50,-. zu verkaufen. 
Tel. 06071 / 55 35 
Für Hobbyhandarbeiter: Grössere 
Mengen Sloffcoupons und Wolle in un- 
terschiedlicherOualität, preiswert. Tel 
069/81 34 08 
Iglu-Zelt 205 x 205 DM 50,-. Schlaf- 
sack DM 30.-, Tel. 069 /84 32 00 
Aus Anlaß meines 87. Geburtstages 
verschenke ich 100 Bücher meiner Bi- 
ographie. Bd. 8: " Ein Leipziger Wird 
Millionär 1950-1993". Wert 10.-. 
06103/6 16 89 
Neue Ohrringe Silber/vergoldet m. 
echten Steinchen, DM 50.- (NP 98.-). 
Tel. 069 / 88 59 69 bis 12 o. ab 18 Uhr 
Flohmarktartikel, Bücher, TV-Anten- 
ne, gut erh. Kleidung usw.. je blauem 
Sack DM 20.-Tel. 069/83 17 92 
Deckenlampen. Gardinen. Tischdek- 
ken, Besteck. Keramikübertöpfe. Bil- 
derrahmen, von DM 1 .-bis DM 50.-. 
Tel. 069/81 34 08 
Kombi Kindersportwagen m Fuß- 
sack, DM 50,-, Couchtisch. Eiche, DM 
50.-.Tel,069/81 39 37o.82 44 59 
Verschenke Mädchenbett mit Rah- 
men und Zubehör. Konsole und Rah- 
men. Matratze * 201 Benzinkanister. 
Tel. 06071 / 55 35 
5 Kilo neue Nägel, mass. Schraub- 
stock, Autosauger, Entsafter, je 20.-, 
Spiegel (. Wohnwg., 10,-, Blumenkas- 
ten-Haller.. 10.-. 06104 / 7 17 01 
Türbeschl. f. 5 Türen + Ti.-Billardsp. je 
10.-,Tel.06104/7 17 01 
Sumpf- ü. Teichpflanzen v. Hobby- 
görtner, Stück DfCl 1+1,50, Seero- 
sen, DM 10.-. Tel. 06108 / 64 42 
4 Klefernstühle, gepolsterter Sitz 
braun/beige/gestreift, stabile Ausfg., 
neuw., je DM 50,-. Tel. 069/81 34 08 
KÜ>Zelle 2.60m, Miele Geschier- 
spülm., Heißl.-Herd, Cerar^latte, gr. 
Kühlschrank, sehr gepll. VB 1100,-, 
Mädchen-Fahrrad 24 Zoll, pink-weiß. 
100,-,zuverk.,Tel.069/86 81 98 
1 Karton Kl.-u.Tetnagarkleidung, 
DM 30.- und Holz-Spielzeugkiste, 
60 X 35. DM 20.-, Tel. 06108/7 52 86 
Altar«t Klapprad, DM 40,- Tel. 
06104/4 35 85 
TürbatchlAgefürSTüran " 
-f Tisch-Billardsplel,jeDM 10.-, 
Tel.06104/7 17 01  
Harranfahrradrahnftan, Gr. 52 
ohne Zubehör verpackt, DM 50 -, 
Himer- und Vorderrad, kompl. DM 50.-, 
Tel. 06108/6 81 43 

Game-Boy-Spiele: Astenx, Jetsons. |C 
DM38.-. neu, Pichball. gebr.. DM28.-, 
Tel 069/83 44 51 
ReproTisch Stativ mit 2 Lampen Zei- 
tuhr, Bolichtungsapparat, Kopier-Rah- 
mon. Entwickler Schalen zu verschen- 
ken, Tel. 069/85 42 31 
Rasenmäher, Schlafsessel. Schreib- 
maschine, div. Flohmarklartikelvon 
DM 1-bis DM 50.-. Tel. 069/86 93 16 
3 Mega-Drive-Splele: Sönic2. Global 
Gladiators. Talespin, \e Spiel DM 50 - 
zu verkaufen, Tel. 069 / 83 27 24 
2CD 2 Unlimited + DJ Bobo, je cä ' 
DM 15-, zuverkaufen,Tel,069 / 
83 27 24 

' Telefonbank. Eiche rustikal, DM 50.-. 
Tel.06104/ 15 48 
Babywiege. DM 40.-, alter Sessel mit 
Stoffbezug (Blümchen). DM 30.-, Tel. 
069 / 85 89 20 

ZEUUnCililiER 
cMd4€tt 

Lanen, 24 x 48 mm, rauh, roh, bis 1,75 
m lang, m/DM 0.39 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B 448, Tel, 06104/9 50 40 
Ein neues Gesicht lür Ihre Wohnung 
Malen - Tapezieren - Renovieren, usvk. 
Fa, Wagner a 069 / 87 39 35 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew 
SONDERPREISE GARTENHOLZ 
z.B,:Sticksel,6 x 30 cm, ab DM 0,69, 
32 mm Holzlliesen, 50 x 50 cm, ab DM 
5,95, Blumenkästen,58 x 58cm,ab 
DM 14,95, Sichtschutzzäune, 
180 X 180cm,ab DM 39 90u.v m. 
Fordern Sie unseren kostenl, Kata- 
log an oder besuchen Sie unsere gro- 
ße Ausstellung, auch sonntags von 
13-17 Uhr geoHnet (keine Beratung, 
kein Verkaul), Wir Ireuen uns au( Siel 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448,06104 / 9 50_40  
Kaufe laufend Waschma,, Kühlschr., 
E-Herde, Trockner usw,, auch delekte, 
hole sol. ab. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ 
Verk, gut gebr, Waschmaschinen 
mil Vollgaranlie, z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50,- usw„ Lieferung frei Haus 
«069/38 71 57,Fa.WMZFfm. 
Gebr, Haushalttgertte billig zu verk,, 
z, B. Waschni., Waschetr., Kuhl-u.Ge- 
frierschr, Geächirrspülm,, Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash, u, v. m., 
Tel. 069 / 85 49 53 
Lamlnatboden ab m'/DM 29,75 
8 mm stark, versch, Dekore, melamin- 
harzbeschlchtet, ca, 128 x 19 cm, bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
An der B 448, Tal. 06104 / 9 50 40 

MEGA-ELEKTRO 
Elektro-Hausgeräte führender Marken- 
hersteller zu Super-Abholpreisen (oh- 
ne Lackfehler+T ransportschäden) 
64839 Münster-Althelm, Münsterer Str. 
18, Tel. 06071 / 3 29 95 

if 
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i VorgmrtmnMMun 
Modell ..RüQ»n" kesseldruckim 

I prflgnierl, gnrade. 180 x 8S cm 
dm/ ^A90 
stück 

Jägenmun ' 
' kosseldrucKimprAgniort. extra starke 
AiiStutirung. 55 mm 0 80 x 250 cm 

r ö« 
Pfosten 

ijkosROldruckimprflgniert. gehobelt 
I und gefast. 7x7 cm, tflO cm lang 

DM/ 
Stück 

'WB'' iHQ 

Für kleine und 
grofle Mode! 

Auch am Sonntag 
können Sie sich bei 

HOI^LAND BECKER 
umsehen. 

Tür und Tor stehen Ihnen 
und Ihrer Familie 

von 13.00-17.00 Uhr offen. 
HOLZLAND präsentiert ihnen 

die ganze Palette in Holz. 
Ein großes Angebot 

rund um Haus und Garten 
Keine Beratung, kein Verkauf 

Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 
63179 Obertshausen Telefon 06104 / 9 50 40 

ffiotmrrmd 

g|gg fi 

..sowie weitere Spitzenprodiii(ti 
namhafter Hersteiier und 

günstige „No-Natne-Artii«el" 
Sprendiinger Landstraße 46 

63069 Offenbach/Main 

PFAFF 

üÄippp® 

varimatic 6087 
Viel Leistung für wenig Geld 
KomfortobU Autstotlung, kinderleUhtt HQndha- 
bung und tolles Design. Mit 15 Nahprogrammtn. 

Fahrrad-Center 

Breitschoft-Feiler 
ItirnrniingrlMil sn KahrrHdrrn, /uhrhör und !'>i«alxtrilrn ' 

Sündig Ührr 200 KaHrr zur Auswahl ! 

r-~- • • - '■*_ .T" ] 

SINGER PFAFF 

(»eoffnfl Mo.-Fr. \on 9-13 und I.V18.301 hr, Sa. *on 9-14 I hr 
(>brrlKhäu*rr Sir. S7. 63165 Mühlhrim-limmmpirl. TrI. (06I0R) 7 28 01 

Wir überzeugen mit, 
Diesen fi^tßsn^lxen, 
bauen wirnx+fertii 
Zweikreis-LuWuhrung. .unsichtbare' 
Vertikai-Fouerraumtür/DBP (800 C) 
nach Maß geplant, von unseren 
Fachleuten vor Ort gebaut Na- 
tüflch mit austührt. schriftlichein 
Festpreis-Angebot 

Frankfurter Straße 29 
Ollenbach, 
TG! 069/81 45 80 

Äpfel und Pfälzer Friihlcarloffei! 

Am Samstag, dem 4.6. M. Frisch und prelswarti 
Jonagold, Idared, Oeliclouft Hkl I od. II Kilopreis 1.70,15 kg 25.- 

PfAlzer Frühkartoffel 
S.OO NeuOaanburg, Güterbahnhof 6.30 Walldorf. Bahnhof e.45 Mörfelden, Bahnhof 9.IS Egeltbach, Bahnhof 9.45 Langen. Bahnhol tO.15 Sprendlingen. Bahnhol 

10.30 Dreieichenhain, Bahnhol t0.4S Götzenhain, Bahnhol 11.00 Dietzenbach, Bahnhof 11.30 Steinberg, gegenub. ESSO-Tankstelle 11.45 Heutenitamm, Bahnhof 12.15 Oberlshauaen, Bahnhof 12.30 Mauaen, Bürgerhaus 
12.45 Bieber, Bahnnof 13.15 Offenbach, Stadthalle, Naaeet Dreieck 13.45 Offenbach, Alter Friedhof b. Güterbahnhof 

14.00 Muhlhelm. Bahnhof 14.15 Dietesheim, Bushaltest. 
Eliaabethenatr. 14.30 Steinberg, Stadtsporkasse 

14.45 Klein-Aunelm, Bahnhof 15.00 Hainburg. Bahnhof 15.15 Klein-Krotzenburg. 
Feuerwehrhaus 15.30 Seilgenstadt, Bahnhof 15.45 Welskirchen, Bürgerhaus 16.00 Jügesheim, Bahnhol 

16.15 Dudenholen, Bahnhol 16.30 Nleder>Roden, Bahnhol 16.45 Ober-Roden, Bahnhof 17.00 Urt>erach, Festplatz 17.15 Eppertshausen 
Franz-Gruber-Platz 17.30 Munster, Bahnhof 17.45 MUnster-Altheim, Rathaus 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Leistung & Preis! 
,,yulk£m,'^eizkaniin 

„Tltan"-Kachelöfen, offene Kamine 
Garten-Grlllkamlne u. Zubehör 

\ 

ab9.650, 
Großausstellung 
DrelelchOffenttwl 
Mo -Fr 7 30-t8 00. 
Sa 9-14.00 Uhr Openfire ROSLER-Kamine /tÖSLER 

Behringstraße 1-3 • Tel: 0 60 74 / 60 81 /fAMUM 

m 

Voifühiwagen 
Cinquecento 

woiß Sonderpreis 
rol. Glasdach get Bank 
grun, get Bank, 0 km 
primuta-gelb. 0 km 
türkis, Radio RC-Stereo 
blau. 0 km 
grun-mel., gel Bank, 0 km 
weiß, 0 Km 
fot-met, Klimaanlage, el. FH. ZV, Infrarot- 
fernbodienung. get. Bank 14 900.* 

11 800.- 
13 200.- 
13 000.- 
13 000.- 
13 300- 
13 000.- 
13 500.- 
13 000.- 

Vorführwagen 
Punto 

55 S. 3trg. . blaumet. 0 km. Fahrerairbag 
17 500.- 

55 ED, 3trg . rot, 0 km, Fahrerantag 
16 900- 

60 SX. 3lrg . rot-mel.. ZV, el FH, 0 km, 
Fahrerairüag 18 900,- 
60 SX, 3lrg., schwarz. ZV, el. FH. usw 

17 900.. 
75 SX. 3lrg. rot. Fahrersitz hohenver- 
stellbar 18 500.- 
75 SX. 3lrg.. schwarz, Servolenkung, ZV. 
Wegfahrsperre, el FH 19 500.- 
75 ELX, 3trg.. ABS, ZV. Servolenkung; 
e). FH. Fahrerairtjag 21 900.- 
Turbo Diesel SX, Strg . grunmet.. ABS. 
Fahrerairbag. Koplstulzen hi. Servolen- 
kung, el.FH. ZV 23 900.- 

Finanzierung; Anzahlung 20% ab 1,9% effektiver 
Jahreszins, bis 60 Monate Laufzelt. 

FairService- 
Gebrauchtwagen 

in Top-Zusland gibt es nuIürliL-li 
üuch t>ei uns. Auf Wunsth nul 
Ciariinlic gcmall Bcdmxunttcn. 

Exklusivhändler für 

& 
Autohaus GmbH 

ticksBl 

Vorfühiwagen 
Tipo 

1,6 I.e. SX. rot-mel, Slrg Sen/o, ABS. 
l.M-Felgen. ZV. el. FH. Colorgias. usw. 

24 500.- 
1.4 I.e. S, 5trg., rot. ABS. Fahrerairbag, 
Sen/o. get. Bank, Color. usw 21 300.- 

63500 Sellgcnstadt-Froschhausen 
Oftanb. I^ndstr. 40 • Tel. 06162 / 6 60 15 

Fax 06182 / 6 60 17 

Voilühiwagen 
Tempra 

Turbo Diesel 1,9 TDS. Servolenkung. 
Kai. dunkelblau. Colorgias 24 900.- 
Kombi 1,6 S ».e., Kai. ABS, rot-met.. Air- 
bag. ZV. el FH. usw 26 900.- 
Kombi Turbo Diesel, pelrolmet, ABS. 
Airtjag, gel Ruckbank. usw. 29 900.- 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fuhrt kurzlnstig und günstig aus 

Umdeckung^Neudeckung/Reparaluren 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung'od. Heizunqsumstellg. 
mit • Edelstahl-, •Glas- und • Schamotte-Rohren • FestpreisOiarantie 
Becker Kamin'lnstandsetzungs GmbH 61137 Schöncck 

0 6t 67 46 37. bis 20.00*' # Sofort-Angebot - kein VertreterbesucI) 

ij Slem«ni, Constructa, 
B-IO V>|»E 
KUNDENDIENST 
für Elektrohaushaltsgeräte 

Nieder-Röder Weg 22 
63150 Heusenstamm 

Telefon 06104/6 30 45 
069 / 88 30 55 
Juno. Zanker. 

Hausbesitzer 
icM überprüfe 

Ihr Dach 
kostenlos und 

Iunverbindlichi |M 
Ichführ^^H^^oc^nnd^^B Spenalerarbeiten durch.PS 
hossacjor>vnrklolclur^O. ^9 sowlo Dach.Nou ur>d 

R R 

E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 
8 

NEUEROFFNUNG 

5000 

KÜCHE+BAD 

hGbci^Gn 
Offrkir>g$2eittn 
Mo -Ml * Fr 9 30-18.30 Uhr, Do 9 30-20.30 Uhr 
Sa. 9 00-I3 00 Uhr. langer Sa. 9 00-16.00 Uhr 

direkt an der 43 A, Abfahirt Klein-Autieim/Steinlieim 
63456 Hanau/Klein-Auhieim, Telefon 0 61 81/6652-0 

Günter Köpplna 
Eirnst-L«ltz-Str.S 
63456 Hanau 

(Kl«ln Auh«lm) 
Telefon: 

06181/7 66 59 
A c h t u n g 

Gebrauchtwagen 
126Bambino,88.17kW 3 900.- 
Panda 750. versch. Fahrzeuge 

ab 5 450,- 
Uno 45, versch Fahrzeuge ab 7 900.- 
Uno 75 I.e., 1/90, Glasdach 9 750.- 
UnoAutom., 10/91,Strg 12450,- 
Uno 75 i.e., 3trg.. Breitreifen 6 900.- 
Tlpo 1,4 I.e., Breitreifen 11 900.* 
Tipo 1.4 I.e. DGT, Breitreifen. ZV. FH 

10 900.- 
Tlpo 1.6 I.e., 7 650 km. Sen/o 

16 500.- 
Tlpo1.6 AGT,91.ZV, FH. met. 

14 950,- 
Croma Turbo l.e, Kat. ABS. SSD. ZV. 
FH. usw. 13 500.- 
Croma TD, 1. Hand. 77 000 km. 

16 700.- 
Lancia Prisma, LM. ZV. FH, SSD 

12 500.- 
Lancia Y10,4/91.26 500 km. Extras 

11 900 - 
LancHY10.Ba,ZV,FH,RC 7 99o!- 
AustlnMetro,44KW,4lrg. 5 900.- 
Subaru 1,8 Coupi, Autom., Allrad 

7 450.- 
Peugeot 309,4lrg.. 9/S6.75 kW 

7 450.- 
VW Passat Varlant. 1/BS, 5S kW 

3 950.- 

Flnanzlerung: Anzahlung 10%, 2,9% effektiver 
Jahreszins, bis 60 Monate Laufzelt. 

WINTERGARTENBAU 
Glasfassaden ■ Übardochungsn 

Cat-Ports aus 
Holz-Aluminium-Kunststoff 

HWB 
HANDWEÜKSGESEllSCHAFI 
FUP WINIEeGAtTENtAU mbH 

letzt ab 12.490.- DM 
: B 2 5 I 4 -j] riki Mor'oqe (oAbbi 

Fleckenstr. 7. 36148 Kalbach-Heubach 
Tel. + Fax 09742/ 14 54 + 16 41 

Dielen-i-Pailiett selbst rerx)vieren s Zürn Preis wie neu Proti Miel-Masch ♦ Lack ♦ Info Firma SuOe ' 
• Rodgau-Weiik. (06106) 41 43 ♦ Hanau (06181) 22S34 ♦ Egeltbach 4 90 18. Rufen Sie an' 

Baumfällungen 
jlrodunq. Ganenarbeit*^eu 

zung, Teichbau. Zaunbau 
Würzelrodung, Garienarbeit^eupflan- 

au 
Fa. Gabriel, Tel. 06078 / 7 29 53 

(06103) 

Ein Klavier 

für DM 120,-? 
Genau! Denn fiir diesen Betrag pro 
Monat können Sie sich ein nagel- 
neues Schtmmcl-Klavier für 9 Mo- 
nate mieten und wenn Sie möchten, 
anschlielknd bei voller Mictanrech- 
nung kaufen b/w, finanzieren. 

SCHll^MEL 
PIANOS 

§ 

Pianohaus Buckel 
HospKalstrsS* 8, Ottenbach am Main 
Tal. 069 / 81 3812 - Parkplatz Im Hof 
Meist«' u. Faimlmtelneb n der 5. Genetatnn 

Balkon und Teirasse S 
undicht? • 
Balkon- und 

Terrassenbeschlcfitung 
schnell und «aubar 

Jetzt wie neu! 
- ohne Abklopfen 
- ofine Überkleben durch 

Fliesen 
- und absolut dicht 

mit 
- Transparent-Beschlchtung 

oder ■ Farb-Chlps-Elnstreuung 
oder 

' Colorit-Quarz-Spachtelung 
Informieren Sie sich 

unverbindlich 
S«ltz FuBbodanbau 

und Bautanechuta QmbH 
Oflenbacher Landstraße 12 

63512 HAINBURG 
Tel. 06182 / 6 61 40 
Fax: 06182 / 6 07 27 

•eeeeeeeeeeeeeeeee 

schnell 

bequem 

preiswert 
Stiitllch Fachingan Heilwasser 
Ginlsttliier Sifwlil, Ginlstilnei stilli Outlli 
Biuna Orangan-, Zltranailimonaila 
Irlsclia Vit Zitrana. Oranta. Grapalrucht 
Bltutr Bock ÄpfBlwEln, Apftlsift 
PunlcaTiaAFnilt 

12/0.75-l-Ka. (6,60*) 
12/0.7-l-Ka.(6.60') 
12/0.7-1-Ka. (6.60') 
12/0.7-l-Ka, (6.60-) 

8-l-Ka. {5.40*) 
6-1-Ka, (4.80-) 

Jack Otniils „ a- 
43Vol.% J/.W 
Jotwnle Walker m m 40 Vol.Po 
Jim Beam ^ 
40 Vol.% «>." 

25.- Moikonkaja 40 Vol.% 
Bacanll 
37,5 Vol% 
6onh)iit 6ln „ 
38 Vol.% a.V> 

Edar's Pramium Pllsanar. Export, Mt 
PfirngstlMar E<al-Plls. Export 
Krombadiar Pils 
Obamoilar Halawalzan hall + dunkal 
Plltnar Urqiall. Budwaisar 
Uir's PiMEQMt i^ln Pils, SiNt4Uz 

20/0,5-l-Ka. (6.00-) 17.95 
20/0,5-l-Ka. (6.00'i 18.95 
20/0.5-l-Ka. (6.0Ü') 22.95 
20/0.5-I-KA9.00') 22.95 

12/0,33-l-Ka^.80') 17J5 
Q,33-I-Einweg 6er 3.68 24er 

Dr«ieloh«nhaln 
Qleisstraße t 
Hainhausan Altred-Delp-Straße 54 
Hauaan BCirgerrn.-Mahr-Str. 22 Seligenstddler Str. 68 
Obartahauaan 
Matteserstraße 3 
OroOauhalm Benz-/Ecke Edisonstr. 
Klaln-Aulftalm Seligenstddter Straße 60 
KI«ln*Krotz««burg 

^Fasaneriestraße 7 

l^angan Langestraße 3 Pittlerstraße 45 MUhlhalm Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 Nau-Iaanbura 
Schleussnerstraße ^a Nladar-Rodan Einsleinstraße Obar^Rodan — Odenwaldstraße 69 ProfHank Senefelderstr. 170 Offanbaoh Ber1ir>er Str. 256 

Sallganatadt Sleinheimer Straße 43 Sprandlingan 
Eisenbahnstraße 14t Urbarach K.-Adenauer-Straße 81 Oroa-ZImmarn 
Röntgenstraße 2a 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069 / 96 40 70 

Dias«! 
Ludwigstraße 61 4 1 
Senefelderstr 170 ' "f 

Bansin 
49<>i 

Sparsets gibt's jetzt 

wieder zum Niültarif 

ICreis setzt Wassersparaktion fort 

Langen — ..Die Wasserspa- 
raktion des Kreises hat bei der 
Bevoliterung offensichitlich 
großen Ani<lang gefunden. 
Seit Herbst letzten Jahres ha- 
ben rund 500 private Haus- 
halte von dem Angebot Ge- 
brauch gemacht, sich im 
Kreishaus ein icostenloses 
Wassersparset abzuholen", 
zog Kreisbeigeordneter Ar- 
min Muth Bilanz. „Das ist ein 
guter Grund für uns, diese 
Aiition fortzusetzen", meinte 
der Umweltdezement, 

Das Wassersparset enthält 
WC-Stoppper sowie Durch- 
flußbegrenzer für Wasserhäh- 
ne und Duschen, Der WC- 
Stopper besteht aus einem 
Zusatzgewicht, das in den 
Überlauf des Spülkastens 
montiert wird. Muth wies 
darauf hin. daß normalerwei- 
se bei jeder WC-Wasserspü- 
lung rund neun bis zwölf Liter 
Trinkwasser verbraucht wür- 
den. Durch den Einbau des 
WC-Stoppers lasse sich der 
Wasserverbrauch jedoch auf 

drei bis sechs Liter reduzie- 
ren. 

Durch den zusätzlichen 
Einbau von Durchflußbe- 
grenzem — auch Perlatoren 
genannt — an Wasserhähnen 
und Duschen könnten weitere 
Einsparungen erzielt werden. 
Die Perlatoren wirbelten das 
fließende Wasser zusätzlich 
mit Sauerstoff auf und be- 
grenzten somit die abfließen- 
de Wassermenge, ohne den 
Wasserdruck zu senken. Da- 
durch werde der Wasserkom- 
fort erhalten, der Verbrauch 
jedoch reduziert. 

Die Sparsets können ab so- 
fort wieder bei der Umwelt- 
beraterin des Kreises, Petra 
Maurer, dienstags und don- 
nerstags von 8 bis 12 Uhr im 
Kreishaus (Zimmer 707), Ber- 
liner Straße 60 in Offenbach, 
abgeholt werden. Die Abgabe 
erfolgt wieder kostenlos. Je- 
dem Haushalt wird deshalb 
nur ein Sparset zur Verfügung 
gestellt. 

Bettina Paul und Tim Ruder waren das tausendste Pärchen, das Bernhard Emrich (mitte) in seiner siebenjähri- 
gen Amtszeit traute. Foto: Neels 

Langen (thone) - Ein älteres 
Pärchen sitzt am großen Holz- 
tisch im Trauungszimmer der 
Stadt Langen, Im Hintergrund 
läuft leise Musik. Ab und an lä- 
cheln sich die beiden zu. Auf- 
merksam verfolgen sie die Worte 
des Standesbeamten, geben sich 
dann das Jawort, unterzeichnen 
die Urkunden und streifen sich 
die Ringe über. 

..Ich glaube, das war das 
Schönste, was mir In meiner Zeit 
als Standesbeamter passiert ist. 
Beide waren um die 80 Jahre und 
so rührend aufmerksam zueinan- 
der. eben richtig verliebt. So et- 
was erlebt man nicht alle Tage", 
erinnert sich Bernhard Emrich, 
Viele seiner ,,Kunden" sind ihm 
im Gedächtnis geblieben. Man 
trifft sich auf der Straße, bei Fe- 
sten. Oftmals bekommt Emrich 
auch Postkarten; Urlaubsgrüße 
an einen Menschen, den viele 
glückliche Ehepaare auch nach 
Jahren nicht vergessen haben. 

Am vergangenen Freitag feier- 
te Bernhard Emrich Jubiläum, 
Er nahm seine tausendste Trau- 
ung vor. Vor 30 Jahren begann er 
in der Stadtverwaltung Langen 
als Sekretäranwärter. Seit dem 
20, Oktober 1987, nunmehr auf 
der Karriereleiter zum Amtsrat 
avanciert, ist er als Standesbe- 
amter tätig. Aus dieser Zeit kann 
der 47jährige zahlreiche witzige 
und unterhaltsame Geschichten 
erzählen. 

Einmal habe ein Bräutigam 
seine Braut in einer Rikscha vor- 
gefahren, Ein anderes Mal, bei 
der Heirat eines Tierarztes, hät- 
ten die ,,Patienten" des Bräuti- 
gams und deren Herrchen Spa- 
lier gestanden,,,Schön war auch, 
als die Verwandten eines Braut- 
paares die Tür mit einem Bettuch 
zuhängten und die beiden ein 
Herz in das Tuch schneiden muß- 

ten, um dann hindurchzulau- 
fen", erzählt Emrich. Unzählige 
Male hat er auch schon miterlebt, 
wie Kameras und Fotoapparate 
just in dem Moment ihren Dienst 
versagen, wenn es spannend 
wird. 

Ein Job, der nach dem tau- 
sendsten Mal seinen Reiz ver- 
liert, eine Litanei, die nur noch 
schnell runtergerasselt wird, 
werden viele denken. Doch Em- 
rich stellt höhere Ansprüche an 
sich, ,,Als ich am 28, Oktober 
1987 meine erste Trauung vor- 
nahm, war mir schon etwas un- 
wohl, Aber ich habe mir zum 
Vorsatz gemacht, nie eine feste 
Rede, ein engstirniges Konzept 
zu verwenden. Ich versuche, auf 

jedes Paar individuell einzuge- 
hen. Zum einen, um Routine 
möglichst zu vermeiden. Und 
zweitens, um dem Paar Motivati- 
on mit auf den Weg geben zu 
können", sagt Emrich. 

Schon beim Bestellen des Auf- 
gebots bemüht sich Emrich. die 
zukünftigen Eheleute in ein Ge- 
spräch zu verwickeln, in dem 
sich Ansatzpunkte für die späte- 
re Trauungszeremonie finden. 
Allerdings sind dabei auch schon 
Zweifel und Unklarheiten bei 
den Brautleuten aufgetreten. 
„Das ist die Ausnahme, Man muß 
aber auch die Kehrseite der Me- 
daille beleuchten. Und darüber 
denken viele nicht nach. Das ist 
vielleicht mit ein Grund für die 

Frauenwerkstatt: 

F ahrrad-Workshop 
Langen — Für Frauen, die sich 

in die Fahrradtechnik einweihen 
las.sen wollen, bietet die Frauen- 
werkstatt Langen am Samstag, 
11, Juni, einen vierstündigen 
Kursus am Nachmittag an, Doris 
Schellbach zeigt, wie die wich- 
tigsten Reparaturen am Fahrrad 
selbst ausgeführt werden kön- 
nen, Der Workshop findet in der 
Zimmerstraße 3 statt, Beginn ist 
um 14 Uhr, die Gebühr beträgt 
20 Mark, Wegen der begrenzten 
Teilnehmerinnenzahl ist eine 
vorherige telefonische Anmel- 
dung erforderlich, entweder un- 
ter 7 13 27 oder 2 86 92, 

hohe Scheidungsrate in Deutsch- 
land". so der 47jährige. Aus sei- 
nem reichen Erfahrungsschatz 
gibt er gerne etwas weiter. Daß 
ihm das gelingt, zeigen die posi- 
tiven Rückmeldungen, die er er- 
hält. 

Allein wegen der Tatsache, daß 
sich nur noch die wenigsten Paa- 
re kirchlich trauen ließen, habe 
der zuständige Standesbeamte 
mehr Verantwortung, ..Schließ- 
lich wollen die jungen Paare 
dann wenigstens eine stilvolle 
standesamtliche Trauung, Das 
geht aber doch nur. wenn der 
Standesbeamte auf die Paare 
eingeht und der Zeremonie eine 
persönliche Atmosphäre und Nu- 
te gibt", meint Emrich, 

Die Erk-Schule 

feiert ein Fest 
Langen - Zirkusluft schnup- 

pern können Schüler. Lehrer und 
Eltern der Ludwig-Erk-Schule 
am Samstag, 11, Juni, Das Schul- 
fest steht unter dem Motto ..Zir- 
kus Balloni", Eröffnet wird es 
um 11 Uhr auf dem alten SSG- 
Sportplatz an der Zimmerstraße, 
Bis gegen 17 Uhr erwartet die 
Besucher ein unterhaltsames 
Programm, Außerdem wird sich 
der vor kurzem gegründete För- 
derverein der Schule mit einem 
Infostand und einem Flohmarkt 
einführen. Der Erlös des Festes 
ist für den Bau eines Spielgerätes 
auf dem Schulhof bestimmt. 

Lebensberatung jetzt in Langen 
Langen - Die Ehe-, Fami- 

lien- und Lebensberatungs- 
stelle des Diakonischen 
Werks ist umgezogen und 
jetzt in der Bahnstraße 32 in 
Langen ansässig. Bislang war 
das Büro in der Robert- 

Bosch-Straße in Dreieich, Wie 
das Diakonische Werk mit- 
teilt, sind Termine nur nach 
vorheriger Anmeldung mög- 
lich. Die Telefonnummer: 
929 642, 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen/V ertrieb 

® 2 10 11 

63225 Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Ein Verkehrshindernis 
natürlicher Art entdeckte unser 
Fotograf Andreas Arnold am östli- 
chen Ortsausgang von Langen, 
wo die A 661 die B 486 überquert. 
Doch wer nimmt beim Anblick ei- 
ner Schafherde nicht gerne eine 
Pause von der Alltagshatz In 
Kauf. 
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Routine ist Bernhard Emrich fremd 

Herbe Kritik an Stadt 

in Sachen Grünabfälle 

Bürger klagten bei FWG-Meckerschoppen 
Langen - Von einem guten Be- 

such ihres zweiten Meckerschop- 
pens in diesem Jahr berichtet die 
Langener FWG in einer Presse- 
mitteilung. Das Hauptthema des 
Abends beschäftigt derzeit viele 
Bürger: die fehlende Möglichkeit 
zur Beseitigung von Grünabfäl- 
len, seit die Stadt diese nicht 
mehr annimmt. Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider (CDU) 
mußte sich nach Angaben der 
FWG zahlreiche Klagen anhö- 
ren. 

Das Gros der Anwesenden ha- 
be es als unzumutbar empfun- 
den, „daß eine Stadt mit 33 000 
Einwohnern sich hier einer Ent- 
sorgung zu entziehen versucht 
und den Einwohnern zumutet, 
die Grünabfälle in anderen Städ- 

ten zu entsorgen". Die Besucher 
forderten teilweise vehement, 
auf dem Bauhof einen Großcon- 
tainer für die Grünabfälle auf- 
stellen zu lassen. Wenig Ver- 
ständnis fand Schneiders Aus- 
führung, die Stadt benötige da- 
fiir eine Genehmigung des Um- 
1 andverbandes Frankfurt, 

Weitere Themen, die beim 
Meckerschoppen angesprochen 
wurden, waren die Planung für 
den Friedhofausbau, die neue 
Friedhofsatzung und die dortige 
Kaninchenplage, Außerdem 
wurden die desolaten Verkehrs- 
verhältnisse auf der Bahnstraße 
zwischen Zimmerstraße und 
Postamt sowie in der Gartenstra- 
ße moniert. 

Automatenknacker 

im Wald erwischt 
Langen (fm) - Beim Versuch, 

einen Zigarettenautomaten zu 
plündern, wurden zwei junge 
Männer in der Nacht zum Don- 
nerstag von Langener Polizisten 
ei-wischt. Die Beamten waren 
von einem Zeugen benachrich- 
tigt worden, der im Koberstädter 
Wald einen Opel Kadett entdeckt 
und verdächtige Geräusche ge- 
hört hatte. Bei der Überpinifung 
des Geländes ertappten die Poli- 
zisten einen 19jährigen und ei- 
nen 21jährigen, die den auf dem 
Boden liegenden Automaten 
knacken wollten. Der Apparat 
war vermutlich in der Röntgen- 
straße aus der Verankerung ge- 
rissen worden. Nach Rückspra- 
che mit der Staatsanwaltschaft 
wurden die beiden im Anschluß 
an die polizeilichen Maßnahmen 
wieder auf freien Fuß gesetzt. 

Einbrecher bei der 

„Arbeit" gestört 
Langen (fm) - Auf frischer Tat 

ertappt wurden in der Nacht zum 
Freitag drei Männer, die in Lan- 
gen in das Gebäude einer Kom- 
munikationsfirma eingebrochen 
waren. Ein Zeuge hatte das Trio 
beobachtet und die Beamten ver- 
ständigt, Als die Polizei eintraf, 
hatte sich einer der drei aller- 
dings schon aus dem Staub ge- 
macht, Einem zweiten gelang die 
Flucht durch einen Sprung aus 
dem Fenster, 

Festnehmen konnten die Strei- 
fenbeamten einen 19jährigen, 
der angab, seine beiden Kompli- 
zen nur mit Vornamen zu ken- 
nen, Sichergestellt wurde am 
Tatort außerdem ein in Dreieich 
gestohlener VW-Passat, mit dem 
die Gauner offensichtlich die 
Beute abtransportieren wollten. 
Die Ermittlungen dauern an. 

Der Langener Standesbeamte traute am Freitag „sein" tausendstes Paar 
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Michael Hirschmann (links) und Florian Hirschmann vom Redakti- 
onsteam der Schülerzeitung mit Ignatz Bubis bei seinem Besuch Im 
Drelelch-Gymnaslum. Foto: nc 

Blattmachem geht's 

nicht nur um Intema 

Themenspektrum ist breit gefächert 
Daß die Wahl hierbei auf 

Ißnalz Bubis fiel, sei eigent- 
lich klar gewesen, denn Bubis 
sei nicht nur ein kompetenter 
Gesprächspartner in der Dis- 
kussion über Fremdenhaß, 
sondern besäße außerdem 
,,Charisma". Ihn für das Vor- 
haben zu gewinnen, sei nicht 
das Schwierigste gewesen, 
meinte Organisator Michael 
Hirschmann. Als problemati- 
scher habe es sich da schon 
eher erwiesen, einen geeigne- 
ten Termin zv finden, da Bu- 
bis einen ,,sehr vollen Termin- 
kalender" habe. Deswegen 
konnte flie Veranstaltung 
auch nicht, wie eigentlich von 
der Redaktion geplant, 
abends stattfinden, sondern 
mußte auf den Vormittag ver- 
legt werden, war damit also 
au.sschließlich Schülern zu- 
gänglich. Gerade für diese sei 
eine Auseinandersetzung mit 
der Thematik aber auch not- 
wendig. Redakteur Florian 
Hirschmann: ,,In der heutigen 
Zeit ist es vor allem wichtig, 
das Interesse der Jugendli- 
chen zu wecken und sie zum 
Nachdenken zu bringen." 

Langen (nc) — Die Schüler- 
zritung ,,Die Zeitung" hat 
sich seit ihrer Gründung 1989 
mit dem Thema Ausländer- 
feindlichkeit beschäftigt. 
Schon früh fanden die jungen 
Zeitungsmacher es wichtig, 
ihre Leser nicht nur zu unter- 
halten und über Schulinter- 
nes am Dreieich-Gymnasium 
zu berichten — die Zeitung 
sollte ebenso über aktuelle ge- 
sellschaftliche Probleme in- 
formieren. Dieses Engage- 
ment zeigt sich sowohl in vie- 
len Artikeln als auch in der 
Unterstützung der vom In- 
nenministerium ins Leben ge- 
rufenen Aktion ,.Fairständ- 
nis" (zum Beispiel durch Ver- 
teilen von Aufklebern gegen 
Gewalt). 

Auf die Frage, wie ,,Die Zei- 
tung" auf die Idee gekommen 
sei, eine Diskussionsveran- 
staltung zu organisieren, gab 
Michael Hirschmann, Redak- 
teur der Schülerzeitung, zur 
Antwort: „Wir wollten nicht 
immer nur über Fremden- 
feindlichkeit schreiben, son- 
dern auch einmal wirklich ak- 
tiv werden." 

Rockkonzert mit 

„Black Krauts" 
Langen — Am Freitag, 17. .Ju- 

ni, geht im .lugendzentrum 
KOM.ma in Langen ein Clubkon- 
zert mit der Gruppe ..Black 
Krauts" über die Bühne. Beginn 
der Veranstaltung ist um 20.HO 
Uhr. Die ,,Black Krauts" spielen 
Southernrock mit melodischen 
Gitarreneinlagen. Sie sind die 
Gewinner des jüngsten Drqieich- 
Rock-Wettbewerbs. 

Bellagenhinwels 
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Besorgt über Gleichgültigkeit: Bubis 

wünscht sich verstärktes Engagement 

Diskussion mit Schülern des Dreieich-Gymnasiums über Fremdenfeindlichkeit 
Langen (nc) Die Dreieich- 

schule hatte am vergangenen 
Mittwoch prominenten Besuch: 
Bei einer von der Schülerzeitung 
des Gymnasiums initüerten und 
organisierten Veranstaltung hat- 
ten Schüler der Jahrgangsstufen 
zehn bis 13 Gelegenheit, mit 
Ignatz Bubis, dem Vorsitzenden 
des Zentralrates der Juden in 
Deutschland, über die zuneh- 
mende Ausländerfeindlichkeit — 
und wie man ihr entgegenwirken 
kann — zu diskutieren. 

In seiner Eröffnungsrede ver- 
deutlichte Bubis, daß es bei dem 
Phänomen der Ausländerfeind- 
lichkeit nicht einmal darauf an- 
käme, daß jemand wirklich 
fremd ist — es genüge schon, 
wenn er anderen fremd vor- 
kommt. Vorurteilen seien also 
auch fremdländi.sch aussehende 
Deutsche ausgesetzt. Er wolle 
keine Ursachenforschung betrei- 
ben, denn das hieße, eine schon 
allein inhaltlich falsche Situati- 
on zu rechtfertigen. 

Gewalt werde von einer relativ 
kleinen Zahl von Personen aus- 
geübt, die leider zu 90 Prozent 
sehr jung seien. Bei diesen Perso- 
nen könne man nicht von einer 
ideologischen Überzeugung aus- 
gehen. Sie fielen eben auf Paro- 
len herein, eine gewisse Gewalt- 
bereitschaft müsse jedoch von 
vornherein vorhanden sein. Er 
habe den Eindruck, Staat und 
Polizei nähmen Gewalt gegen 
Fremde immer noch nicht ernst 
genug, weil sie teilweise von 
,,Nicht-Ideologen" ausgingen, so 
Bubis. In Solingen habe es auch 
zuerst geheißen, die Jugendli- 
chen hätten nicht gewußt, was 
sie tun — später vor Gericht habe 
sich dann herausgestellt, daß 

CDU-Senioren 

haben Treffen 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft der CDU-Senioren 
findet am Donnerstag, 16. Juni, 
im ,,Wienerwald" statt. Die Lan- 
gener haben Vertreter der Senio- 
ren-Union Bad Kreuznach zu 
dieser Gesprächsrunde eingela- 
den. 

Langen — Im Rahmen des Eb- 
belwoifestes lädt die Jazz-Initia- 
tive Langen (JIL) für Sonntag, 
26. Juni, 11 Uhr, zum „Jazz im 
Festzelt" ein. Auf dem Hof des 
Alten Rathauses spielt die Wine 
Street Dixie Company aus 
Rheinland-Pfalz Dixie und 
Swing. Der Eintritt ist wie im- 
mer frei. 

Kein Ebbelwoifest ohne Bei- 
trag der Jazz-Initiative: Diesmal 
hat der Verein für den Früh- 
schoppen im Festzelt eine Band 
aus der Südpfalz engagiert, die 
zwar erst seit 1990 besteht, sich 
aber binnen kürzestesr Zeit ei- 
nen beträchtlichen Bekannt- 
heitsgrad in ganz Südwest- 
deutschland erworben und be- 
reits ihre erste CD „Winestreet 

dem Brandanschlag offenbar 
doch eine Planung zugrunde lag. 
In diesem Zusammenhang kriti- 
sierte Bubis auch das passive 
Verhalten der Polizei in Magde- 
burg, die 24 Stunden vor den 
Ausschreitungen eine Warnung 
vom Verfassungsschutz erhalten 
habe. Polizei und Justiz bedien- 
ten sich hier eines ,,Ermessens- 
spielraums", den er nicht akzep- 
tieren könne. Letztlich sei das 
..Wollen' den Gewalttätern 
nämlich nur schwer nachzuwei- 
sen. 

Besorgt zeigte er sich vor allem 
angesichts der vorherrschenden 
Gleichgültigkeit. Es gäbe sehr 
wohl Verbände und Organisatio- 
nen, die sich gegen die zuneh- 
mende Gewalt wehren würden. 
Trotzdem wünsche er sich von 
noch mehr Menschen ein Enga- 
gement: „Die Mehrheit ist nicht 
etwa fremdenfeindlich, aber die 
Mehrheit ist gleichgültig." Eine 
intensivere Auseinandesetzung 
mit den fremden Kulturen fände 
er daher neben der Diskussion 
über aktuelle Geschehnisse sinn- 
voll. 

Nach anfänglicher Befangen- 
heit (Bubis: ,,Ich muß doch nicht 
etwa einen Preis ausschreiben?") 
beteiligten sich vor allem Schü- 
ler des Abiturjahrgangs an der 
Diskussion, die unter der Frage- 
stellung ,,Fremdenfeindliche Ge- 
walt — was kann ich tun?" stand. 
Auf diesen Punkt bezog sich 
auch die erste Frage, ,,Was kann 
ich tun, wenn ein Freund in die 
rechte Szene abrutscht?", mit der 
Michael Hirschmann das 
Schweigen brach. Bubis meinte, 
früher habe es gereicht, wenn ei- 
ne Autoritätsperson ein Verbot 

aussprach. Das sei heute nicht 
mehr so einfach. Und was wäh- 
rend der Nazi-Diktatur passier- 
te, sei auch schon wieder viel zu 
sehr in Vergessenheit geraten. 
Am besten sei es daher immer 
noch, das Gespräch mit den be- 
treffenden Personen zu suchen. 

Mit der folgenden Wortmel- 
dung gab Jochen Dworeck seiner 
Enttäuschung über die Veran- 
staltung Ausdruck: Er habe das 
alles vorher schon gewußt und 
wolle wissen, was man konkret 
tun könne. Miteinander zu dis- 
kutie'-en sei vielleicht nichts 
Neues, so Bubis, ein ,,Patentre- 
zept" habe er aber nicht. 

Auf die Rolle der Medien ange- 
sprochen, meinte Bubis, Bericht- 
erstattung über rechtsradikale 
und andere extreme Gruppie- 
rungen sei unbedingt notwendig, 
auch wenn es dadurch sicher 
Nachahmungstäter gäbe. Aber er 
hofft, daß eine gute Aufklärung 
vor allem zum Nachdenken und 
Diskutieren anregt: „Ich glaube 
doch noch an das Gute im Men- 
schen." Daß Gewalt allerdings 
meist in brutalster Form gezeigt 
werde, könne zu Abstumpfung 
führen. 

Mark van Breugel wies darauf 
hin, daß bei einer Bestrafung von 
Rechtsradikalen ein Märtyrer- 
Mythos entstehen könne. Dem 
hielt der Zentralrats-Vorsitzen- 
de entgegen, daß man in Anbe- 
tracht der Häufung der Fälle 
darauf keine Rücksicht nehmen 
dürfe. Außerdem schrecke Be- 
strafung auch ab., 

Wolfgang Rauch führte mit 
seinem Beitrag noch einmal auf 
die Fragestellung ,,Was kann ich 
tun?" zurück: „Ich bin noch nie 

direkt mit Rechtsradikalen kon- 
frontiert worden, deswegen kann 
ich da auch nicht so viel ma- 
chen," Doch, das könne jeder, 
fand Bubis, auch wenn man nicht 
die Möglichkeit habe, mit den 
Gewalttätern selbst zu diskutie- 
ren. Es seien ja nicht nur Rechts- 
radikale. von denen verbale Ge- 
walt ausgehe. 

Bevor Bubis nach über einein- 
halb Stunden in Begleitung sei- 
ner Bodyguards zum nächsten 
Termin aufbrach, äußerte der 
aufgeschlossene Vorsitzende 
,,Es waren heute einige da. die 
skeptisch waren," Das fand er 
auch gut so, denn wie oft genug 
betont, hält er das Gespräch zwi- 
schen Andersdenkenden in der 
Diskussion um Fremdenfeind- 
lichkeit für sehr wichtig. 

Viele Schüler fanden, diese 
Veranstaltung sei ,,endlich ein- 
mal etwas Anspruchsvolles ge- 
wesen". Hierzu Katharina Stem- 
mer: „Das, was Bubis gesagt hat, 
fand ich sehr gut," Was aber 
ebenso interessant werden kön- 
ne, wäre eine vergleichbare Ver- 
anstaltung mit einem Rechtsra- 
dikalen, so die Abiturientin wei- 
ter. 

Die Redaktion der Schülerzei- 
tung empfand die Veranstaltung 
als vollen Erfolg, Florian Hir- 
schmann: ,,Bis er da war, haben 
wir noch nicht richtig daran 
glauben können, daß er wirklich 
kommt!" Ihre Erwartungen seien 
nicht enttäuscht worden: Bubis 
habe sich als sehr sympathisch 
und natürlich erwiesen und auch 
auf Fragen, die so klangen, als 
hätten die Schüler bei seiner Re- 
de nicht richtig zugehört, „un- 
heimlich nett reagiert". 

• •   

„Ökologisches Bauen" ist das 

Thema von Veranstaltungsreihe 

Ein gemeinsames Projekt der Städte Langen und Dreieich 
Langen - Gestern abend eröff- 

neten die Ersten Stadträte von 
Langen und Dreieich, Klaus- 
Dieter Schneider und Werner 
Müller, im Foyer der Sprendlin- 
ger Stadtbücherei die Veranstal- 
tungsreihe ,.Ökologisch bauen". 
Die beiden Städte Dreieich und 
Langen wollen den Bürgern mit 
diesem Projekt die Möglichkeit 
geben, sich über ökologische 
Baustoffe zu informieren. Zu- 
sätzlich zu zwei Ausstellungen, 
die zeitgleich in Sprendlingen 
und in Langen begonnen haben, 
werden in themenbezogenen 
Vorträgen die verschiedenen 
Aspekte des ökologischen Bau- 
ens beleuchtet. 

Am heutigen Dienstag beginnt 
zu diesem Komplex eine Vor- 
tragsreihe im Langener Rathaus. 
Werner Eicke-Henning vom In- 

stitut Wohnen und Umwelt in 
Darmstadt referiert ab 19.30 Uhr 
im Saal 139 über das Thema 
,,Energiesparendes Bauen bei 
Altbauten". 

Ein weiterer Vortrag findet am 
Dienstag, 14. Juni, ebenfalls im 
Langener Rathaus statt, Beginn 
ist um 19.30 Uhr. Das Thema an 
diesem Abend lautet: ,,Ökologi- 
sche Innenrenovierung und Bau- 
stoffe", Referent ist Norbert 
Stärz vom Institut Ökologische 
Energie- und Bautechnik in 
Pfungstadt. Der letzte Vortrag in 
dieser Reihe findet am Mittwoch, 
22. Juni, statt. Referent ist Wig- 
bert Maraun vom ARGUK-Um- 
weltlabor in Oberursel. Sein 
Thema heißt ,,Schadstoffe in In- 
nenräumen". Veranstaltungsort 
ist wiederum der Saal 139 im 
Rathaus Langen, Beginn ist um 

19.30 Uhr, 
Ziel dieser gemeinsamen Akti- 

on beider Städte ist es, den Vor- 
urteilen entgegenzuwirken, öko- 
logische Baustoffe seien unprak- 
tikabel, exotisch und hätten 
schlechte Produkteigenscha. n. 
So werden zum Beispiel ver- 
schiedene Dämmstoffe gezeigt 
und auf die Möglichkeiten der 
ungiftigen Holzbehandlung mit 
Biofarben und Lacken hingewie- 
sen, Außerdem wird auf die 
Dach- und Fassadenbegrünung 
eingegangen. 

Die Ausstellungen laufen noch 
bis zum 30. Juni. Die Ausstellung 
in Dreieich-Sprendlingen ist 
während der Öffnungszeiten der 
Bücherei und die Langener Aus- 
stellung während der Öffnungs- 
zeiten der Stadtverwaltung für 
Besucher zugänglich. 

Seit ihrer Kindheit kennen sich Klaus Heintze (Mitte) und Heinz 
Möller (links). Seit 1960 sind sie auch Arbeltskollegen. Zunächst waren 
sie In zwei Firmen als Maler und Weißbinder tieschäftlgt. Im Jahr 1969 
wechselten sie zur Stadt Langen, wo sie jetzt ihr 25|ährlge8 Dlenstjubl- 
laum feierten. Beide arbeiten In der zum städtischen Bauhof zählenden 
Malerkolonne. Erster Stadtrat Klaus-Oieter Schneider, der den Jubilaren 
Urkunden überreichte, hob am Beispiel der Renovierung des Alten Amts- 
gerichts die Leistungen der Malerkolonne hervor: „Diese komplizierte 
und umfangreiche Renovierung wurde ohne Fremdfirmen von unserer 
Malerkolonne erledigt." Foto: p 

Diesmal Dixie und Swing 

JIL lädt beim Ebbelwoifest wieder ein 
Parade" eingespielt hat. Die Mu- 
sik der Wine Streeet Dixie Com- 
pany geht zurück auf die Wur- 
zeln des Jazz im New Orleans der 
20er Jahre und steht in der Tra- 
dition so bekannter Musiker wie 
Louis Armstrong, King Oliver 
und Sidney Bechet. 

Mit der Harmonie ihres Zu- 
sammenspiels, den solistischen 
Fähigkeiten der einzelnen In- 
strumentalisten und der für eine 
traditionelle Jazzband „großen" 
Besetzung mit acht Musikern 
werden die Südpfälzer im Fest- 
zelt sicher kräftig einheizen und 
beim Publikum hoffentlich auf 
eine Stimmung und Resonanz 
stoßen, die sie für die lange An- 
fahrt von der Weinstraße voll 
entschädigen wird. 

Mit einer Blume für jedes Ihrer Insgesamt 30 Dlenatjahre wurde In der vergangenen Woche Bärbel Gut- 
zelt, die Rektorin der Wallschule, beschenkt. Zusammen mit dem Kollegium gratulierten die etwa 190 Mädchen 
und Jungen der Grundschule Ihrer Schullelterlii zum Jubiläum. Foto: Arnold 

Die Geschichte des Geldes 

Ausstellung „Vom Taler zur Mark" wird am Freitag eröffnet 

FDP besucht das 

Schwimmbad 
Langen - Über den Stand der 

Bauarbeiten des neuen 
Schwimmstadions an der Teich- 
straße informiert sich die Lan- 
gener FDP am Sonntag, 19, Juni, 
um 10,30 Uhr, Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider wird vor 
Ort über Fortschritte des Pro- 
jekts. Kosten- und Terminpla- 
nung berichten. Interessierte 
Bürger sind zu der Veranstaltung 
willkommen. 

Langen - ..Vom Taler zur 
Mark" lautet der Titel einer Aus- 
stellung, die am Freitag, 10, Juni, 
um 20 Uhr in den Räumen des 
Alten Rathauses in Langen eröff- 
net wird. Bei der Sammlung han- 
delt es sich um eine Wanderaus- 
stellung. die von der Deutschen 
Bank zusammengestellt wurde 
und schon in zahlreichen ande- 
ren Städten zu sehen gewesen ist, 
Sie dokumentiert die Münz- und 
Geldgeschichte vom 15, bis zum 
19, Jahrhundert, Eine Auswahl 
niedersächsischer Münzen gibt 
einen Einblick über die Vielfalt 
eigenständiger Münzprägungen 
der deutschen Kleinstaaten des 
16, Jahrhunderts, 

Die Deutsche Bank hat die 
Sammlung, die einen beträchtli- 
chen Wert hat, 1983 erworben. 
Der Bestand umfaßt rund 42 ODO 
numismatische Objekte aus dem 
Mittelalter und der Neuzeit und 
ist im Gesamtverzeichnis natio- 
nal wertvollen Kulturgutes unter 
dem Namen „Niedersächsisches 
Münzkabinett" eingetragen, 

,,Durch die Zusammenarbeit 
mit dem Stadtarchiv ist es mög- 
lich geworden, daß diese Ausstel- 
lung nach Langen kommen 
kann", freut sich der Geschäfts- 
führer der Filiale der Deutschen 
Bank in Langen, Eberhard Wer- 
nig. Der Leiter des Stadtarchivs, 
Herbert Bauch, ist von dem Er- 
folg der Ausstellung überzeugt: 

,.Ich bin sicher, daß diese Samm- 
lung nicht nur für Erwachsene 
interessant ist. sondern auch für 
Jugendliche, beispielsweise im 
Geschichtsunterricht umgesetzt 
werden kann." 

Die Ausstellung ist bis zum 31. 
Juli im Alten Rathaus zu sehen 

Öffnungszeiten sind dienstags 
und mittwochs \T>n 17 bis 20 Uhr 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr 
und von 15 bis 18 Uhr. Für Besu- 
chergruppen und Schulklassen 
können unter der Telefonnum- 
mer 5 42 79 gesondert Termine 
ausgemacht werden. 

Ausländerbeirat 

hat Sitzung 
Langen - Die nächste Sitzung 

des Ausländerbeirats findet am 
Dienstag, 14. Juni, um 19.30 Uhr 
im Rathaus Langen statt. Auf der 
Tagesordnung stehen unter an- 
derem die Berichte des Vorstands 
und der Geschäftsführung sowie 
die Wahl der Delegierten für den 
Ausländerbeirat des Kreises. 

Eines der Ausstellungsstücke; Eine Schaumünze zu vier Talern aus dem 
Jahre 1679. Sie stammt aus dem Herzogtum Braunschwelg-Lüneburg. 

Foto: p 

Es grünt so grün 

(fttt) - Die Langener wissen 
nicht, wohin mit ihrem Grün- 
abfall. Container im Stadtge- 
biet werden nicht mehr aufge- 
stellt, weil auf dem Gelände der 
Stadtgärtnerei, dort wurden 
die Grünabfälle bis vor kurzem 
geschreddert, wegen der Er- 
weiterung der Kläranlage kein 
Platz mehr ist. Auch der Bau- 
hof nimmt das Material nicht 
an. Bei vielen Gartenbesitzern 
sorgt dies für Verdruß, wie zum 
Beispiel bei einem Mecker- 
schoppt-n der FWG deutlich 
wurde. 

Die Stadt rät betroffenen 
Bürgern, ihre Gartenabfälle 
am besten selbst vor Ort zu 
kompostieren. Das mag in vie- 
len Fällen möglich sein, aber 
nicht in allen, allein schon we- 
gen der Mengen. Und wem das 
Gras über den Kopf wächst, hat 
sich gefälligst damit abzufin- 
den, Kompostierungsanlagen in 
Wicker oder Kranichstein an- 
steuern zu müssen. 

Bei allem Verständnis für die 
Nöte der Stadt: Hier mutet 
man den Bürgern zuviel zu. 
Mit ein bißchen gutem Willen 
läßt sich doch sicherlich eine 
vorübergehende Lösung fin- 
den. Und das auch deshalb, da- 
mit Gartenbesitzer nicht, wie 
kürzlich geschehen, am Bauhof 
zu hören bekommen: „Werfen 
Sie das Zeug doch einfach in 
die Mülltonne." 

Stammesfahne verloren 

Langener Pfadfinder waren im Zeltlager 
Langen — Auf dem Jugend- 

zeltplatzgelände ,,UHU" in 
Ober-Mörlen campierten zirka 
160 Pfadfinder, darunter der 
Stamm von Falkenstein aus Lan- 
gen. Die Handlung des Regions- 
lagers spielte zur Zeit der Völ- 
kePAranderung, so daß auf dem 
,,UHU" verschiedene Volksstäm- 
me, repräsentiert durch die Pfad- 
finderstämme, aufeinandertra- 
fen. 

Während der Lagereröffnung 
hatten die Völker Gelegenheit, 
erste Kontakte zu knüpfen. Da- 
nach begannen verschiedene 
Sport-, Spiel-, Werk- und Bas- 
telaktivitäten, bei denen sich die 
Pfadfinder näher kennenlernen 
sollten. Der krönende Abschluß 

des ersten Abends war eine 
Nachtwanderung. 

Am Sonntag fand nach dem 
Lagergottesdienst ein großange- 
legtes Geländespiel statt. Ver- 
schiedene Turniere und ein Prä- 
sentationsnachmittag standen 
am Montag auf dem Programm, 
bevor sich alle Teilnehmer zum 
großen Abschlußabend versam- 
melten, Für die Langener Pfad- 
finder war das Camp ein schönes 
Erlebnis, obwohl man den Ver- 
lust der Stammesfahne beklagen 
mußte. 

Wer Interesse an der Arbeit der 
Langener Pfadfinder hat, kann 
sich bei Sven Pages (Telefon 
2 36 40) melden. 

Förderverein an Schweitzer-Schule 

Angelika Gottschüng wurde zur Vorsitzenden gewählt 
Langen - Die Albert- 

Schweitzer-Schule hat jetzt ei- 
nen Förderverein, Die Mitglie- 
der sehen ihre Aufgabe darin, 
die Grundschule mit testen 
Öffnungszeiten (vom Schul- 
jahr 1994/95 an) bei der Ge- 

staltung des pädagogischen 
Konzepts zu unterstützen. 

In der ersten Mitgliederver- 
sammlung wurde Angelika 
Gottschling zur Vorsitzenden 
des Fördervereins gewählt. Pe- 
tra Steinberg ist ihre Stellver- 

treterin. Für die Finanzen ist 
Tim Bossert zuständig, Dr. Pe- 
ter Schäfer bekleidet den Po- 
sten des Schriftführers. Als 
Beisitzer wurden Siegfried Ey- 
rich, Renate Maier und Renate 
Goldbach gewählt. 

Sicherheit im Sattel 

verringert Unfallrisiko 

Fahrradtumier des ACL für Kinder 
Langen — Radfahrende 

Kinder gehören zu den Ver- 
kehr-stcilnehmem, die am 
meisten gefährdet sind. Der 
ADAC führt deshalb seit 1969 
zur Verkehrserziehung der 
Acht- bis 15 jährigen den 
Bundeswettbewerb ..Wer 
wird Fahrrad-Champion des 
Jahres?" durch. Seit 1984 ist 
die AOK Partner bei die.ser 
bunde.sweiten Maßnahme zur 
Unfallverhütung. Der Auto- 
mobil-Club Langen (ACL) be- 
teiligt sich an dieser Aktion 
bereits seit 1973. 

Der Wettbewerb hat zwei 
grundlegende Zielsetzungen: 
die Vermittlung und Vertie- 
fung fahrjiraktischer Fertig- 
keiten und die Überprüfung 
der von den Kindern benutz- 
ten Fahrräder. Außerdem sol- 
len die Kinder vorausschau- 
endes Fahren lernen und da- 
durch befähigt werden, un- 
fallträchtige Situationen auf 
der Straße rechtzeitig zu er- 
kennen und zu vermeiden. 

Aus diesem Grund veran- 
staltet der ACL am Samstag. 
11. Juni, in der Zeit von 9 bis 
zirka 12 Uhr auf dem Schul- 
hof der Albcrt-Schweitzer- 
Schule wieder sein Jugend- 
Fahrrad-Turnier, Dabei kön- 
nen Mädchen und Jungen im 
Alter von acht bis 15 Jahren 
mitmachen und die sichere 
Beherrschung ihres Fahrrades 
trainieren. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Startberechtigt 
sind die Geburtsjahrgänge 
1979 bis 1986 in drei verschie- 
denen Altersklassen und ge- 
trennt nach Jungen und Mäd- 
chen, Auf die Teilnehmer 
warten Urkunden, Aufkleber 
und Sachpreise, Die Besten 
erhalten Gold-, Silber- und 
Bronzemedaillen, 

Das Turnier beginnt mit ei- 
ner Überprüfung der Fahrrä- 
der. wobei nach Möglichkeit 
kleine Fehler sofort an Ort 
und Stelle behoben werden. 
In diesem Zusammenhang 
weist de- ACL darauf hin, daß 
alle Fahrräder bereits seit 
dem 1, Januar 1990 mit einem 
Frontreflektor (weiß) sowie 
einem roten „Z-Rückstrah- 
1er" sowie mit Speichenr??- 
flektoren ausgerüstet sein 
müssen. Nach einem Trai- 
ningslauf erfolgt dann die 
Wertung .fahrt, wobei es dar- 
auf ankommt, die gestellten 
Aufgaben möglichst fehlerfrei 
zu bewältigen. Die Aufgaben 
stellen Situationen des tägli- 
chen Straßenverkehrs dar. 
Deshalb gibt es auch keine 
Zeitwertung, denn die Teil- 
nehmer sollen den Parcours 
„streßlos" bewältigen. 

Die jeweiligen Gruppensie- 
ger sind dann zur Teilnahme 
am Hessentumier berechtigt. 
Aus Langen haben sich schon 
Teilnehmer über dieses Hes- 
sentumier hinaus für das 
Bundesturnier qualifiziert. 
Ein Mädchen aus Langen hat 
auch schon an einem Europa- 
Turnier teilgenommen. 

Der Automobil-Club Lan- 
gen hofft auf eine rege Teil- 
nahme und würde es sehr be- 
grüßen, wenn sich auch Eltern 
dieses Turnier ansehen wür- 
den, Sie müßten bis dahin 
auch die Fahrräder wieder 
auf Vordermann gebracht ha- 
ben, denn sonst gibt es für ih- 
re Schützlinge bei der Fahr- 
rad-Kontrolle bereits die er- 
sten Fehlerpunkte, die in der 
Punktwertung kaum noch 
aufzuholen sind, heißt es in 
der Mitteilung des ACL, 
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Langen - Die Mitarbeiter des 
Langener Finanzamtes unter- 
nehmen am Mittwoch, 8. Juni, 
ihren Betriebsausflug. Deshalb 

Spielen am Sonntag Im Kulturhaus Altes Amtsgericht; Uwe Sandvoß und bleibt die Behörde an diesem l^g 
[Jürgen Klatt. Foto: p geschlossen. 

Musik aus drei Jahrhunderten 

Neue Reihe im Kulturhaus wird am nächsten Sonntag eröffnet 
Langen — Musik aus drei Jahr- 

ihunderten wird zur Eröffnung 
der Reihe „Musik im Kultur- 
haus" auf dem Programm stehen, 
wenn Jürgen Klatt und Uwe 

' Sandvoß am Sonntag, 12. Juni, 
! einen Gitarrenduo-Abend prä- 
sentieren. So kann man Kompo- 
sitionen des 18. und 19. Jahrhun- 

r derts von Bemardo Pasquini und 
Fernando Sor hören, spanische 

Gitarrenklänge von Isaac AJbe- 
niz sowie argentinische Musik 
von Julian Aguirre. Auch auf 
moderne Musikliteratur möchte 
die Reihe neugierig machen; 
Klatt und Sandvoß, beide Lehrer 
an der Langener Musikschule, 
spielen zeitgenössische Kompo- 
sitionen von Burckhardt und 
Brouwer. 

Das Konzert findet im Saal des 

Kulturhauses Altes Amtsgericht 
statt und beginnt um 19.30 Uhr. 
Karten für acht bzw. fünf Mark 
gibt's im Kulturhaus, Zimmer 1, 
und an der Abendkasse. 

Zukünftig sollen sich in der 
Reihe ,,Musik im Kulturhaus" 
zwei- bis dreimal jährlich vor- 
wiegend Langener Musiker kam- 
mermusikalisch dem Publikum 
vorstellen. 

Ein Infoabend 

für Diabetiker 
Langen - Die Diabetiker- 

Selbsthilfegruppe Langen lädt 
zu ihrem nächsten Informations- 
abend am Donnerstag, 9. Juni, 
ein. Die Gruppe trifft sich wie 
immer um 19 Ühr im Casino der 
Volksbank Dreieich, Bahnstraße. 
Der Apotheker Heinrich Stein- 
gass spricht über die Wechsel- 
wirkung von Diabetes und Blut- 
hochdruck. 

Finanzamt ist 

am Mittwoch zu 
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Mit Psukßn und TrompGtGn hatte der Uuslkzug der SG Egelsbach zu seinem traditionellen Waldfest 
am Fronlelchnamstag eingeladen. Zu dem Konzert an der Waldhütte waren denn auch zahlreiche Freunde der 
flotten Rhythmen gekommen. Der Weg hatte sich für sie gelohnt: Außer kerniger Live-Musik hatten die Mitglieder 
des Blasorchesters auch noch leckere Speisen und flüssige Muntermacher zu bieten. Foto: Arnold 

Damals, als Papa Biber noch 

den Mittemachts-Blues pfiff 

Zuschauer wurden bei „Theater Direkt" zu Akteuren mit Biß 

SGE-Tumer bei 

Hessentag aktiv 
F^gelsbach - Beim diesjährigen 

Hessentag in Groß Gerau ma- 
chen auch die Turner der SG 
Egelsbach fleißig mit. Am morgi- 
gen Mittwoch, 8. Juni, schwingt 
sich SGE-Übungsleiterin Traute 
Werner zusammen mit einer grö- 
ßeren Gruppe zu neuen Taten 
auf. 

Vormittags zeigt die Senioren- 
fachwartin und Frauenwartin 
des Turngaus Rhein-Main eine 
Lehrvorführung . zum Thema 
,,Wie baue ich eine Gruppengym- 
nastik auf". Nachmittags mode- 
riert sie ab H Uhr eine Veran- 
staltung mit dem Titel ..Aktiv im 
Alter - Seniorensport erleben, se- 
hen und prc)bieren". Bereits am 
Sonntag und Montag hatten 
SGE-Turner an Veranstaltungen 
des Hessentages teilgenommen. 

Wir gratulieren 
IVInrie Keim, Ostendstraße 39, 

zum 81. Geburtstag am Donners- 
tag, 9. Juni 

Kntharine Jung, Niddastraße 
42, zum 80. Geburtstag am Don- 
nerstag, 9. Juni 

Egcisbach - Wer hat ihn nicht 
schon einmal gehabt, den Traum 
ein Schauspieler zu sein. Noch 
dazu sein eigener Regisseur. So- 
zusagen Hamlet und Shake- 
speare in einer Person. Für 17 
Frauen und Männer erfüllte sich 
jener Herzenswunsch am frühen 
Sonntag abend im Egelsbacher 
Bürgerhaus - wenngleich im 
kleinen, dafür aber angenehm fa- 
miliären Rahmen. 

Keine Bühne braucht die Crew, 
auch kein Rampenlicht. Über ihr 
Stück hat sie sich vorher nicht 
die geringsten Gedanken ge- 
macht. Bei ..Theater Direkt" ist 
eben alles anders. Da geht es un- 
kompliziert, spontan und witzig 
zu - ,,und das Publikum ist das 
wichtigste", wie Eva Hippe-Che- 
bli betont, Sie bildet zusammen 
mit zwei Partnern die vor fünf 
Jahren aus der Taufe gehobene 
Gruppe „Theater Direkt". Zu- 
gleich stellt ,,Theater Direkt"" 

eine aus England herüberge- 
schwappte Spielform dar. Er- 
klärt werden mußte nur wenig. 
,,Ich frage Euch etwas, und Eure 
Antworten gehen alle in die Ge- 
schichte ein", weist Eva ihr akti- 
ves Publikum ein. Und so nimmt 
eine äußerst originelle Geschich- 
te, pardon: Sage, ihren Lauf. 

Es war einmal vor etwa 50 000 
Jahren. Wo heute das Bürger- 
haus steht, lag damals ein großer 
See. Sechs Meilen lang und zwei 
Meilen breit. Umsäumt wurde er 
von riesigen Hügeln und Wäl- 
dern. Menschen gab es damals 
noch keine. Nur Biber. 20 an der 
Zahl. 14 Weibchen und ein hal- 
bes Dutzend Männchen. Und, ja 
na klar, durchsichtige Geister 
gab es auch. Die tanzten über das 
sich spiegelnde Wasser und 
schauten den Bibern bei ihrer 
Kärrnerarbeit zu. Die Nager, je- 
der so groß und stark wie ein 
Pferd, schleppten rote Mammut- 

Egelsbach (rg) - Der kommu- 
nalpolitische Dauerbrenner 
Grundschulneubau in Egelsbach 
hat neuen Zündstoff bekommen. 
Nach dem SPD-Fraktionschef 
Wolfgang Becker hat nun auch 
dessen Pendant bei der CDU, 
Egon Jury, auf einen Offenen 
Brief der Elternbeiräte von Wil- 
helm-Leuschner- und Emst- 
Reuter-Schule geantwortet. Jury 
will mit seinem Offenen Brief an 
die Eltern und Lehrer beider 
Schulen die Realisierung des En- 
de Februar mit den Stimmen von 
CDU, Grünen und WGE gefaßten 
Beschlusses forcieren, wonach 
der Kreis Offenbach das geplante 
Objekt auf dem Gelände der 
Emst-Reuter-Schule bauen soll. 
Wie berichtet, halten die Eltern- 
beiräte und die SPD einen Schul- 
neubau im Brühl für die beste 
Lösung. 

In dem Schreiben fordert Jury, 
daß ,,nach Jahren unergiebiger 
Diskussion jetzt endlich Handeln 
angesagt ist". Als einziger Ort 
dafür käme das Grundstück der 
Ernst-Reuter-(Gesamt-)Schule 

bäume ins Wasser. Sie wollten 
den See mit aller Macht und um 
jeden Preis zum Stauen bringen. 
Dabei entstand große Hektik, 
aber Papa Biber sorgte mit einem 
pfiffigen Mitternachts-Blues für 
die nötige Ruhe unter den fleißi- 
gen Gesellen. Zu guter Letzt hat- 
ten die Biber ihr Lebenswerk 
vollendet, und dabei sogar tie- 
risch viel Spaß gehabt. 

Den hatten auch die Akteure. 
Zwar räumte Eva Hippe-Chebli 
anfangs ein, daß man nicht mit- 
spielen müsse, wenn man nicht 
wolle. Aber bei so wenigen ,,Lai- 
endarstellern" und so viel zu ver- 
gebenden Rollen mußte letztlich 
doch jeder ran. War auch gar 
nicht weiter schlimm. Lampen- 
fieber brauchte ja niemand zu 
haben, denn es gab ja keine Zu- 
schauer mehr. Den kleinen Ham- 
lets war das völlig schnuppe. 

Ralph Cotta 

in Frage. Ein Neubau im Brühl 
hänge dagegen vom Zustande- 
kommen eines rechtsverbindli- 
chen Bebauungsplanes für dieses 
Gebiet ab. Dies gelte sowohl für 
ein Baugrundstück nördlich der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle als 
auch für die immer noch disku- 
tierte Altemative auf dem Bolz- 
platz. Wann der Bebauungsplan 
rechtskräftig werden würde, 
könne jedoch niemand sagen, 
sieht Jury in den beiden von der 
SPD favorisierten Standorten 
nicht gerade die schnellste Lö- 
sung. Schließlich sei bereits heu- 
te erkennbar, daß das Bebau- 
ungsplanverfahren Brühl ,.we- 
gen erheblicher Probleme bei der 
Bodenordnung und der Ver- 
kehrserschließung auf Schwie- 
rigkeiten stoßen wird". 

Nach Jurys Worten liegen für 
einen Neubau auf dem Areal der 
Gesamtschule folgende Vorteile 
auf der Hand: 
• ,,Das Grundstück liegt zen- 

tral, gehört bereits dem Kreis Of- 
fenbach als Schulträger und ist 
sofort bebaubar." 

• ,,Die Schulwege sind kurz 
und vertraut, die Busanbindung 
ist günstig und hat sich be- 
währt," 
• „Die für einen Neubau der 

Wilhelm-Leuschner-Schule be- 
nötigte Fläche steht in ausrei- 
chendem Maß zur Verfügung. 
Wir sind sicher, daß ein guter Ar- 
chitekt dieses Gelände für einen 
attraktiven und funktionalen 
Schulneubau zu nutzen ver- 
steht." 
• „Das vom Kreis Offenbach 

für einen Grundstückserwerb im 
Brühl eingesparte Geld von min- 
destens 600 000 Mark kann für 
eine optimale Ausstattung der 
neuen Wilhelm-Leuschner- und 
Emst-Reuter-Schule verwendet 
werden." 

Außerdem, so Jury weiter, un- 
terstütze die CDU die Forderung 
nach einem geschlossenen Kon- 
zept in vollem Umfang. So werde 
sich seine Fraktion beim Kreis 
Offenbach nachhaltig dafür ein- 
setzen, ,,daß es zu keiner Depen- 
dance-Lösung für die Leusch- 
ner-Schule kommt". 

Sichtlich Spaß hatten die „Laiendarstelier" bei Ihrem ersten Theaterauf- 
tritt am Sonntag im sagenumwobenen Bürgerhaus, das auch im Mittel- 
punkt der Geschichte stand. Die Handlung hatten die Akteure zuvor zu- 
sammen mit dem Duo von „Theater Direkt" erfunden. Foto: Gotta 

IhrG MsinungBn und Vorschläge zu allen möglichen kommunalpolltlschen Themen können die 
Egeisbacher von nun an im WQE-BQrgerbriefkasten abliefern. Eingeweiht wurde das gute neue Stück, das an ei- 
nem Zaun in dar Langener Straß« 20 hüngt, von den WGE-Poiitikern Wilhelm Wurm, Ludwig Fink, Manfred Mül- 
ler, Hans-Jürgen Rüster, Helmut Fink und Jakob Pollich (von links). Foto: Arnold 

Pfarrgemeinderat 

kommt zusammen 
Egelsbach - Zu seiner nächsten 

Sitzung lädt der Pfarrgemeinde- 
rat der Kirchengemeinde St. Jo- 
sef Egelsbach/Erzhausen für 
Donnerstag, 9. Juni, um 20 Uhr 
ins Gemeindezentrum Erzhausen 
ein. Bei der öffentlichen Sitzung 
werden unter anderem ein neues 
Pfarrgemeinderatsmitglied und 
der Haushaltsplan vorgestellt. 

Awo wählt einen 

neuen Vorstand 
Egelsbach - Am morgigen 

Mittwoch, 8. Juni, findet ab 20 
Uhr im Kolleg der Gaststätte 
„Theiß" die diesjährige Jahres- 
hauptversammlung des Egelsba- 
cher Ortsvereins der Arbeiter- 
wohlfahrt statt. Im Mittelpunkt 
stehen dabei die Neuwahlen des 
Vorstandes sowie die Jahresbe- 
richte. 

Herzkranke haben 

wieder Treffen 
Egelsbach - Das nächste Tref- 

fen der Selbsthilfegruppe für 
Herzkranke in Egelsbach findet 
am nächsten Dienstag, 14. Juni, 
um 18 Uhr im Bürgerhaus (1. 
Stock) statt. 

Wer an der Gründung einer 
Herzsportgruppe in Egelsbach 
Interesse hat, ist an diesem Täg 
herzlich eingeladen. 

NLP: Wtmderwaffe für Manager 

Egelsbach (rg) - Die Volks- 
hochschule (VHS) Egelsbach hat 
ihr Angebot um zwei Kurse er- 
weitert. „Seidenmalen für An- 
fänger im Freien" heißt der eine. 
Er findet am Donnerstag, 16., 
von 17 bis 21 Uhr, Freitag, 17., 
von 17 bis 21 Uhr und Samstag, 
18. Juni, von 9 bis 12 Uhr statt. 
Die Teilnehmergebühr beträgt 
38,50 Mark. 

Der andere lautet ,,Selbstma- 
nagement und Selbstmotivation 
mit NeuroUnguistischer Pro- 
grammierung (NLP)". Die Teil- 
nehmer sollen in diesem Kursus 
erfahren, wie sie sich selbst Zu- 
gang zu ihren inneren Ressour- 
cen verschaffen und ihre emotio- 

nalen Befindlichkeiten positiv 
verändem können. Femer, so die 
VHS, biete NLP einige äußerst 
erfolgreiche Übungen und Tech- 
niken zum Erlemen guter und 
direkter Kommunikation. 

NLP beschäftigt sich mit den 
Zusammenhängen von Wahr- 
nehmung, Denken, Gefühl, Spre- 
chen, Bewegung und Handeln. 
„Wer damit umgehen kann, be- 
kommt ein besseres Verständnis 
für seinen Gegenüber, sieht, was 
in ihm abläuft, und kann sich 
darum erfolgreich auf die Kom- 
munikation einstellen", ver- 
spricht die Kursleitung. NLP, 
heißt es gar, ,,gilt auch als Wun- 
derwaffe des erfolgreichen Ma- 

nagers", soll aber einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich ge- 
macht werden. 

Der Kursus findet am Samstag, 
18., von 9 bis 17 Uhr und Sonn- 
tag, 19. Juni, von 9.30 bis 15 Uhr 
in der Aula der Emst-Reuter- 
Schule statt. Er kostet 99 Mark. 
Wer mitmachen will, soll eine 
Wolldecke, bequeme Kleidung 
und warme Socken mitbringen. 
Aiuneldeschluß ist Doimerstag, 
9. Juni. Telefonische Auskunft 
gibt die VHS montags von 9 bis 
12 Uhr und donnerstags von 
14.30 bis 18.30 Uhr unter der 
Rufnummer 405-169 oder 405- 
114. 
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f Wiener Würstchen 
herzhaft una knackig 

100 g 
Tafeläpfel 

»Granny Smith', odei 
Red Deliciöus^ Hkl. 
kg 

Entscheidungsspiel ein Fußball-Krimi 

mit Happy-End für die SSG Langen 

Laufduell um den Meistertitel; Die SSG Langen hatte am Ende die Nase 
vorne und durfte über den Wiederaufstieg jubeln. Foto: Weinen Bis auf einen tollen Flugkopf- 

ball von Amir Salihofcndic, der 
nur knapp .sein Ziel verfehlte, 
gab es aber kaum torgefährliche 
Szenen. Dietzenbach befreite 
sich und setzte die läuferisch und 
kampferisch in dieser Phase un- 
terlegenen Langener immer 
mehr unter Druck, Beiden Teams 
war die Nervosität in diesem 
echten Endspiel deutlich anzu- 
merken, Die SSG fand immer 
weniger Mittel gegen den stabi- 
len Abwehrriegel der SGD, und 
gegen Ende des ersten Durch- 
gangs dominierte Dietzenbach 
klar die Begegnung; nur mit 
Glück hielt die SSG das 0:0 bis 
zur Pause, Die technische Über- 
legenheit der Langener kam 
kaum zum Tragen, Ja die Diet- 
zenbacher mit viel Laufarbeit 
diesen Nachteil wettmachten. 

Nach dem Wiederanpfiff zu- 

Knirpse auf Ibrejagd 

E-Jugendtumier beim 1. FC Langen 
Langen - Am Sonntag, 12. Mannschaften des Gastgebers 

Juni, veranstaltet der FC Lan- komplettieren das Feld, 
gen auf dem Kleinfeld im Gespielt wird in zwei Grup- 
Waldstadion Oberlinden ein pen mit jeweils vier Mann- 
E-Jugendturnier, An dem Schäften, Die Spielzeit be- 
Tumier, das um 11 Uhr be- trägt pro Spiel zweimal acht 
ginnt und mit der Siegereh- Minuten, Alle interessierten 
rung gegen 17 Uhr enden Fußballfreunde sind zu die- 
wird, nehmen folgende Gast- sem Kleinfeldtumier herzlich 
vereine teil: SV Weiterstadt, vom Jugendausschuß des FCL 
Goldgrube Koblenz, SV 98 eingeladen. Für das leibliche 
Darmstadt, Viktoria Gries- Wohl der Gäste wird wie im- 
heim, SG Arheilgen und SV mer in bewährter Form ge- 
Rot-Weiß Walldorf, Zwei sorgt. Gleich drei Dietzenbachern gab AmIr Saiihefendlc hier das Nachsehen. Mit 17 Saisontoren hatte er maßgebli- 

chen Anteil am Wiederaufstieg der SSG Langen in die Bezirksllga. Foto: Weinen 

Salto Schlemmer-Filet 
»Bordeaux« 
feines, saftiges Alaska- 
Seelachsfilet mit einer , 
Auflage besonderer / 
Kräuter und Gewüree, / 
backfertig, tiefgekühlt/ 
400-g-Packung / 

Schlemmer-Filet. 

Schlemmer-Fllet. 
Ehrmann Almlghurt, 
Almighurt llght oder 
DIät-FruchtJoghurt mild 
3,5% Fett, 
verschiedene Sorten 
150-g-Becher 

Ital. Speisefrühkartoffeln 
Kocheigenschaft: vorw. fest- 
kochend, Sorte: Sirtema, Aminca, 
Hkl.l Q QQ 
2,5-kg-Netz  

Schweine-Lende 
gefüllt mit frischem 
Schweine-Mett 

Deutscher Kopfsalat 
Hkl. I 

Stück " 

Kalbs- oder Gutsleberwurst 
im Fettdarm _ 

Zewa 
wisch & weg 
Küchenrollen 
4 X 65-Blatt- 
Packung 

3 Glocken 
Feine 
Eier-Nudeln 
verschiedene 
Sorten 
250-g Packung 

Italienische Strauchtomaten 
Hkl. I ,-ik ^ ^ 

Gekochter Rollsaftschinken 
mild gepökelt ^ ^ 

1000 g 

Brasilianische 
Limetten 
3-Stück-Packung 

Argentinischer 
Knoblauch 
200-g-Netz 

Beck's 
Spitzen- 
Pilsener 
von Welt 
20 X 0,5- 
Liter- 
Flaschen 
Kasten 
ohne 
Pfand 
1Q98 

Severin Wasserkocher 
1500 Watt, Inhalt bis 1,2 Liter, 
fest eingestellter Temperaturregler, 
zusätzlicher Trockengehschutz, 
Kabelaufwicklung mit 
Steckerfixierung, Stück Israelische oder Zyprische 

Orangen »\telencla Late« 
Hkl.l 
5-Stück-Netz ^ g* 

Deutsche oder Holländische 
Champignons 
Hkl.l, (1 kg = 7.48) 
400-g-Schale 

Argentinische Grapefruit 
»Red Ruby« 
Stück ^ 

Südafrikanische oder 
Kenla-Avocados 
Stück i 

Isolierkanne Classic 
hochwertige, farbige ^ 
Kunststoffumhüllung, 
Starkglaseinsatz, versch. 
Farben, für 1 Liter Inhalt 
Stück 

Deutsche Schlotten 
Hkl.l 
Bund 

Spanischer Paprika grün 
Hkl. II 
500-g-Netz ^ mm 

Henninger Gerstel 
Alkoholfrei 
Packung mit 6 x 0,33-Liter- 
Einweg- ^ ACk 
flaschen ^ 

Echt Nordhäuser Doppelkorn 
38% Vol., 0,7-Liter-Rasche 

Bac Duschgol 
Classic oder 
For Men 
250-ml-Flasch3 Höhl 

Hessen Cldre 
1-Liter-Rasche 
Flasche 
o''"® «l Q( 
Pfand 

Eckes Edeiklrsch 
Likör 

27% Vol. oder 
Eckes Edeiklrsch 

Cream 
17% Vol. 

0,5-Liter-Rasche 

evKfi 

J'WKIN'» «ojf» Kaloderma 
Face & Body 

Creme Intensiv 
200-ml-Dose 

Bac Deospray 
versch. Sorten 
150-ml-Dose 

Karamalz 
Packung mit 
6 x 0,33-Uter- 
Einweg- . 
flaschen 8e* OrucMehlem keine 



fUr unsere 

Leser 

12,90 

Ein Erziehungsberater 

Freude mit Kindern im Alltag 
Die richtige Erziehung von Kindern ist von vielen Ein- 
flüssen abhängig, da Kinder kein willkürlich formbares 
fklatenal darstellen. Erziehung von Kindern ist eine le- 
bensfüllende Aufgabe, nie langweilig, aber oft anstren- 
gend. Immer wieder wird man vor Situationen gestellt, 
die einem vorher noch nicht begegnet sind. Erzie- 
hungsmethoden kann man daher auch nicht wie 
Kochrezepte anwenden, sondern man sollte sie viel- 
mehr als Wegweiser in eine bestimmte Richtung ver- 
stehen. Das Buch möchte Eltern und Erziehungsbe- 
rechtigten anhand von Beispielen und Lösungsvor- 
schlägen Anregungen bei zahlreichen Problemen ver- 
mitteln - allgemeingültige Patentrezepte vermag es je- 
doch nicht zu geben. Dieser praktische Ratgeber für 
Erziehungsfragen im Elteinalltag soll hilfesuchenden, 
manchmal auch ratlosen Eltern, bei der Bewältigung 
ihrer Erziehungsaufgaben - vom Säugling bis hin zur 
Pubertät - helfen. 

Das geschenkte Leben - 
Eine Katze erzählt 
Das Leben geht nicht zimperlich um mit dem ,,Roten": 
Ehe er sich's versieht, landet der Held dieses - zuge- 
gebenermaßen etwas anderen - Romans im Tierheim. 
Was so außergewöhnlich nicht ist, den der venwegene 
Kerl, der uns hier die Geschichte seines Lebens er- 
zählt. ist - ein Kater. Wie froh und glücklich er ist, als 
ihn eine junge Menschendame aus dem Heim holt! 
Doch im vermeintlichen ..Katerparadies" wimmelt es 
nur so von Tücken und Gefahren - zum Glück hat un- 
ser Charmeur einen Schutzengel. Bis zu dem Tag, da 
in der Nachbarschalt eine hinreißende Katzendame 
auftaucht. Der ,,Role" ist leidenschaftlich verliebt. Doch 
das Liebchen entpuppt sich als berechnendes Biest, 
das nur eines im Sin hat - ihn aus seinem Paradies zu 
vertreiben, um sich selbst dort einzunisten . . . 

IS«    
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Habels großes Fahrradbuch 
Kaufberatung, Richtiges Fahren, Reparaturen 
Wer sich heute in den Sattel schwingen will, trifft im 
Fahrrad-Fachgeschäft auf eine venwirrende Angebots- 
Vielfalt - vom Hollandrad bis zum Mountainbike. Wel- 
cher Drahtesel für Sie der richtige ist, verrät Ihnen die- 
ser umfassende Ratgeber. Und noch vieles mehr: Ge- 
sunde Fahrtechnik, richtige Lenkereinstellung, prakti- 
sche Reparatur-Tips zum Beispiel. Damit Ihnen Ihr 
Hobby niemals Verdruß bereitet. 
Sicherheit auf zwei Rädern ist besonders für Kinder ein 
ernstzunehmendes Thema - dieses Standardwerk 
weist auf Gefahren hin und hilft, mit ihnen fertigzuwer- 
den. Die ausführliche Darstellung wissenswerter tech- 
nischer Details und aktueller Entwicklungstrends - 
Bremsentypen, Schaltungssysteme, Rahmenarten - 
verschafft darüber hinaus auch passionierten Fahrrad- 
Freunden verblüffende Einblicke. 

Pearl S. Buck 

Von Morgen bis Mitternacht 
Eine außergewöhnliche Frau erzählt die aufregende 
Geschichte ihres Lebens. Eines Lebens zwischen zwei 
sich fremd gebliebenen Kulturen, geprägt von den be- 
wegten Tagen der Kindheit im Reich der Mitte, von den 
angstvollen Jahren der chinesischen Bürgerkriegswir- 
ren. geprägt auch vom Versuch, diesseits und jenseits 
des großen Meeres ein Zuhause zu finden - um letzt- 
lich überall eine Fremde zu bleiben. 
Die Autorin entführt ihren Leser in eine geheimnisvoll 
lockende Welt und eröffnet ihm neue Horizonte. Ein 
großartiges Werk, wie es nur eine Nobelpreisträgerin 
vom Range Pearl S. Bucks zu schaffen vermag. 

"fiiss« 
f»! 
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Formuliere besser 
Guter Stil - das Ist auch und nicht zuletzt die sichere 
Wahl des passenden Wortes im rechten Moment. Mit 
Hilfe von 3000 Synonymen und 30 000 Stichwörtern, 
die dieses umfassende Lexikon bietet, sind auch weni- 
ger Geübte garantiert nie ,,sprachlos". Oder gehören 
Sie zu jenen, die tagtäglich formulieren oder diskutie- 
ren müssen? Dann erledigt dieser Ratgeber die Suche 
nach der richtigen Vokabel im Handumdrehen. Kein 
zeitraubendes Sinnieren mehr - nachschlagen, fertig. 
Abgedroschene Redewendungen und langweilige 
Wiederholungen im Ausdruck veibannen Sie künftig 
dorthin, wo sie hingehören - ins Reich der Wortunge- 
heuer und verstaubten Floskeln. 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST tmgtsarZSung 
OtlwilMcli: Große MarktstraSs 36-44 
OMzwibacti: tjndwehrslraße 9 
Or«i«k;l)-Spi«ndllngin; Hauptstraß« 20 
Hanau-SttiniMlin: Firma Schräder, Steintieimer Vorstadt 27 
Langtn: Langener Zeitung, Damislidter Straße 26 
HQIiltMliti: Firma R. KAhl. Bahnholstraße 41 

Rodgau-JügMtMlm: Rodgau-Passage, Ludwigstiaße 24-26 
SdlgMisKdt: Aschaffentxjrger Straße 53 
Dieburg: [}ieburger Anzeiger, Steinstraße 12 
Htnau-Kltifl-Aulwlin: Papier-Schwab, SchulstraBe 24 

Kein Poatvertand möglichl 
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Routinier Rainer Greiinke der 

Rekordspieler des TV Langen 

In Statistik einsam an der Spitze / Abschied von der „Ersten" 
Langen — Bevor das Bundesli- 

ga-Organisations-Team (BOT) 
des TV Langen am Vorabend des 
Ebbelwoifestes im Rahmen eines 
Empfanges in der,.Alten Ölmüh- 
le" das neue ,,Giraffen"-Tcam 
für die Saison 1994/95 bekannt- 
geben wird, wurde die abgelau- 
fene Saison gründlich ausgewer- 
tet. Peter Kraus stellt nach jedem 
Pflichtspiel für Trainer und 
Presse umfangreiches Zahlen- 
werk zur Verfügung; denn beim 
Basketball wird bekanntlich vie- 
les gezählt. Alljährlich zum Sai- 
sonende kann dann festgestellt 
werden, welche Spieler an den 
verschiedenen Aktionen, vor al- 
lem im Angriff, am meisten und 
erfolgreichsten beteiligt waren. 

In allen 34 Pflichtspielen, da- 
von zwei Pokalspiele, der mit 
dem fünften Platz beendeten 
Bundesliga-Saison 93/94 waren 
nur Rainer Greunke, Pascal Rol- 
ler, Frank Sillmon und Robert 
Wintermantel dabei. Für Rainer 
Greunke war seine 17. Saison bei 
den ersten Herren gleichzeitig 
seine letzte; denn diesmal will er 
endgültig zurücktreten, um für 
Familie und Beruf mehr Zeit zu 
haben. 

Die meisten Punkte in dieser 
Saison erzielte Frank Sillmon. 
841 Punkte insgesamt waren im 
Schnitt 24,7 pro Spiel. Ihm folg- 
ten Carsten Heinichen (441/13,4) 
und Robert Wintermantel (393/ 
11,6). Die beste Trefferausbeute 
in Prozenten aus dem Feld je- 

doch hatte Bernd Neumann. Von 
60 Würfen verwandelte er 40. 
Das sind 66,7 Prozent. Frank 
Sillmon traf aus 491 Würfen 289 
(58,9 Prozent). Bei den Drei- 
Punkt-Würfen ragte Thomas 
Knill heraus. 21 Treffer aus 46 
Würfen sind respektable 45,7 
Prozent. Boris Beck war der Be- 
ste von der Freiwurflinie mit 82,4 
Prozent (17 Würfe/14 Treffer), 
kam damit jedoch an die 95,2 
Prozent von Norbert Schiebelhut 
aus der Saison 89/90 oder die 
90,9 Prozent von Rainer Tobien 
(78/79) nicht annähernd heran. 
Die Mannschaft traf im Schnitt 
von der Freiwurflinie gar nur 
71,1 Prozent. 

„Wer die Bretter beherrscht, 
gewinnt das Spiel." Diese alte 
Basketball-Weisheit beherzigte 
Frank Sillmon am besten und 
angelte 296 Rebounds, gefolgt 
von Robert Wintermantel (236), 
der auch noch 25mal gegnerische 
Würfe abblockte. Die meisten 
Ballgewinne hatten Norbert 
Schiebelhut (93) und Frank Sill- 
mon (77). Die meisten Assists, al- 
so Pässe zum erfolgreichen 
Korbwerfer, gaben Frank Sill- 
mon (100) und Carsten Heinichen 
(99). Beide verloren auch die 
meisten Bälle, Sillmon 92 und 
Heinichen 75. Alle diese Werte 
hängen wohl am engsten mit den 
Spieleinsatzzeiten zusammen, 
von denen Sillmon, Heinichen 
und mit ein bißchen Abstand 
Schiebelhut die meisten hatten. 

Was wären die Bundesliga-,, 
Giraffen" des TV Langen in all 
den Jahren ohne Rainer Greunke 
gewesen? Das verrät natürlich 
auch die Allzeit-Stastistik. Mit 
5 700 Punkten, 2 537 Rebounds 
und 1 099 Assists für die ersten 
Herren führt er gleich drei wich- 
tige Bstenlisten an. Insgesamt 
315 Bundesligaspiele und mehr 
als 969 Spiele in allen Teams seit 
der C-Jugend bestritt er für sei- 
nen Verein. Die Tausend wird er 
sicher in der „Zweiten" noch 
vollmachen. 

Nach Bundesligaeinsätzen fol- 
gen Peter Hering (256) und Jens 
Oltrogge (201). Der TVL setzte in 
den sechs Erstliga- und zehn 
Zweitliga-Spielzeiten seit 1978 
insgesamt 68 Spieler ein, davon 
13 Gastspieler aus den USA. Die 
meisten Punkte in einer Zweitli- 
ga-Saison erzielte Frank Sill- 
mon, und zwar 28,4 pro Spiel in 
der Saison 92/93. Noch höher 
sind die 24,1 Punkte pro Spiel 
von Kelby Stuckey in der Erstli- 
ga-Saison 89/90 einzuschätzen. 

Nicht weniger als 22 Bundesli- 
gaspieler des TVL haben das 
Basketballspiel von Anfang an in 
den TVL-Jugendteams erlernt 
Viele von ihnen waren in der Ju- 
gend Hessenauswahlspieler, ei- 
nige sogar Nationalspieler. Und 
den Familienrekord halten die 
Neumann-Brüder Bernd (12B 
Bundesligaspiele), Jürgen (107) 
und Klaus (165). 

DM-Triumph für 

TVL-Mädchen 
Langen - Wieder einmal hat 

sich die exzellente Jugendar- 
beit der TVL-Basketballer 
ausgezahlt. Bei den deutschen 
Meisterschaften in Berlin hol- 
te der TV Langen den Titel bei 
der weiblichen A-Jugend. Im 
Finale schlugen die Langen- 
erinnen die Berlinerinnen von 
TuS Lichterfelde mit 58;45. 
Mit einem klaren 84:60 gegen 
den USC Magdeburg im 
Halbfinale waren die TVL- 
Girls unter Coach Claus Neu- 
mann ins Endspiel eingezo- 
gen. 

' ■ M ^ ' ■ * ' 
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TELEGRAMME 

TISCHTENNIS: Der VfB Lü- 
beck bei den Herren und die Da- 
men von RW Klettham-Erding 
haben den ETTU-Pokal gewon- 
nen, Lübeck entthronte Cupver- 
teidiger TTC Jülich in einem dra- 
matischen Match mit 4:3. Erding 
bezwang Vorjahressieger TuS 
Glane ebenfalls mit 4:3. Der ET- 
TU-Pokal ist dem UEFA-Cup im 
Fußball vergleichbar. 

EISHOCKEY: Die New York 
Rangers haben das dritte Play- 
off-Finale in der nordamerikani- 
schen Profil-Liga NHL gegen 
Vancouver mit 5:1 gewonnen. Sie 
liegen in der Best-of-seven-Serie 
jetzt mit 2:1 vom. 

TVL-Rekordspleler Rainer Greunke will nach seiner 17. Saison bei den er- 
sten hlerren endgültig zurücktreten, um sich verstärkt Familie und Berü) 
widmen zu Können. In der „Zweiten" werden die Fans ihn sicherlich noch 
sehen. Bis zum 1 000. Einsatz im TVL-TrIkot fehlen Greunke nur noch we- 
nige Spiele. Foto: Weinen 

Zürlein und Viikelic verpaßten 

Frankfurter Eintracht den K.o. 

Überzeugende Vorstellung der Hessen-Auswalil in Groß-Gerau 
Egelsbach (leo) - Nach dem 

3:l-Erfolg über Rot-Weiss 
Frankfurt im Endspiel des Fuß- 
ball-Hessenpokals entließ Egels- 
bachs Trainer Herbert Schäty 
seine Jungs in die Sommerpause. 
Für alle lücker war es allerdings 
noch nicht soweit. Am vergange- 
nen Freitag spielte die Hessen- 
Auswahl anläßlich der Eröff- 
nung des Hessentages in Groß- 
Gerau gegen Fußball-Bundesli- 
gist Eintracht Frankfurt. Mit 
Ralf Zürlein, Frank Stier, Rad- 
enko Vukelic und ,,Newcomer" 
Tomas Oral standen gleich vier 
Egelsbacher im Aufgebot. Tomas 
Oral wurde für Sascha Inerle 
nachnominiert, der wegen einer 
Grippe kurzfristig absagen muß- 
te. Nimmt man den Neu-Egels- 
bacher Ralf Haub (FSV Frank- 
furt) dazu, standen sogar fünf 
Egeisbacher auf dem Platz, Die 
Eintracht hatte zwar zahlreiche 
Amateure dabei, trat aber vor 

2 500 Fans auch mit Stars wie 
Anthony Yeboah oder Manfred 
Binz an. Yeboah überzeugte al- 
lerdings wie viele seiner Kolleg- 
en nur beim Schreiben von Auto- 
grammen, 

Die Eintracht tat sich gegen 
die engagiert auftretende Hes- 
•sen-Auswahl sehr schwer, führte 
nach Treffern von Anicic (27.) 
und Dworschak (62.) aber erwar- 
tungsgemäß mit 2:0. In den letz- 
ten zehn Minuten avancierte das 
SGE-Quartett dann zu den 
Matchwirmem, das die Hessen- 
Auswahl zum 3:2-Sieg schoß. In 
der 81. Minute startete Ralf Zür- 
lein ein Solo, setzte den Ball aus 
20 Metern genau in den Torwin- 
kel zxmi 1:2-Anschlußtreffer. Da 
das Hessische Femsehen das 
Spiel aufzeichnete, hat Zürlein 
jetzt gute Chancen, bei der näch- 
sten Auslosung des „Tor des Mo- 
nats" dabei zu sein. 

In der 89. Minute lief Radenko 
Vukelic alleine in Richtung Ein- 
tracht-Tor, hob den Ball irti 
zweiten Versuch über Eintracht' 
Keeper Nikolov zum 2:2 ins Tor. 
Sekunden später war emeul 
Zürlein mit einem 18-Meter- 
Kracher sogar zum 3:2 erfolg- 
reich, ,,Da hast du ja doch waJ 
bei mir gelernt", freute sich aucH 
Trainer Herbert Schäty nach 
dem Schlußpfiff 'für seinen 
Schützling Zürlein, der nach 
starker Vorrunde im zweitert 
Saisonabschnitt der Oberliga- 
mnde 93/94 etwas untergetaucht 
war. 

Nach dem Schlußpfiff waren 
dann wieder Auto^amme ge- 
fragt. Weniger von Yeboah und 
Co., sondem von den Spielen! 
der Hessenauswahl, die in der 
zweiten Hälfte mit dem grandiO' 
sen Endspurt auch viele Sympi* 
thien gewannen. 
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KWumMä 

SAGEMHAFTE PAUERTIEFPREISE bei SCHLECKER! 

SCHLECKER 

sagenhafl 

billig! 

Vernel 
Konzentrat 
1 I je 

Nexa Lotte 
Ameisenköder 
2 Stück 

Amisia 
Insektenstrip 

Friskies 
Gourmet 
400 g je 

tUPt* 
Ii S/ 

Color 2 kg 
^ Persil 3 kg 

Card 
Haarspray/ 
Haarlack 
250 ml je 

999 099 A 1 > 
L. 9 1; 

Bac 
Deo- 
dorant 
150 ml je 

199 

Persll 
Supra/Color 
2 kg Nachfüllbox je 

Häkle feuchtes Toilettenpapier 

77 Stück Originalbox 499 

Nachfüllpackung 3?^ 

ASColorwaschmittel, 
AS Vollwaschminel 
'2 kg je. QQ 

Sensodyne Q QQ 
Zahncreme 75 ml je Oi 
Sensodyne A QQ 
Zahnbürste stück £,■ 
Bac Deo-Stick 
40 ml je J 

Crisan Shampoo 
250 ml, 
Intensiv-Kur J 
200 ml je ^ 

99 

AS Cremeseife 4 99 Spender 1 
500 ml ■ ■ 

Kleenex 4 
Kosmetiktücher | 
150 er 

99 
■ 

NatreenTafeldüse 
600 er Spender ' 
Natreen AT 
flüssig {■ 
125 ml je %ß m 3?» 

Algemarin^ 
DuschbadOgg 
300 ml je ^ 

Colgate / 
Dentagard 
Zahn- 

m creme 
ßM 

Wilkinson 
Rasler- 
schäum 

""T 200 ml je 

Ii?« 

lB MIlupa 

Milumll 2 
1000 9 je 

Agfa XRG 100 
Kleinbildfarbfilm 
24 + 3 ^ QQ 
Aufnahmen 99 
Duopackung m 

S Große 

I Fotoaktion ■ 
■ Farbbilder ■ 

■ -* 
I vom 
■ gerahmten 
Z Klein- ■- 
! bild-Dia 

'9x 13 

F.4S 

Litamin 
Shower & 
Lotion 2 in 1 
250 ml je 

Renaten 
Sonnenmilch 
Lichtschutzfaktor 12 
200 ml m 
Delial 
Sensitive Balm 
LichtschutzfaktorS 4 C QQ 
200 ml I U 

Biovit Brausetabletten 

Magnesium 20 Stück 

Caicium 20 Stück 7 69 

12^9 
B^unls 
leicht 
1759   
Juwel 
Katze n- 

Veet Kaltwachs- 
streifen 6x2 Stück 

Veet Sensitive 
Enthaai^ngscreme 75 ml 

Katzen- ■ a 
SCHLECKER und Pampers nahrung ■ AD 

ein starkes Team In Europa ! ' 

Pampers Phases — 
Doppelsparpack 

— 99 Leibniz 
Butterkeks 200 g 

SGE-Buben haben erste 

Bezirksklasse vor Augen 

Handball-C-Jugend überraschend stark 

Langens Gewichtheber 

holten vier EM-Titel 

Europameisterschaften voller Erfolg 
Langen — Die Europamei- 

sterschaften der Senioren im 
Gewichtheben waren für die 
Athleten des KSV Langen ein 
voller Erfolg. Bei dieser Ver- 
anstaltung, die im bayeri- 
schen Schrobenhausen ausge- 
tragen wurde, hatten alleine 
vier KSV-Athleten in ihrer 
Klasse die Nase vom und si- 
cherten sich mit einigen neu- 
en Europa-Rekorden den 
Meistertitel. 

In der Altersklasse 4 (55 bis 
59 Jahre) wurde Edgar Zim- 
pel mit einer Leistung von 90 
Kilogramm im Reißen und 
125 Kilogramm im Stoßen 
Europameister in der Klasse 
bis 76 Kilogramm. Eine Ge- 
wichtsklasse höher konnte 
Rudi Seidel seinen Meisterti- 
tel erfolgreich verteidigen. 
Mit 105 Kilogramm im Reißen 
und 125 Kilogramm im Sto- 
ßen wurde er Sieger in der 
Klasse bis 83 Kilogramm. 

Auch in der Altersklasse 3 
(50 bis 54 Jahre) erzielte ein 
KSV-Heber einen Platz auf 
dem Siegertreppchen. Erwin 
Emmerich erreichte mit einer 
Leistung von 107,5 und 127,5 
Kilogramm den dritten Platz 
in der Klasse bis 91 Kilo- 
gramm. Ebenfalls einen drit- 
ten Platz konnte sich Heinz 
Nicklas in der Altersklasse 2 
(45 bis 49 Jahre) sichern. Mit 
100 und 130 Kilogramm holte 
er sich die Bronze-Medaille in 
der Klasse bis 99 Kilogramm. 

Gleich drei neue Europa-Re- 
korde (131 Kilogramm im 
Reißen, 163 Kilogramm im 
Stoßen und 294 Kilogramm 
im Zweikampf) stellte Ri- 
chard Herrmann in der Al- 
tersklasse 1 (40 bis 44 Jahre) 
auf. Mit diesem Zweikamp- 
fergebnis wurde er mit fast 40 
Kilogramm Vorsprung auf 
den Zweitplazierten klarer 
Sieger in der Klasse bis 99 Ki- 
logramm. 

In seinem EM-Debüt zeigte 
Uwe Büttner in der Alters- 
klasse 0 (35 bis 39 Jahre) mit 
105 und 130 Kilogramm eine 
gute Leistung und belegte den 
13. Platz in der Klasse bis 83 
Kilogramm, die mit 24 Start- 
ern das mit Abstand größte 
Teilnehmerfeld der gesamten 
Veranstaltung aufwies. In der 
Klasse bis 99 Kilogramm er- 
zielte mit Andrzej Komar ein 
weiterer KSV-Athlet dreifa- 
chen Europa-Rekord. Nach- 
dem Komar im Reißen die 
Bestmarke auf 130,5 Kilo- 
gramm verbesserte, bewältig- 
te er bereits im ersten Stoß- 
versuch den neuen Europa- 
Rekord von 163 Kilogramm, 
den er in einem weiteren Ver- 
such auf 170 Kilogramm er- 
höhte. Mit der ebenfalls neuen 
Bestmarke von 300,5 Kilo- 
gramm im Zweikampf hatte 
er dann auch einen Vorsprung 
von mehr als 60 Kilogramm 
und wurde somit souveräner 
Europameister. 

Egelsbach — Die Vorbereitung 
der männlichen Handball-C-Ju- 
gend der SG Egelsbach für die 
Bezirksqualifikation fiel durch 
die Erfolge der männlichen D- 
Jugend sehr kurz aus, da die 
Spieler, die zur C-Jugend kom- 
men sollten, noch bis Mitte März 
mit der D-Jugend um die Be- 
zirks- beziehungsweise Hessen- 
meisterschaft spielten. Deshalb 
ist es eine Überraschung, daß die 
Mannschaft um den Aufstieg in 
die erste Bezirksklasse vome 
mitspielt. 

Im ersten Spiel kam es zum Lo- 
kalderby mit der HSG Langen. 
Beide Seiten spielten schlecht, 
kein Team konnte die Nervosität 
ablegen. Der 15;12-Sieg für die 
SGE war aufgrund der geschlos- 
seneren Mannschaftsleistung 
verdient. Eine Woche später bot 
die SGE gegen den TV Bürgstadt 
eine noch schlechtere Leistung. 
Geprägt war das Spiel der SGE 
durch viele technische Fehler. 
Durch die gute Torwartleistung 
Von Andreas Macht gewann man 
glücklich mit 9:6 Toren. 

Bei der TG Hörstein bot man 
dann eine gute Leistung, obwohl 
wieder unverständlich viele 
technische Fehler den guten Ge- 
samteindruck trübten. Man 
spielte mit und konnte lange Zeit 
das Ergebnis knapp gestalten. 

Durch die technischen Fehler ge- 
riet man aber immer wieder in 
Rückstand. Zum Ende des Spiel- 
es konnte sich der Gegner auf 
22:16 absetzen. Im vierten Spiel 
gegen den TV Lampertheim zeig- 
te man eine gute Leistung. Rück- 
raumspieler Björn Fritzsche be- 
kam der Gegner nicht in den 
Griff, er nutzte jede Chance zum 
Torewerfen. Man spielte in An- 
griff und Abwehr konzentriert 
und gewann klar mit 28:18. 

Beim Heimspiel gegen TuS 
Rüsselsheim gab es einige Aus- 
fälle, doch durch eine tolle Lei- 
stung von Thomas Döhler konnte 
dies kompensiert werden. In der 
Abwehr stand man gut, im An- 
griff ließ die Chancenauswer- 
tung zu wünschen übrig. Der 
Sieg geriet aber nie in Gefahr 
und fiel mit 17:7 sehr deutlich 
aus. Man steht jetzt mit vome in 
der Tabelle und kann die erste 
Bezirksklasse aus eigener Kraft 
erreichen. Hierfür müssen aus 
den restlichen drei Spielen gegen 
Babenhausen, Fränkisch-Cmm- 
bach und Reinheim noch minde- 
stens vier Pimkte geholt werden. 

Es spielten; Ajüdreas Macht, 
Dennis Heidemeyer; Thomas 
Döhler, Björn Fritzsche, Steffen 
Halama, Sebastian Kaspar, Enno 
Vasconi, Sascha Becker, Daniel 
Kammer, Henning Sudbrock. 

Siggi Budzisz stark vermißt 

TTC bei deutschen Seniorenmeisterschaften auf Platz sieben 

Mit drei Siegen die Führung ausgebaut 

Erste Garnitur der TV-Faustballer in Pfungstadt auf ganzer Linie erfolgreich 
Langen — Der zweite Spieltag 

der Faustball-Bezirksliga A Süd 
fand in Pfungstadt statt. Die 
punktgleichen Mannschaften aus 
Beerfelden und vom TV Langen 
konnten mit drei Siegen ihre Ta- 
bellenführung ausbauen. 

Im ersten Spiel konnte nur der 
ehemalige Nationalspieler Ge- 
ringer auf Bensheimer Seite dem 
hohen Langener Tempo stand- 
halten. Nur teilweise gelang es 
Geringer, sich gegen die starke 
TV-Abwehr durchzusetzen. Mit- 
te der zweiten Halbzeit mußte er 
konditionsgeschwächt, eine Fol- 
ge des hohen Tempos, aufgeben. 

Sicher gewann der TVL 1 mit 
30:25. 

Auch der TV Gustavsburg be- 
reitete dem TVL zunächst keine 
größeren Probleme. Eine Zehn- 
Bälle-Führung konnte leicht er- 
spielt werden. Mit den Augen 
mehr auf dem Nebenfeld, auf 
dem der TV Langen II um den 
Klassenerhalt kämpfte, verlor 
der TVL 1 aber immer mehr an 
Spielfluß. Schnell war die Füh- 
rung halbiert. Die Gustavsbur- 
ger spielten nun volles Risiko 
und hatten Erfolg. Doch die Zeit 
reichte nicht aus. Mit 28:27 siegte 
der TVL I. Im letzten Spiel gegen 

die TGS Walldorf konnte der 
Gegner nur in der ersten Hälfte 
mithalten. Leicht siegte der TVL 
1 mit sieben Bällen. 

Für den TVL I spielten: Jörg 
und Torsten Reuter, Wolfgang 
Fiebig, Jürgen Bolz, Gerd Scotti, 
Rainer Kuhn. 

Der TVL II spielt als Aufsteiger 
um den Klassenerhall. Nach lan- 
ger Verletzungspause spielte 
Bernd Reiter erstmals von An- 
fang an und zeigte eine sehr gute 
Leistung. Im ersten Spiel gegen 
den TV Gustavsburg gelang es 
dem TVL II, bis zur Halbzeit mit- 
zuhalten. Doch der TV Gustavs- 

burg setzte sich mit 32:26 durch. 
Auch dem nächsten Gegner, der 
TGS Walldorf, mußte man sich 
ge.schlagen geben. In der letzten 
Tagesbegegnung kam es zu ei- 
nem offenen Schlagabtausch. 
Mit viel Kampfkraft konnte der 
TV Reisen II besiegt werden. 
28:25 endete die Partie. Mit dem 
ersten Sieg im Rücken und dieser 
tollen Moral hofft der TVL II auf 
weiter nötige Punkte für den 
Klassenerhalt. 

Es spielten: Rene Steckenrei- 
ter, Thomas Wild, Jürgen Weiser, 
Bernd Reiter, Stefan Stein. 

Langen (hk) — Bei den deut- 
schen Mannschaftsmeisterschaf- 
ten der Tischtennis-Senioren be- 
legte der TTC Langen in Krefeld- 
Uerdingen als Südwestmeister 
den siebten Platz. Dem TTC fehl- 
te mit Siggi Budzisz, der noch 
nicht von der Senioren-WM in 
Australien zurückgekehrt ist, ein 
wertvoller Punktesammler und 
dies machte sich deutlich be- 
merkbar. 

Es wurde zunächst in zwei Vie- 
rer-Gruppen gespielt, wobei der 
TTC z inächst eine günstige Aus- 
losung erwischt zu haben schien, 
denn mit Tennis Bomssia Berlin 
und Bochum waren die letztjäh- 
rigen Finalisten der anderen 
Gruppe zuge'-)st worden. Man 
mußte aber schnell erkennen, 
daß man in seiner Gruppe dicke 
Brocken vorgesetzt bekommen 
hatte. 

Bereits im ersten Spiel gegen 
den Westzweiten SC Buschhau- 
sen gab es mit 2:6 eine deutliche 

Niederlage. Hier konnten nur zu 
Beginn Lammers/Reidl im Dop- 
pel punkten und Heinrich Lam- 
mers war in seinem ersten Einzel 
mit 21:12 und 21:15 erfolgreich. 
Im übrigen hatten aber Horst 
Werkman, Gerhard Armer und 
Hans-Werner Reidl wenig zu be- 
stellen, zumal Buschhausen mit 
Richard Fritz einen ehemaligen 
Bundesligaspieler in seinen Rei- 
hen hatte. 

In der zweiten Partie gegen den 
Nordmeister Kieler TTK gab es 
ein 5:5-Unentschieden. Heinrich 
Lammers erzielte zwei Einzel- 
punkte und war auch im Doppel 
mit Hans-Wemer Reidl erfolg- 
reich. Je einen Zähler steuerten 
Gerhard Armer und Hans-Wer- 
ner Reidl bei, so daß am Ende ei- 
ne Punkteteilung heraussprang. 

Im letzten Gruppenspiel hatte 
man gegen den Südmeister SV 
Plüderhausen bei der 0:6-Nie- 
derlage nicht die Spur einer 
Chance. Das Doppel Lammers/ 

Reidl konnte nur einen Satz ge- 
winnen und man mußte die 
Überlegenheit c^es Südmeisters 
anerkennen, der mit zwei ehema- 
ligen Nationalspielern sehr stark 
besetzt war. 

So sprang für den TTC nur der 
letzte Gruppenplatz mit 1:5 
Punkten heraus und im Spiel um 
Platz sieben traf man auf SV 
Weiß-Blau Allianz München. 
Hier dominierten die TTCler ein- 
deutig und holten sich durch ei- 
nen hohen 6:1-Sieg den siebten 
Platz. Werkmann/Armer, Lam- 
mers/Reidl, Heinrich Lammers 
(2), Gerhard Armer und Hans- 
Werner Reidl verbuchten die 
TTC-Zähler. 

Bei dieser sehr stark besetzten 
deutschen Meisterschaft der Se- 
nioren-Mannschaften kann sich 
auch der siebte Platz sehen las- 
sen und der TTC Langen kann 
mit seinem Abschneiden zufrie- 
den sein. 

Nach 120 Minuten war es vollbracht: Die Fußballer der SSG Langen spielen In der kommenden Saison wieder in 
der Bezirksliga. Kein Wunder, daß nach dem 1:0-Sieg über die SG Dietzenbach Iträftig gefeiert wurde. Foto: le 
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Bestleistungen fast wie am Fließband aufgestellt 

Nachwuchs der LG Langen präsentierte sich bei Bezirksmeisterschaften in bestechender Form 
l.iiiiKrn Hei (Ion Bczirk.smpi- 

stcrschaflcn in Rpinhpim cr- 
hriichli-n die LanKcner I-ficht- 
.ithlclik-SchüliT und Schülfrin- 
ni'n hcstcchrnd gute Leistungen. 
Sie konnten zwei Bezirksmci- 
steititel, drei Vizemeisterlitel 
und viele I'lazierunuon unter den 
ersten Acht mit nach Hause neh- 
men Dies war keine leichte Auf- 
>;ahe fUr die Lanuener, denn der 
Hezirk Darmstaclt umfaßt den 
siidlichen 'l'eil Hessens und ilem- 
i-ntsprechend waren auch viele 
nute Leichtathleten angetreten. 
Der Veranstalter verzeichnete 
1 71)0 Meldungen von insgesamt 
.^(10 Athleten. Neue Bestleistun- 
tieti stellten dii' Langener Nach- 
wuchssportlergleich massenwei- 
se auf 

Itigo Kästner (M IH) war Wie- 
del einmal in erstklassiger Form 
1111(1 konnte im Diskuswurf mit 
Uti.lil) Meter den Titel des He- 
/.n ksiiieislers erringen. Auch in 
diMi anderen Disziplinen mischte 
Ingo vome mit. Beim Speerwurf 

landete er mit 28,6f) Metern auf 
dem dritten Platz, beim Kugel- 
stoßen mit 8,55 auf dem sechsten, 
beim ßO-Meter-Hürdenlauf mit 
10,8 Sekunden auf dem vierten 
und beim 50-Meler-Lauf in 7,5 
Sekunden auf dem fünften I'latz, 
Im Vorlauf erzielte er iiber diese 
Distanz sogar 7,,'i Sekunden. 

Den zweiten Bezirksmeisterti- 
tel holte sich Oliver Hein (M 15), 
der sehr überleg(?n seinen Titel 
im Hochsprung aus dem Vorjahr 
verteidigte. Da sich seint- Kon- 
kurrenz nach 1,()8 Meter bereits 
verabschieden mußte (dies war 
übrigens erst Olivers Kinstiegs- 
höhe), unternahm er nach über- 
sprungenen 1,77 Meter keine 
Versuche mehr, seine Bestlei- 
stung von 1,84 Meter zu verbes- 
■sern, um sich für die anderen 
Disziplinen zu schonen. Im 75- 
Meter-I.auf holte Olvier sich 
dann noch den Vizetitel, wo er in 
Vor- und Kndlauf mit der ausge- 
zeichneten Zeit von 8,9 Sekun- 
den zum erstenmal« unter neun 

Sekunden blieb. Einen dritten 
I'latz sicherte er sich über 80 Me- 
ter Hürden mit einer Zeit von 
11,fi Sekunden. Im Vorlauf war 
er sogar 11,5 Sekunden gelaufen, 
was unter der Bezirks-Bestzeit 
des Vorjahres liegt 

Remzi Ardic (M 14) wurde mit 
26,32 Metern Vizemeister im Dis- 
kuswurf. Außerdem gelangen 
ihm mit 9,28 Meter beim Kugel- 
stoßen und mit 4,89 Meter beim 
Weitsprung mittlere Plaziemn- 
gen. 

Daniela Pelz (W 12) holte sich 
den nächsten Vizetitel mit sehr 
guten 1,31 Meter im Hoch.sprung. 
Auch beim Speerwurf brachte sie 
eine kaum zu erwartende Lei- 
stungssteigerung, denn sie konn- 
te ihre Bestleistung mit 23,20 
Meter fast verdoppeln und sich 
so den dritten Platz sichern. Die 
vier mal 50-Meter-Staffel der 
Schülerinnen B mit Laura Käst- 
ner, Daniela Pelz, Sabine Kranz 
und Kerstin Pelz lief hervorra- 

gende 28,4 Sekunden und belegte 
den dritten Platz. Obowhl Ker- 
stin Pelz (W 13) die 50 Meter in 
7,4 Sekunden lief, kam sie bei der 
großen Konkurrenz nicht in den 
Endlauf. Die 60 Meter Hürden 
schaffte sie in 10,7 Sekunden und 
landete auf Platz vier. Im Weit- 
sprung erreichte sie in einem 
großen Teilnehmerfeld mit 4,46 
Meter den zehnten und Sabine 
Franz (W 12) in ihrer Altersklas- 
se mit 4,00 Meter den neunten 
Platz, 

Über die Mittelstrecken liefen 
Markus Kraus und Dennis 
Knatz, V)eide M 12, die 1000 Me- 
ter in den sehr guten Zeiten von 
3:17,7 Minuten und 3:19,7 Minu- 
ten. Dies bedeutete den dritten 
und den vierten Platz. Auch Mar- 
tine Steffann lief neue persönli- 
che Bestzeit von 2:44,6 Minuten 
über 800 Meter und erreichte so 
den fünften Platz. 

Benjamin Kiilbel (M 13) konn- 
te den Diskus 20,42 Meter weit 
werfen, und dies war der vierte 

Rang Außerdem konnte er in der 
vier mal 50-Meter-Staffel der 
Schüler B zusammen mit Markus 
Kraus, Dennis Knatz und Ingo 
Kästner mit 28,3 Sekunden den 
dritten Platz belegen. 

Die vier mal 50-Meter-Staffel 
der Schülerinnen C mit Katrin 
Ravensberger, Julia Pelz, Dijana 
Nadrijanski und Karen Kölbel 
blieb etwas hinter den Erwar- 
tungen zupück und errang mit 
31,6 Sekunden den fünften Platz. 
In den 50-Meter-Vorläufen liefen 
die vier Mädchen auch gute Zei- 
ten, aber bei so vielen Teilneh- 
merinnen hatten sie keine Chan- 
ce, den Endlauf zu erreichen. Im 
Weitsprung plazierten sie sich im 
Mitteffeld. Karen Kölbel (W 11) 
brachte noch eine gute Leistung 
beim Ballwurf. Sie kam dort mit 
28,00 Meter auf den siebten 
Rang, während Wiebke Rathjen 
in der gleichen Disziplin sogar 
29,00 Meter erreichte und den 
sechsten Platz belegen konnte. 

Erste Niederlage 

für Seniorinnen 
Langen - Nach drei Siegen in 

Folge mußten die Seniorinnen 
des Tennis-Klubs Langen die er- 
ste Niederlage in der Medenrun- 
de hinnehmen. Gegen den TC 
Hainstadt unterlag die Mann- 
schaft denkbar knapp mit 4:5. 
Nach den Einzeln stand es 3:3. 
und auch nach den ersten beiden 
Doppeln war beim Stand von 4:4 
noch keine Entscheidung gefal- 
len. Im letzten Match hatten die 
Hainstädterinnen dann das 
Glück auf ihrer Seite und holten 
sich den Sieg. 

FUSSBALL: Thomas Kempp 
vom Bundesliga-Aufsteiger VfL 
Bochum wird Sportinvalide. Der 
34jährige Abwehr- und Mittel 
feldspieler hatte vor einem Jahr 
eine schwere Knieverletzung er- 
litten. 

FUSSBALL: Knapp zwei Wo- 
chen vor dem Auftakt der Welt- 
meisterschaft in den USA sind 86 
Prozent der 3,0 Millionen Ein- 
trittskarten für die 52 Spiele ver- 
kauft. 

Meister 
Röstung 

miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 

Saison mit einem 

Fest beendet 
Langen - Ein Fest zum Sai- 

.sonabschluß feierte die F II des 1. 
FC Langen gemeinsam mit El- 
tern, Geschwistern und Betreu- 
ern. Das Wetter spielte leider 
nicht so recht mit, deshalb mußte 
man zum Höhepunkt kurzfristig 
in eine Halle ausweichen. Es 
standen Fußballspiele Mütter ge- 
gen Kinder und (1er Väter unter- 
einander auf dem Programm. Die 
Kinder waren gegen ihre Mütter 
natürlich besonders motiviert. 
Danach ging man zum gemütli- 
chen IVil über und besetzte mit 
mehr als 50 Leuten eine Gast- 
stätte. Dort erfolgten auch die 
Spielerehrungen, wobei jeder ei- 
ne Medaille, eine Urkunde und 
Präsente für die erfolgreiche Sai- 
son 93/94 bekam. 

Langen (hk) — In der Jahres- 
hauptversammlung des TTC 
Langen wurde die bi.sherige 
Führungsmannschaft über- 
wiegend im Amt bestätigt. 
Vorsitzender bleibt Gerhard 
Armer, seine beiden Stellver- 
treter sind Hans Sehring und 
Winfried Reichert. Als Sport- 
wart fungiert weiterhin Nor- 
bert Degen und für die Finan- 
zen ist Winfried Simonowsky 
zuständig. Zum neuen Jugend- 
leiter wählte die Versammlung 
Thomas Müller-Ali. Die Hob- 
by-Abteilung wird weiterhin 
von Thomas Wagner geleitet. 
Zeugwart ist Hans Sehring und 

Zu Beginn der Versammlung 
gedachten die TTC-Mitglieder 
des verstorbenen Gründungs- 
mitglieds Hans Schön, der bis 
zuletzt passives Mitglied war 
und lange Jahre als Abtei- 
lungsleiter Tischtennis beim 
TV Dreieichenhain tätig war. 

Für langjährige Treue wur- 
den einige Mitglieder geehrt. 
Für zehn Jahre bekamen Horst 
Werner und Volker Schinz so- 
wie für 30 Jahre Horst Beck 
Auszeichnungen des TTC ver- 

Nachdem sie Ihre Mütter beim Fußball mächtig unter Druck gesetzt hat- 
ten, stärkten sich die F Ii-Kicker des „Clubs" erstmal mit Pommes und Li- 
mo. Foto: p 

A rj;cntinische Tafelüpfel 
t ii.min Miiilh- ckIi'i' -Keil I iims- 

Kl.issc I. IIMMI u 

1 lerinKsfitets 
inlbmaten- 

Ualk'iiischc' ~ 
Spfisefnilikartoffelii 
Im K tu'ivAcn.si hiiti \ {)rw li'.slkin lu'iul 

'iir Siiu-in.i. .\iiiinr.i, Khrssf I 
■ kl; Ni l/ /—Ä 

Brasilianische Llmetten 
Stück Packung ^ ^ 

Israelische oder Zyprische 
Orangen -Valencia Late- 
llkl. I 
'S .Siück Netz ^ 

Hawesta 
Heringsfilets 

vcrsch. Saucen, 200 g D(),sc 

^^Jacobs Cafe 
jBj^Meister- 

röstung 
I gemahlen 

500 g Packung 

Di iitsclicr Kopfsalat 
M.I'.m- 1. .SUU k ^ 

Argentinische Grapefruit 
•Red Ruby« 
Stück Cl 

Italicni.schc 
.straiiclitoin: 
KI.ivm- I. IIIOO j. 

Danone 
Obstgarten 

oder Obstgarten 
. Leicht 
^^vcrsch. Sorten, liS g Bcchcr 

Deutsche Schlotten 
Hkl. 1 
Bund 

Argentinischer Knoblauch 
200 g Netz ^ / Kinder 

.Sclivveinc-Kotclett /an oder 
Schwciiie-Kainin saitig Deutsche oder Holländische 

Champignons 
Hkl.l, (lkg = 7.48) 
400 g Schale g- Einkaufs- 

körbe , 
farbig gebeizt, mit StolTund 
ausgeschlagen, mit Applikationen. 

Farbe«: .schwarz, braun, i 
kobalt. tannengrün, Gröl.'tc: 41x.'^l cm. 

bis 48x.^2 cm.Stück HEg ^^9JH 

^ Bettwäsche- 

bedruckt auf 100% Baum wr ^ 
^wolle, Größe; i.^s x 200 cm, KatzennahTung 

Kopfki.s.sen 80 x 80 cm, Garnitur Huhn oder Rind, 800 g Do.se 

(irillbratwurst 
lein Olli I rluiringcr .\ii 
[0(1 j. Südafrikanische oder 

Kenia-Avocados 
Stück ^ 

C^oriied beef 
HU) ^ Kinder 

Schokolade 
oder Yogurette 
lOOgrafel 

•Mm« Spanischer Paprika grün 
Hkl. II . 
50ü-g-Nctz " 

Sachsenhäuser Apfelwein 
12 X 1-l.itcr 
I'hLschcn 
Kasten ohne 
Pfand 

Krombacher Pils 
6 X 0,3.^-Liler-Flaschen 
Packung / 
ohne Pfand 4."" 

Aurora doppelgriffiges Weizenmehl 
oder 
Instant-Mehl 

j ■ lOOO g Packung 
Birkel 
7 Hühnchen 
Nudeln 
verschiedene 
Sorten 
500 g Packung 

*V|(inkl.-.90 
Pfand) <xl 

Krombacher Pils 
24 X 0,33 1-itcr Flaschen 

»„d 19.96 
^1 (inklusive 
Ii 6.6ü Pfand) 

(inkl. 6.60 
• Pfand) 
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WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmar- 
kenvereine wenden: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 
06073 / 35 13; Jörg Zinganell, 
Amselweg 4, Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 / 22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat im Neben- 
raum der „Poststube", Henri- 
Dunant-Straße um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, ÖbeiTviesenweg 
20, Telefon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon: 06184 /38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Langen 

Reiner Wyszomirski, 63225 
Langen, Anemonenweg 24, 
Telefon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthal- 
le, Clubräume 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108 / 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104 /4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93, 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
06074/ 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon: 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr, 7, Tel.: 06182/ 
2 42 24. 

Tauschtage jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr, in 
der TGS-Tumhalle, Gra- 
benstr. 40 und jeden zweiten 

'Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
im Vereinsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. Stock. 

Friedrich n. seiner Zeit um 800 Jahre voraus 

Papst war nicht gut auf den Regenten zu sprechen / Zweimal wurde er gebannt 
Zum 800. Geburtstag von Kai- 

ser Friedrich II., gibt die Deut- 
sche Bundespost eine Sonder- 
briefmarke heraus. Sie würdigt 
damit das Wirken des meist auf- 
sässigen Regenten, der zweimal 
vom Papst gebannt worden war. 
Die Briefmarke wird am 16. Juni 
für vier Mark an den Schaltern 
der Post zu haben sein: 

Zur Welt kam Friedrich II. am 
26. Dezember 1194 in Jesi bei 
Ancona. Dort war seine Mutter, 
Kaiserin Konstanze, schwanger 
zurückgeblieben, während ihr 
Gatte, Kaiser Heinrich VI, in den 
Süden Italiens weiterzog, um sei- 
ne Rechte im Königreich Sizilien 
zu sichern. Einen Tag vor der Ge- 
burt seines Sohnes hatte er mit 
der Krönung zum König von Si- 
zilien im Dom zu Palermo ein 
wichtiges Ziel erreicht. 

Den Stammhalter ließen die 
Eltern im Dom zu Assisi auf den 
Namen Friedrich Roger taufen - 
nach seinen Großvätern, dem er- 
sten Staufenkaiser Friedrich 
Barbarossa und dem ersten nor- 
mannischen König von Sizilien 
Roger II. 

Das Kind wuchs in der Obhut 
der Herzogin von Spoleto nahe 
Assisi auf. Im Dezember 1196 
wurde der knapp Zweijährige 
von den deutschen Fürsten zum 
König gewählt. Noch bevor das 
Kind zur Krönung nach 
Deutschland geholt werden 
konnte, starb 1197 sein Vater. 

Die Geschichte nahm jetzt eine 
andere Wendung: Die Mutter ließ 
den Jungen nach Palermo brin- 
gen, wo er am 17. Mai 1198 zum 
König von Sizilien gekrönt wur- 
de. Die noch im gleichen Jahr 
verstorbene Kaiserin Konstanze 
hatte testamentarisch Papst In- 
nocenz III. die Regentschaft im 
Königreich Sizilien und die Vor- 
mundschaft über ihren Sohn 
übertragen. Die Kindheitserleb- 
nisse in Palermo prägten die Per- 
sönlichkeit des Herrschers nach- 
haltig. Hier erlebte er die kultu- 
relle Vielfalt einer Stadt, in der 
sich Normannen, Italiener, Deut- 
sche, Griechen und Araber be- 
gegneten. Daraus erwuchsen sei- 
ne vielseitigen Interessen, seine 
Sprachkenntnisse und seine um- 

L>eut<i<rx» 

400 
Bunctosp«>st 

ft 

» - fä\/£ 

Zum 800. Geburtstag von Kaiser Friedrich II. gibt die deutsche Bundespost eine 
Sqnderbriefmarke heraus. Sie wurde von Harry Scheuner, Chemnitz entwor- 
fen. Das Markenbild entstand nach einer Miniatur aus der Manfred-Ausgabe 
des Falkenbuches (Ende 13. Jahrhundert). 

fassende Bildung. 
Am 26. Dezember 1208 endete 

die päpstliche Vormundschaft. 
Der vierzehnjährige Regent 
mußte sein Erbreich gegen den 
weifischen Kaiser Otto IV. ver- 
teidigen. Hierbei halfen ihm die 
oppositionellen deutschen Für- 
sten, die ihn 1211 zum künftigen 
Kaiser wählten. Im Jahr darauf 
zog das „Kind aus Apullien" 
erstmals nach Deutschland und 
wurde in Mainz zum deutschen 
König gekrönt. Nach der Krö- 
nung zum Kaiser 1220 durch 
Papst Honorius III. kehrt Fried- 
rich in das Südreich zurück, wo 
er endgültig das politische Zen- 
trum von der Insel Sizilien nach 
Apullien verlagerte. In Melfi ließ 
er unter anderem 1231 sein be- 

rühmtes Gesetzbuch nieder- 
schreiben und verkünden. Seine 
politischen Bemühungen gipfel- 
ten darin, neue Verwaltungs- 
strukturen in seinem Staat ein- 
zuführen, die getragen wurden 
von einer verläßlichen und gut 
ausgebildeten Beamtenschaft. In 
diesem Zusammenhang ist auch 
die bereits 1224 erfolgte Grün- 
dung der Universität Neapel zu 
sehen. Foggia wurde die Lieb- 
lingsresidenz des Kaisers, mit 
Castel del Monte ließ er sich ein 
majestätisches Jagdschloß er- 
richten. Friedrich II. war ein 
Förderer der Künste und der 
Wissenschaften an seinem Hof; 
er selbst war den Naturwissen- 
schaften. der Philosophie und 
Poesie besonders zugeneigt. Von 

seinen eigenen Werken errang 
das Buch ,,De arte venandi cum 
avibus", das sogenannte Falken- 
buch, dem auch das Motiv der 
Briefmarke entnommen ist, die 
größte Bekanntheit. 

Mit dem Kreuzzug 1228/29 lö- 
ste Friedrich ein schon 1215 ge- 
gebenes Versprechen ein - mitt- 
lerweile aber gegen den Willen 
des Papstes, der ihn gebannt hat- 
te. Nach den vielen erfolglosen 
militärischen Versuchen seiner 
Vorgänger gelang ihm die Über- 
nahme der Heiligen Stätten auf 
dem Verhandlungswege. Am 18. 
Februar 1229 setzte sich Fried- 
rich II. in der Grabeskirche die 
Krone des Königreichs Jerusa- 
lem auf. Nach dem Friedens- 
schluß mit dem Papst 1230 und 
der Niederwerfung seines auf- 
ständischen Sohnes Heinrich 
(VI.) 1235, der 1222 in Aachen 
zum römischen König gekrönt 
worden war, stand Friedrich 11. 
auf dem Höhepunkt seiner 
Macht. Die folgenden Jahre sei- 
ner Herrschaft waren gekenn- 
zeichnet von den Kriegszügen 
gegen die lombardischen Städte 
und dem Kampf gegen den Papst, 
der 1239 ein zweites Mal den 
Kaiser bannte. 1250 erkrankte 
Friedrich II. und verstarb in Ca- 
stel Fiorentino in der Nähe .seiner 
Lieblingsresidenz Foggia. Seine 
Grabstätte befindet sich im Dom 
zu Palermo, Dort ruht der Stau- 
fenkaiser, der vier Mal verheira- 
tet war, neben seiner ersten Gat- 
tin Konstanze von Aragon, die 
schon 1222 in Catania verstorben 
war. 

Kaiser Friedrich II. ist eine der 
beeindruckendsten Herrscherge- 
stalten des Spätmittelaltens. Sein 
Handeln war erfüllt vom Glau- 
ben an ein gesamteuropäisches 
Reich in der Nachfolge des römi- 
schen Imperiums. Die Zeitgenos- 
sen beurteilten ihn sehr gegen- 
sätzlich. Die einen verehrten ihn 
als ,,das Staunen der Welt und 
ihren wunderbaren Wandler", 
die anderen sahen in ihm den 
Ketzer und Antichrist. Der Hi- 
storiker Jacob Burckhardt be- 
zeichnete ihn als ,,den ersten mo- 
dernen Menschen auf dem 
Thron". 

Requiem für Benediktinerabtei Altenburg 

Vor 850 Jahren wurde das Kloster gegründet / Restaurierung kostete viel Geld 
Die Benediktinerabtei Alten- 

burg feiert ihr 850jähriges Beste- 
hen. Das veranlaßt die Österrei- 
chische Bundespost eine Sonder- 
postmarke herauszugeben: 

Die 15 Mönche der Benedikti- 
nerabtei Altenburg blicken im 
Jahr 1994 dankbar auf die „Stif- 
tung" ihres „Stiftes" vor 850 
Jahren zurück und wollen sich 
betend öffnen für Gottes Ruf und 
Sendung in die Zukunft hinein. 
Die Stiftungsurkunde des 
Bischofs Reginbert von Passau 
wurde am 25. Juli 1144 in Krems 
ausgestellt, sie spricht von einer 
,,cella . . .in monastica conuersa- 
tione" nach der Regel des Heili- 
gen Benedikt, die die ,,nobilissi- 
ma Domina" Hildburg, verwit- 
wete Gräfin von Bouige, auf 
ihren Besitz ,,Altenburg" hatte 
erbauen lassen. Hildburg grün- 
dete das Mönchskloster zur Für- 
bitte für ihre eigene Seele, für ih- 
re Verwandten und alle Verstor- 
benen, und dieses Ziel sollte 
durch einen immerwährenden 
Dienst zu Ehren Gottes und sei- 
ner Heiligen erreicht werden. So 
wird der ältesten urkundlichen 
Erwähnung im Jahr 1994 beson- 
ders gedacht - vor allem an den 
Patronatsfesten des Klosters: am 
15. August, dem Hochfest der 
Aufnahme Mariens in den Him- 
mel (Kirchenpatrozinium), am 
11. September, dem Hochfest des 
hl. Lambert von Maastricht (Klo- 
sterpatrozinium) und am 4. De- 
zember, dem „Stiftertag", an 
dem jährlich für die erste Stifte- 
rin Hildburg und alle Wohltäter 
ein Requiem gefeiert wird. 

Man nimmt an, daß das Bene- 
diktinerkloster von zwölf Mön- 
chen aus St. Lambrecht in der 
Steiermark besiedelt worden 
war, die ihren Patron ins Wald- 
viertel brachten. 

Die Altenburger Mönche leben 
heute vor allem von der Forst- 
und Landwirtschaft, die kloste- 
reigenen Betriebe geben ca. 45 
Arbeitern und Angestellten Ar- 
beit. Seit der Gründung des Klo- 
sters widmen sich die Benedikti- 
ner von Altenburg pastoralen 

Aufgaben: zur Zeit gehören sechs 
um das Kloster liegende Pfarrei- 
en zum klösterlichen Seelsorgs- 
sprengel. Zwei Wallfahrtsorte, 
Maria Dreieichen und St. Ma- 
rein, nehmen hier eine besondere 
Stellung ein. Vor allem in den 
Sommermonaten öffnet das Klo- 
ster die repräsentativen Trakte 
aus der Barockzeit (Bibliothek, 
Krypta und Kaisertrakt) für ver- 
schiedene kulturelle Ereignisse. 

Als Motiv der Briefmarke zum 
Jubiläumsjahr Altenburgs wurde 
ein Detail aus dem Frekso der 
Hauptkuppel der Stiftskirche 
von Paul Troger (1698-1762) ge- 
wählt. Das Fresko der ovalen 
Hauptkuppel in der Kirche ist 
sein bekanntestes Werk in Alten- 
burg, dadurch wurde er zum 
,,Maler der Apokalypse". Es ent- 
stand in 86 Giornaten im Jahr 
1733 und stellt Trogers Meditati- 
on über den Endkampf über Gut 
und Böse, Licht und Dunkel nach 
den hoffnungsreichen und erhe- 
benden Visionen aus der neute- 
stamentlichen Apokalypse, Ka- 
pitel 4 und 12, dar. Das Detail 
(wie auf unserer Briefmarke) 
fällt dem Betrachter sofort beim 
Betreten der Kirche auf, wenn 
der Blick in die Kuppel schweift. 
Hinter der herrlichen Frauenge- 
stalt in einem Strahlenkranz tritt 
alles andere zurück, „es ist, als 
erfülle sie den ganzen Kirchen- 
raumm". In dieser Frau als Sym- 
bol für das wahre Israel, die Kir- 
che, liegt etwas Besonderes, Ei- 
genes, Unwiederholbares. ,,Sie 
ist Trogers schönste Mariendar- 
stellung und eine der schönsten 
der neueren Zeit in Österreich 
überhaupt." (Maja Schrenzel) 

Im Kapitel 12 der Apokalypse 
(„Der Kampf des Satans gegen 
die Herrschaft Gottes") ist zu le- 
sen: 
„1: Da erschien ein großes Zei- 
chen am Himmel: Eine Frau, um- 
geben von der Sonne, den Mond 
unter ihren Füßen und ein Kranz 
von zwölf Sternen auf ihrem 
Haupt. 
2: Sie war schwanger und schrie 
in ihren Wehen und in der Qual 

des Gebärens. 
3:Ein anderes Zeichen erschien 
am Himmel: groß und feuerrot, 
mit sieben Köpfen und zehn Hör- 
nern und mit sieben Diademen 
auf seinen Köpfen... 
4b: Der Drache stand vor der 
Frau, die gebären sollte, um ihr 
Kind nach der Geburt zu ver- 
schlingen. 
5: Und sie gebar ein Kind, einen 
Sohn, der über alle Völker herr- 
schen soll mit eisernem Zepter. 
Und ihr Kind wurde zu Gott und 
zu seinem Thron entrückt. 
6: Die Frau aber floh in die Wü- 
ste, wo Gott ihr einen Zuflucht- 
sortgeschaffen hatte... 
7: Da entstand ein Kampf im 
Himmel; Michael und seine En- 
gel erhoben sich, um mit dem 
Drachen zu kämpfen. Der Dra- 
che und seine Engel kämpften, 
aber sie konnten nicht standhal- 
ten, und es gab keinen Ort mehr 
für sie im Himmel... 
13: Als der Drache erkannte, daß 
er auf die Erde geworfen war, 
verfolgte er die Frau, die den 
Sohn geboren hatte. 
14: Aber der Frau wurden zwei 
Flügel eines großen Adlers gege- 
ben, damit sie in die Wüste an 
ihren sicheren Ort fliegen konn- 
te... 
15: Die Schlange spie Wasser wie 
ein Strom aus ihrem Maul hinter 
der Frau her, das sie fortreißen 
sollte. 
16: Aber die Erde kam der Frau 
zu Hilfe; sie öffnete ihren Mund 
und verschlang den Strom, den 
der Drache aus seinem Mund ge- 
spien hatte. 
17: Da geriet der Drache in Zorn 
über die Frau, und er ging fort, 
um Krieg zu führen mit ihren üb- 
rigen Nachkommen, die den Ge- 
boten Gottes gehorchen und an 
dem Zeugnis Jesu festhalten. 
In diesem so dramatischen End- 
kampf, den man mit Hilfe Tro- 
gers mitverfolgen kann, hat Tro- 
ger Szenen aus dem 4. Kapitel 
der Apokalypse, dem Trostbuch 
für die Christen der Verfolgungs- 
zeit, einschmelzen lassen." 

Das Markenbild zeigt ein Kuppelfres- 
ko von Paul Troger. 

,,2b: Und ich sah: Ein Trohn steht 
im Himmel; auf dem Thron sitzt 
einer... 
4: Und rings um den Thron sind 
vierundzwanzig Throne, und auf 
den Thronen sitzten die vierund- 
zwanzig Ältesten in weißen Ge- 
wändern und mit goldenen 
Kränzen auf dem Haupt... 
6b: Und in der Mitte, rings um 
den Thron, sind vier Wesen... 
8: Tag und Nacht ruhen sie nicht 
und rufen: Heilig, heilig, heilig 
ist der Herr, der Gott, der Herr- 
scher des Alls, er war und er ist 
und er wird kommen." 

Das Kuppelfresko ist signiert: 
„Paul Troger in(venit) et pinxit". 
Er hat das Fresko erfunden und 
gemalt, es ist wirklich originell, 
man kann sagen: einmalig. 

Im Jahr 1994 erstrahlt dieses 
Meisterwerk in neuem Licht. Die 
Restaurierung, die 1988 mit 
ihren Voruntersuchungen be- 
gann, kann bis zum Sommer ab- 
geschlossen werden. Sie kostet 
5 645 000 Schilling. 

Briefmarken-Redaktion: 

Walter Hauck 
Minnefeld 4 
64807 Dieburg 
Tel.: 06071 / 24 0 97 
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Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeitung, 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

n£an0mer^'tun^ 
im MmuBi fwcMMomw 
• •••■■ ■•iiiianiia 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Oarmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do, 8.00-12.00, 13,00-16,30 Uhr 
Freitag 8,00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2 12 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am l^itwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkelt! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für dje vielen Gluckwunsche Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns, auch jm Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 geb Finke 

25 mm hoch, 28paltig, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wunsche zur Geburl unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb Stier 

OHenthal, TaunusstraOe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Q^tto Silie und Frau Margot geb n^üner 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- 

Karin und T~K'an2 
haben etwas für den Funktionärs-Nachwuchs getan. 

ifs freuen sich über 

v^\c\v\ I 

Langen, im Juni 1994 

Elbe-Obst Hummelsiep 6ESCMFTUCNEt 

Gestmd und munter, welch ein Wunder?! 

Pia 
* 30. Mai 1994 

Silke Dietrich, Tim und Nelli 
Jochen Geiger-Dietrich 

Langen, Hahnhofsanlage 3 

A»l6l. KL 1,10 kl 
Eist» ...„ 

21723 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 

EoldM Mllclous . 
20.00 
16.00 Blositr.. 

Mm«.. 

18J0 
tSJO 
15.00 AhmL Gnnm Smini 77.50 

Anwn RmI OdlciMB 21.50 mm. siimn. * ki 10.00 
Maroc «glilskiM  26.50 RM Gnpilnilt 33.00 
HeM«FiMkaft>n«lnnn».lfitkKlMiid,Kl.l    12,5 ki tLSB 
Varkauf vom Lkw, morgen Donnerstag, 9. Juni 1994 
14.30 Langen. Stadthalle 15.30 Egalabach, Berliner Platz 15.00 Langen. Bahnhof 16.00 Langen. Südl. RIngttr. Friedhof 

VEIIMIETUN6EII 

en Rinker 
Beda^jngsQosellschall mbH Nordslraßo A2. 63450 Hanau 

Reforen/en m Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaklaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

Garage In Langen, Wlesgäßchen, 
DM 90.-. zu vermieten. Tel. 06103/ 
2 25 66 ab 18 Uh' 

Rohr- u. Kanal- 
Reinigungs- 
Dlenst - Neu-Isenburg 

W. WEECKS Wir rein«o«n für Sie 
• Ksnate Rohr- und Sltchleilungen • WC. Bad. Dusche, Küche • Dachrinnen Moderne KanaiKameras • Tag und Nacht. Sonn- ur>d Feieriao • Von namhaften ArchiieHien empfohlen 
Tel. 06102/37412 Fii 0t102/211M um NOHlMnburg 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

ENTFlOfiEN 
3-ZI.-W0., ca. 57 m^, in Langen ab 15. —  
6. 94 zu verm., Miete 950.- -f Umlagen Wellensittich, blau, am Samstag, 
150,-. Tel. 06183 / 91 01-0 von 8-16 4. Juni 1994 in Langen zugeflogen. 
Uhr ab Montag 6. 6. 94 Tel. 06103 / 2 76 49 

Müliciiicarton 
Milch-ViTbiindkartons 
niaciien jede Menge 
Müll und belasten 
so unsere I niwelt, 

4 

BUND 

Wenn Sie 
uns diese 

/Anzeige schicken 
(oder faxen), sagen 

wir Ihnen, wie Sie mit- 
helfen können, dieVer- 

packungsflut zu stoppen. 

BUND • 53222 Bonn 
Fax 02 28/400 97 40 

Werben Sie einen neuen Leser, 

als Dankeschön erhalten 

Sie eine wertvolle Prämie. 

LESER 

WERBEN ^ 

/\ LESER 

Liebe Leser. 
einen neuen Abonnenten für ihre Zeitung zu ge- 
winnen, ist leichter als man denkt. Es gibt viele 
Möglichkeiten — bei Venvandten, Freunden, in 
der Nachbarschaft, im Verein oder bei Kollegen. 

Ihre Zeitung — ein Stück Heimat. 

„Soehnle Personenwaage" 

WMF„Bratreine" 

KSopa I 

.Leuchtende Sicherheit 

Pannen-Set 
Kunststoftkotfer, Abschleppseil. Starlhilfekabei, Ar- 
tieltsieuchte (Anschluß an Autobatterie), Baumwoll- 
handschuhe 

Bratreine Cromargar' mit Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

Die Personenwaage mit der bewahrten Analog-Tech- 
nik und rutschfester Tnttfiache ist pflegeleicht und 
hautsympathisch Mit interessanter Struktur, weiß. 

„Immer zur Hand' 

Werkzeugsatz 69leilig, Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt, Kunslstoffbox 

Quarz 
Wanduhr 
Die formschöne, moder- 
ne Uhr in zeitlosem De- 
sign hat ein Zifferblatt 
aus weißem Kunststoff 
und schwarze Ziffem, 
Der Außenrand ist ver- 
chromt, 38 cm 0 

Tischgrill, 
4teilig 
Tischgrill mit Dop- 
pelfunktions-Brenner, 
Gestell und Tablett 
sind massiv ver- 
chromt, 
l^it schwarzer Grill- 

^ platte 

AudioSonic Mini- 
Transistorradio 
Ein Radio mit MW/ 
LW/UKW-Stereo Emp- 
fang. Stromversorgung 
durch 2 Mignonzellen, 
Anschluß für Netzad- 
apter vorhanden. Kopf- 
hörerbuchse; Aus- 
gangsleistung: 
700 mWatt, Farbe: schwarz, H^aße: 17 x 10 x 3 cm 

Suchen Sie sich Ihre Dankeschön-Prämie aus, und schicken Sie uns diesen Coupon. 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Ich habe den im Bestellschein genannten Leser 
als neuen At)onnenten gewort>en. Bitte senden 
Sie mir nact) Überprüfung (ca. 6 Wochen nach 
Lieterbeginn des neuen Abos) die gewünschte 
Wert>eprdmie. 
Oer Prämienwunsch kann nachträglich nicht 
geändert werden. 

PRAMIENWUNSCH 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit bestelle ich zum: die LANGENER 
ZEITUNG mit einer Mindestbezugszeit von 24 Mona- ten und weiter bis auf Widerruf zum ortsüt)<tchen Be- 
zugspreis. Danach sind Kijr>digungen nur zum Quar- talsende möglich und müssen spätestens am tS. vor 
Ouartalsende schriftlich beim Verlag etngehen. Ich war in den (etzten 6 Mor^aten nicht Bezieher Ihrer 
Zertung und habe keinen gemeinsamen Haushalt mit 
dem Vermittler. 

ORT UNTERSCHRIFT 
VORNAME 

STRASSE 

Uf^ERSCHRlFT 
Mir ist bekannt, daß es für E>genwerbung, Wer- 
bung von Ehepartnern oder im gleichen Haushalt 
(ebenden Personen keir>e Prämie gibt. 
LANGENER ZEfTUNO 
Postfach 10 02 63. 63002 Offenbach 

Ich errriächlige den Verlag tMS auf Wklerruf viertel- 
iährtk:h d*e Bezugsgebühren für mein Abonnement 
bei Fälligkect einzuziehen ur>d mein Konto entspre- 
chend zu belasten. 

Nr. bei Sparkasse. FiUbez. Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Oeckur>g nicht 
aufweist, so besteht seitens des Geklinstituts keine Verpflichtung zur Einlöftur>g. 

Ich lyn berechtigt, innerhalb von 7 Tagen die Be- 
5tettur>g des Abonr>ements ohne Angabe von Gründen schnftlwh bei der LANGENER ZEI- 
TUNG, Postfach 10 02 63. 63002 Offenbach, zu Widerruten. Zur Wahrung der Frist genügt dra 
rechtzeitige AbeerKlung des Widerrufs. 

MERKABSCHNITT 
zum Verbleib t}eim neuen Al^onnenten 
Ich erhalte ab die 
LANGENER ZEITUNG zum ortsüb- 
lichen Bezugspreis einschl. MwSt. 
und Zustellgebühr. 
Die Vereinbarungen gelten zunächst 
für 24 Monate ab Lieferbeginn. Wird 
der Abonnementvertrag nicht zum 
15. vor Ouartalsende gekündigt, 
vertängeh er sich auf unbestimmte 
Zeit. Die Abbestellung ist schriftlich 
an den Verlag zu richten. 

Ich bin berechtigt, innerhalb von 
7 Tagen die Bestellung des 
Abonnements ohne Angabe von 
Gründen schriftlich bei der 
LANGENER ZEITUNG. Post- 
fach 10 02 63. 63002 Offenbach, 
zu widerrufen. Zur Wahrung der 
Frist genügt die rechtzeitige Ab- 
ser>dung des Widerrufs. 
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Pitthan sieht Nordumgehung 

durch Klagen nicht gefährdet 

Keine der Einwände ist grundsätzlich gegen die Straße gerichtet 
Langen (fm) — Gegen den 

I'lanfeststellungsbe.schluß zum 
Bau de Norclumgehung sind 
nach Angaben von Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan nach Ablauf 
der Klagefristen keine weiteren 
Einsprüche beim Verwaltungs- 
gerichtshof in Kassel eingegan- 
gen. Damit sind nach wie vor drei 
Klagen anhängig. Pitthan beton- 
te, daß sich diese nicht grund- 
sätzlich gegen den Bau der Um- 
gehungsstraße richteten. Sie 
zielten auch nicht auf eine Ver- 
zögerung des Baubeginns ab. 
Zwei Klagpparteien gehe es um 
eine Planergänzung, während 
der dritte Kläger durch die 
Nordumgehung ein zusätzliches 
Verkehrsaufkommen vor seiner 
Haustür befürchte. 

Bei den ersten beiden Klage- 
parteien handelt es sich um zwei 
Unternehmen im Gewerbegebiet 
•Neurott, deren Grundstücke 
durch den Bau der Nordumge- 
hung teilweise in Anspruch ge- 
nommen werden. Die Kläger 

Bald Container 

für Grünabfälle 
Langen (fm) - Auf dem Lan- 

gener Bauhof soll in Kürze ein 
Container für Grünabfälle auf- 
gestellt werden. Damit reagierte 
die Stadtverwaltung auf Proteste 
zahlreicher Bürger, die sich dar- 
über beklagt hatten, daß es seit 
einigen Wochen keine Möglich- 
keit mehr gibt, im Stadtgebiet 
Grünabfall zu entsorgen. 

Derzeit werden im Rathaus 
nach den Worten des Ersten 
Stadtrats Klaus-Dieter Schnei- 
der entsprechende Angebote von 
Firmen ausgewertet, die Contai- 
ner vermieten. Allerdings wer- 
den die Gartenbesitzer künftig 
für die Annahme ihrer Grünab- 
fälle eine von der Menge abhän- 
gige Gebühr berappen müssen. 
..Denn auch wir müssen für die 
Verwertung des Materials in ei- 
ner Kompostierungsanlage zah- 
len", erläuterte Schneider diese 
Maßnahme. 

wollen eine Änderung der Pla- 
nung erreichen, mit dem Ziel, die 
Beeinträchtigungen auf ein Mi- 
nimum zu reduzieren. Gemein- 
sam mit dem zuständigen Stra- 
ßenbauamt bemüht sich die 
Stadt derzeit, die Einwände der 
Unternehmen auszuräumen. In 
einem Fall sei ein Grundstücks- 
tausch denkbar. 

Der dritte Kläger, ein Anwoh- 
ner der Heinrichstraße, hat die 
Befürchtung, daß der Verkehr in 
dieser Straße durch die Nordum- 
gehung ,.unzumutbar stark" zu- 
nimmt. Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider hat dem Kläger 
inzwischen schriftlich mitgeteilt, 
daß seine Sorgen unbegründet 
seien. Denn nach einem Beschluß 
des Stadtparlaments sei die be- 
stehende Heinrichstraße Be- 
standteil der geplanten Tempo- 
30-Zone ,,Langestraße". Dort 
sollen 1995 verkehi'sberuhigende 
Maßnahmen realisiert werden. 

Eine zusätzliche Entlastung 
werde der Anschluß der Nördli- 

Im Rathaus steigt 

eine Wahlparty 
Langen — Briefwähler, die bei 

der Europawahl mit der Einliefe- 
rung ihrer Wahlbriefe bis zum 
Wahlsonntag warten, sollten dar- 
auf achten, daß nur die Briefkä- 
sten mit einem roten Punkt geleert 
werden. Wer die auf diesen Kästen 
angegebenen Leerungszeiten ver- 
paßt, hat noch die Möglichkeit, 
seinen Wahlbrief bis 21 Uhr 
(Schließung der Wahllokale) in 
den Briefkasten am Langener Rat- 
haus einzuwerfen, tlber rlen Aus- 
gang der Wahl können sich alle 
Langener Bürger im großen Sit- 
zungssaal des Rathauses informie- 
ren. Die Wahlparty beginnt mit 
Schließung der Wahllokale um 21 
Uhr Nach Auszählung der 
Stimmzettel in den insgesamt 22 
Langener Wahllokalen werden die 
jeweiligen Ergebnisse im Sit- 
zungssaal notiert. Was sich außer- 
halb Langens tut, erfahren die Be- 
sucher über den Femsehschinn. 

chen Ringstraße an die B 3 brin- 
gen. Die Bauarbeiten sollen noch 
Ende des Jahres abgeschlossen 
werden. Mit dieser Straße, so Pit- 
than, sei eine weitere Ost-West- 
Verbindung geschaffen, die den 
Verkehr, der von der Nordumge- 
hung über die verlängerte Hein- 
richstraße abbiegt, verteile. Zu 
'_iner Entlastung trügen außer- 
dem zwei Planstraßen bei, die in- 
nerhalb des künftigen Bauge- 
biets südlich der Nordumgehung 
parallel zu dieser Straße verlau- 
fen würden. 

Wie Pitthan sagte, haben die 
drei Klagen gegen den Planfest- 
stellungsbeschluß derzeit keine 
aufschiebende Wirkung. Das 
Projekt werde deshalb momen- 
tan durch die Klagen nicht be- 
einträchtigt. Eine aufschiebende 
Wirkung habe auch keiner der 
Kläger beantragt. ,,Wir hoffen, 
daß sich die Fragen außerge- 
richtlich klären lassen", so Pit- 
than abschließend. 

PADAYAT,'?'' 5'4 

Viele neugierige Blicke lenkte eine Prozession auf sich, die am Dienstag auch durch Langen führte. 
Mitglieder der Krishna-Bewegung pilgerten von Heidelberg nach Wiesbaden. Sie ließen damit eine alte Indische 
Tradition Wiederaufleben, das Padayatra. Das bedeutet so viel wie „zu Fuß reisendes Festival". Die Teilnehmer 
möchten sich dat>ei selbst läutern und andere Menschen zu einem gottesbewußten Leben inspirieren. Die Pilger- 
märsche, die bislang in mehr als 40 Ländern stattfanden, stehen im Vorfeld der Feierlichkeiten zum 100. Geburts- 
tag des indischen Lehrers A.C. Bhaktivedanta Swami Prabhupada 1996. Foto: Arnold 

Thema Frauenhaus ist nicht vom Tisch 

Neuer Verein soll sich für ein autonomes Projekt in Langen stark machen 

Langen (thone) - Schon seit 
Monaten ranken sich die Ge- 
rüchte um die bevorstehende 
Schließung des Langener Frau- 
enhauses. .letzt ist es so gut wie 
endgültig. Das Haus ist fast 
gänzlich geräumt, die Mitarbei- 
terinnen größtenteils entlassen. 
Am Montag fand eine Informati- 
onsveranstaltung zum Thema 
Frauenhaus in einem Buchladen 
in Langen statt. ,,Ich war durch- 
aus überrascht. Die Veranstal- 
tung war extrem gut besucht", so 
die städtische Frauenbeauftragte 
Anne Gebhardt, die das Treffen 
gemeinsam mit mehreren Frau- 
engruppen organisiert hatte. 

Stillschweigend wollten die 
Anwesenden die Schließung des 
Langener Frauenhauses nicht 
hinnehmen. Herbe Kritik mußte 
sich Barbara Schmidt, SPD- 

Kreistagsmitglied aus Dreieich 
und Vorsitzende des Trägerver- 
eins Familienhilfe, gefallen las- 
sen. Gebhardt: ,,Sehr oft hieß es, 
der Verein sei zu spät an die Öf- 
fentlichkeit gegangen, er habe 
das Frauenhaus einfach zu früh 
abge.schrieben." Barbara 
Schmidt hielt dem den Ausstieg 
des Landeswohlfahrtsverbandes 
aus der Finanzierung des Pro- 
jektes und die Erhöhung der 
Miete von knapp 2 600 auf über 
4 000 Mark entgegen. Die Wogen 
konnte sie damit nicht glätten. 
Diese Argumente änderten 
nichts daran, daß im Westkreis 
ein Frauenhaus notwendig sei, so 
der Tenor der Anwesenden. 

„Im Laufe des Abends zeigte 
sich, daß es zahlreiche Frauen 
gibt, die etwas für ein Frauen- 

haus tun wollen", so Anno Geb- 
hardt. Immerhin hätten sich per 
Unterschriftenliste 18 Frauen 
bereiterklärt, gegebenfalls bei 
einem neu zu gründenden Verein 
mit von der Partie zu sein, so die 
Frauenbeauftragte weiter. Zwar 
seien Einzelheiten noch nicht ge- 
klärt, aber innerhalb der näch- 
sten zwei oder drei Wochen soll 
ein Treffen stattfinden, in dem es 
konkret um das Thema Vereins- 
gründung geht. 

Eines ist für die Frauen klar: 
Sie wollen ein autonomes Frau- 
enhaus. Vorreiter für die.ses Kon- 
zept ist das Haus des Vereins 
„Frauen helfen Frauen" in Rod- 
gau. Zinsen und Tilgung werden 
von der Sozialhilfe der Bewohne- 
rinnen gedeckt, Personalkosten 
übernimmt das Land und Sach- 
und Betriebskosten werden aus 

einem gemeinsamen Topf mehre- 
rer Kommunen gedeckt. ..Mit ein 
bißchen mehr Engagement ktin- 
nen wir so etwas auch .schaffen", 
ist sich Anne Gebhardt sicher. 
Man brauche nur einen Verein 
mit Mitgliedern, die mehr leisten, 
als nur ,,nebenbei" ein Frauen- 
haus zu betreiben und die sich 
hauptberuflich einsetzen. Dann 
stünde auch die Option offen, das 
Haus in Langen weiter zu betrei- 
ben. 

,,Ich bin durch die vielen Frau- 
en, die helfen wollen, ein Stück 
optimistischer geworden, aber 
eines bleibt: Wir vermissen eine 
Übergangslösung. Denn so wird 
die.ser. ganze Durcheinander auf 
dem Rücken der Frauen ausge- 
tragen, und das darf nicht sein', 
betont Anne Gebhardt. 

Der Regenbogen als Hoffnungsschimmer 

Mit einer ungewöhnlichen Aktion möchte Silke Frommhold Menschen helfen 
Langen (fm) - Hand aufs Herz: 

Die meisten sehen peinlich be- 
rührt weg, wenn sie Obdachlosen 
begegnen. Und das ist nicht eben 
selten der Fall auf Deutschlands 
Straßen. Das Leid anderer küm- 
mert uns wenig bis gar nicht, je- 
der ist sich selbst der Nächste. 
Silke Frommhold aus Langen 
findet sich damit nicht ab. Die 
27jährige hat vor kurzem eine 
ungewöhnliche Aktion gestartet. 
Sie fordert Menschen auf, ihre 
Haustüren mit einem Regenbo- 
gen zu schmücken. Wer dies tut, 
bekundet seine Hilfsbereitschaft 
und daß man dort unbefangen 
klingeln darf, um nach Kleidung 
oder Lebensmitteln zu fragen. 

Die Idee wurde geboren, als es 
bei Frommholds sonntags nach- 
mittags an der Tür schellte. „Da 
stand eine Frau vor mir, die er- 
zählte, daß sie obdachlos und 
hilfsbedürftig sei", berichtet Sil- 
ke Frommhold. Sie zögerte nicht 
lange, sondern stöberte in ihrem 
Kleiderschrank nach Sachen, die 
nicht mehr gebraucht wurden. 
Außerdem gab sie der Frau Kon- 
serven und eine Salami mit. „In 
diesem Moment habe ich ge- 
dacht, das kann doch jeder. Sa- 
chen, für die man selbst keine 
Verwendung mehr hat, können 
anderen Menschen helfen", 
meint die gelernte Fremdspra- 

chensekretärin. 
Um zu erfahren, was benötigt 

wird, suchte die junge Frau in 
Frankfurt den Kontakt mit Ob- 
dachlosen. Inzwischen wurde an 
der Friedensbrücke sogar eine 
Kleidersammelstelle eingerich- 
tet. „Die Menschen sind wirklich 
dankbar", sagt Silke Fromm- 
hold. Sie legt allerdings Wert 
darauf, daß die Aktion Regenbo- 
gen nicht ausschließlich für 
Wohnsitzlose, sondern für Hilfs- 
bedürftige generell gedacht ist. 
Das können beispielsweise alte 
Leute aus der Nachbarschaft 
sein, für die man Einkäufe erle- 
digt. 

„Ich habe schon früher nicht 
verstanden, daß es Armut auf der 
Weh gibt, weil doch alles im 
Überfluß vorhanden ist", erklärt 
die junge Frau ihre Motivation. 
Schon vor zwei Jahren hat sie mit 
Ehemann Christian deshalb den 
Verein Hilfe für Menschen in Not 
gegründet, der sich zum einen 
um Obdachlose kümmert, aber 
andererseits auch Kindergärten 
und Altenheime untei-stützt. 

Handeln statt reden: So könnte 
das Credo der Frommholds lau- 
ten. Seit Dezember teilen sie ihr 
kleines Reihenhaus mit einem 
Pärchen und dessen Baby. Weil 
der Mann arbeitslos wurde, hat 
die Familie denkbar ungünstige 

Silke Frommhold. 

Aussichten, wieder zu einer eige- 
nen Wohnung zu kommen. Aber 
wer keinen festen Wohnsitz vor- 
weisen kann, hat auch auf dem 
Arbeitsmarkt schlechte Karten. 
Ein Kreislauf, aus dem man nur 
schwerlich einen Ausweg findet. 

Foto: Im 

„Wir sind natürlich nicht davon 
ausgegangen, daß es so lange 
dauern würde. Aber wir kötmen 
die Menschen doch nicht auf die 
Straße setzen", erklärt Silke 
Frommhold. 

Eltern setzen sich mit 

ihrer Forderung durch 

Gymnasialzweig an Reichwein-Schule 
Langen — Die Adolf-Reich- 

wein-Schule soll in eine ko- 
operative Gesamtschule mit 
Förderstufe umgewandelt 
werden. Eine entsprechende 
Vorlage für den Kreistag hat 
der Kreisausschuß beschlos- 
sen. Damit kommt der Schul- 
träger den Forderungen der 
Eltern nach Einrichtung eines 
weiteren Gymnasialzweiges 
in Langen entgegen. Auch von 
allen Schuleitembeiräten war 
diese Forderung erhoben wor- 
den. 

Landrat Josef Lach zeigt 
sich erleichtert nach dieser 
Entscheidung: „Die Adolf- 
Reichwein-Schuie schien mir 
als Haupt- und Realschule ne- 
ben dem Dreieich-Gymnasi- 
um und der Albert-Einstein- 
Schule als integrierter Ge- 
samtschule erhebliche Akzep- 
tanzprobleme zu haben. El- 
tern bevorzugen offenbar 
Schulen, wo ihren Kindern al- 
le Bildungswege offenstehen, 
auch der zum Abitur. Durch 
die Einrichtung eines Gymna- 
sialzweiges und der damit 
einhergehenden Umwand- 
lung in eine Gesamtschule er- 

hält nun auch die Reichwein- 
Schule die notwendigen orga- 
nisatorischen Rahmenbedin- 
gungen. Ich bin mir sicher, 
daß nun die gute Arbeit des 
Kollegiums auch in den An- 
meldungen ihren Nieder- 
schlag findet." 

Mit der Umwandlung soll 
der Druck von Dreieich-Gym- 
nasium und Einstein-Schule 
genommen werden. Die Dis- 
kussion um deren Kapazitäts- 
grenzen bewertet Josef Lach 
als negativ. Dies habe dem 
Ansehen der Schulen gescha- 
det und die Eltern verunsi- 
chert. 

Nun gebe es .Klarheit, so der 
Landrat. Er rechnet fest mit 
der Zustimmung des Kultus- 
ministers. „Ich bin mir ganz 
sicher", so Lach abschließend, 
,,daß die Kinder, die im kom- 
menden Jahr an der Förder- 
stufe der Reichwein-Schule 
angemeldet werden, einen 
Bildungsgang entsprechend 
ihrer Eignung, auch in einem 
Gymnasialzweig, dort bis zur 
Klasse zehn durchlaufen kön- 
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DAS NEUE AUTOBEWUSSTSEIN 

DER NEUE OMEGA 

Opel Omega 2,5 V6, 125 kW/170 PS 
Top-Lea»ing-Angebot der Opel Bank mit 3 Jahren Garantie 

(1 J Werksgarantie. 2 J gemäß BestimrDungen der Additan KFZ Garantie GmbH) 

Unverbindliche PrelMmplehlung ab Werk 45 815,-DM 
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Sonderzahlung .. 13 745,-DM 

(kann mit Gebrauchtwagen verrechnet werden) 
Monatllctief LaadnglMtrag 463,MDII 

Wann kommen Sie zur Probefahrt? 

Bitt« reservieren Sie mir etnen Probefahrt-Termm mrt dem 
□ OPEL Omega Caravan 2.0i-16V-100 KW 
a OPEL Omega Limoutirw 2.0i-16V-100 KW 
O OPEL Omega Limousir>e2.5r-V&'125 KW 
am um Uhr 
O Bttte rufen Sie mich zweck« Termmabsprac^e an 
O Bitte tdicken Sie mir Protpekta zu 

 ' 
* Ständiges Angebot von ca. 150 Top-Gebrauchtfahrzeugen 
* Besiehtigung auch an Sonn- und Feiertagen (Verkauf, Beratung und Probefahrten nur zu gesetzlichen Geschäftszeiten) 

AUTOHAUS SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 06182 / 80 80 

Narr»  
Strafte  
Oft  
Telefon  
Ich fahre z.Zt etnen 
Baujahr, 

Mühltalkonzert 

am Paddelteich 
Lanifen - Am kommenden 

Sonntu)^, 12. .luni, findet um ITi 
Uhr ein Mühltulkon/.ert de.s Vei - 
kühr.s- und V<'rsch(inerunHsver- 
ein.s (VW) am Pu<idelteich .slult 
Per Orcheslerverein I.unfjc-n/ 
KKelsbach wird bei die.sem zwei- 
ten Konzert in die.sem Jahr einen 
bunten Melodicnreif>en pril.sen- 
tieren, Da.s Orche.ster steht unter 
der Leitunj? von Christian Wie- 
chers. Der Eintritt ist frei und e.s 
sind ßenüßend Sitzplätze vor- 
handen. 

ü^n^enerleftun^ 
Langener Zeltung 
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Jahrgang 1905/06 
Landen - Wir treffen uns am 

l)onnersta||{, Ui. .luni, um 15 Uhr 
im CafeTreusi'h. 

Jahrgang 1906/07 
Lunken - Wir treffen uns am 

Donnerstan, Iii. Juni, imi 17 Uhr 
in derTV-Gaststiltte. 

Jahrgang 1929/30 
LanKfii — Un.ser nächster Spa- 

zier(;ann ist am Mittw{)C'h, l.'j. Ju- 
ni. Treffpunkt ist um 14..'iü Uhr 
am VierWihrenbrunnen, Kndsta- 
tion ist die Gaststätte ,,Zur 
Scheuer" im Mühltal. 

Am Brunnenfest treffen wir 
uns am Mimta^ zum Frtihschop- 
pen im Zelt. 

Jahrgang 1918/19 
Lunken - Wir treffen uns am 

Donnerstafi, Hi. Juni, um IT.iiO 
Uhr in (lerTV-Gaststütte. 

Altenkameradschaft 
des TV Langen 

Unsere nächste Zusammen- 
kunft ist am Mittwoch, l."), Juni, 
um Iti.üO Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Computermarkt 
Lunken - In der Stadthalle fin- 

det an die.sem Sonntaf{ von 11 bis 
17 Uhr ein Computermarkt .statt. 
Es handelt sich um eine Ver- 
kaufs- und AusstellunKsbörsp. 

Über die Fortschritte de« Schwimmbadbau* an der Teichstraße 
informierte sich die GOU-FraMlon bei Ihrer dritten dlesjührlgen Stadttie- 
gehung. Wie Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider »agt», hütten die bis- 
herigen Ausschachfungen ergeben, daß an einem NeulMu de* Bades kein 
Weg habe vortieiführen können. „Oer Zustand der alten Anlage war In fe- 
der Hinsicht marode." Die Union hofft, daß die Art>etten weitarhin zügig 
vorangehen und das Bad zur Saison 1995 eröffnet werden kann. Unser 
Bild zel0 Schneider und den CDU-Bauexperten Peter Sommer beim Er- 
läutern der Piüne. Foto, p 

Wissenswertes über die Natur erfahren 

Trotz schlechten Wetters gute Beteiligung an Bürgerwanderung in Langen 

im Zeichen Europas stand das Sommerfest der Langener SPD. 
Zahlreiche Bürger waren am vergangenen Samstag der Einladung der So- 
zialdemokraten auf das Gelände des Polizei- und Schutzhundevereins ge- 
folgt. Ehrengast war der frühere Bürgermeister von Frankfurt und ehema- 
lige Abgeordnete des Europäischen Parlaments, Rudi Arndt (unser Bild). 
Für Speisen und Getränke sorgten mehrere Gruppen ausländischer Verel- 

, ne. Foto Woinorl 1 

160 000 Mark für 

Jakob-Heil-Heim 
liimiii-n Mit IliO 111)0 Mark 

be/.u.seluilM der Kreis Offenbach 
den Hau von WohiiunKen im .la- 
koli-lleil-Ileim in Lan^jen. Trii- 
)^er der AltenpfleKeeinrichtunn 
ist das DRK. Nach den Worten 
des Kreisbeif^eordneten Armin 
Miilh soll mit dem ZuschulJ das 
be.sondere Kn^af^ement von Bau- 
tränern für die Si'haffunH von 
Wohnraum für ältere Men.schen 
honoriei t werden, 

Baugenossenschaft 

hat Versammlung 
l.anKen - Hie MilKliederver- 

sammluiiH der IJauKenossen- 
schaft l.anKen findet am üiin- 
nerstafi, Hi. Juni, um 20 Uhr im 
UrolJen Saal der Stadtlialle statt. 
Im Mittelpunkt steht der Bericht 
für das verf>annene.lahr 

Trauen sich die Väter nicht? 

Frauen wollen beim Mütterkongreß nicht unter sich bleiben 
hangen Bisher haben sich 

.schon mehr als 200 Mütter mit 
etwa 7!) Kindern zum zweiten 
lle.ssischen Mütterkonnrell aiiKe- 
meldet, der am .Samstag. IH. Ju- 
ni, von 10 Iiis 1(1 Uhr in der 
Stadlhalle Landen stattfinden 
wird. Sie werden nicht tiur aus 
mindestens ,')() verschiedenen 
Städten und Gemeinden Hessens 
kommen, .sond<'rn auch von wei- 
tiM' her: zum Beispiel aus Oort- 
muiid, llamiiuix, München, 
l,ei))zin und KrlanKen. 

Von Vätern hin^cHi'n liefen, 
wie das Hessi.sehe Mütterbüro 
jetzt mitteilt, nocli kaum Anmel- 
dungen vor, obwohl auch sie 
diesmal au.sth'üeklich eingeladen 
sind und sich selbst in KonfirelJ- 
ArbeitsHi'uppen wie ,,SaH mir, 
wo die Väter sind?" zu Wort mel- 

den können 
,,An männlichem Beistand 

wird es den Vätern während des 
Konnresses nicht fehlen", versi- 
chert MaiKrlt Jan.sen vom Müt- 
terbüro zudem, denn für I''ach- 
vorträKe, Arbeitsuruppen oder 
politisches Streitgespräch hätten 
unter anderen zut^esa^t: Staats- 
.sekretär Alexander Müller, Bür- 
Kermeister Dieter Pitthan, Kami- 
lienrichter Jürni'n Borchert, Dr. 
Ulrich Böhme, Mitglied des 
Deutschen BundestaKes, Volker 
Hoff, Mitfjlied des I le.ssi.schen 
I.andtaKes, und der Publizist 
Dieter Schnack. 

Das Motto des zweiti'n lle.ssi- 
schen Mütterkon^re.sses lautet: 
,,Rolle vorwärts Holle rück- 
wärts. Von der Umverteilung von 
Cield, Macht und I.iebe", Neben 

l'"achvorträK<'n sind Iii Art«"its- 
Kruppen, Mütter-Kabarett, ein 
politisches Streitgespräch und 
KinflerbetreuunnstiroHramm 
vorgesehen. Der Kongreß ist ein 
Beitrag zum Internationalen 
Jahr der Kamilie und wird veran- 
staltet vom He.ssi.schen Mütter- 
büro in l,anf{en, der Hessischi'n 
Lande.szcntrale für politi.sche 
Bilduni^ in Wiesbaden, dem Müt- 
terzentrum l-an({en und den 
Frauenbeauftragten fler Stadl 
Langen und des Kreises Offen- 
bach. Weitere Informationun und 
Programme zum Mütterkongreß 
gil)t es beim Hessischen Mütter- 
büro, Bahnstralle H!l, (i,'122.'j Lan- 
gen, Telefon 2 H2 M4. fJort kann 
man sich selbstverständlich auch 
anmelden. 

l.aiigiMi (thone) - ,,Was ist ein 
Niederwald?" oder ..Was l)e- 
/eii hnet man im Kor.stwesen als 
Umtneb'.'" waren mir zwei der 
Kragen, die die Teilnehmer bei 
der Burgerwanderung am Sonn- 
lag beantworten mulJt(>n. Trotz 
des schlechten Wetters halten 
sich mehr als (III interessierte 
Bürger eiiigefun<len, um an die- 
ser Aktion, die von den Vereinen 
des ,,Grünen Rings" org.anisiert 
wird, milziimachen Und Wand- 
ern ist eine Kreizeitbeschäfli- 
giing, du' nicht nur alteren Leu- 
ten KreiKle bereitet Auch dies- 
mal waren wieder Jugendliche 
mit von der Partie 

Die Idee, eine Biirgerwande- 
niiig IM dieser Korm auf die Beine 
zu stellen, eiitstan<l schon vor ei- 
nigen .lahreii, Einmal jiihrlich la- 
den die naturverbundenen Veici- 
iie zu dieser Veranstaltung ein. 
die sich grolJer Beliebtheit er- 
freut 

Zwischen neun und elf Uhr 
machten sicli die Teilnehmer am 
Sonntag auf den Weg. Start und 
Ziel war wie immer das Natiir- 
freundehaiis am Steinberg. Auf 
einer .Strecke von H.f) Kilometern 
hatten die Verantwortlichen fünf 
,, Kontrollpunkte" eingerichtet 
und Eragen formuliert, die es zu 
beantworten galt. 

Zu.sätzlicher Anreiz fiir die 
Wanderer waren sicherlich die 
attraktiven Preise, die auf die 

Nach einer Wanderung über 8,5 Kilometer und diversen Fragen über Umwelt und Natur (rechtes Bild) standen 
Susanne Keltzel, Hans Lüder und Mechthild Anthes als Hauptgewinner lest. Sie können sich aut einen Rundilug 
freuen. Fotos (2): Arnold 

Besten am Ziel warlelen. Im Na- 
tiirrreiindehaus fanil dann, als 
alle wohlbehalleii wieder zurück 
waren, die Siegerehrung statt. 
Nachdem Paula Schäfer, ein Mit- 
glied im Organisalionsteam, die 
Ausweitung vorgeiioininen hat- 

te, trat Karl Weber in Aktion. 
I )er I .angener Stadtverordneten- 
vorsieher war Schirmherr die.ser 
Veranstaltung und überreichte 
die Preise. 

Insgesamt wurden 54 Preise 
vergeben, dazu gehörten unter 

anderem auch Einkaufsgutschei- 
ne, Bücher und Nistkästen. Der 
Haiiptpreis, ein Rundflug über 
die Stadt, ging an Susanne Keit- 
z.el, Hans I.üder und Mechthild 
Anthes. 

ä 
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A RUND UM DIN 
/•^ VimflhMnbrunntB 

Bürgemah 

{fm) - Wer Kritik übt, sollte 
auch mit Loh nicht sparen. Pa- 
ragraphenreiter, Amtsschim- 
mel oder mangelnde Flexihili- 
tät sind Begriffe, die einem in 
heiHg aui Verwaltungsappara- 
te schnell über die Zunge ge- 
hen. Daß es auch anders geht, 
zeigt ein Beispiel aus dem l.an- 
g.mer Rathaus. Als sich die Pro- 
teste über fehlende Entsor- 
gungsmöglicnkeiten für Grün- 
abfälle häuften, schalteten die 
verantwortlichen Stellen nicht 
lange auf stur (was durchaus 
denkbar gewesen wäre). Statt 
sich auf gesetzliche Bestim- 
mungen zurückzuziehen, wur- 
de nach einer Alternative ge- 
sucht. Und siehe da — es wurde 
eine gefunden. Sage noch einer, 
Beamte könnten nicht über 
ihren Schatten springen. Über 
eine bürgemahe Entscheidung 
freut sich Ihr Tobias 

Erhoffter Aufschwung läßt 

weiterhin auf sich warten 

Die Arbeitslosenquote im Bezirk Langen ist leicht gestiegen 
I..un|{on — Die um diese Jah- 

reszeit übliche Belebung des 
Arbeitsmarktes ist im Mai aus- 
geblieben. Die anhaltende un- 
günstige konjunkturelle .Situa- 
tion führte zu einem weiteren 
Anstieg der Arbeitslosigkeit im 
Bezirk der Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen. I5ie Zahl der Ar- 
beitlo.sen erhöhte sich binnen 
Monatsfrist um L") auf nun- 
mehr in.sgesamt 2 .'iliO, Im Ver- 
gleich zum Mai lilil.'i sind es 
707 Arbeitlose mehr. Das Ar- 
beit.samt ist für Langen, Drei- 
eich untl lOgelsbach zustän<lig. 

Die ArbeilsloHen(|uote ver- 
schlechterte sich innerhalb ei- 
nes Monats von li,tt Prozent auf 
(),!) Prozent. Vor einem Jahr lag 
sie nur bei 4,7 Prozent. Der 
Erauenanteil an der C'.esamtar- 
beitslosigkeit beträgt derzeit 
42,7 Prozent. Von den 1 0!)2 ar- 
beitslosen F'rauen suchen .'t()7 

elni" Teilzeilbeschäftigung, wie 
(He Behörde mitteilt. 

Trolz Einführung bezie- 
hungsweise Eortsetzung von 
Kurzarbeit konnten in einzel- 
nen Branchen aufgrund der 
unziu'eichenden Auftrags- und 
Ertragslage Entlassungen 
nicht vermieden werilen. Im 
Laufe des Monats Mai melde- 
ten sich insgesamt :174 Arbeit- 
ni'hmer neu arbeillos. 1114 Per- 
sonen waren zuvor unmittel- 
bar erwerbstätig. 

Derzeit sind 24 Prozent der 
Arbeitslosen ausländische Ar- 
beitnehmer, Mit (12 Betroffe- 
nen blieb die Zahl der arbeits- 
losen Jugendlichen unter 20 
Jahren nahezu unverändert. 
Rund 22 Prozent der Arbeitslo- 
.sen haben bereits das 5,'). Le- 
bensjahr überschritten Kür 
140 arbeitslo.se Schwerbehin- 
derte werden noch behinder- 

tengerechte Arbeitsplätze ge- 
sucht, vii'r weniger als itri Vor- 
monat. 

Der Bedarf an Arbeitskräf- 
ti'n hat deutlieh abgenommen. 
Im Mai wurden dem Arbeits- 
amt lediglich 122 offene Stel- 
len neu zur Besetzung gemel- 
det, H7 weniger als im April. 
Am Monatsende lag der Stel- 
lenbestand bi'i ItOU Positionen, 
das sind 1112 weniger als vor 
Monatsfrist, Bei den Stellen- 
angeboten handiilt es sich in 
der Regel um Ersatzbedarf, 
wobei jeweils von den Bewer- 
bern s|)ezifiHchi' Kenntnisse 
und Erfahrungen erwartet 
werden. Im Mai konnten insge- 
samt 10(1 Arbeitsuchende 
durch die Arbeitsamtselienst- 
stelle Langen in Beschäfti- 
gungsverhältnisse vermittelt 
wertlen. 

Schulhof wird zum Marktplatz 
Langen Die Wallsehiilc 

hat ihr Schulfest am Siinistag, 
1 1. .Iiiiii, iiiiler ilas Mölln 
,,I laiidwerkerinai kt" gesti'lll 
Der Si'hulhof wird sich ab I I 
Uhr in einen großen Markt - 
platz verwandeln und diii von 
den Schülern in der ProieUl 
wiii'he liergeslelllen Arbeilen 
werden an versehledeiieii 
Ständen l'eilgeboleii Und da- 

mit kein (iasl während des 
Markllrelbens diirsteii oder 
hungern miiB, werden Kallee 
und Kuchen, gegrillte Würsle, 
,Salali' und kühle (letränki' zu 
güiiHligen Preisen angelioleii 
Vom Erliis des Soiiimei festes 
sollen Sport- und .Spielgerale 
für dii' Pausen aiigeschallt 
wi'iden 
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In die erste Bundesllge ist die erste Mannschaft das Billard-Clubs Langen aufgestiegen. Sie gehört 
nun zu den acht besten Mannschaften Im Carambol In der Bundesrepublik. Am vergangenen Samstag fand die 
Medaillenübergabe statt. Unser Bild zeigt das erfolgreiche Team (von links); Andreas Efler, Robert Prägst, Car- 
sten Richter, Michael Roßner, Michael Henrich, Jürgen Zemke, Manager Klaus Baldeweg und Raymond Hoppe. 

Folo WOIDOlt 

'Autorenlesung der 

„Schreibwerkstatt" 
Lungen - Die 'I\>ilnehmer der 

Volkshochschulkur.se ..Prodiikli- 
ve .Schreibwerkstall" haben im 
Sommer llltl.'l eine eigenständige 
Werkstatt gegründet, die dem 
Werkkreis Literatur iler Arbeits- 
welt angeglii'dert ist. Am Mlll- 
woch, IT). ,luni, wi'rden einige 
Autoren der SchreibwerkstatI in 
di'r Stailtbücherei ihre Werke der 
('Öffentlichkeit vorstellen. 

Die Autorenlesung bi'ginnt um 
lll.MO Uhr. Vorgetriigen werden 
misschliellllch 'IVxli', die von 
Mitgliedern der Gruppe aus eige- 
nem Antrieb heraus geschriebi'ii 
worden sind Die Lesung liietel 
einen CJuerschnitt durch die Ar- 
beit der (iruppe, die sich jeden 
zweiten und vierten Mittwoch im 
Monat im Kulturhaus Altes 
Amt.sgericht trifft. 

Wenn der Piepmatz 

flugs Reißaus nimmt 

ZZF bietet bundesweiten Sueh(li(Mist an 
Langen (thoiie) Knien Mo 

ment nicht aufgepaßt und schon 
ist es passiert Der gelii lite Wel 
lensilttlch ist durchs oflen Ke>' 
stei entwisi'hl Kein Wundei, wo 
draußen die gi'fledei teil Kolli'gen 
zwitschern und sich ilie Sonne 
auf die KUlgel scheinen lassen 

Die Auflegung ist groß, weiß 
man doch, daß die Überlebens 
Chance der Ausreißer in freier 
Wildbahn sehr gering ist, weil sie 
kein Kutter finden Scliät/iingeii 
haben ergeben, daß mehr als 
1 ODO Ziervögel im .lalir das Wer 
te suchen. (Ihne fi emde Hilfe fiii 
den die meisli'ii iillerdmgs nicht 
nach I lause /ui ilck 

Diese Hllleslelliing bietel der 
Zentral verband Zoologischi'r 
Kachbetriebe (ZZK) Kr hat einen 
bundesweiten .Suchdienst für 
entflogen!" Sittiche, Papageien 
und andere Ziervögel ins Leben 
gerufen. Diese K.inriehlung, die 
nisher weltestgehend unbekannl 
ist, inachl es möglich, ileii I'iep 
malz zurückzuvermitteln. ,,Wir 
haben diesen Service schon län- 
gere Zelt betrieben Da wir die 
Vergiibestelli' für die Kiil.li'inge 
der Vrigel sind, hallen wir <lie 
Möglichkell über die Züchter 
imil ille HandU'l' hcriiusziibe 
kommen, wem <ler Vogel gebort ", 
erklärt rler slellverlri'tende de 
Schäftsführer des Verbandes, 
Jörg Türk. Vor ungefiihr einem 
,lahr habe man dieses Konzcpl 
erwi'itert. Nun kctnnlen sich aiii'h 
die Besitzer der Ausri'ißer bei der 
Geschäftsstelle In Langen liiel- 
di'ii und dadurch ihren Vogel wo-^ 

möglich /iiruckbekommen 
,,Damit der (Jesuchl/llelun- 

den Hilfsdienst funktlonien'u 
kann, ist es naliirlieh wichtig, 
daß der N'ogelhaller die Hin 
gnuiiimer seines Tii'i es weiß und 
an uns wellergeben kann", so 
Türk Nur so sei es möglich, \v enn 
der l''iiider eines Tieres sich 
ebenfalls bei iler ZZK-Stelle iiiel 
del, den Vogel si'liiem rechlinäßl 
gen Besitzer zuzuführen 

Bisweilen kommt es :iliei im 
mi'r noch vor, daß sich nur der 
Kinder sich liei dem Verband 
nii'lilel und nur durch aulwendi- 
ge Rechercheai bi'it der Besitzer 
lies Vogels ermitti'lt werden 
kann Türk ,,Leider wissen im 
mer hoch Mel zu wenig Menschen 
von unserer K,iiiriehtiing Dabei 
halten alle Ziiohaiidliingen, die 
unserem Verband angeschlossen 
sind, auslilhrliches Infoniiall 
onsmalerial bereit Und sie wer 
' en den Käufer darauf hin, sich 
die Hingnummer des Vogels zu 
iinliereii " In den Geschäflen lie- 
gen auch Karlen bereit, auf die 
nur noch Adresse und Rmgiiiim- 
mer des Vogels eiiigelragen wer- 
ilen müssen 

Wem nun sein gefiedertes 
Haustier trotz aller Vorsiclits- 
maßnalimen ,,entkoiniiien" 
konnte, der sollte die Kingnum 
mer seines ,,Lieblings" und die 
Adresse auf eine Postkarte 
selueiben und an den ,,Zeiilral- 
vei'band Zoologischer h'aclibe- 
triebe Deutschlands, Rlielnstra- 
ße :),'■) III Ii;i22;i l .angen" scliU'kell 

Der Regan macfite dem REG Langen bei seinem Anfinger-Krtterlum einen Strich durch die Recftnung. Die KCir- 
wettbewerbe der „Haaen" fielen deetialb ine Waeser. Trotzdem konnten die Langener Midchen noch lacfwn. 

Foto Wetfien 

Kür der „Hasen" fiel ins Wasser 

Anfänger-Kriterium des REC Langen litt unter Regen und Wind 
Lungen — War es im vergange- 

nen Jahr brütend heiß gewesen, 
so war dii'smal beim Langener 
Anfänger-Kriterium des Roll- 
und Eissport-Clubs (REC) I,an- 
gen Regen und Wind angesagt 
Traurige Gesichter gab es des- 
halb bei den neun Langener ,,Ha- 
sen", die vergebens auf ihren Kü- 
rauftritt warteten. Der Regen 
war schuld. Bei fünf Wettbewer- 
ben stellte das Pflichtergebnis 

somit auch das Endergebnis dar, 
Maike Heidt setzte sich in der 

Pflicht gl(Mch mit Abstanfl an die 
Spitze der Anfänger C, Ihre Stär- 
ke liegt in der Kür, die leider dem 
Regen zum Opfer fii'l, Sarah 
Hauzinger erzielte im Wettbe- 
werb Anfänger D in Pflicht und 
Kür einen guten vierten Platz, 
Ihre Schwester Tanja war fünfte 
in der l'flicht und siebte in der 
Kür, 

In der K()rderslufi' II belegte 
Kerstin Garn hinter der zur Zeit 
besten hessischen Läuferin Ca- 
rolin Vornbirn aus Hanau mit ei- 
ner ausgewogi'nen Leistung in 
Pflicht und Kür den zwi'iten 
Platz im Gesamtergebnis, Vero- 
nika Soukup lag auf dem fünften 
Platz in der Pflicht. Nach einer 
sauberi'n Kür durfte sie als drille 
aufs Siegerpodest steigen. 

Unser Angebot: 

• günstiges Sofortgeld von der Sparkasse 

• unkomplizierte und schnelle Bereitstellung 

• bis 100.000- DM 
- zum Modernisieren, Renovieren, Erweitern 

und Verschönern Ihrer eigenen vier Wände 

• interessante Zinskonditionen 

Sparkasse 
MWm Langan-Saliganstadt 

Ihr Pariner im Krsi* Ottenbach 

„Gut siehst Du aus, altes Hausl" 

• mehrere Tilgungsvarianten 

• auch Tilgung durch Bausparverträge der 
Landesbausparkasse oder Lebensversicherung 
der SparkassenVersicherung möglich 

Unsere Kundenberater informieren Sie gern, auch wenn 
Sie noch nicht Kunde bei uns sind. 

i 
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Sogar aus Bombay hatte man 

Tänzerinnen einfliegen lassen 

I^(M Indischem Alx^nd ivihU^sich ein Höhepunkt an donundoron 
l.iiiiKrn llsll ..IikIii'm ' I )n.'> isl 

ilnrh (Iii, wikIic liiiliiilli'i Miiil " Sii 
.iIimIii'Ii iImi'IiIi' wiiIiI KiiIuimIiiis, 
.il). i'i' \ ()i IiOd .liilii i'n Amn ikn ciil 
ili'ckli' iiMil »ihiiilili'. Iiiilii'ii IT 
M'ii'lil ,>11 liiilii'ii MiUli'i'Wcili'Ui'llt 

icili's Srhiilkliiil, ilolt VVmiH'Iciu 
iilrtil MUH liiilii'ii kiiiilinl Wi'i Nii'li 
I'IDIIIIII dir Millir illiii'lil. cm l.i'XI 
Itiin Tinilrl iii\li'i' 
..liiilii'ii" Vli'l liiIrn'.ssimlrH iii wi' 
litten /rilcn iliii){i'hli'lll So isl ihr 

l.iiiiKC'ii Drr ({riilti' Klöirn 
kiriH (Irr MiiNlkNi'luili' I.iiii^rii 
Winl lllllri' ili'i' l.rilliilK VIIII |)l 
MlirkiiH I iiiimi'l niihi'iihiiiiNi'ii 
Ulli Siiiiiitiiit Iii .liini, III Uhr, in 
iIiT Hliiillkiirlir Im tiiitlrHilii'iiHl 
rlnr Kmi/Ulir ili'H H)illllii'IH Vrni' 
){iiH ili' I Ii'Iii'nIi imii (III .liilirliiiii 
lirii) iiiiil zwei Slil/.r viin IIiiiik 
l'iPMrr Cill. .liilirlmiiiii'rl) vorlni 
um Dir (irii|i|)i', ilnrii MUkIi'' 
(In zwiHchi'M /.w/ilf iinil III) ,liih 
irn iill Hliul, IkI iiffrli fllr iiili'ir.'i 
Nli'ilr l.iiliMiUhllKlrn, ihr tiiii'h 
(Inn CiullrHdinifil mlrr (ilirr ihr 
MiiHikHrhiilr Kiiiiliikt /um l.nlri 
(Irr (irii|)|ir iiiirnrlimni kiinnrn 

Sprechstunde des 

Bürgermeister*! 
l.iinK>'ii - Am Dlrimtiitf, 14 .hi- 

III, fmdrl /wiNchrn 17.III) und 
III.III! Dlir ihr niiiliHlr Kpii'ch 
Klundr VDfl Muij^rrmrUtrr Dirtrr 
l'lühiili In (Irr riritcliwlKlrr- 
S(.'hi)ll-Hiliillr Htiill. Anmrldun- 

Oar frsmdaprachllcha Slammlltch de* Fördararvarelna findat jaden aralen Olenatag Im Monal (Irnnzöalach) und Kind unter drr 'l'rlrronniim- 
ledenzwallan Dlaniloglm Monal (angllach) Im Raalauranl „Bladl Langen" alatt. Foio p mrr möKli<''>' 

Zur Pnuso hielten die Vernnalnitor original Indlache Speiaen (ür die Qttale 
In dor Stadlhnlle liersll. I nln ibi 

Kllli hr dr.s suiliisliill.si lirn Mlatilrs 
rtwii /rhnniiil nii ^inlt wir dir 
I )rulHrhliinds his^rniiinl ITi/UHr 
liiNHrnr lhiii|>l und l<rHiiiiuilM|ii'<i 
rhrii, Ni'llihlilnihMr S|inirlirn, 
Ulm 711(1 IHidrklr und Uli Sliiin 
mrNN|ini('hrn /ru^rn viin dri nml 
llkullurrlirn Itriihlill in Inihrn 

UiMm IndiHrhrn Aliriid am 
SiuiinIiih in dri l.iinKrnn Hliiilt 
hnllr kiinnlr iimn rtwim vnn drr 
lirwinilrrrn l''iis/.lniilliin und AI 
miiH|ihlh'r (Irn ..indlNrlirii Kiinll 
nrnlH" nimm. In /uNimirnrnig lirit 
mit drr Hliiilt oiHdiilNlrrlr drr In- 
dim'hr I Iriniiilvririn in I .uiiKrn n 
nrn lir/inihrrndrii Alirnd mit vir- 
Irn I Kihrpiinklrn Dir LlrlirNiiiilh 
drr VriMliNliilIrr wiir nlclil vrlM'' 
liruN mrhrrrr hundrrt (lliHtr 
diinklrn rs mll ihrnn Knnimrii 

Diiliri /iiH i'H l.iinHrncr llui>;i'r 
iillrr Niilliiniillllili'n /um Inih 
Hrhrn Ahrnil In dir Htiidllmllr Dir 
rrliiliv klrllir tndlm'lir (irini'llidr 
In Liin^rn vrrmlNi'hIr hlrli nii mit 
drn iilirii^rii 'l'rilnrhmrrn l''ur ihr 
MlliiiximiHiiliirm Miihnl Miindrr 
vom Indlm'lirn I Ininiilvririn wiir 
drr /,iiH|irui'h, ilrn dir VrniiiHliiI 
ImiK hmil, rui (iriind /u ..xriilirr 
Kmiilr" Orr mll 7(1 Mllniii'il''rn 
rhrr kirinr Vrrrin kiinn /u Krchl 
Hill!/ Ni'in Hill Hi'lnr Arlirll. 

Hii jn^lr iiuf drr ^riiLIrn llilhnr 
rin l'i'iif{riimiiilW)hr|iunkl drn im 
drrrn. IHr iiuh IIdiiiIiiiv rin^rriii 
({rnrii 'rihi/rrinnrn l.iikNhmi und 
l'iirviilhl Kmii rrfrrulrii dir /u- 
Nrliiiiirr nill rmrm IriidiliiinrIIrn 
NUihnillNrhrn 'l'un/, llhiiriilii Nidy- 
iini, drr l'nilirr In 'rrm|irln und l'ii 
ItlNirn iiur){rruhii wiirilr. Diihn 
Wrriiril nirlNl mvlhiilii){lNi'lir (ir 
Nrliii'hirn in rhylhmiHfhrn lirwr 
^iiUHrn und AuHilriU'krn durrh 
(irNirhl, l<dr|irr und Kllllr iliiinr 
Nirlll 

Auch dir Krriilii Mililrlirn rr- 
Irruirn mll ilirrm I liirh/.rllNlan/ 
.,()|irnii" (Ihn l'ulliikuni /wi- 
Hrhrndurrli Hdi'Hlr ilri indlHchr 
Miii^irr Nundy Ihr rlnr humiirviil 

l.iiiiKi'ii Nun INI iuii'h diis 
l)rri Sliiillr 'Crrllni IIMII lirrnlH 
VriHlilIHrnlinl Ulr l.iniHrnrr 
'rrilnriiinri hinil wiilillirliiillni in 
ilirr I Iriimil /ururk)^i'krlirl, dir 

rniwii'kril lii'kiiminni in! 
ihr /rll drs lOlTllliriUl^N Mllll l'W 
innrruiiKNiumliiUHi'liH mit Mil 
liilirrrn und I )Mlirniuti'l>lirhriirn, 
liiii'liHir Znl iiui'li, um III (irdiin 
krii diiK I)rri-Hlmllr'l'rrlh'ii 
IIMili III I .mi^rn viii'/ulinrilrn 

(irlr^irlilinlrn /U rinrm ^r- 
mullii'hi'ii j'hiuKrli ){ilil i-h virlr, 
iliii'h Kri Uli ihrNrr Slrllr IHirli 
i'iiiiniil Ulli dir kiinimriidrn Akll- 
viliilrn ili'H FordricrkiriNrH hln- 
^rwii'Nrn, Im (Irnri! Uliri({rnH 
(iiii h inlrri'HHlriir Nii hliiiitHllr- 
dri jrdrr/rit willkommrn mnil: 

l')inr ^utr (irlrt{i>ntirll /um 

MriiiunH.'iiiUNluimi'h lilrlrl /um 
llriH|ilrl drr lrrmdii|iriii'hlli'hr 
SliimmllNi'li, ilrr niiiniilllrh jrdrn 
i'i'Nlrn Dinmlii^ (IViin/nNiHrhl 
und |rdrn /wrilni I )|rnHlU)J (I'IIK 
llNi'hl iili LIII Uhr im llrNlnurunl 
..Shiilt l.iin^'rn" NiMlIlindrI, Im 
(jiilrm WrIIrr uiif drr 'rrrruNHr 
Ihr cii'ii|i{ir iIi'N h'iiiilrrrrkrrlhrN 
INI un ihlriil .srllitil^rNlulIrlrn 
'risi'hwim|irl Inrht uiiN/uniurhrn 
iinil lii'Ul Hirh inimri nlirr Neu 
/ilHlllinr 

IS|iiirlllrh Mn^uKirrlr kiinnrn 
niilurlli'h inii'h dir Itiidlour um 
kiimmrnilrn Si)nnliif{, 12 .liiiii, 
nul/rn, um Inrnrmulionrn wri' 
trr/uj^rlini iidn rin/uhi)lrn. (!r- 
hlui Irl wird um II '10 Uhr um Nu- 
turIrrundrh.iiiN: dir Uui'kkrhr InI 
llir IM Ulli ui'pluni l)u> Trlhirli- 
mriKrlmhr lirlriiKl /rliii Murk 

/um Si'hhili noi'h rin Tip fih' 
l'rrundr iIi'H ..KnKhNli Thrulrr" 
III l''ruiiklurt Am Sonntii).', Kl 
.lull, ^rhl H ({rmrinhiim /iir Ku- 
iikhIii' ,,'rhr (»wl und Ihr l'uMNy- 
i'ul" TrlrfonlHrhr Kurlrnlu'Hli'l- 
lun^ (/irku II.') Murkj und Inror- 
mulKinrn Uber Hudtniir und 
'l'hrulrrlirhlli ll lllllrr drr 'l'rlr- 
f(inmmimrr7 24 22. 

Der Indlache Magier Nundy bei aal- 
ner Manlpulallonaachau. I mu ihi 

Ir Muui|iululliinNNi'huu Dir Driil 
Ni'hr IrlH llrikry uim llruiiiiNi'hwrlK 
iniri'pirliriIr rinrn kliihNINihrn 
niinlindlNrhrn'l'un/, drn Kiilhiik 

VVuhrrnd drr l'uuHr wurdrn vnn 
drn VrrrliiNmllMhrdrrn /ulirrrllr 
Ir inillNi'hr HpriNiMi Hrrrlrhl Aurh 
uiiNiiimlrn Ndixlrilri hidlNrhr I In 
mulvrrrin LiiiiMrii, drr Nrhnn Nril 
21) .liihirn rxiNtlrii. Ihr rinr un^r 
nrhnir AIniiiNplilirr ..Wir wiillrii 
mll uiihrrrr Arlml uulilrhrh uurli 
uiiNrrni Kmdrrn dir indiNrlir 
Kiillur niihrhrint^rn". nii Miihnl 
Muiidrr, ,,nrnuuN(i wir wir rlwuN 
UUN undrrrn Kulliirrn rrfulirrn 
und Ulirriirhmrn" 

Hii h'Irrl drr IndlNrhr I Irimul- 
vrrrin uiirli ^un/ NrlliHlvriNlIind 
lirh ONlrrii und Wrihimi'hirn 
niilUrlii'h nurh indim hrr Arl 

Dia flua Bombay eingadogenen THnzerInnen Lakahml und Parvathl Rao 
bagaliterlen dn« Publikum. Foio iai 

Flötenkreis spielt 

in der Stadtkirche 

^umncf 

Sichern Sie sich 
noch vor dem 30.6. 
attraictive Geld- und 
Zelt-Vorteile. Legen Sie jetzt den Grundstein für 
die eigenen vier Wände. Mit Wüstenrot-Bausparen 
steht Ihre Zukunft auf soUdein Fundament. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

Aus den Kirchen 

WUstenrot: 

7 X in und um Offenbaoh 
ABfl6n Offenbaoh 
Kiilmii'iil.nil.\n Iii, 'l\il. (1(^\>/M1 ■l'i'lKl 
A4807 Diaburg 
mnKiil.nii,\o •17,'lVil.(l(10'/l/l!h0lih 
64048 Oroß-ZImmern 
Noi'drliiK1\il, 0(10'71/il WIM! 
6sni2 IlHlnburg 
KlinlmtnUlii iM, 'l\il, 0(111111/70hl) 
68460 llanHii 
Iiiin«Hl.i'iü,ln ;V),Odim/MOd'l i dhO'l'll) 
68826 Iiangnn 
Hhnhiiil,i'(il.ln llIVKiiliii Waiuiiu'K., 0(11 OIV'''^!'!"' 
68868 Naii-lMenburg 
|iV(inkl\irl.nr Ml.riain DM, OdlOil/lMll 4li 

wüstenrot 
Zum Olüok berät Sie Wüstonrot ^ 

FHIITAQ.IO.JUNIIBM LANGEN LANQBNBR ZEITUNQ, NR. 46, SBITB B 

Poli/ei sucht 

Dnrall/eugen 

Vom Barock bis zur Romantik ralohta die Palella, die dai Orchaaler der Muilkachule Langen un- 
ter der Leitung von Uwe Sandvoß (rsclita) und daa Kammarorohaatar Dietzenbach Im großen Saal der Petruage- 
melnde boten. Die Mualker konnten aloh über eine große ZuhöreraohafI treuen. i niu Ainulil 

Streß mit Kindern muß nicht sein 

Bei der Fahil in den Urlaub wollen die Kleinen heschülii^t, sein 
I.iiiigun — AutiirclHoii mit Kin- 

diirn mdHHcn nii'ht in Hlrnll auH- 
arlrn, wenn man dir ItrlNi' nichl 
uIh lllHll){r l'flirlil ul)liil, Hiindrrn 
lirrrilH iiIn Tril di'H llrlullliN 
nul/l Drr ADAC Kllil du/u fiil- 
HrnilrTipH: 
• KahrtHlrrrkr viirhri' HiiinflllliK 
plunrn. Daliri Krnn|.( /rll fllr 
l'ailNrn viirH(>hni und iirlirl' rlnr 
/wiNchrn-OlirrriarhluiiK rinkal- 
kulirrrn, iiIn dir (Irduld drr Klri- 
nrn lllin/UHtrupa/.inrn. 
• lyKtglirhHl allraktivr IMfll/r fllr 
l'auHrn wliiilrii, wo Hirh dir Kin- 

der uuL'ii uUHtulMin korinun (/.um 
lliilNpinl llaHlanhiKcn mil itincm 
H|)irl|)lal/.). 
• Drn Kiniirrn dir /rll, wir hin 
gr Nir im Aillii Hll/ni milHNrn, 
mOKliclmt aiiHrhaidiL'h rrklarni. 
Untrr zwrl iidrr drri Hlundrii 
k(tnnrii Hir nIcIi nIrhiH viirHt(>ilrn 
• Mil Kindrrn withrrnil drr l'au- 
Hrn nirlll nur im UrHlaiiranl Hil- 
/rn, Nonilrrn iiirli wirklich mit 
ihnrn lirNrliiin l^ni und auHliil)i>n 
luNH(>n. KIwuh Mrwr^utif^ kunn 
lll)ri){rnN uiii'li ilrm l>'ahrrr nichl 

Nithadrn. 
• Vorliri' H|ilrlr l)l)rrlrHi>n, Hill 
drnrii man unlkiimmriiilr l.an 
({i'wrilr uliwnidrn kunn iidn 
uiii'h mal rlnr KuNHrllr mll Kin 
drrlirdrrn /um MllNhi)^',rn iidri 
rill llörN|ilrl rinlr^ni l'riililrma 
llNch InI cn (lu^r){rn, dir KIrinrn 
mil llili'hrrn min IVIulH|ilrlrn /u 
hrHchllfliurti, drnn diiH kunn 
Iricht /II (llirlkril l'ithrrn 
• lliirdvrr|)flrKunH nirhl vriHrH 
nrn, wirhli)^ Kind (irlrllnkr, Krk 
Hl', ( )IihI und lirirfilr llriilr 

l.niiKi'ii l''.ln .Si'hudrii von /II 
ka 2 lillO Mark rnlNland lirl n 
urin llnl'all, di'NNrn VrruiNurlirr 
Hii'h aiiN dnii HIaiili iiiarhir l''.ln 
Auliil'alirrr hallr Nrinrn NiHHan 
l'kw um Miinlait um 7 I Ihr in drr 
I.IrliiHHii'al.lr iiid dem rark|ilal/ 
am llalinliiil ah^rHlrlll AIn rr )|r 
l^rii IDilO Hill /u Hrinrm Wa((rn 
/.lil llrkkriirlr, war dir l''alirrrliU 
rln){rhrull Vrrmulllrli InI iIicn 
lirl rinrm l''.ln iiilrr AuHpaikma 
nOvrr ijrNrhrhrn IIInwrlNr 
nimml dir l'iili/.ri unirr drr'l'rlr- 
hinnumnirr'.I ilO 'Ih riilKrHru 

Schwimnitermin 

für Sportabzeichen 
l.iinKcn Die I l,an){rn 

wi'IhI auf drn nllrliNlrn S|iiirlah 
/rlrhriilrrinin hin Am HaniHluK, 
I I .limi, rindrl im I lalirnliad um 
II Uhr dir nlli'liNlr Alinahnir im 
Hrhwimmrn kIuII 

AhschluKfahrt 

der Ski-Senioren 
l.iuixrn Anfan){.lunl Hlriirr 

Ir ihr HklMymiiaNtik-Hrnliiri'ii 
I rii|i|ir drr Hkl (lllilr I .an|(rn un 
Irr l.riliiiiK VIIII iNiildr DrrlNliarh 
drn (llrlNi'hrr iIi'n Kil/Nlrlnlua nH 
III drr Nilhr von /rll am Hrr un 
Viin da an lilrll im fllr virr '^u^r 
Hkl lind Hiinnr f/id An drn Alirn 
drn wurde dunn /um ^trHrlil^rn 
'l'rll Uliri ^r)(ail^rn ll(lhr|ainkl 
will rill llrhnuluhrnd mil drn 
,,l'in/|{aurr Ihilmi" im (irnirin 
NrhidlH/rnlriim vnn Kapriin Dir 
HkhtymnaNlIk fdr JuiifOC'l'lK'l"' 
III' Skllahrrr wird wieder von 
Hrplrmlirr au aiiüeliiilni 

NEUEROFF 

auf 

ca. 

-r-Bi - i' . »—■ i 
. 1 ■ - ^ ' • 

5000 

kOche+bad 

hcbGi>en 

direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auheim/Steinheim 
63456 Hanau/Klein-Auheim, Telefon 061 81/66 52-0 

fcM UWll lYiailllWlII MWI WIV»Wll VtWflWW yvviWMP 
•dtroth (llnlu), alt Im Jahr« 1931 Im Turnvaraln Vorwlrta dar Faohtaport 
In üingan angMlcd«« und halmlaoh wurd«. Ir aal bat war lang« Z«lt aMI- 
v»r Pachter und arrang uhlraloha TIM. Inagaeamt war Sohroth 37 Jahr* 
AbMluno«<«<t«ir dar FachtabMIung Im TV Ungan. Olaaa Vardlanat« wur- 
dan nun mrt dar VarMhung dar allbarrtan Ihrannadal daa Haaalaohan 
CacMarvartiandaa gawDrdlgl. Hana Hubart (raohta), dar Ihranprialdant 
daa Varfoandaa, übarralchta dia Auazalohnung. foMb) ostwt 

Kvangülischü 
(Gemeinden 

IIU, 12. Ji 
iiiirli 'rrinltutlii) 
Jnhiinniiiikiipiillu, fiirl-lUrlrli- 
Hlriillc 
II) Uhr OiillrHilIrnHt (l'farrorln 
HIrllln), unHrhIlrlli'nd Cli'Hprlli'h 
I)ri     
Miirtlii-I.uthvr-Klrrh«, lluriinvr 
Allnu III 
1(1 Uhr (loUrNdli'UNl mll Kinfllh- 
iiinH drr nrurn Knnflrniandin- 
iirn und Kiinfirnunidrn (l'farrci' 
l'rli'r) 
l'i'truiiKvnuiindu, (inmulndnliiiiiN 
lliihniitrHitii 'Itl 
10 Uhr ClollrNdirnNl (l'rlldikant 
II. Vuliir) 
SliidtklrrliP 
10 Uhr l''umilli'nKollrHdli'nNt un- 
irr HrtrillKUiiK (irr KlndrrKnt- 
li'HdliinKtklndrr und rini'H MiihI- 
krnNrinblrN drr I.an^imi'r Mimik- 
Hi'hulr (I'furrrr Uri'Hnrr), »n- 
Nchlirllrnd Hadtiiur nai'h MrKNi'i 
Montiig, III. Juni 
(■t'nit<indi<hiiiiN l''niiikfuri>l«r 
Striilln II II 
lio Uiir Kvuh Aliriidrunili' III- 
lirlaliond 
Mlltwoi'h, lA. Jiinl 
(IcmcIndchaiiN l''riink(iirl»r 
Strullcll II 
20 Uhr KraiirnkrrlH 
DiiniiurNtiiK, 16. -IiimI 
(»«mt'inilclmuH Kriinkfurlvr 
NIriilt)' II II 
II) Uhr.IuKrndkii'iH 
KI«idt*rNiimnilun|{ 

In drr /rll viini III. hiN 17. .luni 
wird wirdrr rlnr KlridrrHamni- 

lunH fllr dir Nirdrr KaniNtlldlrr 
I Irlmr (lurrhMrfilhrl I )ir Hiirhrn 
kftnnrn In drn (IritirlndrlilhiHrrn 
uliHrKi'hrn wrrdrn 

StudtmiNsion 
Noniitiig, lü. .luni 
17.Iß UhrllllirlNlunilr 
Diwniitiiii, H. Juni 
tu.110 Uhr Dilii'lNlunilr 
Froic evang. 
Gemeinde 
Wii'NKli'lch"» 
NoniitiiHi lü. Juni 
10 Uhr 'UiufKiilIrNilIrnKt (l'iiKliir 
I Irr«) 
II) Uhr KinilrrKnllrNilirnHl 
rroiliiK, 17. Juni 
II).110 lIlir.luKrndkrrlH 
BibÜNche 
GlHubcnNK^>moindc 
Kviuik. i''n>ikiri'h(> 
Kohitrl-iloiicli-NtriillK Vi 
NonntiiK, 12. Juni 
10 UhrCiiiUrHilirliNl 
mll Klndrrlii'IrruiinH 
Jtiduii DiunntiiK 
'20 Uhr I lauHkrrlN 
I. Mittwoch im Moiiiit 
20 Uhr Kraurnlrrff 
Jrdxn DiinnvrNtiiK 
I) Uhr MiUrr-Klnd-Kri'lN mll 
KrllliHlilrk 
Jt'diMi i''rcitiif( 
II).HO Uhr.lu«i'nillrrff 
Freie ChriNtenB«meinde 
(iitmuindc/unlruin Miiiniilriilli' I 
lliM II 
HiinntiiKi 12. Juni 
II.HO Uhr (liiltcHdlrnHl 

Elsaß war Ausflugsziel 

Wanderwochenende der Kolpingfamilie 
I.UMKKn Am vrrKanK<'ni'n 

l'irlluK Htarlrlrn 117 MilKlirdrr 
drr K(ilpin){fuiiiillr l.unKrn in 
l''uhiKrmrinHt.'hafli'n in ilrn fdr 
dir rlijUHHiNrIir Klichr hrkannlrn 
Orl l,rl)u(?h in den Ni)ni-Vo«r- 
tirn, um dort rin Wandifrwouhr- 
nrndr zu vrrhrinKrn. Krfrruli- 
churwriHr wurm auch jun«r Ku- 
inillrn mit Kindrin mil von drr 
l'iirlir. Zur Ciruppr uriiOrlim au- 
itrrdrm Milgiirdrr (Irr ijnfrrun- 
(Iclrn Kolulngfamillr Trrurn- 
hritzrn und /wrI MlHHlonurr auti 
Tanounlu. 

Mit «roürni Aufwund war daH 

WiK.'lirnrndr aiN (iIillKaliirlHi'hr 
miinutllchr Wundrrunn drr Kol 
iiinKfamlllr liunKrn von KIInu- 
Ijrlh und Hobrrl Pirlz muKlrr- 
){ülll){ vorhrrrilrl worden Drr 
(irrilüK)K" AuNflu« wiirdr /u rl- 
nimi rlndruc'kHvoiU'n KilrlinlH, 
auch wrnn duH Wrllrr nlctil Im- 
mrr mllBpirllr Drn H/ihrpunkl 
liildrtr duH Im KIhhII hrkannlr 
Irudllionrllr Fluminkui-'hrnim- 
Nrn. Nach drm Hifsucii dr» fiol- 
U>H(iirnHlrH am Honnta« Irutrn 
dir Trllnrhmrr zufrieden und um 
rin Hchöni'H KrlriiniH rrlchw die 
llrlmrelst'un. 



LANGEN FRBITAQ, 10. JUNI1M4 

Wanderung mit Ulf Küpper 

Infos ilhcr (Umi Wald aus crslor Hand 
liirnriniilliiiicn 

iiiiN i'iMliM' IImiiiI lii'kiin\nii>n 
(ln> 'ri'lliic'liint'i ein Wiililwim 
ilriiii\M lim II .liinl, 
linier l' iIhriinM iIch I .iMIim h iIi'n 
Kill iIiimicH Liin^i'H, I''ciin( 
olicmil Ulf K\1|i|iim Tinff 
|Minl<l iln viin ilri Srlilil/Mc 
niiMiiNrliiiri I IriilHclii'i VViilil 
iiiiKrifMli'n WiiMili'nniM INI IICI 
Wiililniiiil iiin I.iiiiMi'iD'i WiiN 

HtM'Wcrk Wi'Nl Ulli II Ulli' Klip 
per wiril iililcr Hiiili'irm iltirr 
ili'ii 'rri'lliliiiiiNi'ffi'kl, ill" ili'i' 
/i'lllKi' SrhllillliiHNnll Ulli Ion, 
InNlii'Niinili'ii' illii'i' ili>n 
SrhwiiiDntHpInnci unil Klc 
ri'i'npnii'htliliri'r hiTlrlilrn 
lii'NWi'lIcii'n f(llil i'N Infniiim 
lliincn illii'i' (Iii' Wiilili'nl wirk 
lunu und illc Kunkllim iIi'h 
Wiilili'n In iIi'i /ukiinfl 

Siedler feiern 

morgen Grillfest 
l-niiKon Am HHiimtiiK, II .tu 

nl, trcffi'n «Irli illi' Ncltcnri- 
wvrliHHlcdli'r ii llui'm liiiillllii 
ni'llrn (li'lliri'Ht huT iIi'mi (Iplanilr 
iIi'N Srhilt/cnhiiuni'H Im Sliiilt 
wiilil AI) Ift Utu wi'i'ilrn Kiiffi'!' 
iinil von ili<n Slnlli'i fiiiui'n 
Hi'llmlHi'lnii'kiMii'i' Kuchen «er- 
vlert All 17 Uhi Hllil e« diinn vit 
Hcliledene KOMlIlelikelten viim 
(li'lll l''ilr Hlt/plllt7e Im Kielen Int 
KeNiil'Ml Aui'll NirlitnillHlledei' 
Ninil iiln < tlliile Kern H<'Hehen 

Auf Städtetour in Franken 

CJmppc aus Lanj^cn/E^olsbach auch beim Sudotoncioutschen 'Dig 
Wngnern Sell)iitvi'r(itltn<lltch wiir 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
fllr illi> Vinn 11. Iiiit 17. .Iiiiil 11)1)4 

WIlllllM 

il . l. .20.'4. 

Slirr 

2l.'t. 10..^. 

/.»lllilIHr 

u 
21..^. 21.(i. KiiiiNn|iien/.en niirli Nli'li 

Vi'i liiNNen ,Sle Nli'li nirlil iiuf viill 
iniinillf{e VeiNprerluiiiKcn pril 
fi'ii Sie ^eniiu iiiicli, WIIN iniin Iii 
iien /UMeNiiul hiil .Sie werden 
eliii' /lenillrlie (lIierrilNcIllinK er 
   

Im llirei l'iii iMerNi'liiill Hiilllen .Sli' 
Mirlll Vi'IHIli'heM, ifeWllllHlllll eine 
l'^nlMrlielduilM lierlieli'.ulillu'eM In 
ein piiiii Tillen werden die ('hiin 
cen Im .Sie weNenlllili lieHHer 
Nein 

.Sie Ninil Hill Ihren (lediiiikeii 
wiihl nur iiiieli hei iIi'l' Arhell 
Aiih dii'Nein (Ii linde kiiiin Ihnen 
im prlviileii Hereirh elwiiN eniMe 
heil, wiiH niM'h Hrliwerwieuende 

zielil 

Kini' Hi'jiliinte l''elerlli'ld(ell 
flUII Ihn WiiHHer die Niichrlchl 
InI keine I llierniNcliunu lilr.Sle 
Und lihneliln wllren Sie llelier 
In iiller Kiihe zu lliiliNe f(ehlle- 
lieii 

Kri'liN 

n.h. 11.1. 

I OUI' 

2.1.7.- 2.». H. 

.hiiiKlViiii 

24. H. 2.1.'». 

I''ilr einen Ahend inll l''reimden 
Niilllen .Sie nIcIi unliedlMf(l /eil 
nehmen .Sehllelllirh wiiren Sie 
Hehiin liiii^e iilehl mehr iiiih imd 
kiinnleii ein Wenl^ AhwerliNhlllK 
i;iil verlnmen 

Knie /eil Hill rmiiliim /iil'rledeii 
Hlelleiiden KlUelinlNNeli Sie lUtn 
neu NIeh lieiulii|(l /.iirilekleimen 
mIIi'H «ehl Heliieii Wej^ Sie linill 
i'hi'ii Mich mehl lllM){er Siii>{i'ii /n 
iiiiii'hen 

Wenn Sie iiiehl himderIprii/.enllK 
Nli'lier Hind, iili Sie nIcIi iin dem 
(ieNi'hlUI lielelllf^eli Wullen, Hiill 
len .Sie Nirh lieNNcr niehl i'n)|M){le 
leii .Sie hiilien iililii'hln 
hell 

I'In /el^l Hieh, (hilt .Sie niieh illier 
HiiNUe/elehnele KriiflreHerven 
verrufen Ihr Kiinktirienl hiil Sh' 
iiiiHeMNi'helnlli'h imlerNclWII/l, 
Klhl Nirh iiher iineli nIehl K<'Hi'hlii 
Heil 

Hie dilrfen nIi'Ii niehl In einen 
Sehmiill Winkel /iirilck/.lehen, 
nur well lemiind dfrenlllrli Krillk 
iin Ihnen himIIiI hiil Si'hllel.tlleh 
Nind Neliie AimierkuiiKen diirrh 
IIIIH heret'hllul I 

Mll Ihrem iiiiHHenlii'henen WcHen 
/leheii Hie die neulnilen Heiili 
Hehler ileH (leNeheheiiH lUlf Ihre 
Seile Diiduii'h wird der We^ 
l'rel, Ihre Ideen In die'l'iil iim/il 
Hi'l/eM. 

I lel/l 
rifen d 

I liirle Worte 
Keliriiehl Sie wilrden die iilmehln 
jirekilri' l.iiue noeli weller ver- 
Hchllrlen .Sie werden wohl oder 
illiel einen Kompromll.t eingehen 
niiiNNen 

Ihr Nervenkimlilin IhI /leinlleh 
miihi'MI mu'di'Hliiilli rentieren 
Sie HO f/eiel/.l WilH Sie lel/.l linlie- 
dliif(l liriiiiehen, Nind ein piiiir rii 
hlH<' Slimden In eiilNpiimiender 
UniKi'lMinH 

WiiMiir 

24.«). 2.«. 10. 

SklM'llllHI 

tMU 

24. 10. 22. n. 

.ScIilH/i' 

2.«. II.-2I. 12. 

Sli'lnhiK'k 

22. 12.- 20. 

WiiNscriniinn 

21. I.-I<). 2. 

I'Ini'III' 

20. 2.- 20. X 

l.nnKnn Mehr aU IIIOOOO 
Mmueher wiudim In dleiiem .Iuhr 
heim Sudelendeulsehen 'I'hh In 
NlIrnhcrH D"" nuiehl 
deutlich, wli' Kroll die Verhun- 
denhelt mll der Heimat IhI Mit 
dahel war auch eine (Iruppe von 
l.andnleuten iiun t.iinuen und 
KnelMhiieh .Sie niit/ten die Kahrl 
nach NlIrnheiM /u einem fllnftll 
ulKen Aufenthalt In Kranken, der 
Ihnen In ehenno Kuter Krinne- 
lunK hielhen dllrfte wie der lle- 
micli den SudetendeulHchen 'l'aun 

Die UeUe xi'lKte den TellniMi 
rnern vh'le Inleri'Himnti' SlHdte 
DaH In einem KrhohinKHK<''>l<'l 
lleKende l.iindhotel war fllr die 
ItnternehnuiiiKen HlInntiK ge 
wahll, NO diill nur reliillv kuiv.e 
I''ahrlen ndtlu waren Vorteil 
Man Htnnd nicht unter /eltdruck, 
en Kall /wlNchenpau- 
Hen und (leleKenhell i»!!!!! Auhiii- 
hen 

■''.rlaiiKcn InI wohl dem Niimen 
nach alluemeln hekannl Doch 
Wi>r hat dli'Ne DopiielNtadt Hclion 
elmnal heNUcht? KIne wirklich 
lohnende MeNlchtlKunu hu deut- 
liehen AliNtand zur AltNiadt, die 
kein K''>l>iH''icr iiIn KalHer Karl 

IV anleKiMi Hell, K>'>l>i(l<'t<' der 

MarkKiaf ChrlNlIan etnr Neu- 
stadt uiul holte die lluK<'notten 
dorthin Der rechtwInkllK aUK''- 
ordnete (Irundrill hielt Nich an 
(laN VerhHltnl*'2 1 Die MarkKrH- 
fln Wllhelmlne, eine .SchweHler 
de« i.Alli'n Krit/.", milhte Hlch um 
ila« (lelNteNlehen und koikIi' filr 
die (hilnihiiiK einer UnlveiNltat 
Auf dem llurKhrrK, der mll rlesl- 
Ken Kantanlen hewachNen mt, 
finilet IHhrltch zu ITlnKutcn da« 
lleruklrchfe«t «tatt Kn iHt da« 
Ki'Onte In DeutNchland und die 
I\e«ucher/.ahlen «Ind heachtlleh 
hl die Ki'Uen de« IlerK«' «md weit- 
lUuflKe Stollen K<'li'l<"hen, In de- 
niMi da« Itler der /.ahlreichen 
Hraueri'len liiKcrt Natdrik'h 
nutzte die I' iHeKruppe dle«e (ie 
leK'Mihelt und lieNUchte am 
Ahend den ,,llerK" 

K.lndruckNVoll IhI auch die he- 
HtiMi« erhalli'ne mlttelalli'rllehe 
.Stadt llamherK KIn .lahrtau«end 
hat llamliiMK K<'r<><'»>l. I<at Ihm 
Wilrdi' und il(>llerkelt k<'K<''"'I^' 
hat cN zu einem (leNamtkuiiNt- 
werk reifen laN«en Der K<'Namte 
AllHtadtkern «ti'lit eine euro- 
plllHche Harllllt unter Denk- 
nialNchiitz 

ItayriMilh, die .Stadt Kichard 

da« KenlNnlelhau« auf dem MilKel 
Ziel der nru|)|)e. Man erfuhr von 
der iniKaKlcrten StadtheKlelterln 
viele InterenNiinte Klnzrlhelten 
und lau«chte ihren Au«fllhrun 
Ken mit Ki'oßer SpnnnunK "><' 
Stadt Helh«t H'l'' <l<'m Ile«ucher 
ri'lchllch MOKlIchkelt /.um Mi 
wundern Da« MarkKtltfllche 
Opernhau« l«t clnzlKartlK Man 
halle (leleKenhelt, Im Theater 
Platz /II nehmen und i'lnem Voi 
traK helziiwohnen An«chllel.lenil 
konnten «Ich die Teilnehmer von 
der aUNK<'zelehneten Akustik 
wtlhrend der (IherlraKimK elni"^ 
Kon/ertH ilherzeuK^n 

Auch die KrIlnklNi.'lie S. h'vel, 
erlebten dli' HelHctellnehmei hei 
.Sonnenschein und Hahi'ii das 
Scliloll rommer«feldi>n, den IMI 
Kerort OollweliiNteln und dir 
wumlerNclUWie Marockklrehr 
Vierzehnhi'lllKi'n. An den Alien 
den war (leleucnhelt zu einem 
DIavortraK imer die HcKh'ii 
dann ein VolkNtumNalieiid In ilei 
Krankenhalle und «chllellllcli 
noch ein Hel«ani 
menHi'ln zum AIincIiIiiII elm-i 
harmontHchen Uelne, 

Ein Tall dar Qrupps aua Langan und Egalabach gar.ollla aloh hiar zum Qruppanfolo. Mauptzlal dar Ralia war 
Nürnbarg, wo balm Budalandautaohan Tag malir ala 100 000 Baauchar gazithll wurdan. Foio p 

— Anzeige Anzeige' 

AiNPkaniites JuwiHlep-FachiKstliäft 

DIAMANTEN •'■Vr GOI.D DIAMANTEN GOLD 

Offenbnch (inii) - Voi ?5 .liili- 
inn. oiiniiii lim I .liinl IlliiO, 
Iriil ilittt iiMoikiiDiilo .liiwollor- 
I iicli||om;h/tll Kiik K Sohn 
(imlill II) dm r iiinkliiilui 
SliiiHii '1 In ülliiiihnch In doii 
l<lic;kp(inkl .'iiiiniii Kiindnn DIo 
SInrkiin doH liimiliiiniinlornoh 
inoiiH lintjon In Holnor liingon 
llimdwiMku rriulillon Mll oli)o 

QiitilllAI /(I 
II II n H I 11| 0 n 
l'toiHon iin/u- 
hlulnn Sorvico 
und DontUind 
woriliin Im .)u- 
wolior riich()o- 
Hchftfl llltk H, 
Sohn QmbH 
yioflyosclirlo- 

Die Sensation 

'^in Offenbacli! 

Qoldachmledemeleter Martin Wenz 

Wir feiern 

bon SolbBi bul 
,, k I u I n 610 n 
W ü n B c h 0 n" 
worden dio 
Kunden zuvor- 

Ihron Kunden für die bisher er- 
wloHono Treue und Ist sich si- 
cher, auch In Zukunft allen an 
slo gestelllen Ansprüchen ge- 
recht werden zu können. 

nor Horulnllund in der Muluter- 
wurkötiitt, drei QoldBchmiode 
Bind lilor trtll(j, können die Kun- 
den Ihre Wünecho bIcIi giin/ in- 
dividuell erfüllen laBHon. Durch 
don Oiroktimpoit von Diaman- 
ten, HdelBleinon und Schmuck- 
perlen Bowie durch dio eigene 
Verarbeitung der kostbaren 
Stücke iBt es möglich, tiöchste 

Paul Cuibua 

kommend, 
freundlich und 
ausführlicli be- 
raten. Die Fa- 
milie Birk 
dankt allen 

Ilona Cuibua 

UNIVERSAL GENEVE 

.Am» fsst 
[JAGUA^ 

öWc 
DELMA 

Als Qeschtnk an Sl« hab«n wir für 14 Tag« 

vom 3. 6. - 16. 6.1994 

•imtllcha Uhren und Schmuck 

um 2$ ' S0% reduziert 

Ihre Gelegenheit, hochwertige Juwelen und 

Uhren zu sensationellen Tiefstpreisen zu kaufenl 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Familie Birk 

Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str, 4 • Off«nbach/Main, Tel. 069 / 81 14 05 

[jAGUA^ DELMA af£2Lfwii4.| UMVERSAL CENEVE eWc 
./imm tu.» IWM m 

DIAMANTl.'N GOLD diamanten 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit ^ 

IXt Kf/-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

(fiite Fahrt 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der 

Ihr 

F/-Fachmann 

zuverlässiger Partner 

(iute Fahrt 

Autohous Kirchberger St? 

A Ihr Milsubishi-Verlragshändler 
MITSUBISHI Boschrifig 7 • Egelsbach 
Dauirham Auioirtud» gegenüber toom Telefon-11 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Vertragshändler 

Im Qelabaum 19 

63329 EGELSBACH 
D 06103/4 30 20 

Fax: 06103/4 63 0B 

I.V-.jt.i i-i'TiPl K«roM«r1« -f Lack ^ 

ptenmg 

Karosserle-Unfalllnstandsetzung ■ Lackierungen 
Dalmlorslraßo 5 • 63303 Drelolchonhaln • Tolofon 8 22 73 

Dtr mtistwimfit Sttvkt fUrMts Hfki 
AuU>Ml9kiiik itmi Mlmkir^ntk UkihmrhmHuxuimhöt 

nmvh§2V%iVo 

^ Blmuiiunki'AutormtUnm fMorifav« umi Smryicmf 
In unB^fwn H/tuBm 

94^1tinitmnAi/ftn»gBsntimh/n0 
... umf mehr... 

BHMMtKNOrnNtr LANOMN 
B Rob«rt-BoMti-8traB« 0 
H8ilWBlO 63228 Lanpan  

Ttl.:08103/7B0B7 
Fax:06103/746 7B 

SPD-Senioren haben Treffen 
l.iiiiKi'ii Uli« nHi-linlc 'l'ii'f 

frn der SI'I)-.Si>nliiri'n InI am 
KiTitiiK, ilcni 17, .Iiinl. imi IB 
Uhr In diM' Alti>nliiK<'"K<l>tl<' 
Sddlli'hi' HlnuNlnillc 1117 Dii- 

I)||| Hellt CH um TIhmuimi wie 
Wnlim-n Im Allor und dli- 
Niniot'HimlHiilliin von Si>nlii- 
iiMi In cltiiT Ailii'ltHHi'inclii 
Hi'hiifl plim" 

SCHROTH 
Vntlrngshantllnr AUTOHAUS 

Vofkaul - Kunclonciipnfit Efsal/If'ilt? Al)5Chlnpp(Jif?nst - 
Unfall Reparatufpn - TUV Abnahnit» für ? Jeihro Kl/Zubnhof 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

OFBL 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

A 
MrrsuiisHi 

Autohaus Schäfer 
MitsublshiVerlragshändler 
Ihr Fachloam Im * dor Drololch 
Max-Planck-SIrnlJo 7 
63303 Drslalch-Sprandllngen 
Tolofon 06103/3 40 11 

LANGEN LANQENER ZCITUNQ, NR. 46, SEITE 7 

Ein OpOn-alr-KonZ6rt gab«n dl« „Hlgti Wranglara" am Mualkpavillon. Dia dral Naohwuotiamualkar ba- 
•uohan die Klaaaa 3 a dar Ludwlg-Erk-Sotiula In Langan. Mit Ihran LIadarn, dia auanahmaloa aalbat Itomponlart 
und gataxtat aind, arfrautan Patrick Elohlar, Sabaatlan Boll und Morlti Malar am Samatag MItaohUlar, Eltarn und 
Lalirar. rnin amiom 

Ausflug in den 

Europn-Park 
l.nnKon Zu i'lnoni MosiU'h drs 

Kuntpn-l'niks In Hunt iHdl der 
SlcnDKi'iiforvrrcin I.iinucn Inlcr- 
i'SHliM'tc HilvKi'f ein nie Knhrl 
fIndiM um SiimüliiK, .hill, ntiitl 
Tii-ffpunkt iHl um 7.HO Ulu' am 
I.imKi'nrr Hidmhof Wer diilirl 
Ni'in n\(trlit(', nuiU hU-Ii bin zum 1 (I 
.lull Im'I der (irNrhllfluHti'llr des 
ViMcItiN In der HornKiiRsc M im 
moldcn Orr t'Mnlittl In den Ku 
111(111 Purk kdHlrl ÜT) Mark. Hazu 
kiiiuinl cmc KalirtkoRtcnpau 
sihiilr von l.'\ odrr 21) Mark filr 
MUgllcili-f bzw. Nli'blnillKlIrdcr 
di'H .Stciiomafi'nvi'ri'ln.s 

Kol Isport zum 

Kennenlernen 
I.iinK<'n Audi iUt Itnll und 

l''.I.SH|iiirti'lub lial sicii i'liii'ii Mri 
Ini^ fm.s l'',blii'l\volf('st rinfalli'ii 
liiNNiMi Di'i' HKC vrnuiNliilli'l am 
SamHlll^. ÜT) .tuiil. in.HO Uhr. auf 
der Uiillsi'luihbaiin an di'r 'l\'U'ti 
Hlralii" cm .Si'liiuilaufi'ii unter 
di'tii Miillo ..Uollspiiil /Ulli Ki'ii 
ni'iilrriu'ii I .aiiMiMicr Hiill 
sporllcr stclliMi Hlrli vor". 

l'NIITAa,10. JUNI1M4 

Hilfsprojekt fortsetzen 

CDA unUM'stützt HnndworktM' in B'cuacior 

fan^encÄftung 

ideal für Werbung 

ohne StreuverluBfl 

Ihr Anialganbarater, Harr Schmitt, 
lat Ihnan garna bahllfllch. 

Telefon 2 10 11-12 

Mercedas Den/ 
Ihr yuler Stern aul allen StraDen 

Autohaus Langen GmbH 
Veilragswerkstatt dar Marcadet-Banz AQ 
PIttlaratraßa 53 • Talafon 06103 / 7 37 71 
6322S Langan • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vartragaiwarkatatt dar Morcadaa-Banz AQ 
Hana-Bdoklar-Straßa 63 • Talafon 06102 / 40 88 
63263 Nau-Iaanburg • Fax: 06102 / 62 03 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mairuef Slrjißo 46 Tel 0 60 74/50064 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDEiO LANCIA 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM3S.- 
«gl. MwSt. 

l.nnKcn Wir noll m mit dri 
KntwtcklunHiihllfr In Ki-uador 
\volti'rui'hi>n Mit dlrKor KraHi" 
liosrhltltlHt «Ich (Irr l.anni'iii'r 
OrtKVcrliand der Clirtiitllch-Dr 
iiiokratlHrhrn ArbcUiu'iimi'r 
si'haft (COA) In sptnpr .lahri'H- 
liaiiptviM'iiammlunuiim DlrniitaK. 
H .Iimt, um 'JO lUir Im ..lli'ut 
jii'lii'n Miiun" AuHi'rdi'm nIoIhmi 
Voi'<land«walilrn auf di'i Tani'H- 
iirdniinx 

Mit der Ubnualii' von Si'hi i'l- 
iicrwnrkzi'UKt'n Int Werl von 
;'(l() (100 Mark filr dir AunhIiiI 
liinM von drei tlHndwrrkiMiirhu- 
Im In IJulto/Ki'uiido!' «(•brn Nlcii 
dli" piM'HOnlli'li Htark i-nuaHiiTtcn 
liiltlatori'n Konriul .Silz (l'I)A 
l.anMrn), .lom-f .SalH und Oi-iiiard 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiübenSie 

sidivorBettflgein 

an der Haustür 

/ImmiMinann (l'HA Scllui'n- 
Htadt) norli lann»' nli'lit zufrl«'- 
di-n nir llllfr fllr dU' junui'ii 
IlandwiM-kor In yultn soll weiter 
liileimlvlei t werden Über kon- 
krete Vomteliungen wird lier- 
hiird /.Imniernumn berleliten, 
Uber die MOnllebkelten weiterer 
UnterBlUtzmiH Ulli es, Ideen zu 
entwickeln unil Vornclilllue zu 
unterbieilen AU (last ''  
Thema wird der Kmte 
der Kcuadorlanlschen _   
In Ilonn, Keriiimdo Huarez, er- 
wartet 

Alle, die an praktlHch orien- 
tierter llllfe fllr KiitwIcklmiHH 
iHnder IntereHHlerl «Ind. nind zu 
der VemaminlunH willkommen. 

„.sie kiMiniMi Hli'li Hill iiuh auf ili'iii .Sclilff", ver 
mii'lili' i's Antoll Hill einer Kimvermillnn. 

,.Sii kitnnli' niiin e« nennen " 
„Dann mm'lieii Sie «Iclier(Hier Sclilff»n'l»i'n " 
„Ii'li kiiiin Nie kiuini mehr zlllilen." Kr iHelielle 

In die beiden eiHlminten (ii-Hleliler hinein und 
filHle hinzii; „Ich neh(lii- zur Civw." 

„Alm", niai'hle Antun renpeklviill Was iliis 
Wnrt lieileiilele, wiiliten 8li', Miix halle eK nfl 
KeniiK Heln aiiehl. IIiii'mI illieiieKle, wim er wiilil 
Nein iiinrhle Der Kapltllii iileht. iiliwolil er nii 
iiiiHNah, wie Hie nIi'Ii einen Kiipltlln viiiHlellle 
Dneh er tniK keine Uiilfdiiii 

Im Hellien AiiKenlillek kiim eine Oaiiie vnm 
Heek heranueNenell, Nie li uH elwaN Hehlmmern- 
(leN, WeheiiileN In Schwarz inul Slllier, und um 
Ihren Hain f(lll/.eiien echte niiinianlen. Nun 
wiilile lliirul Heiiiiu, wa« Nie vni herHchim ((ewiilit 
halte, (lall ilaN lllalie Nchlechlliln iinm()|{llcli war 
auf dlcNem Schiff. 

,i()h, Dr Wemll", rief die Diiine unil schütteile 
eine prllchtlne riilhliinde Mlihne, „wie »chllii. 
diili Sie an Horil nind. Kn tut mir nii huI, ein ver- 
IriiiiteH (leulcht wleilerzimehen." 

„drlllln!" Or Wendt beutle »Ich tllier die diir- 
ueri 
Sla 

reichte Hand und hiellte dann viir: „Herr 
iinulmayer, Nelne Krim (irlKlii SoliiiHNsy." 
„All. wie nett, Sie zu treffen", Ha((le die Cirlllln. 

Und Antun miiehte einen tiefen Diener und naKle 
wieder; „AiiHeiiehm." 

„Sie sind auch heute an lliiril Kekuninien, 
nIehl waiir'.' I laben Sie »Ich scliiin elnKerlchlet? 
Kn daiieii Immer ein paar Taf(e, IiIn man well), 
wii »Ich iiIleN bellnilel" 

Der /.weite Siitz Salt llurgl, ille In Klirturchl 
eiNtarrl war Suelne «chlWie Trau. Und elneCiill- 
lln auch mich. 

„Man mul) nIcIi halt erNt ziirechtllmlen", niiMte 
Hle. 

„Int eH Ihre eiNte SeerelNc?" 
„,1a' , hiiuchte lliirul 
„Ah, wie Hchdnl Wie wundervoll! Und ylelch 

In eine milch herrliche (icuend. Ich hoffe. Sie 
werden die Heise ({enIeUen. Ich war Nchon so oft 
auf See, Ich kann einfach nicht wldeiNtehen. 
Ach. I)r Wemll, wo haben wir uns nicht Hchon 
«etroffen! Auf der .Kiiropa', auf der ,ABtor', ach 
unNere Nchdiie .AnIiii'', Ich konnte Immer noch 
um Nie weinen." 

Darüber wuliten HuikI und Anton auch 
llcNchelil, dank Max. 

„Sie Ist verkauft worden", Naifte Anton mit 
ernsler Miene und In beNtem Hochdeutsch. „Das 
hat uns auch sehr leid Ketan. Mein Vetter Ist auf 
Ihr gefahren." 

„Ihr Vetter, so? Dann müllte Ich Ihn kennen." 
„Kr war Steward Max UoNsInm'r hellit er" 
„Der MiixH" rief die Dame, und Ihre Stimme 

modulierte den Namen über zwei Oktaven 
„Unser lieber Miixl Hin Schatzl Der beste Ste- 
ward, den Ich je hatte. Kr führt nicht mehr zur 
See? Das müssen Sie mir genau erztthlen, was er 
jetzt machtl Ihr Vetter? Nein, so etwas Was 
siiKeii Sie dazu, Dr Wemll? Hle kennen den Mux 
doch auch." 

„Ja. Kcwlll, kenne Ich den Max." 
„Wir treffen uns nach dem KNNen In der Har, 

ja? Vorn am Hu«, da erzühlun Sie mir alles über 
den Max. KInfacn alles. Jetzt geh'n wir erst mal. 
Ich hoffe, Sie iiahen schon einen Tisch reservle- 
ren lassen " 

„Na. ham mir net", siiijle Antim, verbesserte 
sich jedoch «lelch, „haben wir leider noch 
nicht." 

„Nun. dann wird es Zelt. Hie sind aus Bayern, 
wie entzückend. Wie unser Max. Es erstaunt 
mich Immer wieder, wie viele Hayern zur See 
fahren. Hayern und Österreicher, das Ist sehr, 
sehr seltsam, wenn man bedenkt, wie weit ent- 
fernt vom Meer sie aufgewachsen sind." 

„Ich würde vorschlugen, wir begeben uns jetzt 
zum Hestuurant", sagte Dr Wendt. „Erlauben 
Sie, ;lal) Ich vorgehe.'' 

Den langen Kablnengang entlang, dann durch 
einen anderen, eine 'IVeppe hinauf, eine 'IVeppe 
hinunter, allein tiUtten sie da bestimmt nicnt 
hingefunden. Die Glinge waren leer, also waren 
alle Leute schon Im Speisesaal. 

Illltt' sich der Tom lieber rechtzeitig nach 
einem Tisch umgeschaut als herumzugrantcln 
wegen der depperten Badewanne, dachte Burgl 
mit leisem Zorn, und Icii muH den blauen Ketzen 
anziehen. Wie Ich ausschuul Wie aus dem Dorf. 

(Fortaetzung folgt) 

Wir wollen. 

dafl Sie liclier leben. 

Das verpaßte Schiff 
MUn III II ROMAN VON Ut lA DANt 11A 

i'npyrtHliI liy Aiilnr und AVA Oinlill, llirllhiiiiii), 
iluri'li Vrilnii vnti (linliri'u Ooifi, KiHnkfiirt Hin Miiin 

IVll 1 
Hle hielt ein Abendkleid, es war zartrosa mil 

einem beachtlichen Dekolleti^, auf Armeslllnge 
entfernt und hetrachtele es prüfend „Meinst, 
ich soll ihm heul anziehen?" 

Anton richtete sich zu seiner vollen (Iiülie auf, 
Heine Augen funkelten zornig 

„Hell? Bist noch m-hl Im Kopf? Hast net 
gehört, was der Max gesagt hat? Kür das Dinner 
von dem Kapitlln zlelil man ho wan an Oder für 
einen Ball. HeitI Am ersten Ahend MOcht'st 
runiliiiifen wie so ein PlIngslochNe." 

„Ich well) ja nel, was die l.eul heul luizlehn " 
„Das wirst dann schon Nehen Du jedenfalls 

zlelistdiiNan." tbid damit zerrte Anliin ein Kleid 
aus dem Schrank, das Burgl eigenlllch gar nicht 
mochte und nur widerstrebend mitgenommen 
halle En war blau mll einem hraven wellien 
Krügelchen, und sie sah darin immer aus wie ein 
.Schulmlldchen. 

„Dun zieh Ich nicht an." 
„Dan ziehst an und kein anderes Sonst kannst 

allein zum Ehhcu geh'ii. Und beeil dicli gefld- 
llgst. Der Max hat gesagt, man muli früh dran 
sein, dunilt man einen guten Tisch bekommt." 

„In dem Kleid geh' Ich nicht." 
„Dann bleibst liier", entgegnete Anton unti 

verlleli In seinem grauen Anzug die Kabine. So 
kam es. dall llurgl, einige Zelt spllter, mit 'Minen 
In den Augen und In dein blauen Kleid aus der 
Tür trat, und da sie nicht wiillte, wo cn zum Hpel- 
sesaiil ging, erst einmal In ille falHche Itlchtiing 
lief. 

Ho kam sie an Deck statt an die Treppe, die 
zum Hestaurant führte Das helUt unter der Tür, 
ille aufs Deck führte, traf sie mit einem grollen 
schlanken I lerrn zusammen, der Ihr die Tür auf- 
hielt und hollleh grülite Kr hatte ein markantes, 
kluges (leHicht und kleidsame graue Schlllfen, er 
Nali genauso aus, wie man slcli einen Mann der 
grollen Welt vorstellt. 

Und er sah die Verwirrung In Burgls braunen 
Augen und die letzte Spur einer 'IVIIne. 

„kann Ich Ihnen behilflich sein, gnildigi 
l''rau?" 

„Nein... ja . .. doch, ich wollte In den Speise- 
saal, aber.. 

„Dann haben Sie die faluche Richtung einge- 
schliigen Kommen Sie mit mir. Ich zeige Ihnen 
den weg." 

„Ja, danke. Nur Ich... also, Ich suche auch 
noch meinen Mann, aber ..." 

Im gleichen Moment erblickte sie Anton, der 
ebenfalls auf Deck gelandet war, sich nun 
umdrehte und auf sie zukum. 

„Da IhI er", sagte Burgl kindlich und halte 
Ihren Ciroll vergessen. 

„Dann werden Hle sicher jetzt zum Speisen 
gehen", sagte der Kn'mcfe lielicnswürdig. 
„Haben Hle sich schon einen Tisch reservieren 
lassen?" 

Anton, der die Krage gehOrt halle, schüttelte 
den Kopf, „Nein, huiien wir nicht. Dan hinten 
wir gleich tun müssen, net?" 

„Ks ist Immer noch Zelt dazu. UnHer Hestuu- 
rant Ist groll und hui mehrere Hlliime. Hle 
bekommen beHtlmml noch einen guten Tisch." 

Mll einer kleinen Verbeugung stellte er sich 
vor: „Wendt " 

„Angenehm", sagte Anton. „Slanglmuyer Dus 
Ist meine Kruu." 

„Wenn Sie mit mir kommen wollen, Ich billige 
Hie zum Obersteward, und dann werden Sie 
bestens versorgt sein." 

i 
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Schmunzel-ECKE 

Schöne Ferien 

 1111(1 lim MontiiK niiilt 
irli vviiMliT ins Hdr«»!" 

Ein feines Getränk 

„Wonn Ich nur noch dir Marko 
wvllllp", snutp tl.'r ({utprhaltrnp FUnf- 
zlKor zum Riirmlxpr 

„Vlpllrlcht kann Irh Ihnpn hplfpn", 
mrintp dpr Harmtxpr. „War pk ptn Ml- 
xuptrllnk. rln Wplnbrnntl odpr pln 
klarpr Schnaps?" 

„Ks war plno «anz bp.^ttmmtp Mar- 
kp", sRKtp dpr Horr und riph sich 
nachdenklich das Kinn, „Als Ich da.s 
fdnftp Olas davon Kctninkon hattp, 
sah mptnp Krau Ri-nauso aus wIp So- 
phia I.orcn. " 

Die Maschine 

Dit Chof wplhlp den npupn Ma- 
schinrn.saal ein. „Dipsp uroßp Ma- 
schine", ripf er der vorwiPKPnd aus 
Arhpltprinncn bpstphpndcn Hnlp^- 
schaft zu, „kann einwandfrei dir Ar- 
beit von .sechzehn Mllnnern verrich- 
ten Ich Klaube, wir kennen slolz auf 
diesen technischen Kortschrltl sein " 

Da eiKlnIc eine weibliche Stimme: 
„Ihid trotzdem machten wir Ihnen 
.saKi-n, daU uns sechzehn echte MHn- 
ner lieber wllrcn " 

Verkannte Zärtlichkeit 

..Ou muUl zu (leiner Krau zllrtllch 
sein", sa«! Kechlsanwalt Dünnebeln 
zu seinem Kivund I'eterhahn. „Küsse 
sie morgens, mittau.s und abends - du 
kannst sie «ar nicht oft 
sen. Dann wird eun- ewi^c Slrcilert'l 
bald ein Knde habi'n " 

l'eterhahn nimmt sich die Sache zu 
Herzen. Als er am nllchsti-n Ta^ zum 
Mittaupssen heimkommt, geht er in 
die Küche und nimmt seine Krau 
zärtlich In die Arme. Du schluchzt 
Krau Peterhahn wild auf. 

„Was ist denn los?" fragt l'eter- 
hahn verdattert. 

„lleutcKeht mir auch alles schief!" 
schluchzt Krau Pctcrhahn. „Heute 
morKen falle ich die Kellertreppe 
hinunter, dann lltuft mir die ZuKPh- 
frau auf Nimmerwiedersehen wpk, 
und nun kommst ilu am hellen Mit- 
tag blau wie ein Veilchen nach 
Ma\ise.. .1 

Sommersonne - Ferienspaß 

Bei einem Sommerfest. An den 
Rttumen sind auch Lautsn^iher 
angebracht. Aufopregt fragt 
KlBuschpn «eine Mutter: „Mami, 
können die Rttume Jetzt auch sin- 
gen?" 

Ungehalten sagt der Chef zu 
seinem Angestellten: „Maler, vo- 
rigen Monat wollten Sie Urlaub 
für die Beerdigung Ihrer Schwie- 
germutter, letzte Woche starb 
irire Großmutter. Damit Sie über- 
haupt noch mal zum arbeiten 
kommen, nphmen Sie sich jetzt 
zwei Wochen frei und beerdigen 
erst einmal den Kest Ihrer Ver- 
wandtschaft!" 

Bei der Rurgbesichtigung er- 
klttrt der Fremdenführer: „Jetzt 
kommen wir in das Verlies, durch 
dessen dicke Mauern vor hunder- 
ten von Jahren kein Laut der un- 
glücklichen CJefangenpn an das 
Ohr dpr Außenwelt drang." - 
Flüstert Pin ttlterer Ehemann: 
„Nicht wahr, Marlanne, das wäre 
der richtige Ort für dcinp Ge- 
sungsübungen!" 

Manche Männer sind die gebo- 
renen Eisenbahnmänner: Abends 
haben sie einen gutpn Zug, 
nachts Vcrspfttung und morgens 
bleiben sie auf der Strecke! 

„Ich möchte eine Kreuzfahrt 
für mich und meine Frau bu- 
chen." - „Gern. Haben Sie beson- 
dere Wünsche? Getrennte Betten? 
Getrennte Kabinen?" - „Am be- 
sten gptrpnnte Schiffe!" 

„Ich mag Euch Schotten", ver- 
sichert ein Tourist, als er im 
Wirtshaus ein Bier trinkt, „ihr 
habt Humor und seid höflich." - 
„Na klar, Humor ist eine Gabe 
und Höflichkeit kostet nichts!" 

„Na, wie war denn der Urlaub, 
Krause?" - „Ich habe rnich wie 
zuhuuse gefühlt." - „Sie Ärmster, 
machmal hat man wirklich 
Pech!" 

„Wir gehen mit den Hühnern 
schlafen , sagt der Bauer zu den 
Feriengasten, „Sie auch?" - 
„Nein , erwidert der Gast, „wir 
sind daran gewöhnt, in Betten zu 
schlafen!" 

„Warum nennt man einen Pas- 
sagier, der helmlich auf dem 
Schiff mitfährt, eigentlich .blin- 
den Passagier'?" - „Weil ihn nie- 
mand sieht." - „Aber dann ist 
doch die Mannschaft blind und 
nicht der Passagier!" 

Zwei Mücken fiiejjen über den 
Strand und sehen die Sonnenba- 
denden. „Sieh mal", schwärmt 
die eine, „wollen wir mal'n Ab- 
stecher machen?" 

Ein Ehepaar macht in einem 
alten Schloß in England Urlaub. 
Mitten in der Nacnt weckt die 
Ehefrau ihren Mann: „Liebling, 
im Nebenzimmer sind Geräu- 
sche, geh doch bitte mal nachse- 
hen!" - Der Gatte meint schläf- 
rig: „Wieso denn ich? Du prahlst 
doch immer mit deinen Englisch- 
kenntnissen!" 

„Hat deine Frau während des 
Urlaubes ihre Figur gehalten?" - 
„Oh ja. Sie hat sie sogar verdop- 
pelt! 

Der friesische Inselbewohner 
wird von einem Kurgast gefragt: 
„Waren Ihre Ahnen auch Seefan- 
rer'" - „Ja, das waren sie." - 
„Und sind alle auf See geblie-' 
ben?" - „Ja, ja." - „Ihr Urgroßva- 
ter?" - „Der ist bei Kap Horn um- 
gekommen." - „Ihr Großvater?" - 
„Der ist auf der Nordsee ver- 
schollen - „Und Ihr Vater?" - 
„Den haben die Kurgäste totge- 
fragt!" 

„Verreist du?" - „Ja, ich fliege 
nach Mallorca." - „Nach Mallor- 
ca? Was machst du da?" - „Nun, 
erst mal aussteigen." 

Wie man 
glücklich wird 

Assessor Piepenbrink hält seine 
süße kleine Freundin im Arm. 

„Liebes Häschen", sagt er zärtlich, 
„glaubst du. daß ich dich auch später 
glücklich machen werde?" 

„Warum denn nicht?" sagt die süße 
Kleine. „Deswegen brauchst du dir 
wirklich keine Kopfschmerzen zu 
machen, mein Lieber Ich werde dir 
später schon sagen, was du zu tun 
hast." 

Psychiatrischer Erfolg 
Ein Mann trat In ein Gasthaus, be- 

stellte an der Theke ein Bier, trank es 
bis auf einen kleinen Rest aus und 
goß den Rest dem Wirt ins Gesicht. 

„Es ist mir furchtbar peinlich, daß 
ich so was mache", sagte der Mann 
zum aufgebrachten Wirt. „Das ist bei 
mir ein nervöser Zwang! Einfach 
nicht zu unterdrucken!" 

„Da sollten Sie aber schleunigst 
einen Psychiater aufsuchen", 
brummt der Wirt, 

Einige Zeit später kam der Mann 
wieder in das Lokal und tat wieder 
das gleiche. Nun war der Wirt emst- 
lich Döse. 

„Ich dachte, Sie wollten einen 
Psychiater zu Rate ziehen!" schrie er 
und wischte sich das Hier aus dem 
Gesicht. 

„Das habe ich auch getan!" grinste 
der Mann fröhlich. 

„Das scheint aber nicht geholfen 
zu haben", murrte der Wirt. 

„Doch, doch", sagte der Mann. 
„Jetzt ist mir die Sache überhaupt 
nicht mehr peinlich." 

Falsch verbunden 
Der Abteilungschef in einem gro- 

ßen Kaufhaus läßt sich mit seiner 
Wohnung verbinden. 

„Hallo Liebling!" ruft er in die 
Muschel. „Würde es dir etwas aus- 
machen, wenn Ich nachher zwei Ge- 
schäftsfreunde zum Abendessen mit- 
bringen würde?" 

„Aber ganz im Gegenteil, Lieb- 
ster!" tönt es schmeichelnd zurück. 
„Ich würde das sogar nett flnden." 

„Wie sagtest du?" fragte der Abtei- 
lungsleiter zurück. 

„Ich sagte, ich würde es sehr nett 
finden!" 

„Verzeihung! Wer ist denn am Ap- 
parat? Da muß ich falsch verbunden 
sein!" 

Lmtlgw Silbenrätsel MIxrAtsel 

Schachaufgabe Nr. 24 
F. Karge, Kierspe, 
Mz.-Ztg. 1976 

Matt In vier Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: KhT.Tgl, Lel,Hd6,e;3, 
IkH, cB, <12, k4 (9) 

Schwarz: Kd.'l, BeU, e(i, gB, g6 
(5) 

Weiß hat den 1. Zug. 

Aus den Silben: ab • chen - den - ex - flü 
- gel ■ geld - he - in • in - ir • kat - ken - 
kon - kot - krat - ku - la - lands • Icr - na 
- nncht - nu - öl - por - re - ren - satz - sei 
- sten - ten - ter - ti - tle - wand - wech - 
wol - ze - zer ■ zu - sind 11 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Schramme an einem Uunstgcbilde, 2 
ausrangierte Türvorhänge, 3 Schuhteil, 
der nur in unserem Lande benutzt wird, 
4 Tätigkeit der Musiker zwischen den 
Konzertgtücken, 6 beschmutztes Kla- 
vier, 6 mit flüssigem Fett Gebackenes, 7 
kurze Feststellung, daß ein Rheinzufluß 
versperrt ist, 8 geistesgestörte Zahnärz- 
te, 9 Haustier, das Münzen und Bank- 
noten maust, 10 zwischen den Bettü- 
chern, 11 jemand, der eine Tageszeit 
ändert. 

Die ersten Buchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine trübsinnige 
Monarchin. 

Sllbendomino 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
den Namen für die Reifeprüfung. 
KANU 

LAST 

MIR 

ABT 
AU 

TAG 

+ ARM 

+ LAB 

+ RUT 

+ ELLE 
+ BUM 

+ PORREE 

Geheim- 
mitte l/lat. 
SchifTs- 
leergut 
Falsch- 
denken 
Liste 
baul. Ver- 
änderung 
Zeitungs- 
bericht 

SchUttelrätsel 
Rest - Asa - Halm - Albi - Reis - 

Laus - Radi 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue BegrifTe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen Strom in Afrika. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - biihn - blatt - 

chor - (Irl - ehr ■ oi - ent ■ ent - er - exi - 
Iah - Per - folk - furcht - ge - gen • uen - 
Kung - lial - heim • idun - in - ir ■ kat - 
lig ■ Ii) - mi - na - nai - nal - nasch -nehm 
-riis - nor - iiort - or - puiikt - ra - ran - 
räum ■ re - ren - renn - rer - sa - set - 
Hpar - stand - stie • ta ■ ta • tttt - tel - 
tiert ■ tio - tisch - treib - tro • un - ver - 
ver - vi - werk - wil - wurm - ze - zeit - 
zen - zil - sind 24 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 Ansicht, Aull'assung, 2 AHtronnut, 
:i hoher Respekt, 4 Wolfsspinne, .6 
nach innen gewandt, 6 vorhanden 
Hein, 7 Zerstreuun|{, Unterhaltung, H 
I lal'enstadt in Virginia, 9 störrisch, lU 
Stadt auf Sizilien, 11 leichtsinniger 
Mensch, 12 Kantate, 13 Rücklage, 14 
wlrliidloKes Tier, IB Arena, Piste, 16 
fatal, 17 Teil der Uhr, 18 EinfUltigkeit, 
19 vernunftwidrig, 20 Verzicht, 21 
Schleckermaul, 22 Stadt am Harz, 23 
übereinstimmend, 24 Fassungslosig- 
keit. 

Die ersten und sechsten Buchstaben 
- einmal von unten nach oben und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - ergeben 
ein Sprichwort. 

Füllritsel 
nchrgnflgt 
snnnschn 

Die Mitlaute an den richtigen Stellen 
mit Selbstlauten ausgefüllt, ergeben 
eine Redensart 

Aul- 
nahm«- 
altllir 

nicht 
ohn« 

Kiltch- 
tl«r 

W«ll- 
«UIO- 
pA«! 

An- 
ilitn- 
gung 

Rot- 
wild 

Wind- 
rlomung 

Elb«- 
ZuHut Papog«l 

gtnna- 
nlKh«i 
Schrlft- 
»Ichtn 

lort- 
wOhrtnd 

T ■ Mich- 
lung In 
litlSn 
teiutan 

' T T' f 

Uli 
d*i 
Mund«i 

*■ F«ll- 
itOck 

llott«- 
nlich: 
InMl 

*• 6«l«lt 

r 

Mlltogi- 
ruh« In 
lUdt. 
lfind«in 

laum- 
woll- 
htmd 
(Mfll.) 

T 
► 

Itnom- 
in«nh«tt, 
Ichwin- 
C*'- 

Ironi.: 
In 

T 
*■ 

■•hftrd« liouch 
T 

*■ 
b«i«lti, 
ItQhw 
oll •(■ 
WQ(t«l 

Tdnk- 
o*i8i 

' T 
► 

Still« Oioi- 
•l«ng«l 

•ng- 
tuen: 
FiSultln 

R«vu« 
T 

*■ dtchl. 
Nie 
n«id 

(»«- 
bt«l«i 

L 
T (inah- 

rungi- 
ItQi- 
tlakcll 

T 
► ung«- 

k^ht 

T 
*■ 

▼ 

Anw«- 
••nh«ll, 
L«b«n 

► Abk.: 
Shilling 

•(höht. 
Mi- 
(«im In 
klrchtn 

»• 

Maid«i- 
att 

kurtw 
Stmmpl 

f 
Abk.l, 
Stfol« *■ 

■ ]® 
6106- 
mutf«! > NcKh- 

komm« >■ Hand- 
wwk«r 

9 

24 

Die Silben sind so zu ordnen, daß 
sich eine fortlaufende Kette zweisilbi- 
ger Wörter ergibt. Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen einen 
Massensport. 

ball - bar - fuß - hall - 
netz - statt - werk, 

Wortfragmente 
nt - we - ag - ew - tg - rw - in 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Aufl<ktunB*n von 
RitMl-Ratan Nr. 23 

Schach: 1. Dg3 • ß!, Dc2 - d3; 2. Kf5 - g6l, 
Dd3 - c2; 3. Kj6 - g7!, und setzt im nSchBten 
Zuge matt durch S-Abzug oder Lxe4. 
2...., Dd3 - bl; 3. Kg6 - h6l mit Matt im nlch- 
sten Zuge. 
Ein initruktives Tempospiel, bei d«m im 
Grunde zwei Leichtfiguren die Kraft ein»r 
Dame bandigen. 

Luatlgai 8llb«nrititl; 1 Hagar, 2 Althand- 
1er, 3 Urban, 4 Pastor, 5 Tauern, 6 Primas, 7, 
Rasselei, 8 Obleute, 9 Basel, 10 Erosion. - 
Hauptprobe. 

Sllbandomino: Raten • Tennis - Niss* - 
Segen ■ Genre - Rebe - Besen ■ Senta » Tara. 

Sllbtnritsal: 1 Odeon, 2 Dose, 3 Emu, 4 
Amen, 6 Nugat, 6 Dame, 7 Iris, 8 Eli, 9 Fasan, 
10 Relief, II Erato, 12 Urban, 13 Delhi, 14 
Ebene. - Ode an die Freude / Neunte Sinfo- 
nie. 

Komblnatlontrittal: Cardillac, 
MIxritMl: Arbeiter, modisch, Upsala, Notar. 

Drohne, Sergeant, erzaehlen, Napoleon ■ 
Amundsen. 

BMUChakart«: Kirchendiener. 
Schüttalritaal: Saum - Ober • Utah • Nadtl 

- Dom ■ Sound. 
Wortfragmanta: Wer zuerst kommt, mahlt 

zuerst. 

Schwedenrfltsel 
■ LMBUEMRBI SBUB ■ALTERSFUERSORQE ■BEAaSTRBVBCLEAN ■IQLUHHBSUCHEBNB ■LIEBQERTEBIBEDI 
BIONI ERBUBPAVI AN 
BTNTBDBAT LASBNBD 
BAABLEHNEBUB! SA I 
8EEMACHTBEKSTA8E 
BTRECKBIMMEBOMEN 

Elektro-Anlagen STECH 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel — 

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

vorm. Warnar 
• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Heizunmn • Wärmepumpen 
• Kundendlenat und technische Beratung 

Wiaagißchan 44 • 6322S Langen/Haaaan 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103 / 2 77 46 

H.STEITZ 
Malergeschiin 

GI^BH 

gepr 1925 

V0LLWARMESCHUT2 • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

GERÜSTBAU LANGEN GMBH 
Gerüst- und Autokranverleih 

• Gerüatbau • GerüstaonderkonatruKtlonen 
• LKW-Tranaporte • Verleih von Baumaterial 
• Gerüatverleih auch an Selbatauftiauer 
Büro: 63303 Dreielch, Roatüdter Str. 56 
Telefon: 06103 / 6 29 23 • Telefax: 06103/6 95 76 

Die Leistung. Klempnerei. Inslalliition. Gnsheitunr 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohno Aush.uj clrr altrf> Wannr 
Ohno Miospnscfi.irtm ' 

Schafgasse 7 - Telelon 2 34 01 
63225 LANGEN,»Hessen 

Langener Steinmetzbetneb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schlifer 
Bildhauer und Steinmetrmeister 

Langen, Südlich« Ringsir 1B4. Frtedhofstr 36-38 
Telefon 2 23 11 Telefon 2 23 11 
GHABMALE IN ALLEN FOHMEN 
UNI) GESTEINSAMTE^J 

FARBEN 

'Rainet' SdxüUef* 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Kobersladl 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN ■ Fahrgasse 17 ' 
Telefon 06103 / 2 35 12 

Neu- * Umdeckung 
Spenglerarbelten 
rofdOfM Sie uris 
Rolp'CfVcn m Ihrer 
N.1ch^,^rsrhatt 

JÜRGEN RINKER 
E'ötiio KoiMiiHiauiri,Ihme uf!c'Tel VV'x^Hoser^ 06^50 6 19 70 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Se«-Bestatlungen. Überführungen 

Sarglager • SIerbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen. Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach - Tel 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schilierslraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Solar-Technik 
Silvia Trippel 

Margaretenstraße 8 • 63225 Langen 
Tel. 06103/2 6816 

Solare Syileme zur Strom- und Würmaarzeuaung 
Solarsplalzeua ■ Ragonwassernutzung 

Hauptgeschäftsstelle Langen 

Därmstädter Straße 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

FÖR UN6EH, COEISBACH UND ORflEtCH 
Bück 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 undl 92 92 

Mittwoch, 15. Juni 1994; 
Dr. Staszweski 
Mörfelder Landstraße 28 
Telefon 7 30 94 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 810 40 
Mittwoch, 15. Juni 1994; 
Dr. Augstein, Offenthal 
An der Tränk 57 
TeL 06074 / 6 76 39 

E6ELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 15. Juni 1994; 
Dr. Weygand 
Bahnstraße 39 
Telefon 4 92 31 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 10.6. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Sa. 11.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, 
Tel. 2 37 71, 
Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

So. 12.6. Dreieich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Behring-Apotheke, Neu-Isenburg 
Friedhofstr. 76, Tel. 06102 / 3 53 99 

Mo. 13.6. Münch'sche Apotheke, Langen 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
Rauen-Apotheke, Neu-Isenburg 
Gravenbr. 
Am Forsthaus Gravenbruch 5, 
Tel. 06102 / 5 22 39 

Di. 14.6. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanauer Straße 2, Tel. 8 68 64, 
Rathaus-Apotheke, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 49, Tel. 06102 / 
2 22 49 

Mi. 15.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherpplatz 2, Tel. 2 37 71 
Kronen-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 64 
Tel. 06102/3 90 81 

Do. 16.6. Fichte-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 37 30 85 

Zahnärztlicher Nolfalldlenst 

für den Kreis Oberibach 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
11712.+ 15. Juni 1994; 
Dr. Günther Sieber, Neu-Isenburg, 
Herzogstr. 61, Tel. 06102 / 2 93 49 

Wicl% Ru6iuinniem 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  1 10 

Feuenvehr-Notruf  1 12 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  610 29 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  611 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst :  2 27 60 

Tierschufzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  2ü 61 48 

Dreielch  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentmm Gemeinschaftshilfe Langen  3 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

SV ^ 

ETEC GmbH. Voltastr. 4. 63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es immer get>en 

FARBENHAUS LEHR 

g 
Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarslraße 19a • Telefon 06103/221 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh G Zinn 
Rolladen aus KunstsloM. Holz. Aluminium 
Rolllore. Rollgjtter. Scherongitler. Markisen 

Fertigeinbau Elemente ium nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver 
band Deutscher Rolladenhorsteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmsl. Ldsir 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- Lind FpLierbeslalUingen Uberliihrung 
itn In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitalon Tag und Nacht, auch sonn- und 
loiorlags erreichbar 
63225 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

Äclc—S 
für Ihre Feste 

/ H Party-Brotchen. Party-Kranz. Laugen- 
Artikel wie BREZEL. Brotchen. Stangen. 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und ttHüs froi H,ius geliefert. 
* I ■■ I * R FuD. BahnstrAße 3S ♦ 101 

W lener Y einhackerei " """ 
T»l M103/ 5 11 

Altbausnmorung • Dachgebalk • Dachsluhlausbau 
Dachtenslereinbau • Gaubon • Vordacher 
Pergolen • Autokranvormietung bis 45 t 

SDDu00uD©[7©D T' 

raODDDfe^D' 
Norbert HunKel - Neckarslraße 54 - 63225 Langen 
Büro Rosladler Straße. Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 6 29 23. Fax 06103 / 6 95 78 

Albert 

Miele-Verkaufs-Zentrum 
• Waschmaschinen 
• Trockner • Geschirrspüler 
• Ihr Miele«Kundenclienst 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

Miele S06103/6 8710 

Torantriebe & Schlosserei 
Suilivan GmbH 

Mc<*e4e*t 'lAnctn 7(W 'Seine 
T o r I) n I r I c b c • .S c h 11> s s c r r i • Tor 

/.aiinbaii • Kcparalurrn 
l'UNancnwcK 2 6.1329 KKcIsbach 
Tel.: »61(1.1/ 4 47(18 Fax: (»61(1.1/ 4 46(17 

Werbung 

bringt 

Erfolg 

Werbung 

auf diesei 

Seite 

fördert di 

zu Ihren 

Kunden 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreleich, Solmische Weihersir. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädler Str. 10. Tel. 06103/6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnslraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 4069 
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Beim Herrn ist Barmherzigkeit und Erlösung. 

Mein lieber Mann 

Hermann Rau 

geb. am 6. Juli 1927 

entschlief am 7. Juni 1994. 

In stiller Trauer: 
Elsbeth Rau geb. Schäfer 
Ingeborg und Jürgen Rau 

63303 Dreieich-Sprendlingen, Hainer Chaussee 35 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. Juni 1994, um 11.00 Uhr 
auf dem Waldfricdhof in Dreieichenhain statt. 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Großen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim, Bonner Straße,40, Tel 4 14 14 
Langen, am Lutherplatr, GanenstraRe 6. Tel 06103 ' 2 79 21 

Unser Vater und Schwiegervater ist am (5. Juni 1994 verstorben. 

Franz Josef Abel 

• 18. Mai 1938 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Iris Abel 
Silke Abel und Rolf Hafner 
und alle Angehörigen 

(53329 Egelsbach, Finkenweg 4 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 14. Juni 1994, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Bei einem 

Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

• KRANZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

WELTER ^ 
Südliche Ringstr (gegenüber Friedhol) 
6322S Langen 

06103 

17 71 

REPARATUREN aller ART!!! 
Grabpflege, Botengänge, alles rund ums Haus. 

Unsere spezialisierten Mitarbeiter vollbringen jede Arbeit zu 
Ihrer Zufriedenheit. 

■" KENNENLERNANGEBOt - 30 Minuten - kostenlos 
Tel -Vereinbarung: Montag-Sonntag 12-14 Uhr 

unter den Nr.: 061C3 / 2 22 00 od. 2 58 45 
] 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen, die unseren Heben Eltern, Schwiegereltern und 
Großeltern 

Helene Keim geb. Stadler 

Heinrich Keim 

das letzte Geleit gaben und durch Wort, Schrift und Blumenspenden 
sowie Zuwendungen für Grabschmuck ihre Verbundenheit zum 
Ausdruck brachten. 

Heinz und Gertrud Keim 
Christiane und Bettina Keim 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Juni 1994 

Andreas Treffkorn 

Dienstleistungen 

immer zur Stelle! 

• Wohnur)gsauflosung 
Entrumpelungen 

• Abfallentsorgung 
• Kleintransporle 
• DAUER- 

NIEDRIGPHEISE 

ElisabethenstraBe 10 
64390 Erzhausen 
a/Fax: 06150 / 8 53 45 

DteMHilNttelriH: 

Lassen Sie 

auf Reisen Ihr 

Gepäck und Ihre 

Wertsachen nicht 

aus den 

Augen. 

Wir uroUM, 
MSicsMwftebN. HrnPotoL 

Herzlichen Dank 

für die Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
imseres lieben Verstorbenen 

Jaroslav Tupy 

erwiesen wurde. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Helga Tupy 

()3225 Langen, In den Tannen 49, im Juni 1994 

OESClOFniCHES 

HRMA KARAAHMET 
• Gebäudereinigung 
• Büro- u. Baureinigung 
• Teppichreinigung 
• Glasreinigung 

Sperberstraße 7 
63263 Neu-Isenburg 4 

Tel. -f Fax; 069 / 69 26 09 

Wir danken herzlich für die vielen Beweise der 
Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Erwin Loth 

Im Namen aller Angehörigen; 
Erika Loth 

Langen, im Juni 1994 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 
         

XHI. Wahlpenode der Stadtverordnetenversammlung 
EINLADUNG 

zur 
5. Sitzung des Ausländerbeirates 

der Stadt Langen 
am 

Dienstag, dem 14. 6. 1994, um 19.30 Uhr 
(Achtung; geänderter Termin) 

im Großen Sitzungssaal des Rathauses 
Tagesordnung: 
Fragestunde 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht Vorstand und Geschältslührung 
3. Wahl der Delegierten lür den Kreisausländerbeirat 
4. Situation Jugendlicher am Bahnhofsgelände 
5. Berichte und Anträge aus den Arbeitsgruppen 
6. Anfragen und Mitteilungen 
Anlagen 
Langen, den 30. 5. 1994 

Yildlzoglu, Vorsitzender 

TRESORE 
RSCHER • UWGENER Sm. ?7 • S3329 EGELS8ACH 
w auch Mtnahmemtfld zu Mitnahmepreisen 

Dloibal 
Individuelle Lösun- 
gen, komplett mit 
automatischer Belüf* 
tung, Heizung und 
Beschattung. 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Hermann Rau 
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Schulkolleginnen und -kollegen 
Jahrgang 1927/28 

> Zeitungsleser wissen mehrt <\ j 

Planung • Statik ^ 
Bauantrag 

Deibel 
Wintergartentechnik 
WaldstraBe 16b 
63128 Dietzenbach 
fon: 06074 / 331 57 
fax: 06074 / 45010 

Einladung zur 

Außerordentlichen 

Mitgliederversammlung 

am Freitag, dem 01. Juli 1994, um 19.30 Uhr 
im kleinen Saal der TV-Tumlialle am Jalmplatz 

Tagesordnung:!. Wahlen zum Vorstand 
2. Verschiedenes 

Antrige müisen bis zum 24. Juni 1994 schriftlich bei der 
Geschlftutelle eingereicht werden. 

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten Jugendliche Mitglieder 
haben Sitz- und Rederecht, ordentliche Mitglieder 
(nach Vollendung des 18. Lebensjahres) außerdem Stimm- sowie 
aktives und passives Wahlrecht 

TURNVEREIN 1862 LANGEN e.V. 
für den Vorstand 

Regina Czapla 
Holger Finke 

(stellvenr. Vorsitzende/r) 

Am 9. Mai 1994 wurde unser heißer- 
sehnter. kleiner Fratz geboren. 

Marius Rouben 
bestimmt seitdem unseren Tages- und 
Nachtablauf. 

Es freuen sich sehr 

Astrid und Waldemar Czwikla 
63225 Langen. Forstring 53 

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten, die «h 
zu meiner 

Konfirmation 
erhalten hat«, möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich bedanken. 

Anke Englert 
Langen, Obergasse 8. im Juni 1994 

Uber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 
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IMMOBILIEN 

SONDERVERKAUF 

FÜR ALLE INTERESSANT: 
AM 18.6.94 VON 8.00 -12.00 UHR 

GIBTS 

DIE TOLLE BIO-KISTE! 

Konfirmation 
hatje ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Matthias Schäfer 
Langen, Dieburger Straße 81, im Juni 1994 

BESCHJUPTUCI^ 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Blechmann GmbH 

SpezialWerkstatt 

Eigentumswohnung gesucht 
Im Auftrag emer Familie aus Hamburg 
suchen wfr dringend in diesem Raum ei- 
ne 3-4-2immer-Eigentumswohnur>g b»s 
DM 450 000 - Angebote bette an: 
V. Qagem 4 Haack Immobilien GmbH 
Jourdanallee 70. 64S46 Mörfelden- 

Walldorf. Tel. 06105 / 60 19 

er PARTNt R 

e>i>ISCHNtR 
O PARTIMt R 

für 
Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr 114 
Tel. 069/83 10 74-75 
Fax 0 69/83 55 35 

^ Neu-Isenburg 
nur noch drei 

T- 

Pflege zu Hause 
-alle Kassen- Oreieich «06i03/e88 32 
Frankfurt B 069/65 61 56 Dannstadt ■06151/15 10 00 
Offenbach B 069/B8 2111 Groß-Gerau ■06152 / 3 98 98 

- ACHTUNG - 

Helfen Sie die Umwelt sdniben! 
Umlandverband Frankfurt samniett koatenlos Sondermull ein. 
Standorte dea UMWELTMOBILS: 
DONNERSTAG, 16. 6. 1994 
9 30-11.00 Uhr; Hallenbad; WestparVplatz 

11.30-13.00 Uhr; Städtischer Bauhof. Liebigstraße 29 
13.30*15.00 Uhr; Altes Rathaus; Parkplatz 
15.30-17.00 Uhr; Konrad-Adenauer-Str,; Wendeplatz Süd 
SAMSTAG, 18. 6. 1994 
9.00-11.00 Uhr; Weißdomweg: vor Hauszeile 79-81 

11.30-13.00 Uhr; Raiffeisenstraße; Ostseite 
13.30-15.00 Uhr; Wemerplatz; Nordende Mierendorffstraße 
Sonderabfallkleinmengen sind maximal 100 kg bzw. Liter und Einzel- 
gebinde nicht größer als 20 I aus 
Haushalt: Putz- und Scheuermittel. Abflußreinige:. Rohrreiniger. WC- 
Reiniger. Flecken- und Desinfektionsmittel. Rai:m- u. Hygienesprays, 
tnsektenspray. Ungeziefervertilgungsmittel. Mottenschutzmittel, Me- 
tall- und Silt>erputzmittel. Backofenreiniger. Herdputzmittel. Entkalker, 
Schimmelvemichtungsmittel. Fritierölreste. Fette. Thermometer 
(-bruch). Möt>elpolltur. 
Chemikalien; Säuren, Laugen, sonstige Konzentrate, organische und 
anorganische Chemikalien, Ammoniaklösung. 
Körperpflegemittel. Kosmetika, Atimedikamente; Haarspray, Deo- 
sprays. überlagerte Kosmetika. überlagerte Medikamente 
Hobby; Fartjen. Lacke. Lösungsmittel. Pinselreiniger, Terpentin. Pho- 
tochemikalien (Entwickler, Fixlerer bitte nicht zusammenschütten). 
Kleber. Leim. Nitro-Verdünner, Abbeizmittel. 
Elektrohandel; Batterien (Trockenbatterien), Nickel-Cadmium-Akku- 
mulatoren. Ouecksilbertsatterien. Knopfzellen, Klein-Kondensatoren 
(max. 10 kg Gesamtanlieferung). Leuchtstoffröhren (werden nur in 
haushaltsublichen Mengen angenommen bis max. 10 Stck.). 
Haus, Garten, Landwirtschaft; Holzschutzmittel. Cart^olineum, Pflan- 
zenschutzmittel. Unkrautvemichtungsmittel, Schädlingsbekämpfungs- 
mittel. Gifte (Rattengift). Dungemittel (fest und flüssig). 

Nutzen Sie die Möglichkeit 
Problemstoffe unproblematisch 

zu beseitigen! 
I. A. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
K.-D. Schneider, Erster Stadtrat 

BALKAN HOUDAYSj^ 
3. ß0313 Prankfurf 

4^ Balkan 
* H 0 I I 0 » T S 

Stephangtraßa 3, 60313 Frankfurt 
Telefon 069/290755 -56 
Telefax 069/28 38 28 

Was tun bei 

ARTHROSE? 

Was kann man hei Arthrose tun? 
Wo kann man sich informieren'.' 
Auf diese häufigen Fragen will 
die Deutsche Arthrose-Hille e.V. 
mit Silz in Frankfurt fundierte 
Antworlen geben. Zusammen 
mit dem Förderkreis Arlhrose- 
forschung gibt sie eine neue 
Informations/eil.schrift mit Na- 
men „Arlhrose-Info" heraus, 
deren fünfter Jahrgang jetzt 
vollständig vorliegt. 
In den übersichtlichen Heften, 
die vierteljährlich erscheinen, 
werden praktische Tips und 
Empfehlungen zu allen Fragen 

der Arthrose gegeben. In leicht 
verständlichen und interessan- 
ten Darstellungen wie ..Was 
ist Arthrose?" ixler ..Praktische 
Tips bei Arthrose der Knie. 
der Hände, der Hüften. . 
U.SW.'" werden gleichzeitig die 
Grundsätze dieser Gelenkver- 
änderungen anschaulich er- 
läutert. 
Ein kostenloses Exemplar kann 
angefordert werden bei: Deut- 
sche Arthrose-Hilfe e.V.. Post- 
fach 110551. 60040 Frankfurt/ 
Main, (Bitte eine I-DM-Brief- 
marke als Rückporto beifügen. I 

Industriegebiet Dreieichenhain 
63303 Dreielch - An der Trift 63 

Bulgarien- 

Urlaub '94 
Die reine Erholung für 
Familien und Finanzen! 
Kleine, saubere, familiäre Hotels, 

Wald bis zum Meer, Sonne und blitzsaubere, feinsandige 
Strände, Sport. Kultur und Unterhaltung. Ausflüge ins ganze 
Land: Ein Super-Flugurlaub, den Sie sich leisten können. 

2 Wochen IJt>ernachtung. Frühstück. Zimmer mit Dusche. WC. Balkon, 
ab Frankfurt, z.B. am 16.06.. 23.06 ,30.06., 07. 07., 14.07,18. OB., 25. Oa 

Nessebar und Sosopol, 

^ Wohnungen 
^In diesem schicken "?• 

Mehrfamilienhaus - 
höchste Eisenbahn 

Hier erteilen Sie eine attraktive Arctiitektur 
für den verwöhnten Geschmack, Kommu- 
nikatives Wohnen ist hier angesagt durch 
die offene Bauweise und die versetzten 
Wohnet)enen, Wenn Sie demnächst mit- 
ten im Gninen wohnen wollen, hatten Sie 
die Wahl: Ob im Erdgeschoß mit einem 
großen Gartenanteil von ütjer 250 m^ oder 
im Ot>ergeschoß mit Sonnenk)ggia und 
auch für die Studio-Fans eine Dachge- 
schoß-Galene-Wohnung, Sction ab DM 
450 500.- enArert}en Sie Ihr neues Zuhause 
mit über 79 m^ feinster Wohnfläche mit 
Gartenanteil, Jetzt sollten Sie annjfen und 
besrchtigen! 

Immobilienmaklerfiesellschaft mbH 
. Fax: (06102) 80 00 52 j 

Freistehende Wohnoase 
in Bestlage von 

Dreieich-Sprendlingen 
Das grun eingewachsene, über 600 

große Grundstück sowie die 
Südwest-Terrasse mit Markise, wo 
Sie die Sonne rund um die Uhr ver- 
wöhnt. wird Sie begeistern. Hier will 
jeder wohnen, denn in nur zwei Fuß- 
minuten erreichen Sie alles für den 
täglichen ßedarl. wie z. B Schulen. 
Kindergärten. Geschäfte für den täg- 
lichen Bedarf, das Bürgerftaus und 
das Hallenbad. Direkt gegenüber 
beginnen Wiesen und Auen bis nach 
Att-Buchschlag, Hier heißt es sofort 
anrufen, denn für nur DM 610 000.- 
ertialten Sie Ihr neues Zuhause in- 
klusive vieler liet>enswerter Details. 
Immobilienmakleivesellschaft mbH 

k Fax; (06102180 00 52 . 

Langen, 3 2KBB, 82 w' Wfl,, Gäste- 
WC. Einzelgarage, hoctiw, exkl. Ausst 
Kaufpreis DM 468 000 - inkl, EBK Für 
den Käufer entstehen keine zusätzl 
Maklergebühren G. u. V. Vermögens- 
berater GmbH, Tel. 06134 / 5 31 80 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Goldstrand, Hotel Briz DM 839,- 
Altena, Hotel Schabia* DM fl99,- 
St. Konstantin/Druschba, 
Hotel Rubin DM 939,- 
* SonderBrmäBIgung für 1 Kind 
2*11 Jahre im Zustellbett 
bei 2 Vollzahlern 70% 

Privatappartements mit 4 Betten 
pro Person** DM 779,' 
Sonnenstrand, 
Hotel Gramada DM 879,• 
**KindBr9rm§Bigung 
für 1 Kind 2-11 Jahre 
ab 3 Vollzahlern 40% 

I® 

mminiiieEii | 
Tausch In Lanoenl 
Wir suchen: 2 zi.. Kü., Bad. auch ge- 
pflegter Altbau. 
Wir bieten: 3 Zi.. Kü,. Bad. Gäste-WC, 
90 m2. Balkon. Garage. Garten, in be- 
ster Wohnlage. Zuschriften unter Off. 
1824 an die Langener Zeitung. 

Langen, großzügig. 3-4-ZI.-Komforl- 
wohnunq. Wohnanlage auf dem Stein- 
berg. 2 Bäder. 107 m2, sehr ruhige 

I Südwestlage. Balkon unter altem 
I Baumbestand, sofort beziehbar, incl. 
I TG-Platz DM 1950.- + NK + Kt.. von 

Privat. Tel. 0611 / 46 53 04 

s geht in unse- 

rem Verhältnis zu 

den sogenannten 

Entwicklungs- 

ländern nicht 

um Almosen, 

sondern um 

Gerechtigkeit." 
Bi.v:h()f Franz tUmphiwi 

Postgiro Kolti 556-505 

MISEREOR 

MaMrWr»»«« 
A»ch*n 

Miele 
Kundendienst 

Haushalt - Gewerbe 
wir reparieren Und verkaufen 

/I sämtliche Fabrikate 

/arnoia 
^ ^EITEKTRO 

LTECHMIK 
Telefon 06104 / 6 30 55 

MIETGESUCHE 

Wir waschen 
Ihre Teppiche... 

ijmweltbewußl auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
im Rhein-Main-Gebiet. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Service 
■ frei Haus («rir holen und bringen) 

8 06151 /9 85 55 

Iwir haben ouA >«w IwonsdihousTop-lieen 
leiEN-Hausausstellungen. 
IfilllSBadVitoel 

pSÄoÄ» ^ 

|Tel^on0605V5059 

Wissen kommt nicht 
von ungefähr, 

Zeitungsleser wissen 
mehr! 

LADENLOKALE 
mit Verkaulsflächeii ab 100 m^in allen deutschen 

GroBslädlen und in allen Orten ab 2000 Einwohnern 
1(1 Fiißgangefzonen. in HaiipleinkaulssiraBeti m.Randlagen,m 

Seilenstraflen in Auslallslraßen. iii Einkaiilszeniren. in VVcihngetnelen 

• r; tth n 

Wir bieten Ihnen: Wir verhandeln 
_ , ,. . mit Ihnen über: ■ Langfristigen Mictvertraq g Personalübernahme 

ZU Spllzenbedinqungen h l/i • n * . 
■ marktgerechtp. ■ Um-u.Ausbauten 

wertgcs.ictierto Miete • Mietvorauszahlungen 
I Übernahme sotort o. TelelOII: 

zu jedem spateren Zeitpunkt 07391 / 504-2'i2. -276, -282 
O O U I C O If C D Ekp.'^nsionsabteilung 

11 Postl.Kh 1354 89573 Ehmcjon 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Qualitjits-Stahl- 
Email-Wanne (/ B kalOEWEH in ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 
geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
Rufen Sie an - wir beraten Sie. 

Meist^rbetneb in vielen 
Städten 
der BRD INTACT/i«^/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailänder Str. 9 
60598 Frankfurt 
tt 069/68 30 54 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

UNTERRICHT 

SOOTSSCHUU 
Binnen/Küste, Funk, Seenot 
"ür Segler + Motorbootfahrer 
rf<EY Yachting Hanau 

BOOTSVERLEIH 
Segel-Motor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kesselstadt, Hellerbtücl<e 
T. 06181 72939, F, 79967, Bootsh. 253667 

Ärger mit Schulnoten 
Das nnuß nicht sein. Dabei helfen wirl 

preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr 14.00-17.00 Uhr 
Langon S 31 22, BahnstraBe 75 

Für unsere Leser 

[AL U.S. Mi 

Den hat bestimmt nicht jeder: Original-Briefkasten aus den USA. 
Wetterfest, aus verzinktem Stahlblech, weIß-schwarz-grau lak- 
kiert, mit roter Blechfahne. Maße ca. 16,5 x 22,5 x 48 cm. Zur 
Montage an der Hauswand oder auf einem Pfosten. 

MM DN 

Als Zubehör Ist ein 
passender Metallständer in 
schwarz inkl. Schrauben 
zum Preis von DM 27.90 
erhältlich. 

iKui aiicii aus sDergianzeiKKtn, wtiiBnii8Siiestdndig6fn Atummuni 

übrigens: Die U.S. Mailbox kommt auch als Geschenk prima an! 

Erhältlich 
in allen Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

I® 

PORTkS 
Der Rawvicrcr Nr. I 500.x in Europa o 

DA MUSSEN SIE HIN! 

Tag der offenen Tür bei PORTAS! 
PORT AS -Ausstellungs -Center 
63128 Dietzenbach-Steinberg 
Sa., 11. Juni '94, 11-17 Uhr 
So., 12. Juni '94, 10-17 Uhr 

Frlebcn Sie Renovieren und Modernisieren in 
Perfeklion. Bei Türen, HauMüren, Vordächern, 
(•aragentoren, Küchen. Irepp^^n, Bad- und 
Sihrankmöheln souie Hci7körper\erkleidungen. 
Wir zeigen wie es professionell gehl: echle 
Qualiiät, saubere Arbei!sv%eise, günstige Preise! 

ponrKs* 

Die weitesten Wege lohnen sich. 
Fiir Sie und alle Ihre Freunde und Bekonnte I 

lind da7uein Blick hinter die Kulissen hei 
unserer BetriehshesUhligung. Neue Beuirtung, 
kleine Präsente und starke Prämien aus der 
^Kunden werben Kunden-Aktion'. Kur/.um: 
eine tolle Sache! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch: 
PORTAS-AussteilungsCenter 
Dle$el$traBe 1 > 3 • 63128 DletzenOach Steinberg 
T»<. 0 60 74/40 41 27   

» Rolladen 

• Mailfisen 

• Insektenschuiz 

E-Motoren für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen ab sofort zu SPITZENLÖHNEN 

qualifizierten FLIESENLEGER 
und einen BAUHELFER mit Führerschein Kl. 3. 

Bewerbungen erbeten tel. Fa. DORNBURG 
Herrn Jäkel 06103 / 7 40 80 

Aachener und MUnchener Versicherung 
Aktengesellschaft 

Wir. die Aachener und Münchener Veniicherung, zahlen zu den führen- 
den Unternehmen der Branche. Unser An.sehen verdanken wir der 
Quaimkalion der Mitart)ciicr. die hei uns erfolgreich arbeiten. Sie haben 
die Chance, an unserem Erfolg teilzuhaben. 
Hxpansionsbedingt suchen wirzumnachstmöglichen Einiritt^termin enga- 
gierte und flexible Milarbeiler/innen für den 

Angestellten-Außendienst 

Kreis Offenbach 

Nach einer fundierten, auf Sie zugeschnittenen Binarbeitung, wird es Ihre 
Aufgabe sein, unsere nebenberuflichen Agenturen in dem o. g. Gebiet zu 
betreuen, versicherungstechnisch zu unterstützen und unsere Kunden zu 
beraten. 

DieGrundvoraussetzungen füreinerfolgreiches Wirken in dieserTätigkeit 
sind selbstsicheres Auftreten, Redegewandtheit und vertriebsorientiertes 
Denken. Kaufmännische Kenntnisse sind wünschenswert. 

DieGrößedesUntemehmensund die Überdurchschnittlichen Wachstums- 
raten garantieren Ihnen soziale Sicherheit, eine verantwortungsvolle Dauer- 
stellung sowie gute Einkommensmöglichkeiten und die guten • teilweise 
Uberdurchschnittlichen • Sozialleislungen der Versicherungswirtschaft. 

Sind Sie interessiert? Dann schreiben Sie uns. oder rufen Sie unseinfach an. 

Aachener und MUnchener Versicherung Aktiengesellschaft 
Filialdirektion 

64283 Darmstadt • Mathildenplatz 11 
Telefon: (06151) 26755 

Aachener und Münchener Gruppe 

Industrieunternehmen 
In Drelelch sucht 

Teilzeitkraft 
für die täglich anfallenden Bü- 
roarbeiten, mit Erfahrung in 

der Buchhaltung 
und Englischkenntnissen, 

Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte an: 

MSB Ltd. 
An der Trift 65 b, 63303 Dreieich 

Bedienung 
für unser Bistro gesucht (Festan- 
slellung). ' 
18 Uhr 

Tel. 06103 / 6 56 04 ab 

VEÜKMIF 

Büromöbal Immer günstig, neu und 
gebraucht ab Lager. Tel, 06151 / 
37 25 32 - gewerbl. 

%] 

«i 

r-' 
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LANGENER 

AKZET^ 

STADTHALLE 

KINDER- ]| 

THEATER"' 

SPASS UND UNTERHALTUNG 
FÜR KINDER AB 6 JAHREN 

4 VERANSTALTUNGEi 
IM ABONNEMENT 

Abo-Preis 20.- DM 

Auf groBer Deutschland-Östenelch-Touniee Vcr% '33&'SXI^ 
Sr«a; SOO-'iXLTr 

/•'i 

■JREDKEN 

am 25. Juni 1994,20.00 

^ auf dem Festplatz an der 
V ^ J MartlnstraBe In Halnburg-Halnstadl 

Eintritt Vorverkaul 28 ■ Dl^ 
Vorverkaul bei: Spielzeugland MOCK, Daimlerslraße 2, 06182 / 53 57 

Sporthaus KLEIN. Gaswerkstraße. 06182 / 6 51 00 
Express-Reinigung BRABANT 
Odenbacher Landstraße, 06182 / 6 97 69 

/8 //iform' 

WOCHENEND-OASE! 

Ciurtenfackel 
Sonne, Mond oder Her/ 

je 8,95 

Hlektro-Kühlbox 
nMiniBar 3" 

Autoiinschlids, 12 Volt, 
I rageguri, 8 l Inhalt 

COLEMAir 99,- 

1 
Geschenkehaus Dröll 

Fahrgasse 36-38, Dreleich-Drelelchenhain 
Telefon 06103 / 8 21 18 - Eigene Parkplätze 

Dienstag. 4 10 ■ i5ut* 
PINOCCHIO 

Montag. 7.11 ■ tsuf» 
DER RÄUBER 
HOTZENPLOTZ 

Mittwoch. 18.1. IS Uly 
DSCHUNGELBUCH 

] 

1 

] 

] 

GESCHÄFTLICHES 

Preiswerte Telefonanlage für Büro, Werkstatt und 
jeden Haushalt. 

inklusive 4 fomischönen Telefonen, mit 1 J. Garantie. 
NUR 490.- DM Beratung und Verkauf: 

Fa. H. Falkent)erg • Waldslr. 65 • 63303 Dreieich 
Tel. und Fax: 06103 / 83 01 22 / Ruf«n Sie an, es lohnt tichl 

erdbeeren 
selbst ttflüeken 
Täglich von 8 b>s 19 Uhr! 
Der Frische und Qualität wegen zu 

Erdbeerkulturen Graf-Noll 

64572 Worfelden Telefon 06152/23 23 

Dirnistadv WixruuMn 

Robert Kurich ei 
Langen, RheinstraUe .12 
® (06103) 2 1046 
... oder sehen Sie zur Sparkasse. 

MK uns können 

Sie sich bald die 

Miete schenken. 

Mii LBS-Haiisparen sind Sie auf 
dem direkten Weg in Ihr eigenes 
Zuhause. Wo Sie endlieh tun und 
lassen können, was Sie wollen. 
Denn da bestimmen Sie selbst. 
Und stecken die Miete in Ihre ei- 
gene Tasche. Sprechen Sie mit 
mir. Ich sage Ihnen, wie Sie sich 
Ihren Wunsch nach den eigenen 
vier Wänden erfüllen können. 

Bis 30.6. 

IBS 
Bausparkasse der Spariusscn 

dl Fmanzgruppc 

Wir geben 
Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

"Geh* mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCMTBURfi-KMOS: 

I Btfirgtr 73,T<I 061Q3'2a09 I 
NEUES UT.: 

I Phtrcv B2 Tel 06103^91 31 

!.Wo!TAg» 20 30Uhf(t2.»! Sa »So *D< aucht600 * Sa * So auch 18 15 
PAUL HOGAN (CroccxJtie Dunöeei ist 

USHTinMMCX 
I EinWwt«mzumSchleO«nl I 

Sa 23XUhr(i6i DER KILLER IM SYSTEM 

NEU! rag» 20 30Uhr(16J ) 
Sa » So auch 16 15« Sa 23 00 SV 

Dar sinnlichste Tbriite^d J 
MAUCf-EINIIimiiGE 
A;«C BalOMnn - Ncolt Kidrnan Sa *So *0* 16 00Uhr(12) | M nmM-MMHivMäh 

l3 Wo.!Tagl 2000Uhr(12jy 
»Sa auch 22 30 SV 

Nach PranyWoman'* 
Sommerti^ der f>eue RICHARD GERE-Ftlfn 

MR. JONES "nri Lana On ♦ Annt Bancrot 
I O 22 30 SNEAKPREVIEW{18>| 

DIE GROSSE VARIETE-SHOW 
FÜR LESER DER OFFENBACH POST 

Zum ermässigten Eintrittspreis bei Vorlage dieser Anzeige 
von DM 10 - (Originalpreis DM 28.-) 

Theaterkasse im Bürgerhaus Sprendlingen (Tel. 06103-60000) geöffnet: 
Mi. u. Fr 8 -18 Uhr/ Do. 8 -17 Uhr/ Sa 9 -13 Uhr 

Ralph Günther & Alberto Capitoni - Comedy u Conferece 
Die sieben Filipinos- Musik 

Die Maiers - Trapez 
Les Mandragores - Körperakrobatik 

Miguel Fernandez & Ramon Requeira - Bandoneon u. Gitarre 
Nani Fornis & Walter Becker - Tango 

Juri Obrezkov - Magie 
Flivo - Diabolo und optische Illusionen 

Anne Haigis & Klaus Spangenberger - Soul & Blues 
Stephan Flesch u. Santiago de Bartolo - Songs und Poesie  

T 0 u 

' *4^ - 

' ^Ohwion Itfhird Wu*'»'' 

(der 
fjJ'P"^os Stephan ^ 

Fr.lO./Sa.ll./So.l2. Juni '94, jeweils um 20 Uhr 

Gastfonomieiclt ab 18.30 Uhr und nach der Vorsielluiig geöffnet *. 

DREIEICH-Sprendlingen 

Maybachstr. (Sportplatz) 1 
Kinderprogramm: , 
Fr 10 Juni '94 15 Uhr ' i 
EIN KLEINER HUND.... - Fridolins Puppentheater (ab 4) ^ 
Sa 11. Juni '94 15 Uhr, 
DER RITTER FLORIAN & CO - Marieluise Ritter (5-85) * 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Facti 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7B1 10 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Lebenshilfe durch Handlesen, auch 
Karlen, deutsch, englisch, russisch. 
Frau Andarte. Tel. 069 / 88 25 23 

Bauen - Kaufen - Modernisieren - Renovieren 

LBS-Sonderkreditprogramm: 

Besonders günstige Konditionen! 

Nicht länger warten: Die Mittel sind begrenzt. 

V ROBERT EURICH 

B Beratungsstelle Langen 

_ Rheinstraße 32 
Bauspancasse der Sparkassen ^3225 LANGEN 

it Finanzgnippe 

Telefon: 06103 / 2 10 46 

Telefax: 06103 / 13 65 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHETJHAIN 

4 Jt ■ 
'9 
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Festspiel-Konzept 

kommt bei SPD an 

Sozialdemokraten von Richter überaeugt 
Dreieichenhnin (rg) - Die Dri-i- 

cichcr SPD wird dem Konzept 
des Magistrats, ab nächstem Jahr 
die Burgfestspiele mit Thomas 
Richter als Veranstalter durch- 
zuführen, grundsätzlich zustim- 
men. Zu diesem Ergebnis sind 
die Sozialdemokraten laut ihrem 
Pressesprecher Rolf Mühlbach 
nach intensiver Beratung ge- 
kommen. 

Diese für Dreieich weitrei- 
chende kulturpolitische Ent- 
scheidung könne die SPD jetzt 
zuversichtlich treffen, so Mühl- 
bach, weil Thomas Richter sein 
Festspiel-Konzept in der ge- 
mein.samen Sitzung des Aus- 
schusses für Jugend, Kultur und 
Sport und des ürtsbeirates Drei- 
eichenhain überzeugend darge- 
stellt und nach vielen Rückfra- 
gen detailliert erläutert habe. 
Dieses gegenüber Mirco von 
Specht hinsichtlich der Wirt- 
schaftlichkeit „erheblich reali- 
stischere Konzept" (Mühlbach) 
lasse den Optimismus zu, daß die 
Festspiele auch ein finanzieller 
Erfolg werden. Durch das Kon- 
zept von Sprechtheater mit Au- 
toren wie Schiller, Shakespeare 
oder Zuckmayer sowie entspre- 
chend guten und zugkräftigen 
Schauspielern könnten sich die 
Dreieichenhainer Burgfestspiele 
dauerhaft etablieren, hofft die 
SPD. 

Trotz der schon erfolgten Zu- 
stimmung des Ortsbeirates und 
der weitgehenden Akzeptanz 
durch die Altstadt-Initiative soll 
der Magistrat nach dem Willen 
der SPD vor dem Vertragsab- 

Eine Führung für 

Rosenliebhaber 
Dreieichenhain - Pünktlich zur 

Zeit der Rosenblüte findet im 
Burggarten am Sonntag, 19. Ju- 
ni, ab 10.30 Uhr wieder eine Füh- 
rung statt. Bei schönem Wetter 
gibt Lore Wirth zum zehnjähri- 
gen Bestehen der Gartenanlage 
einen kleinen Sektempfang. 
Sollte es regnen, wird der Rund- 
gang etwas verkürzt. Besonders 
interessant dürfte jetzt, zwei 
Jahre nach der Restaurierung des 
Runden Turms, die Entwicklung 
der Kletter- und Strauchrosen 
sein. Auch neugepflanzte Rosen- 
sorten werden vorgestellt. 

Schluß mit Thomas Richter aber 
noch die juristischen Unwägbar- 
keiten aus der Ära Mirco von 
Specht abklären. Richter .solle 
bei der Vertragsgestaltung zu 
mehr Eigenrisiko gedrängt wer- 
den. Weiter fordert die SPD,daß 
die Anwohner ,,durch Verhand- 
lungshilfe" zwischen dem Kieis 
Offenbach und dem Geschichts- 
und Heimatverein zufriedenge- 
stellt werden. 

Mittlerweile hat der Landkreis 
den Sofortvollzug der Baugeneh- 
migung, das heißt: Betriebsge- 
nehmigung, für die Dreieichen- 
hainer Burgruine angeordnet. 
Damit hat der Widerspruch ge- 
gen die vor 15 Monaten erlassene 
Genehmigung, den der Anwoh- 
ner der Burgruine, Helmut Moll, 
eingelegt hat, zwar keine auf- 
schiebende Wirkung mehr; es 
kann also ab sofort in der Burg- 
ruine gespielt werden. Wenn 
Moll jedoch innerhalb eines Mo- 
nats erneut Widerspruch einlegt, 
wäre jeglicher Spielbetrieb bis 
zu einer Gerichtsentscheidung 
lahmgelegt. 

Moll bestätigte auf Anfrage, 
daß er die Baugenehmigung in 
ihrer jetzigen Form nach wie vor 
nicht akzeptieren könne. Wie be- 
richtet, sind danach Veranstal- 
tungen in der Burgruine an 30 
Tagen im Jahr erlaubt - inklusive 
Festspiele. Moll hofft nun, in Ge- 
sprächen mit dem Kreis und der 
Stadt eine für alle Seiten zufrie- 
denstellende Lösung zu finden. 
Bewege sich jedoch nichts, werde 
er es auf einen Gerichtsbeschluß 
ankommen lassen. 

Dirigent siegte 

gleich zweimal 
Drelcich - Als erster Dirigent 

konnte Martin Winkler den 
Deutschen Chorwettbewerb und 
den Deutschen Orchesterwettbe- 
werb gewinnen. Nachdem der 
Leiter der Musikschule Dreieich 
1992 mit seinem Oberhessischen 
Blechbläserensemble beim ',i. 
Deutschen Orchesterwettbewerb 
erfolgreich war, siegte er in die- 
sem Jahr mit seinem Jungen 
Chor Bensheim beim 4. Deut- 
schen Chorwettbewerb. Zudem 
erhielt er jeweils einen Sonder- 
preis für die beste Interpretation 
eines zeitgenössischen Werkes. 

In guten Händen ist nun der römische Grabstein. Vandalen hatten 
dem guten alten Stück am Eingang des Palas der Dreieichenhainer Burg 
derart zugesetzt, daß sich der Geschichts- und Heimatverein entschied, 
den Stein restaurieren zu lassen. Diese Artwlt hat Eduard Scharper (Bild) 
übernommen. Allein die Bergung des Eintonners war schon eine buch- 
ttäbiich schwere Aufgabe. Doch die Mühe lohnt. Schließlich ist der Grab- 
stein nicht nur das einzige slchttiare römische Denkmal im südlichen 
Rhein-Main-Gebiet. Er gilt auch als zweitäitestes bekanntes Beispiel für 
Denkmaischutz in Deutschland. Diese Restauration Ist eine von mehreren 
Sanlerungsartieiten in der Hainer Altstadt, die der Geschichtsverein für 
Insgesamt rund 120 000 Mark In Auftrag gegeben hat. Foto: Arnold 

Verkehrsströme in andere Bahnen lenken 

Südumgehung, Autobahnanschluß und Stummel stehen auf der Wunschliste 
Dreieich (fm) - ,,Die Untersu- 

chung hat uns darin bestätigt, 
daß für eine verkehrliche Entla- 
stung des Sprendlinger Kembe- 
reichs und für Dreieichenhain 
die Autobahn^ffahrt im Gewer- 
begebiet Dreieichenhain und die 
Fertigstellung des Stummels die 
einzig vertretbare Lösung dar- 
stellen", kommentierte Bürger- 
meister Bernd Abeln die jüngsten 
Ergebnisse einer Verkehrsunter- 
suchung. Das Verkehrskonzept 
zur Kemumfahrung Sprendlin- 
gens mache aber nur dann Sinn, 
so der Rathauschef weiter, wenn 
in den Planungen auch die Süd- 
umgehung mit Nachdruck ver- 
folgt werde. Allerdings stehen 
die Chancen für eine Realisie- 
rung dieser Trasse eher schlecht, 
weil die Landesregierung das 
Projekt ablehnt. 

Das Büro Dorsch Consult 
(Wiesbaden) hatte anhand von 
Verkehrszählungen die Daten 
des Generalverkehrsplans ak- 
tualisiert. An markanten Stellen 
im Stadtgebiet, also dort, wo das 
Verkehrsaufkommen am höchst- 

en ist, waren Autofahrer nach 
„Quelle und Ziel" befragt wor- 
den. „Die Leistungsfähigkeit 
vieler Straßen ist erschöpft, teil- 
weise schon überschritten", sag- 
te Peter Mertens von Dorsch 
Consult. In bezug auf die Situati- 
on in der Sprendlinger Innen- 
stadt sprach er von „unerträgli- 
chen Verhältnissen". 

Mertens' Büro hat vier Pla- 
nungsvarianten und ihre Aus- 
wirkungen auf eine Verkehrsent- 
lastung erarbeitet. Ausgangs- 
punkt war der Planungsfall Null, 
der das heutige Straßennetz und 
die Anbindungen umfaßt, die zur 
Erschließung der Neubaugebiete 
Heckenbom (Sprendlingen) und 
Säuruh (Dreieichenhain) sowie 
des Gewerbegebiets Sprendlin- 
gen Süd (Rostadt) notwendig 
sind. Das Ergebnis zeigt, daß 
dann in 24 Stunden auf der B 3 
zwischen Hainer Chaussee und 
der Volksbank in Sprendlingen 
von einem Verkehrsaufkommen 
von 25 ODO Fahrzeugen auszuge- 
hen ist. Auf Buchschlager Allee 
und Eisenbahnstraße wären in 

diesem Zeitraum 12 000 Autos 
unterwegs. 18 ODO Fahrzeuge 
würden über die Hainer Chaus- 
see rollen. 

Die Planungsvariante eins 
würde zu einer deutlichen Ver- 
besserung führen. Sie berück- 
sichtigt den Autobahnanschluß 
in Dreieichenhain, den Stummel 
im Sprendlinger Norden (Ver- 
bindung zwischen B 3 und B 46), 
die Nordumgehung Langen so- 
wie den Anschluß der Landstei- 
ner Straße an die Hainer Chaus- 
see und der Heinrich-Hertz- 
Straße an die B 3. Allein für die 
B 3 zwischen Volksbank und 
Hainer Chaussee wäre nach An- 
gaben von Mertens mit einem 
Fahrzeugrückgang von 7 500 in 
24 Stunden zu rechnen. Der Hek- 
kenweg wäre mit 5 200 Fahrzeu- 
gen in Richtung Norden weniger 
belastet, und für die Hainer 
Chaussee sei ein Rückgang von 
etwa 5 000 Autos zu erwarten. 

Bei der Planungsvariante zwei 
wird nur ein „halber" Autobahn- 
anschluß (von und nach Norden) 
zugrunde gelegt. Auf Sprendlin- 

gen hätte dies kaum Auswirkun- 
gen, aber das Dreieichenhainer 
Gewerbegebiet und besonders 
die Koberstädter Straße würden 
stärker belastet. 

Zusätzlich in die Untersu- 
chung aufgenommen wurde beim 
Planungsfall drei die Südumge- 
hung Buchschlag-Sprendlingen. 
Für die Sprendlinger Innenstadt 
würde dies nach Einschätzung 
von Dorsch Consult weitere 800 
Fahrzeuge weniger bedeuten. 
Knapp 10 000 Autos weniger 
würden die Eisenbahnstraße/ 
Buchschlager Allee befahren. 
Für die Strecke vom Bahnüber- 
gang Buchschlag bis zur Theo- 
dor-Heuss-Straße wäre damit ei- 
ne deutliche Entlastung verbun- 
den. 

Für den Fall, daß die Südum- 
gehung nicht gebaut und der 
Bahnübergang in Buchschlag 
wegen der S-Bahn geschlossen 
werden sollte, ist nach den Wor- 
ten von Peter Mertens ein Chaos 
im Sprendlinger Norden pro- 
grammiert, weil der Verkehr sich 
dorthin verlagern würde. 

Der eine läßt die Muskeln spielen, der andere gibt sich als Supermann, und alle beide ballen sie die Fäuste. (Garten-)Zwerge einmal ganz anders derzeit 
zu sehen im Dreielch-Museum. Fotos:'Goiia (2) 

Die Männer mit der Zipfelmütze 

Eine außergewöhnliche Ausstellung im Dreieich-Museum über kleine Leute 
Dreieichenhain - Der kleine 

Mann mit der Zipfelmütze: Wer 
assoziiert damit nicht den Gar- 
tenzwerg? Und tatsächlich: Alle 
Wege seiner Frühgeschichte 
führen über das Männchen mit 
der Schaufel und der Schubkar- 
re. Das jedenfalls meinen Jutta 
und Günter Griebel, der 1943 im 
thüringischen Gräfenroda das 
Licht der Welt erblickte (dort 
übrigens soll auch der eigentli- 
che deutsche Gartenzwerg gebo- 
ren worden sein, aber dazu spä- 
ter mehr). Die beiden müssen es 
wissen. Sind sie doch auf diesem 
Gebiet Experten, was sie mit 
ihrem „Zipfel-Treffen" im Drei- 
eich-Museum eindrucksvoll do- 
kumentieren. E'ine witzige und 
lehrreiche Ausstellung ist das, 
was da noch bis zum 30. Oktober 
zu bewundern und belächeln ist. 

Zurück zur Entstehung des 
kleinen Kerls. Er ist zum einen 
eine mythische Figur, die seit je- 
her in Märchen und Sagen Zu- 
hause ist. Schenkt man einem ge- 
wissen Professor Quiring Glau- 
ben, stammen die kleinen Gänge 
und Kupfer-Kreuzhacken, wie 
sie auch in Thüringen gefunden 
wurden, von kleinwüchsigen 
Bergbau-Fachleuten, die vor 
3 500 Jahren von Kreta aus 
durch Teile Europas zogen. 

Und nun machen wir einen 
Riesensatz ins Jahr 1880. Schau- 
platz: Gräfenroda. Dort wurde. 

Natürlich sind zu dem „Zipfel-Treffen in Dreieich" auch viele klassische 
Gartenzwerge gekommen - ob aus Ton, Holz oder Plastik. Insgesamt ge- 
ben sich hier 777 kleine Kerle ein Stelldichein. Foto: Arnold 

richtig, der deut.sche Garten- 
zwerg geboren. Einer seiner Vä- 
ter: Philipp Griebel, Urgroßvater 
von Günter Griebel. Seine und 
andere Firmen stellten den 
wahrgewordenen Traummann 
für den Platz zwischen Rosen- 
busch und Tulpen serienmäßig in 
Ton her, ehe er in den fünfziger 
Jahren unseres Jahrhunderts zu- 
nehmend von Plastikzwergen 
verdrängt wurde. 

In genau jenem Jahrzehnt, ist 
in der umfangreichen Ausstel- 

lung zu erfahren, ,,erlebte der 
Gartenzwerg eine neue Blüte, 
aber auch totale Ablehnung". 
Seine Feinde unterstellten seinen 
Freunden Geschmacklosigkeit. 
Wer ihn liebte, galt in den Augen 
der anderen als Spießer oder ar- 
mer Spinner. Dies konnte aber 
offenbar nicht verhindern, daß 
die Kitsch- (und Märchen-) eine 
Kultfigur geblieben ist. 

Und eine Werbefigur. Das be- 
legen sowohl an der Wand hän- 
gende Werbemarken aus den An- 

fängen des 20. Jahrhunderts wie 
jene zur reinen Joghurt-Masse 
verkommenen „Fruchtzwerge" 
in einer der Glasvitrinen. Nicht 
weit davon entfernt stehen 
Schneewittchen und die sieben 
Zwerge. Und gegenüber versu- 
chen die Griebels, die unter an- 
derem in Rot am See auch ein ei- 
genes Gartenzwergmuseum be- 
sitzen, die Verbindung zwischen 
den kleinen, freundlichen Leuten 
und dem giftigen Fliegenpilz zu 
erklären. Direkt daneben erfährt 
der Betrachter, daß ein Zwerg 
sehr wohl auch eine Beziehung 
zu Frauen haben kann. 

Schon eher "»läufig ist dem 
Besucher die auf Wandtellern 
und Bildern präsentierte Tatsa- 
che, daß der (Garten-)Zwerg 
auch bei den Malern stets ein be- 
liebtes Motiv war und ist. Etwas 
deformiert wirkt er als Keramik- 
Skulptur, aber die Zipfelmütze, 
die hat er auch da noch auf. Und 
selbst der halbnackte Muskel- 
protz will auf seinen Kopf- 
schmuck nicht verzichten, eben- 
sowenig wie Supermann oder 
Batman. Sind dies etwa die 
zwerghaftigen Typen einer neu- 
en Power-Generation? Jedenfalls 
scheinen sie nicht die geringste 
Lust zu haben, einmal wie einige 
zur Schau gestellte Artgenossen 
zu enden - bis zum Hals oder gar 
bis zur Zipfelmütze im Dreck zu 
stecken. Ralph Cotta 
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Naturschutzkonzept geplant 

Biotopkartierung macht's möglich / AG legte Jahresbericht vor 
Itrrieich (rß) - Die Arbcit.sfjc- 

mcinschaft Umwelt- und Nalur- 
schiilz ist l)iM ihrptn wichlifjsli'n 
Ziel, Impul.si" fürtlic Krarhoitung 
cinfr Naturschutzkonzi'ption in 
Drcicich zu gobi-n, pini-n großen 
Schritt Vdrangpkommcn. Vor- 
aus.si'tzung dafür war die Kcrtig- 
stcllung des ersten Teils einer 
Hiotopkartierung Wie aus tlern 
•lahresbiMicht tler AC; hervor- 
geht, verfugt die Stadt Dreieich 
nun in einem rund 7r>() Hektar 
großen f Jebiet über eine vollstän- 
dige und flachendeckende Be- 
standsaufnahme der Biotope iin 
Maßstab 1:2 (100 

Nach Worten der Vorsitzenden 
Christa Mehl-Kouschal bildet 
das farbige Kartenwerk die 
Grundlage für den Schutz intak- 
ter (Jebiete. Außerdem konnten 
dadurch Defizite und Fehlent- 
wicklungen korrigiert werden 
Alle Planungen konnten von nun 
an bereits in der Kntwurfphase 

besser beurteilt und abgestimmt 
werden. Durch die Kartierung 
habe man jetzt einen Überblick 
über die aktuelle Umweltsituati- 
on, so Mehl-Rouschal. Sie kün- 
digte an, daß eine kleine Gruppe 
die vorliegenden Daten auswer- 
ten und ein Konzept fUr den Na- 
turschutz in Dreieich entwerfen 
werde. Zudem hat die Stadt die 
Mittel für den zweiten Teil der 
Biotopkartierung schon bereit- 
gestellt. 

Viel Freizeit opferten die l.'f 
Mitglieder der seit vier .lahren 
bestehenden .Arbeitsgemein- 
schaft auch für die Fortschrei- 
bung des Regionalen Raumord- 
nungsplanes, Innerhalb einer 
ausführlichen Stellungnahme 
ijaben die Nuturschutzer der 
Stadt zahlreiche Anregungen mit 
auf den Weg. Kinverstandenwar 
die Arbeitsgemeinschaft mit den 
Vorplanungen der Stadt zur Re- 
naturieiung des S nlagsbaches 

Keinen Anklang fanden hinge- 
gen die Plane zur Anlage eines 
Feuchtbiotopes am Hengstbach 
in den Haierhansenwiesen. 
Durch die Anlage einer Flütmul- 
de würde ein wertvoller Trok- 
kenstandort vernichtet werden. 
Die Umweltschutzer schlugen 
daher eine Verlegung des Stand- 
ortes für die Flutmulde vor. wo- 
durch tias (Jebiet insgesamt noch 
mehr aufgewertet wertlen wurde. 

Anlaß zu mehreren Diskussio- 
nen habe die schlechte Wasser- 
(;ualitat im Hengsibach gegeben, 
(lie unter anderem durch illegale 
Finleitungen und nicht erlaubte 
Wa.sserj'ntnahmen entstanden 
sei Kritik äußerte die AG auch 
an der Bewässerungspraxis des 
fJolfplatzes Neuhof. Zu.samnion 
mit der Unteren Wa.sserbehörde 
in Offenbach konnten inzwi- 
schen erste Schritte in eine um- 
weltverträglichcre Richtung ein- 
geleitet werden. 

Ein riGUSS Gssicht 3US Gips konnten sich die Kids beim diesjährigen Weibelfeld-Schuifest verpas- 
sen lassen. Aut die Besucher warteten aber auch noch viele andere Üt>erraschungen. Ein Hit war die Geister- 
bahn inklusive Ca16 und Disco. Für flotte Töne ganz anderer Art sorgte der Orchesterverein Langen/Egeisbach 
mit seiner Blasmusik. Kultur pur boten auch veschiedene Theater- und Kabarett-Aufführungen. Um das tolle 
Programm gut durchhalten zu können, gab's viele stärkende Leckereien und Getränke. Foto; Amok) 
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Ein voller Erfolg war die erste Weipensplelstunde des Vereins der Hundefreunde Dreieichenhain (VDH). 
insgesamt 23 Welpen und Junghunde Im Alter von acht Wochen bis zehn i\Aonaten waren zusammen mit Ihren 
Herrchen und Frauchen am Samstag zum Vereinsgelände des VDH gekommen. Sinn und Zweck einer solchen 
Spielstunde; Die jungen Vierbeiner sollen gegenüber Ihren Artgenossen und Haltern ein artgerechtes und sozia- 
les Verhalten lernen. Bis auf wenige Ausnahmen durften die Hunde nach Lust und Laune In der Gegend herum- 
toben und Ihr Umfeld beschnuppern. Auch zunächst etwas verstörte Hunde blühten nach einer kurzen Einge- 
wöhnungsphase auf. Die Hundebesitzer konnten sich derweil bei einem Veterinär gute Ratschläge holen. Weil 
alle Beteiligten von dieser Premiere begeistert waren, soll es nun jeden regelmäßig weitere Welpensplelstunden 
geben - jeden Samstag ab 14 Uhr. Darüber hinaus können die Hunde und Ihre Besitzer dann auch an den 
Ubungsstunden des Vereins teilnehmen. Dabei werden Ihnen die Grundlagen der Erziehung und Ausbildung 
vermittelt. Foto; Weinert 

Schwimmtraining 

mit „Knock Out" 
Dreieith - Das Triathlon-Team 

.,Knock Out" der SKG Sprend- 
lingen bietet nun mittwochs ab 
18,:iO Uhr auch ein Schwimm- 
training an. Es findet im Freibad 
auf einer abgeteilten Bahn statt, 
Auskunft erteilt Abteilungsleiter 
Rainer Alester (Telefon Ö 69 32). 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Deieichenhain 

Sumstag, 11.«. 1994: 13 Uhr 
Trauung in der Burgkirche, 18 
Uhr Wochenschlußandachl in 
der Schloßkirche Philippseich 
(Präd. Kollbacher) 

Sonntng, 12. 6. 1994: lü Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Präd, Kollbacher), 11,15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Montag, 13. 6. 1994: 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mütter-Caf^ Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgase 57, 20 Uhr 
Kirchenchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 14. 6. 1994: 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Konfirmandenunterreicht Pfarr- 
bezirk I und II, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgj'mnastik, 20 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 20 Uhr Volks- 
tanzgruppe im Gemeindehaus 
Nahrgangstraße 6, 20 Uhr Ju- 
gendkreis Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Mittwoch, 15. 6. 1994: 9.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 10.30 Uhr 
Ausgleichsgj-mnastik, 20 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 16. 6.1994: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 20 
Uhr Christliche Flüchtlingshilfe 

, Dreieich Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 

dienstags von 18 - 19 Uhr, frei- 
tags von 9-10 Uhr sowie nach 
Vereinbarung, 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3, Welt-Ver- 
kauf: montags - freitags von 9 bis 
12 Uhr, 

Küster; Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel, 8 51 18 

Kantorin: Claudia Boyens, Am 
Alten Berg 34, Tel, 8 80 674 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel, 3 63 37, 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa.. II. 6.: Gö,, 18 Uhr Sonn- 
tagvorabendgottesdienst 

So., 12. 6.: Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh, 11 Uhr Eucharistiefei- 
er 

Mo., 13. 6.: Kein Gottesdienst 
Di., 14. 6.: Gö,, 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö, 18.30 Uhr Wort- 
gottesdienst mit 
Kommunionausteilung 

Mi., 15. 6.: Drh,, 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Do., 16. 6.: Gö., 18 Uhr hl. Mes- 
se 

Fr., 17.6.: Drh., 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 18. 6.: pö., 17 - 17.45 Uhr 

Beichtgelegenheit, Gö, 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 19. 6.: Gö., 9 Uhr Hochamt, 
Offth. 10 Uhr ökumenischer Got- 
tesdienst aus Anlaß des 75-jähri- 
gen Bestehens des Musikvereins 
Offenthal, Drh. 11.15 Uhr Fami- 
liengottesdienst 

Termine 
Di., 14. 6.: Drh., 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz 
Do., 16. 6.: Gö. 17 - 17.45 Uhr 

Sprechstunde des Pfarrers, 20 
Uhr Probe des Kirchenchores 

Dreieichenhain - Zum zwei- 
tenmal nach 1977 wird sich der 
Geschichts- und Heimatverein 
am Hessentag, der in diesem Jahr 
in Groß-Gerau stattfindet, betei- 
ligen. Beim abschließenden Fest- 
züg am Sonntag, 12, Juni, wird 
der Verein mit einem Motivwa- 
gen vertreten sein. Der blumen- 
geschmückte Wagen mit der 
Zügnummer 185 (insgesamt 
gibt's 229 Nummern) wird eine 
Szene aus dem beliebten Heimat- 
roman und Freilichtstück ,,Die 
Hexe vom Hayn" zeigen. Die 
Laienschauspieler des Vereins 
werden den Wagen bevölkern 
und auch Handzettel an die Zu- 
schauer verteilen. 

Der Verein möchte mit seiner 
Teilnahme an dem 10,5 Kilome- 
ter langen Zug die Gelegenheit 
nutzen, vor einem großen Publi- 
kum - der Festzug wird auch im 
Fernsehen übertragen - für die 
vereinseigene Freilichtbühne 

und die diesjährigen Freilich- 
taufführungen zu werben. 
Schließlich geriet in den vergan- 
genen Jahrzehnten weitgehend 
in Vergessenheit, daß vor 70 Jah- 
ren Mitglieder des Vereins be- 
gannen, den Burggarten in Hes- 
sens erste Freilichtbühne zu ver- 
wandeln. Mit den 1925 ins Leben 
gerufenen Burgtestspielen und 
insbesondere der ersten Auffüh- 
rung der ,,Hexe vom Hayn" im 
Jahre 1933 entwickelte sich 
Dreieichenhain zu einer führen- 
den hessischen Festspielstadt, 

Mit ,,Ein Sommemachts- 
traum", ,,Jedermann" und ,,Die 
sieben Raben" führt der Verein 
mangels Burgfestspiele erstmals 
in seiner Geschichte drei Stücke 
in einem Jahr auf. Da der Verein 
nicht über genügend Mittel für 
ausreichende Werbemaßnahmen 
verfügt, bot sich die Teilnahme 
am Hessentag geradezu an. 

Mit SinGm Gottesdienst aut der wiese vor ihrer Kirche feierten die Mitglieder der Pfarrgemeinde St. 
Marien Dreieich-Götzenhain das Fronleichnamsfest. Nach der anschließenden Prozession wurde die Feier mit 
einem Tedeum und dem sakramentalen Segen in der Pfarrkirche abgeschlossen. Am Nachmittag l>egann dann 
Im Gemeindehaus St. Johannes In Dreieichenhain das Pfarrfest, tiei dem jung und alt viel Spaß hatten. 

Foto: Arnold 

Zeitungsleser wissen 

mehr! 

Ausländerbeirat Dreieich 

ruft ziu- Europawahl auf 

Am 12. Juni erstmals am Wohnort wählen 

Ballettabend mit 

junger Kompanie 
Dreieich - Einen Ballettabend 

mit der ..Jungen Ballett Koijipa- 
nie Hessen" veranstaltet der För- 
derverein der Ricarda-Huch- 
Schule am heutigen Freitag, 10, 
Juni, im Sprendlinger Bürger- 
haus. Die Aufführung, die unter 
dem Motto ..Von der Klassik zur 
Moderne steht", beginnt um 20 
Uhr. 

Die ..Junge Ballett Kompanie 
He.s.sen" setzt sich aus Studenten 
der Musikhochschule Frankfurt 
zusammen. Das Ensemble zeigt 
sowohl klassisches Ballett als 
auch avantgardisti.sche Elemen- 
te. 

Der Eintritt ist frei. Über 
Spenden zugunsten der Ricarda- 
Huch-Schule würden sich die 
Organisatoren allerdings sehr 
freuen. 

Dreieich (thone) - Zum ersten- 
mal besteht die Möglichkeit für 
die in der Bundesrepublik leben- 
den Bürger der EG-Mitglieds- 
staaten, in ihrem Heimatland 
oder aber in Deutschland an die 
Urne zu gehen. Der Ausländer- 
beirat Dreieich fordert alle Bür- 
ger aus den Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Union auf, am 12. 
Juni von ihrem Wahlrecht Ge- 
brauch zu machen und an dem 
Ort wählen zu gehen, an dem sie 
wohnen. Mit d(?m Appell verbin- 
det er die Forderung: „Tragen sie 
mit ihrer Stimme dazu bei, daß 
ein Europa ohne Rechtsextreme 
möglich wird." 

Außerdem unterstützt er eine 
Aktion mit dem Schwerpunkt 
,,Nein zu Fremdenfeindlichkeit 
und Rassismus", Anläßlich der 
,,Woche des ausländischen Mit- 
bürgers" vom 25, September bis 
zum 1, Oktober 1994 findet eine 
Unterschriftensammlung statt, 
in der die Bitte an die Politiker 
formuliert wird: ,.Verhindern 
Sie, daß fremdenfeindlichc und 
rassistische Stimmungen zum 
Stimmenfang mißbraucht wer- 
den." Die Listen können bei den 
Mitgliedern des Beirates oder der 
Geschäftsstelle des Ausländer- 
beirates im Rathaus Sprendlin- 
gen angefordert werden. 

Deutschkurse für 

F ortgeschrittene 
Dreieich - An der Volkshoch- 

schule (VHS) Dreieich beginnt 
Mitte Juni ein außerplanmäßiger 
Deutschkursus für Teilnehmer 
mit guten Vorkenntnisseri. Der 
Kursus und der Anschlußkufsus 
nach den Sommerferien bereiten 
auf das international anerkannte 
Zertifikat des Deutschen Volks- 
hochschulverbandes und des 
Goethe-Instituts vor. Die ent- 
scheidende ganztägige Prüfung 
dafür wird Ende Januar 1995 in 
den Räumen der VHS Dreieich 
und an der Kreisvolkshochschule 
Offenbach abgelegt. 

Alle Deutschkurse finden an 
zwei Abenden pro Woche statt 
und werden von erfahrenen Pä- 
dagogen geleitet. Nähere Infor- 
mationen erteilt die VHS Drei- 
eich montags und donnerstags 
von 15 bis 19 Uhr sowie dienstags 
und mittwochs von 10 bis 12,30 
Uhr (Telefon; 6 16 06), 

Hainer Feuerwehr 

düst ins Blaue 
Dreieichenhain - Wer beim dies- 

jährigen Ausflug der Freiwilligen 
Feuerwehr Dreieichenhain am 3. 
September dabeisein will, muß 
sich sputen. Denn aus technischen 
Gründen dürfen nur 55 Mitglieder 
mitmachen, Teilnehmerlisten lie- 
gen bereits aus. Die Anmeldege- 
bühr von 20 Mark ist an Horst Lo- 
cher zu entrichten, 

Selbsthilfegruppe 

hat wieder Treffen 
Dreieichenhain - Das nächste 

Treffen des Dreieicher Ge- 
sprächskreises der Sarkoidose- 
Kranken findet am Dienstag, 21. 
Juni, um 20 Uhr in der Winkels- 
mühle in Dreieichenhain statt. 
Nähere Informationen liefert 
Gerlinde Ravensberger (Telefon 
8 45 66). 

Jahi^ang 1926/25 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1926/25 Dreieichenhain trifft 
sich am Donnerstag, 16, Juni, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Etwa eine Stunde später kehrt 
die Gruppe in die HSV-Gaststät- 
te in Götzenhain ein. 

Mit schönem Motivwagen 

für Aufführungen werben 

Geschichtsverein ist beim Hessentag dabei 
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Das Tennis-Hoch über Egelsbach hält an 

SGE-Abteilung kann keine weiteren Mitglieder mehr aufnehmen / Intensive Nachwuchsarbeit 
Von unserem Redaklionsmitglied Ralph G o 11 a 

Egelsbach - Boomt der weiße 
Sport immer noch? Auf der Matt- 
scheibe sicherlich mehr denn je. 
Täglich und stundenlang berich- 
ten ARD, ZDF und die Privaten 
von .allen möglichen Turnieren 
rund um den Globus. Gestern 
noch donnerte Shooting-Star 
Hendrik Dreekmann in Paris sei- 
ne Vorhand übers Netz, morgen 
schon haut Michael Stich in 
Queens seinen Gegnern die Bälle 
um die Ohren. Und wo Queens 
ist, kann Wimbledon nicht mehr 
weit sein. Der Tennis-Konsum- 
ent bekommt alles mit und im- 
mer größere Glotzaugen. 

..Inzwischen", sagt auch Wer- 
ner Rasche, ,,inzwischen ist eine 
gewisse Sättigung eingetreten". 
Doch: Während bei anderen 
Tennisclubs die Mitgliederzah- 
len sinken, kann sich der Vorsit- 
zende der Tennisabteilung der 
SG Egelsbach vor Interessenten 
kaum retten. 500 Spieler schwin- 
gen derzeit bei der SGE das Rak- 
ket. Mehr geht nicht, sagt Ra- 
sche. Beim besten Willen nicht, 

,,Wir haben eine Art Ausnah- 
mestellung", erklären er und die 
rechte Hand des Jugendwartes, 
Doris Armbröster, Und warum 
dauert das Tennis-Hoch über 

Egelsbach immer noch an? Die 
beiden geraten ins Grübeln, Eine 
Ursache sei auf, jeden Fall, daß 
man bei der SGE ..wesentlich 
günstiger" als in anderen Verei- 
nen Tennis spielen könne. Eine 
weitere - unter Umständen -. daß 
es in der knapp 10 000 Einwoh- 
ner zählenden Gemeinde im Ver- 
gleich zu manch anderer Kom- 
mune nur eine Vereinsanlage ge- 

be, Und wie war das damals, 
1985, als Boris Becker auf dem 
grünen Centre Court jenes legen- 
dären Londoner Vororts zum er- 
sten Mal den begehrtesten aller 
Tennistellcr in die Höhe stemmte 
und damit eine nationale Tennis- 
Explosion auslöste? 

Klar, erinnert sich Doris Arm- 
bröster, da hätten auch in Egels- 

Macht auch auf dem Tennisplatz eine gute Figur: Werner Rasche, der Vor- 
sitzende der SGE-Tennlsabtellung. Foio: Gotia 

Deutsches Rotes Kreuz 

ruft zum Blutspenden auf 

Situation in Krankenhäusern prekär 
Egelsbach (thone) - Wie der 

Blutspendedienst Hessen des 
Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) mitteilt, fehlen derzeit 
über 200 Blutspenden pro Tag 
zur Versorgung der Patienten 
in den hessischen Kranken- 
häusern. Einer der Haupt- 
gründe für den Engpaß: Wäh- 
rend es im Freizeitbereich 
und Reiseverkehr immer mehr 
Unfälle gebe, könnten viele 
regelmäßige Blutspender auf- 
grund vonFreizeitaktivitäten 
und Kurzurlauben nicht zur 
Ader gelassen werden. 

Das DRK bittet daher drin- 
gend, an einer Blutspende 
teilzunehmen Wann Blut- 
spendetermine stattfinden, 
kann man beim Blutspende- 
dienst Hessen unter der Tele- 
fonnummer 069 / 67 82-0, 
beim jeweiligen DRK-Orts- 
verband Roten oder in Hessen 
3 auf der Videotexttafel 545 
erfahren. Der nächste Blut- 
spendetermin in Egelsbach 
findet am Freitag, 1. Juli, von 
18 bis 21 Uhr im DRK-Heim 
an der Luther.straße statt. 

Gesprächsabend 

im Gemeindehaus 
Egeisbach - Unter dem Titel 

„Mut zur Pflege" veranstaltet 
der Diakoniekreis der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Egels- 
bach Gesprächsabende für Men- 
schen, die einen Pflegefall in 
ihrer F"amilie betreuen. 

Dabei besteht für die betroffe- 
nen Personen die Möglichkeit, 
untereinander Erfahrungen aus- 
zutauschen. Der nächste Ge- 
sprächsabend wird am Donners- 
tag, 16. Juni, um 20 Uhr im evan- 
gelischen Gemeindehaus statt- 
finden, Anwesend sind auch 
Krankenschwestern, mit denen 
spezielle Probleme besprochen 
werden können. Während der 
Sommerpause (Juli/August) 
müssen die Gesprächsabende 
ausfallen. 

bach die Kids auf der Straße 
Netze gespannt und darüber 
dann statt Feder- Tennisbälle ge- 
droschen. Einige von ihnen .seien 
schließlich in der SGE-Tennis- 
abteilung, die nächstes Jahr ihr 
25jähriges Bestehen feiert, ge- 
landet. Daß der Mitgliederstand 
von 1985 auf 1986 in die Höhe 
schnellte (von 180 auf 380), hatte 
seinen Grund allerdings ganz 
woanders - in Egelsbach selb.st. 
Denn innerhalb dieses einen Jah- 
res zogen die SGE-Cracks um - 
von der ehemaligen Clubanlage 
neben der Roll.schuhbahn zum 
heutigen Domizil am Schwimm- 
bad. Der entscheidende Unter- 
schied: Nun standen nicht mehr 
zwei, .sondern sechs Courts zur 
Verfügung. Mittlerweile sind es 
sieben. 

Seitdem fühlt sich die Abtei- 
lung, die Rasche seit nunmehr 
fünf Jahren leitet, dem Andrang 
gewach.sen. Die Belegungsquote 
sei zwar sehr hoch, aber jeder, so 
der Vorsitzende, komme hier 
zum Spielen. Hausfrauen und 
Jugendliche vor- und nachmit- 
tags, die Berufstätigen am 
Abend. 

Apropos Jugendliche: Vor al- 
lem auf sie legen die Verantwort- 

Dritter Platz für 

Björn Schneider 
Egelsbach - Bei den hessischen 

Block-Mehrkampf meisterschaf- 
ten in Eschwege erhöhte der 
Egelsbacher Björn Schneider 
(M 15) seine Bestleistung um 
zehn auf 2 916 Punkte. Damit 
landete Schneider bei diesen Ti- 
telkämpfen auf dem dritten 
Platz. Mit dieser Leistung zählt 
er zu den 25 besten Nachwuchs- 
Leichtathleten in Deutschland. 

Er lief die 75 Meter in 9,61 Se- 
kunden und die 80 Meter Hürden 
in 12,22 Sekunden. Im Weitsp- 
rung kam Schneider mit 6,59 Me- 
ter nicht ganz an seine Bestmar- 
ke heran, dafür schaffte er im 
Hochsprung die beachtliche Ho- 
he von 1,74 Metern, Im Speer- 
wurf steigerte er sich auf ausge- 
zeichnete 52,54 Meter, 

liehen dei- Tennissparte ihr Au- 
genmerk. I.'IO Kids flitzen bei der 
SGE der gelben Filzkugel hinter- 
her. Das. so Rasche, sei prozentu- 
al gesehen .sehr viel. Um die klei- 
nen Steffi Grafs und Boris Bek- 
kers kümmern sich drei Tiaincr 
und ein ebenfalls dreiköpfiger 
Jugendausschuß, dem auch Doris 
Armbröster angehört. Das Win- 
tertraining finanziert der Verein 
dem Nachwuchs zum Teil, wah- 
rend die erwachsenen Mann- 
schaft.sspieler die Hallenstunden 
vollständig aus der eigenen Ta- 
sche bezahlen müssen. ..Das 
lohnt sich", weiß Rasche um den 
Wert einer intensiven Nach- 
wuchsarbeit. 

Damit aber ja kein falscher 
Gedanke aufkommt, betont der 
66jährige Rasche, selbst noch im 
Seniorenteam für 6.5jährige und 
ältere aktiv: Die Förderung des 
Breiten- sei der Abteilung wich- 
tiger als die des Leistungssports. 
So tummeln sich die 15 Mann- 
schaften der SGE denn auch 
überwiegend in den Bezirks-und 
Kreisligen. Eine (rühmliche) 
Ausnahme bilden die Seniorin- 
nen, die in der Gruppenliga mit- 
mischen. 

Rathaus schüeßt 

am Montag um elf 
Egelsbarh - Wegen des Feuer- 

wehrfestes werden die Pforten 
des Rathauses und des Bauhofs 
am kommenden Montag. 13. Ju- 
ni. um 11 Uhr geschlossen. Die 
Kindergärten l)leiben bis 13 Uhr 
geöffnet. Ab 13 Uhr wird in den 
Kindertagesstätten Forst haus 
und Bayerseich sowie im Hort 
Bürgerhaus ein Notdienst einge- 
richtet. 

Versammlung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Die Investition für 

die Abwasserbeseitigung an der 
Kläranlage und die Kostenfolgen 
sind das Hauptthema einer Bür- 
gei^versammlung, die am Don- 
neretag, 16. Juni, ab 20 Uhr im 
Saal des Bürgerhauses stattfindet. 

Ausländerbeirat 

kommt zusammen 
Egeisbach - Der Ausländerbei- 

rat tagt am Mittwoch, 15. Juni, 
ab 20 Uhr im Rathaus. Auf der 
Tage.sordnung steht unter ande- 
rem die Wahl eines Nachrückers 
für dieses Gremium. Zudem wird 
über eine Ratgeberbroschüre für 
Ausländer und die Organisation 
eines Rockkonzertes gesprochen. 

Rockmusik, Folklore, Theater, 

Kinderspiele und vieles mehr 

GroßTes interkulturelles Fest am Bürgerhaus 
Egeisbach (rg) - Kinderspiele, 

Theater, spanische und italieni- 
sche Folklore, Rockmusik, ein 
Flohmarkt, verschiedene Info- 
Stände, internationale Speisen 
und Getränke: Das interkültu- 
relle Fest am Samstag, 18. Juni, 
am Bürgerhaus hat wahrlich eine 
Menge zu bieten. Das Straßenfest 
beginnt um 13 Uhr, 

Ein Höhepunkt der Veranstal- 
tung ist die Aufführung des 
Stücks ,,Max", das die Theater- 
gruppe ,,Rrrabatzzz" einstudiert 
hat. Bei schönem Wetter geht der 
Vorhang ab 16,30 Uhr im Freien 
auf, regnet es, wird im Bürger- 
haus gespielt. Erzählt wird die 

Geschichte eines .seltsamen 
Schnorchel wesens, das eines Ta- 
ges in einer Schule auftaucht und 
alles lernen möchte. Das Stück 
ist für Kinder ab acht Jahren, 
aber auch für Erwachsene ge- 
dacht, Der Eintritt ist frei. 

Gegen 20 Ulir heißt es dann 
,,Rock gegen Rassismus", wenn 
im Eigenheim die Bands Black 
Krauts, Bad Case, Gay Vampires 
und Mama Joe's Bluestrain im 
loslegen. Das 1990 gegründete 
Trio Mama Joe's Bluestrain 
spielt folk-infizierten Blue.srock 
für Herz und Beine. Der Eintritt 
zu diesem Konzert kostet sechs 
Mark. 

itf 

Von Streetball bis Federball 

„120 Jahre Sport in Egelsbach" wird mit Spielfest groß gefeiert 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

feiert am Samstag, 9,, und Sonn- 
tag, 10. Juli, im Sportzentrum am 
Berliner Platz ein großes Spiel- 
fest. Anlaß: 120 Jahre Sport in 
Egelsbach. Eingeladen sind die 
alle Egelsbacher Bürger sowie 
die Sportfans aus der näheren 
Umgebung, 

Der fast 2 500 Mitglieder zäh- 
lende Verein läutet am Samstag, 
9, Juli, um 15 Uhr das sportliche 
Wochenende mit einem Street- 
balltumier ein. Außerdem sind 
Volleyball und Torwandschießen 
angesagt. Mit einer Rundenstaf- 
fel, an der über 100 Sportler teil- 
nehmen werden, soll dann auch 
ein neuer Weltrekord im Mara- 
thonlauf aufgestellt werden. 
Gymnastik mit Musik, Mann- 
schaftsrasenski, Tischtennis- 

Treffpuijkt für 

Ehrenausschuß 
Egelsbach - Die Mitglieder des 

Ehrenausschusses „100 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Egels- 
bach" treffen sich am kommen- 
den Sonntag, 12. Juni, ab 12,30 
Uhr zur Teilnahme am Festzug 
im Hof der Firma Getränke-Hal- 
ler, Mühlstraße 5, 

spiele, Federball, Frisbee und In- 
diaca runden diesen ersten 
Sporttag ab. Ab 18 Uhr unterhält 
dann der SGE-Musikzug Zu- 
schauer und Teilnehmer im Zelt. 

Den Auftakt am Sonntag bil- 
det ein musikalischer Früh- 
schoppen um 10 Uhr.Parallel da- 
zu beginnen die Familien- 
Trimmspiele. Ab 13 Uhr stehen 
Gymnastik, Fußballtennis, Fuß- 
ballakrobatik, Elfmeterschießen, 
Handballspiele und ein Sieben- 
meterschießen gegen einen Tor- 
hüter der ersten Mannschaft auf 
dem Programm. Neben zahlrei- 
chen Spielgeräten wird auch eine 
Hüpfburg aufgestellt. 

In der Ernst-Reuter-Sporthal- 
le finden ab 14 Uhr ein Seil- 
sprungwettbewerb, Sandsack- 
boxen und eine Judodemonstra- 

Soina-Tümier der 

SG Egelsbach 
Egelsbach - Am morgigen 

Samstag, 11. Jnui, richtet die 
SGE-Soma ab 13 Uhr ein Turnier 
aus. Die Gäste-Teams heißen SV 
Dreieichenhain, TG. Sprendlin- 
gen, FSV Groß-Flottbek und Dy- 
namo Praunheim sowie FC und 
SSG Langen, Der Eintritt ist frei. 

tion statt. Auf der Rollschuh- 
bahn geht's ab 15,30 Uhr mit 
Rollhockey und einer Rollkunst- 
demonstration los. Darüber hin- 
aus wird sich an beiden Tagen ei- 
ne neue Gruppe der SG Egels- 
bach, die sich dem Skilaufen, 
Wandern und dem Freizeitsport 
widmet, vorstellen. Das vielfälti- 
ge Sportangebot bietet allen Al- 
tersgruppen die unterschiedlich- 
sten Möglichkeiten. 

Das große Spielfest wird von 
allen elf Abteilungen der SG 
Egelsbach geleitet. Alle Teilneh- 
mer dieser Veranstaltung neh- 
men an einer Verlosung teil, die 
am Sonntag, 10, Juli, gegen 18 
Uhr vorgenommen wird. Für das 
leibliche Wohl wird ausreichend 
gesorgt, 

Frauentreff der 

Arbeiterwohlfab'i; 
Egelsbach - Am Dienstag, gt, 

Juni, findet ab 14 Uhr im Oe- 
meinschaftsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdner 
Straße der nächste Frauentreff 
der Arbeiterwohlfahrt Egelsbach 
statt. Eingeladen sind alle Mit- 
glieder und Freunde. 

G6räUCh6rt6 und QGbdCkcnG FordlGn bereiteten den Besuchern des traditionellen Grillfestes 
des Angelsportvereins Egelsbach wieder einmal große Gaumenfreuden. Aber nicht my wegen dieser Leckerbis- 
sen herrschte am vergangenen Sonntag an der Waldhütte unter den Gästen und ihren Gastgebern gute Stim- 
mung. Foto: Arnold 
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HAUSMANN * S-TREFF 

Feuerwehrfest in 

EGELSBACH auf dem BERLINER PLATZ 

Montag: KINDERFEST 

GROSSES FESTZELT 

mit VERGNÜGUNGSPARK und BIERGARTEN 

vom 10. Juni bis 13. Juni 1994 

ab 15.00 Uhr FREIFAHRTEN auf allen Karussells 

j r 

I 

i i 
Hartes Training zahlte sich aus I Amö. Bekanntmachungen 

SGE-Tumerinnen mit großem Erfolg beim Rhein-Main-Pokal 

Die Turn-Küken der SG Egelsbach hielten sich beim diesjährigen Rhein- 
Main-Pokal der Schülerinnen recht tapfer. Die erste Garnitur belegte Rang 
sechs, die zweite Riege landete auf Platz zwölf. Foto: p 

Kgcisbac'h - Beim clic.sjährigen 
Hhoin-Main-Pokal der Schülo- 
rinnen war tlip SG Kßclsbach 
»Tslmals mit zwei Mannschaften 
vertrolfn. Uor Wcttkampf wurde 
in zwei Kunden au.sgetragen. Die 
SGE-Turnerinnen starteten im 
höchsten Weltkampf, der I.ei- 
stungsstufe L H/L 4 im Jahrgang 
1984 und jünger. 

Die erste Runde beendeten die 
jungen Turnerinnen sehr erfolg- 
reich. Die erste Mannschaft mit 
Anne Lazic, .Jenny Bicniek, .Ju- 
dith Assmann, Julia Mayer und 
Maja Petersen landete mit in.sge- 
.samt 38,0,5 Punkten unter 17 
Teams auf dem sechsten Platz. 
Auch die im Durchschnitt noch 
um ein Jahr jüngeren Turnerin- 
nen der zweiten Mannschaft mit 
Katharina Mayer, Esther Ass- 
mann, Ina Meudt und Martina 
Kamradt erzielten mit dem 
zwölften Platz und :i5„'j5 Punk- 
ten ein passables Ergebnis. 

Für den zweiten Wcttkampf 
hatte man sich vorgenommen, es 
noch etwas beser zu machen. Das 

l.k'hcii Sie das außi'i}>ctv6hiilicb CicmiUliche. 
dann nömn-u Sie sieb ei>ie>i liesiicb in der 

T S+ube. 

l.cissen Sie sieb niil (iiiserleseiien S/>itzeiiu'einen ans 
Südlirol. original hayrisebem Bier roni Faß, deftigen 
Vespeni, Kneben und Torte)! ans eigener Herstellnng 

sowie Kaffee- oder 'l'eefiel/all fernvbnen. 
I 'nsere beHehten /■iss/>ezialiläten sollten Sie ancb 

einmal retyneben. 

Wir frenen uns an/Ibren liesncb. 

Ihre Familie Faul 

T icoIeK' 3+L\be 
Id! (ieishanin 6 
().xi29 /igelshacb 

'l'elefon (06I()J) 4 49 55 
Mo-'h'r r IS tX) I hr 

Wir gratulieren 

Kämpferische Frauen-Union 

Fmchtbarer Gesprächsabend in Egelsbach 
Kgi-Isbach - ..Europiiische 

Krauen im Gespräch" lautete der 
Titel einer Veranstaltung, zu der 
die Frauen-Union des Kreises 
Offenbach und die Frauen-Uni- 
on Langen nach Egelsbach ein- 
geladen hatten. Gerda Sommer, 
ilie Kreisvorsitzende der Frauen- 
Union, moderierte den Abend, an 
dem Vertreterinnen verschiede- 
ner europäischer Mitgliedsstaa- 
ten teilnahmen. 

Themen waren die Gleichbe- 
rechtigung, Teilzeitarbeitsplätze 

und das Rentensystem für Frau- 
en sowie die Kinderbetreuung. 
Zusammenfassend betonte die 
Frauenbeauftragte des Kreises 
Offenbach, Mechthild Fürst- 
Diery, am Ende der Veranstal- 
tung: ,,Europa braucht den 
Kampfgeist und die Begeiste- 
rungsfähigkeit, den Sinn für 
Prioritäten und das praktische 
Zupacken der Frauen, gerade in 
einer Zeit, in der die Probleme 
und Herausforderungen größer 
geworden sind." 

Wilhelm Schwalm, Schulstra- 
ße 6, zum 82. Geburtstag am 
Sonntag, 12. Juni 

Georg Fenchel, Dresdner Stra- 
ße 31, zum 8."). Geburtstag am 
Montag, 13. Juni 

Anna Körber, In den Obergär- 
ten 11, zvuTi 84. Geburtstag am 
Montag, 13. Juni 

Karl Kühner, Ostendstraße 25, 
zum 83. Geburtstag am Montag, 
13. Juni 

Gertrud Steckhan, Wolfgang- 
Borchert-Straße 1, zum 82. Ge- 
burtstag am Montag, 13. Juni 

Kirchliche 

Nachrichten 
Kvangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. Juni 
10 Uhr Gottesdienst (Herr Bek- 
ker) 
Mittwoch, 15. Juni 
19 Uhr Feierabendmahl 
Donnerstag, IG. Juni 
13 Uhr Ausflug evangelische 
Frauenhilfe nach Heidelberg: 
Rückkehr gegen 20 Uhr. 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 11. Juni 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 12. Juni 
10.15 Uhr Eucharistiefeier mit 
Taufen 
10.15 Uhr Kindergottesdienst 

Donnerstag, 16. Juni 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Freitag, 17. Juni 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von 

Kunigunde Nau 

geb. Vollhardt 
* 14. 6. 1908 t 8. 6. 1994 

In stiller Trauer: 

Familie Manfred Nau 
Familie Heinrich Vollhardt 
Familie Fritz Koch 

63329 Egelsbach, Kirchstraße 14 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 13. Juni 1994, um 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

harte Training sollte sich aus- 
zahlen. Jenny Bieniek war .sehr 
nervenstark und turnte mit einer 
Be.stwertung von 3,35 Punkten 
am Boden und einer Gesamt- 
punktzahl von 12,5,5 auf den er- 
sten Platz innerhalb der Mann- 
schaft. 

Aber ihre Mannschaftskollc- 
ginnen standen ihr kaum nach. 
Julia Mayer hatte ihre beste Wer- 
tung mit 3,25 Puntken am Boden. 
Ihr guter Sprung wurde mit drei 
Punliten belohnt. In.sgesamt er- 
zielte sie 11,8 Punkte. Auf die 
gleiche Punktzahl kam Anne La- 
zic. Sie erhielt am Reck 3,2 
Punkte. Ein wenig höher lag Ma- 
ja Petersen mit 3,25 Punkten an 
Reck und Boden. Insgesamt kam 
sie auf 11,05 Zähler. Auch Judith 
Assmann konnte am Reck drei 
Punkte erturnen. Sie em-ichte 
insgesamt 10,7 Punkte. 

Im Gesamtergebnis konnte 
sich die erste Mannschaft mit 
37,10 Punkten diesmal Platz fünf 
.sichern. Auch die zweite Mann- 
schaft zeigte sich von ihrer be- 

Hausmanns-Treff 

bittet zum Fest 
Egelsbach - Herzlich willkom- 

men sind die Besucher des Feuer- 
wehrfestes von Freitag, 10., bis 
Montag, 13. Juni, beim Haus- 
manns-Treff im großen Festzell 
auf dem Berliner Platz. Beim 
Kinderfest am Montag gibt's ab 
15 Uhr Freifahrten auf dem Ka- 
russell. 

sten .Seite, Diesmal waren Esther 
Assmann und Ina Meudt die Be- 
sten mit jeweils 11,30 Punkten 
Auch hier gab es erfreuliche drei 
Punkte für Esther am Reck und 
3,1 Punkte für Ina am Boden. 
Katharina Mayer konnte trotz 
verletzungsbedingtem Trai- 
ningsrückstand am Reck bereits 
wieder 3,1 Punkteerturnen. Ins- 
gesamt schaffte sie 10,5 Punkte. 
Martina Kamradt erhielt am Bal- 
ken 2.fi Punkte. Im Mannschafts- 
ergebnis verbesserte sich die 
zweite Mannschaft mit 33.fi 
Punkten auf den elften Platz. 

In der Endabrechnung konn- 
ten die guten Plätze jedoch nicht 
gehalten werden. DieSGE I wur- 
de belegte rang sechs und die 
SGE II Platz :'.wölf. Die.se guten 
Plazierungen sind für die Turn- 
erinnen sicherlich ein Ansporn, 
bis zum 1. Oktober fleißig weiter 
zu trainieren, denn dann findet 
in heimischer Halle der Einzel- 
wettbewerb um den Rhein- 
Main-Pokal statt. 

Öffentliche Bekanntmachung 
Einladung 
Am Mittwoch, 15. Juni 1994, 20.00 Uhr, fin 
del im Rathaus. Sitzungsaal, die 5. Sitzunc 
des Ausländertjeirates statt, zu der hiermf 
eingeladen wird. 
Tagesordnung: 
1. Wahl eines Nachrückers lür den Ausiän 
derbeirat 
2. Ratgeberbroschüre lür Ausländer 
3. Rockkonzert 
4. Verschiedenes 

Egelsbach. 8. Juni 1994 
Die Vprsitzende 

des Ausländerbeirates 
Anita Werny 

Öffentliche Bekanntmachung 
Einladung 

Hiermit lade ich die Bevölkerung von 
Egelsbach am Donnerstag, 16. Juni 1994. 
20.00 Uhr, in den Bürgerhaussaal zu einer 
Bürger,/ersammlung entsprechend § 8a 
der Hessischen Gemeindeordnung ein. 
Gegenstand: 
1 Investition zur Abwassertraseitigung an 
der Kläranlage und Kostenlolgen 
2. Verschiedenes 

Egelsbach. 8. Juni 1994 
Eleonore Ritter 
Vorsitzende der 

  Gemeindevertretung 

Für die vielen Geschenke und Aufmerksamkeiten, die ich anläß- 
lich meiner Jugendweihe in Empfang nehmen durfte, danke ich 
auf diesem Wege allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und 
Geschäftsleuten, auch im Namen meiner Eltern. 

Sandm öreiKv 

Egelsbach, Niddastraße 9 

• fijr die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke, die mich anläßlich meines 

7o. 
erfreuten, sowie allen, die die Geburtstagsfeier mitgestaltet und daran teilgenommen haben und 
sie so zu einem unvergeßlichen Erlebnis werden ließen. 

Egelsbach, Niddastraße 67, Im Mai 1994 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen, die unsere liebe Verstorbene 

Dorothea Hohlfeld 
geb. Anthes 

auf ihrem letzten Weg begleitet und in vielfältiger Weise ihre Anteilnahme bekundet haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für die tröstenden Worte, der evangelischen Frauen- 
hilfe und dem Haus Dietrichsroth. 

In stiller Trauer: 
Familie Ludwig Hohlfeld- 

Egelsbach, im Mai 1994 

DANKSAGUNG 
Unserer lieben Mutter und Lebensgefährtin 

Gertrud Lötz 

wurden auf ihrem letzten Weg viele Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit 
entgegengebracht. 
Hierfür und für die uns und unserer Familie erwiesene Anteilnahme bedanken wir 
uns von ganzem Herzen. 
Ein besonderer Dank an Herrn Pfarrer Briesemeister, dem Pflegepersonal der Sta- 
tion 3B des Dreieich-Krankenhauses, der Geschäftsleitung und Belegschaft der 
Firma Reichard, dem Schuljahrgang 1937 Egelsbach, den Kegelfreunden sowie al- 
len Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die sie auf ihrem letzten 
Weg begleiteten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Rüdiger und Markus Lötz 
Karl-Heinz Gemand 

Erzhausen, Waldstraße 19, im Juni 1994 
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SUPER I 

ANGEBOT 

Damen- 

Kleider 

PREISHAMMER 

SOMMERHOSEN 

... Kuize, 

und nun nichts wie hin ... 

Da. Eberstadt 
OberstraDela 
Tel. 06151 / 59 46 51 

Langen 
16 51 Garfenstrane6. Tel.06103 /'2 79 21 Tel. ( 
Am l.inopn S.imstaa durchaehend bis 15.Uhr aeoflnet 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142 4 14 14 

16. Sportfest 

für Senioren 
Langen — Am Samstag, 11. Ju- 

ni, veranstaltet die LG Langen 
das 16. Seniorensportfest im 
SSG-Freizeitcenter. Ab 14 Uhr 
haben die Seniorensportler eine 
Woche vor den hessischen Mei- 
sterschaften noch einmal Gele- 
genheit, ihre Form im Rahmen 
der Bezirksmeisterschaften zu 
überprüfen. Begonnen wird mit 
dem klassischen Dreikampf, be- 
stehend aus Sprint, Weitsprung 
und Kugelstoßen, für Frauen und 
Männer. Danach stehen 100-, 
200-, 800- und 1500-Meter-Läu- 
fe auf dem Programm; den Ab- 
schluß bilden wie jedes Jahr die 
viermal 100-Meter-Staffeln. 

Die LG Langen muß rund 40 
Helfer und Kampfrichter aufbie- 
ten. Selbstverständlich sind auch 
Computer im Einsatz, um eine si- 
chere und schnelle Abwicklung 
zu gewährleisten. Der Eintritt 
zum Sportfest ist frei. 

Erster Huniersieg 

für Gregor Greß 
Langen — In Kassel fand das 

zwölfte nationale Herkulestur- 
nier für Florettfechter statt. Vom 
TV Langen konnte Gregor Greß 
seinen ersten Tumiersieg feiern. 
Er kam in der Schülerklasse vor 
25 Teilnehmern aus ganz 
Deutschland auf den ersten 
Platz. 

Bei den Mädchen kämpfte sich 
Adriane Reichhardt bis ins Fina- 
le vor. Dort verließen sie dann die 
Kräfte, aber sie kann mit dem 
achten Platz sehr zufrieden sein. 
Gesine Greß schaffte wie ihr 
Bruder den Sprung aufs Trepp- 
chen. Bei der weiblichen B-Ju- 
gond mußte sie sich nur zweimal 
knapp mit 4:5 geschlagen geben 
und holte Bronze. Pech hatte 
Astrid Gschwind, die sechste der 
hessischen Rangliste. Sie mußte 
nach einer Niederlage in der Vor- 
runde schon frühzeitig die Flo- 
retts einpacken. 

Stadtmeisterschaft 

der Volleyballer 
Langen — Es ist wieder soweit: 

Am Wochenende findet die Vol- 
leyball-Stadtmeisterschaft statt. 
Am Sonntag, 12. Juni, treffen 
sich ab 9 Uhr sportliche Langen- 
er und Langenerinnen zum ge- 
meinsamen sportlichen Wett- 
streit in den Sporthallen der 
Adolf-Reichwein- und der Erich 
Kästner-Schule. 

Teilnehmer an diesem Turnier 
sind Langener Hobby-Volley- 
ballmannschaften, denen es 
nicht nur um den sportlichen Er- 
folg, sondern vielmehr um den 
gemeinsamen Spaß am Volley- 
ballsport geht. Als Einschrän- 
kung für die Zusammensetzung 
der Mannschaften gilt lediglich, 
daß in jedem Team zu jedem 
Zeitpunkt mindestens zwei 
Spielerinnen auf dem Feld steh- 
en müssen. Ferner dürfen maxi- 
mal zwei weibliche und ein 
männlicher Punktrundenspieler 
gleichzeitig eingesetzt werden. 
Damit alle Teilnehmer auf ihre 
Kosten kommen, wird die Plazie- 
rung nicht nach dem K.o.-Sy- 
stem festgestellt, sondern jeder 
Platz ausgespielt. Der Eintritt ist 
kostenlos. 

Erschöpft aber unendlich glücklich: Die Basketball-Mädchen des TV Langen nach Ihrem Triumph bei der deut- Ein Glas Sekt auf den Meistertitel: Das Trainergespann Silke Dietrich und 
sehen Meisterschaft. Foto: p Claus Neumann führte die TVL-Mädchen zum Erfolg. Foto: p 

Freudentränen und unbeschreiblicher Jubel 

Die Basketball-A-Mädchen des TV Langen feierten den Gewinn der deutschen Meisterschaft 
Langen — Der Jubel kannte 

keine Grenzen. Die Basketball- 
A-Mädchen des TV Langen feier- 
ten am vergangenen Wochenen- 
de mit einem 58:45-Finalsieg 
über TuS Lichterfelde den Ge- 
winn der deutschen Meister- 
schaft. Im Halbfinale hatten die 
Langenerinnen den USC Magde- 
burg mit 84:60 aus dem Rennen 
geworfen. Für den TVL war es, 
nachdem 1992 die B-Jugend den 
Titel geholt hatte, die zweite 
deutsche Meisterschaft, die sich 
eine weibliche Jugendmann- 
schaft sicherte. Gecoacht wurde 
das Team in Berlin nur von Claus 
Neumann, weil Silke Dietrich 
verhindert war. 

Zum Halbfinale: Eine Spezia- 
lität der Magdeburgerinnen ist 
ebenfalls das schnelle Spiel, wo- 
durch sich gute Voraussetzungen 
für ein interessantes Halbfinale 
boten. Im Langener Lager 
herrschte große Anspannung vor 
dem Spiel, denn Ostmannschaf- 
ten spielen einen anderen Stil 
und sind deshalb etwas unbere- 
chenbarer. Aber schon beim An- 
laufen wurde klar, daß die Mag- 
deburgerinnen im technischen 
Bereich schwächer als ihre Lan- 
gener Gegnerinnen sind. 

Zu Beginn zeigten die Sach- 
sen-Mädchen, daß sie nicht nach 
Berlin gefahren waren, um sich 
leicht geschlagen zu geben. In 
der zweiten Spielminute lagen 
die hessischen Spielerinnen mit 
3:6 hinten. Dies änderte sich 
auch bis zur fünften Minute 
(9:14) nicht, denn im Angriff lief 
es zwar ordentlich, aber in der 
Verteidigung gab es zunächst 
Probleme. Mit kleinen Korrektu- 
ren und den entsprechenden An- 
weisungen waren die Langen- 
erinnen in der Lage, den Druck 
in der Verteidigung zu erhöhen 
und ihr Spiel aufzuziehe«. Mit 
Ballgewinnen uiid daraus resul- 
tierenden Korblegern konnte der 

Rückstand in eine Führung ver- 
wandelt werden. Bis zum 17:14 
(7.) hatten alle Spielerinnen der 
ersten Fünf .schon gepunktet. 

In der Folgezeit wurde die 
Grundlage dafür ge.schaffen, daß 
der Einzug ins Finale immer 
wahrscheinlicher wurde. Jetzt 
kamen die spielerischen Qualitä- 
ten der Langener Mädchen voll 
zum Tragen. Mit tollen Kombi- 
nationen wurde der Ball schnell 
in den eigenen Reihen laufen ge- 
lassen und die Magdeburger Ver- 
teidigung war teilweise nicht 
mehr im Bilde. Da auch in der 
Verteidigung hervorragend zu- 
sammengearbeitet wurde, das 
gut aufgelegte Duett Mia Chipa- 
rus und Katrin Rollwage sicherte 
hinten alle Rebounds, wurde 
über den 36:21-Zwischenstand 
(13.) die sichere 45;32-Halbzeit- 
führung erspielt. 

Anfangs der zweiten Halbzeit 
stellten sich die TV-Mädchen als 
absolut aufmerksames Team vor 
und waren innerhalb weniger 
Minuten auf 56:39 enteilt. Wer 
dachte, daß jetzt ein Gang zu- 
rückgeschaltet werde, der mußte 
sich eines Besseren belehren las- 
sen. In der elften Spielminute la- 
gen die Hessengirls mit 70:44 
durch viele erfolgreiche Ab- 
schlüsse von Nina Gerdes in 
Front. Jetzt wurde die erste Gei- 
ge auf der Aufbauposition, Silke 
Heger, ausgewechselt, die Isis da- 
hin die Fäden im Langener Spiel 
trotz einer Verletzung exzellent 
gezogen hatte. 

Im Gefühl des sicheren Sieges 
wurden nun auf dem Feld die 
Zügel schleifen gelassen und die 
Magdeburgerinnen kamen durch 
ihr Schnellangriffsspiel zu einer 
Ergebnisverbesserung. Sie 
schafften einen 11:0-Zwischen- 
spurt, aber in einer Auszeit wur- 
den die „Giraffen"-Mädchen 
noch einmal wachgerüttelt und 

brachten das Halbfinale ohne 
Gegenpunkt in den letzten drei 
Minuten locker nach Hau.se. Ni- 
na Pauschert untermauerte kurz 
vor Spielende mit zwei verwan- 
delten Freiwürfen zum 84:6()-Er- 
folg ihre gute Leistung. 

Im Finale standen sich der TuS 
Lichterfelde und der TV Langen 
gegenüber. Die Berlinerinnen 
hatten im Halbfinale mit 66:54 
den MTSV Schwabing ausge- 
schaltet. Im letzten Jahr hatten 
die Lichterfeldcr Mädchen den 
Weg des TVL schon im Halbfina- 
le beendet, so daß eine Revanche 
auf höherem Niveau stattfand. 

Der Spielbeginn war auf bei- 
den Seiten von übermäßiger Ner- 
vosität geprägt, was sich in der 
geringen Punkteausbeute der er- 
sten Spielminuten niederschlug. 
Da aber das Langener Verteidi- 
gungskonzept, die Berlinerinnen 
in ihr Spiel über die Center zu 
zwingen, aufging, war Lichter- 
feld nicht in der Lage, sich deut- 
lich abzusetzen. Trotz einer Aus- 
beute von nur vier Punkten in 
den ersten neun Spielminuten la- 
gen die Favoritinnen nur mit 4:9 
im Hintertreffen. Eine gute Ver- 
teidigungsleistung von Anne 
Kelzenberg im Team mit Katrin 
Rollwage oder Nina Pauschert 
im Innenspiel war die halbe Mie- 
te in dieser Zeit. 

Die nächsten zwei Spielminu- 
ten brachten sieben Punkte in 
Folge von den Centern Mia Chi- 
parus und Katrin Rollwage und 
auch das dritte Foul für die beste 
Berliner Centerin Heike Fried- 
rich. Nun stellte sich im Angriff 
auch die nötige Sicherheit ein. 
Nina Gerdes und Nina Heger 
teilten sich die Aufgabe, die Auf- 
bauspielerin immer wieder in die 
richtige Richtung zu lenken, so 
daß die Langener Mädchen ge- 
nau wußten, welche Aufgabe auf 
sie zukam. Nach der ll:9-Füh- 

rung verlief das Spiel immer mit 
einer leichten Führung für die 
Gastgeberinnen bis zum 23:21 
(18.). In dieser Minute bekam 
Jens Staudenmeier (Trainer bei 
TuS Lichterfelde) ein techni- 
sches Foul für seine ständige 
Kritik an den Schiedsrichterent- 
scheidungen. Eiskalt nutzte Sil- 
ke Heger, in dieser Phase im An- 
griff unersetzlich, die Chance 
und glich den Spielstand zum 
23:23 aus. Langen schaffte es 
nun, bis zur Pause durch Punkte 
von Katrin Rollwage mit 27:24 in 
P'ührung zu gehen. 

Nach dem Seitenwechsel wur- 
de diese Führung bis zum Spiel- 
ende nicht mehr abgegeben und 
nur noch der mehrfache Aus- 
gleich oder die Annäherung zu- 
gelas.sen. Der Anfang der zweiten 
Halbzeit gehörte den Hessen- 
mädchen, die bis zur 23. Minute 
ihre Führung durch zwei Dreier 
von Nina Heger auf 35:29 aus- 
bauten. Innerhalb der nächsten 
drei Minuten wurde in der Ver- 
teidigung aufmerksam gearbei- 
tet, so daß trotz eigener Lade- 
hemmungen für die Gastgeberin- 
nen nur die Möglichkeit zum An- 
schluß blieb. Beim 37:37-Aus- 
gleich (27.) schöpften die Berli- 
nerinnen noch einmal Hoffnung, 
aber es kam die Antwort bis zur 
35. Minute. Die TV-Mädchen 
drehten jetzt noch mehr auf und 
schafften es, die Berlinerinnen 
mächtig unter Druck zu setzen, 
so daß diesen gegen die exzellen- 
te Verteidigung kein Korb ge- 
lang. Durch abgefangene Pässe, 
besonders durch die Centerver- 
teidigung, konnten jetzt mal wie- 
der die gefürchteten Schnellan- 
griffe gestartet werden. Im Zu- 
sammenspiel überzeugten Silke 
Heger als Paßgeberin und Katrin 
Rollwage als Vollstreckerin. 
Über tolle Kombinationen im 
Zonenangriff wurden wieder 
einfache Wurfmöglichkeiten er- 

spielt und auch genutzt, so daß 
der 47:37-Zwischenstand in der 
35. Minute völlig verdient war. 

Nach dem 50:45-Zwischen- 
stand (37.) hatten die Berlinerin- 
nen ihr Pulver endgültig ver- 
schossen und wollten zuerst mit 
einer Pres.sverteidigung und da- 
nach mit schnellen Fouls zu Ball- 
gewinnen (über verworfene Frei- 
würfe) kommen. Die Langener 
Mädchen zeigten allerdings vor 
der Presse keinen Respekt und 
konnten durch die Spielüber- 
sicht von Silke Heger zu einfa- 
chen Punkten durch Korbleger 
ihrer Schwester Nina kommen. 
Auch die zweite Berliner Varian- 
te wurde clever vereitelt. Mit ein- 
fachen schnellen Pässen wurde 
der Ball geschickt in den eigenen 
Reihen gehalten und nur zwei- 
mal gelang es den Berlinerinnen 
überhaupt, eine Spielerin in 
Ballbesitz zu erwischen. Clever 
und routiniert wurde das Spiel 
von den Langener Mädchen zu 
Ende gebracht, dabei war der 
Ball für den letzten Angriff auch 
in hessischen Händen und Katrin 
Rollwage beendete ihre A-Ju- 
gendzeit mit drei verwerteten 
Freiwürfen. 

Nach der Schlußsirene lagen 
sich die Langener Mädchen 
überglücklich in den Armen und 
nahmen eine von den Eltern in- 
szenierte Sektdusche. Nach der 
Heimkehr erwartete den deut- 
schen Meister ein Empfangsko- 
mitee an der Georg-Sehring- 
Halle, das natürlich eine Sieges- 
feier organisiert hatte. Nicht nur 
einmal erklang der Queens-Hit 
,,We are the Champions" an die- 
sem Abend. 

Am Erfolg beteiligt waren Co- 
rinna Heimberg, Fikreta Smajic, 
Nina Heger, Silke Heger, Larissa 
Schaun, Katrin Rollwage, Nina 
Gerdes, Mia Chiparus, Nina Pau- 
schert und Anne Kelzenberg. 
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Jugendhandball 

HSG Langen 
I): Turnierzwcitcr 

Die n-.Iungen bosuchtrn am 
Kronlcichnam.staK ein Hallrn- 
Tmnicr in Mörfelden. K.s traten 
vier Mannschaften an, die die 
Plazierungen in Spielen ,.jeder 
gegen jeden" au.smachten. Die 
Langener .Jungen trafen zuerst 
auf Mörfelden II. das man klar 
mit 10:.'! Toren bezwang. Im 
niiehsten Spiel gegen Mörfelden I 
wurde man mehr gefordert, 
konnte sich aber auch hier durch 
erfolgreiche Tempogegenstöfie 
und herrliche Hüekraumtore 
(linchsetzen. 

Das letzte Spiel gegen Kgels- 
bach mulSte die Kntscheidung 
iUhm' den TurniiMsieg bringen, da 
auch Kgelsbach gegen beide 
Morfelder Mannschaften gewon- 
nen hatte Iiis zur Halbzeit konn- 
ten die Nangener das Spiel offen 
g(.'stalten doch dann liell die 
Konzentration in der Abwehr 
nach und die Egelsbacher zogen 
auf 1 lif) davon. Mit dem zweiten 
Turnierplatz ist man im HSC!- 
Lager durchaus zufrieden 

Ks spielten: Stefan I.aucht, 
Florian Keller (2), Benny Kitter 
(Ii), Benjamin Holi, Christoph 
liaier, Michel Werwitzke (18), 
Christian Steinbacher. 

Entscheidendes Tor durch 

Durgun in Verlängerung 

Tumiersieg der SGE-A-Jugend in Mörfelden 

Egcisbach (leo) - Die A-Jugend 
der SG Egelsbach holte beim 
Turnier in Mörfelden mit einem 
verdienten 1:0-Sieg über Rot- 
Weiß Walldorf den Wanderpokal 
der Stadt Mörfelden. Im ersten 
Spiel gegen Bezirksoberligakon- 
kurrent SV 07 Bischofsheim be- 
hielten die Schützlinge von Trai- 
ner Herbert Weber nach Toren 
von Bülent Yildrim (2), Carsten 
Grünewald und Lucian Hoff- 
mann mit 4:0 deutlich die Ober- 
hand. Auch im zweiten Spiel ge- 
gen Viktoria Griesheim hatten 
die Egelsbacher beim .3:0-Sieg 
wenig Mühe, Carsten Grüne- 
wald. David Racano und Ivan Ci- 
mini schössen ihre Karben zum 
Erfolg. Im letzten Gruppenspiel 
gegen Veranstalter SKV Mörfel- 
den agierte die SGE sehr über- 
heblich. setzte sich nach einem 
Treffer von Mekonnen Bokrezion 
aber knapp mit 1:0 durch. Mit 6:0 

Punkten und 8:0 Toren erreich- 
ten die Egelsbacher .somit souve- 
rän das Finale. 

Nach einer dreistündigen Pau- 
se traf die SGE im Endspiel auf 
Rot-Weiß Walldorf. In der abge- 
laufenen Bezirksoberliga-Saison 
verlor die Weber-Elf gleich zwei- 
mal gegen die Rot-Weißen. Nun 
aber boten die Egelsbacher eine 
gute Leistung, mußten sich aber 
mehrfach bei Keeper Benjamin 
Seng bedanken, daß es na(;h Ab- 
lauf der regulären Spielzeit noch 
0:0 stand. In der Verlängerung 
setzte die SGE neue Kräfte frei 
und feierte nach einem Troffer 
von Coskun Durgun den Turnie- - 
sieg. 

SO Egolsbnch: Seng, Heck- 
mann, Naumann, Kurpiela, Sic- 
her. Czapla. Bokrezion. Grüne- 
wald. Racano, Durgun. Hoff- 
mann. Yildrim. Cimini, Butsch. 

Sieger in der SpiGll<laSS6 A wurde beim Regionalentscheid des Reebok Blacktop Euro Challenge 
1994 ein Team aus Langen. Dicht gefolgt von den „Fantastischen Vier" aus Egelsbach (Patrick Fächert, Jonas 
Ruß und Tobias Elsenbarth) konnten die „Blue Devlls" (Calln Stoi, Christopher Becker, Kai Puchbauer und Jörg 
Tannert) In ihrer Klasse den ersten Platz bei diesem Outdoor-Basketball-Turnier erreichen. An dem Wettbewerb, 
der in Langen ausgetragen wurde, nahmen Insgesamt 120 Teams teil. Unser Bild zeigt die beiden Siegermann- 
schaften, die sich damit für die deutschen Meisterschafton In Ulm qualifiziert haben. Foto: p 

Sieben Schüler machten ihren Meister 

SGE-Leichtathleten trumpften bei Bezirksmeisterschaften in Reinheim auf 

Bei Hessenmeisterschaft 

Rang vier für Oliver Hein 

Tblent der LG überzeugte im Fünfkampf 

Kgcisbiu'h Qualität und 
Quantität zeichneten die Be- 
zirks-Schülermeister.schaften 
der Leichtathleten in Reinheim 
aus. Sieben Titel gewann der 
Egelsbacher Nachwuchs, der 
viele persönliche Bestleistungen 
aufstellte. P^rfolgreichste Teil- 
nehmerin dei- SG p;gelsbach war 
Daniela Hinz (W 12). die sich im 
Weitsprung auf ausgezeichnete 
4.7.'i Meter und im Diskuswurf 
auf 24.:i() Meter steigerte. Beide 
Leistungen bedeuteten Vereins- 
rekord. 

In der Altersklasse M 15 stei- 
gerte sich Björn Schneider im 
Weitsprung auf .sehr gute (3.10 
Meter, was zu Rang zwei reichte. 
Im Speerwurf hielt er sich mit 
Sl.H) Metern schadlos. Sebastian 
Karg lief zum wiederholten Male 
die au.sgezeichnete Zeit von 9.0 
Sekunden über 75 Meter. Er 
mußte sich in.einem spannenden 
Finale mit Platz drei begnügen. 

I.eistungssteigerungen erziel- 

ten auch die ältesten Schülerin- 
nen. Natascha Diller (W 15) lief 
im Vorlauf 10,2 Sekunden über 
75 Meter und kam im Finale auf 
den sechsten Platz. Im Kugelsto- 
ßen steigerte sie sich auf gute 
9.91 Meter. 

In der Altersklasse W 14 beein- 
druckte Neuling Caroline Wer- 
ner mit einer Steigerung auf sehr 
gute 10.4 Sekunden im Semifina- 
le. Sonja T.scheuschner war mit 
10.3 Sekunden etwas schneller. 
Die beste Leistung von Sabrina 
F'rd (W 14) waren beachtliche 
28,08 Meter (vierter Platz) im 
Speerwurf. Die viermal 75-Me- 
ter-Staffel mit Werner, Tscheu- 
schner. Lampe. Diller verbesser- 
te ihre Bestleistung auf 40,6 Se- 
kunden. 

Daniela Hinz (W 12) siegte 
nicht nur im Weitsprung (4,75 
Meter) und im Diskuswerfen 
(24,36 Meter), sondern wurde 
auch im 50-Meter-Lauf mit 7,3 
Sekunden Vizemeisterin. Lea 

Hofmann (W 12) verbesserte sich 
im 60-Meter-Hürdenlauf auf 
12,1 Sekunden (fünfter Platz) 
und wurde mit 7,29 Metern im 
Kugelstoßen und 17.34 Metern 
im Diskuswerfen jeweils Dritte. 
Auf den nächsten Plätzen folgten 
im Kugelstoßen Nicole Heck mit 
6,87 Meter und Yvonne Schön- 
feld mit 6,81 Meter. 

Nicht ganz an ihre Leistung 
kam Kirsten Mix (W 13) im Dis- 
kuswerfen mit 20.58 Metern 
(fünfter Platz) heran. Oliver Fre- 
se (M 13) steigerte sich im Speer- 
wurf auf 34,58 Meter (fünfter 
Platz). Jan Gleicmann siegte 
überraschend im Speervvurf der 
Altersklasse M 12 mit 29,58 Me- 
ter und im Diskuswerfen mit 
22,08 Meter. Auch im 50-Meter- 
Lauf mit 7,4 Sekunden und im 
()0-Meter-Hürdenlauf mit 10,9 
Sekunden zählte er zu den Be- 
sten. 

Von den Schülerinnen C war 
wieder Evelyn Hoffeiner (W 10) 

am erfolgreichsten. Mit 3,90 Me- 
ter im Weitsprung und mit 30,50 
Meter im Ballweitwurf wurde sie 
nur knapp geschlagen. Schnell- 
ste von den Egelsbacher Mäd- 
chen war Anne Schell mit 7.8 Se- 
kunden über 50 Meter. In der vier 
mal 50-Meter-Staffel steigerte 
sich die SGE in der Be.setzung 
Sehlöder, Schell, Becker und 
Hof feiner auf 31.9 Sekunden. 

Schneller und erfolgreicher 
waren die Schüler in der vier mal 
50-Meter-Slaffel mit Schelian, 
Oster, Mayerle und Berghoff. Sie 
wurden in neuer Bestzeit von 
29,6 Sekunden Bezirksmeister. 
Lars Engelmann (M 10) gewann 
mit 1,20 Meter den Hochsprung. 
Über 50 Meter steigerten sich 
Micahel Oster (M 11) und Patrick 
Berghoff auf sehr gute 7,6 Se- 
kunden, und auch über 1000 Me- 
ter erzielten Patrick Berghoff mit 
3:32,1 Minuten (vierter Platz) 
und Michael Oster mit 3:33,2 Mi- 
nuten neue Bestzeiten. 

Langen — Bei den He.ssischen 
Meisterschaften in den Block- 
wettkämpfen in Eschwege be- 
wies der 15 Jahre alte Oliver 
Hein von der LG Langen wieder 
einmal, daß er zu den besten 
Hochspringern und Sprintern in 
Hessen gehört. Im Blockwett- 
kampf Sprint/Spirung, einem 
Fünfkampf mit den Disziplinen 
75 Meter, 80 Meter Hürden. 
Weitsprung, Hochsprung und 
Speerwurf, hatte er gegen die 
stärksten Leichtathleten Hessens 
anzutreten, die im Mehrkampf 
auch in der deutschen Spitze zu 
finden sind. 

Gleich in der ersten Disziplin, 
dem Hochsprung, stellte er eine 
neue Bestleistung auf: mit 1,86 
Meter übertraf er seine alte Best- 
marke um zwei Zentimeter und 
hat jetzt endgültig einen vorde- 

ren Platz in der Hessischen Be- 
stenliste sicher. 

In der zweiten Disziplin, den 
80 Meter Hürden, lief er eine her- 
vorragende Zeit von 11,77 Se- 
kunden und ist damit auch in 
dieser Disziplin (neben 75 Meter, 
Weitsprung, Hochsprung, 1 000 
Meter) für die hessischen Mei- 
sterschaften ganz locker qualifi- 
ziert. Der Speerwurf war mit 
22,24 m eher indiskutabel, aber 
beim Weitsprung machte er die- 
sen Ausrutscher wieder gut. Mit 
5,91 m stellte er eine neue Best- 
leistung auf. Über 75 Meter lief 
er mit 9,33 Sekunden die zweit- 
beste Zeit in der Konkurrenz und 
landete schließlich mit 2 818 
Punkten im Blockmehrkampf 
Sprint/Sprung der M15 auf dem 
vierten Platz in einem Feld von 
25 Teilnehmern, 

C-Jugendtumier beim FC Langen 
Langen — Am Samstag. 11. Ju- 

ni, veranstaltet der FC Langen 
ein Fußballturnier für C-Jugend- 
teams im Waldstadion. Auf zwei 
Spielfeldern stehen sich ab 10 
Uhr folgende C-Jugendteams in 
zwei Gruppen gegenüber: Grup- 
pe I: 1. FC Langen, VfR Bocken- 

heim, SKG Erfelden, Vorw. Klei- 
nostheim, Goldgrube Koblenz; 
Gruppe II: SKV Mörfelden, KV 
Mühlheim, BSC SW Frankfurt. 
Germania Rüdesheim, BW Gie- 
ßen. Die Siegerehrung wird ge- 
gen 17.20 Uhr stattfinden. 

Aus im Siebenmeterwerfen 1:3-Niederlage zum Abschluß 

Handballer des SV Dreieichenhain bei Turnier in Dietzenbach SGE-Soma mußte Überlegenheit der Heppenheimer anerkennen 

Dreieichcnhiün (ki) - Die Män- 
ner des SV Dreieichenhain nah- 
men am Sonntag am Handball- 
Kleinfeld-Turnier der TG Diet- 
zenbach teil, das unter den un- 
günstigen Witterungsverhältnis- 
sen litt. Die Spielzeit betrug 
zweimal 15 Minuten. Das erste 
Spiel gegen die Kombination El- 
ler/Dietzenbach wurde 15:8 ge- 
wonnen. doch gegen den Veran- 
stalter folgte dann eine 9:11-Nie- 
derlage. Nun kam der große Re- 
gen und eine Pause von einer 
Stunde. Die Platzverhältnisse 
ließen es dann aber nicht mehr 

zu, daß weitergespielt werden 
konnte. So wurden die Sieger im 
Siebenmeterwerfen ermittelt. 
Gegen die SG Dietzenbach verlor 
der SVD mit 2:3 und gegen den 
TV Eller gelang ein 3:3. Das 
reichte aber nicht, denn als 
Gruppendritter kam der SVD 
nicht weiter. Allerdings standen 
auch einige Stammspieler nicht 
zur Verfügung. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Kiefer, Gerhardt, Paasch, Lind- 
ner, Buch, A. und R. Müller. 

Die zweite Frauenmannschaft 

war bei einem Turnier in Mann- 
heim am Start. Nur gegen den SV 
Schwetzingen gab es mit 4:3 ei- 
nen Erfolg. Mit 0:1 gegen den 
BSV Chemnitz, 4:6 gegen Blau- 
Weiß Mannheim und 2:6 gegen 
SV Mannheim gab es drei Nie- 
derlagen und da blieb nur der 
vierte Gruppenplatz übrig. 

SV Dreieichenhain II: Ilka Ru- 
dat, Maike Rüster, Sabine Bunk, 
Barbara Wolff, Evelyn und Chri- 
stine Gerhardt, Sabine Graffe, 
Katja Zindel, Heidi Macii, Petra 
Krämer. 

SGE schied mit viel Pech aus 

Saisonabschlußfahrt der A-Jugendkicker mit Tumierteilnahme 

Egelsbach (leo) - Die Fußball- 
A-Jugend der SG Egelsbach rei- 
ste bei ihrer Saisonabschlußfahrt 
nach Eppingen und scheiterte 
dort beim gut besetzten Turnier 
erst in der Zwischenrunde. Die 
Schützlinge von Trainer Herbert 
Weber starteten vom Berliner 
Platz aus und erreichten trotz re- 
gem Feierabendverkehr nach 
eineinhalb Stunden den Eppin- 
ger Sportplatz. Nach der Begrü- 
ßung wurden die Egelsbacher zu- 
sammen mit den Jugendkickem 
von Werder Bremen, dem FC 
Homburg und der ungarischen 
Mannschaft aus Szigetva in einer 
Turnhalle einquartiert. 

Im ersten Tumierspiel gegen 
Veranstalter VfB Eppingen ka- 
men die überlegenen aufspielen- 
den Egelsbacher nicht über ein 
0:0 hinaus. Nach der offiziellen 
Eröffnungsfeier trafen die Egels- 

bacher im zweiten Turnierspiel 
auf den TSV Nordheim. Die SGE 
lag nach schwachem Spiel im er- 
sten Durchgang zur Pause mit 
0:1 zurück. Nach einer Stand- 
pauke von Trainer Weber dreh- 
ten Norman Kurpiela und Car- 
sten Grünewald das Spiel in der 
zweiten Hälfte noch um. Damit 
war der erste Turniertag zu En- 
de, am Abend ging's zum Stra- 
ßenfest nach Schwaigern. 

Im dritten Vorrundenspiel 
spielte die SGE dann gegen den 
SV Waldhof Mannheim. Die von 
Trainer Weber glänzend einge- 
stellten Egelsbacher ließen dem 
Gegner keine Chance und ge- 
wannen nach Toren von David 
Racano und Carsten Grünewald 
verdient mit 2:0. Somit erreichte 
die Weber-Elf die Zwischenrun- 
de, in der man auf die ungarische 
Vertretung aus Szigetva traf. Die 

körperlich überlegenen Ungarn 
fanden gegen die engagiert auf- 
tretenden Egelsbacher nie zu 
ihrem Spiel. Doch das Auslassen 
von hochkarätigen Chancen auf 
Seiten der SGE sowie einige 
zweifelhafte Schiedsrichterent- 
scheidungen verhalfen den Un- 
garn in der Schlußminute zum 
schmeichelhaften l:0-Erfolg. 

Die Egelsbacher ärgerten sich 
zurecht, doch am Abend bei der 
Tumierdisco war der Ärger 
schnell wieder verflogen. Alles in 
allem erlebten die Egelsbacher in 
Eppingen drei schöne Tage und 
ein sehr gut organisiertes Tur- 
nier. 

SG Egelsbach: Heckmann, 
Seng, Naumann, Sieber, Kurpie- 
la, Bokrezion, Hoffmann, Dur- 
gun, Grünewald, Cimini, Zreig, 
Racano, Camurcu, Döhner, 
Uzuncay. 

Egelsbach — Im letzten Punkt- 
^iel hatte die Sorna der SG 
Egelsbach die Mannschaft aus 
Heppenheim zu Gast. Beide 
Mannschaften, die durch einen 
Sieg ihre Stellung in der Tabelle 
verbessern konnten, machten 
von Anfang an Druck, um das 
Spiel schnell für sich entscheiden 
zu können. Am Ende hatten die 
Heppenheimer mit 3:1 die Nase 
verdient vorn. 

Die Egelsbacher hatten aller- 
dings anfangs die besseren Mög- 
lichlceiten. So in der 25. Minute, 
als Abwehrspieler O. Stiehler 
nach einer wunderschönen Ein- 
zelleistung aus 16 Metern abzog, 
jedoch im gegnerischen Torwart 
seinen Meister fand. Doch nur 
fünf Minuten später fiel das Füh- 
rungstor, als W. Heck gekonnt 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
F: Turniersiege 

Am Fronleichnamstag gewann 
die F-Jugend der SGE ein Tur- 
nier des FV 06 Sprendlingen. Un- 
geschlagen gingen die Jungs in 
die Endrunde. In einem spannen- 
den Endspiel gegen JSG Nieder- 
rad siegten die Egelsbacher mit 
2:0. 

Am Sonntag holten sich die 
.SGE-Kicker auch den Tumier- 
sieg beim SV Erzhausen. Mit ei- 
nem 3:1-Sieg gegen Wixhausen 
und einem 5:0 gegen Gräfenhau- 
sen zogen die Buben wiederum 
ins Endspiel ein, wo der Gegner 
SV Erzhausen hieß. Egelsbach 
gewann mit 1:0. 

Am 25. Juni ist die F-Jugend zu 
Gast bei der SKG Walldorf, und 
am 2. Juli findet am Berliner 
Platz das große F-Jugend-Tur- 
nier statt. 

den Torhüter umspielte und zum 
1:0 einschoß. Bis zur Halbzeit 
hatten beide Mannschaften keine 
zwingenden Torchancen mehr, 
so daß man mit diesem Spiel- 
stand die Seiten tauschte. 

Nach dem Wechsel kam die 
Heppenheimer Mannschaft bes- 
ser aus den Startlöchern und die 
SGE-Soma war nur auf Abwehr- 
arbeit bedacht. Leider konnten 
die Egelsbacher den Angriffen 
nur bis zur 54. Spielminute 
standhalten, als schließlich der 
verdiente Ausgleich fiel. 

Von da an verloren die Egels- 
bacher mehr und mehr ihren Fa- 
den und ließen den Gegner besser 
zu seinem Spiel finden. Als R, 
Schwanzer nach einer Ober- 
schenkelverletzung vorzeitig das 

Spielfeld verlassen mußte, sah 
man sich gezwungen, Verände- 
runge in der Abwehr vorzuneh- 
men, Durch diesen Ausfall und 
die bessere Kondition der Hep- 
penheimer konnte die Soma in 
der 72, Minute den 1:2-Rück- 
stand nicht mehr verhindern. 
Nachdem die SGE nicht mehr 
viel entgegenzusetzen hatte und 
im Angriff kaum zu Möglichkei- 
ten kam, mußte man in der 81 
Mnute den 1:3-Endstand hinneh- 

Nun mußte man sich doch mit 
dem fünften Tabellenplatz zu- 
frieden geben. Mit einem kleinen 
Grillfest nach dem Spiel beende- 
ten die Egelsbacher die im gro- 
ßen und ganzen gelungene Sai- 

Sport der Jugend 

Jugendhandball 

HSG Langen 
mE: Turnierzweiter 

Wie man mit nur einer hervor- 
ragenden Leistung ein ganzes 
Turnier zum Erfolg machen 
kann, zeigten die Jungen der 
HSG in Mörfelden, Ohne langes 
Abtasten ging man im ersten 
Spiel sofort volles Tempo und 
ließ dem Team der Gastgeber kei- 
ne Chance, Besonders Steffen 
Knatz verwandelte viele schnelle 
Gegenstöße. So gewann man 
überraschend hoch mit 9:4 Toren. 
Im zweiten Spiel trafen die HSG- 
Jungen auf den späteren Sieger 
Worfelden. Hier lief im Angriff 
gar nichts, durch Verzweiflungs- 
würfe ermöglichte man den Geg- 
nern die entscheidenden Gegen- 

stöße, die zu einer 2:7-Niederlage 
führten. Das nächste Spiel gegen 
die Nachbarn aus Egelsbach war 
sehr ausgeglichen, die Führung 
wechselte ständig. Doch trotz der 
guten Turnierleistung des Torhü- 
ters Mathias Rhiel hatte am Ende 
Egelsbach mit 5:4 die Nase vom. 
da wieder im Angriff zu eng ge- 
spielt wurde. Aber das gute Tor- 
verhältnis sprach in der Endab- 
rechnung für die HSG. 

Medaillen und Urkunde für 
den zweiten Platz nahmen mit 
nach Hause: Mathias Rhiel, Ste- 
fan Passmann, Sebastian Barth, 
Steffen Knatz, Martin Schöne, 
Sebastian Röder, Kai Santel- 
mann, Florian Hansmann, Thor- 
sten Wurm, Uwe Baldischweiler, 
Christopher Lehr, Jannis Jansen, 
Max Meier. 

FREITAG, 10. JUN11994 
SPORT LANQENER ZEITUNG, NR. 46, SEITE VII 

TV Langen jetzt alleiniger Spitzenreiter 

Erstes Faustballteam eilt von Sieg zu Sieg / „Zweite" hat Personalsorgen 
Langen — Die Faustballer des 

TV Langen stehen mit 18:2 Punk- 
ten erstmals alleine an der Tabel- 
lenspitze. Die bisher punktglei- 
chen Beerfelder verloren gegen 
Gustavsburg und liegen nun mit 
einem Minuspunkt mehr hinter 
dem TVL auf dem zweiten Platz. 

Der dritte Spieltag fand in 
Walldorf statt. Gleich im ersten 
Spiel gegen die enorm starken 
Gustavsburger mußte der TVL 
100 Prozent geben. Der Gustavs- 
burger Angriff versuchte aus- 
schließlich auf der rechten TVL- 
.•\bwehrseite zu punkten. Zu groß 
war der Respekt vor dem auf der 
linken Seite spielenden Gerd 
Scotti. Scotti wechselte vor der 
Sai.son aus der Bundesliga in die 
Bezirksliga zum TVL, Erstmals 
nach einer Verletzungspause 
.'spielte Abwehrspieler Torsten 
Reuter von Beginn an. Er bemüh- 
te sich sehr, fand aber nie zu sei- 
ner gewohnten Form. Erst als die 
Abwehrseiten getauscht wurden, 
lief e.s besser. Der Langener An- 
griff zeigte eine überragende 

Partie auf dem nassen Rasen. 
Unentschieden trennten sich bei- 
de Mannschaften in einer hart 
umkämpften Spielbegegnung. 

In der nächsten Begegnung 
kam es überraschend zum 
höchsten Saisonsieg. Gegen den 
unbequemen Gegner aus Pfung- 
stadt. mit dem ehemaligen deut- 
schen Meister Heinz Knies im 
Angriff, wurde leicht mit 46:20 
gewonnen. In dieser Begegnung 
spielte Jürgen Bolz in der Ab- 
wehr. Ein großer Vorteil der 
Langener. auf drei starke Ab- 
wehrspieler zurückgreifen zu 
können. Angreifer Rainer Kuhn 
zeigte eine starke Leistung im 
rot-weissen Dress und war ent- 
scheidend an diesem höchsten 
Sieg seit Jahren beteiligt. 

Gegen den nicht angetretenen 
Tabellenletzten aus Reisen wur- 
de kampflos gewonnen. Das 
Spiel wurde mit 30:10 gewertet. 
Im letzten Spiel traf der TVL I 
auf die zweite Langener Mann- 
schaft. Ohne größere Mühe siegte 
die,,Erste" mit 10 Bällen. 

Es spielten für den TVL I: Jörg 
Reuter. Wolfgang Fiebig, Gerd 
Scotti, Rainer Kuhn. Jürgen 
Bolz. Torsten Reuter. 

Auch am dritten Spieltag der 
Bezirksliga A konnte der TVL II 
nicht in Stammformation antre- 
ten. Zwar war Schlagmann Tho- 
mas Bauernsachs nach längerer 
Verletzung wieder dabei, dafür 
fehlte Hauptangreifer Rene Stek- 
kenreiter. Joachim Büttner und 
Thomas Bärtl aus der dritten 
Mannschaft sprangen ein. 

In der ersten Begegnung hatte 
der TVL II trotz einer tollen 
kämpferischen Leistung keine 
Chance und verlor gegen den TV 
Oberlaudenbach mit 20:32. Ge- 
gen den TV Bensheim wollte der 
TVL unbedingt punkten. Der 
Aufsteiger startete allerdings 
übermotiviert. Dadurch wurden 
viele Fehler, vor allem in der 
Hintermannschaft, gemacht. In 
einer hart umkämpften Begeg- 
nung konnte der TVL nur eine 
Halbzeit mithalten. Leider ver- 
letzte sich Abwehrspieler Arthur 

Linkert leicht und wechselte mit 
Angreifer Thomas Bärtl. Immer 
mehr Konzentrationsfehler 
schlichen sich in das Langener 
Spiel, und so baute Bensheim 
seine Führung aus. Thomas Bau- 
ernsachs versuchte noch einmal 
mit Risikoan.schlag das Blatt zu 
wenden, doch dies gelang trotz 
guter Leistung nur teilwei.se. 

Die zweite Mannschaft zeigte 
erneut, daß sie einen schönen 
Faustball spielen kann. Viele 
Spiele gehen erst in den Schluß- 
minuten verloren. Dies wäre be- 
stimmt nicht der Fall, wenn die 
Stammformation generell antre- 
ten könnte. Mit die.sen personel- 
len Problemen hat Trainer Wolf- 
gang Fiebig nur wenig Hoffnung, 
die Klasse halten zu können. 

Es spielten: Stefan Stein, Joa- 
chim Büttner, Thomas Bauern- 
sachs. Arthur Linkert, Thomas 
Wild. Thomas Bärtl. 

Der nächste Schülerspieltag ist 
am morgigen Samstag um 14 Uhr 
auf dem Sportplatz neben der 
Georg-Sehring-Halle. 

Zahlreiche Kreistitel für SGE-Athleten 

Bei Egelsbacher Abendsportfesten gute Leistungen trotz schlechten Wetters 
Egelsbach — Trotz zum Teil wi- 

driger Wittemngsverhältnisse 
waren die Egelsbacher Abends- 
portfeste recht gut besucht und es 
gab zum Teil beachtliche Lei- 
stungen. Die Egelsbacher Leicht- 
athleten zeigten sich schon gut in 
Form, und es gab bei den gleich- 
zeitig ausgetragenen Kreismei- 
sterschaften zahlreiche Meisterti- 
tel für die SG Egelsbach. 

Beim ersten Abendsportfest 
waren die 10,88 Sekunden über 
die 100 Meter von Dominic Ku- 
prasch (TV Lorsbach) und Mi- 
chael Appelt (TV Gelnhausen) bei 
den Männern sowie die Zeiten 
über 75 Meter der Schüler A von 
Zbigniew Kuciej (LG Babenhau- 
sen) mit 9,16 Sekunden und den 
Egelsbachem Sebastian Karg 
und Björn Schneider mit jeweils 
9,22 Sekunden herausragend. 

Über die längeren Distanzen be- 
eindruckten Christian Fuchs (TV 
Waldstraße) mit 15:47,16 Minuten 
über 5 000 Meter bei den Senio- 
ren M 30 und bei den Frauen 
Claudia Bolte (ASC Darmstadt) 
mit 2:25,43 Minuten über 800 Me- 
ter der Frauen. 

Hier die Ergebnisse der SGE- 
Teilnehmer beim ersten Sport- 
fest: Männer: 100 Meter: 3. Stefan 
Bareuther 11,18 Sekunden; 5000 
Meter, Senioren M 40: 2. Berthold 
Kauer 16:32,70 Minuten; Kreis- 
meister wurde hier Berthold Kau- 
er von der SG Egelsbach. Schüler 
A: Speer: 1, Björn Schneider 
49,60 Meter. Frauen: 100 Meter: 3. 
Elisabeth Ka^ac 13,26 Sekun- 
den (Kreismeisterin); 200 Meter: 
3. Elisabeth Karpac 27,58 Sekun- 
den (Kreismeisterin); 800 Meter, 
W 35: 1. Beate Wenzel 2:59,63 Mi- 

nuten; W 55: 1. Emmy Meyer 
2:54.43 Minuten. 

Beim zweiten Abendsportfest 
standen von den Ergebnissen her 
die Hürdenläufe im Mittelpunkt. 
Bei der männlichen Jugend B lief 
Kai Hagenah die 110 Meter Hür- 
den in guten 15,32 Sekunden und 
die 300 Meter Hürden in ebenso 
beachtlichen 40,76 Sekunden. 
Auch bei den Männern wurden 
über 110 Meter Hürden von Ma- 
thias Kirchgäßner (TV Brühl) in 
14,84 Sekunden und dem vom 
Leistungssport pausierenden 
Jens Dietrich (SG Egelsbach) in 
14,96 Sekunden sowie über die 
400 Meter Hürden von Christian 
Haag (TV Lorsbach) mit 53,06 Se- 
kunden die besten Leistungen er- 
bracht. 

Die Ergebnisse der SGE-Teil- 
nehmer beim zweiten Sportfest: 

männliche Jugend B: 100 Meter: 
1. Sebastian Karg 12,14 Sekun- 
den (Kreismeistor), 2. Bjöm 
Schneider 12,30 Sekunden; 110 
Meter Hürden: 1. Kai Hagenah 
15,32 Sekunden (Kreismeister), 
300 Meter Hürden: 1. Kai Hage- 
nah 40,76 Sekunden (Kreismei- 
ster); Männer: 100 Meter: Stefan 
Bareuther (Kreismeister), 110 
Meter Hürden: 2. Jens Dietrich 
14,96 Sekunden (Kreismeister); 
400 Meter Hürden: Alexander 
Prims (Kreismeister), 1500 Meter, 
M 35: 2. Walter Hissenkemper 
4:30,40 Minuten (Kreismeister); 
M 40: 2, Berthold Kauer 4:32,50 
Minuten (Kreismeister); M 55: 3. 
Horst Bernau 5:30,98 Minuten 
(Kreismeister). Frauen: 1500 Me- 
ter, W 55: 1. Gisela Bernau 
6:32,16 Minuten (Kreismeisterin), 

Zogen sich bei der deutschen Meisterschaft In Berlin achtbar aus der Af- 
färe und konnten wertvolle Erfahrungen sammeln: Simon Reichhardt 
(links) und Christoph Biela (rechts) mit Ihrem Trainer Michael Schmidt. 

Foto: p 

TV-Säbelfechter zogen 

sich gut aus der Affäre 

Nachwuchstalente starteten bei DM in Berlin 
Langen — In Berlin fanden die 

deutschen B-Jugendmeister- 
schaften im Säbelfechten statt. 
Von der Fechtabteilung des TV 
Langen starteten Christoph Bie- 
la und Simon Reichhardt. In ver- 
schiedenen Runden hatten die 
beiden mit Gegnern aus allen 
Teilen Deutschlands, insgesamt 
41 Teilnehmer, zu rechnen. Im 
Sportforum im ehemaligen Ost- 
berlin fand sich die deutsche 
Nachwuchselite im Säbelfechten 
ein. Vereine wie Tauberbischofs- 
heim, Bonn und Dormagen wa- 
ren vertreten. 

In der Vorrunde gewann Chri- 
stoph Biela drei von fünf Gefech- 
ten klar und wurde zweiter in 
seiner Runde, in der fünf Fechter 
starteten. Simon Reichhardt kam 
mit zwei gewonnenen Gefechten 

ebenfalls weiter. Im darauffol- 
genden Direktausscheid mit 
Hoffnunglauf wurde in je zwei 
Gefechten auf 15 Treffer gefoch- 
ten. Simon Reichhardt verlor 
sein erstes Gefecht mit 3:15. Im 
zweiten Gefecht, das ihm das 
Weiterkommen ermöglicht hätte, 
verfehlte er knapp mit 10:15 den 
Sieg. In der Gesamtwertung kam 
der zweimalige Vizehessenmei- 
sterauf Platz 28. 

Christoph Biela bewies unge- 
wöhnliche Hartnäckigkeit. Sein 
erstes Gefecht verlor er erst nach 
zähem Ringen mit 13:15. Das 
zweite gewann sein Gegner aus 
Tauberbischofsheim mit fünf 
Punkten Vorsprung. Christoph 
Biela erreichte den 27. Platz bei 
den deutschen Meisterschaften. 

Für TVL-Mädchen blieb nur Platz vier 

Die Basketball-D-Jugend hatte bei bei Hessenmeisterschaft kein Fortune 

Auf großer Fahrt war die F ll-Jugend des FC Langen. Die Saison- 
abschlußfahrt führte nach Affhöllerbach. Auf dem Programm, das für die 
fünf bis acht Jahre alten Sportler zusammengestellt worden war, standen 
unter anderem eine Disco, eine Nachtwanderung, Lagerfeuer und natür- 
lich Training. Foto: p 

Langen — Jede Menge Korb- 
chancen, aber nicht den erhoff- 
ten Erfolg hatten die Basketball- 
D-Mädchen des TV Langen bei 
der Hessenmeisterschaft in der 
Georg-Sehring-Halle. Es blieb 
nur der vierte Platz, 

Aus der Vorrunde des Jahr- 
gangs 81/82 waren die Langen- 
erinnen als klare Siegerinnen 
hervorgegangen; Eintracht 
Frankfurt und Niederwalgern 
hatten dem TVL nichts entgegen- 
setzen können, so daß die Mann- 
schaft sich gute Chancen für den 
Sieg ausrechnen konnte. 

Bei der Endausscheidung aber 
verließ die Langener Mädchen 
gleich mehrfach das Glück. Lisa 
Otto war nach einer noch nicht 
ganz überstandenen Krankheit 
nicht voll einsatzfähig, eine Trai- 
nerin fiel ebenfalls gesundheits- 
bedingt aus, und der Schieds- 
richter war vor allem ini Spiel 

gegen Grünberg alles andere als 
unparteiisch. 

Zwar ließ das erste Spiel gegen 
Frankfurt trotz knapper Nieder- 
lage (36:37) noch alles offen, hat- 
ten die Langenerinnen doch im 
Leichtathletiktest, der in die Ge- 
samtwertung eingeht, sehr gut 
abgeschnitten. Gegen den von 
Beginn an als härtesten Konkur- 
renten eingestuften TSV Grün- 
berg aber kamen die Langener 
Mädchen nur bis auf vier Punkte 
heran, obwohl sie weit mehr 
Korbchancen hatten als ihre 
Gegnerinnen und insgesamt ein 
gutes Mannschaftsspiel zeigten. 
In der zweiten Halbzeit gab es 
dann allerdings auf Langener 
Seite drei Verletzte aufgrund von 
Fouls, die der Schiedsrichter al- 
lesamt nicht ahndete. Dadurch 
verloren die TVL-Mädchen die 
Konzentration. 

Insgesamt bot der Samstag den 

Ohne Zeitung fehlt Ihnen 

ein Stück Zuhause 

Vier Zeitungstitel bringen Ihnen die Heimat näher 

und sind Werbeträger Nr, 1 unter den Zeitungen 

OFFENBACH-POST 

Zuschauern vier spannende 
Spiele mit guten Mannschaften, 
die je 40 Minuten vollen Einsatz 
brachten. Die Spielergebnisse im 
einzelnen: TV Langen — Ein- 
tracht Frankfurt I 36:37, TSV 
Grünberg — Eintracht Frankfurt 
II 39:38, Eintracht Frankfurt I — 
Eintracht Frankfurt II 29:27, TV 
Langen — TSV Grünberg 40:65. 

Am Sonntag, frisch gestärkt, 
ging es um den zweiten Platz für 
I,angen, der erste für Grünberg 
stand bereits fest. Die Grünber- 
gerinnen besiegten in ihrem letz- 
ten Spiel Eintracht Frankfurt I 
mit 34:30. Das Abschlußspiel ge- 
gen Eintracht Frankfurt II 
glaubten die Langenerinnen 
schon in der Tasche zu haben, 
hatten sie doch in der Vorrunde 
das Spiel mit 53:36 Punkten klar 
für sich entschieden. Aber auch 
das sollte nicht glücken an die- 
sem Wochenende, zwei weitere 

Pokalspiel der 

SGE-Handballer 
Egelsbach — Am Sonntag, 12. 

Juni, empfangen die Handlsall- 
herren der SG Egelsbach zum 
Rückspiel der zweiten Pokalrun- 
de die Mannschaft des SKV Mör- 
felden. Spielbeginn in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 
15.30 Uhr. 

23:18-Sieg der 

„Untouchables" 
Langen — Bei einem kurzfri- 

stig angesetzten Trainingsspiel 
am Sonntag auf dem TVL-Sport- 
feld bezwangen die Langener 
„Untouchables" eine Auswahl- 
mannschaft mit 23:18, 

Hier noch einmal die Trai- 
ningszeiten der Flag-Footballer: 
sonntags ab 15 Uhr auf dem 
TVL-Sportfeld und mittwochs 
ab 18 Uhr im Kraftraum der Ge- 
org-Sehring-Halle. Nähere In- 
formationen gibt's bei Stephan 
Reinhold, Telefon 7 36 18. 

verletzungsbedingte Ausfälle in 
der Langener Mannschaft ließen 
den zu Beginn starken Angriff 
gegen Ende des Spiels immer un- 
koordinierter werden. Die Lan- 
generinnen vergaben einige gut 
herausgespielte Korbchancen 
und ließen sich im letzten Viertel 
immer häufiger den Ball abjagen. 
Die Frankfurterinnen gewannen 
schließlich mit 38:24. Enttäuscht 
landeten die Langener Mädchen 
auf dem vierten Platz der Hes- 
senmeisterschaft; es tröstete sie 
nur wenig, daß es bereits eine gu- 
te Leistung war, überhaupt bis in 
die Endrunde zu kommen. 

Es spielten: Nadja Benaissa. 
Julia Dochan, Carina Greising, 
Mirjana Korajac, Anja Kuhnert. 
Stefanie Merkel, Lisa Otto, Sa- 
rah Riedl, Sabine Schmidt, Ker- 
stin Schön, Nora Sturm, Milka 
Toto. 

Jugendfußball 

FC Langen 
FI: Turnier in Obertshausen 

Mit insgesamt zwölf Mann- 
schaften stritt die FI um den Tur- 
niersieg in Obertshausen. Leider 
verloren die Langener Buben 
diesen nach zwei torlosen Unent- 
schieden gegen die Spvgg. Neu- 
Isenburg und Germania Enk- 
heim bereits in der Vorrunde völ- 
lig aus den Augen. So spielte man 
als Gruppenzweiter lediglich um 
die Plätze fünf bis acht. 

Das Spiel gegen den BSC 
Frankfurt f:ng mit einem schnel- 
len Tor von Eser Özkan vielver- 
sprechend an, doch zwei Fehler 
der nervösen Langener Abwehr 
bescherten dem Gegner einen 
glücklichen 2:1-Sieg. Im folgen- 
den Spiel um Platz sieben stand 
die Abwehr dann relativ sicher. 
Da auch die Stürmer endlich ihre 
Schußstiefel geschnürt hatten, 
erreichte der FCL nach Toren 
von Daniel Matheisl und Eser 
Özkan somit in der Endabrech- 
nung den siebten Platz. 
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Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Informiefen Sie sich m 
unserem Ausstellungsraum 
Philipp Sauer GmbH 
Irn Erbig 12 • 63846 Laufach 
bot Aschatfenburg 
TrI (06093)97 11-0 

Containerdienst 
MIU/ 

68027 r» 

Neue Heizung - 
neuer Schornstein! 

'i| 

--u^Umweltschonende 
(Brennwerttechnik! 

- weniger Abgase 
- weniger Energieverbrauch 

< 
j ...der Umweit zuifebe! 

; 
yuA-Be/l 

Ii 

¥ 

ä 

Unk>n-Bau Frankfurt GmbH 
Lämmerspieler Straße 106 
63165 Mühlheim am Main 
Tel. 06108-6137 
Fax 06108-61 79 

llire Spezialisten am 
Sciiornstein 

OmbH % 
INTERGÄRTEN 

D«r Fochb«rrt*b In lhr»r Nachbartchofl 

Individuell« lö»ur»g«n «Ind unMr« Stdrti* Lieferung mil Montage odet all Bausati ctitekl ab WerV tobenhausen Besuchen Sie untere Autifellung Slrkenwolditr. 39. 63179 Oberfthduten Tel. 061 04/74662 Fax 061 04/74914 auch Sa von 9>00-l4i00 Uhr geortnet 

Siemen», Constructa, 

KUNDENDIENST 
für Elektrohaushallsgeräle 

Nieder-Röder Weg 22 
63150 Heusenstamm 

Telefon 06104/6 30 45 
069 / 88 30 55 
Juno, Zanker, 

ANHANGER u. ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von dem Spezialhaus Im 

Rlwln-MalrhQ«blet qepACHir.«(|<>i für Pahrrndt't I. B. Anhanget <66 I 114.600 h() trfti tlO.bOOht) Oe>liAschuntnu«ch, '> Anhangcrkupplurtti 

DU 1 449.* DM 1 299.- 9.99 

IVE5TF>»LI/1 EICHMANN _ übtr 50 J«hr» l^rSiiypn MW MniH| iTrtl 
OrtMT Straße 13 ' 60386 Frankfurt 

Tel.: 068/41 90 40 - Fax; 080/41 02 41 

Maler- und Tapezierarbeiten 
übamlmml kurzlrlsllg, BraltwtiL 

lachllch gut und saubtr Ihr 
Malermeister Herth 
Telefon 06074 / 4 44 86 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaluren 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Tarot-Kartenlegsn, 06103 / 6 28 64 gew. 
Hellseherin-Wahrsagerin. Lebensbe- 
ratung, Gegenw.+Zui<unft. viele Rete- 
renzen. TeL 06106 / 6 19 59 gew. 

Deutschlands größte Hmnci 

füMleii-Kamiiie • Kachelöfen • Kaehelkamine 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen. OdenwaldsUaße 1 

Telefon (06102; 2 23 90 

Autstollimgen ur>d VertretunMn im geiomlen Bur>desgebfet. 
In 38 HARK AusiteWungen zetgen wir neue HARK Progromm, Kjhreoid im Komm und KocMofeobou 
HARK btHetd« ichonjten Gerate ouj dem neuen Progronwn in bejter OudiW lu Preisen d« uns so letchf keiner nochmocht 
Dte Pretse beziehen s<h ou^ d»e |esveil<gen Grundmodelle als Bousotz vorgeW>gt ohne Bonke. mit schworzen Luftungsgit 
»em. Ziervorturen und Guß Heizemsctz mit Monkjgeonlettung und ollen rum Auftxjy erfo'derlicheo AAo*eridien, oußet 
S<hurzenmcr»er»ol Bei Kominöfen ous Stahl oder mit Kercmk verstehen sich die Preise ohne Zubehör uryJ ohne Elodenplotte 
Durch moderne Vor^ertigurtg zum Bousotz ■ Iturze Auibouzeit. wenig Schmutz 
fiovsotz gekoufl Kei6» Geld ge»port. Wir bouen Ihnen jedes Gerät individuell gemofl Ihren Wünschen Montage ge 
gen Aufpreis im gevimten Bundesgebiet zum Festpreis Aussfellungsmodelle und Kochelgerdle ous 2 Sortierung (ohne 
Abb ) bis Zu 50 % reduziert 
Besuchen Sie d« schönsten Komm- und KocheloWaussiellungen Deutschlonds 

dalweftreHr, ■■ahifai, ArcliHeltHii vmI H#lnm§slw¥fifwi Ufte awlfjawl 

GmbH + Co. KG 

UARk /Vr. _ 
61118 Bad Vilbel (Heilsberg) 

Am Seckbacher Busch 
Fertighausausstellung, Haus 6 

Telefon (061 01)87021 
Öffnungszeiten Mo Fr lOOO-10OOUhr 

So 1000LV l400Uhr IgSo 1000-IBOOÜhr 
(104 30 09 Ig So von1000-I600Uhr) 

Wir empfehlen uns durch zufriedene Kunden 

s«einiiiecz+RaiM ks 
wilhalmetraOa 54, 63071 offfenbach 

ffenster • haustttren • Wintergärten 
rolladen • markisen • Vordächer 
Ausstellung: täglicli von 15-18 Utir geöffnet 

oder jederzeit nacti Vereinbarung. 

Wir lietem ausschließlich Marlienqualitat von HORMANN. SCHUCO, ALULUX, 
BECKER. Montage durch eigene Fachmonteure. keine Subuntemehmer. Altbau- 
Austausch ist unser Fachgebiet, und zwar ohne Beschädigungen und Zusatzlco- 
sten. Doppelter Kundendienst = doppelte Sicherheit: Am Ort durch uns und zusätz- 

lich Werl<sl(undendienst der Hersteller 
Itir Fachbetriebspartner seit 18 Jahren 

Telefon 069 / 85 27 25 O • Telefax 85 40 65 

ÜBERDACHUNGEN 
Einging-, ftmtt-. Frililb-, gaikon-. Hol-. Mlltribging-.WInlirgIrttn. Siltintilli 

»WICHTIQ 
unverbindliche 
Beratung 

durch den Metier 
bei Ihnen zu Haute 

Preisgünstloe MaBarbelt 4 fachgerechte Montage, direkt v. Herstellet 
ti£U - Eindeckung von unschönen, defekten Drahtglas- u. WellkunststoffdAcher 

incl. LackierartMiten der Unterkonstr^jktion. 
30 Jahre Firma H. Sauer Am Gemeindegraben 6 63741 Aschaffenburg 

tr 06021/80549 Anruf tftgl. 8.00'13.00 Uhr  

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen • Jalousien • Lamellengardinen 
Markisenbau Euler • 63110 Rodgau-Jügeshelm 

Telefon 06106 / 52 55 • Paul-Gorhardt-Stratfe 2 

lynlwIanfeHaustoankenpliiige 

- mit Sicherheit daheim - 

Falls Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen wollen, 
kommen wir zur Beratung jederzeit unverbindlich zu Ihnen 
nach Hause. Setzen Sie sich bitte mil uns in Verbindung. 

Alle Kassen, Sozialamt und Privat. Die Alternative zum Pflegehelm. 

Ambulante Haustaankenpflege Dietzel GmbH 
Frankfurter Straße 19 • 63500 Seligenstadt 

Tel. 06102/2 97 27 oder ab sofort auch 06106 / 2 94 13 
Wir sind für SIE t8tlg In Stadt OF und 

gesamtem Kreis Offenbach 

i^marKT lAySTDTFE 

Industriegebiet am Sandborn 4 
63500 Seltgenstadl'Froschhausen, 

06182 6 80 27 

Achtung 
An alle i 

Hausbesitzer I 
Ich überprUf« 

Ihir Dach i 
kostenlos und 

I unverbindlich! | 
Ich führ^aÜ^Dach^ndl 
Sponglorarbolton durch.f 
t-ossadonvorkloldung. | 
sowlo Dach.Nou und 

Umdeckung 
riachdachsonlorung 

Asbesfonlsorgung 
noch TRGS519. 

Fahrrad-Center 

KirHrnanf(rhol an Fahrrä<lern, Zubehör und Kmatzlfilrn 
Ständig übrr 200 Kädrr zur AuKwahi ! 

DIelen-fPailtet!. selbst rervjvieren - zum ' ^ Preis wie neu Prcfi-Miel Masch ♦ LacK ♦ Info Firma Suße • Rodgau-Wtiik. (06106) 41 43 * Hanau 
(06181) 2 2S34 4 EgelibMh (06103) 4 90 18. Rufen S« ar^' i 

E 
R ■BBSaemie R 
M ■BEESuSSldQfll M 
E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 

Günter Köpplna 
BErnst-Laltz-Str.S 

63454 Hanau 
(Klein Auhalm) 
Telefon: 

06181/7 66 59 

Gföfrnrl Mo.-Fr. von 9-13 und 15-18.30 Ihr, St. von 9-14 l hr 
OberUhüiufr Str. 57, 63165 Mühlhfim-Lüinnifrapifl. Tel. (06108} 7 28 01 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Oeckungsitanen 

Büro Offanbacti 
Bl*b«r«r SIraB* 77 

• 069/R1 26 17 und 61 58 17 

Baumfällen jeder Art, Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garten-Neuanlagen. Gartenarbeiten. 
Reitzensteln GmbH. Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 2 32 24, Fax 2 32 65 

KAMWO RUND^ 
Sctiomstelnausktelduna mil Sctiainottcrohren • Ed«lstahlrohr«n • mü 
Wärmedämmung • L«k:ntb«ton mü Glasur • gegen leuchte, vereottende 
Schornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedetlemperalurheizungen 
Enwucm von Schomstdnköpfen mit KSnkem ■ klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH * Schomsteintechnil^ AC101 I C OA IC 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 UOlol/D^lu 

MitaHlnlMJiiHr'Br 
Wemer-Heisenberg-Straße 10 JAGUAK 63263 Neu-Isenburg 

  Tel 06t02i38001-3.Fa»3 7778 
i 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEOIErjST HESSEN ^ □ES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ~ 

Dacharbaiton aUw Art 
durch MeistaglMtglab 

schnell - preiswert - gut • 
Babr. Schon Bidacliimis GmbH 

Telefon 06181 / 2 34 30 
Ripiratur-Elldiaiut 

DACH 
Neu- und Umdeckung 

L Alle Flachdacharbeiten 
RBCKB ^Dachspenglerarbelten 

Portnor GmbH^^ Fassadenverkleldung 
63512 Hainburg % Reparaturdienst 

Dacfideckermelsterbetrieb ^ Telefon 06182/70 

Äpfel unil Pfälzer Friihkartoffeln! 
Am SimstiB, Htm 11.8. M. Frlscb und pnlswtrtl 
Jonagold, Idarad, Dallcloui Hkl. I od. II Kllcprala 1.70,15 kg 25.- 

Dle neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Grönke an - 
Tel. 069 / 34 51 79 
Fax 069 / 34 37 91 
Er hat viel Erfahrung. 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63842 Niedemberg 

Pfilzar Frühkartoffaln 
B.OO N«u-lMnburo, Güterbahnhof 8.30 Walldorf, Bahnhof 6.45 Mörf«ld«n, Bahnhof 9.1 S Eg«itb«ch, Bahnhof 9.45 Langan, Bahnhof 

10.15 Sprtndlingan, Bahnhof 10.30 Dralalchanhatn, Bahnhof 10.45 Qötxtnhaln, Bahnhof 11.00 DIatzanbach, Bahnhof 11.30 Stalnbarg, Parkpl., gaganüb. ESSO-Tankatalla 11.45 Hauaanatamm, Bahnhof 12.15 Obartahauaan, Bahnhof 12.30 Hauaan, BOrgarhaua 
J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, 

12.45 Blabar, Bahnhof 13.15 Offanbach, StadttMlIa, 
Naaaaa Dralack .45 Offanbach, Altar Frladhoi b. üütartMhnhof .00 Mühlhalm, Bahnhof 15 Olataahalm, Buahattaat. 
Etlaabathanatr. .30 Stalnbarg, Stadtapai .45 Klaln-Aunalm, Bannhof 

.00 Hainburg, Bahnhot .15 Klaln-Krotxanburg, Fauarw. .30 Sallganatadt, Bahnhof 

Kürnbacher Straße 5 

SCHORNSTEIN-»' 
Mauern mit Klinkern e Isolieren b. Versotlung od. Heizungsumstellg. 
mil e Edelstahl-, e Glas- und e Sctiamolle-RohiBn e Festpreis-Garantie 
Becker Kamln-Instandsetzungs GmbH 01137 schoneck 
7? 0 61 87 46 37. bis 20.00'^ • Sofort-Angebot - kein Vertreterbesuch 

TiV. 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 ko 

Jürgen Camalz 'Anhängevorrichtung 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 

• Verkauf • TUV 
  • Werkstatt ASie-TtlMifK 

^ . 8cA!rtB»l«N)»vonAHK.* •Vermietung u. Freizeitanhänger. C(«p(r|fr u. FwizäliilNÄ : et Gasabnahme 
- - ■ ' ,iVi ' 

Rufen St« ulft an. 
Anhingw600ligDIII1295.- »wTO«8«n Mo.-Fr. 8.0O-18.00 
2000 kg - Tindam ib DM 4200.- sa. 9.00-13.00 Uhr 

leisfunassfark. 
■■■BMMIIIIliilllllllllllllMiilllllMIIII illllHIIHIIIIIIII 

Gvtbrod Rosaatroiitor 

RSB 80-12 3395.- 
MH Seilinairswurf ^ Tukt Briggs & Stratton 
Motor, 8,8 kW = 12,0 W£ PS, 7« «n 
SdinitttKeili. 5 Vorwörts- umJ I Ruckwörh- 

I gong. S-fo(he Sdinifthöhen-Verstellung (vom 
S(t2 aus) Grosfmg'Elarkliffag striaa- 

^ BiöSig. 

Gutbrod Wiesenmöiier 

BM710 1995. 
Mit Rodontrieb 4 Tokt Briggs 
& Stratfon Motor. 2,2 kW = 
3,5 SAt PS, n tm Schnln- 
breite. Rod- und Mähontrieb 
getrennt srhaltbor. Koffer 
roumtouglidi dur{fi ein- 
sdiiebbare Oberfiolme. Pen- 
delmoliwerk mit Gleitkufen^ 
Mass6nau$glei(fi duith 
Möhstbwinge luftbe- 
reifte Röder. 

GUTBROD 

LJIMIC 6mbH&Co.KG 
Gartentechnik • Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 • 63322 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074 / 74 05 
auch Samstag von 9.30 bis 12.00 Uhr geöffnet! 

Heizkegel 

Heizicörper 

Komplenmonlage od., 

Seibstelnbau 
mit abgestufter Montagehiife. 
600 qm Ausstellung Heizung/Sanitär 

WOMBACHER 
63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 ^ 

DIESEL ■ KOHLEN 
Industiiegebiet • Am Sandborn 4 ■ 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

WBir«i 

^ ^ufoiüren 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel- 069'63 43 93 gew. oder 
0S1O6 57 05 auch Sa So 

ihr Seminar-Veranstalter In Rodgau 

Offene/freie Seminare für Einzelpersonen und Gruppen: 
2-täglge RHETORIK-Semlnare zum "Schnupparprais" 
von DM 580,00 je Seminar: 

RHETORIK I 

RHETORIK Ii 

RHETORIK Iii 

Rudolf Brozio 

barabHig ■ ^«raonelMfeluno 

Selbstbehauptung 
27./28.06. oder S./30.09.94 
Die Rede/Der freie Vortrag 
10./11.08. oder 24./25.10!94 

Ausdrucksfähigkeit 
25./26.08. oder 14./15.11.94 
Anmeldung über: 
Rudolf Brozio Seminare 
Senefelder Straße 1 / F 2 
63110 Rodgau - NR 
Telefon: 0 61 06 / 7 50 31 
Telefax: 0 61 06 / 7 16 56 

Vertiundsteinpflaster 
für Ihren Hof. Einfahrt liefert und 
verlegt einschl. aller Neben,ir- 

beiten zum Festpreis.' 
Mauerwerkisolation/Kanalbau 

Fa. Helmuth 
06184/4495 

ippiche 3,50x2,40 cm DM 120,-, 
ippicha 300x200 cm DM 110,-, 
ilbstMknapfte Brücke 160x90 cm, 

100,-.Tel. 06108 / 6 69 47 

Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

wcha Batonmlachar zu verkaufen. 
9DM 200 -, «06074 / 4 25 61 
ECl 10 Uhr 

amens 4 Pl-E-Herd (neuw.) dto 
ühlachr (Umbau) Spüla, Hin- 

HChr., div. Kü-KlalnmAb., 800,-, 
geh ainz. abzug., Tel. 069 / 85 K 87 
[hwImmbad-Sandfllteranlaga, E- 
eizung 380 V , Bodensauger u. Lei- 
p auch einzeln zu verkaufen, sehr 
Lter Zustand. VB DM 1800.-. Tel 
S182 / 2 78 65 

iime-Boy, neuweilig u. Lupe/Licht -f 
Spiele, DM 160.-, Tel 06182 / 36 54 

Mnkenfa.iratuhl. nauwartlg, 
Kkauft; Tal. 0228 / 624662 

lltronom. Fern röhr auf festem Me- 
ilsockel. elektr. gesteuert, DM 800.-. 
ieigerzäfilermit Digitalanzeiger, DM 
0 ■ orig. russ Samowar. DM 100.-, 
ictinurl. Telefon, DM 100.-, Buchungs- 
Schreibmaschine Olympia, DM 

100 -. flache Reiseschreibmaschine. 
JM50.-.Tel 06073 / 6 17 73 
änlga wundarachöna, antlka Ka- 
Iwlöfan sowie antike Maua- und 
JmmartOran aus herrschaftlichem 
laus zu verkaufen, von Privat. 

06401 / 86 40 
Inger Nthmaachlna 1920, 
IM280.-, Wohnzimmer-Schrank, DM 
OD .Chouchmil2SesseiundTisch, 

3M 80.-. 4 Stühle und Ausziehtisch, 
1920, DM 10O.-Couch, DM 80-, 

luctienschrank, DM 80-, Spüle, DM 
0 -. diverse Teppiche und Bilder. DM 
O - bis DM 80.- sowie 2 Sessel, 1920, 
IM 30.-. 
1069 / 89 32 30oder1351 
kiwj. und deutache Off Izlersunlfor- 
len mit Orden (NVA). Preis VB, 
1.06073/6 17 73 

tereo FarIvTV, 70 cm Bild. m. Video- 
ixt, einwandfrei. Garantie. Tel. 
6074/ 12 79ab18Uhr 
irelfzug T 508 mit 20 m Stahlseil und 
!ubehör. neu. für DM 300 -, 0 06051 / 
32 70 
Inige, außergewöhnlich achöne 
Iffany-Lampen, wegen Auflösung 
leiner Sammlung günstig zu verk. 
el.06104 / 37 41 

-Fahrrad, rot. 16". m. Stützen, 2 
Fahrräder, blau/schwarz, 20", je 
-. Kettler Ki.-Gartenschaukel, 

BreR/Gondel), 150.-, alles la-Zustand. 
• 06074 / 2 6 8 53 
lOOer Silberbeateck neu, 
5611g. 'Augsburger Faden". Menü- 
isch- u. Dessertbesteck für 12 Pers. 
»wie Vorlegeteile, LP 17 000 - für 
W 6500.-, Tel. -I- Fax: 0911 / 45 44 16 
lU TGS170 Tlach-Krels-Kapp- 
lehrungaaäge, i. a. R. verstellbar, 
)M 1200.-VB, Bosch Schattenfugen- 
fäse PSF22, neu, NP 339.-, tür DM 
00 ELU-Handkreissäge MH 85, NP 
W).-, für DM 350.-, Bohrhammer HIL- 
ITE14, NP 1000.- für DM 600.-, VB, 
diwerer Bohr- u. Meiselhammer 
lANGO 950, Zubeh., Bestzustand, NP 
500 - für Dfi^ 900.-, zu verkaufen, Tel. 
«182 / 49 25 
IfohnungsauflöaunglllWohnzi.- 
ictirank, Nußb, 4tlg., 250-, Couch- 
Kfi. Nußb., auszienb., inkl. 3tlg. Sitz- 
Bmitur, 250.-, Schlafzi., kompl., 
sehe hell, 300 - m. Lattenrost u. 
btr., div. Lampen, Farbfemseher, Vi- 
leoRecorder, Küchenart., usw., anzu- 
ehen tägl. 17-19 h bei Jäger, Heusen- 
amm, Hegelstr. 2 » 06104 /6 19 43 
tekiger Eßtisch (Esche, Furnier, 
ctiwarz/braun), DM 500-, 4 hoch- 
An. StQhla, DM 360-, einbeiniger 
üchentlach (weiß. Wandmontage). 
U 70.-. 2 Frelschwlngar (weiß), DM 
W -. Teutonia Sportwagen, hellblau 
istreift, kompl. f. DM 110-, Harten 
portwagan m. Wintersack für DM 

0 .06106/7 95 90 
^deutsche Couch, 3sitzig, Holz- 
Oiaukelstuhl, Holzliegestufil, Akten- 
öfter, Kohleoten, elektr. Heizkörper 
ünstig zu verk., 06108 / 7 37 34 
Utetrocknar, Modell T135, Bj. 89, 
Illässiger Betirebsdruck 15 bar, Inhalt 
^scheider0,95 Liter, zulässiger 
bchdruck 16,2 bar, zul. Niederdruck 
11,3 bar 220 V 0,69 KW, 4,3 Amp. 
''sisVB,Tel.06108/7 36 91 
^natonlc, achnurloa. Telefon, 
suestes Modell, integr. Anrufbeant- 
irter, LCD-Display, Femabfragesen- 

Konforttunktionen, neu, schwarz, 
»arantie,DM380.-,Tel.0172/ 
80 34 10 
'ohnwand weiß 2.80m mit bei. 
^ndvitrine VB 400.-, Coutisch weiß 
"Schreib-Schminktisch weiß, mit 
»polst. Stuhl VB250,-, Tel. 069 / 
8340 20 
JSasöfen günstig zu verkaufen. 
»06181 /6 22 94 
Ultatrocknar, Modell T60, Bj. 83. 
l»arBetriebsdnjck. Inhalt Abscheider w Liter, Zulässiger Hochdruck 16,2 

niederdmckseltig 10,3 bar220 V, 
^7kw, 3,5 Amp., gering. Betriebsstd. 
^isVB,Tel. 06108 / 7 36 91 

Große kOnatllctie Deko-Palina, mit 
Naturstamm. gr. Blattkrone. H: 2,50 
NP 1000-für DM 395- 

Tel 069 / 20 52 22 
Amatrad PC 2286,12 MHz. 40 MB. 
з,5 Laufw.. VGA-Monitor, 24er Nadel- 
dnicker. Handbucher, VB 650.-. 
Schaukelstuhl schw./chrom, neu, VB 
220.-. Sessel. 50-, 3 Kü.-Stühle. 50.-. 
schw. Da -Stielel - Reiterstil. Gr. 361 x 
getragen. VB 180.-. 069/88 58 68 0. 
Markisa. Breite 6 m. Auszugslänge 3 
m. grun mil weiß/braunen Streifen, Mo- 
torantrieb, 1J. alt, DM 1200-, 
Tel. 06182/6 97 09 
Kombl-Klnderwagen m Matr., Ein- 
kaufskorto, 3 x Bettwäsche. Sommer-u. 
Winter-Fußsack, Sonnensctiirm, Re- 
genschutz, Fliegennetz, Einkaufsnetz, 
kompl. f. DM 400-, Babykopfstütze I. 
Aulositz, DM 10-, Sommerbraulkleid, 
Gr. 40, Körpergr. 167 cm, m. Reifrock и. Haargesteck, 1 x getragen, NP 
2000 -, VB DM 800. , Nymphensittich- 
käfig, goldfart>en. DM 80 -, Tel. 06074 / 
4 14 39ab18Uhr 
Stilvolle, volkstümliche Bauernkü- 
chen aus Holz als Wandbild (23 X 31) 
Iür20.-.B06181 /49 12 29 
Jugendzimmar, kiefemfarben, 200-, 
AEG-Waschmaschine Lavamat 570, 
DM 300-, Audio-Video Glasschranit. 
neuw., DM400 -, a06074 / 9 52 07 

CD-ROM's ab DM 4.-! Katalog 
anfordem, Tel 069 / 86 94 99 
386 DX 40.170 MB Festplatte, 4MB 
Artjeitsspeicher, VGA-Biklschirm, Co- 
prozessor, Bildschimiständer, Multi 1/ 
O-Karte, Lüttersteuerung, Preis DM 
1800 -, Tel. 06182 / 6 05 30, ab 18 h 
24 Nadeldrucker, Einzelblatteinzug u. 
Traktor, inkl. Ersatzband u. 500 Blatt 
Papier, DM 250,-, Tel. 06071 / 8 14 48 
Commodore Amigo 500, mit div. 
Spielen, Joystk;k und Maus für DM 
310.-zuvert<aufen,Tel.069 / 85 67 25 
ab 17 Uhr 
Macintosh SE/30 (20 MB Ram 240 
MB FP) inkl. 16-Zoll-Farb-Monitoru. 
CD-Ram-Laulwerk, DM 3500-, ■ 
06103 / 37 34 30, nach 18 Uhr 
Computer Original IBM PS 2, mit 
Festplatte, Lauwerit, VGA-Monitor, Ta- 
statur, DOS-Betriebssystem, VB500.-, 
HP Tintenstrahldrucker, NP 1000 -, VB 
500 -, Drahtloses Telefon/Telecom, 
NP800.-, VB250.-,06074 / 7 05 78 
Computer Orlg. IBM PS 2/30 mit Fest- 
platte. Laufwerk, VGA-Monitor. Tasta- 
tur. Orig. DOS, VB500.-, dto. mit Druk- 
ker DM 800. -. Einführung möglich! 
Tel. 06074 / 7 05 78 

Deslntektlonsgerit für Babyflaschen 
und Schnuller. 1 xt3enutzl,NPDM99- 
VB DM 60.-. Tel. 06106 / 7 65 61 
Paldl u. IKEA-Klnderbett, Bobbycar, 
Babywanne, Badewannenaufsatz, 
Kolbe Mädchenfahrrad. Tel. 06182 / 
2 87 74 
Privater Dauerilohmarkt: I Baby- u. 
Kleinkindartikel u. Spielzeug, Mi., 8.6. 
bisSa., 18.6.,tägl. 10-13Uhrbei Euler, 
E.-Ollenhauer-Str. 35, OF. 
Kinderküche "Smoby" mit viel Zube- 
hör, 6 Monate alt, sehrguterZustand 
für DM 70,-,Tel. 06181 /220 93,ab 
18 Uhr 
PEG Perego Caravel Kombl-Klnder- 
wagen, dunkelblau mit kompl. Zube- 
hör DM 350.-, Maxi Cosi/weiß, DM 70- 
.0 06182 / 73 39 
Privater Dauerflohmarkt: f. Baby- u. 
Kleirtkindartikel u. Spielzeug. MutS.G. 
bisSa.. 18.6.. 10-13Uhrbei Euler,E.- 
Ollenhauer-Str. 35, OF. 
Klelnklnd-Fahhrad ,,Puky", lür 
DM 100.-zu verkaufen. Tel. 06074 / 
9 33 56 
Euro-Kombl-Klnder/Sportwagen mit 
Zubehör. Jahralt,lürDM 350-,zu 
vert<aufen, Tel. 06071 /8 1621 
Fahrradkindersitz "Römer Sulky" für 
vorne, 9 Monate alt, sehr guter Zu- 
stand, für FP DM 50,-, Tel. 06181 / 
2 20 93, ab 18 Uhr 
Momo-Klnderbett140 x 70mitMa- 
lratze, Bettzeug u. Bettwäsche, Esche 
grau, Wickelkommode, beides umbau- 
bar, NP 900.- für DM 350.-. Geuder- 
Schaukelpferd DM 50.-, Puki-Fahrrad 
12,5",wieneu, NP250.-fürDM 150.-, 
Tel.06162 / 8 45 14 
Teutonia Verdecksportwagen, 1 x 
benutzt, höhenverstellbar. Schieber, 
Zubehör, d'blau, weißeTupfen, NP 
755.-f. DM450.-, Tel. 06103/6 88 41 
Zwillingskinderwagen, Peg Perego 
m. Sportwagenauls., Matr., Netze-i- 
Wäsche, Dfü 590.-. 2 Himmel + Stan- 
gen Nestchen, DM 100.-, 2 wun- 
dersch. Tauloveralls m. Mütze, je DM 
30 -, Batist weiß, NUK-Vaporisatort. 6 
Fl., DM 50.-, Babywippe m. Fußs. 
  " 

Nachtslchtgerftt mit Infrarotschein- 
werter, 2.3-fach, Sicht 80-150 m. funk- 
tioniert bei absoluter Dunkelheit. 390.-, 
Gerät, 80-100 m Sicht. 290 -, Gerät für 
beide Augen. 2-5-fach, sehr hohe 
Restlichtverstärkung 580.- 
Tel. 069/86 51 57 von 6-19 Uhr 
Canon AE 1 WeltwInkel-Tele.fürDM 
300.-. «06051 / 1 32 70 
Profl-Nachtslchtgerit BGS-7C mit 
60 OOOfacher Lichtverstärkung, Pano- 
rama-Binokolaransatz für ermüdungs- 
freie 2-äugige Beobachtung. Vergr. 
2,4x Fotoprojektionsadapterzum Foto- 
grafieren, M42-Fotoobjektive an- 
schließbar, dadurch verschiedene Ver- 
größerungen erreichbar, autom. Hellig- 
keitsregelung, Handgriff, Betrieb mit 
9V-Blockbatterie, Alukotfer, neu NP 
2400.-für1000.-,Tel.06051 /68361 
Ru88., KB-Kameraausrüstung, Ka- 
mera mil M42-Gewinde. Nachfilhrmes- 
sung über LED-Lichtwaage, 300 mm 
Teleobjektiv F4,5; Objektiv 58 mm/F2. 
versch. Filter, Schulterstativ, Pistolen 
Handgriff, Tasche für DM 230.-, 
Tel. 06051 /6 83 61 

HAUSHALTSGERÄTE 
Gelegenheit: Rosenthal „Romanze 
weißKaffee-u. Eßservice-auch ein- 
zeln - zum halben Preis, 
Tel. 06074 / 2 42 33 
Sehr gt.erh.Elnbaukühlschr., dekor- fähig, 200.-, E-Herd. 50er J., Funktion 
o.k..sehrniedlich, 130.-,06108/12 37 

HIFimr/VIDEQ/ELEKTRONIK 

Ippenspiel, türi<is, DM 50.- 
1.06106/1 51 83 

ANTIQUITA1EN/SCHMUCK 
Ohrringe, neu, Silber vergoldet m. 
echten Steinchen, DM 50,-(NP 98,-), 
Tel. 069 / 88 59 69 bis 12 0. ab 18 Uhr 
Sehr schöne Kirschbaum-Kommo- 
de, um 1860, mit 3 Schubladen in sehr 
gutem Zustand, Tel. 06103 / 2 76 58 

2 Blazer weiß u. beige Gr.46, Sam- 
trock lang m. Bluse Gr.46, Rock 
schwarz, Bluse pink, Anorak blau 
Gr.46, Tel. 06104 / 4 18 65 
Satln-Brautkleld, Gr. 42, halbarm m. 
Reifrock, Hut, Handsch. -f Tasche,ge- 
reinigt, fürnur DM 530.-, Um- 
standskldg. fürSo.AWi., Gr. 40-44, Ho- 
sen, Blusen, Kleider, Badeanz. usw., 
last geschenkt!!! Tel. 06106/1 51 83 
Jumndllches Brautkleid, Größe 40, 
DM 300.-, zu verkaufen. 
Tel. 06074 / 9 95 66 
piv. Hoaen u. Kleider Gr.46. Jersey- 
jacke Gr.46. Kostüm Gr.46 braun/bei- 
ge. Tel. 06104 / 4 1865 

Fernseher „Grundig" Super Color, 
67er-Bild. 16 Progr.. Suchlt., autom. 
Speich., Fembed., 150.-(ohne Femb. 
100.-),Tel. 06071 /4 1833 

' Mehrfach-Satellltenschüssel Am- 
strad, 65 cm DU, schwarz, mit Doppel- 
LNB u. Doppelreceiver, unbenutzt, NP 
700.-, VB 500.-, 069 /87 19 97 

. Farbfernseher der Spitzenklasse, 
Nokia 7184 Top, 70er Bild. 5 Mon. alt, 
Videotext, 3 Euro-AV-Eingänge (SAT, 
VHS, S-VHS), Kabelluner. DM 1250.-, 
Tel. 06103/6 14 18 
HIfl-Stereo VHS-C-Camcorder Na- 
tional, HIgh-Speed-Shutter, Motcr- 
zoom, Elektronlc-Irla, Edit, Long- 
Play, Amorphons Pro Head, wie neu, 
u.v.m. NP 2698,- lür VB 1150,-. Tel. 
069 / 88 11 52 
ONKYO-Anlage Integra, bestehend 
ausTunerT 4250, Verstärker A 8250, 
Tape TA2044,2 Boxen und Original 
ONKYO-Rack Eiche njstikal mit 
Glastür. Zusätzlich TechnicsTangen- 
tial-Plattenspieler prog. komplett für 
VB DM 1300,-, Tel. 06181 / 2 20 93, ab 18 Uhr 
Satelliten-Anlage, Typ SAT 200 
kompl. neuwertig, unbenutzt, 
DM 300.-, Tel. 06104 / 7 59 75 
Reduzierte Stereogeräte + Boxenl 
Riesige Auswahl - Top Hersteller. 
MW HIFI An -i- Verkauf 06103 /2 66 40 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

^{•genhelt, neue med. Bandschel- 
wmatratzen (Stiftung Warentest sehr 
W)orig. verpackt, umständehalber 
*»l unter NP zu veri<aufen, können 
»bracht werden, Tel. 06431 / 5 43 90 

Computer „Schneider Amatrad" 
PC/DOS 4/86 inkl. Monitor-f Tinten- 
drucker. Mouse weitere Extras, 
DM 500 -, Tel. 06073 / 6 17 73 
Atari ST 520 -f 1 MG Ram 33 MG. ' 
Feslpl.2 Dlsk. Laufw., Monitor SM124, 
Maus, div. Büch, -i- Softw., DM 650 - 
VB, Tel. 069/06 99 55 

2f lammiger Gaskocher, mit Gasfla- 
sche u. Dmckreglertneuw.), 3tlg. 
Tranchiert)esteck mit Hirscnhomgrif- 
fen (neu), Tel. 06071 / 8 18 59 
Görlke Herrenfahrrad '26', 3-Gang, 
guter Zustand, Tel. 069 / 85 31 75 
2 Damenrider mit Drvigang. 1 x neu- 
wertig, 1X 3 Jahre alt, gut ertialten, 1 x 
150.-, 1X100.-, Tel. 06106 / 56 39 
Gama-Boy-Caasette mit 105 Spielen 
DM 140.-. Game Gear-Cassette mit 53 
Spielen. DM 195.-, Tel. 06151 / 
53 71 19 
Orlgenelles f ür Pirchen In pink-lila, 
Damen-Sport-Rad, 5-Qang, Herren- 
Hollandrad; 3-Gang, gut erhalten. 

Jugendfahrrad u. Damenfahrrad gün- 
stig zu verk., Tel. 069 / 87 25 37 
Jugend-Mountaln-BIke, 26'. Marin- 
Bear-Valley. 21 -Gang. Rahmenhöhe 
14". DM 750.-. Tel. 06182 /36 03 
Herren Rennrad, 12-Gang, 27", weiß, 
DM 100-, Damen-Sportrad. 
6-Gang, 27", weiß, DM 100-, 
• 06071 / 3 83 32, ab 19 Uhr 
Damenfahrrad, Mari<e Oixi, 26 Zoll. 3- 
Gang-Schaltung, DM 100,-, Da-Fahr- 
rad,28Zoll. 3-Gang-Schaltung DM 
60,-, Staubsauger Kobold, neues Mo- 
dell DM 80,-, elektr. Nähmaschine, 1a 
Zustand80,-,Tel.069 / 85 24 54 
Damanfahrrad, 26 Zoll, 3-Gang, in 
gutem Zustand zuverkaulen. DM 100.- 
.Tel.06182 / 6 96 97 
Hanseatlc Luxus-Helmtralner, 
schwarz, 4 Mon. alt. kaum benutzt, NP 
240 -für DM 150 -, zu verkaufen, Tel. 
069 / 83 26 81 
Enik Kinderfahrrad, (20" Mountain- 
Bike), 3-Gang Nabenschallung, DM 
250 -, Tel. 06103/3 45 63 

MÖBEUEINRICHTUNGEN 
Neuwertiger ausziehbarer Kiefer- 
Eßtisch, 01,10 m u. 4 gepolsterte 
Kiefernstühlevon Muslerring, ca. 
DM 350,-, Tel. 06071 / 2 47 40 
Schlabetürenschrank mit Spiegel, 
3 m breit, Kieler f umiert, DM 120.- 
Tel.06103/647 43 

Ledar-4-Sltzer-Coach, braun, dazu 
passend 2 Sessel. 1 Hocker, sehr gu 

' terZustand, ges. DM 650,-. Nußbaum- 
Sideboard, 225 x 80 x 48.4 Schubla- 
den. 3Türen, DM 100.-. passendes 
Schränkchen, 115 x 130 x 37,3 Schu ■ bladen, 1 Tür. 1 Barklappe. DM80,-, 
Tel.06104 / 7 92 37 
Wohnzimmer, Nußb, alldeutsch. 
Schrank. 3.10 x 2,00 m, Sidetraard 

' 3lürig, Gamitur/Velour-Brokat, beste- 
hend aus: 2 Sessel, Couch 4-Sitzer, 
halbiund. Tisch oval, grüner Marmor- 
platte. alles in sehr gutem Zustand. DM 
3200 -, Tel. 06103 / 2 59 21 ab25 6. 
15 Uhr 

■ Wegen Umzug: Schlafzi., weiß, 
Schrank2,55 m, DM 300-, Wohnz- 
Schrank. Eiche. 3.25 m, DM 1200. -. 

_ Couch 2-, 3-Silz.u. 2 Sessel, aus- ■ klappbar. DM 500.-. Femsehtisch. Ei- 
che. DM 130.-. B 06074 / 3 27 54 
Echtholz Wohnzimmer-Anbauwand, 

^ Eiche dunkelbr., 4 m, mit Vitrine u. Si- 
' deboardzuverk.,sehrgulerh. VBDM 

2200.-, 06181 /57 24 28tägl.ab21 h 
Couchtisch, Nußbaum m. grüner Mar- 
morplatte, 140 X 65, DM 200-, Gardi- 
nenleiste, Nußbaum, m. Beleuchtung, 
270cm, DM 100.-, 
Tel. 06106/1 33 82 
Kinderzimmer, Astkieler, bestehend 
aus;Schreibtisch,Bett90 x 190cm, 
mit Sprungrahmen u. Federkernmatr., 
Nachttisch, kompl. DM 220-, auch ein- 
zelnzuverk.,Tei.06106 / 2 2821 
Schrankwand/Mahagoni mit Glasvi- 
trine, Maße: 3,30 m, DM 500.-, 
«06104/10 15 84,ab19Uhr 

LESLI760 mit 10 mtr. Spezialkabel 
und Anschlußbuchsen, Üt)erzugshau- 
be.VHB 1500,-, 06151 /4 61 61 
Schönes altdeutsches Klavier, ca 
1.20 m h, verziert, Nußbaum, mit Kor- 
zenhalternu. Lampe, regelmäßig ge- 
stimmt. DM 3800.-. 06073 / 8 84 52 

Kaute alte Schallplatten aus den 50- 
BOer Jahren aus dem Bereich Rock n 

Riesenschnauzer, Rüde, sehr wach- 
sam. kindertreundlich. stubenrein, 
Autolahren gewohnt. Tel 06428 / 
28 32 
DIakusflsche in verschied. Größen, 
ab DM 15.-sowie 1 Paar. Tel 06108/ 
7 79 35ab18Uhrl 
Junge Katze 1 Jahr alt. wegen Umzug 
in gute Hände, mil allem Zubehör, ab- 
zugeben. Tel 06181 /66 37 35 
Wer, mit Haus und Garten, gibt 
freundlichem, großen 4 -lährigen 
Boxerrüden (geströmt) neues liebe- 
vollen Zuhause (kein Hundesport u 
Zucht)? Weg Unverträglichkeit m an- 
deren Rüden ist starke iHand ertorder- 
lich.Zuschr. unterT 344 
Bildschöner Cocker Spaniel, rot. Rü- 
de, 10 Mon. alt, sehr ruhig, verschmust 
u. kinderlieb, aus gesundl. Gründen 
des Halters zu verk.. Tel. 069 / 
83 40 20 

JuMndzImmer 6tlg., EBK: 2.10 mtr. 
m. Kühlschr., Herd, Spüle, Ober- u. 
Unlerschr., Eßtisch 8eckig m. Bistro- 
stühlen, Schlafsofa (2 Pers), 2 Sessel, 
alles weiß, guterZust., billig, Sportsa- 
chen u. Haushaltsgeräte, Tel. 06104 / 
7 55 60 
Leder-Fernsehsessal "Himolla", Elek- 
tromatic mit Fernbedienung, Leder La- 
valina, Nappa, Fart}e quarz, NP 3039,- 
VB DM1200,-, Tel. 06103/521 70 
Wohnzimmerschrank, altdeutsch, 
Nußbaum, Lg. 3,30 m, für VB DM 500,- 
zuverk.,Tel.06031 /I 28 25 

VItrInenschrank, Vollholz, tür DM 
100,- zu verkaulen. Tel. 06108 / 
781 80od.7 11 53 
Einbauküche m. Geschirrspüler, 
Heißluftherd, glaskochpl., Abzug, 
Kühlschrank, ca. 2,8 m,VB 1200-,T. 
069 / 86 81 98 
Gut erh. Schlafzimmer hell und glän- 
zend, VBDM 300,-, Tel. 069/87 12 61 

' Wohnwand m. Glasvltrlne, Eiche alt- 
braun, massiv, 295 cm. NP 5600 -1. 
DM 1200.-.lranz.Bett. 125 * 200cm, 
DM100.-,Tel.06106/33 62 

Suche Gardinen mit vielen Luftlö- 
chern, Fertigmaß: 2,50 m breit u 2.30 
mhoch,Tel.06103/7 12 33 
30 Umzugskartons zu kaulen ge- 
sucht, Tel. 06108 / 7 39 75 ab 19 Uhr 

Roll, Beat, Progressiv. Psychedelic. 
Rock-Pop, aucn größere Sammlun- 
gen. Tel 06109/3 48 86 

Zahle mindestens DM 200.-lür alten, 
zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: suche 
alte Kommode. 06174 /2 24 14 

Suche Lelca-M-Objektiv 2/35, Has- 
selblad Magazin A12,NikonF2AS 
schwarz, F 3 HP, verk. o. tausche Ni 
konFE2mitMolorMD 12, VB 1400,- 
Nikkor3,3-4,5/35-70AF, 180,-,Teulel/ 
Fujimolo 90 M-D s/w-Vergrößerer I. 
KB, 6 x 6.6 X 9.1300,-, Tel. 069 / 
81 77 14 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Holme, Säbel. Koppel, alle Bucher u 
deutsche Geschichte u.a. alle Militär- 
sachen gesucht! o 06172 / 3 47 78 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel. 
Gemäle (auch beschädigt), Bilder. Sil- 
ber. Bücher, Geschirr u. s.w. aus Nach- 
läßen U.Aull., Tel. 069/89 17 95 

Privater Sammler kaull ihre Schall- plaltensammlung aus den Bereichen: 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an, 
Tel 069/49 55 96 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aulbau einer eigenen Bibliothek 
Q069/41 66 15 
Sammler sucht Kartenspiele mit dem 
Auldruck,,Brandl" und andere ältere 
Kartenspiele mit Bienverbunq, auch 
gebraucht R Böttcher, Postlach 1209, 
46554 Voerde, Tel. 0281 / 4 34 89 

Suche ältere Teddybären, auch be- 
schädigt, Steilf-Tiere, Käthe-Kruse- u 
Schildkröt-Puppen,T. 06104 / 7 27 30 

Designer Schrankwand, Eiche dun- 
kel (Castle Fomiture) Seidenmoire be- 
spannt, beleuchtetes spiegelvergla- 
stes Barfach, handausgearbeilete Pro- 
lile, 4und2m,NPDM20 000.- für VB 
DM 3500 -, Tel. 06104 / 6 55 63 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel. 06102/5 35 13 
Bürorollschrank, 8.120 / T. 40 / H. 
220, Eiche Natur, Echtholz, DM 150,-, 
Tel. 06151 / 4 61 61 
Wege Umzug günstig zu verk. Hoch- 
lehncouch, 2-Silzer, 1 Jahralt, NP 
1800,-, VB, 2 Dielenschränke, Schreib- 
tisch, Phonokommode, alles Eiche ru- 
stikal, VB, Tel. 06104 / 4 55 43 
Franz.-Bett, 160 x 200 cm mit 2 
Nachtschränkche, DM 250,-. Tel. 
06071 /3 83 32, ab 19 Uhr 
Eßzimmerschrank, mit Vitrine (ein- 
zeln stellbar), ca. 1,60 m, in Eiche ma- 
ron/tabak u. Phonoschrank, komplett 
DM 350,-, hübscher Echt-Wollteppich, 
ca. 2 X 3 m, beige/rose/bleu, NP 
DM 1800,-1. DM 400,-, Tel. 06106 / 
1 46 09 
Küchenzelle, ca. 4 m lang, gut erhal- 
ten, Siematic, weiß, mit Heißluftherd u. 
Spülmaschine, für DM 900,- zu verkau- 
fen. Tel. 06103/7 11 48 
Kleine Einbauküche, U-Form, 
165 X 240 X 135, beige/braun mit Kühl- 
schrank, Herd, Spüle, Dunstabzugs- 
haube, 120ber-/u.Unterschränken, 
VB 1500 -, Tel. 06106 / 6 32 07 
Polstermöt>el-Garnltur mit verstellba- 
rem Ausziehtisch, sehrgepflegt, preis- 
wert zu vert<aulen. 
Tel.06071 / 3 17 56Di.U.Mi. 
SchwebetOranschrank Eiche hell 
Nachbildung in Mitte Spiegellür, 
300 X 225 X 065 km, günstig zu verm., 
Tel. 06106 / 53 05 ab 18.30 Uhr 
Couchgarnitur, sandfartjen u. Wohn- 
zi.-Schrank Mahagoni. Preise VB, Tel. 
069 / 64 87 63 67, ab 17 Uhr  
Vollpolster 2-Sltzar (Schlafsofa) u. 
Sessel 600,'-, Sofa 4-sitzig u. 2 Sessel, 
Gestell Teak zus. 300,-, 6 Stühle, 
Kirschbaum 100,-, Miele Einbaubacko- 
fen u. Cerankochfeld 300,-, Tel. 069 / 
80 47 45 
Duschkabine, gut eri^alten, lür DM 
100 - abzugeben, Tel. 06162 / 36 98 
Gelegenheit: schöner Orientteppich, 
Afghan, 2,55 x 3,07, rot u. schw. Mu- 
ster, DM 850,-, Gästezimmer, Eiche 
rustikal: Schrank, 1 m, Bett, 90/200, 
Konsole, DM 250,- VB ■ 06102 / 
2 71 06 
Gartenmöbel: KettlerTlffany, weiß m. 
gelb/weißen Auflagen, 8 Stühle. 1 
Tisch m. Einlegeteil, 1 Rollenliege, 
prelswertzuveni..Tel. 06071 /3 31 67 
Kleine Küche, weiß-grau, mit E-Herd, 
Kühlschrank, Spüle, kompl. mit Ge- 
schirrfür DM 600.- zu verkaufen. 
Tel. 06182 / 2 46 16ab15Uhr 

Flurgarderotw Schmiedeeisen, m. 
Eiche-Kommode, DM 200.-, Couch- 
tisch Eiche/Keramik, 100 x 100 x 45, 
DM 150.-, Couchlisch Mahagoni/G!as, 
60 X 100 X 45, DM 100-, Kleiderschr., 
2-tür., 1900, zeriegbar, DM 380.-, Tel. 

'06103/2 65 25 
Polstertwtt, 1,80 x 2,00 m, 2teilig, mit 

, aufwendigem Kopfteil, Tagesdecke u. 
passenden Kissen, umständehalber 
lür DM 500,-, Tel. 06074 / 6 71 91 

. Kompl. Schlafzimmer, schwarz/mes- 
sing, ohne Matratzen, DM 800.-, Tel. 
06108/6 88 17  
Franz. Bett, 2 x 2 m, beige, Plüsch, m. 
Decke u. 2 Nachtk.. DM 500.-. gr. Spü- 

. le.DM100.-,Tel.06106 / 34 12 
Altes, schönes Schlafzimmer mit 
Frisierkommode u. 2 Nachtschränk- 
chen, Doppelbettcouch, Tisch, 2 Ses- 

' sei u. Teppiche, billig abzugeben: Kü.- 
Unter- -i- Oberschrank 1 m br. zu ver- 
schenken, Tel. 069 / 83 60 23 tägl. von 
20 bis 22 Uhr 
Couchgarnitur, 3-Sitzer, 2 Sessel -f 1 
Hocker in massiv-Eiche, rustikal, mit 

. hochwertigem Velours, rot-grün-beige 
' Streiten, sehr gut aussehend, NPca. 

DM 6000,-, tür nur DM 750.-, Tel. 
06074 / 9 02 13  
Hochbett, unleres Bett in Sitzgruppe 
umbaubar, für DM 250.-, Kleider- 
schrank DM 50.-, Tel. 06104 / 4 27 07 
Wertv. Schlaf-ZI. 1929. dunkel, mas- 
siv Holz: Ehebett. Waschtisch. 2 
Nachtschränke, 3trg. Schrank 1,60 b, 

• VB-t-Femsehsessel, neuw. Rollen, 
DM 100.- -1- „Nähtischchen" DM 150.- 
ab.17Uhr, Tel.06103/42521 
Haushaltsauflösung, sehr preiswert. 

■ Tel. 06182/38 36 

Lindgrüne Polsterecke, (3, Ecke, 2), 
m. Sessel, gut erhalten, preisw. abzu- 
geben, Tel. 06071 / 4 28 54 

Von Privat In OF-Blet)er, 2-ZI.-Apt.. 
mit EBK. 43 m2,1. OG.. BIk., ruh. Lage, 
DM 875.-i- NK/Kt , Tel. 069 / 89 12 51 
3-ZW m. Fußbodenheizung, großem 
Balkon, 104 m^, DM 15,-/m?, in3-FH, 
Tel. 06074/4 16 66 
3-ZW, Obertshausen, 80 m^. Balk., in 
2-FH, ab 1. 8. 94 Irei, Miele DM 1160 - 
+ NK./Kt., Tel. 06106 / 43 99ab 12 Uhr 
Mansardenwohnung frei, 54 m'. 
Bauernhaus. Ofenheizung, ruhige, 
sonnige Lage, alleiniger Meter, 
Spessart/Flörsbachtal/Kemplenbrunn, 
Tel. 02202 / 5 23 57 
Rodgau, IZImmer, NB.an Wochen- 
endheimfahrer, NR, DM 550 - -1- DM 
150 NK, zu vermieten, Chiffre N 858 
OF, 2-ZI.-Whg., 56 m^, Neubau 92, in 
kl. WE, ruhig gelegen, Süd-Loggia, Fu- 
bo.-Hzg., Stadlrand, 5 Min. zur S- 
Bahn, Stellpl. mögl., MM 1050.- -i- Nk./ 
Kt., zum 1. 7. von Privat, Tel. 069 / 
85 22 77 ab 18 Uhr. 
Dachgeschoß, NB, 3 gr. ZI.. 2 Bäd., 
Kü., gr. Wohn-/Eßbereich, 110 m^ Wll. 
+ Galerie, gr. Südbalk., gute Lage in 
OF, sol. beziehbar, auch an WG zu 
vermieten, DM 1790.- + 230.- Um!.. 
Tel. 069 /64 98 60 86 
Langzeitvermietung von Privat: 
Rodgau-Welskirchen, Komf.-Whg., 
100 m2. in 2-FH. 1. OG. Südbalk., 
2Zi.. Kü., Bad (2 Waschbecken, Bidet 
usw.), Gäste-WC m. Dusche, Abslellr., 
Fußbodenhzg. ab solort an ruhige Mie- 
ter, ohne Haustiere, lür DM 1150.-f 
Uml./Kaul.,Tel.06106 / 1 84 64 
OF-Zentrum: Aliceplatz 3, geräumige 
2-ZW zu verm., Auskünfte: Tel. 069 / 
81 47 06 
M 
OF-MItte: 2-2l.-Whg.. 68 m^. I. OG. 
gr. Balkon, off. Wohnküche, Parkett, 
Bad, Keller, PKW-Stpl. möglich, Miele 
DM 920.- NK DM 375.- -i- Kt. von 
Privatzuverm.,Tel.069/83 91 67 

Top-Zust.?8ouch4-sitz. -f 2Sessel, lo- . se Kissen, in Goldvelour, VBDM 950.-, 
Tel. 06074 / 34 45 
Jugendmöbel, Kiefer, Bett 100 x 200 
cm, Sitz-Liegesola, 130 x 200 cm, 
2 Sessel, Truhentisch 0,65 x 0,65 cm 
und Couchtisch, DM 220.-, auch ein- 
zeln, Tel. 069/89 31 17 
2/3er Sitzgarnitur mit Sessel, Leder, 
braun/Eiche rustikal, pass. Wohnzi.- 
Tisch, DM 500,-, Tel. 06103 / 6 73 57 
Hochw. Möbel: Topzust., Futonbett, 
Esche schwarz (massiv), 1,60 x 2,00, 
inkl. Futon -f 2 Tatamis u. Bezug von 
Futon Affair, neuw.. DM 2000.-, ziert. 
Kirschbaumgamitur (3,2,1), grau-blau- 
er kleingemust. Samtvelour u. Massiv- 
holzcouchtisch (Kirche), 80 x 80 cm, 
neuw., DM2500,-, antiker Eßtisch, Ei- 
chetiefbraun, Kugelfüße, Bodenkreuz, 
(1,20 X 2,40auf0,85)u.4SamtiX)l- 
sterstühle (braun), DM 500,-, Klelem- 
buffet u. pass. Vitrine, DM 350,-, Tel. 
069 / 81 34 08 

kompl.f.DM10O,-,Tel. 06106/1 46 09 

EBecka, Bar sowie Moblltelafon 
zu verkaufen, Preise VB, Tel. 06108 / 
1656 
Schwerer i-andhaustlsch, massiv Ei- 

- ehe, zu veri. bis 2,50 m, NP 7000.-, 
Preis VB, weiße Frisleiitommode u. 
Eßzimmerstühle, Teak, Tel. 06074 / 
2 57 32 

Damenrad 28Zoll.Herrenrad28Zoll. wonnzimmer-stllgarr 
Madchenrad26Zoll,2Räder201/4 zer, 1 Sessel, VB 5(30,-, kompl. Schlaf- 
Zoll (reparaturt)edürftig), Preis VB, Tel. Zimmer m. Rahmen u. Matr.. Etohe De- 
06108 / 7 84 20 kor, VB 400,-, Tel. 06106 / 7 29 70 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTEN/CD'S 
Roland D10 Multi-Tlmbral-Lln. ^n- 
thasizer mit Dmm-Computer und Sta- 

- tlv, nur kurz gespielt. DM 650,-, Tal. 
- 06104 / 7 93 50 

Klaviar zu verkaufen! DM 1500.-. 
• 06074 / 9 79 33 

1 -Zl.-Whg. mit Wohnküche, Bad. 
Flur, Terr., Keller u. Gartenbenutzung, 
sep. Eingang, 35 m', z. T. möbl., ab 
1.7. 94,Mf/600.- + NK-i-KI., 

. in Klein- Umstadt, Tel. 06078 / 7 43 38 
3-ZW, 120 m^, Bad, Dusche, Gäste- 
WC, GroßeTerrasse, sep. Eingang, ab 
1. 9. 94,Mieterl300.-,-i-NK, 
Tel. 06074 / 2 35 86, ab 18 Uhr 

' Suche Nachmieter lür 1-ZW, EBK. 
Balk.. OF, ab 1. 7. 94, DM 789.- inkl., 
Tel. 069/8 00 22 52 

. Zu vermieten: HU-Kleln-Auhelm, 
2-Fam.-Haus, Bj. 55,2mal ca. 65 m^ 
WH., 1 Garage,Grundstück410m2,für 
DM 1700.- -f Uml., Tel. 06108 / 7 25 46 
Nachmieter gea.l OF, Nähe Kaiseriei, 
gr. 1 -ZW, EBK, Bad, Balk., Abstand 
DM 3000.- lür kompl. Einrichtung, ert. 
Miete z. Zt. DM 600.- kalt + Uml./Kt.. 
Tel. 069/81 76 22. ab 19 Uhr 
Babenhausen, 2-ZI.-Whg., 90 m^ mit 
BIk., EBK. Teppichboden. TG. 
Schwimmbad u. Sauna im Hause. MM 
DM 1160.-kall, Tel. 06073 / 6 44 86 
OF. neu ranov. 65 m:: große 2-ZI,- 
Whg.m,itgroßerTerrasse,ab15. 7., 
MM 1500.- -1- NK-f 3 MM Kt.. Tel. 069 / 84 41 52, ab 15 Uhr 

3Vi-ZI.-Whg,, NB, 94 m^, mil Garten 
überd. Terr.. Abstellpl., in Babenhau- 
sen,MM1450,--t-NK., 06073 / 30 59 
OF. 2-ZI.-Whg., 80 mz, mil Wintergar- 

, ten und neuwert. möbl. Küche, neu re- 
nov.,Parkett,ab 1. 7.,MM1800.--fNK 
■fSMMKt.,069/8441 52,ab15Uhr 

Suche Nachmieter lür 1 Zi.-Whg. in 
OF, solort, Miele DM 665,- -i- Uml./KT., 
Chiffre 4435 
2 ZKB, Balkon, 75 m^, DM 1300,-, " 
warm, Heusenstamm ab 1 7 94 zu 
verm , Tel. 06104/6 23 77 
Suche Nachmieter für sofort, 3-ZW, 
84 m^ in Dietzenbach, Balk., PKW- 
Stellpl., Keller, DM 1240,- kalt, Tel 
06074 / 4 19 85,20.30 bis 21.30 Uhr 
Suche Nachmieter z. 1. 7. tür 3-ZI.- 
Whg., Kü.. Bad. Balk.. 78 m^, DM 
1200,- incl. Um!., 9. OG, in Rödermark. 
Tel. 06074 / 9 87 69 
Kleine möbl. Wohnung Im Grünen, 
35 km von OF, max. 2 Pers. solort Irei 
Tel. 069/81 41 91 
1 Vi-ZW, Obertshausen, 35 m^. Fer- 
tigst. 6/94, Süd-Terr.. sep. Wasch-/Kel- 
lerraum, 720 - -f Uml./Kl./Carport, 
Tel. 06106/2 42 00 
Mühlhelm, Super 4-ZI.-Whg., NB. 
über lOOm^, tolle Ausstattung, BIk., 
Keller, Carport, in idealer Lage, sehr 
zentral, ab I 7. 94,DM1600.--i NK/ 
Kt ,006108/ 1504oder747 90 
Biete 2-ZW mit Wohnküche, in ange- 
nehmer Wohnlage (OF), ZH, Du., WC. 
Miete DM 660 -, Uml. 130.-, Kaut. DM 
2000 -, suche angenehmes Paar/Ehe- 
paar, das kleine anlallende Arbeiten 
mitübernehmen kann, Irei 15. 6. 94, 
Zuschritten unterT 342 
Von Privat, 3 ZI,-DG-Whg. Mühlheim 
(S-Bahn), 73 m^Whfl., Loggia, intergr. 
Küche, Mainlage. 3-FH, NB, an NR ab 
1.9. zu verm., DM 1240,- + NK/KT., 
Chiffre L 128 
Rodgau3,1-ZI,-Apt. Kü.. Du.. WC. re- 
noviert. voll möbliert, aul Wunsch Klz - 
Stellplatz, MM 650.- -f NK -i- 3 MM Kau- 
tion, Tel. 06106 / 7 35 89 
2-ZI,-Whg. DIetzentwrg/Steinberg, 
46 m2, NB, Kochnische,Terr., Garten, 
TG, MM 765.- -i- TG -i- NK/KI., ab 
1.7.94,0 06074 / 3 26 28D 
1-ZI.-Whg.,ca. 35 m^m. Wohnkü. u. 
Duschbad. Sout.. Südseite in DHH. 
PKW-Abstellpl.. DM 700.- warm + 
Kaut., Tel. 06182/33 71 

Excl, 3-ZI.-Whg„ 120 m^, Egelsbach, 
zum 1. 7. zu verm., direkt vom Eigentü- 
mer, Wohnzi. 45 m2,2 Schlalzi., gr. 
Diele m. 2 Einbauschr., gr. Wohnkü., 
Gä.-WC, Bad, Südbalk., Garage, Miele 
DM 1500,- + Uml. DM225,-, Tel. 
06103/8 25 68 

3-ZI.-Dachgesch.-Whg., 110 m^, Her- 
gershausen, ab 1. 7. 94, Miete DM 
1250,-->Uml./Kt.,Tel.06073/5571 
Obertshausen/Hausen, REH, ca. 120 
m2 WH., EBK, Kamin, Garage, 
abl. 7.lrei,DM2200,--i-Uml./Kaut., 
Tel. 069/06 45 36 
Nachmieter lür 3-ZI,-Whg., lOOm^in 
Mühlheim gesucht, Irei ab 1. 6..MMz. 
Zt., ca. 900.-kalt, Tel. 069/07 33 47 

31/2 Zl.-Whg. 00 m^. Balkon, PKW- 
Abstellplatz, ruhig, Nähe OF-Haupt- 
bahnhof, von ^rivat, DM 1200,- -f NK/ 
KT. Chiltre4414 
Suche Nachmieter ab sofort lür möbl. 
1 -Zi.-Apt., in Heusanstamm, 32 m^ -i 
Autostellpl., MM 690.- -i-160.- Uml, 
06104/10 1644 od. 06102/524 65. 
OF. 2-ZI.-Whg„ 46 m», im DG. mil BIk., 
ab 1. 7., MM 900.- NK + 3 MM Kl., 
069/84 41 52, ab 15 Uhr 
Schöne 3-ZW. 84 mz, Hösbach, ab 
1. 7. auch längerfrist zu verm., 
DM 1150.- -f Uml., Erstbezug, 2 Balko- 
ne, sehr gute Ausst , schönes Wohn- 
gebiet, gute Busanbindung, Inkl. Keller 
u. 2 Stellplätze, Tel. 06024 / 41 67 
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VERMIETUNGEN 

CltV'Offsntch am Busbahnhof, ohne 
Makler. NB. 2 Zi.-Whg . 71.57 n"r?. so- 
fort zu verm.. EBK, Gflste-WC. Abstell- 
raum. Sonnendeck. DM 1355,-+ Um! 
250.-. 3 MM Kaution. PKW-AbstellpIaL 
vorhanden. Tel. 06104 / 7 17 06 
Such« shrl. -f hilf«b«r. «({«intt. Frau 
(ab 55. NR) für leichte Pflege- u. Haus- 
arb. (Hüft-u. Lendenw.-Schaden). Bie- 
te 1 */^ ZW m Balk in Selioenst., Miete 
u Lohn wird gerecht vereTnb. Lege 
Wert auf gute Hausgem Chiffre H 459 
Rodgau-Dud«nhofen, möbl. Zimmer 
m. Dusche u WC. nur an Wochenend- 
hoimfahrerzuverm..DM420.-.inkl. 
Chiffre A 345 
DIeUenbach/Stalnberg: 4V^rZI.- 
Wohnung, 94 m^. Südbalkon, Holz- 
decken ülMrall, EBK. neue Teppichbö- 
den.Topzustand,2TG-PI.. 15.OG. 
sehr gepflegtes HH. frei ab 1. 7.. MM 
DM 1280, - ♦ DM 120.- für TG-Plätze ^ 
NK/Kt., Tel. 06074/2 57 12 
3-ZW, Dietzenbach, ab 1. 7 94 zu 
vermieten, Tel. 06106/1 59 61 od. 
Toi, 06074/3 30 60 
Von Privat, 3-ZKB. 90 mit Balkon 
und gr. Kellerraum. 2'FH in Rodgau 
Dudenhofen zu vermieten. MM 1200.- 
+ NK/Kt. «06106/2 15 21. ab 18 h 
Nachmieter In OtMrtthsn gesucht, 3 
Zi. 66 m?. Parterre, Miete zur Zeit DM 
900,- kalt, Tel. 069 / 86 23 85 
Orelelch-Sprendlingen, 2-ZW, ca. 60 
m2. direkt an S-Bahn. Kü , Bad. Blk., 
Keller. Kabel-TV. frei 1,7.. DM 1100.-+ 
Uml./Kt..Tel,06171 /7 31 46. abends 
OF-Süd:2-ZKB,DG.45m?.1.8. 94. 
DM 600.- + Uml.f/Kt.. Tel. 069 / 
85 28 39 
Rodgau-Dudenhofen, ab sofort 
Nachmieter gesucht f. 2*ZW,ca. 60 
m? gr Balk . Garage, ruhige Lage. NB. 
im Neubaugebiet, MM 1000.- -t- NK/Kt. 

Ehepaar m. Kirxl sucht im Raum Seli- 
genstadt-HU, S-ZW bis DM 1000. 
warm. Tel. 06182 / 66 60 96 

Dipl. Betriebswirt u. Sekretärin 
(34/30) ohne Anhana gesichertes Ein- 
kommen, suchen 3-fw (mind. 90 m^. 
gerne DG.) m. Balk, u. Gäste-WC in 
Dietzenbach o Umgeb. ab SeptTOkt. 
94, Zuschriften unter Chiffre T 263 
Junge Familie, 27/30 J ., in fester An- 
stellung, Kind 5 J.. sucht 2-3 ZW in 
Mühlh..06108/8 16 53,nach19Uhr 
oii ' 

»06106 / ^ 64 05 oder 2 43 62 
Suche Nachmieter zum 1. 9. 94für2- 
ZI.-NB-Whg. Oftenbach, EBK. Bad. 
Balkon. TG. MM t300.-inkl.. «069/ 
75 05 23 91 tagsüber oder 069 / 
82 45 01 abends 
Von Privat: Schöne 2-ZI.-Whg. in 
Klein-Osthelm.52m^ Kü .BaaBalk., 
BAB-Anschluß, Erstbez.. DM 730.- + 
NK + Kt.,Tel.09352/85 51 33 
Suche Nachmieter für 3Zi.-Whg. 80 
m?. in OF. Neubau. EBK und Garage, 
ab 1.7., DM 1200,- + Uml., Tel. 069 / 
00 75 93 

GroßerWohn-Schlafraum, Kü., Bad 
u Flur, über 60 m?inOF.Teil-od, ganz 
möbliert. DM 950.-. Tel 069 / 83 15 07 
od. 05 64 60 
Von Privat: 2-ZI.-Whg.. Kü., Bad, In 
Groß-Zimmem. zentrale Lage. Balk.. 
Kellerraum, Fußbodenhzg., Holzdek- 
ken, KFZ-Stellpl.. in kl. WE, 72 m^, 
Neubau-Erstbez .abl. 7 , DM 900.- + 
NK/Kt.. Tel. 06071 / 4 44 05 
Möbl. Zimmer mit Heizung, w. u. k. 
Wasser, sep. Eingang, in Dreieich an 
deutschen Herrn zu vermieten, DM 
320.- + Uml./Kt., Tel. 06103 / 6 62 79 
Dietzenbach, 3-Zi.-Komf.-Whg., 
03 m2. EBK. sof. beziehbar. DM 1240- 
+ Nk./Kt..Tel.06103/6 1351 
Nachm. f. möbl. App. in Lämmerspiel 
gesucht, Miete z.Zt. DM 585,- + Nk./Kt. 
u. Abstand DM 7500.-, tagsüber; Tel. 
069 /0 06 42 84, abends; 06108 / 
6 75 21 
Nachmieter gesucht. 105 m^ Galerie- 
wohnung in Seligenstadt, 2 Bäder, 
Dachterr., lux. Ausstattung, direkt am 
Feld. abOl .08.94. z. Zt. DM 1380.- + 
NK + Kt.,Tel. 06182/237 82 
OF, Lautert>orn, 1-ZW, Küche, Du., 
möbl.. sof.. DM 500 - inkl.. Tel. 069 / 
83 11 18  
3V^ZI., Kü.. Bad, 86 m^. renov. Altbau, 
in OF. njhige Lage, für 3 Jahre an Ein- 
zelperson. Paar od. WG zu vermieten. 
Df^1100.- + 210.-Uml. 
Tel. 069 /64 98 60 86 
3-ZI.-Whg.,Kü.. Bad. Balk., Kfz- 
Abstellpl., Heusenstamm, 64 m^, Nähe 
EKZ. ab 1. 7. 94 f. DM 990,- •«- DM 
200.- Uml. zu verm., Tel.()6104 / 
10 11 29 
Nachmleterfür2-ZW, 67 m^, NB, 5- 
FH. kompl. gefliest, Bad u. Dusche. 
Balk., Heusenstamm, Sommerfeld 
Gesucht, Warmmiete DM 1340.- inkl. 
Stellplatz, Abstand f. EBK VB, auch mit 
neuw. Einrk:htung « 06102 / 205160 
bis 17Uhroderabends06104/6 35 31 
Hainstadt. 3V^ZKB, 85 m^. 1050.- 
+ NK/Kt., «06173/6 1009 
Nachm. ges. fOr 4-Zi.-RH. 130 m^ in 
Hainb.-Hainst.. off. Wohn-/Eßber., 
§epfl., 3 WCs. Terr.. kl. Garten, 2 

tellpl.ab 1. 7. 94,DM1850.--fNK/ 
Kt.. Tel. 06106 / 46 65 
1 Vfr-ZI.-ELW, KB. 50 m^. Rodgau 2. 
Erstbez.. 750.- incl. -t- Kt.. Tel. 06106 / 
2 46 63  
Nachmieter für 1 -ZW In Jügesh. ges.. 
ab 1. 7. 94.46 m^, Küche. Bad. 850.- 
warm. Tel. 06106 / 64 53 09  
OF-Bieber, 1 -Zl.-Apt., 41 m2^ 2.1. 7., 
EBK (Abstand). Bad. Balk., Keller, 
KFZ-PI.. 750.- + NK/Kt.. 069 / 89 76 69 

>ipl. Ing., verh , sucht Wohnuna ab 85 
r>?, in Hanau/Umgebung Od Of. ca. 

4-Zimmer, Garten evtl. Garage, ab 
Aug./Sept. 94, Tel. 09332 / 53 65 
Fam. mit einem Kind sucht 3-ZI.- 
Whg., inOF. MM bis DM 1300 • warm. 
Mietvorauszahlung 6 Monate. 
Tel. 07071 / 4 99 81 
Junges Ehepaar, demnächst zu Dritt, 
mit gesk:hertem Einkommen (Beamter 
Im höheren Dienst) sucht 4 ZW bis 
1700.- warm. • 06106 / 64 68 94 
Nachmieter dringend gesucht; Neue 3- 
ZL-DQ-Whg.. ca. 60m2. kü,. Bad. Mie- 
te z.Zt. DM 1000.- kalt. OF-Bieber, Tel. 
069 /80 07 02 79 o. ab 17.30 Uhr; 
64 89 94 11 
Suche z. 1. 8.0 später in OF o. Um- 
geb., 1 ZKB. WM bis DM 680,-. bin NR. 
Tel. 069 / 9 45 04 41 10 
Personalsachbearbelterln sucht ru- 
hige 1-2-ZW, in Dreieichenhain, bis 
Df^ 900.-. warm. mögl. mit Balk . Zu- 
schriften unter Chiffre H 461 
Pollzelbeamter/In suchen In Mühl- 
helm/OF-Bürgel/Rumpenhelm helle, 
ruhige 3-ZW (ca. 70 m?) mit Balkon bis 
1200.-inkl.ChiffreL 116 
Heusenstamm/Obertshausen: Ge- 
schäftsführer. 54J.,(3Erw.. 1 Hund), 
sucht schöne 3-4-Zi.-Whg. bis DM 
1500,- kalt, event. auch später. Tel. 
06074/4 55 47od.069 / 88 55 15 
SAT 1 Mitart>elter sucht möbl. Appar- 
tement bzw. kleine Wohnuna. Stadila- 
ge Ffm.-Süd (Sachsenhsn, Neu- 
Isenbo., Dreieich etc.) zum 1,8. oder 
1 9.94.Tel./Fax021l /40 41 66 
Freundliches, junges Paar sucht eine 
2- bis 3-ZW, kein HH, für ca. DM 1000 - 
warm, im Raum Neu-Isenburg, Drei- 
eich-Sprendlingen od. auch Dreiei- 
chenhain, Tel. 06103/37 31 09nach 
19Uhr 

Von Privat: Herrliche 4V^ZImmer- 
wohnungmit 116m?Wohnflächo, 
Sonnenbalkon, hochwenge Einbau- 
schränke. überdachter Auto-Abstell- 
platz und vieles andere mehr, in Diet- 
zenbach. kurzfristig beziehbar. 
DM349 000- 
• 06074/2 62 48 
Schöne Komf.-2-ZI.-DQ-ETW, kl WE, 
Nähe S-Bahn, frei, TG.-PL., von Privat, 
VB 289 000 -, Tel 069 / 82 52 57 
V. Privat 4-5-ZW-Terr.-ETW in MOhl- 
helm, 172 m? Wfl. u, Nutzfl., EBK, Kel- 
ler. Garage u. Abstellpl. Etag.-Heiz,. 
Bad-Du. Gäste-WC. Holzdecke. Bj. 
87.1000 m z. S-Bahn. Teppichbod.. zu 
verk,, DM 535 000 -. kl Anlage. Tel. 
069/88 22 16od Tel 06108Ä7 79 77 
ETW, OF/Waldhof, 62,5 m2,2Zi,. EBK 
usw.. für DM 176 000,- + DM86 500 • 
(Hypothek) von Privat zu verkaufen, 
Tel. 069 / 89 62 80 
Rodgau/Nleder-Roden, ohne Makler; 
2 ZKBB. ca 60 m^. (Wohnzi. Parkett), 
leer, Kat^el-TV, HH/4 Etg .gepfl Anla- 
ge, TG, KP DM 180 000.-, Tel, 06108 / 
7 16 12 Priv. o. 069 / 66 93-26 20 Büro 
Schöne 3-Zi.-Dach-ETW, in kl Wohn- 
anlage mit TG-Platz, in zentr. Lage v, 
Obertshausen, von Pivat zu verk.. 
Erstbezug 3/91, VB DM 370 000,-, frei 
nach Absprache, Zuschr.unterT 337 
3-ZI.-ETW, Obertshausen-Hausen, 
77m?,5.0G..Süd-Balk., 
DM240 000 -, Tel. 06104 / 7 59 25 
odor06106/ 1 49 89 
Von Privat: exklusive Garten-ETW, 
2-3-Ztmmer, Kü. (neuw.) B. WC. 92 m?, 
ruh. Laae, Niederroden-Rollwald, in3- 
Fam.-Haus, schöner eingew. Garten, 
mit Teich, Beleuchtung, Gartenhäu- 

ußb-h 

Gravenbruch, 3-Zi.-Lux.-ETW, 92 m?. 
total renoviert, Whirlpool, frei 1/95, 
DM359 0000.-. «06102/5 12 55 
4*<6-ZI.-ETW, Dietzenbach/Steinberg, 
94 mi". sehr guter Zustand, Holzdek- 
ken, EBK. neue Teppichböden in der 
Wohnung und gesamten Treppen- 
haus. 15, OG, gepflegtes HH. 2 TG- 
Stellplätze. kurzfristig frei DM 
295 000.-,Tel 06074/2 57 12 

Sehroepfl. DB300E,Sportline. EZ 
4/90. Automatik. 2 Hd . 105 000 km. 
scheckhettgepfl (nur DB-Inspektion), 
blau/schwarz-met .4elFh,eSD,Color. 
Servo. ZV. ABS, el Antenne, el, Au- 
ßenspie^el. orthop Sitze, el. Köpfst im 
Fond, Wischwasch. Ledertenkrad. RC, 
Alu, 4 X Wi -Reifen auf Feh 
29 500. Tel 06182/6 91 T 

Grundstucke-Angebote 

DB280SL, Bi. 76.silt>ermet..Hard--f 
Softtop.2. Hd . alle Extras, GAWA. 
Top-Zustand. 104 Tkm.TÜ 6/95. 
Autom .VBDM32 500 
Tel 06182 / 6 88 66 

Bauplätze: schöne Lage Hainstadt. 
680 m? für 6-FH oder Doppelhaus. 
850 * VB Mainflingen, schöne Lage. 
450m? für Doppel- od. 5-FH. 820.-/m2. 
Mainflingen, Eckorundstück 328 m-, 
bis 5-FH, 1000 - Sickenhofen, 3300 
m'' f. 1.5 Millionen für Bauträger, für 5 
Doppeih .Tel,06182 / 2 17 37ab 19 
Uhr 
Gartengrundstück von Privat an der 
BAB 446 zwischen Bieber und Mühl- 
heimer Wald. 1031 m?.VBDM39 • 
prom?. Tel 069/88 92 56 
Pferdekoppel od. Freizeitgelände 
bei Seligenstadt zu verpachten. 4730 
m? event, teilbar, schön am Wald gele- 
gen, Pachthöhe VB. T. 06182 / 2 72 41 

MB Jahreswagen, Typ 220 E, EZ 6/93 
weiß. 13 000km, Klimaanl , Autom.. 
Airb. CR, wdGlas, sof. frei, DM 
50 900 -, Tel 06188/8 14 54 
Mercedes 190 D, EZ 5/89, ca. 75 000 
km. TU 5/96,2 Hd . almadin-rot. RC. 
el SD. ZV. Servo. ^heckh gepfl. 
Garagenwg. VB21 000.-DM. Tel 
06106/22974 

Suche Grundstück Raum Mühlhelm, 
ca. 250-300 m? bis ca. DM 220 000,-. 
Tel. 06108 / 7 19 63 Fax 06108 / 
0 15 55 

Nissan Sunny 1.4 LX, EZ4/92. km- 
Stand 30 000,55 kW. Radio, blau- 
met , sehr gepflegt, VB DM 12 9(X),-. 
Tel, 06071 / 3 86 50 
Nissan-Patrol GR Station. 7-Sitz., B] 
12/89. TÜ1 /95.40 Tkm, scheckheft- 
gepfl,, VB25 000.-, MwSt. ausweisb.. 
Tel 06182 /36 03 

sehen, S/W-Lage, Fußb -Hzg.. Holz- 
decken, off. Kamin, Bodenfliesen, Tief- 
garagenplatz. DM 450 000 - VB, Tel. 
06106 /7 98 84-keineMakleranfrage- 
Heusenstamm, 4V^-Zi.-ETW, 120 m?. 
direkt am Wald, Ki.-Garten, Schule u. 
Bus in der Nähe. 11. Etage. TG. Preis 
DM 390 000.-, Tel. 06104 / 51 11 
Von Privat, 4-5-ZI.-Terras8en-ETW in 
Mühlheim. 172 m? WFI. u. Nutzfl,, EBK, 
Keller, Garage u. Abstellplatz, Etagen- 
Hzg., Bad, Dusche, G.-WC, Holzdek- 
ke, Bj. 87.1000 m bis S-Bahn, Tebo. 
zu verk.. DM 595 000 -, kl. Anlage. Tel. 
069/88 22 16od.06108/7 79 77 

OPEL 

Suche Garage od. Raum, zum Ab- 
stellen eines Motorrades (kein Bast- 
ler), in Rembrücken oder Umgeb, Tel, 
06106/ 1 44 66ab17Uhr 
Garage, OF-Bieber, Am Rebstock 53. 
zu verm..Tel. 06192/4 58 83 
TG-Platz In Mühlheim. Bahnhofstr., 
absofort,75.-.Tel 06108 / 7 42 12 
Abstellplätze für PKW und LKW (bis 
7.5t) OF. Nähe Hbf., Gabelsbergerstr,. 
DM 60,-, monatl. von Privat. Tel. 
06104/10 63 

Rodgau-Nleder-Roden, von Privat, 
REH. 120 m2 WIL. 5V<j Zi,. 275 mz 
schön eingewachs, Grundst, KP DM 
460 000 -, Tel. 06106 / 7 57 74, ab 
19.30 Uhr 
Obertshausen/Hausen, REH, ca, 120 
m^Wfl., EBK, Kamin.Garage, 
Bj. 90. DM 650 000 069 / 06 45 36 
Von Privat: Mehrfam.-Hauszu ver- 
kaufen, 1 mal 3-ZW, ca, 00 m^, 3mal 
4-ZW. ca. 90 m2, im Rohbau mit Dach, 
alle Anschlüsse ins Haus schon verlegt 
und bezahlt, KP DM 980 000 -, 
Tel. 069/00 41 86 
Von Privat, freist. 1-2-Fam.-Haus in 
gehob. Ausstattung. KG: ca. 170 m^ 
umbauter Raum m. Sauna, Solarium, 
Kellerbar. Kellergarage u. weit. Räu- 
me, EG; ca. 140 m^ umbauter Raum u. 
ca. 30 m? WG. OG; 80 m^anrechenb, 
Wohnfl., 1 Außengarage. Das Haus 
steht am Rande des Ortskernes auf 
325 mz Grund in Kahl/Main u. ist sofort 
beziehbar. Preisvorstellung; 
DM 695 000.-. Näheres unter« 
09374 /16 41 ab 18h 
Wochenendhaus am Kahler See. 
erstkl. Zust., absol ruhig. 2 Zi.. Kü.. 
Bad. Freisitz überdacht, oepflegto Gar- 
tenanlage. Pkw-AbstellpT . aus Alters- 
gründen von Privat abzugeben. Preis 
VB. Besichtigung n. telf. Vereinbarung. 
Tel. 069 / 43 47 82 oder06188 / 38 96 

1 -Fam.-Haus, auch Reihenhaus im 
Ostkreis (vorzugsweise Mainhausen) 
von Privat zu kaufen gesucht. Zqschrif- 
ten unter H 420 
Fam. sucht altes renov - u. mod.be- 
dürftiges 2-FH m. autMb. DG o. 3-FH 
m. kl. Garten in OF u. Umgebung, m. 
Zug- 0. Busanschl. nach OF. KP DM 
300 bis 350 000.- DM, nurv. Priv.. An- 
gebote unterTel. 069/82 1042 

FAHRZEUGE 

AUDI 
Panda 10CX) CL. Bj. 86. TU 6/95, 
135 000 km. VHB 3300.-. Tel. 06071 / 
376 22ab18Uhr 

Audi 80 GLS, Bj. 79.85 PS/62 kW. 
orig. 115 Tkm. 4-tür.. TÜ 7/95, Color- 
glas, NR. metallic. Radlager u. Kuppl. 
neu. Top-Zust., VB DM 1900.-. Tel. 
06182/2 79 02 
Audi 100 OS Avant, Bj. 9/07. Avant. 
Kat. ABS. Servo, SSD. AHK, Klima, 
Dachrelingu,v.m.,VBDM14 000.-, 
Tel. 06071 / 3 66 65 
Verk. aus gesundheltl. Gründen Au- 
di 100. Mod. 92,115 PS. silbermet., 
Klima. Gar.-Wag. • wie neu! -13 000 
km.DM28 000 -,Tel,06106 / 2 11 12 
Od, 06056 / 34 37 

Fiat Uno 75 I.e., G-Kat. Smogplakette. 
Stürig, Modell 88, ca. 74tkm, TUV neu, 
sehr gepflegt. VB4950.-, Tel. 069 / 
82 62 86 
Fiat und 45l.e., EZ 6/91, rot. 45 PS, 
37 Tkm, TÜ/AU neu. sparsamer Ver- 
brauch. GSD, G-Kat., steuertrei bis 
1996, re. ASp,, scheckheftgepflegt für 
VB DM 0750,-. Tel. 069 / 65 72 44 ab. 
(Ffm.-Oberrad) 

BMW 3, Bj. 61,100 TKM, TtJV2/95. 
sehr guter Zustand, DM 35(X),-. 
Tel. 06104 / 60 91 03 (abends; 06104 / 
13 37) 
Zu verkaufen: BMW e, Kat., Bj. 66. 
TtJ 12/95,165 000 km. Zubehör; 

Ford Sierra 2,0 LX, Stufenheck, Bj. 2/ 
09, TÜ 3/96,74 kW. 109 000 km. titan- 

rau-met , VB Dm 0900,-, Tel, 06073 / 
09 64abl8Uhr 

Ford Sierra, 2.0 LX, 100 PS/73 kW, 
EZ01/90, Kat., TÜ 1/95, titangrau- 
met,, 5-Gang. scheckheftgepfl,, 44 000 
km. Kurbelhubdach, Radio, zV. getön- 
tes Glas, VB 12 000 -, 06104 / 7 15 75 

M-Techn. Leichtmetallfelgen, SD. ZV, 
get. Sch.. 0fach oereift, Rc, VB91(X).-, 
Tel. tagsüber: 069 /2 63 66 62, 
abends; 06106 / 32 06 
BMW 3181, EZ 1/93.24 000 km. ABS. 
elSSD. Skisack, RC. Color, ZV. VB 
30 000.-. Tel. 06106/53 10 

Ente. Citroen 2 CV 6, EZ 12/86. 
42 000 km. 1. Hd., weiß, DM 4600 - 
Tel. 069 / 89 51 56 

Ford Escort XR 31, schwarz, tiefer, 
Alu. ZV. eFH. Spieg . Ant . ABS. RC. 
Doppelausp.. 195er. 28Tkm.EZ8/91. 
VB. Tel. 06182 / 2 87 74 od. 2 21 52 
Gelgehenheltf Ford Escort 1,61,90 
PS. 5-tür.. rot. ZV, 2 Airt)., EZ2/94.5 
TKM.3J.Werksgarantie. NP28 500,- 
VB DM 23 900,-, Tel. 06108 /6 75 90 
FORD PROBE GT, schwarz, Bj. 7/91. 
85 000 km, Vollaustattung, VB DM 
16 500-.«06106/7 24 71 
Ford Fiesta, Bj. 82, TÜ 9/95, Radio m. 
Boxen. 45 PS/33 kW, guter Zust., VB 
DM 1400 -, Tel. 06074 / 4 68 86 

Peugeot Cabrio 205 pT, Kat.. rot, Bj. 
87,50 KW, 97 Tkm, TÜ + ASU neu. 
Heckscheibeemeuert. VB9900.-Tel. 
06106/59 46 
Peugeot 205 green, Bj 1 /91. ^2 000 
km. 75 PS. eim, GSD. ZV. TU/AU 

DAIHATSU 

Von Privat; OF, 3-ZI.-ETW, 82 
4. OG mit Dachzimmer, Balkon, KFZ- 
PI., in 9-FH, günstige Betriebskosten, 
verkehrsg. Lage, evtl. voll nnöbliert. 
kurzlr. zu verk., DM 300 000.-, Tel. 
069 /88 30 50 ab: 15./16.U. 17. 6. 94 
Privat, DiMzenbsch, 3V<>-ZI.-ETW, ab 
1. 10. 94 frei, 90 m2. renov. EBK. 
Kirschb. Holz, Gäste-WC, Südbalkun, 
TG-Platz. DM300 000.-. 
Tel. 06074 / 4 64 12 
Eppartahauien Traumhafte 3 Zi. • 
ETW-Maisonette in kl. Wohneinheit. 73 
m^ Wfl.. Loggia. Femblk;k Odenwald, 
PKW-Abstellplatz, von Privat nur DM 
329 000,-. Tel. 06071 / 6 24 49 
abends 
Von Privrt: 2-ZI.-ETW, OF-Rosenhö- 
he, kl. WE, großzüg. Raumaufteilung, 
Kachel-Kamin, schöner Qartenanteil, 
VB DM 298 000,-, Tel. 069 / 84 39 57 
ab 18 Uhr. 
3V^Z1.-ETW, Dietzenbach-Steinberg, 
78 Wfl., Balkon, HH, vermietet, KP 
DM 230 000.-, Anfragen erbeten unter 
ChiffreA349 

Galegenhelt: Daihatsu Cuore, Son- 
dermodell ..Butterfiy, rot, Faltdach, 
div. Extras, Kat., IViJ.ait.nurSlauf 
100 km, umsth. für nur DM 9900 - zu 
verk., Tel. 06106 / 7 37 23 

HONDA 
11 400.-VB.Tel.tagsüberbis 
16 Uhr: 069 / 8 00 65 103 oder Prival 
06104/4 14 64 

Honda Civic, Bj. 81. noch zugel., fahr- 
bereit. 1 HJ. TÜ. DM 1100.-, Tel. 
06074 / 4 55 47 PORSCHE 

MAZDA 

FIAT 

Fiat UnoTurbol.a. Racing, I. Hd., Bj. 
8/92, TÜ 7/95,25 000 km, rot, 112 PS/ 
82 kW, ABS, GSD. getönte Scheiben, 
?et. Rückbank, sehr gepflegt, VB DM 

3 500,-, Finanzierung mögl., 
Tel.06104 / 58 25 
Panda 750CL. schwarz, Bj. 9/88,51 
Tkm, schadst.arm, TÜ 10/95, ASU 
neu, m.Zst., unfallfrei, 4 WR a. Felge, 
RC. Glasd. m. Sonnensch., Ausst- 
•Fenst., Cotor, Heckw., VB DM 4500 -, 
Tel. 06104 / 55 25 
Fla! Uno45, schwarz, Bj. 3/92.1. Hd.. 
23 000 km, RC, Top-Zustand, VB DM 
11 900.-.Tel.06104 / 49 06 79 
Fiat Rttmo S85, Bj. 81.85 PS/62 kW, 
5-tür., zum Aufartjeiten, Schweißen 
od. Ausschlachten, Motor u. techn. 
Dinge ok., VB DM 300.-, Tel. 06074 / 
4 33 37 Aß 

>upoa, 
vo. Tempomat, RC, 116 TKM. 4 WR 
auf Felgen, VB DM 4800 -, Tel. 06106 / 
7 42 33 

Porsche 944, Bj. 87,93 TKM, 
schwarz, Klima, ZV, elktr. Hubdach, 
Spiegel usw., VB DM 18 500,-, 
Tel. 06071 /53 66 

Mitsubishi Gclant, BJ. 86 US-Kat, 
AHK, Alufelgen, Wi.-Reifen. TÜ 2/96, 
ASUneu,VB5500.-,06074 / 991 17 
SIGMA3.0V 624VAutomatk;. 
151 kW/205 PS, EZ 12/91,30 000 km. 
metallk:, Leder, C-Netz-Tel., DM 
32 500-,«06104 / 4 26 36 

DB 190DIm«<, Mod. 86.88Tkm, TU -f 
AU neu. weiß, ZV. elSSD, Color-Glas, 
nehme Fahrzeug in Zahlung, VB 
14 500.-,Tel. 06071 / 7 33 00oder 
4 1964 

Renault Rapid Kasten, Bj. 12/90, 
57 000 km, TÜ 1/96, Kat., 58 PS, 
1. Hand, sehr gepfl., VB DM 9300 -, 
Tel. 06021 /398338odernach18Uhr: 
06028/61 30 

Seat Marbslla QLX, schwarz. 35 TKM 
EZ 9/89. mit Kat, Radio-Blaupunkt. 
Kassette, unfallfrei, Verbrauch ca. 5 
Lfr Normalbenzin, DM 5500.-, 
Tel 06151 / 4 61 61 

Chryslar Ls Baron Coup*, rot, 100 
kW, V 6, EZ6/93,22 TKM, Servo, 
ABS, Aircond., Aiibag, RC, elFh, 
GaWa, VB32 900.-,06074 / 4 73 88 

Toyota CoroKa Kombi 1.3, B{ 8/89. 
TU 10/94.75 PS, Kai. 49 000 km, 
scheckheftgepflegt. NR, Wi.-Reifen, 
RC.VB 13 000-,■06104 / 7 57 81 

PKW gesuchtl Auch ohne TÜ od. re- 
paraturt>ed.. Benziner oder Diesel. Tel 
06103/6 27 83 0.0171 /6 20 37 91 

Surfbrett mit Zubshör * T rapezjacke 
VB 200-,Tel. 06108 / 7 15 39 

EZ 7/91, Garagen-Zweitwagen, Me- 
lalliclack, autom. Anl, GSD, ABS, 
195er LM-Felgen, Coiorglas. 8llg. Wur- 
zelholzveikleidungu.v.m., NP40 000- 
,VB24 400.-, 
Tel. 06074 / 3 19 63 
Vectra 1,61GL, EZ 12/88,75 PS. ' 
43 000 km, rot, RC, Kat, TÜ 12/95, 
neu bereift, scheckheftgepll.. DM 
11 800-,Tel.06071 / 2 18 84 
Opel Vectra 1,61, Bj. 4/92,50 500 km, 
grau-met., SD. ZV. Sen/o, RC, gepll., 
VB DM16 300,-,Tel.06106/1 85 90 
Opel Kadett, Bj. 88.88 000 km, Ste- 
reo. SD, Servo, DM 6900-. Tel. 069 / 
8 00 18 16 
Opel Kadett E, 1,6 D, Bj. 86, 
1. Hd.Garagenwg., scheckheftgepfl., 
Radio, GHD, einwandfr. Zustand, sehr 
günstiger Verbrauch, DM6400. -. 
Tel. 069/85 14 34 
Opel Ascona, rot, 6ß 500 km, 84 kW, 
unlallfrei, EZ 9/84, TÜ 10/94, GaWa, 
scheckheftgepfl, RC, 4 Winterreilen, 
VB DM 5500,-, Tel. 06074 / 9 91 63 
Kadett 1,6 D, Bj. 85, Glasdach, 95 000 
km, rot, guter Zustand, DM 4444,-, 
Tel 06106/1 71 19 
OpelKadettD.55kW,Bj. 10/84,TÜ 
12/95. ca. 100 Tkm, DM 5200.-, guter 
Zustand,Tel.06104 / 4 33 99  
Astra Caravan CD, 1,81, EZ4/93, Air- 
bag, SD, Servo, ZV, RC 202, DZM, 
GaWa, Kopf h , Netz, Dachreling, 
ABS, Color, NR, I Hand, unfalllr., 25 
Tkm, NP 32 800 -, umsth. DM 25 500.- 
VHB, Tel 06074 / 9 58 62 
Opel-Astra GLStrg., 1,41,60 PS, Kat., 
EZ7/92,15Tkm,loskanarol, RC202, 
VB DM17 000.-,«06103/5 1654 
Vectra CD Diamant, EZ 7/93,115 PS, 
85 kW, Automatic, ca. 15 500 km, viele 
Extras, NP46 500-VB30 000-, 
Tel 06103/2 41 96 
D-Kadett 1,3 S, 75 PS/55 kW, Bj. 83, 
AHK, 2 J. TÜ, schadstoffarm, Sport- 
lenkr., VB DM 2300 -, Tel. 06106 / 
2 11 91 

Volvo 240 QLT, oraumelallic. EZ 3/83, 
Topzustand, 1. Hd .Garag 
SD, Servo, LM-Felgen, WD-Glas, Ra- 
dio/CR, 4 kompl. V^nterreilen, 120 000 
km, 100 kW (136 PS), TÜ 3m. 
DM 3800 -, Tel. 06108 / 7 57 76 

' Volvo 940 GL Kombi, EZ 5/91, TÜ 11/ 
95. SSD, AHK, 34 000 km, Preis DM 
30 000 -, Tel, 06106/52 82 

Golf Diesel, EZ 9/86, TU 1996,55 PS, 
86 000 km, guter Zustand, für DM 
6700 -VB zu verkaufen. 
« 06182 / 2 40 09, nach 17 Uhr 
VW Golf GL Diesel, Modi 86, TÜ Ende 
95,3türlg, AHK, CR. 120 000 km, 
weinrot, VB DM 5800 -, Tel. 069 / 
86 99 84 
GolfCL,51 kw,Bj.91,TÜ96,99Tkm, 
3-lrg., RC,4 Wi.Reilen, DM 12 000,- 
VB. Tel. 06182 / 2 15 52,19 Uhr 
VW Passat Vrlant CL, 90 PS, Bj. 85, 
5-Gang, Dachreling, AHK, 180 000 
km, DlC(3950.-.«06106/241 66 
Golf QL, Aulom., Kat., So.-Ausst., 
115 OOOkm, 1. Hd., scheckheftgepll., 
VB 7000 -, Tel. 06078 / 7 30 50 
Golf GT, 2-lrg., EZ 3/90, Kat, 90 PS, 43 
TKM, rot, MC-^züge, SSD, RC, elldr. 
Antenne, MFA, scheckheftgepflegt, tie- 
fer u. breiter, auf Alulelgen, 195/50 
Bnefeinirag + 4 Reifen mit Felgen 
(neu)VBDM 16 300,-, Tel. 06071 / 
45 06 

4 MIchalln MX V195/65 R15. auf 5er 
BMW Felgen. 50 % Profil, 200,- VB. 
Tel. 069 / 87 31 29 
Schaltgetriebe, 4-Gang, für DB 108/ 
109, einwandfrei, mit Nenmerzylinder. 
DM 800,-, vordere linke Tür für 300 
SEL3,5. DM 800,-, diverse Scheiben- 
hebermoloren DM 500,-, 2 Heizungs- 
wärmeaustauscheräDM 150,-,fUrDB 
108/1094180,-,06151 /4 61 61 
4 nagslnsue MInl-Relfen auf Felgen. 
Pir. 145/70SR12,VB290,-,Tel. 
06181/66 29 49äb8Uhr 

Zuverlissige Person zur Betreuung 
unserer Tiere 1 x tägl. morgens (1 Slun- 
de) gesucht. Froscnhausen, 
Tel. 06182 / 74 62 ab 20 Uhr 
Das besondere Qeschankl 
Original Zeitung vomTag der Geburt. 
Jubiläum, u.ä., Sammler gibt ab, Tel 
06103/31 1555 
Ich, weiblich, 56, suche nette Dame 
für gemeinsame Unternehmungen 
Meine Interessen sind vielseitig. 
Zuschriften bitte unter Chiffre H 456 
Komplettes Bad, bahamabeige, fast 
neu, DM 100.-, Tel. 069 / 85 60 41 

Gelegenheit für Neuanflnger: V 
Golf GTI, Mod. 85,150 000 km, re 

:VW 
,rauch- 

silber, met.. 5-Gang, Bordcomputer, 
Alu, mit 30% Haltpifichtvers.-Vertrag 
abzugeben, Tel. 06022 / 3 80 89 
Golf GTD, EZ 7/86.70 PS/51 kW, 
108 OOOkm, TÜ 10/95, sehr guter Zu- 
stand, VB DM 8000.-. Tel. 06074 / 
2 61 64 
Golf II CL, Turbo D, Kat., 60 PS/44 kW 
Bj. 5/91,,4trg., weiß,45 OOOkm, II. 
Hand TÜ/AU neu, alle Inspektionen, 
RC, sehr gepflegt, VB 13 800 - 
«06104 / 4 54 53 
VW-Polo, rot, 45PS/33KW, Bj 87, TÜ 
und ASU neu, 153 Ikm, DM 3700,-, Tel. 
06104 / 55 60 
VW Polo FoXj Kat., Bj. 91, tornado-rot, 
20 000 km, TU 5/96, ASU neu, 40 kW/ 
55 PS, scheckheftgepfl.. VB DM 
12 150,-«lagsüber069/81 32 94 
Polo, Bj. 2/89, Sondermodell, dklblau- 
metallk;. elekti .Wegfahrsperre, 33 KW. 
scheckheftgepflegt, Garagenwagen, 
unfallfrei. TU 8/95,33 OOOkm, 1. Hd 
für8500,- DM zu vk. Tel. 06074/ 
25 19 6oder06104/10 15 44 
Bus ohne Fenster, Mod. 80.50 PS, 
2. Motor/2. Getriebe, AHK. TÜ u. ASU 
neu, sehrgt. Zust., DM3900.-, 
Tel. 06103/8 82 77 
VW Bus Synchro, Allrad, EZ 86. TÜ u. 
ASU neu, 97 000 km, AHK, DM 9700 -, 

' Tel. 06106 / 77 11 03 

Belg« Jacke mit Kapuze und großen 
Taschen, z. T. Baumwolle. Finder- 
iohnlM Tel. 069 / 86 4g 12 
Welnrotas Etui m. Reißer m. 6 
Schlüsseln, zwischen Untere Grenzstr 
^ießst'./Rhönstr./Spessanring 3-5 
(f^a. Gruner) verloren, ca. zwischen 9- 
11 Uhram Mo.,6.6.94,abzugeben gg 
Belohnung bei der Esso-Tankstelle, 
Bieberer j5lr., Tel. 069/853170 

. Damenring mit Türkis-Perlen (Anden- 
ken) verloren, gute Belohnung. Tel. 
069 / 83 39 87 

Grau getigerter Kater seit dem 
2.5.94 vermißt, im Buchrainweg OF. 
hohe Belohnung!« 069 / 837263 
Gesucht wird: Schwarzer Kater, mit 
weißem Halsband u. Tätowierung am 
Ohr. hört aul den Namen "Pedro", ab 
Mo.. 30. Mai, vermißt. Gegen Beloh- 
nung: Tel. 06108 / 6 61 45 

GELANDEFAHRZEUGE 

Grauer zahmer NymphensittJch am 
19. S.inMalnfilngenentflogsnl 
Belohnung!!!Tel.06182 / 2 79 92wo- 
chentags ab 17 Uhr, Fr, ab 14 Uhr, Sa. 
und So. ganztags. 

Super-GeiegenheitI Opel Frontera 
Sport, Geländewagen, Bj. 6/93,7000 
km, Jahreswg., lagunenblau-met, vie- 
le Extras. preisgü..VB DM 31 000.-, 
Tel. 06182 / 2 72 41 

Wohnwagen Erltu 6,4m. mit Vorzelt, 
mit Einrichtung auf Dauerstellplatz in 
Mörfelden zu verk..Tel. 069 / 83 82 08 
Reisemobile u. Wohnwagen 
Vermietung, Verkauf, Service 
Tel. 06182 / 58 40, Fax: 6 55 01 
BQrstner Wohnmobil, T620, Bj. 91. 
11 000 km, TD Fiat Dukado, Servo. Pi- 
k>tsitz, Radio, AA, Nk;htraucfier, NP 
80 000.-für58 COO,- zu verk., Tel. 
06106 / 36 70 
Wohnmocii Hymar Camp 55, Diesel 
Turbo, 70 KW, EZ 4/90,38 595 km. 
viele Extras. NP 62 000.-, VB 43 000.- 
Tel. 06103/6 4g 99 

Suzuki SJ Samurai Cabrio, Bj. 8/88, 
61 OOOkm, hellblau-met.,2päcfier, 
Rammschutz, Trittbretter, TÜ 4/95, AU 
neu. VB DM 9600.-, TeL 069/8g 29 53 
ab17Uhr 

Rotliman's Rannrspllka NSR 400, 
EZ 8/86,30 000 km, 72 PS. umrüstbar 
auf 27 PS. Stahlflexbremsleitung. 
VB DM 7600.-. Tel. 06182 / 6 51 33 
oderegg 17 

SolaraSX,Bj.84.156 000km.TU4/ 
06, AU 4/95, neu bereift, el. FH, ZV, 
DM 1800,-« 06182 / 6 03 30 ab 17 h 

Moto GuzzI V 65 Larlo, rot. Bj. 82. TU 
6/96. guter Zustand, VB DM 4200.-, 
Tel. 06074/3 37 52 

Greenpeace engagiert sich in 
vielen Bereichen. Auch in 
der Jugendarbeit: Mit ihrer 
Aktion „Weg mit den doofen 
Dosen" protestieren Mädchen 
und Jungen, die aktiv in den 
„Greenteams" mitmachen, 
gegen den gedankenlosen 
Konsum von Getränkedosen. 
Unterstützen Sie erfolgreichen 
Umweltschutz: Werden Sie 
Fördermitglied bei Greenpeace! 

GREENPEACE 

Jede Woche über 500 000 Lii:.«8RT 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

iü 
äpertH 
Ifn. l-olr 

UENANBEBOTE 
pemabanverdlenst, leichte Tätig- 
1. kein Außendienst, keine Vermilt- 

ung, kein Verkauf, keine Beratung 
'el'Fax:06g/81 60 70 
Such« Haushaltshilfa für 2-4 Std. 
uch OF, Tel. 069 / 64 89 91 40 
lahrsne Altenpflegerln mit Role- 
nztnovtl zur Haushaltsführung bei 

_. Bezahlung in Rödermark/Waldak- 
wr (für Privatnaushalt) gesucht 
t06074 / 3 15 07 
Frau gesucht (In Bürgel) die putzen 
hilft, 1 xwöchenllich,ca.3-4Std., 
Tel 069 / 86 55 57 

STELLENGESUCHE 
Njährlger Mann mit Pkw u. Auto-Tel 
nichl Beschäftigung,Tel.0172 / 
197 03 16 
Junge Frau, 20 J., sucht eine Stelle 
Iis Friseuse, im Raum Seligenstadt 
oder MUhlheim,« 06182 / 52 00 
Kiufm. Angestellte sucht nebenbe- 
ruli kpl Schreibarbeil am PC m. Word 
lur Windows f. Zuhause, Chiffre T 341 
Gral) und Elnzelhandalskauffrau 
mlll Aller sucht lur 4-6 Std. neuen Wir- 
kungskreis. Chiffre L 126 
Zuvorlässige Putzfrau sucht Putzstel- 
*,701.069 / 70 61 55 
Kraftfahrer Kl, Ii sucht Stelle im inlern. 
Fernverkehr, Tel. 06021 / 7 65 63 
Sekretärin (WORD 5.0WORD lür 
WINDOWS) sucht kurz- od. längerfri- 
sligVer1relungen«06106 /1 M97 0 
Rüstiger Rentner handwerklich sehr 
begabt, sucht Arbeit jeglicher An 
(Hausod.Garten).06106 / 64 54 08 
ablSh. 

Informieren Sie mich, wie ich 
Greenpeace unterstützen kann, 
4 Mark in Briefmarken lege 
ich bei. 

Vorname/Name 

5tfifc/HJuvMinMnrf~ 

Po5EujEPöR ö3o5 
Gracapeacc e.V., 2O430 Hjobyrg. Koato-Nr 
17 31 77. OkatmÜL. BLZ 500 901 OO 

Büglerin f. vormittags ges, I. nachmit- 
lags suchen wir Mitarbeiterin/Laden, 
Tel 069 / 88 09 90 
Junge Frau, ledig, 21J kfm. Ausbil- 
dung, Englisch (1J. USA), Franz., PC, 
Schreibmaschine, sucht inleressanle 
Täligkeil,Tel.06162 / 36 48 
Schülerin sucht Job(BBbysltten, 
Nachhilfe 1 ,-4, Kl, etc,), Tel. 06103 / 
5 16 92 

Er, 23,1.84/82 kg, sportl. Typ, blond, 
vielseitig interessiert, suicht eine ehrli- 
che. Hebe, nette SIE mit Herz und Ver- 
sland zum Aulbau einer dauerhaften 
Beziehung Bitte nur emsigem. Zuschr 
(mit Foto garantiert zurück) unter T 347 
Liest DU auch jsde Woche diese Sai- 
ten und hoffst - DEIN Glück zu fin- 
den? ER, 33 J7167cm, sucht DICH 
für eine gemeinsame Zukunft. Nur 
MutlChilfreT332 
Aparte, hübsche Bankkauffrau, 41 
J,, eine inier. Frau mit Feingefühl u. 
Herzlichkeil, Unternehmungsgeist u. 
Sinn lur Häuslichkeit, möchte nicht län- 
ger alleine bleiben, Tel. 06052/74 36 
PV Jasmin, Bad Orb 
Hallo, ich heiß« Birgit, bin 28J., sehr 
hübsch, zärtlich, anpassungslähig, u. 
häuslich, möchte mich wieder verno- 
ben. Du solllest Ireu sein u. wirklich 
ernste Absichten haben, Tel. 06052 / 
74 36 PV Jasmin, Bad Orb 
Gepflegte Witwe, NR, 67, jung geblie- 
ben, liobl Natur, an allem Schönen in- 
teressiert, holft aul diesem Wege einen 
Partner passenden Alters für alles Ge- 
meinsame zu linden, gerne auch Wit- 
wer mit Herz u. Geist, Zuschrilten m. 
TelefonangabeunlerChiffreA 350 
Weiche nette SIE sucht Geborgen- 
heit. Liebe, Treue u eine Schulter zum 
Anlehnen in einer harmonischen Dau- 
erfreundschaft. Bln32J., 179u.habe 
kurze blonde Haare. Zuschriften unter 
Chiffre A 348 
Einfühlsames Harz fm), mit Sehn- 
sucht nach ein wenig Romanfik u. Zärt- 
lichkeil, momentan unter stärkeren 
Rhythmusstörungen leidend, sonst 
aber in Top-Form, sucht weibl. Herz- 
schrittmacher (b. A. 40), der den Ver- 
such wagt, es wieder auf Touren zu 
bringen. Chiffre A 347 
Zwliiing,33.180, NR,schl.,m. mehr 
Hirn wie Haare aul dem Kopl sucht net- 
te Si^ in. ausgewog. Verhältnis zu 
Parlnerschall u. Zusammenleben. Bit- 
te Tel Chiffre A 346 
ER, 50, Steinbock, 1,70 m, 73 kg, sehr 
vital, sucht nach schwerer Enttäu- 
schung nach 24 Jahren Ehe einen neu- 
en Anfang. Eine nette Frau bis48, gei- 
stig gesund, mit etwas Niveau, Gar- 
tenpflege erwünscht. Allkreis Dieburg, 
Zuschnften erbeten unter Chiffre 
H460 

AutotMitterla für Opel, wartiingsfrot. 
lur DM 20 Abdeckplnne lur Mitsuhis- 
hiLHncorDM20 -. 
Tel 06104/4 26 85 
Herrenfahrradrahmen. Gr 52, ohne 
Zubehör, verpackt, DM 50 -, Hinter- + 
Vorderrad kompi DM50 ,, 
Tel 06108 / 6 Hl 43 

7 Einheiten m FlohmntklnrllKoln ti DM 
35,- (Vasen, Modeschmuck, Bücher, 
Zinn, Lampen, Puppen, nito Poslkar- 

^ oeif 
Siemens Handstaubsaugsr, DM 20 
Ion, Bilder), Tel 06102 12 65 00 

2 hochwsrtigs WK-Sassei, bei< 
i.Ji 

06108/7 39 75 
llgs 
5DW klas9isch,jeDM50,-,ab19Uhi Tnl 

ige, 
Tnl 

ugi . 
Phonmöbei schwarz mit Glastür, 
55 * 40 cm, 130cm hoch, DM 30 
Tel 06108/7 21 13 

Frauenschuh-Orchidee, DM 10 -, 
PhalaonopslsKlndolpllanzon,purpur- Inrbnno, glänzende Blulo, DM 10 -, 
Tnl 06182/2 61 09 

■nir ^ ^ 

Miele Spülmaschine 360 V, 2 Garlen- 
sessel und Tisch zu verschenken, Tel. 
069 / 88 47 45  
Herren-Fahrrad, rot, 28 Zoll. 3-Gang, 
für50 -zu verkaulen, Tel. 06074 / 
9 33 56  
Juno Einbauherd, weiß. Backofen 
gehl nicht (Thennoslal), Kochmulde 
ok, DM 10,-, 2 Allibert Spiegelschrän- 
ke, je DM 10,-, Tel. 06106 / 7 61 47 
Fernsehsesssi, helles Leder, wie neu, 
und Kleiderschrank zu verschenken. 
Tel. 069/86 30 10 
Schlafzimmer (Kleiderschrank, Dop- 
pelbett m, Matratzen, Kommode), 
weiß, kostenlos abzugeben. Tel. 
06103/6 74 47 
Fotolabor, kompl. I. Kleinbild, 
schwarz/weiß, (Vergröß.-Gerät, Pa- 
pierkass. usw.) ideall 
50.- "    

f. Anfänger, DM 
Tel. 069/81 93 83 

2 Maier suchen Arbeit, auch Toppich- 
bödenverlegen und Reibeputz, 
Tel 069/46 38 54 

SIE, 42 J. sucht nette Leute (m./w.) 
zwecks gemeinsamer Freizeitgestal- 
tung, Chiffre A 344 

Veuer Wirkungskreis im Raum Offen- 
bäch ^lääücht von ihr: 37 J., fit in selb- 
s!an:1iper Auftragsabwicklung und 
Fakturierung. Sehr gute EDV-Kennt- 
nisso. Ausbaufähiges Englisch, Ange- 
buio jnter Chiffre H 458 
FrühpensionSr, 42, sucht Tätigkeit, 
FS Kl , 3 vorhanden, Tel, 06104 / 
7 96 76 
Hausfrau u. Mutter sucht Teiizeltjob 
Iis Bürokraft in HU-Ki, Auheim ab 
Sept. 94, Eri. allgem. Büroarb., 
Schreihmasch., Tel. 069 / 86 69 17 
Zuveriässige Sachbearbeiterin / 
Sekretärin, 32 J ., sucht Arbeil auf 
DM 560,-/Basis, gerne Arztpraxis, in 
OF-Bieber u. Umgebung. Zuschr. er- 
Delen unter T 339 
Tegesmutti hat für vormittags wie- *r 2 Plätze frei, Tel. 06108 / 7 75 49 

Sympathische Sie, 42 Jahre und 
Tochter, tOJahre suchen nach großer 
Enitäuschung aufrichtigen Parterre, im 
Umkreis OF.Zuschr.em.unterN 873. 
Beate, 25J,, Friseuse, zärtlich u. ro- 
manlisch, mit strahlend blauen Augen 
u. dunklen Nalurlocl(en, sehrhübsch, 
sucht kein Abenteuer, sondern eine 
ehriiche, daueriiafte Partnersch.,Tel. 
06052 / 74 36 PV Jasmin, Bad Orb 
Daniela, 34J., eine ausgesprochene 
attrakt. Frau mit Traumligur, hat Freu- 
de an allen schönen Dingen, liebt die 
Natur u. häusl. Gemütiichkeit, sucht 
zärtl., treuen Mann. Tei. 06052 / 74 36 
PV Jasmin, Bad Orb. 
Unternehmer, 47J., ven«,, mit Herz u. 
Humor, lebt in guten, geordneten Ver- 
hältnissen, möchte seinen Lebensweg 
gerne wieder mit einer aufrichtigen 
Partnerin teilen. Tei. 06052 / 74 36 PV 
Jasmin, Bad Orb 
Er, 39/172/72, nett, zuveriässig, zärt- 

'oTii 

Couchtiach, 130 x 75, Travertinplatte 
m. Eichesocl<el, 50-, He.-Fahrrad, 3- 
Gang, 26". 50-, Ledersessel, d'braun 
zu verschenken, 06074 / 3 23 24 
2 Stahlbiech-Tische: 77 x 119 cm 
weiß DM 30,-, 98 x 60 cm schwarz DM 
20,-, Tel. 069/84 39 86 
Seidenbiouson, Gr. 48, schw., neu, 
(Fehlkaul), DM40.,, Tel, 06181 / 
6 95 09 nachmittags 
Böhm, Gias-Schaie, mod. iängl. 
Form, rötlich gefärbt (L. 46 cm, Br. 22 
cm,H. 15cm), DM 40.-,Tel.06181 / 
695 09ab14Uhr 
Science-Fiction-Romane von ATLAN 
bis Zukunft ab DM 1,-, Ich bitte um 
Suchliste, Tei, 069 / 84 39 86 
Dameniederjacken, Gr, 38 je DM 50,-, 
Da,-Kleidung, Gr. 42-44, hochwertige 
Sachen von 15,-bis20,-,Tel.06103/ 
8 59 23 
Elnmachgiäser zu verschenken, Tei. 
069 / 86 81 98 

üartenmöbei-Tisch.vl 1 m 14 Stuh- 
le, kompl. mit Aullagen, DM 30 -, Toi 
06182/2 36 73 
Gardinen fertig gerafft: 1 St. 
2,50 X 1,20, DM 30.-, 1 St. 2,50 x 2,45, 
DM50,-,Tel 069/88 27 70nb19Uhr 
3 Blumenkästen. Eternit, weiß, 2 St 
1 mlang, 1 SI.80cmlang,äDM20,- 
Tel. 06104 / 6 33 03 
Katzentransport-Tasche,DM 10 -. 
Kurz-undLanghanlol-Sel,DM40 
Tel 06182/6 47 33 
Kinderkieidung, Gr. 74/80 u 86, alles 
wie neu, Stück IJM 3,- bis DM 10,-zu 
verkaufen, Tel. 069/89 11 14 od. 
89 77 76 
Tischfußbaiispiei, stabile Ausfuhrung 
DM 25-,Tel,06104/427 07 
Tageszeltungan aus 1975-78 (Bild, 
OP, FR etc ), DM 5,-, Tel, 069 / 
84 39 86 
Aite Paketwaage bis 50kg 45, -, Dual- 
platlenspioler 45,-, versch, alte Platten 
6,-, Siemens-Eleklrogrill 50,-, Servier- 
wagen 40,-, Tel, 06108 / 6 69 47 
Cs,100LP"sabDM6,-u,ca. 100 
CD"s ab DM 13,-. übenAr. Pop u. Rock, 
meist unbek, Interpreten, Tel, 069 / 
84 39 86 
Keramik Pendeiieuchte, braun-bei- 
ge, DM 30.-, Tel. 06182/6 47 33 
5 + W Handschellen, 50-, FP, Türgil- 
ler, 30.- + 50.-, Fisherprice Aclivily- 
Center, 30-, Cowboygürtel, 50-, Tel 
06102/32 08 61 
Bettpfanne, Edelstahl, DM 50-, Silz- 
Liegering, DM 40 -, Tel, 06182 / 
6 47 33 

n,jo 
Schollackpl im Album, DM 50 -, 28 
Sick , 1 Wollkr •Holle,DM50,- 
Tol 06103/63290 
1 Stabiles Kiapprad, 20", DM 35 -. 4 
Lullfnhrlbucher, lo DM 15, -, Der Tag 
von Potsdam 1933, DM35,-, 
Tel 06103/6 32 90 
Reitstiefel Gr 38 DM 50,,, Bowlings- 
chuho Gr, 43 DM 50,-, 4 Faxpapierroi- 
len kpl, DM 50,-, Siemens Handslaub- 
saugorDMSO,-,Tel,06104 /4 42 58 
Damenrad, 26". all. ohne Schallung, 
DM 40 -, Tr'lris-Spiol, kein Game-Boy, 
koineweilureSp -Art, DM35 -, 
Tel 06182/6 41 29 
Kleiderschrank Eicha hell, DM 20.-. 2 
Kaminsofas, Barocksluhi 50 -, 2 Bei- 
lonroslo20.-,Toi.06104 /29 32 
Adidas TurnschuheGr 9 Fehlkaul 
DM30,-, 15MaltolFiguren Master of 
UnivorsStck. DM5,-, Da,-Surfanzug 
Gr.36/38 DM 50,-, Tel, Of. 104 /4 42 58 
NUK-Vaporisator lur 6 Flaschen, 
DM25,-,NolzlaulslallDM 15-, 
Tel, 06108/7 21 13 
Mädchenfahrrad 24 Zoll, rosa, DM 
50,-. Federkerr) Bandschoibenmatr 
90 X l,90ieDM50,-,Lallenrosl 
90x 1,90 DM30,-,Toi,069/86 8781 

4« Ralfen 195/65 R15, |0 DM 20, -, 
Comp, Bus Maus, DM 50,-: CB-Anion- 
noDM30- Tel 06108/681 .|3 
Fahrradheim, LIHAR (Sollshoii), no 
ongnib, gut holuflol, Ansi-Norm, praki 
neu, Dl^40,-. Tel, 06181 / 6 95 09 ab 
14 Uhr 

He.-Rad, KnI, 26", 49,-, Einkochauto- 
niat.el m Thermost iThermom + 
Obslartonsch, 24,-, Ministaubsaug, m 
Zulinh 11,-.060/81 04 66abend3 
Herren-Mantel, dunkelblau, Gr 50, ♦ 
Horion-Saminnzug, dunkolblau, Gr. 
98, jo DM 50 -, Toi 06106 / 2 28 27 

Verkaufe 4 aame-Boy-Spleie, Super 
RC Proam25 -: Duck-Dalns 25.-: Eis- 
hockey 38 -, FI -Raco 38 -, 
Toi 06162/64 48 
Couch 3-Silzor DM 45,-, Couch2-Sil- 
zor DM 35,-, Sessol DM20,-, 2 Kiofnr 
Nachlschr massiv jo DM 40,-, Tnl 
06104/7 45 53 

Verschenke Schlafzimmer, weiß, an 
Seibstabholer, Tel 069 / 86 87 81 
Mumienschlafsack, gewaschen, DM 
50,-, Tel. 069 / 84 32 00 
Holzbett mit Sprungrahmen u Ma- 
lratze u Regal, 50.-. Abhol,, Tel.069 / 
89 44 28,abl8Uhr 
Waschmaschine, Privileg, leicht repa- 
raturbedürftig. zu verschenken, Tel, 
06071 / 8 12 51 
Ohrensessel alldeutsch, 2 Küchen- 
Unlerschränke je 40 breit, Kuchentisch 
70 X 100, zu verschenken, Tel, 069/ 
4 04 44 68 
Pumucki-Rad: SlUlzräderlur 18-Zoll- 
Rad, DM 15 -, m 069 / 89 34 57 

3er Couch und Sessel, beige Velours 
zu verschenken, Tel. 069 /86 81 98 
Seerosen rosa u. weiß, St. DM 7,- u 
DM 10,-,Sumpf-u.Telchpflanzenv. 
Hobbygärtner, St, DM 1,- u, DM 1,50, 
Tel. 06108/64 42 

10.-,Tel. (36106/228 27 
Hüista Sideboard, Korpus mahagoni, 
Front weiß. 4 Türen, 5 Schubladen, 
75x44 x215cm,DM50,-,Tel. 
06103/7 24 62 
Baby 

Suche Putzsteiie in Dietzenbach, 
«Jr- und nachmittags, auch am Wo- 
chenende, Tel. 06074 / 3 33 06 

lieh, zuveriässig, sucht liebevolle Sie Gr %sle "hta s"*T''i"nrVnß 
zum Aulbau einer oemeinsamBn Zu- r „ !?I I® DM 1.- bis 5.-, Tel. 06106 / zum Aulbau einer gemeinsamen Zu- 
kunft. Chiffre L127 
Sie, 54,1,60,54 kg, sucht ihn, Ireu, 
ehriich, für immer, Chiffre N 871 

1 67 76 

Habe aile Geo-Hefte, Sick. DM 10 - 
Tel. 06182/6 62 35 
Wohnzi,-Wand mit Klappbett, Kleider- 
u. Vitrinenleil, sehrgl. Zustand, pass. 
Sideboard, schwarz-weiß, Tel. (369 / 
86 81 98 
Bobby-Car, gartenerprobt, aber sau- 
ber, DM25.-, Anhänger dazu, DM 15.-, 
Tel.06108 / 7 54 61 

1 Paar Schwimmflossen, Gr. 44-45 
schwarz, Cressi-sub, DM 25.-, 1 Trag- 
schale für 10-Liter Preßluftgerät DM 20-, Tel. 06104/4 17 99 

Älteres Herrenfahrrad, 26 Zoll, 
DM40,-,Tel.069/83 78 77 
Fotokoffer mit Trageriemen, 
stabile Ausführung, DM20,-, 
«069/89 34 57- - 
1 SfeiffHase, 6altePuppen, 3Alubil- 

* derahmon, Fonduogrät mit Tellern kpl, 
je DM 49,-pro Teil, Tel, 0610212 65 00 
Schöner Kombi-Kinderwagen mit 
Fußsack und Sonnenschirmlür DM 
50,-zuverkaulen,Tel,06103/6 29 19 

Elektroherd, 4 Plallon, mil Backofen, 
zu verschenken, Tel, 06108 / 7 29 52 
Verschenke größere Mengen boslor 
Woll- und Stonreste an Kindergarten 
odor Allenhoim zum Basleln, 
Tel. 069 / 83 34 60 
Verschenke 100 Bücher meiner Bi- 
ographie, Band 9: Lotzle Liobe durch 
Insorall Buchschlagor, 80, reich, iiobl 
Neu-Isenburgerin, 60, arm Problern? 
Wie erzieht eine schöne Frau einen al- 
lenMann,daßor folgsam wird und 
brav, wie das allordummsle Schal? Bil- 
toAnrul:0ei03/6 16 89 
Bille lesen Sie und lernen Siel 
Stellwandzeit, für 3 Personen, 2 x be- 
nutzt, leicht (loloki, DM 50,-, 
Tel. 06104/6 36 04 
4 top Alu-Feigen mil Reilon 185/60 R ' 
14,6J X 14H2,|ODM50,,, Mitlelloch 
0 54 mm, T, 06108 /7 29 52 nach 17 h 
LampeausGias,20 -,Küchenlampo " 
10 -, Lampe aus Molall 10 -, Deckon- 
strahler 10 -, 2 Schrelbtischlampen 
DM 30.-/10-,«06104/4 1799 
Schaumstoffe: 1 Stück 150/1 BS cm, 
4 cm dick, 30,-,, neuwertig, unbe- 
nutzt, Tal, 069 / 88 27 70 
Schönes Zubehör f, Haushall u, Woh- 
nung, gut erh , günstig abzugeben, von 
1 -bis50 -, keine Möboll Tel, 069 / 
88 27 70 

Briii-Elektro-Rasenmäher 800 Wall, 
Schnittbreite 40 cm für DM 50,- zu ver- 
kaufen,Tel,06104/4 1290 
Herrenkiaidung, Gr 48,Je Teil DM 
10,-, Mädchenkleidung, Gr.' 156-178 
von 2,-bis 20,-,Auloca8S,-Recorder, 
nagelneu, 30,-, Tel, 06103 / 8 59 23 
Dia-Projektor mil Leinwand und Sor- 
tierer DM 49,90, Schreibmaschine DM 
30 -, Auto-Aulfahrböcke DM 10 - 
Tei. 06162 / 52 62 nach 17 Uhr 

Cord Puppenwagen, DM 25-, 1 Paar Hollschiiho, vorstollbar, lur DM 15 - « 
vormiltngs o ab 20 h 06103 / 3 56 37 
SAT-Antennen-Spiegei, (nur Spie- 
gel). 60 cm O, DM 50.-. Tel. 06074 / 
6 64 79 
Orig. VHS-VIdeoflime, z B Horros, 
Adlon, Kommodio, usw , neu, lio 25 -, 
LniihniolSalurna,45 -, nouerGoK-Kol- 
llugol,ro ,Polo/Jolln Hop, Quch,35 -, 
Toi 069/85 24 85 
Alles fürs Baby, loilweiso nou (A wio 
Anorack-Schnooanzug) Anzugo, Bo- 
dys, Strnmplor, von DM t,- bis DM 35,- 
proTeil, Tnl 06102/2 65 00 
Nostalgischer Wohnzimmer- 
schrank/Vitrine, (1955) gut orhallon, 
lurLiobhatior, 210 x 150cm, DM50,-, 
Toi, 06182/2 54 42 
Playboy-Hof1e,Slck, l,50od kpl,, " 
Roisoschroibmasch,, Coca-Cola- 
Wandlampe, älloro Schialzl,-Lampe, 2 
Wozi-Dekolampon, Autoaiarmani, je 
50 -, neues Bugelbroll 45 -, T, 069 / 
88 01 52u 85 24 85 
Schnurioses Telefon, Marko Com- 
municalor, mil inlorcom-FKT, nicht 
postzugolassen, 50-, Toi, 069 / 
83 58 29, ab 18 Uhr 
Astschere, 15 -, Garionschere, 6 ■ 
(beide nou), gr, Kisle m, Flohmarklsa- 
chon,50 -,Zylindor-Hutv, 1900,35 - 
Tel, 069/81 93 83 
Junior-Computer, Spiel- u Lerncom- 
puler lur Kindor, 50-, Tel, 06106 / 
1 32 75 
Melitta Kaffeemaschine, neu, DM 
25,-, italienische Esprossomaschine, 
Linie, DM 30,-, Rasierapparat, 220 V, 
DM 25,-, Tel, 06103/6 62 79 
Dunstabzugshaube, AEG, DM40 -, 1 
Proiektorsländer, DM 15, -, 4 5 Rovell- 
Color-Fnrben lur Mod,-Bastlr>r (NP 2.-/ 
Sick,)lur35-,«06104/4 1/99 
Geseiischaftsspieie Midilfe Crisis u. 
Ave Cäsar, orig. verpackt, ja DM 25.- 
, Tel. 069 / 83 58 29, ab 18 Uhr 
Wandfächer, Seide, handbemail, ü 
150 cm, rot, sehr schön, DM 25 -, 
2 Knslallgiaserm Gravur/Tlermoliv 
(Hund)kompl 38,-, «069 / 83 22 38 

BEKANNTSCHAFTEN 
Einsam? Ungiückiich? Wenn auch 
Sie einen liebevollen Pariner/Partnerin 
«ennenlemen möchten, dann rufen Sie 
ms an . Wir beraten Sie gerne in einem 
unverb, Informationsgespräch Tel. 
K0S2 / 74 36 PV Jasmin, Bad Orb. 

Norbert, 30J. 180, blond, mit athlel. Fi- 
gur, ein gutauss. mod. Typ, zärtlich u. 
zuveri., möchte eine liebe Frau, gerne 
mit Kind, auf Händen tragen. TeC 
06052 / 74 36 PV Jasmin, Bad Orb. 

Schaukelasei auf Rollen DM 20.-. 
Babybadewanne weiß DM 15.-. Klei- 
dung, Gr. 56-86, Junge + Mädchen, zu 
Flohmarkfpr., Tel, 06106/1 80 09 

Schaukelstuhl, schwarz DM 50.-, 3 
Garlenklappsessel je DM 25 -, Hänge- 
matte, neu, DM 30.-. Mark, Münster, 
Tei, 06071 / 6 27 18 

2 knallrote Hängeiempen von ikea, 
je 15-, Porst Blilzgeräl Hapolron S 38, 
20 -, Dino-Uhr, 20 -, 06102 / 32 08 61 
4Elnschiagdecken, 130 X 200cm ä 8 -, 2 Baumwoll-Couverl für Decken' 
130 X 200cm,ä8.-, 1 Zinnteller50.-,' 
Tel. 06104/4 1290 
Alles für die ersten 2 Jahre, Kleidung 
bis Gr. 86, Bauchlrage-Krabbeldecke, 
Bobbycar,gutgebraucht,DM 10.-, 
Tel, 06106/1 80 09 
Neues, rein weißes Taufkieid 94, mil 
Satinbändorn, kleinen Stickereien und 
Mütze zu verk , NP DM 119,-, VP 
DM50,-, Tel,06071 /432 91 
1 alte Brotschneidemaschine von 
Riller, ganz aus Edelstahl, nicht elek- 
trisch, 20-, Tel, 06104 / 4 12 90 

Es gibt verdammt viele Männerl 
Aber wo ist der Mann für mich? 38J. 
1.63, blond, schlank, lebenslustige 
Frau? Chiffre 4442 

Alleinarziahende u. untemehmungs- teiig Sie, 38 J., mit zwei Kids 13/15, 
kjcht Bekanntschaft netter l-eute für 
Radtouren u. andere gemeinsame Un- 
«rnehmungen. Chiffre T 331 
Neinz, 45/1,80,82kg, in ges. Position, 
Jt kl. Schwächen und Stärken, sucht 
sie" für Dauerhafte Beziehung. (Rei- ten, Tanzen, Radfahren) Chiffre 4445 

ZEirunCSlESER 

Nttte SiE, 42/160, schlank, blond. 
Jucht netten IHN bis 50 Jahre. 
Zuschriften unter Chiffre T 336 
Wi, (m/26/178/65), habeine Schwä- 
ne: dk;ke Bücher v. a. über Historie, 
nenn Du (w), diese und die anderen 
Leidenschanen (Fitneß, Radfahren) 
"w mir teilen willst, dann greif doch 
Wzi zur Feder! Chiffre T 335 
flucht wird für die nächsten 20-30 
wre ein netler ER für gemeinsame 
Hpiemehmungen. Durch Dk:k und 

"mn - von 55jähriger Sie/158. 
ischriften bitte unter Chiffre T 334 

Peter 52 J., Dipl. Ing. Tarot-Kartenle- 
ger, sucht eine nette, gerne vollschlan- 
e Frau, für Zärtlichkeiten und Spaß an 

der Lebensfreude II Welche liebe Frau 
kann teh näher kennenlernen? Antwort 
bitte mil Bild an Chiffre 4439 

45/190/90. sucht nette, zuveriässi- 
S>Par1nerin fürgemeinsame Unter- 
J^friüngen. Interessen: Rad, 
Wiwimmen, Wandern, Kino, Musik 
9»mütlkrfie Essen, u.a. 
«ischriften bitte unter Chiffre T 333 
Jf. 50er, 170/78, sportl. Typ, gesch., 
Jeini. m, Humor. Herz u. Him, Augen 
«u, dkl. Haar, techn. Angest., sudnt 
*n, nette,schik, Sie+/-l5,zumAuf- 
^ einer harmon. Partnersch., Bitte 
2* emstgem. Zuschr. (mit Foto garan 
"•t zurück) unter T 346 
^■»■Stammtisch. OF, nteht kom- 

keine Mitgliedscfiaft, kein 
™'ein,Tei.069/81 93 83 

Sia, 4g, 1,61, schlank, NR, nette Um- 
gangsform, in guten Vertiältnisen le- 
bend, wünscht ehrtichen Partner, Wit- 
wer angenehm. Chiffre 4440 
Rauchender XXL-Typ, 36/182, möch- 
te gerne die Bekanntschaft mit einer 
"Süßen Zaubermaus" bis 170/34 ma- 
chen, um später eine Familie zu grün- 
den. PS: Ich bin Artieiter und mag Rad- 

' fahren,Natur,Musiku.v.m.,Zuschr 
unter T 343 
Nette Spiellumeradin, (gern auch 
schon etwas älter und reifer - so ab 
50...?)freundlk:h, liebenswert, nk^htzu 
brav, die an ernste aber auch noch un- 

• befangen an kindlich-fröhlkiie Spielar- 
ten Partnerschaft!. Umgangs interes- 
siert ist, von humorvollem, männikjhen 
Spielgefährten (60/185/95) zur ge- 
meinsamen nkrfif mehr spielerischen 
Lebensbewaiflgung gesucht, 
Zuschriften (mit Foto) ertietsn unter 
Chiffre T 330 
521. Fee möchte nicht mehr aiielne 
^n. Nur emstgemeinte Zuschr. mit 
Tel.-Nr. Chiffre N 870 

Für unsere Leser 

AL U.S. 

Den hat bestimmt nicht jeder: Original-Brief Icasten aus den USA. 
Wetterfest, aus verzinktem Stahlblech, weiß-schwarz-grau lalc- 
kiert, mit roter Blechfahne. Maße ca. 16,5 x 22,5 x 48 cm. Zur 
Montage an der Hauswand oder auf einem Pfosten. 

34.90 DN 

Als Zubehör Ist ein 
passender Metallständer In 
schwarz inkl. Schrauben 
zum Preis von DM 27.90 
ei^ältlich. 

JilzlaKliaBitiiiiiiltoiMleiii,wWBnB|tfcBilM^ 

übrigens: Die U.S. Mailbox kommt auch als Geschenk prima anl 

Erhältlich 

I altes Schulmäppchen, 40 -, l allos 
Tablett mit 2 Kacheln, Gr. 18 x 33cm, 
25-, 1 Damonuhr, neuwertig, 50- 
Tel 06104/4 12 go 
3 Badezimmer-Hochschränke, 
moosgrün, je DM 50,-, pass. Spiegei- 
schrankgralisdazu.Tel 069/86 81 98 

Klndertahrrad,rosa, 16",35,-,Ka- 
sperthealer inkl. Figuren, 20,-, Sack 
Kinderkleidung, Sack Kinderschuhe je 
30,-, Kinderspielsachen, je Sack 20,-, 
mech. Schreibmasch. Triumph, 30,-, 
Friteuse, Rowenta, 20.- Tel. 069 / 
86 35 70 ab 14 Uhr 
II wunderschöne Postkarten v 
Hummel ä 3-, 35 Moccalöffel, versil- 
bert, ä 4-, Tel. 06104 / 4 12 90 
Auto-Kindersitz bis 9 Monate, DM 
45-, Ba^-Wickeltasche m, Wickelun- 
lerlage, iJM 25 -, alles sehr gul erhalt., 
Tel. 06106/3g 82 
Ölgemälde Aitstadtszene von 1923, 35 * 48, AllerChina-Lackkasten, 
DM 45-, 3 Karnevalsorden, ä20.-, 
Acryilampe,DM30.-,06102 / 5 1362 

Gr. Milchkanne z. Bemalen, 15,3 
_ Kunst, Fußboden zur Dekoration, jo 

12 -, Video-Spiellilme VHS, je 7 -, Tel 
069/81 93 83 
30 Biergläser/Krüge v. div. Brauerei- 
en, idealf Partykoller, FP40 -, Tel 
069/83 58 29, ab 18 Uhr 
Hoover Klopfsauger, DM 30 -, Ome- 
ga-Stoßstange vorn, DM 30-, Fern- 
sehsossel und Schreibtisch zu ver- 
schenken, Tel. 069 / 89 31 17 
Braune, 3iäuf. Gard.-Stange, 5,80 Ig , 
50-, 2 m Ig, 40-, 3llg, Blumenslore, 4 
mbr.50,-,2mbr,4(5!-, 
Tel 06103/6 78 86 
Kacheltisch, braun/weiß, Eichege- 
stell, 75 X 75 X 47 hoch, sehr gut erhal- 
ten, schwere Ausfuhrung nur DM 30,- 
Tel 069/81 33 42 
Dreirad, klein bis4 J., v. Pucky, DM 
45 -, Tel 06108/7 54 61 

Walnußbaum im Container, ca, 1,80 
m hoch, DM 50-, Tel. 06103 / 2 65 25 
1 Karton Kinderkleidung, ab Gr. 
116 -, DM 30 -, Tel. 06108 / 7 52 86 
Deutsctie Taiefonkarten, gebraucht, 
verschiedene Motive, sehrguteerhal- 
tung, Stck. 4 -, 069 / 8 00 14 32 
Varschledena Gardinen zu verkau- 
fen, OM SO.-, Tei. 069 / 85 16 21 
200 Stück Computer-Disketten DD, 
z. B.fürAmigaoderAtan,DM50.-, 
■ 06074 / 3 15 40, nach 18 Uhr 
Zu verschenken; Eiektr. Nähmaschi- 
ne, älteres Modell (profess. Ausfüh- 
rung), versenkbar, in Id, Tischchen, 
Tel. 06103/6 14 18 
Tischventilator, 3 Qeschwindigkeits- 
stufen u. schwenkbar, 0 35 cm, neu, 
für DM 50 -, Tel. 06103/6 35 65 
50 Kinderbücher für DM 30.- abzuge- 
ben. Tel, 06103 / 32 20 43 
Dia-Magazine, 2 X 50-2 x 36,3/2 -, 
Schaukelpferd 10.-, Plattenspieler 10- 
. Tischtennisspiei 10.-. Tel. 06106 / 
98 34 ab 18 Uhr. 
1 Satz Federn für Opel Kadett E Cara- 
van, Federn noch o. k., wegen Umbau 
für VB DM 50.-, zu verkaufen, 
Tel. 06104 / 4 26 85 

In allen Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

Rücklichter für Opel Kadett E Cara- 
van inkl. Bimchen für DM 50.- Stck. zu 
verkaufen, Tei. 06104 / 4 26 85 
Offenbecher Karnevalcorden, ab 
1957,8tück20.-bis 30.-. Oigemäkle I von 1920,30 x 40Altstadtszene45.-. 

f Lampe 30.-. Tel. 06102 /5 13 62 

Latten, 24 x 48 mm, rauh, roh, bis 1,75 
m lang, m/DM 0,39 bei HOLZLANO 
BECKER,Obertshausen ander 
8448, Tel. 06104/9 50 40 
Gerüstieltern abzugeben ca. 50 
Stck., versch. Laiigen, mit Streben, 
RUcklehnen und &senteilen, pro/lfdm 
DM 5 -, Tel 06106 / 40 03 
Kaufe bar: Aite Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachiäße. 06102 / 3 72 69 gew 
Zimmertüren, riesige Auswahl in allen 
Ouaiitaten. Unsere Fachtjeratersind 
für Sie da! Unsere großen Austeiiun- 
8an sind auch sonntags von 13-17 

hr geöffnet (keine Beratung, kein 
Verkauf), HOLZLANO BECKER, 
Obertshausen, An der B 448, 
Tei. 06104/OSO 40 
Gebr, Haushaitsgerlte billig zu verk.. 
z. B. Waschm., wischetr., Kuhi-u.Ge- 
frierschr, Geschirrspülm., Küchenmö- bel, Spüle, E-Herde, Gash., u. v. m. 
Tel. 069 / 85 49 53 
Kaute laufend Waschma., Kühlschr., 
E-Herde, Trockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab 069 / 38 71 57, Fa. WMZ 
Ein neues Geeicht für Ihre Wohnung 
Maien - Tapezieren - RerK>vieren, usw 
Fa. Wagner l» 069 / 67 39 35 
Verk. gut get r. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98 -, 
Miele ab 110 -, Kühl»chränke/E-Herde 
ab 50 - usw., Lieferung frei Haus 
• 069 /38 71 57, Fa. WMZ Ffm 
200 Brautkleider, 
550,-. Fa. Gebhari 
Lamtnatt>oden ab mVDU 29,75 
8 mm stark, versch. Dekore. meiarmn- 
harzbeschkMet.ca. f28x 19cm.bei 
HOLZLANO BECKCR, OtMrtshAusen, 
An derB448, Tel. 06104 / 9 50 40 
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STELLENANGEBOTE 
ftalMnvtrdlanit-ZwaltolnkomiTMn 
Schreib-. Baalel- u handwerkliche Ar- 
beiten Wir inlormieren Sie aeme unler 
Toi 08734 / 64 45 oder 0571 / 6 14 43 

MARKTKOMMUNIKATION 

J 

Dnnfoss isl oin nnmhnltos und modern organisiertes Unternohmen, in welchem die 
Milarboitor im Hahmen von Slralogien und Zioisel^ungeri selbständig handeln 
Zur ErgOn/ung unseres Toams im Boreich Miuklkommunikalion suchen wir eine neue 

Sachbearbeiterin 
Hauptaufgaben: Do.irboitung von Modiaaultrftgon inkl. Kontrolle der Rechnungen, 
flochnungsHlollung innerhalb dns Kon/orns, Vorgnbo lur Buchungsvorgönge, 
Untorstut/ung boi dor Angol)olsboarboilung 
DIo Anforderung: oino nbgoschlossonn kaufmrtnnische Ausbildung ergänzt durch eine 
lundiorto Bnrulsorlahrung im Heroich Werbung und/oder der Buchhaltung, PC-Kenntnisse 
sind wünschenswert 
Altor bis ,30 Jahro, voranlwortungsbowuntes Arbeiten und Selbslflndigkeit sind für die 
Tfttigkoit obenso solbsIvnrstOndlich wio auch die Boroitschalt zur Teamarbeit 
Wir bininn einen modornon Arbeilsplat/, nusgoruslot mit PC-IBM PS2, lelslungsgerechlo 
Bo/iihlung, giito So/iiilloislungnii und dio Einarbeitung durch Ihre künftirien Kollegen 
Sind Sie Inleresslort? • Dann t)oworbon Sie sich bei: 

Danfoss InterservIces GmbH, Personalabteilung 
Carl-Leglen-Straße 8, 63073 Offenbach-Waldhof 
Telefon 069/89 02-215 

Herzzentrum Frankfurt 

Kardiologie 

Kardiochirurgie 

\)\(; Herzzentrum Frankfurt AG ist ein /uhjiillsweisendes Kiankenfujus, 
lJn,seie Pfilienlenvoi.soifjunt] ijikI flas 1 DV Ko(i/(.'()t (N(?l/woik) setzen neue Mcilistübe, 

Zur i rollnutu) suclion wii /uin 1. 7. h/w, 1.10. 1994 in Vollzeit 

Krankenschwestern/-pfleger 

(Schichtführung) 
Kdiciiolüqische Station Cliiiuiqische Station 

Fachkrankenschwestern/-pfleger 

W(i( (r.lalion Inteimedinte Gore OP Bereicli Pool ßoieich 

Krankenschwestern/'pfleger 

l(;i;^kuthetefl(jbor Kardiologiscfie Station 
Cluruffjisclie Stotion Liegendaufnafime 

-innen 

Sie haben: 

Sie sind: 

Koidiologisclie Stolion Chiruryisclie Station 
Wcjclistatiori Interrnediate Carte OP Bereich Pool-Bereich 

n entsfjrechende Benjfseiftjhfung 
n Interesse arn Umgcjng mit Personalcomputern 

L1 olfeii für Innovationen im F'flegebereich 
r I bereit, in einem Tearn /.u arbeiten 

Wir bieten: □ aktive Mitarbeit in dei Aulbauphase 
□ modernes EDV System (Kutvenführung, Dokumentation, 

Bestell wesen) 
□ interne und externe Weiterbildung 
□ individuelle Stellenbeschreibungen, Tätigkeitskataloge 
□ Vergütung in Anlehnung an den BAT plus Ireiwilllge finanzielle 

Zulagen schon während der Probezeit sowie eine leistungsorientierte 
Jühresprämie 

□ FW-Job-Ticket 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie uns bitte gleich Ihre Bewerbungsunterlagen zu. 

Wir freuen uns und reagieren sofort, 

Herzzentrum Frankfurt AG 
Personalabteilung 

Alfred-Brehm-Platz 5-9 • 603^16 Frankfurt 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

SERICOL 
SMbdruchfirtMn 
Schtblon«nproduh1* 
St«bdruckg«w*b« 

Wir sind einer der weltweit führenden Hersteller von Sieb- 
drucktarben, Schablonenprodukten und Siebvorbereitungs- 
chemikalien 
Für unseren Vertnebsbereich Hessen in Heusenstanim su- 
chen wir einen 

Grappenlelter 

Siebdnick-Innendienst 
Der neue Mitarbeiter sollte in der Lage sein, ein kleines Team 
des regionalen Verkaulsburos mit Verkaufsabwicklung, La- 
ger, Spann- und Fahrdienst zu koordinieren und selbst uberoll 
tälig mitzuarbeiten Ideal wäre ein Bewerber aus der Sieb- 
druck- oder Druckbranche, aber auch Branchenfremden ge- 
ben wir die Möglichkeit sich einzuarbeiten. 
Bewerben Sie sich büte mit vollständigem Lebenslauf und den 
üblichen Unterlagen bei uns, wenn Sie eine langfristige Positi- 
on in einer erfolgreichen, intornationalen Unternehmensgrup- 
pe suchen 

Serlcol GmbH 
Schultenfioferstraße 42, 45475 Mülheim an dor Ruhr 

Telefon (0208) 9 96 77 29 

VEmHETUNfiEN 

Oftonbach 
I-Zi -App 7 Lg, 28 m','t70,-+NK/KI 
3-ZW, AB. I Lg. 70m», llOO-tNK/KI 
KOSTKA IMMOBILIEN Ott / 72 21 1t 

OF • Malnnih« 
moblienes 1 Zi -App , ca 26 m', Koch- 
nischo, DU/WC. Pkw-Stellplatz, DM 
680.- »NK/KI 
Immobllltn OaMlItchaft mbH dar 
Frankfurtar Volkabank, Tal.: 069/ 
« 05-22S HaM W. MüMar  

H«UMn*tamm 
Udengoschalt. TQ, 57 m», 1482. ♦NK»Kt 
GUNTHER IMMOBILIEN ■ 0*104 / 4 41 74 

TIERMARKT 

Junqe Pudel in verschimlonon Farhnn 
unrt cifoßon «n veraniworlungsbowun 
to MundolroiinrJfi 7u vorknufon ?4 Jah 
rn Hundozuchl und Pjdolsnion, Toi 
06100 ' 7 27 S4 

VERIUUF 

UDauneiMn (VolldaL'ne) 
Messe-Mustditietten Auiitauerqualltat 
a 179 - DM. auch einzeln, hier abzugelten 
FiGatzDaunMibettenlabrlk 

Telefon 02562/Z 12 42 

Mit uns In eine 
mobile Zukunft 

Für den Vartriab von D-Natz-Ta- 
lafonan und nndaran Produktan 
aua dam Kommunlkatlonaba- 
ralch auchan wir Sie ala Ver- 
triebapartner. Sind Sie neugierig 
geworden? Dann achreiben Sie 
una oder rufen Sie ant 

Sommer & Scherbaum 
Kommunlkatlonatachnlk QbR 
Poatfach 126S, 63084 Rodgau 

Tal. ft Fax: 06106 / 7 61 Ot 
aalbatHndlger Vertragaparlnar 

von InlerTel 

DM 6000,- mit, T /Fa*: 06142 / 7 27 29 

REISE 
NordaeekUate, FeWo 2 vorm., boslo 
Lago, Nahe Sylt, ab 45,- DM Hauspro- 
spekl anl Landhaus Qonnson, Doiistr 
34, 25924 Emolsbull, Toi. 04665 / 223 

Ferlenwohnungen komplall ein- 
ger., mit Küche, In exklusiver Ho- 
lelanl. (Schwimmbad, Solarium, 
Sauna etc.) In Bad Alblinq/Obb. 
zu vermlelen; 3 Fers. DM 785,• 
DM/Wo., größer auf Anfrage. 
Tel. 08061/49 70, Fax -49 71 05. 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausblldung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 

40, »se? NIdd«, V 06043/3041 

IMMOBILIEN 

»AUIN 

's)//---:-:' 

Haus-Info 

Fordern 
Sie untl 

Am Rothoui 4 
62A77 Mainlol 
laWon 061 81/45881 

ACHTUNG SPATAUSSIEDLERI 
wir helfen Ihnen! Ab 28 000,- DM 
Elgenkapltal zum eigenen Haus zu 

mietähnlicher Belastung. 
VARIO Bervlca-Bau 
Tal. 06021 / 46 09 58 

Wir suchen dringend 
Bauplätze 

Wir sind bekannt 
lur schnelle Abwicklung 

Massiv-Komfort-Ba 
Bautrilgar OmbH 

Telelon 0S106 / 6 36 00 

Wohn- und 
Geschäftshaus 

Franklurt City - ein wunder- 
schönes Anwesen mit einer 
Rendite von (asl 7% und noch 
zusätzlichen Entwicklungs- 
möglichkeiten, zu einem Kauf- 
preis von nur DM 3,9 Mio. Ver- 
passen Sie diese Gelegenheit 
nicht und rufen Sie jetzt an 

G 
Crundbe»ilz GmbH 

Vermittlung 
06102 . 55 44 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

r' I^HAN^BDÖMMriBFIN llfMfinihM 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnollstmoglich 

BaugrundatUcke jeder uröRe. 
Schriollo Abwicklung garanlion 

Telefon 06181 / 66 90 11 

Umzüge mit Schreiner 
3Mfmn proStd 110 40 DM 

promw Forn- und Aiisl -Um/ugo 
Dossor-Um/uge QmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Sondarangsbot 
Fflbriknoue rioktrogorftto, zum 
Toil mll kleinen Lackschndon, zu 
Niodrigpreisen bot voltor Werksg.t 
rnntie und Solbstabtiolung abzugo 
ben Hordo. Wasch- und Trockon 
automnton, Kühl- und Qofriorgorn 
to. Qoschirrspulor, Staubsauger 
Bugolflutomaton, Dunsthaubon 
EinbaugerAlo 

Lager Waldacker 
Röacrmark-Waldackar 

Ooatheitran« 20. Tal, 06074 / 9 66 57 
Vorkaut donnorslaqs v 14 30lfl Uht 

aamslags vb' 10-13 Uhi 
Auf Wunsch llaltrn wir alle 

Elaktrogarlla koslanguntllg an. 

KAUFOESUCHE 
Rodgau-NlederRoden 

SliandpfoiTienadfi, Irsie 2-Zi -ETW, 64 m' Kaufe allea Porzellan, Postkarlen. 
Wfl .-Olk, I Gniago, KP DM IBOOOO,- Qemilde, Bücher. 
KOSTKA-IMMOBILIEN 06« / 72 21 19 BAUER. Telefon 069 / SS S9 98 

GESCHÄFTLICHES 

Fönen im Rellalall „Bellof" lur Kinder 
u Jugendliche v. 8-14 Jahren Ausbil- 
dung V Anfang an, Roitabzoichonab- 
nahmo möglich, Froizoitgestaltunwn 
Termine und nähere Information Tel. 
06401 / 31 56 od. 76 30 

Spitzenklass 
Beratung 

Garten-Hobby 
Service 

KitHi'nlrHktiircn 
Nfiilor-Hiihi-nniiihiT 

S(<]l>«itrtilitrrnit»>i'ntTuihi'r 
Kh'klni-Mahff Wn*M't>mijhri 

M<>torhii(-k(*n. Kiiscti- und I. uihsiniucr 
Mdtfjr-SthniTfiiiii'.'n 

Bahnt 
MOToaa>aATa 

Robort-Koch-SIr 16 • 63128 Dietzenbach 
Tololon 06074 / 2 50 08 und Z SO 09 

^ Alle wollen Ihr Geld...wir auch 
I Nur !iO% i'ini'r Ni'iivrrKliihunK kiiiitct dii' SanicninK von bcschhiKi'tK'm | 
I IsdliiTfilaii, Kcklnr* 10 « In lleuUclilunil, Ii:!;i2:> lliulcrmark, I 
^ Tflefon 06074 / II 00 03 J 

TBZjZlFONASnAAOXIiar 
TK-^steme, Hybridanlagen 

Euro-ISDN-Anlagon 
Verkauf • Vermietung • Montage • Service 

KBUMM Telekom OmbH 
Ohmstraße 20 - 63225 Langen 

Tel. 06103/7 90 91 - Fax 06103 / 7 36 22 

schnell 

bequem ggS 

preiswert 
SUitllch Fackintm HdlwMttr 
emltttlMr tifHiiI, MnWilMf stille Oiwllc 
BluM OraiiKfl-, ZIlTMiMlInionada 
trttclii Vit ZIUMM, OraiH. Srapefruciri 
Blawr BKk Jtpliliniii, «iMlun 
PwilciTaiCFnilt 

Jack Daaltli _ 
43Vol% Jl.BO 
JaiNMit Walkai tm 
40 Vol % ÄW 
Jim Baafli ^ 
40 Vol % 

EMfi Praffilim PIlMiwr, Expart, Mt 
PtUNStMar Etfal-Plli, Eipoit 
HnrnkaclMr Pllt 
Ottrittfar Natmalza« hall * Amkal 
Pllnwr UnuNll, BuMaltar 

o,33-i 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

1^21012 

AnzeiKPnA^ertrieb 

lif 21011 

63225 Langen 
Daimstädter 

Straße 26 

Nr. 47 98. Jahrgang Dienstag, 14. Juni 1994 Einzelpreis: -.80 DM D 4449 B 

Langener Ergebnis liegt im Trend 

Gewinne für CDU und die Grünen / SPD verliert mehr als fünf Prozent 
l.iinKt'ii (fiii) - Die CDU/C.SII- 

Kiiikliim isl hci der Kiiiii|)ii- 
wiihl lim SoiiiitiiH iils .starksti' 
pdlitl.schc Kruft diT llimdc.srf- 
luhllk l»'rV(iin<'HiiiiK('n Die 
UniDn.spiiitcicn kmintcn h''- 
ritiKfllKin zuIcKiMi iiiul t'ncich- 
tcn HII.H Piozcnt Als Sii'Hci- 
filhlcn (lilrfcti sich micli ilic 
C'iiiincn, die sich von H,4 mil' 
1(1,1 Prozent stciKcrtcii, Die 
Sl'l) hiiiKcjii'n crzii'Uc ihr 
.schlechtestes Kruehnls hei einer 
Kuropiiwahl seit Iil7!» .Sie 
riilschtc von .'17,.') mil :i2,'2 l'ro- 
zenf ah. Im künflinen .Slrall- 
hurner Parlament nicht mehr 
vertreten sind die FDP iin<l die 
Kepuhlikaner, die heide an der 
I''llnf-Prozent-l lürde scheiter- 
ti'n. Von den 11(1 Sitzen, die der 
lUindesrepulilik zusli'hen, neh- 
iTien CDU/CSU 47, die SPD :)il 
und die (irilnen Klein. 

Und so enl.schii'den sich die 
Liinj^ener: .'(».Of) Prozent der 
Wahli'r machten ihr Kreuzchen 
bei der CDU. Hei der I'Iiiropa- 
wahl vor fiinf ,Iahi'en waren e.« 

Prozent ««'we.sen. Die SPD 
konnte nur Prozent dei- 
Stimmen auf sich vereinen, 
biiUte damit im Vergleich zu 
Ifllt!) über fünf Prozent ein. 

Europawahl 94 

Uündnis llO/Dle (irünen brach- 
ten es in 1-anuen auf 14,2 Pro- 
zent (IIIH!): Kf.Ofi), die KDP er- 
reichte ledif>lich -1,05 Prozent 
(liltlll: Küi' die ri-chtsex- 
ti'emen Republikaner votierten 
zwar wetiiHi'r Langener als 
MIHII (li.llH Prozent), aber im- 
merhin noch Prozent. Die 
WahlbeteilijfunK la){ bei .')ll,(l 
Piozent (MIHI): 110,1) I'rozent). 

,,Unsere heute haben sich 

viel Mühe (^eneben. Der Auf- 
wand hat sich ausbezahlt. Wii- 
hatten das Ziel, unser Ki'Kehnis 
von 1 IIIIII zu halten. DaU es so- 
Hiir deullich besser ausgefallen 
isl, freut mich natürlich l iesin", 
so Krster Stadtiat Klaus-Die- 
ter-.Schneider (CDU). In der 
Nacht zum Sonnta^j hatten Mit- 
glieder der Union noch Schild- 
chen an Haustüren K<'hiin(,'t, die 
an die Wahl erinnerten. 

MiliUermeister Dieter Pitthan 
(.SPD) trun dns Abschneiden 
.seini-r Partei mil Kassunn. 
,..Schon nach den ersten lOrneb 
nissen hat sich al)({ezeichnel, 
(lall die l,anj>enei- Verluste im 
bundesweiten Trend liefen. l,o- 
kale Kreinnisse haben für diesi' 
Wahl sicherlich keine Holle ^e- 
spielt", meinte Pilthan. Der 
CDU machte er sonai'ein Kom- 
pliment: ,,Die Union hat sich im 
Wahlkampf niit prlisentiert unil 
sich in Sachen Kiiropapolitik 
als kompetent erwiesen Da ^ab 
es eigentlich keinen (iriind. ihr 
die rote Karte zu zeif^en." Der 
Wahlkampf der .SPD-Kandida- 
ten sei indes alles andere als 
UberzeuHcnd (gewesen. 

Dieter Hahi', Kraktionschef 
der KDI': ,,Unser Kr><ebnis hat 
mich nicht überi'a,scht. Wir ha- 
ben bundesweit niemanden aus 
dem Ses.sel reiMen können. Dei' 
(ienscher-Kffekt hat 
I'"ür mich brich! aber keim- 
Welt zusammiMi, weil wir nicht 
mehr in Strallbiirn sitzen. 
Wichtiger isl, daU wir die fünf 
Prozent im okiober bei der 
HiindestaKswahl packen." 

B 3: Die Stadt hält 

ihre Klage aufrecht 

Pitthan: Erst, Durch^anffsvorkolir uitiUmUmi 
l-iniKOii Die Slaill Landen 

wird llire Klane Heuen die Abstu- 
luuH der H II so lanne aufrechter 
halten, bis die VorausselziiiiHen 
lür eine weitnehende Umlenkunn 
des DiirchuanHSVerkehrs erfüllt 
sind Das hat Itürnermeister Die 
ler Pitthan nochmals iinlerslri- 
chen. ,,Ks kann doch nicht anu"'- 
hen, dal.l einfach .Schilder aiisne- 
laiischt und die SIral.len andiMs 
benannt werden. Knischeidend 
ist, dal.) es zu eini'r Verkehrsent 
lastiinn für die Anwohiii'r 
koniml", meinle der Uathaiis- 
chef. 

Pilthan benrüllte die von 
Staatssekretilr Mallhias Kurth 
vor kurzem vorneslellle Planung 
zur verbesserten Kinschleifunn 
des aus Kichlunji Darmstadt 
kommenden Verki'hrs auf die 
A Hill. Danach soll in Knelsbach 
die Kreuziinn MD/K l()l) iimKe- 
baiit weiden, damit der Verkehr 
praktisch automatisch auf die 
Autobahn «eleilel wird. Auch die 
Plline der Stadl Dreieich für eine 
weitere Aiiffahrl auf die A 111)1 in 
Höhe des 1 )reieichenhainer In- 
diistricHi'biets sowie filr eine ()p- 
timieruiiK der Abfahrt di'r I) •II) 

auf die I) :i im SprendliiiHei In 
dustrietjebiet können nach l'it 
Ihans AiiffassuuH zu eini'r be 
deiitenih'n KiillastiiiiH der 
Hundesslral.le fuhren. 

Krst wenn diese Plilne verwirk 
licht seien und .sowohl der 
DurchHaiiKsverkehr aus siidli 
eher als auch aus nordlichei 
Hichliinn wirkungsvoll imiKe 
lenkt Willi, werde Kanten einer 
AbsliifiiiiH (li'r 1) .') /ustimmeii 
und eine Übernahme der Daiilasl 
akzeptieren, sa^le Pillhan /um 
jetzigen /i'itpiinkl sei <lii' Absiii- 
fiiiin reehlswidriK, well die Ver- 
kehrsbedeiilliiiH der abnestlifleil 
Teilstrecken in der (icmarkiinn 
Landen aufnrimd des firoßen An- 
teils an ilberörlliehem Diirch- 
Jiannsverkehr nicht der einer (ie 
meiIldes! ral.le gleichkomme 

Das {'ii'sprach mil Slaalssekre- 
lilr Kiirlh habe f^ezeinl, dali das 
l.and offenbar bereit sei, die Vor- 
aiisselziinHcn filr die AbsliifiiiiH 
zu schaffen. Verwirklicht wer- 
den können die Plilne jedoch nur 
mit HilliKiiiiH und Unlerslul/.ünn 
des ziislandinen Dundesver- 
kehrsnunislers, da der Bund Ki- 
Hentilmei (ler.StraMe isl. 

Solarmobil gab leider früh den Geist auf 

Umweltmarkt bot viel Information, lockte aber nur wenige Besucher an 

Elnof dor Anziehungspunkte für die kleinen Besucher des Umweltmarktes 
am Samstag war die solarbetriebene Rennbahn der Energieberater. 

Foto: Im 

l.iinKcn (fm) - Wenij^cr Besu 
cIkm' als erhofft kamen am Sams- 
tag zum Umweltmarkt vor dem 
Institut für Wa.s.ser-, Boden- und 
l.ufthyniene (WaBoLu). Zum ei- 
nen la^'s sicher am Wetter, das 
sich von der unbestiindinen Seite 
zeigte. Zum anderen erwies sich 
die Terminwahl als nicht eben 
Klücklich, denn eine Heihe von 
Veranstaltun>{en in Landen und 
KHelsbach lief zcitj>leich. 

Wer dem Markt in der Paul- 
Khrlich-StrafJe den Vorzug KW- 
ben hatte, der konnte freilich ei- 
ne Fülle von Informationen zum 
Thema Umwelt- und Natur- 
.schutz mit auf den Heimweg 
nehmen, Stadt, Stadtwerke, Wa- 
BoLu, Knernieheruter und zahl- 
reiche Lannen(!r Vereine nutzten 
das Fest, um für ihre Arbeit zu 
werben. Bei alledem wurdi'n die 
Kinder nicht verKessen, für die an 
gleich mehrere Attraktionen aub. 

Bei der offiziellen Eröffnung 

durch Dr. Ulrich Halendorf, den 
Leiter <les Instituts für Wasser-, 
Boden- und Liifthy^iene, erfuh- 
ren die Besucher, (lall die 4,') Mit- 
arbeiter einige M<mate lan^ im 
unklaren über ihre /.ukunfl ge- 
wesen waren. Der CJrund: Das 
Bunde.s(<esunflheitsamt, dem das 
Institut unter>{i'ordnet ist, wird 
zum :)0. .Iiini aufnelöst. ,,Krst seit 
D(mnerstaK wissen wir, dalJ das 
Amt in Lantjen bleibt und <lie Ar- 
beitspliltze gesichert sind", saj^te 
Halendorf. Die Behörde wild 
künftig dem Umweltbundi'samt 
unteif^eordnet sein. ,,Damit steht 
außerdem fest, daß wir nilchstes 
.fahr den zehnten Umweltmarkt 
hier veranstalti'n können", er- 
klärte er und wünschte den Be- 
suchern viel Spaß. 

Den hatten die kleinsten CJiiste 
schon lünftHt. In ihrer Ciunst nun/. 
oben stand das Solarmobil (Ufr 
KnerKlebi-ratiT, in di'm man um- 

weltfreundlich eine Hunde dre- 
hen konnte Pech halte aller- 
ditiKs, wer zu s|)iit kam, denn 
nach einer knappen Stund<' H'ib 
das Miniauto den (Jeist auf: tech- 
nischer I)el(ikl. Blieb aber immer 
noch die solarbetriebene Auto- 
bahn, die mindestens K''nauso- 
viel Spaß bereitete. 

,,Wir wi'iden zwar nii'hi nera<le 
uberrannt, aber bei di'nen, die 
kommen, ist Interesse da", mein- 
te Krnst Biihm, Kreisverl)ands- 
vorsitzender der llessi,schen (!e- 
sellschaft für Ornitholonii', die 
gemeinsam mit dem Natiir- 
schiitzbund hangen i'inen Stand 
aufne.schlani'n hatte Kine knap- 
pe halbe Stunde nai'h Keslbej^inn 
waren dort immerhin schon drei 
Nistkiisti'n verkauft worden. Ne- 
benan konnten sich die Besucher 
beim Tierschutzvi'rein I,annen/ 
KKelsbach über artKereciite Hal- 
tung informieren. Ins^e.samt 
wunle kaum ein Thema aus dem 

OrmtmUaHmnHmin QtAifSlfaß« t 
Malnh«u»«n Alfrad-Oolp-Straß« 54 
BurQcrm Mahr-Slr 22 8*lig6n»(Ad1er 8(r 68 
OlNirtsN«uMn MaMeMfttraße 3 
Orea«wH«lm B«n2 /Eck« Ed«on«(r 
KI«ln-AuH«lm S«ligan«IA()t«r Straß« 60 
lOalii WftgfiliMrg 

Bereich Umwelt- und Natiii- 
schiil/ aiist^espart Ks Kiib Tips 
zum okolofjischen Bauen, zu 
MöHhchkeiten der Wasser- und 
Stromeinsparung und zur Ab 
fallvernii'idunH 

Am h die UnlerhalliinH kam 
ni<'lil zu kurz Kur die imisikali 
sehe Note soiHle die Blaskapelle 
lies TV l.an^jen lOinen besonders 
reizvollen Anblick bot eine 
(Iriippe kleiner Miidi'hen aus den 
Hi'ihen der Volkslanzuriippe 
l.ant^en. ,Sie waren in ihren 
Traeiiten nichl nur schön anzu- 
sehen, sondern «efieli'n auch mit 
ihrer tiinzerisehi'n (irazie, 

Führungen durch das WaBo- 
1.11, dort wurden zusätzlich Filme 
über okoloHisehes Wohnen vor- 
geführt, und das Wasserwerk 
West komplettierten das Pro- 
gramm i'ines Nachmittags, <lem 
man eini' urtilScrc Hesonanz ge- 
wünscht hiitte 

L«n0«n 
Langetiraße 3 Pttllerftlraße 45 
MUhlhalm {)orfl>g«lraß« 2 DwMletraf)« 1 
Mmtß'immnbufja SchtouMnarstraß« fXt 
Ein$Uttn$lfaße 
OlN»r-RcMf«n Od«nwakJftt'arki 69 
0/ff«nl»aoh ß«ftinar 8lr 256 Ludwtgtlraß« 61 8«n«f«tdertlr 170 

TV-Vorsitzender 

legt Amt nieder 
I/Hnum (fm) - Beim 'I"iirn- 

vi'ii'in (TV) Landen hünj^t der 
Haussegen schief. Klaus Dahl 
ist von s<'inem Amt als Vorsit- 
zender zurück>{etreten, ,,Kh 
hat eine Keihe von Unstim- 
mij^ki'iten mit derzeitij^en und 
i'hemaliKen Vorstandsmitj^l le- 
dern n<'(4<'ben. Ich habe keini' 
Vertrauensbasis mehr für eine 
vernünftifje //Usammenarbeit 
«eschen", begründet Dahl sei- 
nen Schritt. Nühere Angaben 
wollte er nicht machen. 

Klaus Dahl hat die Cieschik- 
ke des Ia n^ener Traditions- 
vereins, der mit rund 2 «00 
Mitgliedern tler zweitgrößte 
Verein im Sportkreis Offen- 
bach ist, etwas mehr als dri'i 
.luhre lun« f4(-lenkt. Am Krei- 
ta(4, I. .lull, um I9..')0 Uhr fin- 
det im kleinen Saal der Ver- 
einsturnhalle am Jahnplatz 
eine außerordentliche Mit- 
jjlii'derversammlun« statt, in 
der ein Nachfolger (gewählt 
werden «oll. 
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BEZ. Langen 
Wühlb*- 
r*chtlgt« 

Wihlar Gültig« 
Stimman 

SPD CDU GRÜNE REP FDP Sonatig« 

1 Oosrhwmtor-Schoil-Schuln 936 521 509 136 
2 Jnnus/Korc/flk-Schulo 1 305 663 647 198 
3 Kilo Nordonflglrndn 918 527 510 106 
4 Wnllschiilo 1 236 615 603 216 
5 Altos naihnus 1 115 ü/g 562 223 
6 Kinriergarton SudI HingstraOe 1 133 565 556 198 
7 Adoll-Hoichwoin-Sr.hiilo 1 047 469 451 165 
fl AdollMoichwoin-Schulo 1 133 ."ino 565 207 
9 LiiriwiQtrk-Schuio 1114 567 551 174 

10 I iidwig lttk-Schuln 953 510 498 136 
11 L.nndoslliichtlingsingnr 1311 606 571 123 
1? Snninrontrndpunkl 1 543 727 692 172 
13 Slndtwnrko 1 16fl 555 547 146 
14 Oroinich-Gymniisium 056 440 429 107 
I.") Sindlorhnim 869 464 451 i43 
16 DroiniKh-Gymnasium 7!>4 398 367 112 
W Kiiidorgarlnn Ohmsirnßo 1 254 698 688 149 
II! AlhotM insloin Snhiilo 1 2,58 748 739 177 
1!) Alhnrt ScIiwnil/nr Schiiln 1 ?60 689 679 198 
20 Alhnrt-Schwoil/nr Schiilo 1 229 667 655 190 
21 Alh()tl(.ii\sU)in-Sr:hiiln 796 487 479 88 
22 Ooschwislor-SchollSchiilo 950 510 503 108 

llnnlwithl t 577 1 568 444 

195 
215 
206 
204 
168 
170 
156 
200 
210 
208 
280 
310 
207 
179 
162 
154 
293 
322 

^55 
241 
274 
191 
605 

83 
113 
76 

102 
74 
76 
40 
59 
82 
82 
47 
77 
84 
62 
74 
62 

104 
110 
94 
91 
47 

101 
222 

19 
22 
48 
12 
22 
36 
36 
26 
15 
24 
51 
65 
47 
21 
22 
15 
41 
33 
35 
40 
16 
12 
76 

27 
47 
17 
27 
27 
18 
11 
25 
26 
20 
21 
16 
1!) 
29 
17 
19 
36 
49 
32 
32 
25 
49 
86 

49 
52 
57 
42 
48 
58 
43 
48 
44 
28 
49 
52 
48 
31 
33 
25 
65 
46 
65 
61 
29 
42 

135 
Geiamtargebnli Langen 
Prozent 

34 08S 14 1S5 
58,S*/» 

13 640 
97,8% 

3 016 
28,3% 

5 406 
38,0% 

1 062 
14,2% 

734 
5,3% 

671 
4,9% 

1 152 
6,3% 

( 19H9 
Cm/onl 

23 679 14 405 
60.8% 

1204 
98,6% 

4 78^ 
33.7% 

5 095 
35.9^ 

1 854 
T3, {% 

949 
6.7% 

790 
P.6% 

727 
5,1% 

E-iiropnwnhl 1984 
f'ro/nnl 

22 324 13 426 
60,1% 

13 175 
98.1% 

4 564 
34,6% 

5 876 
44,6% 

1 315 
10.0% 

715 
5,4% 

705 
5.4% 

Ebbelwoifest bringt den 

Kfz-Verkehr zum Ruhen 

Spon*ung dauert von 22. bis 29. Juni 
Wcucn des Kblx-l- 

woifrstrs vom Ü4 Ins 27 ,I\ini 
wird die (litsdiirchfuhrl dor H 3 
fOi di'n Vi-rkrhr K(>sporr1. und 
zwiir nl) Mittwoi'li, 22 ,hini Von 
Diinncrslnu. 3(1 .luni. an kann 
di'i' Vfikrhi WK'di'i normal flic- 
Urn Kilr die Anlit'Ki'r ans der Alt - 
stadl wird wie in den vrrKan)<<'- 
nen .^ihrcn rinc /iifahrl crmiln- 
lu'ht 

WllhriMid diM SpiM run« werden 
die Klnl)ahnre^elun^en in der 
AiiKiist-Mi'hel-Slralle und in der 
Wassernüsse aiilHehohen Kilr 
I.kw siikI diese StraUcn wi-j^en 
der Meriii^^en Kahrliahnhreile al- 
lerdings n\ir in dnnKenden Aus- 
nahmefällen freixenehen 

l'mtjeli'itet wird der Verkelii 
aus HiclituiiK Silden ilher Hliein- 
slral.le. I,utherplatz, (Fartenslra- 
l.ie, SticsemannrinK, (ialielsher- 
Kerstralie, Krankfurter Stralie 
und zurück F\lr die Uheroiiliehe 

l'mleilun« «ibt o» von Norden 
fol^rnde Houlp: Autobahnzu- 
brinxer (kvlnftiRc B 486), Südli- 
ehe HinsstiHlle oder Autobahn 
AHOI in HichtunK Darmstadt 
Von .Soden KelU s vlhcr dir H 48(1 
(.Sildliehe Hin«sti'aßr) nach 
O.sten übordon Aulobahnzubrin- 
Her zur H 3 Lannen Nord oder zur 
A (i(i1 in RichtunH Offenbach. 

Kill die Hesuchor des Kbbel- 
woifestes stehen Im SladtHebiet 
mehrere ParkpliUze zur Verfil- 
Kunn. die entsprechend beschil- 
(lert sind Schwimmbadpark- 
platz (OiebuiKer StraHe). 
SchnainnartenstralJe. Jahnplalz. 
Taunusstralii', Hathaus, .Stadt- 
lialle, ZimmerstralJe vind Hal n- 
hof Diese IMiltze werden vom 
Kbbelwoi-IUis im Ilalbstunden- 
Takt an^ofahl•l'n Der MaKistrat 
bittet alle I.anKener Hesucher 
ihre Autos withrend fies Festes zu 
I lause zu lassen. 

Zwei jjcparkte 

Autos demoliert 
■ .linken - Die l'ohzel Kauften 

Niichl den Kalirer ehies Autos, 
das vermiillich im rechten l''ionl 
liereich lii-scliildlnl ist Der Kahr- 
zeiinlenker war damit in der 
Naclit zum l''reitan. ne«eii I 4,') 
l'hr. von der Diebiirner StraMe 
koininend auf der HheinNlraMe in 
HlchtiiiiH I .utherplat/ iiiiter- 
we^^N. Aus unbekannter Ur.sache 
kam er von (U-r l''ahrl)ahn ab und 
demollerte zwei Heparkte Autos, 
Der .Schaden lielriiHt etwa (lOII 
Mark Hinweise niinnil die Poli- 
zei unter der 'l'elefoiinuinmer 
Ii :i(l 'l.'! enlKCHen 

Kita-Sommerfest 

am Paddelteich 
l.iiMKen Die Kindcrtaf{eNsttlt- 

te an der NordendslraMe feiert 
am Sainslan. I" .luni, ihr Siim- 
inerfi'sl /um Auftakt um M HO 
Uhr Hilil's einen UmziiH mit 
selli.stHcliauleii Musikinstrumen- 
Icii, der von di'r Soiineiibliimen- 
scliiili' an der /.inkeyscnstral.le 
/um I'addclteich fuhrt Dort 
wird iiiiti'r anderi'in ein Clown 
die kleinen und grollen Uesiicher 
uiih'ihallcii KinHeladcn sind 
auch alle kiliiflif{en Kiiidei>{ar- 
tenkiiidcr und ilereii Kllern. 

Ballsganhlnwali 
Dar tioiillgen Ausgabo. nuDar Postaluckoiv 
llnat oln ProBpnkl dor Fn Möbal Rollar, 
Kurt-Schum*char Ring 2, B3329 Egali- 
bach, boi, iiul don wir hiormil hiiiwolson 

Ballaganhinwali 
Uur houtiuan Ausgabo, auller Poslsluckon, 
lingt am ProspoM der Fn Prakllkar, 81a- 
manailraDa 8, 63329 Egalabach, boi, nul 
don wir hiormil tiinwoisan 
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Auf der Tferrasse ließen 

sich nicht viele blicken 

Auch am Strandbad kein Besucherandrang 
Kosten in Hiihe von 11 .'iOO Mark 
IrilKt HcniltlS des Waldseevertra 
«es der Umlandverband l'rank- 
furt. Neu herxerichtel wurde au- 
llerdem der Volleyballplatz. Kin 
weiterer I'latz soll nach MöKlioh 
keit noch in die.sem Sommer an- 
Kelegt wi'rdrn. Ausgebessert 
winden zudem die Sonncnschut- 
zeinrichlunKcn am Strandbad 

Auch für diejenigen, die mit 
dem Kahrrad über dir Kirch- 
schneise und die Klein.sepschnei- 
se zuiTi Waldsee fahren, gibt es 
eine gute Nachricht: Beide Wege 
wurrlen vom Forst unter Kosten- 
beteiligung dor Stadt neu herge- 
richtet. Auf ihnen l«Ut es sich 
jetzt w;esenllich angenehmer ra- 
deln Über den schlechten Zu- 

Umweltfreundliche Techniken beim Bau odar dar Modarnlslerung von HAuaern zeigt eine Aua- 
stellung, die bla zum 30. Juni Im Langanar Rathaua zu aahan lat. Zuaammangaatallt wurden die liAodelle und 
Schautafeln von den Energlebaratarn, einer Qamalnachaftaalnrichtung mehrerer Veraorgungaunternehmen des 
Krelaes, und der alAdtlachen Umweltabteilung. Die Auaatallung liefert zahlreiche Anregungen, wie sich beim 
Bauen oder Renovieren WMrmeverluate vermelden laaaan. Auf unaaram Bild erlHutert Friedhelm Meyer, Qe- 
schAftsführer der EnergletMratar, die Vorteile von Nledrlg-Enargla-HAuaarn. Foto im 

Kangeii Alles andere als re- 
kordverdik'htig waren in den er- 
sten Wochen der diesjlthrlgen 
Madesaison die Hesuclierzahlen 
am .Strandbad I.angener Walds- 
ee Die bisherige Wetterlage hat 
den liadegilsten relativ hilufig 
den Spal,i am .Schwimmen und 
Sonnenba<len verdorben. Dies 
dürfte auch der (irund dafür 
.sein, dal.l auf der erstmals geiiff- 
nelen Terrasse am Langenei- Hal- 
lenbad fast immer ein I'latz auf 
den dort aufgestellten .Sonnen- 
liegen zu bekommen war. 

Wegen der Hauarbeiten auf 
di'in (ielilnde des Kreischwiinm- 
bades in der Teichstralle macht 
das llalliMibad in die.sem ,Iahr 
keine Sommerpause. Außerdem 
ist bis Mitte .September .sonntags 
Ins 2(1 Uhr (sonst sonntags nur 
bis III Uhr) geilffnet. Mit dem 
Terrassenangebot machte der 
Magistrat sonnenhungrigen Ha- 
degilsten neben dem Waldsce 
auch in der Stadt eine Gelegen- 
heit bieten, sich nach ilem 
.Schwimmen unter fi-eiem Him- 
mel aufzuhalten. Auf der Teri'a.s- 
se (iffnet tllglich um 11 Uhr ein 
Kiosk, der Cietiünke und einen 
kleinen Imbill anbietet. 

Am Strandbad haben Mitar- 
beiter des Hauhofs inzwischen 
die Überdachung, die Stützpfo- 
•sten und die Holzvcrkleiilung am 
Kingangsberelch erneuert. Die 

stand der Wege halte es im ver- 
gangenen Jahr immer wieder Be- 
schwerden gegeben. 

Auch in dieser Saison gibt's am 
Strandbad nicht nur einen !)Ü0 
Meter langen Sandstrand, son- 
dern auch wieder HO Zeltplätze 
Heservierungen können am Kas- 
senhituschen, Telefon 7 20 43. 
vorgenommen werden. Hier sind 
auch die Zwölf-Monatskarten 
und Saisonkarten für die Lan- 
gener Bader erhöltllch. Well das 
Langener Freibad geschlossen 
ist, berechtigen sie in dieser Sai- 
son auch zum Besuch des 
Sprendlinger Freibades. 

Basketballtraining trägt 

schon die ersten Früchte 

Projekt zur Integration junger Ausländer 
Langen Seit kurzem üben 

sich im Aussiedlerwohnheim in 
der Stralie der Deutschen Kinheit 
zehn bis Ift .lugendliche aus ver- 
schiedenen I,lindern in der Kunst 
di's Basketballspielens. Dieses 
wöchentliche Training wurde in 
Zusammenarbeit mit dem .Has- 
ketball-Teil/.eit-Internat Lan- 
gen, der TVL-Basketballabtei- 
lung. der städtischen Jugend- 
pflege und der Sportjugend Hes- 
sen unter dem Namen ,,Sport für 
alle" ins Leben gerufen. ZJel die- 
ses Projekts ist die Integration 
von auslllndischen Jugentilichen 
in Vereinen. 

Das Tralningskon/.ept und das 
Training selbst liegen in den 
Htlnden des Sportlichen Leiters 

Projektwoche an 

Einstein-Schule 
(..ungen - Die Madchen und 

Jungen der Albert-Elnstein- 
Schule gehen in dieser Woche be- 
sonders gerne in die Schule. Bei 
iler l'rojektwoche, die gestern 
begonnen hat, können die Ju- 
gendlichen Ihre Talente In den 
verschiedensten Bereichen unter 
Beweis stellen. Sport, Musik, 
Kunst — für jeden Geschmack Ist 
etwas dabei. Insgesamt sind 23 
Projekte vorgesehen. Am kom- 
menden Samstag (18.) präsentle- 
ren die Jugendlichen zwischen 14 
und 18 Uhr die Ergebnisse ihrer 
Arbeiten, 

lies BTI Langen, Takls Genikom- 
sidis. Montags von 15 bis Kl Uhr 
vermittelt er den Jugendlichen 
das Kinmaleins des Basketballs. 
Bereits nach vier Trainingsein- 
heiten sind sf)ielerische Fort- 
schritte und großes Interesse 
deutlich zu erkennen. Das regi- 
striert auch Uwe Aldinger, bei 
der Stadt für die Jugendförde- 
rung zustündig, mit Freude: ,,Im 
Vergleich zum ersten Training 
hat sich einiges getan. Beacht- 
lich, wie mancher schon mit dem 
Basketball umgehen kann. Die 
Mühen, den Basketballplatz im 
Aussiedlerheim spielbar zu ma- 
chen, also mit einer festen Kor- 
banlage zu versehen, haben sich 
gelohnt." 

Kartenvorverkauf 
Langen - Für das Konzert mit 

,,American Muslc Abroad" am 
Montag, 27, Juni, um IH Uhr in 
der Stadthalle, das auf Initiative 
des Orchestervei'eins Langen/ 
Egelsbach zustandekommt, wur- 
de ein Vorverkauf eingerichtet. 
Karten für zwölf bzw. acht Mark 
sind beim Musikhaus Lulev 
(Buhnstraße) und bei J. K. Bach 
(Fahrgasse) zu haben. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Zu einem Kaffee- 

nachmlttag treffen wir uns am 
Mittwoch, 15. Juni, um 15 Uhr in 
dor Gaststätte des SV Dreiei- 
chenhain (Im Haag). 

„100 Jahre Chorgesang in der SSG 

Ausstellung gewährt Einblick in die bewegte Geschichte 
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Langen - Die Sporl- und 
Sllngcrgi'mi'inschaft (SSC!) 
Langen liidt für Montag. 4. Ju- 
li, III Uhr, zur Eröffnung einer 
ganz besonderen Ausstellung 
in die Schalterhalle der Spar- 

kasse Längen-Seligenstädt an 
dei' Zimmerstraße ein. Mit der 
Ausstellung möchte die Ge- 
sangsabteilung der Öffentlich- 
keit einen Einblick in die 

lOOjührige Geschichte des 
SSG-Chores geben. Gezeigt 
vvei'den unter anderem Doku- 
mentationen von Konzertrei- 
sen im In- und Ausland. 

Am SchÜtZenhSUS feierte am Samatag die Net>enerwarba-8ladlergamalnachaft Langan-Obarllndan Ihr 
traditlonellea Qrlllfaat. Mit Kaffe« und Kuchen und apiter mit Köatlichkaltan vom Qrlll wurden die Qiata baatans 
verpflegt. Für die mualkallacha Umrahmung dar Varanataltung aorgta Herta Armer mit Ihrer Akkordeongruppe 
(unaar Bild). polo: Arnold 

.f 
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Quo/ der Wahl 
(fni) - .'t»! Somititg /Mf/oi liir 

Bürger im w^ihrstm Sinne die 
QimI der W iiW. .\u^ den I isten 
ßr die \\ ',ihl zum /'lori/hii^i l'en 
l'aHtimail shinden \'<vnen 
mehr ,th 20 P,vleien und (hup- 
pimingetu Dei „Qi/.i/" wtlllen 
sich t<iele nicht ,tmset/en, nur 
knapp /'»T)zr«r der stimmhe- 
m-htigteti l .tngener ,in 
die l hven. Den sittlichen 
„Rest" ließ die '/.ukunft des ivr- 
einigtm /'.'miti/m.« kitit. Dtts Ihe- 
ma offensichtlich vielen z« 
abstrakt. 

Das l)esintcresse daran, wer in 
Straßhurf) Ihlitik macht, zr)i> 
sich f trilich durch die j^ante Re- 
publik. Die W'ahlbcteiligiinff 
ließ insgesiimt tu wünschen üb- 
ri^. Langen steht nicht alleine 
da. Auch ansonsten bestätigte 
siih hier der bundesweite l)vnd. 
CDU und (iiiine irrl'uchten 
/.uwHchse, die SI'D mußte 
reichlich ledern lasset), für die 
/■'/)/' war die magische h'iinf- 
I*r(>7ent-Hiirde wieder einmal 
7U fjoch. Nur eine Ausnahme 
gab es; W'ähretid die Repid'lika- 
ner im Hundesdurchschnitt un- 
ter fünf Ihiy/ent blieben, eniel- 
len sie in l angen 5,.? Ihx>?ent. 
Damit verbindet sich dennoch 
ein Hoffnungsschimmer, denn 
ivn den ausländeifeindlichen 
Parolen lassen sich augenschein- 
lich immer weniger l.eute an- 
stecken. Hei der l'iiivpawahl 

hatten in Langen noch fast 
6,7 l*ro7ent die Reps gewählt. 

Polizei macht Werbung in eigener Sache 

Nächsten Samstag Polizeischau '94 auf dem Festplatz in Dreieichenhain 
Dreirich/Lnngen Vor histo- 

ri.schei Kulisse, auf ilcm Fest 
platz am Uolertor in Dreieichen 
iiain. läßt sich die Polizei aus 
Stadt und Kreis Offenbach am 
Samstag. III Juni, von 1(1 bis M 
l'hr wieder einmal \lber <lie 
Schulter schaui'n Denn dort 
steigt die iliesjjihrigi' Poliz<>i 
schau DabiM will die l'olizei kei- 
ne trockenen Informationen, 
sondern für alle Altersgriippi-n 
etwas Unterhaltsames bieten 

Von III bis l'J (Ihr können Kin- 
der und Jugendliche bis lü Jahre 
an einem Fahrrad-Ge.schicklieh 
kiMtstui liier teilnehmen Dabei 
gibt es attraktive Pn-isi» zu ge- 
winnen Den drei besten Pedal 
rittern winkt ein FiiMflug über 
den Kreis Dffenbach. Aber auch 
alle andi'ien Teilnehmer werden 
niehlleer ausgehen 

Den Hausfrauen kann der 
.Samstag Krleichterung bringen, 
ilenn die Küche zuhausi' kann 

kalt bleilMMi Dii< Polizei serviert 
id) 11 HO Uhr Krbs(M\.suppe aus 
der (;ula,sehkanone der Mühlhei- 
ntei Ben'itschaflspolizei die 
Portion für vi(>r Maik Auch f\li 
(ietrilnkeist gesorgt 

Nach dem Auf'akt um 10 Uhr 
gehl es in der Programmfolge 
«iann Schlag auf Schlag Die Be 
sücher können eiinMi Gurlschlit 
teiltest absolvieren und ihre Seh 
und Ueaktionsfahigkeit testen 
Gegen 10 HO Uhr zeigt <lie Heiter 
Staffel der Frankfurt er Polizei ei 
ne Spring(|uadrille Um II Uhr 
gi'ht es dann nüt weitaus mehr 
Pferdestiirken weiter Die Fahr- 
sehullehrer der Mühlheimer Be 
reitschaflspolizei tri>ti'n in i<inem 
Motorrad- Vergleiehswett kämpf 
g(>gen die F.insalzeinheit der Of- 
fenbacher Polizei an Ks gibt eine 
Maimsehafts- und eine Kinzel- 
wertiing. Viel Spannung verspre 
eheii bereits die Vorlilufi- und 

erst ri'cht natürlich das Finale 
der lOinzi'lwertving idt 11 r>0 Uhr 

1 las Ui sprünglich f\lr 11 ;!0 Uhr 
geplante Pferdi>fußballspiel 
mußli' abgesagt werden Die 
PfiM'de, die daran teilnehmen 
sollten, müssen für einen ande 
ren Polizeieinsatz in Frankfurt 
geschont werden Das angekün 
tilgte Kinderieilen auf Polizeip 
ferden fiiulet ji>doch statt Filier 
der llöheuunkle der Veranstal 
tung wird wieder die Landung 
eines Polizeihubschraubers .sein 
(iegen 11 :I0 Uhr wild der Heb 
kopier ,.lierunlerkomim>n" 

Ab lü lTi Uhr sind Vorftihrun 
gen eiiiiM' Ju-Jutsn-( Iriippe der 
TG Hanau vorgesehen. Zwei 
Schwarzgui'llriiger erlilulern 
diese Kunst di-r .Selbstverleldi- 
gung, Ju Jiilsu ist ein modernes 
S(<lbstverli'idigungssyst(Mn I >ie 
Sportart wird breitensporliniißig 
betrieben und ist Ausbildungs- 

bestandteil bei allen Sieherheits- 
behörden, so auch bei der Polizei 
Die Sportart soll den Züsch,■uiei n 
naher gebracht wenlen, auch 
durch Anwi-ndungsbeispiele aus 
iler polizi-ilichen Praxis 

GegiMi 1:1 1,') Uhr weiden die 
Polizeihunde aus Stadl und 
Ki-eis im Mittelpunkl sti'ln'ii Das 
wird gleichzeitig der Schliill 
punkl des vierstündigen Pro 
gramms sein Die Polizeihund 
führer haben sieh wiedi'r einen 
..Gag" zum Schluß einf.illen las 
.seil 

Außerdem sind die Uriminal 
poliz.iMlichen Berater vor (>i 1 .die 
iialschlilge in .Saehen Diebstahl 
Vorbeugung geben An diesem 
lufo-.Stand haben junge Frauen 
und Milnner auch die Möglieh 
keil, sieh über die Finslelliings 
und AusbildungsniöglichUeilen 
bei der Polizei Uiiterrichleii zu 
lassen 

LANQENER ZEITUNQ, NR. 47. SEITE 3 

Im Kindergarten 

geht die Post ab 
Langen ,Die Post gehl ab" 

Unter diesem Motto feiert der 
Kindergarten Ziminerstialle am 
.Samstag, !< .luli, .sein dlesjaliri 
ges Sommi rfesl Heginn Ist um 
l.'t Uhr Zu den Höhepunkten 
wird die Aufführung eines Thea 
terslüeks z.-ihliMi Auch sonst \ ei 
sprechen die Orgaiusaloreii den 
Hesuclu~i n |e<le Menge Spaß l''Ur 
das leibliche Wohl sorgen die Kl 
li'in 

Mormonen feiern 

ein Sommerfest 
l.angen Am Samstag. III .lu 

tu. ab I (l Uhr fi'iert die Kirche .le 
SU Cluisli der Heiligen der Lei,- 
teil Tage (Mormonen) ihr Soiii 
merfest im (iiMueindehaiis Hir 
kenslraße Bei schönem Wet 
ler soll gegrillt Wenleli. für die 
Kinder werden Spiele angebo 
teil, unter anderem ist die Moli 
renkopfwurfliiaschiiie m Aktion 

„Es ist viel Leben in 

die Räume gekommen" 

CDU-Frauen im Psychiatrischen Zentmm 

Odenwaldklub 

tritt in die Pedale 
Langen - Der Odenwaldklub 

Langen unternimmt am .Sonnlag. 
III, Juni, eine Uadtour Treff- 
punkt ist um 1(1 Uhr vor dem 
Italhaus an iler Südlichen Uing- 
striiße. Ziele des Ausflugs sind 
der 'l\'ufelsplatz und die More- 
■ hülte. DU' .Stri'ckeiiliinge be- 
Irligt knapp 411 Kilometer W(>iti'- 
le Inforinatlonen gibt's unter der 
'H'lefonnummer 2 (l.") fil 

Laiigon - Die Eröffnung des 
(temelndep.syehiatrisehen Zen- 
trums im Wiesgilßchen 211 liegt 
ein Jahl' zurück. Die Langener 
Frauen-Union nahm <len ..Ge- 
burtstag" zum Anlaß für einen 
Besuch, um sieh über die Ein- 
richtung zu informieren, die vom 
Verein Lebensriiume betrieben 
wird 

...Seit Eröffnung der Tagesstilt- 
le im ,luni IIIIIH hat sieh eine 
Menge veriindert", stellle die 
Leiterin des (iemeindep.syehia- 
trischeii Zentrums, Melke Sleil- 
berg, fest. .,Es ist viel Leben in 
die Hü ume gekommen", erfuhr 
die Frauen-Union, die sich davon 
auch überzeugen konnte. Etwa 
20 Besucher arbeiteten an ver- 
schiedenen PUltzen in dem hel- 
len, mit iiiassiven Holzmöbeln 
ausgestalteten Kaum. ..Arbelts- 
uikI Erholungsbereieh sind 
durch unterschiedliche Boden- 
liöhen und Haiimteiler voneinan- 
der gelreiinl lind bilden iloeh ei- 
ne Einheit. Hier kann man gut 
arbeiten, gemeinsam essen, spie- 
len und auch reden. Das ist alles 

wichtig für Menschen, \lie nieisl 
einen langen Leidensweg duivh 
psyehiatrische Einrichtungen 
liinter sich haben und hier ein 
wohnorlnahes, optimales Be- 
ti'euungsangebol vorfinden", so 
die Voisilzende der Frauen-Uni- 
on, Marianne Bohni-Dozekal. 

Entsprechend dem Ziel eiiu's 
genieindepsychiat rischeil Ver- 
biind.syslems zui' Bt>lreuung psy- 
chisch Kranker befindet sich Im 
Wiesgilßchen 211 nicht nurdie'I'a- 
gessliltte des Vereins Lebensriiu- 
me. In enger Kooperation mit 
Psychiatri.sehen Krankenhiiu- 
sern, Sozialp.sychiatrischem 
Dienst, Diakonischem Werk und 
der Laienhilfe Langen existiert 
ein breit gefilchertes Angebot zur 
Ilnihospitalisieriing der betrof- 
fenen Menschen. Auch Verwand- 
te finden Hat in di'r eigens einge- 
richteten Angehörigengruppe. 

..Damit die Betroffenen auch 
von unserc-r Einrichtung erfah- 
ren und sie nutzen können, freu- 
en wir uns über jeden Besuch und 
jedes Interessi'", so Frau .Stell- 
berg abschließend. 

Schoko-Taler gab es am Freitagabend Im Alten Rathaus bei der Eröffnung der Ausstellung „Vom Taler zur 
Mark". Die Expoallion zeigt einen Teil des „Nledersachslschen Münzkabinetts". Vorgestellt werden Münzen (»us 
dem Mittelalter bis zur Neuzelt. Die Ausstellung wurde von der Deutschen Bank zusammengestellt und Ist noch 
bis Sonntag, 31. Juli, In Langen zu sehen. Unser Bild zeigt Eberhard Wernig, Flllallelter der Deutschen Bank Lan- 
gen (links), und Dr. Reinhold Walburg, stellvertretender Leiter des Qeldmuseums der Deutschen Bank, der einen 
Diavortrag präsentierte. 

Oaa RItterdaaeln bereitete den Langener Pfadlindern vom Stamm Qrüner Drache großen Spaß. Belm Zeltlager In 
Neckarstelnach verbrachte die Gruppe aufregende Tage. f^oIo p 

Schulfest ohne 

Plastikgeschirr 
Langen - Die Ge.schwlster- 

Scholl-.Schule setzt die Tradilion 
ihlcr Schulfeste fort. Ciefeiert 
wirtl am .Samstag, III. Juni, und 
zwar ab 14 Uhr. Neben zahlrei- 
chen Aktivitilten, bei denen sieh 
die Kindd' nach IlerzensluHl aus- 
toben können, komm! auch 
leiblichi- Wohl nicht zu kurz 
gibt Kuchen, Würstchen, ,Sa..,. 
und ein reichhaltiges (ietriinkean 
gebot. 

Die Organisatoren verknüpfen 
die Einladung mit einer Bitte. 
Beim Hchulfest soll nilmllch auch 
ein Beitrag zum Umweltschutz ge- 
leistet werden. Um Abfalle zu vei-- 
melden, wird es am Samstag we- 
der Plastikbecher noch Pappteller 
geben. Bier- und Apfelweinglüser 
sind vorhanden, aber Teller, Tas- 
sen und Besteck sollen von den 
Besuchern mitgebracht werden. 

Fünf Ikge lang ging's 

um Wald und Umwelt 

Projektwoche der Adolf-Reichwein-Schul 

las 
Es 

late 

l..angeii - Fünf Tage waren 
Mildehen und .lungeii der siebten 
Klassen der Adolf-Heichwein- 
Hcliule in Langen mit dem Pro- 
jekt Wald und Umwelt beschilf- 
tigt. Bereils.seil IIIII2 bietet Leh- 
rer Stefan Lütkemann in Zusam- 
menarbeit mit dem Hessischen 
Forstanit Langen die.ses Projekt 
an. Unter der Hegie von Hevier- 
leiter Norbert .Sciitister und des- 
sen Forstwirten wurden dii' Ju- 
gendlichen mit den Funktionen 
lies Waldes und seiner Bedeu- 
tung für die Umwelt vertraut ge- 
macht. 

Im Hahmen der Projektwoche 
erledigten die Schüler verschie- 
dene Aufgaben Im Koberstildter 
Wald. Dazu zühlten unter ande- 

V 
rein das Sehillen von Slaiiimliolz 
zur I lerslelliiiig von Markie- 
rungspfosten für Heilwege und 
die Siliiberung mehrerer Schulz 
hüllen. I'lrsteri's wiirile überwie- 
gend von den .lungs gemaelil. die 
(iamil auch einen Heitrag zur Ko 
stendiimpfiing leisleleii. 

Großes Loli von Spaziergiiii- 
gern wurde den Miideheii zuteil, 
(lie in mehrtiigiger Arlieil den 
Weißen Tempel und die Koliei- 
stildter Hütte von Unrat siiiiiier- 
ten und giirtnerische Arbeiten 
ausführten. Stefan Lütkemanii 
bezeichnete die Proji'ktwoclie als 
Erfolg. Zwei Schüler Uiißeiieii 
sogar den Wunsch, sich nach dem 
.Schulabschluß zum Forstwirt 
ausbilden lassen zu wolli'ii. 

Pfadfinder fühlten sich Böhmen kein „böhmisches Dorf" mehr 

im Mittelalter pudelwohl 

Stamm Grüner Drache bei Bundeszeltlager 
Gruppe der HSG Langen machte in Prag einen Streifzug durch die Geschichte 

Langen - Aufregende Tage ver- 
brachten 1)5 Wölflinge, Jung- 
pfadfinder und Pfadfinder des 
Langener Stammes Grüner Di a- 
che beim Bundeszeltlager der 
Christlichen Pfadfinderschaft in 
Neckarsteinach. Dabei drehte 
«ich fast alles ums Mittelalter 
und das Hitterilasein. 

Nach zweistündiger Zugfahrt 
am Lagerplatz angekommen, 
wurde zunächst einmal die riesi- 
ge Ritterburg bestaunt, die die 
Organisatoren aufgebaut hatten. 
Die Langener fanden darin ne- 
ben vielen anderen auch ihr eige- 
nes Wappen, das für dieses Lager 
entworfen worden war. 

Nach dem Aufbau am Freitag 
standen am Samstag verschiede- 
ne Aktionen auf dem Programm. 
Während die Grünen Drachen ei- 

nen Workshop zur Herstellung 
von Kitterhelmen anboten, konn- 
te man an anderen .Stünden Jon- 
glieren lernen, Brot backen und 
vieles mehr. Am Atjend fand für 
alle Hilter ein Gottesdienst statt. 

Der Sonntag war dem Wölf- 
lings- und Pfaclflnderlauf vorbe- 
halten, wobei die Mannschaften 
gemischt wurden. So konnten 
sich bei der Preisverleihung auch 
drei Langener Uber den ersten 
Platz freuen. Nach einem ereig- 
nisreichen Montag mit einem 
HItterturnier und der Aufnahme 
von sieben Jungpfadfindern als 
Pfadfinder ging es dann am 
Dienstag nach dem Abbau der 
Zelte und dem Abschlußkreia 
wieder nach Hause. Die Langen- 
er waren sich einig: ,,Es war ein 
gelungenes Lager.'' 

Langen - ,,Urlaub muß sein — 
und sei's auch nur ein verlänger- 
tes Wochenende", sagten sich die 
10 Handballer der vierten HSG- 
Mannschaft und besuchten zu- 
sammen mit Ihren Familien über 
Fronleichnuhi die „Goldene 
Stadt". Kultiirgeschlchtliches 
war bei diesem Besuch in Prag 
ebenso ungesagt wie Spaß und 
gute Laune. Unter der Regie des 
tschechischen Reiseleiters, dem 
711jährigen Ladislav Cermäk, 
gingen die Sportler aus Langen 
auf Erkundungstour. 

Am ersten Tag stand ein Be- 
such im Hrudschin, der Präger 
Burg, auf dem Programm. Es 
herrschte großer Andiang und 
spätestens jetzt wurde das obli- 
gatorische Schirmheben zum un- 
vt-r/.lchtbaren Merkmal, um den 
Fiemdenführer nicht zu verlie- 
ren. Wie es sich für einen echten 

Keiseleiter gehört, hatte auch 
Cermäk einige unterhaltsame 
Gesi.'hichten auf Lager. .So war 
zum Beispiel im Loroto-Heilig- 
tum von einer Legende die Rede, 
nach dor einst eine junge Dame 
von ihrem Vater gekreuzigt wor- 
den sein soll, da sie sich in der 
Nacht vor Ihi'er Hochzeit göttli- 
che Hilfe erbeten halte. Grund: 
Der von ihrem Vater für sie vor- 
gesehene Bräutigam war nicht 
der richtige. Sie soll daraufhin 
morgens mit einem Vollbai-l auf- 
gewacht sein und war als Hexe 
angeklagt worden. 

Vom Goldmachergäßchen über 
den Schwarzen und Weißen 
Turm ging's dann in die wohlver- 
diente ,,Freizeit". Zwischenzeit- 
lich hatten sich sogar die Tsche- 
chischkenntnisse der Gruppe auf 
,,dekuji" (danke), „proslm (bit- 

te) und ,,dobry den" (guten Tag) 
erweitern lassen. 

Ein Teil der Gruppe besuchte 
auch den Welschen Ilof in Kutna 
Horu (Kuttenberg), etwa .'iO Kilo- 
meter östlich vcm Prag. Der Hof 
Ist die ehemalige Münzpiäge- 
stätte der böhmischen Herrscher 
vom L"). und 14. Jahrhundert, ge- 
legen In der ehemaligen Silber- 
minen-Gegend. 

Zuvor hatten die Langener der 
Glasfabrik in Podebrady einen 
Besuch abgestattet. Anschlie- 
ßend gab's ein unvergeßliches 
Mittagessen, bei dem man sich 
angesichts von nicht weniger als 
zehn Gängen über mangelnde 
Reichhaltigkeit auf keinen Fall 
beklagen konnte. Mit einer 
Schiffahrt auf der Moldau be- 
schloß map den Freitag. Lange- 
weile kam auch hier nicht auf. 

denn die Akkordeon-Spieler un- 
terhielten jung und all mit Ohr- 
würmern zum Milträllerii. 

Samstags standen dann Ein- 
kaufen und individuelle Besich- 
tigungen auf tiem Programm. 
Kreuz und cjuer erforschten die 
Teilnehmer das Prager Zentium 
zwischen Pulverlurm, Altstädter 
Ring, Wenzelsplalz mit Natio- 
nalmuseum und Karlsbrücke. 
Dann widmete man sich den 
pantomimischen Darbietungen 
der Schauspieler im .Schwarzen 
Thea ler. 

Ein kuiv.er Abstecher nach 
Karlsbad beendete die erlebnis- 
reichen Tage während der Rück- 
fahrt am Sonntag. Die Teilneh- 
mer waren von dem Kurzurlaub 
begeistert, für dessen Organisa- 
tion In erster Linie Jülgen Stock 
zuständig war. 

I; 
.t.-i 
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QETRÄNKEVERTRIEB 
K.-Il. link 

DIb hliforlsch.n Feuerwohroerftts risfon nicht nur bei den klelnsn Zaungälten große« Staunen hervor. Im Hinter- 
grund Ist die hochknrAtlg bevölkerte Festtribüne 2u sehen, Ootin elne^r bSld^n'Ä^en'®Pn^ EBol.bacher Feuerwehr am Samstag. Hier wird gerade " " Foto ms 

Wenn zwei Feste zusammenfallen 

1 OOjähi iges Bestehen der Egelsbacher Blauröcke und 88. Ki^eisfeuerwehrtas 
 I. .1.. 1 i 1 . . I   ..... Ö 

Unbedingt gelöscht werden mußte der große Durst dieses Neufundlan- 
ders. Foto Golla 

Kki'MiiicIi (i'k) - Am ilcr nicht 
iill/ii uiol.U'ii, itbi'i- .schnuu'ki'ti 
Ki'.Mtti'll)ilnt' In (Icf (ioi'lln'sliiilli- 
.Stllllll O.M .Ml'lnVHlV. lUlf «(•- 
Ki'lirli-l)iMi; 1(1(1 .lnliic Kirlwillige 
Kt'iH'i'wt'hr Khi'IkI)iu'1\ Uml iliu - 
(iiilcr, In clwii.-! Uli'lm-ri'n hct- 

11(1 Kii'i.sIViiiMwi'lii'liiK 
Wenn /^wci hiiIcIic (ii'dl.lt'ri'if^nl.ssi' 
/.iisiiinmcnriilli-M. I.st cm Ulcscn- 
IcNl .scIuMi fii.Mt eine Sclli.slvci- 
.Mtilnillii'liUcil. Die ricllJiKcn 
HliKM'Ockc ini.x Km'l.shiicli Hellen 
sich (letiii iineli nlchl hunpcii, 
schellten weder Ki)Slen noch Mil- 
hcu Der Atifwinnl .sollte sich 
Inhnen. 

Kln viertilKljiier l'riiKriintiii, ne- 
splckt mit ethchen Ilixhlinht.s, 
Imlten sie mif die Heine jiesti'llt 
Disco. volUstUinllchcr Abend. 
Kirmes. Cii oLlillmnu. Kinderl'esl - 
von KreltdM bis >{eslein wiir im- 
mer et Wils los. Den Hlisiiliili-n 
Hdliepnnkl l)ll(lete idlefdin^s inn 
SonntiiMniielimitlii^! der Kestiiin- 
/UK durch die Htrnßen di-r l'iist 
1(1(101) .Seelen Zillilendcn Cie- 
meinde. 

Nicht iille von ihnen schiuiten 
m t /u. «her viele Kur sie hidle 
sich der Weg nclolmt. denn es Kiib 
einiges /II seilen InsHcsiimt (Kl 
(Jriippen luittcn sich /unilchst in 
dei' Aiimisl-llebel-StriilJc In I'ii- 
sltioii hcjJi'beii. um iinschllclJend 
Uber eine Stunde hinn wie im dei' 
Schnur gcziigen um Volk vorbcl- 
zuiiiiischieren. Ciut die ll(ilfti>der 
Abteiluiifien .setzte sich aus I''lo- 
liiin.sJUnnern zusumincn. Aus 
dem nesiimten Kreis waten sie 
gekommen. :tl FrelwlIliHo und 
Herufsfeuerwehren. Dazu die 
Gitste aus Krzhau.sen. Künl^Hhu- 
fen-Miimbrls und Nleder-Püll- 
nltz. Der Krelsfeuerwehrver- 

band Ol'leiibiich durl'te l'reilich 
auch nicht rehlen. 

Und auch die komplette Kjiels- 
bachei Vercinswi'lt lief oder l'iihr 
mit. So auch die umzunerprobten 
Narri'n der KCiK. die zu l'Ur sie 
im)Je\vohnter JahresziMt von 
oben herab Honbons verteilten. 
Die bodenstilndifien, in lllal'ai be- 
neii 'rrachten gekleideten Frauen 
des Obst- uiul (iartenbauvereins 
versehi'iikten derweil Blumen. 
Kln |)aar Vereine aus der Nach- 
barsehall Haben sich ebenl'alls 
die Khi'c. 

VornewcH stolzlerlen Schiitn- 
herr (und Landrat) Jo.sel' Lach 
und Kestpriisident (und HUixer- 
melster) Heinz Kyllen. die Vorsit- 
zende der (iemelndevertrelunH. 
Kleonore Ultter. nahmen .sie m 
ihre Mitte, /usamnien mit dem 
Kreisbrandinspektor i.K. Hubert 
Meißel, seinem Nachfolger Half 
Ackermann und de.ssen Stellver- 
treter Cicrhaid lletulerkes bclra- 
len sie kurz vor dem Zieleinlauf 
die KesItribUne. von der sie dem 
Hesl des Zuges krilftlg applau- 
dierten. Direkt daneben waren 
Henielnsaiii der Musikzug der S(i 
Kgelsbach und ille fliUenspielen- 
den Krauen des Deutschen Koten 
Kreuzes tonangebend. Sowohl in 
ihren als «uch In den Augen der 
anderen MItwirkenilen war jener 
Stolz des TeilnehmendUrfens 
nicht zu ilber.sehen, Dabeisein ist 
miinchmal halt doch noch alles. 

Mit dabei waren auch einige 
huiulert Tanzwütige, als am 
Kreltug Im riesigen Kestzell auf 
dem Uerllner Platz die ..IIK :i- 
Club-Dlsco" Uber ille lUlhne 
ging. Die Discjockeys Malthiu.s 
Münch und Andre Kothe vor- 
standen es mit ihren heiUeii 

Seheilien iirliehlig, jung - und alt 
- einen Abend lang bei bester 
l.aune zu halten. Ciroliurtige 
Stinmuing herrschte auch am 
Aliend darauf an gleicher Stime. 
Krneut wurde da Musik ges|)ielt. 
aber diesmal keine konservierte 
und moderne, sondern llvehaftl- 
ge und volkstümliche. Heidi und 
I'ia und der hldelweiss Kxpress 
hellen mlichlig Dampf ab. Der 
Star des Abends hiell jedoch 
Hobby Wallhes. Hauchi'edner. 
Moderator und Knterlainer in ei- 
ner Person. 

Überhaupt hatte es der Sams- 
tag in sich. Hei'elts am Moigen 
wurde im Kigenheim-Saalbau 
der lltl, Krelsfeuervvehrtag eröff- 
net. kuiz darauf konnten sich 
Neugierige und VVIIJbegierlge auf 
liem l'arkplatz der Krnst-Keuter- 
Schule tlle Funktionen der 
Keuerwehrautos und -gerate er- 
klHi-en lassen. Und dann, am 
Nachmittag auf dem Klrchplalz, 
zeigte die Kgelsluicher Klnsatz- 
abtellung eine Übung, wie man 
sie nicht alle Tage sieht. 

Folgender Krn.stfall wui'de an- 
genoninien: Aus ungekltirtcr Ur- 
sache Ist ein einni,otorlges Flug- 
zeugabgestürzt. Wtihrend derei- 
ne Pilot (eine Puppe) bei seinem 
Uettuiigsversuch mit dem Fall- 
schirm am Kirchendach hängen- 
bleibt. wirti tlor andoi'e in dein 
Flugzeugvyrack eingekk-mmt. 
Die Tragflllchen. In tlenen sich 
auch ilie Kraftstofftanks befin- 
den, sind bei dem Aufprall vom 
Kumpf abgetrennt woiden unci 
auf Gebäude gestüi'zt. Das au.s- 
gelaufene Flugbenzin hat sich 
entzündet. 

Kaum alarmiert, waren sie 
schon da. wo es brannte, die 

abend. Foto: Arnold 

Kgelsbacher Fi-uerwehrleute 
Vor Ort handelten sie dann ganz 
nach der Devise ..Ks gibt viel zu 
tun. packen wii''s an". Dirigiert 
vtin Kinsatzleiter Peter tJeil.!, lö- 
sten sie die einzelnen Aufgaben 
piHzlse und schnell. Nach dem 
Motto ..Vorsicht ist besser als 
Nachsichl" sicherte ein Trupp. 
iMiigeluUlt in futuristischen Hit- 
zeschutz-Overalls, den Huin|)f 
ab. Kln anderer befreite den im 
Wrack eingeschlossenen Flieger 
mit der Kettungsschere aus sei- 
ner mifillchen Lage. Auch der 
zweite ,,Pilot" sowie die Bcwoh 
ner der von dem Unglück beti-nf- 
fenen Ciebilude konnten gebor- 
gen und an die lh>lfer vom Deut- 
schen Koten Kreuz übergeben 
werdeil Die Brandherde waien 
hingst beseitigt. Kindrucksvoller 
hittten die Wehrleute ihr Können 
nicht unter Beweis stellen kön- 
nen. 

Auch gestern, am vierten uml 
letzten Festtag, wai' noch mal ei- 
niges los in Egelsbach Bevor es 
im Festzelt einen zünftigen 
Frühschoppen gab. las Ludwig 
Werner in dem Haus an der 
Weedstralle mit der Nummer H 
die Cirüntlungschronlk vor. Kiii 
Ort mit Betleutunn: In der ehe- 
maligen Craststütte „Zur Simne' 
wuide die Freiwillige Feuerwehr 
Egelsbach Im Jahre 101)4 aus der 
Taufe gehoben. Gestern abend 
spielte zum Festausklang erneut 
die Kapelle ,,Top-Timo" zum 
Tanz auf. Verschiedene Egelsba- 
cher Vei'elne und (Jruppen wie 
clie SGE-Turner. der Tanzsport- 
Club, die Süngei'vei'einlgung 
KtfU und der Senlorensingkrels 
rundeten das Programm mit 
ihren Darbietungen ab. 

Egelsbach 
Wahlbe- W«hler 
rechtigte 

Gültige 
Stimmen 

CDU QRtjNE FDP Sonstige 

1 Kindergarten Forathaua 
2 Kindergarten Brühl 
3 Rathaua 1 250 
4 Kindergarten Bürgerhaua 
5 Altenwohnheim 
6 Kindergarten Bayeraelch 

1 149 
1 112 

Briefwahl 
Oesemtergebnl« Egelsbach 7 062 4 306 4 233 
Proient 

1 746 1 354 
61,0% 41,2% 32,0% 12,3% 

Europawahl 1989 7 043 4 502 4 429 
Prozent 

1 954 1 277 
90.4% 

Europawahl 1964 
28.8% 

6812 
Prozent 

3 991 1 879 1 342 
60,4% 97.1% 47,11 33,6% 10,5'Ä. 4,7% 

Hochbetrieb im wahrsten Sinne des Wortes herrschte am Wochen- 
ende bei den Schnupportlügen 94 auf dem Egelsbacher Flugplati. Doch 
auch am Boden wurde den Gästen einiges geboten. Unser Bild zeigt eine 
unge Künstlerin bei der Minl-Playback-Show am Sonntag. Einen ausführ- 

lichen Bericht lesen Sie In unserer nächsten Ausgabe. Foto Nools 

Bauschutzbereich für 

Ausbau bedeutungslos 

Geringo Chancen für Flugplatzemeiternng 

Gespräch über 

Kinderkommunion 
KKflshHch - Noch vor den 

Sommerferien wird in der Klr- 
I hengeitieinile Sl. .Josef Egels- 
hnch/Ei'zhuusen mit der Vorbe- 
reitung auf die Feierliche Kin- 
iierkommunion 1005 begonnen. 
.\lle Eltern, die für ihr Kind die 
Kommunion wünschen, sind zu 
einem Gusprüchsabend um Don- 
i'.erstag, 30. Juni, ab 20 Uhr Ins 
(^'•emolndezentruni Erzhausen, 
Ileinrichsti'ulJe IS, eingeladen. 
Die TV-ilnahrne daran Ist die Vor- 
"ussetzung für die Anmeldung 
im Juli zur Feierlichen Kinder- 
kommunion 

Wir gratulieren 
KIse Brcssi'l, Krunlchsti'ulle 2, 

zum HL Geburtstag am Donner-s- 
tag, 10. Juni 

Mnric Kern, Nlddustruße 44, 
zum 82. Geburtstag am Freitag, 
1". Juni 

Schulabend der 

Leuschner-Kids 
EKi'lsbiu'h - Der die.sjüinige 

Schulabend der WllheliTi- 
Leuschner-Schule steht unter 
dem Motto ,,VVas wünsclist Du 
Dir'.'". Er findet am Donnerstag, 
23. Juni, ab Ii),30 Uhr Im Eigen- 
helm-Saalbau statt. 

Die Grundschüler haben für 
diesen Abend ver.schietiene Lie- 
der und Tanze einstudiert. 

Grillfest der 

Kaninchenzüchter 
ERcIsbuch - Am 18, und Ii). Ju- 

ni feiern die Egeisbucher Kanin- 
chenzüchter an der Wuldhütte 

Jahrgang 1927/28: 

Ausschußsitzung 
Kgelsbiich - Der Ausschuß des 

Jahrgangs l!)27/2H ti'ifft sieh am 
D(mnerstag, Kl. Juni, um 20 Uhr 
im Kolleg der GastslUtte „All 
Egelsbach", SchulstruHe 51). 
Nach der 'nigesordnung werden 
die Jahrgangsbusreise 1)4 vom 
23. bis 20. Juni nach Pfronten im 
üstallgUu und der Veran.slal- 
tungskalender für das zweite 
Halbjahr H)i)4 behandelt. Im 
Verunstaltungskalender werden 
die IVrmine und Orte für das 
Grlllfest der Juhrgungsangehüri- 
gen und Keisefreuntle im Som- 
mer und die Weihnachtsfeier im 
Dezember Im Ortskein von 
Egelsbach festgelegt. 

Gesprächsabend 
im Gemeindehaus 

KKolsbHch - Unter dem Titel 
..Mut zui' Pflege" veranstaltet 
der Diakonlekreis der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Egels- 
bach Gesprltchsabende für Men- 
schen, die einen I'flegefull in 
ihrer Familie betreuen. Der 
nlichste Abend ilieser Ai't findet 
am Donnerstag, Ki. Juni, um 20 
Uhr im evangelischen Gemein- 
dehaus stall. Dabei besteht für 
die Betroffenen die Möglichkeit, 
untereinander Erfuhrungen aus- 
zutauschen. Aullerdeni geben 
Krankenschwestern wertvolle 
Hatschlllge. WUhi'end der Som- 
merpause (Juli/August) müssen 
die Gesprltchsabende ausfallen. 

ihr diesjähriges Grlllfest. Sams- 
lugs wii-d Uta 14 Uhr gefeiert, 
sonntags ab 10 Uhr. Für das leib- 
liche Wohl Ist bestens ge.sorgt. 
Die Vei'anstaller hoffen nicht nur 
auf gutes Welter, sondei'n auch 
uuf zahlreiche Besucher. 

Jahrgang 1921/22 Ausländerbeirat 
RKcIsbuch - Der Juhrgung 

1021/22 Egelsbach trifft sich um 
Donnerstag, 10. Juni, um 17 Uhr 
Im Bürgerhaus in Erzhausen. 

Egclsbuch - Zu einer Sitzung 
ti'lffl sich tier AuslUnderbelrul 
um morgigen Millwoch, L"). Juni, 
ab 20 Uhr im Rulhuus. 

TSC-Mädchen trumpften 

in heimischer Halle auf 

Poison und Vision führen Regionalliga an 

Kgelsbacb (ms) - ..Die Einrich- 
tung eines beschrankten Hau- 
schiitzbereiches um den Egelsba- 
cher Flugplatz hiltte keine Aus- 
wirkungen auf einen eventuellen 
Ausbau des Platzes." Dies mach- 
te der Luflverkehr.sdezernent 
Wolfgang .Sporleder vom Hegie- 
rung.spriisidium Darmstadt (UP) 
auf einer .Sondersitzung des Bau- 
und Umweltau.s.schusse.s deut- 
lich, Die Egelsbai'her (iemeinde- 
vertreter hatten Sporli'der einge- 
laden. um .sich aus erster Hand 
über den von dt-r Hessischen 
Flugplatz (!mbll (IlFG) im ver- 
gangenen Jahr beim HP liean- 
tragten Bauschutzbereich infor- 
mieren zu lassen. Ihre Empfeh- 
lung an den KP konnte auf die 
Genehmigung EinfhiB ausübi'n. 

Würde der Bauschutzbereich 
genehmigt werden, dürften in ei- 
nem Hadius von 1..') Kilometern 
um den Mittelpunkt des Flug- 
platzes keine Cf(*l)ilude \'on mehr 
als 4r) Metern Hübe, das ent- 
.spi-icht in etwa 13 Stockwerken, 
errichtet werden. Die CJemeinde- 
vertreter befürchten einerseits, 
(lull tladurch die Weichen für ei- 
ne Flugplatzerweiterung gestellt, 
andererseits ge|)lante BaumalJ- 
nahmen wie Im Brühl und die 
Kompost lern ngsa nlage beei n- 
triichtigt werden könnten. 

,,Eine reine Vors'ichtsnialJnah- 
me zur Sicherung des Status 

(|Uo". meinte jedoch Sporleder 
..'riieoretisch könnte momentan 
ein Investor einen Turm in die 
Einflugschnei.se bauen und somit 
den Flugverkehr unmöglich ma- 
chen. ohne dal.l ilie HFG eine 
rechtliche Handhabe dagegen 
hlitte." Prakti.sch sei dies freilich 
sehr unwahrscheinlich. 

y.w einem Flugplatzausbau lä- 
ge dem KP kein Antrag vor. so 
Sporleder. Ein entsprechender 
Antrag würde ein separates Ver- 
fahren einleiten, eine Entschei- 
dung wäre unabhiingig vom Bau- 
schutzbereich. Die Befürchtun- 
gen der Egelsbacher Politiker 
konnte .Sporleder ohnehin nicht 
nachvollziehen. Es sei schließlich 
kein Geheimni.s. daß die von der 
Firma Air-Consult im HFCJ-Auf- 
trag erstellte Muchbarkeit.s-Stu- 
die einer Erweiterung nur müßi- 
ge Chancen einrilume. Um den 
Egelsbacher Platz für die Ge- 
schaft.sfliegerei attraktiver zu 
machen, wlire die Einführung ei- 
nes In.strumentenflugbetriebs 
notwendig. Die.se sei jedoch we- 
gen drohender Ül)erschneidung 
mit dem Frankfurter Flughafen 
nicht möglich. 

Bevor die Ciemeindevertretung 
eine Empfehlung aiis.spricht. 
wollen die Parlamentarier die er- 
haltenen Informationen in Frak- 
titmssitziingen be.sprechen. 

Das feuerrote Goggo-Mobll fuhr als eine Art Maskottchen vor dem Fest- 
*"8''•••• Foto Qotla 

Belm volkstümlichen Abend Im riesigen Festzelt auf dem Berliner Platz 
war Stimmung Trumpf. FoK,. Amold 

EKcUbBch (lg) - Die beiden Re- 
Kionulligu-Formutlonün des 
Tanzsport-Clubs Egelsbach im 
Jazz und Modern Dance, Poison 
und Vision, sind weiterhin spitze. 
Bei einem Tui-nier in der picke- 
puckevollen Dr.-Horst-Schniidt- 
1 lulle setzten sich beide Gruppen 
Hegen die undei'en acht Konkur- 
renten durch: Poison holte sich 
den Turniersieg, Vision landete 
auf Rung zwei. Damit führt Poi- 
son auch die Tabelle an. Vision 
teilt sich mit der Formation aus 
Saurlouis den zweiten Platz. 

Während Poison die Teilnahme 
an der deutschen Meisterschaft 
Im November in derTasche ha- 
ben dürfte, muß Vision noch bis 
zum letzten Turnier Ende Juni in 
Suarlouis um die Qualifikation 
bangen. Ein zweiter Platz würde 
den Weg zu den nationalen Tltel- 
KBmpfen ebnen. 

Am gleichen Tag fand an glei- 
cher Stätte auch ein Landesugu- 
Turnler im Jazz und Modern 
Üance statt. Die TSC-Mädchen 
Surprise erreichten bei ihrem er- 

sten Auftritt in dieser Klasse uuf 
Anhieb einen zweiten Platz. Ent- 
sprechend groß wur ihre Freude. 

Für Poison tanzten; Berna Bur- 
gu, Fecudu Bokrezion, Murie 
Bryllu, Konny Hertel, Indra 
Hessl, Sina Kehm, Stefanie Kra- 
mer, Marlena Kvesic, Viola Lelm, 
Michaela Marx, 'Yvonne Ferner, 
Diana Schlögel, Katrin Schöw, 
Nadine Strauss, Martina Werny, 
Jasmin Zink. 

Zur Gruppe Vision gehörten: 
Nadlne Czwallnna, Stefanie Dls- 
ser. Nadine Ecke, Susanne Fe- 
renz, Maria Garcia, Britta Hulh- 
mann, Bettina Jani, Sandra Kra- 
mer, Susanne Kreft, Sonja Krö- 
selberg, Silke Lehmann, Silvia 
Schmidt, Anja Trlntz, Anja Wie- 
derhold. 

Für Surprise tanzten: Franzis- 
ka Bartke, Julia Brill, Saskia De- 
gen, Stephanie Hofrichter, Tina 
Koppelln, Susanne Lunghans, 
Katrin Riedl, Simone Riedl, San- 
dy Simon, Sonja Tscheuschner, 
Silvia Zakrzewskl. 

Tanzsport^lub 1971 
/t Egelsbffh " 

AmM. Bekanntmachungsn 

mj. 

das Qsmelndevoritandes 
dar Qamelnda Egaltbacli 

Das Reglerungsprasldlum in Darmstadt hal 
dem Qemelndevorstand der Gemoinde 
Eaolsbacti mit Schreibon vom 30. 5. 1994 
Aktenzeichen IX 73-1.2-R21.1-H 26. den 
Verordnungsentwurf der Naturschulzge- 
bletsverordnung ..Hegbachaue bei Messel" 
sowie den Abgrenzungsvorschlag vorge- 
legt. Der Text des Verordnungsentwurtes 
sowie die Abgrenzungskarte worden In der 
Zeil vom 17. 6. 1994 bis 18. 7. 1994 in der 
Gemeindeverwaltung im Rathaus der Ge- 
meinde Egelsbach, Freiherr-vom-Steln- 
Slra(3o 13, Zimmer 34/35, monlags bis mitt- 
wochs von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 15.30 Uhr, donnerstags von 9.00 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.30 Uhr 
sowie freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr. zur 
Einsichtnahme ölfentilch ausaeiegl. Wäh- 
rend der Auslegung können Anregungen 
und Bodenken durch die von der Natur- 
schutzgebletsverordnuno beiroMenen Ei- 
gentümer und Nutzungsberechtigten vor- 
-lebracht werder', 
)le In dieser öffentlichen Auslegung vorge- 

brachten Anregungen und Bedenken wer- 
den dem ReglerungsprÄsIdium Da'mstadl, 
• obere Naturschulzbehörde - Wllheimlnen- 
straße 1-3. 64278 Darmstadt, zugesandt. 
Egelsbach, den 14. fvlai 1994 

Der Gemeindevorsland 
der Gemeinde Egelsbarh 
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DIENSTAG, 14. JUNM 094 
EGELSBACH 

Die CDU legte in Egelsbach kräftig zu 

SPD aber eindeutig stärkste Partei / FDP und Reps klar unter fünf Prozent 
KupMbnrh (ru) - Hu- cmt , Kgr^hnrh (rg) - Dir COL' r., 

Aufwind, die SPD auf dem ah- 
Melgenden Ast, dir KHI' im Tal 
ilor Trltncn und oin leichter Auf- 
wltrtstrond hol den Ciruncn Oie 
Kuropawahl in Deutschland hat 
fiir die grollen Parteien hinsicht- 
lich deiBundestagswahl in rund 
virr Monaten womitglich deutli- 
. he .Signale gesetzt. Das /.ahlrn- 
itild Die cnU/CSU eirelchte 
:iH.H Prozent (ItlHI): ;(7,7 Prozent), 
liie SPD kam auf ,'12,1! Prozent 

die KDP schaffte -1,1 Pro- 
■ cnt (ri,ll) und Bündnis üO/Die 
i'iiUnen erhielten 10,1 l'rozent 
(11,4), Khensoweniu wie die I.ibe- 
liilen werden auch die PDS (4.7 
Prozent) und die Hepuhlikaner 

Prozent) künftig in StralJ- 
liuig vertreten sein. Die Wahlbe- 
tciligung war in etwa so schwach 
wie vor fünf .lahren, als nur til',;) 
Prozent der Stlmmbeiechtigten 
,ni den Urnen gingen. 

Speziell in Kgel.sbach lag die 
Wahlbeteiligung gar nur bei til 
Pi o/.ent (4 .'iOH abgegebene Stim- 
men): IMHll waitm es immeihin 
noch (13,1) Prozent gewesen. Die 
.■^PD blieb zwai'mit 41,;t Prozent, 
la.s sind 1 74(1 Stimmen, die mit 
Abstand stltrkste Partei. bülJte 

Europawahl 94 
aber gegenüber den letzten Kuro- 
pawahlen 1!,« Prozent ein. Kraf- 
tig zulegen konnte dagegen die 
CDU. Sie steigerte sich von l'tt.H 
auf :i'2 Prozent (1 :tn4 Stimmen). 
Die Grumni, für die sich nUO 
wahlbei'echtigte Bürger (l'J,;! 
Pi'ozent) entschieilen. miiLUen 
nur leichte Verluste hinnehmen. 
KDP und Kepublikaner scheiter- 

ten diesmal mit jeweil.s ;i,ri Pro- 
zent deutlich an der Kiinf-Pro- 
zent-Marke Vor fünf ,lahren 
konnten beide diese llUrde noch 
knapp Uberspringen 

SPD-Fraktionsvorsitzender 
Wolfgang Becker zeigte sieh von 
dem \Vahlaus(|(ang in Kgelsbach 
..ein billchen" unii von dem 
bundesweiten Hesultat ..noch 
mehr" enttdu.scht. Becker ver- 

mutet. dail die geringe Wahlbe- 
teiligung den Sozialdemokraten 
viele Stimmen gekostet hat, Al- 
levding.s habe sieh ..die SPD als 
stitrkste Partei bewiesen" 

..Wir .sind der eindeutige Wahl 
gcwinner". kommentierte l'DU- 
Kraktionschef V^gon .Iiirv das 
Kgelsbacher Wahlergi-bms, 
SchlielJlich hatie sich seine Paii(>i 
als einzige eiiuleutig verbessern 
können Komiminalpolitische 
Themen hnttcii das Kgelsbacher 
Hesultat jedoch kaum heeinflul.(t 
Die Kuropawahl, so Jury, sei eine 
Ubergeordnete Wahl, Mit dem 
bundesweiten Krgebni.s habe die 
C DU eine gewi.sse ..Konsolidii*- 
rung" erreicht 

Ctabriele Bioeck. Kraktions- 
voi'sitzende der (Jrilnen. war mit 
dem Wahlau.sgang zufried.-n 
..Wir kt'innen uns nicht beklagen, 
denn eiiropanmiJig haben wir uns 
nicht so gcbrUstet". Auch fand 
sie das Krgebnis deshalb ..nicht 
schlecht", weil die Konkurrenz 
fUi' die IJrUnen bei der Kuropa- 
wahl gröi.U-r gew(>seii sei als 
sonst. Mit der Bundestag.swahl 
könne man die Kuropawahl kei- 
nesfalls vergleichen, so Bioeck. 
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Toni Schiesser 

neuer Trainer 

des FC Langen 
l.miK<>n (.ipp) - Imi|JI),iI|-Hi'- 

ziikslifjisl t''(' I,.innen ist Ihm der 
Tniini'rsiuhf fündig geworden. 
Als Njichfiilj'cr viin I 'Ii Slcin vcr- 
pflu'hlctr der ..Chih" Toni 
Schii'sscr Der .'idjjihiif'c, er 1«' 
sil/t dii' A-I.i/cnz. Iicfiiinn seine 
Kiillbjillkiimere in der C-.hiHend 
V(in Kiniriirht Frnnkriirt, spielte 
für die ..Adlei tl iiHei" in der 
Miindeslinii-Niiehwuehsninde, 
i'tie er zum diininlif'en OberliKi- 
Nlen S(; Westend Friinkfiirt und 
spJiter zu Hot-Weiss Kiiinkfurt 
weeliselte Als 'rrjiiner siimmelte 
Sehlesser, der die I.iinnener iini 
III. .lull erstniiils zum Tiiiininn 
ins Wiildsladuin bittet. Krf;ih- 
ruiiK in der l.iindesliMii Sud beim 
l'"V H;id Vilbel und bei MiiIm 
Kriinkfurt Letzte Sliilion von 
Sehiesser wiir der VfH Unter- 
I.iederbneb (l.iindeslinii Mitte) 

Alter Bekannter kehrt zum TVL zurück 

Thomas Arnold übernimmt Traineramt bei den Langener Basketball-Damen 
IjiiiKrn Hin alter Hekiinnter 

und ein Humleslina-Fuehs ist der 
neue Trainer der ei-sten Hasket- 
ball-Oamen des 'I'V l.annen Tho- 
mas Arnold war zuletzt dn-i .lahi-e 
lan« Trainer der .SC Aschaffen- 
biii H in der ersten Danien-Hundes- 
ll^a Das Kireiehen des I)M-llalb- 
fin.iles in der Saison I!)!l2/!i;i war 
sein bisher Knillter KrfolK in einer 
I-ina. in der es nictit nilein auf das 
Können von Trainern und Spiel- 
ennnen. sondern auch sehon auf 
die oi^'anisatorisehe und finanziel- 
le Starke der Vi-if ine ankommt 

Der neue I)amen-Ti-ainer ist im 
'I'V!, HiiolJ «ewonli-n. Als Spieler 
KelioHe er zum «Uten .lahr^anf" 
l!Hi(), wiii-de mehrfai-h Me.ssenmei- 
ster und em-iehte dn'imal das Fi- 
nale der deiitsehen .lunendmeister- 
sehaft Spater spielte er in den di- 
versen Hcwiinallinateamsdes'I'VI,, 
aber aiieh einige Hundeslinaeinsat- 

ze stehen in der Statistik des einsti- 
gen Aiifbauspielei-s 

Htm/Hl! tx'Kann er seine lYaini'i - 
laufliahn und iM'lii'ute zunächst 
die Minis im I^-in^en. .Sehon <'in 
•lahr spater em'ii hte er mit den C- 
.lunKen das Hes.senfinale Sein 
Sihweipunkt lau je<ltKh stets im 
DamenlwiiMi h Von bis litKT 
eoaehte er die ei-sti'n Damen des 
'■"VI. in der FiejjionalliKa Wahi-end 
dieser Zeit eipiete sieh der gelernte 
Intlustnekaufmann auch das roti- 
ne Wissen in den TrainerlehiKiin- 
Ki'n des Deut.sehen liasketball- 
Hundes an Kr bestand dii' I'riifun- 
«en zum H- und zwei .lahii' spater 
zum A-Tiamer 

Als die TVI,-Damen seinen l<>i- 
stunnsorientieilen Voi-st(-llunnen 
nicht mehr folgen wollten, zo« er 
sich zunächst zuniek imd .stie^ 
lüill in A.schaffenbuiK wieder ins 
TraineiKi'.schafl ein .S<-me Hiick- 

kehr la« nahe, da er in Landen 
wohnt, im T\' I.imnen immer Mit- 
k1h"<I und .seinem Veii'in .stets ver- 
bunden blieb 

„Als Aufsteiger müs.sen wir vor- 
sichtig s<'m Ich kenne die andeix'n 
Mann.schaften noch nicht Rut ye- 
nuH " So sieht Thomas Arnold sei- 
ne neue AufualH- Auf jcxien Fall 
miK'hte er das aK>,'n>ssive Tem)«)- 
spiel der T\'I,-Damen ausbauen, 
mit dem diese juiiKe Mann.schaft 
bi.sher so erfolfjn'ich war. Km Platz 
im .Sech.serfeld der AufsticK.srunde 
ist .sein (M'i-sonliches Ziel für diese 
■Sai.son. Dafür .sucht er mK-h Vt-r- 
stiirkunK duix'h ein <Kler zwei >,niille 
Spielerinnen unter den Korlx-n. 
Auch eine Spielenn mit Hundi-sli- 
Ha-KrfahrunK wai-e nach Auffas- 
sung <les neuen Coaches für die 
junfje Mann.schaft eine f^ite Krfjan- 
zunn. In je<lem Falle niuli er auf die 
beiden C'entennnen Mia Chipams 

KSV-Frauen bei Weltmeisterschaften in 

Neuseeland mit bärenstarken Leistungen 

Ulrike Herchenhein verteidigte souverän ihren Titel im Kraftdreikampf 
I.IU1KIM1 Hei den Weltmei- 

stei'sehaflen im Kraftdii'ikanipf 
der Frauen überzeugten die Ath- 
letinnen des KSV Lallten im 
neii.seelandisclien Uotania (>in- 
mal mehr mit lierausrani'nden 
I ,i'i.stun>!en In der Kla.sse Uber il» 
kfi konnte Ulnke I lerchenhein 
ihren Meistertitel erfolt>reich ver- 
teidi(4i'n. Mit einer Leistung von 
Ü.'f.'i ktl im Kiviizheben sowie den 
beidi'ii neuen Wi>ltn'korden von 
l.')r) k« im Hankdnicken und J4I) 
kH in der Kniebeuge wurde sii> 
soiiver.in Weltmei.sterin Auch in 
di'r (ii'.samtwertuiiH erzielte sie 
mit (kUI kn einen neuen Weltiv- 
kord 

In der Klas.se bis 7.') k^ nin^ ih- 

IX' Mannschaftskameradm Cabv 
Fuchs an die Hantel Mit deiii 
neuen deut.sehen Ht-konl von 
lin.f) kn im Kii'uzheben .sowie 
Uli!,.') kf" in der Kniebeuge und 
der pei-sonlichen Hestleistunn 
von III) kK im Hiinkdnicken be- 
lente sie den fünften Hanfj. In der 
(iesamtwertunn <'iv.ielte sie au- 
l.lerdi-m mit 4»(l kni'inen weiteix-n 
deut.sehen Kekonl. 

Neben der (ie.samtwertuiiH Hab 
es auch eine separate Wertung im 
Hankdnicken Hier beleijte Ulri- 
ke I lerchenhein mit 15.') k« den 
ei-sten l'lalz in ihivr Kla.s.se. vviih- 
i-end sich Caby Fuchs mit I II) k^ 
die SilbtMini'daille sicherte. 

Mit vier Titeln wiMi-n auch die 
(tcwichtheber des KSV Lanj^en 
bei den siidhe.ssi.schen Meister- 
.schaften der Senioi-en liberaus 
erfoltjivich. Vor heimi.scher Ku- 
lisse belebten sie auch in der 
Mann.schaflsweilunfi vor dem 
AC Kostheim und der KFC 
Pfungstadt den ersten IMatz. 

In der Altei-sklasse bis Ii!) .lahre 
Kill« für den KSV Harn' Muller 
an die Hantel und wuixie mit H.'i 
k>j im Keilk-n und 101) k« im Sto- 
lien Sie^or in der Kla.s.se bis 10» 
k«. Peter Fahivnbach stai tet(> in 
der Alterskla.sse bis .'>4 .lahiv und 
wuixle mit 7.') k« im Heillt-n und 
100 k« im Stollen Meister in der 

Kla.sse bis i)l k« 

In der Alterskla.s.se bis ')!! .lahif 
war der KSV Landen duivh zwei 
Athleten veili-eten. Ohne Fehl- 
versuche wurde Kdf^ar Zimpel, 
amtieii'nder Kuropameister, mit 
einer IjM.stun« von il.') k^ und 12.') 
k« sowie der TaKesbeslIeistunn 
von 72.0 Kelativpunkten .Sieker 
in der Klas.se bis 71) k«. In der 
Kla.sse bis S)1 k« war Krwin Km- 
merich, dritter bei den Kuropa- 
meistei-schaften, für den KSV am 
Start. Trotz einer Verletzung 
brachte er alle sechs Versuche 
KUlti« zur llochstix-cke und si- 
cherte sich mit 100 und III) k« 
den Meistertitel. 

und Anne KelzenlxTg verzichten 
I.<'tzten- wird für ein haltx-s .lahr 
auf WeltiT'ise «ehen. wahn'nd die 
nimanisfhe Oastschülerin duivh 
VemiittlunH von I'aul Halignm.son 
und Gunther Mahler für ein .lahr in 
die l '.SA gehen m(K-hte. 

Thomas Arnold war unter den 
KegelH'nen Umstanden der 
Wun.si'htrainer für Silko Dietnch, 
die die oi-sten Damen nach dem 
Rücktritt von Bernd Neumann in 
dicsi-m Fi-ühjahr zunächst uIxt- 
nommen hatte. Eine gute Zusam- 
menarix'it zwischen Abteilunßs- 
voi-stand und neuem Coach kann 
damit als sicher gelten Am Vor- 
alx-nd des Langener Kblx'lwoife- 
s.es wird der neue Coach im Käh- 
men eines Kmpfanges auch .sein«- 
Voi-stellungen ülx'r die neue 
Mannschaft Ix'kannlgt'lx'n kön- 
nen 

Versteigerung 

von WM-Karten 
I.iingrn - Wer kurzfristig die 

Chance wahrnehmen mochte. 
I)eim Krbffnungsspiel der Fuß- 
ball-Weltmeisterschaft dabeizu- 
sein. muH sich sputen. Und das 
gleich in zweifacher Hinsicht. 
Kinmal. um sich einen Flug nach 
Chicago zu sichern und zweitens, 
um Karten zu bekommen. Der 
FC Bayern Fanclub ..Bavaria 
Dreieich" hat hierzu eine Über- 
raschung bereit. 

Der Verein versteigert zwei 
Karten für das .Spiel der deut- 
schen Nationalelf gegen die Aus- 
wahl aus Bolivien am Freitag. 17. 
•luni. Die Billetts fUrdie 17. Rei- 
he wurden vom Hausmeister.ser- 
vice Kreiling aus Neu-Isenburg 
gestiftet Der Krlös aus der Ver- 
steigerung ist für die Langener 
.lanu.sz-Korczak-Schule be- 
stimmt. Interessenten können 
sich unter der Telefonnummer 
:17 HO 2H melden und sich an der 
Versteigerung beteiligen. 

N ach wuchskicker 

werden geehrt 
Kanton Am Samstag. 18. Ju- 

ni. feiert die Jugendfußballabtci- 
lung der SSG Langen den Sai- 
sonab.schluß mit allen Nach- 
wuchsmann.schaften im SSG- 
Freizeitcenter. Eingebunden in 
diese Feier, die um 1.5 Uhr mit ei- 
nem .Spielfpst beginnt, sind Eh- 
rungen für Spieler. Sportler und 
Mann.schaften des Jahre.s. Die 
Au.szeichnungen werden gegen 
17 Uhr vorgenommen. Für Un- 
terhaltung, Sport und Spaß so- 
wie Ks.sen und Trinken wird wie 
immer bestens gesorgt sein. El- 
tern. f'reunde und Förderer des 
SSG-.Iugendfußballs sind will- 
kommen. 

Schützen einsam 

an der Spitze 
Kgrisbach — Die Egelsbacher 

Sportpistolenschützen konnten 
ihrer Favoritenrolle wieder ge- 
recht werden. Sie feierten zwei 
klare Siege. Mit nunmehr exzel- 
lenten 12.0 Punkten wächst die 
Chance auf den Klassensieg, und 
mit einem Wettkampfschnitt von 
1 0.14 Ringen sollte dies auch eine 
sichere Sache sein. Beim SPK 
Offenbach hatten die Egelsba- 
cher mit Klaus Knöß (266), Man- 
fred Burkert (260), Günther 
Böhm (2,')9) und Alois Harbauer 
(24.5) ein Endergebnis von 
1 0:i0:968 Ringen erzielt. Die Gä- 
ste aus Rollwald konnten mit 
1 l)4.'f:i)6,S Ringen von Günther 
Böhm (272), Peter Gebken (269), 
Cieord Konrad (2,52) und Klaus 
Knöß (2,50) geschlagen werden. 

BASKETBALL: Brasiliens Da- 
men bestiegen erstmals den 
Weltmeister-Thron. Die Süd- 
amerikanerinnen gewannen in 
Sydney das Finale gegen China 
mit 96:87 (,51:42). Für den hoch- 
favorisierten Titelverteidiger 
USA reichte es nur zum dritten 
Platz (100:9,5 gegen Gastgeber 
Australien). 

TELEGRAMME FCL-Fans kann so schnell nichts mehr erschüttern 

ri'SSBALL: Der englische" 
Kx-Nationalspieler Bobby 
Cliarlton (51)), Weltmeister von 
191)1), ist von Queen Klizabeth in 
den Adelsstand erhoben worden. 

RI.SSHALI,; Rudi Völlers 
französischer Klub ()lympi(i\u» 
Marseille hat offenbar einen po- 
tenten Celdgebi'r gefunden. 
Nach Angaben des hochver- 
scluildeten und wegen einer Be- 
stechungsaffäre zum Zwangsab- 
stieg veriirteilten Vereins will ei- 
ne arabische Bank über HO Mil- 
lionen Mark investieren. 

I'"l'.SSHAI,L: Durch einen 4:0 
(1:0)-Sieg Uber den FC Linz ge- 
wann Austria Wien zum 22, Mal 
den österrtMchischen Pokal. 

TI.SCIITKNNIS: Der 4.5jährige 
Recht.sanwalt Walter Cründahl 
aus Kiel ist zum neuen Präsiden- 
ten des Deutschen Tischtennis- 
Hundes gewählt worden Sein 
Vorgänger Hans Wilhelm Gäb, 
der sein Amt aus beruflichen 
Gründen zur Verfügung gestellt 
hatte, wurde zum Khrenvorsit- 
zenden ernannt. 

Uli Stein sorgte für Zuschauerboom beim „Club" / TUrbuIente Saison mit glücklichem Ausgang 
Langen (app) - Als der FC Lan- 

gen am 20. April das Wiederho- 
lungsspiel gegen die SC. GcUzen- 
hain mit 2:;f verloren hatte und 
somit auf den vorletzten Tabel- 
lenplatz der Fußball-Hezirksliga 
Offenbach abgerutscht war, 
standen die Zeichen beim FCL 
auf .Sturm. Trainer Karl-Heinz 
Werner wurde vier Tage später 
von seiner Tätigkeit ..freige- 
stellt", obwohl der Vorstand ihm 
noch heute gute Arbeit attestiert 
und die Zusammenarbeit für die 
kommende Saison, ob in der Be- 
zirks- oder in di'r Kreisliga A. 
besclilos.sene Sache war. 

Was folgte, erregte nicht nur 
im Ofl'enbacher Fußball-Kreis, 
in den der FC Langen erst vor 
dieser Sai.son gewech.selt war. die 
Gemüter. Uli Stein, vom Bundes- 
ligisten Kintrachl Frankfurt su- 
spendierter und als ..enfant terri- 
ble" des <leut.schen Fußballs be- 
kannter Kx-Nationalkee()er, hal- 
te am 22. April seine Bereitschaft 

signalisiert, beim FC Langen bis 
zum .Sai.sonende als Trainer ein- 
zusteigen. ..Diese (Jelegenheit 
mußten wir in unserer .Situation 
einfach wahrnehmen", sagt Vor- 
sitzender Wolfgang Grasse. 
Stein, iler in Langen wohnt und 
die 2::i-Niederlage gegen Göt- 
zenhain als Zuschauer verfolgt 
luitti'. vorm ersten Training: 
..Wenn ich helfen kann, dann 
helfe ich". 

CJesagt. getan: Unter der Regie 
von Uli Stein erkämpfte der FC 
Langen 11Punkte und sicherte 
sich somit den Klassenerhalt. 
Sieben Spieltage lang zählte der 
,,Club", der mit 2:12 Punkten in 
die Saison gestartet war, zur 
Prominenz im Offenbacher Fuß- 
ball-Kreis, wurde von zahlrei- 
chen Rundfunk- und Fernseh- 
sendern verfolgt und sorgte für 
Zuschauerrekorde im VValdsta- 
dion und auf fremden Plätzen. 

Zum Kehraus gewann tier FC 

Langen gegen Kickers-Viktoria 
Mühlheim, immerhin Tabellen- 
zweiter, mit H: 1 und schob sich in 
der Abschlußtabclle auf den 
zehnten Platz vor. ..Wir haben 
unser angestrebtes Saisonziel, 
einen einstelligen Tabellenplatz, 
nur knapp verfehlt", meint der 
stellvertretende Vorsitzende Ro- 
land Ciötz. der sich mit dem Sai- 
sonabschluß zufrieden zeigte. 
:tl::i7 Punkte und 6.5:6;i Tore lau- 
tet die Bilanz der Langener in 
dieser Sai.son. deren guter Aus- 
gang Ende Mai im Festzelt ge- 
bührend gefeiert wurde. Uli 
Stein, der für zwei .Jahre als Tor- 
hüter zum Hamburger SV in die 
Fußball-Bundesliga wech.selt, 
bekam als Abschiedsgeschenk 
von seinen Spielern das neue 
HSV-Trikot mit der ,.Kins" über- 
reicht. 

Das Ende der ..Stein-Zeit"? 
Nicht ganz, denn Uli Stein bleibt 
dem Verein zumindest als 

..Funktionär" erhalten. Stein ist 
Gründungsmitglied des neuen 
Fördervereins, der dem Vorstand 
in sportlichen und finanziellen 
Dingen beratend zur Seite steht. 
Der bestehende Förderkreis des 
FC Langen geht in die.sen För- 
derverein liber. 

Die ..Eins" des FCL. Uwe 
Schlapp, war als einziger Akteur 
in allen .'14 Punktspielen von An- 
fang an dabei, Mittelstürmer 
Stefan Seibel. mit 18 Treffern 
der erfolgreichste Torjäger des 
FC Lan.gen. kam auf 32 Saison- 
einsätze. Jörg Bauer, vor der Sai- 
.son aus Hainstadt nach Langen 
gewechselt, war ebenfalls :i2mal 
im Einsatz und erzielte elf Tref- 
fer. Markus Grohmann traf 
zwölfmal ins Schwarze. Bernd 
Sommerfeld, vom Landesligisten 
FC Schwalbach aus dem Taunus 
nach Oberlinden gekommen, 
konnte neun Krfolgserlebnisse 
feiern. Kleiner Wermutstropfen: 

Sommerfeld wird den „Club" 
verlassen, ebenso Ralf Weisen- 
bürger. der sich dem FV 06 
Sprendlingen anschließen will. 

Die Reserve des FCL wird in 
der kommenden Saison von 
Klaus Werwitzke trainiert. Er 
übernimmt das Amt von Walter 
Rondolz. Die ..Zweite" landete in 
der abgelaufenen Saison auf dem 
sechsten Rang. Die Bilanz der 
Mannschaft, die in der Rückrun- 
de (nur eine Niederlage) mit star- 
ken Leistungen auf sich auf- 
merksam machte: 42:26 Punkte 
und 74:,57 Tore. 

Eines steht lange vor dem er- 
sten Spieltag der Saison 94/95 
fest: Die FCL-Anhänger, denen 
heute .schon die Vorfreude auf 
die Derbys gegen Aufsteiger SSG 
Langen und Bezirksoberliga-Ab- 
steiger Susgo Offenthal anzu- 
merken ist, kann nach dieser tur- 
bulenten Spielzeit nichts mehr 
erschüttern. 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmar- 
kenvereine wenden: 

Babenhausen 

Briefmarkensammler\'ereln 
Babenhausen. Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm. Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 
06073 / 35 13; Jörg Zinganell, 
Amselweg 4. Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12,30 
thr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg. Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18, 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im MonatSm Neben- 
raum der „Poststube", Henri- 
Dunant-Straße um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20, Telefon: 06103 /3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon: 06184 /38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Langen 

Reiner Wyszomirski, 63225 
Langen, Anemonenweg 24, 
Telefon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthal- 
le. Clubräume 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim. Vorsitzender Horst 
Lötz. 63165 Mühlheim am 
Main. Ringstraße 6. Telefon: 
06108 / 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl. 63165 Mühlheim 
am Main. Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim. Dietesheimer 
Straße 60. jeden dritten Sonn- 
tag im Monat. 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock. Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat. 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus. Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat. 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08, 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
06074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19,30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon: 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

B.-iefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 

Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 
2 42 24. 

Tauschtage jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr, in 
der TGS-Tumhalle, Gra- 
benstr. 40 und jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
im Vereinsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. Stock. 

Zeitgeschichte auf Sonderbriefmarke 

Wappenserie Beitrag zur Einheit Deutschlands leisten 
Mit ..Wappen der Länder der 

Bundesrepublik Deutschland" 
setzt die Deutsche Bundespost 
die Reihe zeitgeschichtlicher 
Themen fort. Die Briefmarkense- 
rie soll die Öffentlichkeit auf die 
junge und jüngste Geschichte so- 
wie den föderalistischen Aufbau 
der Bundesrepublik aufmerksam 
machen und ein Beitrag zur Ein- 
heit Deutschlands sein. 

Das Wappen des Landes Sach- 
sen-Anhalt. die Marke erscheint 
am 16. Juni, symbolisiert die 
Entwicklung der wichtigsten 
Landesteile; das sind der bis 
1945 selbständige Freistaat An- 
halt und die 1816 gebildete preu- 
ßische Provinz Sachsen ohne den 
1944 von der Provinz Sachsen 
abgetrennten Regierungsbezirk 
Erfurt. 

Der 1919 aus dem Herzogtum 
(vorher Fürstentum) Anhalt ge- 
gründete Freistaat Anhalt hatte 
sich am 4. April 1924 ein neues 
Wappen, in Anlehnung an das 
Wappen der Herrschaft Bem- 
burg, gegeben. Es zeigt einen sil- 
bernen Schild, darin einen 
schreitenden schwarzen Bären 
auf roter, schwarz gefugter Zin- 
nenmauer mit offenem Tor. 

Die territorial sehr heterogen 
zusammengesetzte preußische 
Provinz Sachsen führte seit 1817 
als Wappen einen neunmal 
schwarz/gold geteilten Schild 
mit dem schräg rechts liegenden 
altsächsischen grünen Rauten- 
kranz belegt. Das nach einem Er- 
laß des preußischen Staatsmini- 
steriums vom 27. Juni 1927 ge- 
schaffene Wappen der Provinz 
Sachsen weist im Schildhaupt 

Das Markenbild zeigt das Wappen von Sachsen-Anhalt und den Umriß der 
Bundesrepublik Deutschland. Entwurf der Marke und des ErsttaqssterriDels- 
ProfessorErnst Jünger. München. 
des Halbrundschildes in Silber 
einen linksblickenden goldbe- 
wehrten schwarzen Adler aus; 
darunter ist der Schild neunmal 
gold/schwarz geteilt und mit ei- 
nem grünen Rautenkranz schräg 
rechts belegt. 

Das Landeswappen von Sach- 
sen-Anhalt knüpft an die Wap- 

pen der Provinz Sachsen und des 
Freistaates Anhalt an. 

Durch die sowjetische Militär- 
administration wurden die zum 
1. Juli 1944 neugebildeten Pro- 
vinzen Magdeburg und Halle- 
Merseburg mit dem Freistaat 
Anhalt am 23. Juli 1945 zur neu- 
en Provinz Sachsen vereinigt; ein 
Landtagsbeschluß vom 3. De- 

zember 1945 änderte ihre Be- 
zeichnung in Provinz Sachsen- 
Anhalt um. Nach der Auflösung 
des Staates Preußen durch Kon- 
trollratsgesetz von 25. Februar 
1947 wurde die Provinz Sachsen- 
Anhalt mit Billigung der sowjeti- 
schen Militäradministration am 
21. Juli 1947 schließlich als Land 
Sachsen-Anhalt konstituiert. 

Das neue Wappen, das der 
Landtag am 14. Dezember 1948 
beschloß, war bis zur Bildung der 
Räte der Bezirke Halle und Mag- 
deburg im Juli 1952 gültig. Es 
ließ den Landesteil Anhalt unbe- 
rücksichtigt und lehnte sich an 
das Wappen der preußischen 
Provinz Sachsen an. 

Nach der Wiederherstellung 
des Landes Sachsen-Anhalt im 
Rahmen des deutschen Vereini- 
gungsprozesses 1990 beschloß 
der neugewählte Landtag am 29. 
Januar 1991 ein neues Landes- 
wappen. Das Wappen ist geteilt. 
Der obere Teil wird von dem al- 
ten Provinzialwappen bestimmt: 
neunmal gold/schwarz geteilt 
und mit dem grünen Rauten- 
kranz belegt, statt des Adlers im 
Schildhaupt befindet sich im lin- 
ken oberen Drittel ein silbernes 
Freifeld mit dem nun rechtsblik- 
kenden goldbewehrten schwar- 
zen Adler, der die ehemalige Zu- 
gehörigkeit der Provinz Sachsen 
zum preußischen Staat symboli- 
siert. Der untere Teil des Wap- 
pens repräsentiert den Landes- 
teil Anhalt durch die Übernahme 
des oben beschriebenen Wap- 
pens des Freistaates Anhalt von 
1924. 

Viele Fußballstars im gezackten Markenrand 

Für Phüatelisten hat die Weltmeisterschaft in den USA bereits begonnen 
Die schönen Briefmarkenaus- 

gaben zu den Olympischen Win- 
terspielen im norwegischen Lil- 
lehammer haben gerade ihren 
Platz im Album gefunden, da 
konzentrieren sich die Sammler 
bereits auf das nächste sportliche 
Top-Ereignis 1994: Am 17. Juni 
beginnt die Fußball-Weltmei- 
sterschaft in den USA, die zum 
ersten Mal in der Geschichte des 
Fußballs in den Vereinigten 
Staaten stattfindet. 

Für die deutsche Elf steht die 
diesjährige WM unter einem be- 
sonderen Stern: Sie kann zum 
vierten Mal Weltmeister werden, 
was bisher noch keiner National- 
elf glückte. 1954 holte sie zum er- 
sten Mal den Titel und 20 Jahre 
später wurde die deutsche Natio- 
nalmannschaft 1974 zum zwei- 
ten Mal Weltmeister. Der dritte 
Titelgewinn liegt erst vier Jahre - 
bei der letzten WM 1990 in Itali- 
en - zurück. 

Das weltweite Briefmarken- 
Angebot für die kommende Fuß- 
ball-Weltmeisterschaft 1994 in 
den USA ist nicht nur sehr viel- 
fältig, sondern ebenso ausgefal- 
len wie prächtig in seinen Moti- 
ven. Für den fußballbegeisterten 
Sammler dürften vor allem die 
Ausgaben der Länder interessant 
sein, die auch auf eine erfolgrei- 
che Nationalelf blicken können. 

Selbstverständlich gedenkt 
das Gastgeberland USA dem 
World Cup '94 mit der Herausga- 
be interessanter Sondermarken. 

Der drei Marken umfassende 
Satz im Wert von 29, 40 und 50 
Cents zeigt „Die Kunst am Ball". 
Bereits vier Mal konnten sich die 
Vereinigten Staaten für eine 
Fußball-Weltmeisterschaft qua- 
lifizieren und feierten ihren 
größten Erfolg bei der WM 1930 
in Uruguay, als sie erst im Halb- 
finale gegen Argentinien aus- 
schieden. 

Auch die Schweiz, die 1954 die 
Fußballweltmeisterschaft aus- 
richtete und insgesamt sechs Mal 
um die begehrte Trophäe spielte, 
hat zum diesjährigen Top-Ereig- 
nis eine Sondermarke an die 
Postschalter gebracht. Nach 28 
Jahren ,,WM-Pause" sind die 
Eidgenossen 1994 wieder dabei 
beim großen Fußballfest. Erster 
Vorrunden-Gegner der Schweiz 
wird am 18. Juni die amerikani- 
sche Nationalelf sein. 

Die belgische Postverwaltung 
drückt ihrer Mannschaft die 
Daumen mit der Herausgabe ei- 
ner Zuschlagsmarke im Wert von 
16 und 3 belgischen Francs, Bel- 
gien schaffte zwar insgesamt 
acht Mal die WM-Qualifikation, 
schied aber stets in der Vorrun- 
de, spätestens im Achtelfinale 
aus, 

Deutschland bestreitet als Ti- 
telverteidiger das Auftaktspiel 
am 17. Juni gegen Bolivien in 
Chicago. Ihrem Weltmeister und 
dem Sport zu Ehren hat es die 
Deutsche Bundespost zum Anlaß 

lOOoC": 

HlLMUtl Bttoli: 

Fußballbegeisterte Nationen haben bereits eine ansehnliche Zahl an Sonder- 
marken herausgegeben. 

genommen, zugunsten der deut- 
schen Sporthilfe eine Zuschlags- 
briefmarke „Fußballweltmei- 
sterschaft 1994" herauszugeben. 
Auf den Frankaturwert von 100 
Pfennig kommt ein Zuschlag von 
50 Pfennig. Der Erlös kommt der 
Förderung der Leistungssportler 
zugute. 

Natürlich gedenken auch 
Staaten, die nicht an der diesjäh- 
rigen WM teilnehmen, dem 

World Cup 1994. Darunter das 
Fürstentum Liechtenstein mit ei- 
ner Sondermarke sowie die Ma- 
lediven mit einer Briefmarken- 
Ausgabe, die dem Mann gedenkt, 
der 1990 den WM-Titel nach 
Deutschland holte: „Kaiser" 
Franz Beckenbauer. Philateli- 
stisch gesehen haben die Samm- 
ler schon gewonnen. Fehlt nur 
noch der sportliche Erfolg. 

Ratgeber für 

Markensammler. 
Für die beliebtesten Briefmar- 

ken-Sammelgebiete liegen jetzt 
eine Reihe von Ratgebern vor, die 
wichtige Hintergrundinforma- 
tionen zu den Ausgaben der Alt- 
deutschen Staaten, des Deut- 
schen Reiches, der Bundesrepu- 
blik Deutschland, von Berlin, der 
ehemaligen DDR und zum Mo- 
tivsammeln enthalten. Jeder 
Ratgeber kann einzeln bezogen 
werden. Informationen sind er- 
hältlich bei: Ratgeber Briefmar- 
ken DBR, Postfach 42 01 61, 
50895 Köln. Aktuelle Meldungen 
für Sammler sind zudem unter 
der Rufnummer 0190 212 255 
rund um die Uhr abrufbar. 

£m G^enken an den Widerstand gegen den Nationalsozialismus wird ab 6. Juli, vor dem 50. Jahrestag des Anschlags auf Hitler, am 20. Juli 1944, in Umlauf gebracht. Die Bildseite zeigt einen AdlerHi^ael 
Kette beschwert Ist. Die Unterschrift lautet: „Der Deutsche Widerstand 1933-1945 - 20 Juli 1944"' 

Mari<^Der^n^ „Bundesrepublik Deutschland 10 Deutsche 

Briefmarken-Redaktion: 

Walter Hauck 
Minnefeld 4 
64807 Dieburg 
Tel.: 06071 / 24 0 97 
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Wir sind traurig. 

Für uns alle unfaßbar, hat uns mein geliebter Mann, unser 
lieber Papa 

Horst Röttgen 

* 21. 11. 1941 

am 9. Juni 1994 viel zu früh verlassen. 

Wir nehmen Abschied in Liebe: 

Ulla Röttgen 
Sandra Röttgen und Andre Schildbach 

()3225 Langen, Wingertstraße 5 

Die Beisetzung findet in aller Stille statt. 

^ Gestaltete 

Grabstätten und 

individuelle 

Horistik^ 

Ausdruck 

einer 

gepflegten 

Fnedhofs- 

kultur. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung m Lebzeiten - Umbellungen - Sarge, Wasche, Urnen in 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompletler Beisetiungen - Traueranzeigen - DrucKsachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Formalltaten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
sei! Uber 100 Jahren in Familienbesilz 

Brot 
ftirdlelgwt 
Pwtgro Kom VXJSOO iOO 

gewinnur] - 

Die Kriniulpolizei lät: 

tHt^C op 30. Aaar 

Hao(^oa(/e^ /h 

7/366. 

Oe. 

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten, die ich 
zu meiner 

K()}ifirmati()}i 
erhalten habe, möchte ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich bedanken 

Björn Berck 
Langen. Dreieichnng 17. im Juni 1994 

Amtl. Bekanntmachungen 

WIxhäuser Str, 33 - 64390 Erzhausen 
Tel. 06150 / 72 91 - Fax: 06150 / 72 57 

GESCMFTUCHES 

en Rinker 
fi<»d.icTTlingsaosollschat1 rT>bH NordsUafJe 4?, 63450 Hanau 

Hefefon/en in fhror Nachbarschati Ert)itte Konlaktautnahme unter Telefon Wixhausen 06150 ' 8 19 70 

Rohr- u. Kanal- 
Reinlgungs- 
Olensl - Neu-Isenburg 

W. WEECKS .... reinigen für Sit 
• Kanal« Rohr und Sfichleitur>{}en • WC Bad DuftChe Küche • Oachnnnen Moderne Kanalhameras 
• tag und Nachi Sonn und Feiertag • Von namhaften Archiiehlen empfohlen 
Tel. 06102/37412 F.i 0tl02/a tiOt UM] Ncu.lMnlnirs 

Sieben Sie Nil 

lalneug gegen Dielistalil. 

Schließen Sie Ihren PKW immer ab und 

schützen Sie ihn durch zusätzliche 

Sicherungen, wie z. B. Lenkrad- 

Kralle oder Alarmanlage. 

0 Zeitungsleser wissen mehr! <] 
) 

Wii woRei, daB Sie sidier lelieii. 

Ilire Polizei. 

Langon 

V' 3- 

Amtliche Bekanntmachungen 
'mm 

Das Regierungsprasidium Darmstadt hat dem Magistrat der 
Stadt Langen mit Schreiben vom 3. 6. 1994. Aktenzeichen IX 
73-1.2-R21.1-H 26, den Verordnungsentwurf der Natur- 
schutzgebietsverordnung ..Hegbachaue bei Messel" sowie 
den Abgrenzungsvorschlag vorgelegt. Ber Text des Verord- 
nungsentwurfes sowie die Abgrenzungskarte werden in der 
Zeit vom 20. 6. 1994 bis 18. 7. 1994 in der Stadtvenwaltung 
Langen, Zimmer 330. während der allgemeinen Dienststun- 
den, montags bis donnerstags, von 7.15 Uhr bis 12.30 Uhr 
und <3.30 bis 15.30 Uhr und freitags von 7.15 bis 12. 30 Uhr. 
zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegt. 
Während der Auslegung können Anregungen und Bedenken 
durch die von der Naturschutzgebietsverordnung betroffenen 
Eigentümer und Nutzungsberechtigten vorgebracht werden. 
Die in dieser öffentlichen Auslegung vorgebrachten Anregun- 
gen und Bedenken werden dem Regierungspräsidium Darm- 
stadt - Obere Naturschutzbehörde - Wilhelminenstraße 1-3, 
64278 Darmstadt, zugesandt. 
Langen, den 14. 6. 1994 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Schneider, Erster Stadtrat 

Werben Sie einen neuen Leser, 

als Dankeschön erhalten 

Sie eine wertvolle Prämie. 

LESER 

WERBEN 

LESER 
Liebe Leser, 
einen neuen Abonnenten für Ihre Zeltung zu ge- 
winnen. Ist leichter als man denkt. Es gibt viele 
Möglichkelten — bei Verwandten. Freunden, in 
der Nachbarschaft, im Verein oder bei Kollegen. 

Ihre Zeltung — ein Stück Heimat. 

„Soehnle Personenwaage" 

WMF„Bratreine' 

I 

Die Personenwaage mit der bewährten Analog-Tech- 
nik und rutschfester Trittfläche ist pflegeleicht und 
haulsympathisch. Mit interessanter Struktur, weiß. 

Bratreine Cromargan" mit Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

„Immer zur Hand' 

„Leuchtende Sicherheit' 

Pannen-Set 
Kunststoffkoffer, Abschleppseil, Starthilfekabel, Ar- 
beitsleuchte (Anschluß an Autobatterie), Baumwoll- 
handschuhe 

AudioSonic Mini- 
Transistorradio 
Ein Radio mit MW/ 
LW/UKW-Stereo Emp- 
fang. Stromversorgung 
durch 2 Mignonzellen. 
Anschluß für Netzad- 
apter vorhanden. Kopf- 
hörerbuchse; Aus- 
gangsleistung: 
700 mWatt, Farbe: schwarz, Maße: 17 x 10 x 3 cm 

Tischgrill, 
4tellig 
Tischgrill mit Dop- 
pelfunktions-Brenner. 
Gestell und Tablett 
sind massiv 
chromt. 
Mit schwarzer Grill 
platte 

Suchen Sie sich Ihre Dankeschön-Prämie aus, und schicken Sie uns diesen Coupon. 

Werkzeugsatz 69teilig, Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt, Kunststoffbox 

Quarz 
Wanduhr 
Die formschöne, moder- 
ne Uhr in zeitlosem De- 
sign hat ein Zifferblatt 
aus weißem Kunststoff 
und schwarze Ziffern. 
Der Außenrand ist ver- 
chromt. 38 cm 0 

jBjangmer^'tung; 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN BESTELLSCHEIN 
Ich habe den im Bestellschein genannten Leser 
als neuen Abonnenten geworben. Bitte senden 
Sie mir nach Überprüfung (ca, 6 Wochen nach 
LIeterbeginn des neuen Abos) die gewünschte 
Werbeprämie. 
Der Prämienwunsch kann nachträglich nicht 
geändert werden. 

PRAMIENWUNSCH 

Hiermit bestelle ich zum: die UVNGENER 
ZEITUNG mit einer Mindestbezugszeil von 24 Mona- ten und weiter bis auf Widerruf zum ortsüblichen Be- 
zugspreis. Danach sind Kündigungen nur zum Quar- 
(alsende möglich und müssen spätestens am 15, vor 
Quartalsende schnttlich beim Verlag eingehen. Ich war in den letzten 6 Monaten nicht Bezieher Ihrer 
Zeitung und habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dorn Vermittler, 

STRASSE 

ORT UNTERSCHRIFT 

STRASSE 

UNfERSCHRIFT 
Mir ist bekannt, daß es für Eigenwert}ur>g. Wer- 
bung von Ehepartnern oder im gleichen Haushalt 
lebenden Personen keine Prämie ^ibi. 
LANGENER ZErTUNQ 
Postfach 10 02 63.63002 Offenbach 

ich ermächtige den Vertag bis auf Widerruf viertel- jährlich dte BezugsgebOhren für mein AbonnerT>ent 
bei Fälligkeil einzuziehen und mein Konto entspre- 
chend ztj belasten. 

Nr. bei Sparkasse. Fdiabez., Postschedtamt 
Wenn mein Konto die erfofdertiche Deckung nk:ht 
aufweist, so besteht seitens des GekJtnstiluts keine Verpfiichtur>g zur Einiö5ur>g. 

Ich bin berechtigt, innerhalb von 7 Tagen die Be- stellung des Abonnements ohne Angabe von 
Gründen schrtftlk:h bei der LANGENER ZEI- 
TUNG. Postfach 10 02 63, 63002 Oftenbach, zu Widerrufen. Zur Wahrur>g der Frist genügt die 
rechtzeitige Absondung des Widerrufs. 

Dalum Umerschnft 

MERKABSCHNITT 
zum Verbleib t>eim r>euen Abonnenten 
Ich erhalte ab die 
LANGENER ZEITUNG zum ortsüb- 
lichen Bezugspreis einschl, MwSt. 
und Zustellgebühr. 
Die Vereinbarungen gelten zunächst 
für 24 Monate ab Lieferbeginn, Wird 
der Abonnementvertrag nicht zum 
15. vor Quartalsende gekündigt, 
verlängert er sich auf unbestimmte 
Zelt. Die Abbestellung ist schnttlich 
an den Verlag zu richten. 

Ich bin berechtigt, innerhalb von 
7 Tagen die Bestellung des 
Abonnements ohne Angabe von 
Gründen schriftlich bei der 
LANGENER ZEITUNG. Post- 
fach 10 02 63. 63002 Oftenbach. 
zu widerrufen. Zur Wahrung der 
Frist genügt die rechtzeitige Ab- 
Sendung des Widerrufs. 
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Interessengemeinschaft fand 

mit ihrem Wmisch kein Gehör 

Magistrat lehnt eine Ampelanlage an der Neurott-Zufahrt ab 

Spielhaus hat Jubiläum 

Am 2. Juli ein Tkg der offenen Tür 

Streik hat auch 

Folgen für Langen 
Langen (thone) - Der Streik 

der Deutschen Postgewerkschafl 
geht auch an Langen nicht spur- 
los vorüber. Viele Briefe und Pa- 
kete können derzeit nicht zuge- 
stellt werden. Die Postangestell- 
ten fordern eine bessere soziale 
Absicherung nach der geplanten 
Privatisierung der drei Postbe- 
triebe Postbank, Telekom und 
Postdienst. 

Obwohl das Langener Haupt- 
postamt bis Redaktionsschluß 
nicht bestreikt wurde, bleiben 
doch zahlreiche Sendungen von 
auswärts auf der Strecke. Die 
Streikaktionen machten sich im 
Langener Amt in erster Linie 
durch ,,stark reduzierte Postein- 
gänge" bemerkbar. 

Trotz erster Fortschritte bei 
den Tarifverhandlungen will die 
Deutsche Postgewerkschaft die 
Warnstreiks fortsetzen. Das 
heißt: Auch in den nächsten Ta- 
gen bleiben die Briefkästen ver- 
mutlich manchmal leer. Wer eine 
eilige Sendung verschicken 
möchte, dem bleiben die privaten 
Kurierdienste. 

Langen - Die Stadt Langen 
wird beim Hessischen Straßen- 
bauamt nicht beantragen, daß im 
Bereich der Einmündung B 486/ 
Zufahrt Neurott eine Ampelan- 
lage installiert wird. Zu diesem 
Entschluß ist der Magistrat in 
seiner jüngsten Sitzung gekom- 
men. 

Während der Bauarbeiten in 
der Pittlerstraße regelte an be- 
sagter Kreuzung bis vor kurzem 
eine provisorische Lichtzeiche- 
nanlage den Verkehr. Die An- 
wohner hatten diese Maßnahme 
begi'üßt. Eine Interessengemein- 
schaft wandte sich mit der Bitte 
an den Magistrat, die Ampel auf 
Dauer beizubehalten, da du- 
durch insbesondere die Zufahrt 
aus dem Neurott auf die Bundes- 
straße in Richtung Langen er- 
leichtert werde. 

Nach den Worten des Ersten 
Stadtrats Klaus-Dieter Schnei- 

der hat das Straßenbauamt die- 
ses Anliegen jetzt in einer Stel- 
lungnahme abgelehnt. Falls die 
Ampel dennoch von der Stadt ge- 
wünscht werde, müsse sie einen 
neuen Antrag stellen. Zugleich 
hatte das Amt durchblicken las- 
sen, daß es sich „in einer Zeit der 
allgemeinen Mittelverknap- 
pung" voraussichtlich nicht an 
den Kosten für diese Anlage be- 
teiligen werde. Die Behörde ver- 
wies zudem auf Veränderungen, 
die in diesem Bereich durch den 
Bau der Nordumgehung eintre- 
ten werden. 

In einem Schreiben an die In- 
teressengemeinschaft im Neurott 
betont auch Stadtrat Schneider, 
daß sich der Verkehrsfluß aus 
dem Wohngebiet Neurott durch 
die Nordumgehung deutlich ver- 
bessern wird. Da der Bau der 
Umgehungsstraße bevorstehe 
und unter Berücksichtigung der 

Zeit, die bis zur Genehmigung 
und Installation der Ampelanla- 
ge vergehen würde, wäre deren 
Betriebszeit zudem nur von kur- 
zer Dauer. 

Nach Auffassung des Magi- 
strats wäre es „völlig unwirt- 
schaftlich", geschätzte Kosten 
von 130 000 Mark für die Anlage 
aufzubringen. Klaus-Dieter 
Schneider verwies außerdem 
darauf, daß durch eine Ampel an 
dieser Stelle der stadtauswärts 
fließende Verkehrsstrom am 
stärksten benachteiligt würde. 
„Die Folge wären lange Rück- 
staus, die zu den Hauptverkehrs- 
zeiten bis weit in die Südliche 
Ringstraße hineinreichen wür- 
den", so der Erste Stadtrat. Den 
bereits lärmgeplagten Anwoh- 
nern der Südlichen Ringstraße 
könnten keine zusätzlichen Ab- 
gasbelastungen zugemutet wer- 
den. 

Langen — Ein Jubiläum fei- 
ert dieses Jalu' das Spielhaus 
Langen. Es ist seit nunmehr 20 
Jahren als Einrichtung der 
Stadt innerhalb der Erzie- 
hungshilfe etabliert. Das Ange- 
bot des Spielhauses an der 
Teichstraße (hinter dem Frei- 
bad) richtet sich von Montag bis 
Donnerstag an Gmndschulkin- 

Langen - Die Kanalarbeiten im 
Bereich Triftstraße, Pittlerstraße 
und am Weißen Stein gehen 
ihrem Ende zu. Am Mittwoch, 22. 
Juni, beginnen die Arbeiten auf 
der Ostseite der Bahntrasse. Aus 
diesem Grund müssen an der 
Stelle, an der Ende 1992 die 
Preßgrube der Kanalquerung mit 
der Bahnlinie angelegt worden 
war, mehrere Bauwerke plaziert 

der. Von 14 bis 17 Uhr wird den 
zur Zeit etwa 20 Kindern neben 
Hilfe bei den Hausaufgaben die 
Möglichkeit einer sinnvollen 
Freizeitbeschäftigung geboten. 
Am Samstag, 2. Juli, ab 15 Uhr 
veranstaltet das Spielhaus ei- 
nen Tag der offenen Tür, zu 
dem alle interessierten Eltern 
und Kinder eingeladen sind. 

werden. Dadurch wird ein Teil 
des Parkplatzes in Anspruch ge- 
nommen. Von dort aus werden 
die Arbeiten in Richtung Fried- 
rich- und Westendstraße durch- 
geführt. Bis Ende des Jahres soll 
dieser Einzugsbereich entlastet 
sein. Die Stadt bittet die Anwoh- 
ner um Verständnis und ist be- 
müht, die Behinderungen auf ein 
Minimum zu beschränken. 

Kanalsanierung geht weiter 
Ab Mittwoch auf der Ostseite der Bahn 

Ebbelwoifest: 
Die Müllabfuhr 

verschiebt sich 
Langen -- Wegen Ebbel- 

woifest und Bachgas.sen- 
niarkt, zu denen die städti- 
schen Kolonnen für die Fest- 
platzreinigung zusammenge- 
zogen werden, verschieben 
sich die Abhol- und Reini- 
gungstermine der Langener 
Müllabfuhr und Straßenreini- 
gung von Montag, 27. Juni, bis 
Freitag, 1. Juli, um jeweils ei- 
nen Wochentag. 

Da die Flächen am Alten 
Rathaus als Festplatz genutzt 
werden, stehen die Wertstoff- 
container für Altglas, Altpa- 
pier und Altmetall in der Zeit 
vom 17. Juni bis 4. Juli auf der 
Freifläche am Schwimmbad 
an derTeichstraße. 

Rathaus bleibt 

am 27. Juni zu 
Langen — Die städtischen 

Dienststellen in Langen sind we- 
gen des Ebbelwoifestes am Mon- 
tag, 27. Juni, geschlossen. Die.se 
Regelung gilt auch für das Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe sowie 
für die städtischen Kindergärten 
und -tagesstätten. Ebenfalls 
g.schlossen ist das Hallenbad. 

Wohnheim und Kindergarten sind abbruchreif 

Kreis sucht jetzt private Investoren für Baumaßnahmen am Langener Dreieich-Krankenhaus 
Langen - Am Dreieich-Kran- 

kenhaus soll gebaut werden. Das 
beschloß der Kreisausschuß in 
seiner Sit7,ung Anfang der Wo- 
che. Schwesternwohnheim. 
Schwesternschule und Kinder- 
garten sind in einem derart ma- 
roden Zustand, daß sie abgeris- 
•sen und durch Neubauten ersetzt 
werden .sollen. 

In äußerst schlechtem Zustand 
sind nach Angaben des Ersten 
Kreisbeigeordneten Peter Walter 
vor allem das Schwesternwohn- 
heim und der Kindergarten. 
Zwar sei das Hochhaus mit 40 
Wohneinheiten 1990 saniert 
worden, aber die restlichen 165 
Wohnungen entsprächen bei 
weitem nicht mehr heutigen An- 
sprüchen, so der CDU-Politiker. 
Die Wohnungen seien weder mit 
Küche noch mit Bad au.sgestat- 
tet. Die.se sind als Gemein- 
schaftseinrichtungen in den Eta- 
gen untergebracht. Auch ein 
Neubau des Kindergartens ist 
dringend erforderlich. Wie 
Kreis-Baudezernent Armin 
Muth sagte, sei er ,,so baufällig, 
daß er eigentlich geschlo.ssen 
werden müßte". 

Da die derzeitige finanzielle 
Situation des Kreises eine Eigen- 
finanzierung ausschließt, ist man 
auf der Suche nach privaten In- 

In einem desolaten Zustand befinden sich das Schwe- 
sternwohnheim (links) und der Kindergarten (oben) 
des Dreleich-Krankenhauses. Beide Gebäude sollen 
abgerissen und durch Neubauten ersetzt werden. 

Fotos: Neels 
vestoren. Diesen soll dann das 
Recht eingeräumt werden, auf ei- 
nem Teil des nördlich der Klinik 
zur Verfügung stehenden Gelän- 
des möglicherweise ein Ärzte- 
haus mit Läden. Apotheke, Fri- 
seur, Cafeteria und Altenwoh- 
nungen zu errichten. Walter 
rechnet mit einem Gesamtinve- 
stitionsvolumen von etwa 50 Mil- 

lionen Mark. Davon entfiele 
knapp die Hälfte auf Schwe- 
sternwohnheim, -schule und den 
Kindergarten. 

Waltersieht in der Einrichtung 
eines Ärztehauses, die dort an- 
sässigen Ärzte könnten in der 
Klinik Betten belegen und für 
zusätzliche Einnahmen sorgen, 
einen Schritt zur längerfristig 

vorgesehenen Umwandlung des 
Krankenhauses in eine GmbH, 
,,denn nur dann kann es wirt- 
schaftlich arbeiten", so der 
Kreisbeigeordnete. Desweiteren 
müsse jetzt die Attraktivität des 
Hauses für Patienten und Penso- 
nal erhöht werden. Nur dann 
könne die Klinik weiterhin wett- 
bewerbsfähig bleiben. 

Bei der heutigen Personalsi- 
tuation müsse man schon etwas 
bieten, um neue Mitarbeiter ein- 
stellen zu können, so Walter. Das 
Krankenhaus benötige deshalb 
zusätzlich zu den 40 Wohnungen 
im Hochhaus 250 weitere anspre- 
chend ausgestattete Betriebs- 
wohnungen für das Personal und 
eine gute Versorgung der Kinder. 

Stadt fördert Bau von 45 

altengerechten Wohnungen 

Zuschuß von 1,2 Millionen Mark / Belegungsrecht gesichert 
Langen (fm) - Nur knapp 80 

altengerechte Wohnungen gibt 
es derzeit in Langen. „Das ist ein 
sehr geringer Bestandteil", weiß 
auch Bürgermeister Dieter Pit- 
than, gerade mit Blick darauf, 
daß die Zahl der Senioren stetig 
steigt. In einem ersten Schritt 
fördert die Stadt deshalb jetzt 
den Bau von 45 altengerechten 
Wohnungen im Jakob-Heil- 
Heim. 1,2 Millionen Mark müs- 
sen dafür aus dem Stadtsäckel 
fließen. Dafür steht der Stadt das 
Belegungsrecht zu. Baubeginn 
soll noch in diesem Herbst sein. 

Der Magistrat hat jetzt ent- 
schieden, auf welchem Förder- 
weg die im Haushalt '94 bereits 
eingestellten Mittel vergeben 

werden sollen. Vorgesehen ist, 
jeweils 27 000 Mark für 16 Woh- 
neinlieiten im ersten Förderweg 
bereitzustellen. Weil auch Bund 
und Land sich finanziell beteili- 
gen, ei^bt sich ein Mietpreis von 
7,50 pro Quadratmeter. Den Zu- 
schuß der Stadt bezeichnete Pit- 
than als relativ gering. Für ver- 
gleichbare Wohnungen müßten 
ansonsten 100 000 Mark und 
mehr locker gemacht werden. 
Günstiger kommt's, weU das 
DRK als Betreiber des Heims auf 
eigenem Grund und Boden bau- 
en kann. 

Weitere 29 Wohneinheiten 
werden von der Stadt im Zuge 
des vierten Förderwegs mitfi- 
nanziert. Der städtische Zuschuß 

pro Wohneinheit ist ähnlich 
hoch vifie im ersten Förderweg. 
Da Bund und Land hier aber nui* 
wenig beisteuern, liegt der Qua- 
dratmetermietpreij bei 13,50 
Mark. Außerdem müssen die 
Mieter einen Baukostenzuschuß 
leisten. 

„Mit der Förderung dieser 45 
Wohnungen kommen vifir der 
großen Nachfrage entgegen", er- 
klärte der Bürgermeister. Dabei 
ist auch eine Betreuung der Mie- 
ter durch das DRK gewährlei- 
stet. Wie Pitthan durchklingen 
ließ, haben sich bei der Stadt 
auch schon private Investoren 
gemeldet, die altengerechte 
Wohnungen bauen möchten. 

CDU fühlt sich „deklassiert" 

Leitstelle Älterwerden: Pitthan soll Aussagen „korrigieren" 
Langen (fm) - Nach Auffas- 

sung der CDU-Fraktion ist ihr 
Antrag zum Thema Leitstelle Äl- 
terwerden von Bürgermeister 
Dieter Pitthan (SPD) in ,,einma- 
liger und polemisierender Weise 
deklassiert" worden. Sie fordert 
den Rathauschef deshalb auf, 
„seine deplazierten Äußerungen 
in geeigneter Form zu korrigie- 
ren". 

Pitthan hatte der Union vorge- 
worfen, sie wolle mit ihrem An- 
trag den Eindruck erwecken, sie 
setze sich in besonderem Maße 
für das Projekt ein. Dabei sei es 
die CDU gewesen, die einige Mo- 
nate zuvor gemeinsam mit der 
FWG-Fraktion im Stadtparla- 
ment eine Stellensperre für Teile 
der Verwaltung durchgesetzt ha- 
be. Dadurch, so Pitthan, habe 
man die personelle Besetzung der 
Leitstelle um „mindestens ein 
dreiviertel Jahr verzögert". 

Die CDU läßt diese Aussagen 

nicht auf sich sitzen. Der Antrag 
auf Aufhebung der Besetzungs- 
sperre für die Leitstelle sei zur 
nächsten Haupt- und Finanzaus- 
schußsitzung eingebracht wor- 
den, weil sich jetzt überhaupt 
erst die Möglichkeit zur Realisie- 
rung biete. Durch den geplanten 
Umzug des Zentrums für Ge- 
meinschaftshilfe würden Räume 
frei, die von der Leitstelle ge- 
nutzt werden könnten. Bisher, 
führt Fraktionssprecher Klaus 
Gerlach aus, seien personelle 
Überlegungen unnütz gewesen, 
weil es an Räumlichkeiten fehlte. 

„Es ist menschlich verständ- 
lich, daß Bürgermeister Pitthan 
seit dem Haushaltsbeschluß ver- 
ärgert ist, weil sich die Stadtver- 
ordnetenversammlung das Recht 
der^ Entsperrung vorbehalten 
hat", so Gerlach. Dies gebe ihm 
aber nicht das Recht, Fraktionen 
und damit Stadtverordnete in 

derartiger Weise anzugreifen. 
Als völlig unverständlich be- 

zeichnen die Christdemokraten 
die Aussage Pitthans, das vor- 
handene Personal sei für die Auf- 
gaben in der Leitstelle fachlich 
nicht ausgebildet. 1991 habe der 
Bürgermeister behauptet, daß 
eben diese Möglichkeit bestehe. 

Derweil hat der Magistrat an- 
gekündigt, eine zentrale Anlauf- 
stelle für ä.tere Menschen ein- 
richten zu wollen. Man sei kurz 
davor, Räumlichkeiten in der 
Stadtmitte anzumieten. Dort sol- 
len die Leitstelle Älterwerden, 
das Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe, die offene Altenhilfe, eine 
Verwaltungsstelle sowie ein offe- 
ner Bereich als Treffpunkt für 
Langener Bürger untergebracht 
werden. Mit der Leitung der Ein- 
richtung soll eine sozialgeronto- 
logische Fachkraft beauftragt 
werden. 
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Mit Hilfsgütem durch die Frontlinien 

Der Langener Heiko Wenner war für drei Monate in Bosnien-Herzegowina 

Langen (thonc) - 1.'5. Marz 
1994: Ein wi'ißor Jpcp mit „UN" 
an den Türen ist auf der Auto- 
bahn in Richtung .Süllen unter- 
wegs. In dem Wagen sitzt auch 
Heiko Wenner. Nach knapp 28 
Stunden kommt der Langener in 
Metkovic an Zeit zum Ausruhen 
bleibt kaum. Weiter geht's über 
Mostar nach Jablanica. um 
schließhch nach weiteren 2hU Ki- 
lometern anstrengender Kahrt 
über Schotterpisten und durch 
zerstörte Ortschaften das Ziel zu 
erreichen: Zenica in Bosnien- 
Herzegowina. 

..Ich habe mich natürlich vor- 
bereitet. Habe mich in Gedanken 
darauf eingestellt, was mich er- 
wartet. Trotzdem war ich er- 
.schrocken. wie kaputt dort alles 
ist", so Heiko Wenner. Der 
.'Hjährige, im Beruf Flugleiter am 
Klugplatz Egelsbach, ist Mitglied 
der Elüchtlingshilfe Langen und 
war für knapp drei Monate als 
Koordinator für das Ökumeni- 

.sche Netz (ÖN) in Bosnien-Her- 
zegowina. 

Keine ungefährliche Mi.ssion. 
führte sie den Langener doch in 
Kegionen, in denen Granatenein- 
schläge immer noch an der Ta- 
gesordnung sind. ..Schon kurz 
vor Zenica wurde es das erste 
Mal brenzlig Ein kroatischer 
Jeep uberholte uns und versuch- 
te. die Straße zu sperren. Zum 
Cilück konnten wir ausweichen 
und fuhren schnell vorbei", be- 
richtet Wenner. ..Wie oft sind auf 
die.se Weise schon Fahrzeuge 
mitsamt Insassen gekidnappt 
worden." In Zenica, etwas süd- 
lich von den serbisch bc.setzen 
Gebieten, schlug er seine Zelte 
auf. Von hier .sollten alle Untern- 
ehmungen gesteuert werden. 

..Es war meine Aufgabe, dort 
Lager- beziehungsweise Büro- 
räumeanzumieten und Mitarbei- 
ter einzustellen. War das getan, 
machte ich mich auf die Suche 
nach Projekten, die wir unter- 
stützen können", erklärt Wen- 
ner. Die sogenannte Terrainar- 
beit konnte beginnen. 

..Wir sind keine große Organi- 
.sation. wir können es uns nicht 
leisten. Hilfsgüter einfach abzu- 
laden. v(m denen ein Teil unter 
Umständen auf dem Schwarz- 
markt landen würde. Nur wenn 
wir konkret wissen, an wen unse- 
re Hilfe geht und was wir unter- 
stützen, bleibt unsere Arbeit ef- 
fektiv. Und unsere Spendenauf- 
rufe glaubhaft." 

Die Arbeit war erfolgreich. 
Schon kurz nachdem man an die 
Öffentlichkeit gegangen war, 
überschwemmte eine Flut von 
Anträgen das Büro von Wenner. 
Einrichtungen, die von der 

Flüchtlingshilfe und anderen Or- 
ganisationen aus Deutschland 
zielgerichtet unterstützt werden 
können, gibt es viele. Um nur ei- 
nige Beispiele zu nennen: Zen- 
tralküchen, die von zwei Verei- 
nen ehrenamtlich betreut wer- 
den, flie Dialyse-Station im 
Krankenhaus von Zenica, ein 
Frauen verein, der sich um 
Schwangere kümmert, Kinder- 
gärten, Schulen und Sportverei- 
ne. 

Während .seines dreimonatigen 
Aufenthalts in dem Kriegsgebiet 
konnte Wenner aber noch einiges 
mehr erreichen. „Wir sind in ein 
Gebiet vorgedrungen, in dem seit 
mehr als l.'? Monaten keine hu- 
manitäre Hilfe angekommen ist. 
Es hat .sogar geklappt, mit eini- 
gen Schwierigkeiten quer durch 
die kroatischen Frontlinien 
Hilfsgüter zu diesen Menschen 
zu bringen. Die dachten, man 
hätte sie vergessen", erinnert 
sich Wenner. 

Im Gespräch mit den Bewoh- 
nern dieser und anderer Ort- 
schaften, in denen oft nur 300 bis 
400 Menschen leben, konnte der 
Langener vieles erfahren: Einer- 
seits, was die Menschen am drin- 
gendsten benötigen, andererseits 
erzählten sie ihm, wie es ihnen im 
Verlauf des Krieg»^s ergangen ist. 
,,Und das hat mich und die Ar- 
beit, die ich tue, geformt", betont 
Wenner. 

Es sei bisweilen nicht einfach 
gewesen. ,,Es gibt keinen Strom, 
kein fließend Wasser, keine Hei- 
zung. Alles Dinge, die ich hier in 
Deutschland nie erlebt habe." 
Dort könne man nicht einfach 
den Fernseher abschalten oder 
nicht mehr hinschauen. ,,Mit 

Flucht gescheitert: Dieb zu „blau 

Anwohner konnten den Täter nach einer Verfolgung stellen 
Langen - Auf frischer Tat er- 

tappt wurde ein Einbrecher am 
Montag in Langen. Ein An- 
wohner der Frankfurter Straße 
hatte ihn gegen 2.'i.ir) Uhr im 
Hof seines Anwe.sens entdeckt. 
Zunächst versuchte tier 22jäh- 
rige zu fliehen und versteckte 
sich in Nähe des Tatorts. Der 
Anwohner informierte inzwi- 

schen die Polizei und nahm zu- 
sammen mit einem Bekannten 
die Verfolgung auf. Im Bereich 
der Schafgasse konnten die 
beiden den Flüchtenden aus- 
machen und festhalten. Die 
Gegenwehr des 22jährigen 
blieb wiikungslos, weil er zu 
betrunken war. 

Polizeibeamte nahmen den 
Einbrecher wenig später in 
Empfang und veranlaßten eine 
Blutprobe. Offensichtlich war 
der Dieb auf der Suche nach 
Wertgegenständen in ein Ge- 
bäude eingedrungen und hatte 
ein Radiogerät mitgehen las- 
sen. 

Infos und Erinnerungsblatt 

Briefmarkensammlerverein wieder beim Ebbelwoifest dabei 
Langen - Zum zwölftenmal be- 

teiligt sich der Briefmarken- 
sammlerverein Langen mit ei- 
nem Informationsstand am Eb- 
belwoifest. Und auch dieses Mal 
präsentieren die Mitglieder ein 
Erinnerungsblatt für die P^reun- 
de und Förderer des Vereins. 

Das Erinnerungsblatt ist in 
die.sem .Jahr besonders originell 
gestaltet: Es zeigt eine Abbil- 
(iung einer Grußpostkarte von 
Langen aus dem Jahre 1904. Eine 
Schülerin der Haushaltungs- 
schule Langen schrieb diese Kar- 
le an ihrem ersten Ausbildungs- 

tag an ihren Onkel in Alsfeld. Ty- 
pische Langener Ansichten und 
die Stadtkirche im Mittelpunkt 
zieren diese Karte. 

Das Erinnerungsblatt ist für 
fünf Mark am Stand der Brief- 
markensammler zu erhalten. Der 
Infostand ist am Samstag. 25., 
und Sonntag, 26. Juni, jeweils 
nachmittags geöffnet. Das Blatt 
ist mit der Sondermarke zur 
vierten Direktwahl des Bluropäi- 
schen Parlaments frankiert, ab- 
gestempelt am 25. Juni 1994 vom 
Postamt Langen. Die Auflage ist 
wie immer limitiert, und inzwi- 

schen hat sich schon ein stattli- 
cher Liebhaberkreis für diese Er- 
innerungsblätter gebildet. 

Außerdem gibt es am Stand des 
Vereins ebenfalls am Samstag 
und Sonntag von 14 bis 21 Uhr 
auch wieder die sogenannte 
,,Krabbelkiste". Hier kann sich 
jeder interessierte Bürger - so- 
lange der Vorrat reicht - für fünf 
Pfennige pro Stück beliebig viele 
Sammler-Marken herausneh- 
men. Und für die Freunde des 
,.gezackten Hobbys" halten die 
Vereinsmitglieder noch weitere 
Schnäppchen bereit. 

Stahlhelm auf dem Kopf und 
.schwerer kugelsicherer Weste 
unterhält man sich mit Men- 
schen. die auf den niedrigsten so- 
zialen Stand gezwungen wurden. 
Man erlebt einen Haß, den man 
sich hier nicht vorstellen kann. 
Auch dort kennt jeder jeden, mit 
dem Unterschied, daß damit 
auch jeder weiß, wer auf wen das 
Gewehr gerichtet hat. Was gelten 
da Friedensverträge!". sagt 
Wenner fassungslos. ,,Mir fällt es 
.sehr schwer, mich hier wieder 
einzugewöhnen." Manchmal 
zuckt er bei Fehlzündungen oder 
Sirenengeheul immer noch un- 
willkürlich zusammen. 

Jetzt hat Heiko Wenner seine 
Erlebnisse geordnet. Er will sein 
bisher nur in Stichworten gefaß- 
tes Tagebuch auswerten und hat 
einen Vortrag über seine Arbeit 
für die Flüchtlingshilfe zusam- 
mengestellt. ,,Für mich geht es 
aber weiter. Nun gilt es, Spender 
zu finden, möglicherweise Pa- 
tenschaften zwischen Jugend- 
gruppen zu initiieren und die Zu- 
sammenarbeit zwischen den 
Hilfsorganisationen zu verbes- 
sern", sagt Wenner. Schwierig 
werde es aber erst, wenn der 
Krieg vorüber sei. Dann nämlich 
werden viele Organisationen ihre 
humanitäre Hilfe abziehen und 
damit das wichtigste vergessen: 
die Notwendigkeit des Wieder- 
aufbaus. 

Wenner: „Für mich ist eines 
klar. Wenn ich hier etwas er- 
reicht habe und unsere Projekte 
auch auf längere Zeit weiter un- 
terstützen kann, dann fahre ich 
wieder runter. Wenn alles gut 
läuft, wird das voraussichtlich 
Ende diesen Jahres sein." 

Diskussion über 

Studienreform 
Langen - ,,Sind unsere Studen- 

ten Faulenzer'!" Mit dieser Frage 
wollen sich die Mitglieder der 
Juso-AG Langen/Egelsbach bei 
einem Diskussionsabend befas- 
sen. Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch, 29. Juni, um 19.30 Uhr 
im Clubraum I der Stadthalle 
statt. 

Eingeladen ist zu diesem Anlaß 
auch Peter Gussmann, der Leiter 
des Ministerbüros im Hessischen 
Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst. Er wird über den 
,.hessischen Weg" in Sachen Stu- 
dienreform informieren. Ange- 
sprochen werden sollen vor allem 
auch Themen wie Studienzeit- 
verkürzung und Strafgebühren 
für Langzeitstudenten. 

Theaterfahrt 

nach Darmstadt 
Langen - Für die Miete L a des 

Theaterrings Darmstadt wird am 
Dienstag, 21. Juni, im Kleinen 
Haus das Stück ,,Die Kunst der 
Komödie" aufgeführt. Die Vor- 
stellung beginnt um 19.30 Uhr. 
Der Bus fährt um 18.30 Uhr ab 
Steubenstraße und entsprechend 
später an den Zusteigestellen. 

Jungen Falken zurück 

in sein Nest befördert 

Ungewöhnlicher Einsatz der Feuerwehr 
Langen — Am Montag 

abend wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Langen zu einem 
außergewöhnlichen Einsatz 
gerufen. Ein junger, in einer 
15 Meter hohen Tanne behei- 
mateter Turmfalke war aus 
seinem Nest gefallen. 

Für Oberbrandmeister Pe- 
ter Darmstädter und Oberfeu- 
erwehrmann Uwe Schmitz 
war es keine Frage, das Junge 
zu seinen drei Geschwistern 
an den angestammten Platz 
zurückzubringen. Grundsätz- 
lich eine der leichteren Übun- 
gen für die Feuerwehrmän- 
ner. 

Mit der Drehleiter in lufti- 
ger Höhe angekommen, wur- 
den die beiden Blauröcke je- 
doch mit unerwarteten Her- 
ausforderungen konfrontiert, 
denn etwa ein Drittel des Ne- 

stes war weggebrochen. Die 
Rückführ- mußte also um eine 
Ausbesserungsaktion erwei- 
tert werden. Ein Drahtgestell, 
Lehm und etwas Stroh wur- 
den kunstvoll modelliert und 
somit das baufällige Nest wie- 
der in einen bewohnbaren, 
komfortablen Zustand ver- 
setzt, in dem sich die vier jun- 
gen Turmfalken schnell wie- 
der wohlfüniten. 

Nach Abschluß der Aktion 
warteten die beiden Retter 
und Nestarchitekten noch auf 
die Rückkehr des Turmfal- 
kenpaares, die nicht lange au^ 
sich warten ließ. Auch sie fan- 
den schnell Gefallen an der 
gelungenen Konstruktion und 
nahm .n den unfreiwilligen 
Ausreißer sofort wieder in den 
Kreis der Familie auf. 

Beratungsdienste sind 

auf Spenden angewiesen 

Caritas bittet Langener um Unterstützung 
Langen - Von 17. bis 24. Juni 

findet in Hessen wieder die Cari- 
tas-Haussammlung statt. Da die 
Pfarrei Albertus-Magnus keine 
Helfer für die Sammlung hat, 
wendet sich der Sachausschuß 
für Caritas und soziale Aufgaben 
auf diesem Weg an die Langener 
Bürger. 

Wozu wird das Geld ge- 
braucht? 50 Prozent der Spenden 
verbleiben in Langen, um die 
zahlreichen Angebote der Ge- 
meinde zu finanzieren. Dazu ge- 
hören der Einsatz der Zivil- 
dienstleistenden, die Familien- 
hilfe von Haus zu Haus oder der 
Gesprächskreis für pflegende 
Angehörige. Außerdem werden 
auch Familien und Einzelperso- 
nen unterstützt, die sich in einer 

„Viva TV" neu 

irti'Kanahietz' ^ 
Langen — Der deutschsprachi- 

ge Musiksender ,,Viva TV" wird 
seit einigen Tagen im Kabel- 
anschluß-Netz angeboten. Das 
hat die Telekom mitgeteilt. Im 
Bereich Langen ist ,,Viva TV" 
auf Kanal S 15 zu empfangen. 
Eine Neueinstellung der Fern- 
sehgeräte ist nach Angaben der 
Telekom nicht erforderlich, da 
auf diesem Kanal der frühere 
Programmplatz des Senders 
„Pro 7" eingestellt war. 

Vorstandssitzung 

des Turnvereins 
Langen - Am Montag, 20. Juni, 

findet die nächste Vorstandssit- 
zung des Turnvereins Langen 
statt. Sie beginnt um 20 Uhr im 
Jugendraum II der Turnhalle am 
Jahnplatz 

Schutz für Wiesen und Auen 

Neues Naturschutzgebiet östlich der B 3 
Langen — Die Obere Natur- 

schutzbehörde beim Regierungs- 
präsidium Darmstadt beabsich- 
tigt, das Gebiet beiderseits des 
Hegbaches und des Rutschba- 
ches zwischen Messel, Offenthal 
und Egelsbach östlich der 
Bundesstraße 3 als Naturschutz- 
gebiet auszuweisen. Der Schutz 
gilt insbesondere den Feuchtwie- 
sen, Altholzbeständen und den 
naturnahen Bachauen, die durch 

die Ausweisung als Naturschutz- 
gebiet und die darauffolgende 
Pflege erhalten und gefördert 
werden sollen. 

Der Verordnungsentwurf und 
die Abgrenzungskarte werden 
bei der Stadtverwaltung Langen 
und der Gemeindeverwaltung 
Egelsbach in der Zeit vom 20. Ju- 
ni bis zum 18. Juli zur Einsicht- 
nahme ausliegen. 

Was macht die Feuerwehr? 

Schüler mit Aufgaben vertraut gemacht 
Langen - Welche Aufgaben 

Feuerwehrleute haben, das er- 
fuhren 18 Mädchen und Jungen 
der Langener Albert-Einstein- 
Schule während ihrer Projekt- 
woche. Michael Scholl von der 
Langener Wehr sowie Thomas 
Nannen und Fritz Langer von 
der Einstein-Schule machten die 
Schüler täglich knapp vier Stun- 
den lang mit dem Tätigkeitsfeld 
der Blauröcke vertraut. Natür- 

lich kam die Praxis nicht zu kurz. 
Das wird auch am heutigen Frei- 
tag der Fall sein, wenn ab 11 Uhr 
bei der Abschlußübung im Hof 
der Feuerwache ein brennendes 
Auto gelöscht wird. Wahrschein- 
lich können die Zuschauer auch 
ein amerikanisches Löschfahr- 
zeug bewundem, das bereits 
beim Kreisfeuerwehrtag in 
Egelsbach zu sehen war. 

Dixie und Swing präsentiert am Sonntag, 26. Juni, ab 11 Uhr die „WIne Street DIxle Company". Die Band 
aus der Pfalz spielt Im Rahmen des Ebbeiwolfestes Im Festzelt auf dem Hof des Alten Rathauses. Die Musik der 
Gruppe, die von der Jazz-Initlative Langen engagiert worden ist, steht In der Tradition bekannter Musiker wie Lo- 
uis Armstrong und King Oliver. Der Eintritt zum Konzert ist frei. Foto: p 

augenblicklichen Notlage befin- 
den. 

Die andere Hälfte der Spenden 
geht an den Caritas-Verband 
Mainz, der damit zum Beispiel 
die ..Allgemeine Lebensbera- 
tung" unterhält. In Langen fin- 
det diese Beratung am ersten und 
dritten Donnerstag eines Monats 
von 10 bis 12 Uhr im Pfarramt 
Albertus-Magnus statt und kann 
wie alle Angebote von jedem in 
Anspruch genommen werden. 

Damit diese wichtigen Dienste 
weiterhin geleistet werden kön- 
nen. bittet der Sachausschuß Ca- 
ritas die Langener um Spenden 
auf das Konto 026 110 106 bei 
der Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt. Kennwort: Caritas-Haus- 
sammlung 1994. 

Sprechtag der 

LVA im'Rathäü^ 
Langen — Die Landesversi- 

cherungsanstalt Hessen bietet 
am Dienstag. 21. Juni, von 8 bis 
12 Uhr in Zimmer 139 des Lan- 
gener Rathauses einen Sprechtag 
an. Die Versicherten der Arbei- 
terrentenversicherung haben die 
Möglichkeit, ihre Unterlagen 
überprüfen zu lassen. Aus Grün- 
den des Datenschutzes kann eine 
Auskunft jedoch nur bei Vorlage 
eines gültigen Personalausweises 
oder Reisepasses erteilt werden. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 22. Juni, um 15 Uhr im 
RestaurantDeutsches Haus". 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma BMGs Küche AMiv, Sprendlin- 
ger Landstraße 180, 63069 Ortenbach. 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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1 
RUND UM DEN 
Vinröhttohvamm 

Überfällig 
(fm) - Das Wohnheim am 

Drvieich-Krankenhaus soll abge- 
rissen und durch eine neue Anla- 
ge ersetzt werden. Kaum zu glau- 
ben: Die derzeitigen Appart- 
ments verfügen nicht mal über 
Bad und Küche. Es ehrt den 
Kreis, daß er diese unzumutbaren 
Zustände beheben möchte. Es 
verwundert aber, daß es so lange 
gedauert hat, bis sich etwas be- 
wegt. 

Krankeruchwestem haben ei- 
nen äußerst verantwortungsvol- 
len Beruf, der eine große Portion 
Idealismus voraussetzt. Wegen 
der schlechten BezaJjlung sind 
viele auf eine preiswerte Woh- 
nung angewiesen. Wer einen 
solch stressigen Job hat, muß auch 
die Möglichkeit zum Abschalten 
haben, und zwar in einer Umge- 
bung, in der man sich wohlfühlt, 
meint Ihr Tobias 

Elisabeth Grau wird am 

Sonntag verabschiedet 

Festgottesdienst beginnt um 10 Uhr 

22 Jahre lang war Elisabeth Grau als Gemeindesekretärin der Johannesgemeinde Langen tätig. In einem Gottes- 
dienst wird sie am Sonntag offiziell verabschiedet. Rechts Im Bild Pfarrerin Waltraud Stettin. Foto: Neeis 

Langen (thonc) - 22 Jahre lanf? 
war sie die gute Seele der Ge- 
meinde. Ehsabeth Grau wird am 
l<oinmenden Sonntag. l!t. Juni, 
im Rahmen eines Gottesdienstes 
um 10 Uhr offiziell aus ihrem 
Amt als Sekretärin der Johan- 
nesgemeinde Langen verabschie- 
det. 

Nachdem Elisabeth Grau 1972 
ihre Prüfung als Pfarramtssekre- 
tärin. so lautet die offizielle Be- 
zeichnung, abgelegt hatte, fing 
sie in der .lohannesgemeinde mit 
der Arbeit an. Unter dem Motto 
,,man tut halt, was man kann" 
arbeitete sie oft mehr, als ihre 
halbe Stelle verlangte. ,,Wenn 
ich das Büro betrat, sah ich sie 
oft mit dem Hörer in der einen, 
den Stift in der anderen Hand 
und mit den Gedanken schon 
beim nächsten Auftrag", lolM 
Pfarrerin Waltraud Stettin den 
Fleiß der Gemeindesekretärui. 

Nach dem Ausscheiden von 
Elisabeth CJrau wird die Stelle 
der Gemeindesekretärin von 20 

auf zehn Stunden herunterge- 
setzt. aber die Arbeit sei dann 
kaum mehr zu schaffen, gibt die 
langjährige Mitarbeiterin zu be- 
denken. Immerhin fallen in dem 
Büro der 2 HOO Mitglieder zäh- 
lenden Gemeinde zahlreiche ver- 
waltungstechnische Arbeiten an 
Gottesdienste müssen vort)erei- 
tet werden, Konfirmantenfrei- 
zeiten und andere Termine koor- 
diniert werden. Und zu guter 
Letzt ist die Sekretärin aucli die 
erste Anlaufstelle für Gemeinde- 
mitglietier, die sich mit Fragen 
und Probleme an die Pfarrer 
wenden wollen und die.se verhin- 
dert sind. 

Die (iOjährige Elisabeth Grau. 
Mutter von drei Kindern, hat vie- 
les erlebt in der CJemeiniie und 
sie kennt sich iiestens aus. Das 
wird auch ihrer Nachfolgerin 
Jasmin Herz zugute kommen, 
denn ..wenn irgendetwas \mklar 
ist. dann kann man mich immer 
eireichen". 

Stadt sucht Gasteltem 

Wer nimmt Jugendliche aus Tkrsus auf? 
Langen —- Die Stadt Lan- 

gen sucht noch Familien, die 
bereit sind, in der Zeit vom 1. 
bis zum 15. September einen 
Jugendlichen aus der türki- 
schen Partnerstadt Tarsus 
aufzunehmen. Das Kultur- 
und Sportamt erwartet eine 
Gruppe von etwa 15 Jungen 
und Mädchen im Alter von 13 
bis 17 Jahren, die im Rahmen 
des Schüleraustausches zwei 
Wochen in Langen zu Gast 
sind, am Sprachunterricht in 
Schulen teilnehmen und ein 
umfangreiches Ausflugs- und 
Besichtigungsprogramm ab- 
solvieren werden; auch ge- 
meinsame Aktivitäten mit den 
Gasteltern sind natürlich vor- 

gesehen. Vor allem soll den 
jungen Leuten aber die Gele- 
genheit geboten werden, ihre 
deutschen Sprachkenntnisse 
zu verbessern und gleichaltri- 
ge deutsche Jugendliche und 
das Familienleben hier ken- 
nenzulernen. 

Wer bereit ist, durch die 
Aufnahme einer Schülerin 
oder eines Schülers einen ak- 
tiven Beitrag zur Partner- 
schaft mit Tarsus zu leisten, 
kann sich mit Mehmet Canbo- 
lat, Telefon 5 25 60, oder mit 
dem städtischen Kultur- und 
Sportamt, Telefon 203 120, in 
Verbindung setzen und dort 
weitere Einzelheiten erfah- 

Verantwortung für die Natur übernehmen 

Adolf-Reichwein-Schüler legten während der Projektwoche ein Biotop an 

Träume und Phantasien 

Werkschau von Katar im Kulturhaus 
Langen — Katar, ein in Langen 

lebender und arbeitender Künst- 
ler, stellt sich mit einer umfang- 
reichen Werkschau im Kultur- 
haus Altes Amtsgericht vor. Vom 
20. Juni bis zum 29. August sind 
seine Arbeiten dort montags bis 
freitags von 8 bis 20 Uhr zu se- 
hen. 

Katars Bilder verwandeln den 
Betrachter. Eine feinsinnige ma- 
gische Brücke ermöglicht das Be- 
treten einer anderen Welt ohne 
Dimensionen, wo Träume und 
Phantasien entstehen und Ge- 
stalt annehmen. Katars Bilder 
sind in ihrer organischen Struk- 
tur und ihrer Farbenvielfalt Aus- 
druck ungebrochener Lebens- 
energie. 

Hintergrund seines Schaffens 
sind für Katar die Impressionen 
aus vielen Reisen durch Mittel- 
und Südamerika sowie Aufent- 
halte in Indien und Nepal. Die 
vielfältige Farbenpracht dieser 

Kulturen prägt seine Arbeiten. 
Er wagt ungewöhnliche Farb- 
kompositionen, wie sie aus der 
mittelamerikanischen Volks- 
kunst bekannt sind und verbin- 
det sie mit progressiven abstrak- 
ten Formen. Katar arbeitet in er- 
ster Linie mit Gouache auf spezi- 
ell oberflächenbehandelter 
Spanplatte. Die Bilder haben ei- 
nen eigens dafür konstruierten 
Schutzrahmen aus schwarzem 
Holz. Weitere Arbeitsgebiete und 
Techniken Katars sind Textilma- 
lerei, Seidenmalerei und Linol- 
schnitte. 

Katar ist Mitglied der Künst- 
lergilde St. Lucas in Antwerpen. 
Neben der Malerei widmet er 
sich seit 1984 der Schauspielerei, 
dem Bühnenbau und der Gestal- 
tung von Bühnenbildern. 1985 
wurde er für seine Leistung bei 
der Studiobühne Dreieich mit 
dem Kulturförderpreis der Stadt 
Dreieich ausgezeichnet. 

Langen — Naturnahe Gestal- 
tung des Schulgeländes ist eine 
Idee, mit der sich seit einiger Zeit 
zwei Biologielehrer an der Adolf- 
Reichwein-Schule beschäftigen. 
Die Projektwoche der Schule 
war für die Pädagogen Hans Gi- 
schas und Dieter Holzmann ein 
willkommener Anlaß, ein solches 
Vorhaben zu vei-wirklichen. 

22 Schüler aus den Klassen 
fünf bis zehn meldeten sich für 
das Kursangebot ,,Biotop". Mit 
Pickel, Spaten und Schaufel 
machten sie sich an die Arbeit. 
Ein viermal fünf Meter großes 
Loch wurde ausgehoben, und als 
bei 1,40 Meter Tiefe die Kräfte 
langsam nachließen, war der 
schwerste Teil geschafft. Nach- 
dem ein Vlies und die Teichfolie 
ausgelegt und befestigt worden 
waren, konnte der Teich mit 
Wasser gefüllt werden. 

Die Projektteilnehmer haben 
durch ihre Mitarbeit neue Erfah- 
rungen im Umgang mit der Na- 
tur gemacht. ,,Wir hoffen, daß 
unsere Schüler durch solche pro- 
jektorientierten Unterrichtsfor- 
men lernen, Verantwortung für 
die Natur zu übernehmen", so 
die beiden Lehrer. 

Das Projekt war allerdings nur 
durch die großzügige Unterstüt- 
zung der Sprendlinger Garten- 
baufirma Fichter möglich ge- 
worden. Sie stellte nicht nur alle 
erforderlichen Arbeitsgeräte, 
sondern spendete auch zirka 72 

Kinderfest der 

Vogelliebhaber 
Langen - Der Verein der Vogel- 

liebhaber lädt für Samstag, 18. 
Juni, zu einem Kinderfest ein. 
Spaß und Unterhaltung gibt's ab 
15 Uhr auf dem Gelände ,,Im Er- 
len". Natürlich sind auch die El- 
tern willkommen. 

Quadratmeter Vlies und Teichfo- 
lie und zwölf Tonnen Natur- 
bruchsteine zur Randbefestigung 
und Einfriedigung des Teiches. 

Die Pflege der Anlage wird in 
den nächsten Jahren von anderen 
Klassen übernommen. Vorschlä- 
ge zur Umsetzung weiterer öko- 

logischer Pi'ojekte werden in der 
Schule ix-reits diskutiert. Das 
Hiotop .soll nur der Anfang gewe- 
sen sein. 

Gemeinsam mit den Biologielehrern Dieter Holzmann und Hans GIschas legten 22 Mädchen und Jungen der 
Adolt-Relchwein-Schule während der Projektwoche ein Biotop auf dem Schulgelände an. Foto: Debes 

Von Ginsr technischen NcUGrunQ können nun auch die Langener Lotto- und Toto-Spieler profi- 
tleren, Die Annahmestellen sind kürzlich mit dam sogenannten Online-System ausgestattet worden. Vorteil: Die 
Tipscheine können noch am Tag der Ziehung abgegelien werden. Außerdem hat der Kunde die Möglichkeit, sei- 
nen Tip dem Zufallsgenerator des Computers zu überlassen. Foto Arnold 

Widder 

2L3.-20.4. 

Stier 

2L4.-20.S, 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

VJNc 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 18, bis 24. Juni 1994 

Sie wissen inzwischen genau, 
was Sie wollen. Doch Ihre Kol- 
legen haben Sie im unklaren 
gelassen. Warum? Sie können 
ruhig mit offenen Karten spie- 
len. 

Eine Person, die Sie zufällig ken- 
nengelernt haben, wird in Ihrem 
Leben immer wichtiger. Zeigen 
Sie ruhig Ihre wahren Gefühle, 
sonst weiß der andere nicht, wor- 
an er ist. 

Mit dem Ergebnis des Kassen- 
sturzes können Sie zufrieden 
sein. Das bedeutet aber nicht, 
daß Sie übermütig werden dür- 
fen. Kalkulieren Sie auch weiter- 
hin Ihre Ausgaben genau. 

Sie müssen schon ein faires 
Angebot machen, wenn Sie 
eine bestimmte Person als 
Partner wollen. Überlegen Sie 
sich gut, ob Sie wirklich teilen 
wollen. 

Sie setzen voraus, daß andere 
Menschen genauso verläßlich 
sind wie Sie. In dieser Woche 
werden Sie allerdings diesbezüg- 
lich eine böse Überraschung erle- 
ben. 

Das Geld, das Sie jetzt verleihen, 
werden Sie wohl abschreiben 
können. Allerdings haben Sie das 
gute Gefühl, einem bedürftigen 
Menschen wirklich geholfen zu 
haben. 

Auch wenn Sie mit einem Vor- 
gang nicht mehr offiziell betraut 
sind, sollten Sie die weitere Ent- 
wicklung genau beobachten. Sie 
werden schon bald um Rat ge- 
fragt. 

Ein Außenstehender versucht, 
sich in Ihre Privatangelegenhei- 
ten einzumischen. Zeigen Sie ihm 
unmißverständlich die Grenzen 
auf, sonst stiftet er heillose Ver- 
wirrung, 

Ihre Rechnung geht glatt auf. 
Die Bemühungen einiger Kon- 
kurrenten, Sie aus dem Rennen 
zu werfen, schlagen fehl. Sie ha- 
ben wieder einmal die Nase 

Waage 

VI 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11 

Schütze 

Ob die Sache den Aufwand wert 
ist, den Sie betreiben, muß zu- 
mindest bezweifelt werden. Aber 
wahrscheinlich treibt Sie der 
Spaß weiter, den Sie bei der Ar- 
beit empfinden. 

23. lt.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-2(IH. 

Jemand versucht Ihnen schon seit Wassermann 
geraumer Zeit auszuweichen. Sie 
sollten die Gründe für sein Ver- 
halten in Erfahrung bringen: Das 
Ergebnis wird Sie mehr als über- 
raschen. 

Mit einem raffinierten Schach- 
zug können Sie heute Ihre Posi- 
tion weiter ausbauen. Sie soll- 
ten nicht vergessen, Ihren Er- 
folg mit Ihrem Partner zu 
teilen. 

2LL-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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Reise durch die Zirkuswelt 

Fest der Ludwig-Erk-Schule / Förderverein stellte sich vor 

Auch die „ 
Eröffnung 

wilden Tiere" gehörten zum Programm des Zirkus BallonI, das die Schüler der LudwIg-Erk-Schule zur 
Ihres Schulfestes präsentierten. Po,q. ,5, 

Langen (Ist) - Wer ein Schul- 
fe.st an der Ludwig-Erk-Schule 
ver.säumt, ist selber schuld. Das 
hat sich mittlerweile auch schon 
außerhalb der Schulpforten her- 
umgesprochen. Wenn die Schü- 
ler der Langener Grundschule 
,,ihr Fest" feiern, bleibt kein Au- 
ge trocken. Am vergangenen 
Samstag konnte man sich bei 
Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen vor Ort von der 
kreativen Lebendigkeit der Lud- 
wig-Erk-Schule überzeugen. 
Schulleitung, Lehrer und vor al- 
lem die Grundschüler halten sich 
zur Eröffnung des Schulfestes 
wieder einmal etwas ganz spezi- 
elles einfallen lassen. Auf dem 
alten SSG-Sportplatz erfreuten 
sie die Anwesenden mit einer 
Vorstellung des „Zirkus Ballo- 
ni". Unter Regie der Lehrerin Si- 
grun Jonen-Kohl schlüpften die 
einzelnen Klassen samt Lehrer- 
schaft in die verschiedensten 
Rollen der bunten Zirkuswelt. 
Artisten, Seiltänzer und Jon- 

Kleine Künstler zeigten großes Können 

Die Wallschule feierte ihr Fest diesmal in Form eines Handwerkermarktes 
Langen (tst) - Bei einem Hum- 

mel über den ..llandwcrker- 
markt" in der Wallschule am 
vergangenen Samstagnachmit- 
tag konnte man so manches 
Schnäppchen machen. Die 
CJrundschuie an der Wallslraße 
feierte ihr die.sjähriges Schulfest 
einmal im Rahmen eines Marktes 
für Kunst- und Handwerksarti- 
kel. Das wäre noch nichts be.son- 
(leres, wenn nicht die Madchen 
und .Jungen der Grundschule die 
Erzeugnisse selber hergestellt 

hätten. Während einer Projekt- 
woehe halten <lie Kinder zahlrei- 
che nützliche und schöne Dinge 
für den I lausgebrauch gebastelt. 

Wohlweislich verlegte man den 
Handwerkermarkt in das Schul- 
gebäude, um nicht von einer kal- 
ten Dusche überrascht zu wer- 
den. Bis auf einen kurzen .Schau- 
er blieb es aber trocken, .so dalS 
auch die Erwachsenen draußen 
auf den Bänken Platz nehmen 
konnten bei Kaffee, Kuchen, 

Würstchen und Bier. Einige Ak- 
tivitäten wie das Nägel-Einklop- 
fen fanden zudem auf dem 
Schulhofstatt. 

Bei einem Rundgang durch die 
Kla.ssenzimmer kam man aus 
dem Staunen nicht mehr heraus. 
Was da die Kinder alles zum Ver- 
kauf anboten, zeugte schon von 
einer großen handwerklichen 
und künstlerischen Geschick- 
lichkeit der Grundschüler. Von 
den bunt bemalten Decken, T- 
Shirts und Bildern bishin zu 

wunderschön bemalten Postkar- 
ten reichte das Spektrum der 
selbstangefertigten Kunstwerke. 
Aber auch so praktische Sachen 
wie Eierbecher, Kleiderhaken 
oder Geldbeutel konnten die Be- 
sucher mit nach Hause nehmen, 
in der Gewißheit, ein liebevoll 
gefertigtes Unikat erstanden zu 
haben. Der Erlös des Verkaufs 
soll der An.schaffung von Sport- 
und Spielgeräten für die Pausen 
dienen. 

gleure boten da tolle Kunststük- 
ke in farbenfrohen Kostümen. 
Natürlich fehlten auch nicht die 
wilden Tiere samt den Dompteu- 
ren sowie die lustigen Clowns. 

Nach der Vorstellung ging es 
dann auf dem Hof der Ludwig- 
Erk-Schule weiter. Hier konnten 
sich die Kinder und Erwachse- 
nen erst einmal für die anstehen- 
den Aktivitäten stärken. Eine 
Hauptattraktion für die Kinder 
war sicherlich die große Rutsche, 
auf der man mit einer Kiste hin- 
abbrausen konnte. Viel Spaß 
machte den Kleinen auch das 
„Kerzenauspusten" mit der Was- 
serpistole. Beim Sägen und Nä- 
gel-Hämmern konnte man seine 
Geschicklichkeit erproben. 

Der neu gegründete Förderver- 
ein der Ludwig-Erk-Schule in- 
formierte an einem Stand über 
seine Arbeit, Ziele und Vorstel- 
lungen. Zweck des Vereins ist in 
erster Linie die ,,Förderung des 
Unterrichts und der Bildungs- 

und Erziehungsarbeit an der 
Schule über die Verpflichtung 
des Schulträgers hinaus", wie es 
in der Satzung heißt. ,,Wir wol- 
len, daß sich unsere Kinder in 
den Pausen und nach dem Unter- 
richt sinnvoll an der Ludwig- 
Erk-Schule beschäftigen kön- 
nen". umreißt die Vorsitzende 
Monika Damm kurz das Pro- 
gramm. Für die Zukunft hat sich 
der Verein auch einiges vorge- 
nommen. Nach den Sommerferi- 
en will die Eltern-Initiative für 
ein ,,vernünftiges Mittagessen" 
in der Schule und für die Nut- 
zung der Räumlichkeiten an den 
Nachmittagen sorgen. Kindern, 
die nachmittags ,,auf sich allein 
gestellt sind", soll geholfen wer- 
den. Dafür wollen die Eltern 
dann selbst die Rolle der Betreu- 
er übernehmen. Für eine Unter- 
stützung seitens der Stadt und 
des Kreises bei der freiwilligen 
Tätigkeit wäre man natürlich 
,,sehr dankbar". 

Nach einem Bummel über den Handwerkermarkt Meß es sich auf den Bän- 
ken Im Hof der Wallschule gut plaudern. Foto: ist Eine menschliche Pyramide bauten die Akrobaten der Ludwig-Erk-Schule 

am Samstag auf dem alten SSG-Sportplatz. foio. tsl Großes handwerkliches Geschick hatten die Wallschüler 
Woche bewiesen. Die Besucher staunten — und kauften. 

in der Projekt- 
Foto; tst 

Das verpaßte Schiff 
HEITERER ROMAN VON UTTA DANELLA 

Copyright by Autor und AVA GmbH, Breitbrunn, 
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Teil 4 
„Was für ein entzückendes Kleid Sie anha- 

ben , sagte die rotblonde Gräfin, die neben 
Bui>;l hinter den Männern herging. „Sie schauen 
auo wie cm ganz junges Mädchen." 

Burgl warf der Dame einen Blick von der Seite 
zu. Nahm die sie auf den Arm? 

Aber das Lächeln der dunkelrot geschminkten 
Lippen war so herzlich, daß Burgl zurücklächeln 
mußte. 

„Ach das!" sagte sie. „Das ist schon ein ganz 
altes Kleid." 

Was gar nicht stimmte, das Kleid war zwei 
Jahre alt, und insofern für Burgl kein altes, son- 
dern ein ziemlich neues Kleid. Und das Lieb- 
lingskleid vom Anton dazu. 

„Dieser Dr. Wendt", fragte sie leise, „ist das 
der Schiffsarzt?" 

„Aber nein, wo denken Sie hin? Dann trüge er 
ja eine Uniform. Dr. Wendt ist Schriftsteller. Rei- 
seschriftsteller. Er hält Vorträge an Bord. Über 
Land und Leute, wo man hinkommt. Sie verste- 
hen?" 

Burgl nickte. Auch davon hatte Max erzählt. 
„Ich habe mal eine Karibikreise gemacht", 

erzählte die Gräfin, „noch mit der guten alten 
.Europa'. Was für ein wundervolles Schiff. Wir 

fuhren die Südatlantikroute. Dieselbe, die 
Kolumbus gesegelt ist, als er Amerika entdeckte. 
Man muß sich das vorstellen. Aber er wußte ja 
auch nicht, wo er landen würde, nicht wahr? Dr. 
Wendt hat so anschaulich über die Entdek- 
kungsreise des Kolumbus erzählt, also mir 
kamen die Tränen. Der arme Mann auf seiner 
,Santa Maria'. Schließlich lag er nur noch in sei- 
ner Kabine auf den Knien und betete. Er hatte 
sich eingeschlossen. Denn die Matrosen wollten 
ihn über Bord schmeißen und umkehren. Was 
man ja auch verstehen kann. Wenn man 
bedenkt, was wir alles zu essen und zu trinken 
bekommen. Aber was hatten sie denn? Es muß 
fürchterlich gewesen sein. Allein das Wasser, das 
ihnen ausging. Wie grauenvoll diese Fahrt über 
das unbekannte Meer gewesen sein muß. Und 
Dr. Wendt schilderte es so lebendig, als sei er 
persönlich dabeigewesen. Ah, da sind wir ja. 
Bye, bye, meine Liebe, wir sehen uns später in 
der Bar." Da hatte sie bereits Bekannte entdeckt 
und entfernte sich winkend von Burgls Seite. 

* 
Sie bekamen dann doch noch einen hübschen 

Tisch, an dem sie freundlich von ihrem Steward 
empfangen wurden und sogleich die umfangrei- 
che Speisekarte vorgelegt bekamen. Es gab ein 
Menü mit mehreren Gängen, das sich variieren 
ließ, und außerdem noch eine reichliche Aus- 
wahl ä la carte. Zwei Plätze am Tisch waren 
noch frei, und während sie noch unentschlossen 
die Angebote der Speisekarte studierten, gelei- 
tete man die fehlenden Passagiere an ihren 
Tisch, ebenfalls eine Dame und ein Herr, etwa in 
ihrem Alter. 

Der Mann war groß und kräftig, mit dunklem 
Haar und grauen Augen, die Frau schlank, blond 
und blauäugig und für Burgls Begriffe sehr 
hiibsch. Sie trug etwas Wadenlanges in Hellgrün 
mit Pailletten, über der Schulter hing ihr lässig 
ein Nerzcape. 

Burgls Selbstbewußtsein sank in den tiefsten 
Keller. Das verdammte blaue Kleid mit dem wei- 
ßen Krageri. Man zog sich halt anders an auf so 
einem Schiff, sie hätte es wissen müssen, der 
Max hatte schließlich oft genug davon gespro- 

chen. Burgls Gefühle ihrem Toni gegenüber 
waren nicht die liebevollsten. 

„Jestatten", sagte der männliche Teil des Paa- 
res, „Bassewitz. Meine Frau." Und ehe Anton 
hochhampeln konnte, saß der andere schon, der 
Steward hatte seiner Frau bereits den Stuhl 
zurechtgeschoben, sie saß ebenfalls. Also lüpfte 
Anton nur ein wenig sein Hinterteil und sagte: 
„Stanglmayer - meine Frau." 

„Reichlich spät sind wir dran", sagte Herr 
Bassewitz. „Warum? Keene Frage, klar wie 
Kloßbrühe, weil Frauen niemals fertig werden 
können. Dreimal hat se sich umgezogen, bis sie 
sich entscheiden konnte, was sie anziehen soll." 

Seine Frau lächelte unbeschwert Burgl an 
und sagte: „Na und? Ist ja auch 'n wichtiges 
Problem, nich? Wozu hat man die Fummel 
denn? Am ersten Tag will man ja nicht mit 'nem 
Volltreffer kommen, aber irgendwie 'ne Erken- 
nungsmelodie soll's doch sein. Wenn wir über- 
morgen den Cocktail-Empfang beim Kapitän 
haben, da kann man schon mit was Langem 
rumwedeln." 

Sie lachte Burgl an, blickte dann mit ihren 
fröhlichen blauen Augen den Steward an, der 
ebenfalls blaue Augen hatte. 

Der verneigte sich leicht und sagte: „Mein 
Name ist Uwe." 

„Fein, Uwe. Was empfehlen Sie denn heute 
besonders?" 

Uwe empfahl ganz besonders als Vorspeise die 
Hummermedaillons, und dazu nickte Frau Bas- 
sewitz zustimmend. 

„Hummer eß ich für mein Leben gem. Nich, 
Theo, du auch?" 

Theo sagte; „Eh ick mir schlagen lasse, eß ick 
ooch Hummer " 

Nun bestand also wirklich kein Zweifel mehr, 
das Schicksal hatte den Stanglmayers zwei 
waschechte Berliner an den Tisch gesetzt. Als 
die Bestellungen für Vorspeise, Suppe, Haupt- 
gericht aufgegeben waren, sie hatten sich in 
allem gleichlautend entschieden, kam der Wein- 
kellner vorbei und bot seine Karte an. 

„Na, jeben Se mal her", kam Theo dem Anton 
zuvor. „Ick darf Sie doch zu einer Flasche Wein 
einladen, zur Feier des Tages?" 

„Feiern wir denn was?" fragte Burgl schüch- 
tern. 

„Und ob! Schließlich haben wir eine große 
Reise begonnen. Is det nischt? Is nämlich unsere 
erste Schiffsreise, müssen Sie wissen. Und auf 
Hochzeitsreise sind wir schließlich auch." 

„Oh!" machte Burgl fassungslos. „Sie machen 
Ihre Hochzeitsreise?" 

„Unsre zweite, jawoll. Nr. 32, bitte", sagte er 
zum Kellner 

Frau Bassewitz lachte. „Dir ist doch nicht zu 
helfen. Alles mußt du gleich hinausposaunen." 

Anton, der nun auch verblüfft war, muiroelte: 
„Jetzt so was aber aa." 

„Det ist nämlich so", erzählte Theo Bassewitz, 
„vor zwei Jahren haben wir uns scheiden lassen, 
meine Lizzy und ich. Und nu ham wa wieder 
jeheiratet. So einfach ist det." 

„Aber Theo, wirklich", sagte Lizzy Bassewitz 
kopfschüttelnd. „Wen interessiert denn das?" 

„Na, wenn wir jetzt hier zusammensitzen, 
paar Wochen lang, muß man ja wissen, mit wem 
nian es zu tun hat. Oder nich? Und irgendwie 
sind wir doch ganz happy - oder nicht, Lizzy- 
lein?" Er streichelte seiner Frau die Hand, und 
Lizzylein lächelte ihn an, meinte aber skeptisch: 
„Bis auf weiteres, ja." 

Das Essen war ausgezeichnet, und alle vier 
langten mit Appetit zu, obwohl es sich Anton 
bereits beim Hummer nicht verkneifen kormte, 
grantelnd zu sagen: „Ein Schweinsbraten wär 
mir lieber." 

„Ich find', es schmeckt prima", sagte Burgl. 
Das fanden die Bassewitzens aucn, alle vier 

kämpften sich tapfer durch alle Gänge, obwohl 
Theo warnend sagte: „'n bißchen Platz muß man 
sich noch lassen für das Mittemachtsbuffet." 

„Mittemacht schlaf ich", brummte Anton. 
„Doch nicht an Bord, lieber Herr Stanglmayer. 

Erst jehn wir einen heben, und dann wird 
geschwoft." 

Als Anton fragend die Brauen hob, sagte 
Lizzy: „Tanzen, meint mein Mann." 

„Genau das", sagte Theo. „Sie werden stau- 
nen, wie Ihnen das Mittemachtsbuffet darm 
schmeckt." 

(Fortsetzung folgt) 
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Hohe Auszeichnimg für Chor der SSG 

Langener Sängerinnen und Sänger dürfen auf die Zelter-Plakette stolz sein 
Langen — In einer Feierstunde 

des Hessischen Sängerbundes in 
Clroß-Gerau-Domheim wurde 
an 26 hessische Chöre die Zelter- 
F'lakette überreicht. Diese Ver- 
anstaltung findet seit Jahren im 
Rahmen des Hessentages statt. In 
diesem Jahr hat Bundespräsi- 
dent Friedrich von Weizsäcker 
diese Auszeichnung im März an 
insgesamt 200 Chor\ereinigun- 
Sen anläßlich ihres lOOjährigen 
Bestehens vergeben. Bei einem 
Kestakt überreicht der Bundes- 
präsident oderdes.sen Beauftrag- 
ter einem der auszuzeichnenden 
Chöre die Zelter-Plakette und 
die Urkunde, stellvertretend für 
alle Chöre, denen diese Ehrung 
im gleichen Jahr zuteil wird. Da- 
zu zählte diesmal auch der Ge- 
mischte Chor der Sport- und 
Sängervereinigung I^angen. 

Die Zelter-Plakette wird als 
staatliche Anerkennung für be- 
sondere Leistungen auf dem Ge- 
biet des Chorgesangs an Vereine 
verliehen, die auf ein lOOjähriges 
unu.nterbrochenes Bestehen zu- 
rückblicken können was mit 
der Einsendung von umfangrei- 
ihem Material nachgewiesen 
werden muß. angefangen von den 
(Jründungsunterlagen bis hin 
zum Repertoire und den Nach- 
wei.sen über die Aktivitäten des 
Chores. 

Carl Friedrich Zelter wurde 
IT.'jH in Berlin geboren. Seine 
Liebe zur Musik wurde durch 
Unterricht im Klavier- und Gei- 
Henspiel gefördert. Die Grün- 
dung der Berliner Singakademie 
1791 zog Zelter von Anfang an in 

)ER 
FORDERERKREIS 

TET 

Langen — Die Radtour des 
Fördererkreises für Europäische 
Partnerschaften am Sonntag 
.'^tand meteorologisch unter ei- 
nem guten Stern. Und so konnten 

Mitglieder und Freunde des 
Kordererkrcises einen rundhe- 
rum gelungenen Tag genießen. 

Der Weg führte durch die 
Wald- und Parklandschaft der 
Koberstadt. Unterwegs studierte 
man die unterhaltsamen und 
gleichzeitig lehrreichen Tafeln 
des erst kürzlich eingerichteten 
Forstlehrpfads bei Kranichstein 
und erlebte schließlich eine über- 

den Bann einer Institution, die 
das Wiederaufblühen des Chor- 
gesangs und eine neue Ära der 
Musikpflege und des Konzertwe- 
sens einleitete. 
Er war unermüdlich darum be- 
sorgt. die öffentliche und private 
Musikpflege miteinander zu ver- 
binden, um der 
Funktion der 
Musik für Ge- 
sellschafts- und 
Menschenbil- 
dung größere 
Geltung zu ver- 
schaffen. 

Als Kompo- 
nist schuf er 
geistliche Ge- 
sänge. Kanta- 
ten. Opernsze- 
nen. Sinfonien 
und Konzerte; 
von seinen über 
200 Liedern und 
Chorkomposi- 
tionen werden 
viele bis in un- 
sere Gegenwart gesungen. Zu 
Zelteis Schülern zählten unter 
anderen Felix Mendelssohn-Bar- 
tholdy, Carl Loewe, Otto Nicolai. 

Die Geschichte der Zelter-Pla- 
kette reicht in die zwanziger Jah- 
re unseres Jahrhunderts zurück. 
Zunächst gab es Gedenkblätter 
als Anerkennung für Laienchöre 
aus Anlaß ihres 50-, 75- und 
100jährigen Bestehens. Wenige 
Jahr später traten an die Stelle 
der Gedenkblätter Plaketten in 
Bronze, Silber und Gold. Beim 
Wiederaufbau nach dem Krieg 
ergriff der Deutsche Sängerbund 

aus kundige und gleichzeitig an- 
schauliche Führung durch das 
Eisenbahnmuseum, die auch die 
technisch weniger interessierten 
Teilnehmer in ihren Bann zog, 
bevor man auf gerader Strecke 
zum Naturfreundehaus in Lan- 
gen zurückkehrte. 

Zwischendurch gab's reichlich 
Gelegenheit zur Stärkung, ob im 
Garten des Reiterhofs oder in der 
Cafeteria des Eisenbahnmu- 
seums, und natürlich auch viel 
Zeit zum Plaudern und Lachen. 
Beim Abschied wurde klar, daß 
der Fördererkreis einige neue 
Freunde gewonnen hatte, und 
auch, wie dankbar die Mitglieder 
diese für sie geplanten Aktivitä- 
ten genießen. Sicherlich im Ge- 
gensatz zu der frühmorgendli- 
chen Stimmabgabe hei der Euro- 
pawahl war das Votum hier ein- 
stimmig und positiv, bei einer 
Beteiligung von hundert Prozent. 
Freuen wir uns also auf die 
Weinprobe Mitte September. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 18. Juni 
(Gemeindehaus Neurott, Carl- 
Schurz-Straße 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 19. Juni (3. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst mit Ver- 
abschiedung von Frau Grau und 
Einführung von Frau Berz (Pröp- 
stin H. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
i.R. Wächtler) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädi- 
kant H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Dienstag, 21. Juni 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15.30 Uhr 1. Konfirmandenun- 
terricht Bezirk Nord (Pfr. Berg- 
ner) 
Johanneskapelle 

19 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 22. Juni 
(lemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorennachmittag 
(Dias von Thüringen) 
Donnerstag, 23. Juni 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

19 Uhr Jugendkreis 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 19. Juni 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 21. Juni 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie evang. 

Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 19. Juni 

kein Gottesdienst am Vormit- 
tag 

18 Uhr Gäste-Gottesdienst, 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
Donnerstag, 23. Juni 

13.30 Uhr Bus-Ausflug des Se- 
niorenkreises nach Bad Salzhau- 
sen (Abfahrt am Parkplatz neben 
dem Hallenbad) Freitag, 24. Juni 

19.3 0 U hr J ugendkreis 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 19. Juni 

10 Uhr Sonntagsgottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
Jeden Dienstag 

20 Uhr Hauskreis 
1. Mittwoch im Monat 

20 Uhr Frauentreff 
Jeden Donnerstag 

9 Uhr Mutter und Kind 
mit Frühstück 
Jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendtreff 

Freie Christengemeinde 
Gemeindezentrum Mainstr. 1-3 
Sonntag, 19. Juni 

9.30 Uhr Gottesdienst 

die Initiative, um die Zelter-Pla- 
kette als staatliche Anerkennung 
für langjährige Bemühungen und 
besondere Leistungen auf dem 
Gebiet des Chorgesangs wieder 
ins Leben zu rufen. Diese Anre- 
gung wurde 1956 von staatlicher 
Stelle aufgegriffen.Auf die 

Zelter-Plakette 
darf jetzt auch 
der Gemischte 
Chor der SSG 
Langen stolz 
sein. Der Chor 
erhielt gleich ei- 
ne doppelte 
Auszeichnung: 
Er war auch 
eingeladen, das 
Rahmenpro- 
gramm der Fei- 
erstunde mitzü- 
gestalten. Wei- 
tere Mitwirken- 
de waren ein 
Streichquartett 
aus Darmstadt, 
der Frauenchor 

der Germania 1857 Raunheini, 
der Mannergesangverein 1921 
Stockstadt sowie ein Jugendchor 
der SKV Büttelborn. 

Im Anschluß an die Festan- 
sprache der Hessischen Minister- 
in für Wissenschaft und Kunst, 
Dr. Evelies Mayer, hatte der 
Chor der SSG seinen Auftritt. 
Schon bei den ersten Tönen des 
100. Psalms „Jauchzet dem 
Herrn, alle Welt!" von Mendels- 
sohn-Bartholdy hätte man die 
berühmte Stecknadel fallen hö- 
ren können. Die Langener Sän- 
gerinnen und Sänger gaben unter 

ihrem Dirigenten Reiner Malk- 
mus eine beeindruckende Kost- 
probe ihres Könnens. Bei der 
Hymne ..Hör' mein Bitten. Herr" 
sang Christine Buttel die So- 
pranpartie, begleitet von Nor- 
bert Henß am Flügel: Sie begei- 
sterte die Zuhörer — viele waren 
ja sozusagen ..vom Fach " mit 
ihrer ausdrucksvollen Stimme. 

Nach den beiden Chören aus 
Jo.seph Haydns vierstimmigen 
Gesängen ..Die Beredsamkeit" 
und ..Die Harmonie in der Ehe" 
konnte Reiner Malkmus mit 
Recht stolz sein auf seine Lei- 
stung und die des Chores, der für 
einen reinen Laienchor zur Zeil 
auf einem hohen Niveau steht. 
Das ging auch aus den Worten 
der für diese Veranstaltung Ver- 
antwortlichen des He.ssischen 
Sängerbundes, Anna Dorita Bre- 
pohl (Bundesschatzmeisterin), 
des Vorsitzenden des Sänger- 
kreises Offenbach. Werner Co- 
mo. sowie der Ministerin hervor, 
die unter anderen für die hervor- 
ragenden Darbietungen des Cho- 
res und der Solisten dem Vor- 
stand der C.esangsabteilung gra- 
tulierten. 

Dr. Evelies Mayer überreichte 
dann die Urkunden und Plaket- 
ten an die Vertreter der hessi- 
schen Vereine. Für den CJemisch- 
ten Chor der SSG nahmen Jo- 
hanna Kaufmann und Erich 
Rang als Vorsitzende Urkunde 
und Plakette entgegen, die für 
den Chor nicht nur eine hohe 
Auszeichnung bedeuten, sondern 
auch Ansporn sein werden für 
die Arbeit in der Zukunft. 

Mit flotten Melodien erfreute der orchesterverein Langen/Egels- 
bach am Sonntag die Besucher des zweiten diesjährigen Mühltalkonzerts, 
zu dem der Verkehrs- und Verschönerungsverein (VW) eingeladen hatte. 
Und well auch der Wettergott mitspielte, war es für Musiker und Zuhörer 
eine rundum gelungene Sache. Der junge Mann im Vordergrund hatte al- 
lerdings weniger Ohren für die Musik, sondern nur Augen für sein fernge- 
steuertes Boot. Foto Arnold 

Den Wiedereinstieg ins 

Berufsleben vorbereiten 

Infonachmittag für Frauen in Langen 

Video-Performance im 

Kulturhaus in Langen 

Hans-Leo Rohleder zeigt „Das Nordlicht" 
Langen — Eine außergewöhn- 

liche Video-Performance stellt 
Hans-Leo Rohleder am Dienstag. 
21. Juni, ab 20 Uhr im Kultur- 
haus Altes Amtsgericht vor. Ti- 
tel: ,,Das Nordlicht — oder 
3494:3". 

Rohleder macht das Spiel mit 
dem Zufall zum Gesamtkunst- 
werk. Was er versucht, sind ..Ge- 
mälde für das Ohr" hervorzu- 
bringen. Dabei verschmelzen ei- 
ne Collage von zufälligen, teils 
bis zur unerkennbaren Abstrak- 
tion verfremdeten Bildern mit 
Sprachfetzen, Stimmengemur- 
mel und herausgerissenen Zita- 
ten vom Tonband, während eine 
Leinwand sich live mit Farben 
anreichert. 

Mitspielen können dabei alle 
Anwesenden, die glauben, in die- 
sem oder jenem Augenblick ins 
Bild zu passen und wissen, daß 
sie es wieder verlassen müssen. 
Der Zuschauer wird zum Akteur, 
der Akteur zum Zuschauer. Feste 
Regeln gibt es nicht, nur die Zeit 
von 60 Minuten. 

Der Darmstädter Aktions- 
kün.stler Hans-Leo Rohleder 
wird in der Reihe ,,Literarische 
Wcrkstaltgospräche", die vom 
slädti.schen Kulturami und der 
Theodor-Däubler-Gesellschafl 
gemeinsam veranstaltet wird, 
nur dieses eine Mal in Langen 
seine speziell Theodor Däubler 
gewidmete Performance zeigen. 

Langen Am Montag. 27. Ju- 
ni. finilet um 15 Uhr in der Schu- 
lungsstätte des Zentrums für 
Weiterbildung in Langen, Schil- 
lerstraße 9. ein Informalions- 
nachniittag für Frauen statt. 
Eingeladen sind alle Frauen, die 
an einem Teilzeit-Lehrgang in- 
teressiert sind, um damit ihren 
Wiedereinstieg in den Beruf vor- 
zubereiten. Kinder können init- 
geliracht werden. 

Die Teilzeitfortbildung ..EDV- 
Sachbearbeitung für Frauen" 
hat die Schwerpunkte elektroni- 
sche Datenverarbeitung und 
Sachbearbeitung. Der Kursus 
beginnt am 17. Oktober und dau- 
ert ein Jahr. Der Lehrgang um- 
faßt 920 Stunden, bei einer tägli- 
chen Unterrichtszeit von 8.30 bis 
12.15 Uhr. Ein vierwöchiges be- 
triebliches Praktikum ist zum 
Ende des Kurses vorgesehen. 

Das Zentrum für Weiterbil- 
dung bietet seit 1992 regelmäßig 

Lehrgänge für Frauen in Langen 
an. Das geplante Seminar wird 
vom Arbeit.sanit finanzii'il und 
ist für die Teilnehmerinnen ko- 
stenlos. 16 Frauen können mit- 
machen. Der Informationsnaeh- 
mittag richtet sich an Frauen, die 
zum Beispiel wegen der Betreu- 
ung von Kindern aus dem Beruf 
ausgestiegen sind und jetzt wie- 
der ins Berufsleben starten wol- 
len. Vorkenntnisse im Bürobe- 
reich — sei es eine einschlägige 
Ausbildung oder Berufserfah- 
rung im Büro — sind Bedingung 
für die Teilnahme. 

Die zu erwerbenden EDV- 
Kenntnisse umfassen verschie- 
dene Textverarbeitungssysteme 
und Buchhaltung. Hinzu kom- 
men Maschinenschreiben. Perso- 
nal wesen. Rechnungswesen/ 
Auftragsbearbeitung, Grundla- 
gen des Wirtschaftsenglisch und 
Kommunikations- und Bewer- 
bungstraining. 

Vorverkauf für Konzert mit 

American Music Abroad" 
l^angen - F\ir das Konzert 

mit ,,American Music Abro- 
ad" am Montag, 27. Juni, um 
19 Uhr in der Stadthalle gibt 
es Karten im Vorverkauf. Sie 
sind für zwölf bzw. acht Mark 
beim Musikhaus Luley (Bahn- 
straße) und bei J. K. Bach 
(Fahrgasse) zu haben. Das 

Konzert mit der Jazzformati- 
on, dem Chor und dem Blasor- 
chester aus dem Land der un- 
begrenzten Möglichkeiten 
geht auf Initiative des Orche- 
stervereins Langen/Egels- 
bach zurück, der den Abend 
in der Stadthalle auch musi- 
kalisch eröffnen wird. 

NEUERÖFFNUNG 

auf 

ca. 5000 

iWtHI+BAD 

hobd^an 

hobai <>«n 
■fBAO 

kOche+bad 

h<zbaj>an 

direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auhelm/Steinheim 

63456 Hanau/Klein-Auheim, Telefon 0 61 81/66 52-0 
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BOCHEB 

Der große Naturführer 
Mit diesem großen Naturfüher, Nach- 
schlagewerk und Führer in einenn, lernen Sie 
die Natur besser kennen - gleich, ob Sie 
Anfänger oder Sachkundiger sind. 470 ein- 
heimische Tier- und Pflanzenarten werden 
auf über 520 naturgetreuen Farbfotos und in 
leicht verständlichen und informativen 
Texten vorgestellt. Die erstklassige Aus- 
stattung macht diesen Naturführer zum 
Handbuch für die ganze Familie. 

für unsere 

Leser 

I De' gfoPe 
Natur-: 

führer 

192 Seiten, Format 19,5 x 25,5 cm 

Nur OM 12.90 

SEITE 6, LANGENER ZEITUNG, NR. 48 LANGEN FREITAG. 17. JUN11994 

Ein Erziehungsberater 
GroB war die Freude der „Cräxies" nach dem Gewinn der Stadtmeisterschaft. Im Finale hatten sie die „Bettnäs- 
ser" In zwei Sätzen geschlagen. polo; Arnold 

„Cräxies" spielten Routine aus 

Stadtmeister im Volleyball / Spaß stand wieder im Vordergrund 
Langen Auch in diesem .lahr 

war die Langener Volleyhall- 
Stadtmeislerschaft ein gut be- 
suchter Treffpunkt für Freizeit- 
sportler aus Langen und Umge- 
bung. Die zehn teilnehmenden 
Mannschaften bilden sich meist 
aus Gruppen aus dem privaten 
oder beruflichen Bereich, teil- 
weise ergänzt durch aktive Vol- 
leyballer, Um Chancengleichheit 
zu gewährleisten, läßt das Regle- 
ment der Stadtmeisterschaft ma- 
ximal einen männlichen und 
zwei weibliche Punktrunden- 
spieler pro Mannschaft zu, ferner 
müssen pro Mannschaft immer 
mindestens zwei Spielerinnen 
auf dem Feld stehen. 

Um U) Uhr begann am vergan- 
genen Sonntag für die Hobbyte- 
ams auf drei Spielfeldern in den 
Turnhallen der Adolf-Reich- 
wein-und der Erich Kästner- 
Schule der Wettkampf mit der 
weißen Kugel. Die Vorrunde 
wurde in zwei Fünfergruppen 

ausgetragen, gespielt wurden 
immer zwei Sätze, so daß auch 
unentschiedene Spiele möglich 
waren. Anschließend fanden in 
der Endrunde die Plazierungs- 
spiele mit jeweils zwei Gewinn- 
■sätzen statt. Dabei trugen die 
beiilen Gruppenersten das Spiel 
um Platz eins aus, um Platz drei 
spielten die Gruppenzweiten und 
so weiter. Da bis zum Turnieren- 
de kein Team ausscheiden mußte 
und jeder Plätz ausgespielt wur- 
de, kamen auch schwächere 
Mannschaften bei diesem Wett- 
kampf auf ihre Kosten. 

Im Spiel um Platz drei unterlag 
die Mannschaft der Sparkasse 
nur knapp mit 1:2 den ,,Glücks- 
rittern". Zur Entscheidung über 
die Stadtmeisterschaft standen 
sich die ,,Bettnässer" und das 
Traditionsteam „Cräxies" ge- 
genüber. Die Cräxies (SSG-Je- 
dermann-Volleyball) sind die am 
längsten am Tumier teilnehmen- 
de Mannschaft. Der Sieg ging mit 

2:0 Sätzen verdient an die Crä- 
xies, die ihre in langen Jahren er- 
worbene Tumiererfahrung aus- 
spielen konnten. 

Die Plazierungen auf einen 
Blick: 1. Cräxies, 2. Bettnässer, Ii. 
Glücksritter, 4. Sparkasse, .i, 
Egelsbach, 6. Seven Up, 7. Erz- 
hausen, 8. Die Unvollendeten. 9 
Tropische Früchte, 10. Wander- 
vögel. 

Dem Veranstalter dieses all- 
jährlichen Wettbewerbs, der 
Volleyballabteilung der Sport- 
und Sängergemeinschaft (SSGI, 
geht es bei diesem Turnier im 
wesentlichen darum, auch au- 
ßerhalb der Punktrunde auf die 
attraktive Sportart aufmerksam 
zu machen und Freizeitsportler 
oder Gruppen anderer Sportar- 
ten an dieses Ballspiel heranzu 
führen. So kam es bei dieser Ver 
anstaltung viel weniger auf tech 
nisch lupenreines Volleyballspiel 
an, als vielmehr auf den Spaß,am 
gemeinsamen Sport. 

Viel Spaß hatten die Nachwuchskicker der SSG an der Ostsee. Höhepunkt der Saisonabschlußfahrt war der Be- 
such des Hansa-Parks, wo sich die Langener auch zum Gruppenfoto gesellten. Foto: 

Freude mit Kindern 

im Alltag 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU # POST fflngmerZa'oing 
OHanbach: Große MaMstraße 36-44 
DMzmbach: Landwehrstraße 9 
DraMch-SprandUngtn: Hauptstraße 20 
Hanau-SMnlwim; Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 
Langm: Langsrwr Zeitung, DamBl4dtor Straße 26 
Mühlheim: Firma R. KWil. Bahnhofstraße 41 

RodgühJugMhelm: Rodgau-Passage, Ludwigstraße 24-26 
SellgenetKlt; Aschatfenburger Straße 53 
Dieburg: Oieburger Anzeiger. Steinstraße 12 
Hanau-KMn-Auhalin: Papier-Schwab, Schulstraße 24 

Kein Postversand möglichl 

Schützenjugend 

traf ins Schwarze 
Langen — Bei der Gaumeister- 

schaft in der Disziplin Zimmer- 
stutzen standen die Jugendlichen 
der Schützengesellschaft Langen 
ganz oben auf dem Siegertrepp- 
chen. Den Einzeltitel holte sich 
Thomas Böhler mit hervorragen- 
den 262 Ringen. Die Mannschaft 
mit Thomas Böhler (262 Ringe), 
Francesco Pulitano (249) und 
Alexander Nichoj (239) wurde 
ebenfalls Gaumeister und quali- 
fizierte sich damit für die hessi- 
schen Meisterschaften. 

Ein weiterer großer Erfolg ist 
der Sieg von Matthias Burandt 
beim von 150 Jugendlichen be- 
suchten Jugendturnier in Diet- 
zenbach. Er erreichte mit 362 
Ringen in der Disziplin Luftpi- 
stole den ersten Platz. 

Die richtige Erziehung von Kindern ist von 
vielen Einflüssen abhängig, da Kinder kein 
willkürlich formbares Material darstellen. 
Erziehung von Kindern ist eine lebensfül- 
lende Aufgabe, nie langweilig, aber oft 
anstrengend. m 

DM 12i9u 

24 Seiten, Format 18,5 x 24,5 cm 

Nur DM 8.90 

Kinderlieder und Kinderreime 
Entdecken Sie mit Ihren Kindern in diesem 
umfassenden Werk die schönsten und 
bekanntesten Lieder wieder. Gemeinsam 
Singen verbindet, und für Kinder bleibt die- 
ses Erlebnis eine unauslöschliche 
Erinnerung. 
Jedes einzelne Lied ist umrahmt mit liebe- 
und humorvollen Illustrationen von A. Vrtal. 
Dazu passend allerlei lustige und besinn- 
liche Reime. 

Nur DM 12.90 

Da» graS« Bodi iter KhSmtMi 
Kinderiieder. 

237 Seiten, Buchformat 22 x 29,5 cm 

Nur DM 9.90 

SSG-Nachwuchs schlug 

Zelte an der Ostsee auf 

Saisonabschlußfahrt 
Langen — Vier erlebnisreiche 

Tage in Grömitz an der Ostsee 
waren für die D-Jugendfußball- 
teams und die E I der SSG Lan- 
gen angesagt. Mit einem ausgie- 
bigen Strandspaziergang fing für 
die jungen Kicker nebst mitge- 
reisten Eltern und Betreuern ein 
reichhaltiges Programm an. Da- 
zu gehörten eine Schiffahrt auf 
der Ostsee und ein Fußballtur- 
nier, aber Höhepunkt der Reise 
war zweifellos der Besuch des 
Hansa-Parks in Sirksdorf. Der 
mehr als sechsstündige Aufent- 
halt reichte nicht aus, um alle 
Angebote des Freitzeitparks zu 

lit tollem Programm 
nutzen. Wasserachterbfhn. 
Wildwasserfahrt, Achterliihn 
mit und ohne Looping, Karus- 
sells, Autoskooter, Riesenrad, 
Fliegender Hai, Russische 
Schaukel, Sturmvogel, Flugj-Si- 
mulatur, Autosafari, Rutschli|ah- 
nen, Westemstadt, drei Arti- 
stenshows, 3-D-Kjno und v^les 
mehr ließen die Herzen der S6G- 
Fußballer höher schlagen. 

Sonntagabends erreichten ■ die ^ 
Nachwuchskicker dann wieder 
glücklich und zufrieden, aber et- 
was müde vom Zeltlagerleben 
und der langen Busreise das hei- 
matliche Langen. 

Der Struwwelpeter 
In diesem Buch sind die schönsten und 
bekanntesten Bildergeschichten vereint, 
umrahmt von lustigen und liebevollen 
Illustrationen in Farbe. 
Wer kennt nicht die Verse über den 
Struwwelpeter, den Suppen-Kaspar, den 
Daumenlutscher und den Zappel-Philipp? 
Dieser berühmte deutsche Kinderklassiker 
ist und bleibt ein vergnüglicher Lesespaß für 
die ganze Familie. Ein Pappbilderbuch aus 
festem, glänzendem Papier. 

Leselöwen Geisterschloß 
Es spukt in dem uralten Schloß auf dem 
Felsen. Kein Wunder, denn dort haust eine 
bunt zusammengewürfelte Geisterschar: ein 
Gespenst, ein Vampir, ein wilder Mann, eine 
weiße Frau, ein einsamer Ritter und eine 
Katze mit feurigen Augen. Sobald die Uhr 
Mitternacht schlägt, spuken sie alle um die 
Wette. 
Ein gruseliger Lese- und Bastelspaß für 
die ganze Familie. Mit liebenswert illu- 
striertem Geisterschloß zum Aufstellen. 
126 Seiten, Buchformat 16 x 24 cm. 
Geisterschloß ca. 50 x 50 cm 

Schon bei der Kontrolle gab's 

für 20 Teilnehmer Strafpunkte 

47 Mädchen und Jungen starteten bei Fahrrad-Himier des ACL 
.angcn — 47 Madchen und 

Jungen zwischen acht und 15 
.lahren fanden sich am vergange- 
nen Samstag auf dem Hof der Al- 
bert-Schweitzer-Schule ein, um 
ihre Geschicklichkeit beim Ju- 
gend-Fahrrad-Turnier des Auto- 
mobil-Clubs Langen (ACL) unter 
Beweis zu stellen. Der ACL hatte 
auf eine größere Resonanz ge- 
hofft, auch von Seiten der Eltern. 

Schon bei der P'ahrradkontrol- 
le mußten sich 20 Teilnehmer 
Fehlerpunkte eintragen lassen, 
weil das Fahrrad nicht den Vor- 
schriften der Straßenverkehrs- 
ordnung entsprach. An dieser 
Stelle richtet der ACL wieder- 
holt die Bitte an die Eltern, mehr 

auf die Vekehr.ssicherheit der 
Fahrräder ihrer Kinder zu ach- 
ten. Erfreulich war hingegen, 
daß schon sehr viele Kinder die 
allgemein empfohlenen Fahrrad- 
Helme trugen. 

Bei einem Trainingslauf konn- 
ten sich die Mädchen und Jungen 
mit der Aufgabenstellung ver- 
traut machen — danach folgte 
dann der Wertungslauf. Alle acht 
Aufgaben entsprachen Situatio- 
nen, wie sie im täglichen Stra- 
ßenverkehr vorkommen, wie 
Spurbrett, Schrägbrett und iler 
von fast allen gefürchtete ,,Ach- 
ter". Bei einer Spurbreite von 50 
Zentimeter mußten die Teilneh- 

mer ihre Genauigkeit beim Fahr- 
en unter Beweis stellen. Auf Zeit 
kam es bei keiner der Übungen 
an. 

Bei der Siegerehrung erhielten 
die Erstplazierten Medaillen in 
Gold, Silber und Bronze .sowie 
eine Urkunde. Die Ersten einer 
jeden Gruppe haben jetzt die 
Möglichkeit, an der Hessenaus- 
scheidung teilzunehmen. Hier 
kommen alle Sieger aus den ört- 
lichen Turnieren zusammen. Aus 
Langen sind dies: Tanja Helf- 
mann, Stephanie Konietzko und 
Heike Wadas sowie Matthias 
Deppisch, Daniel Brückner und 
Holger Konietzko. 

Seniorenfreizeit: 

Zimmer frei 
Langen — Die Senioren- 

Freizeitgemein.schafl der 
Stadtkirchengemeinde plant, 
wie bereits bekannt, eine Frei- 
zeit für Senioren vom 25. .Ulli 
bis 8. August in Oberschönau 
zwi.schen Schmalkalden und 
Oberhof in Thüringen. Infolge 
Krankheit sind zwei Doppel- 
zimmer frei geworden. Die Ko- 
sten für die Rei.se betragen in- 
klusive Vollpension und aller 
Ausflüge 1 100 Mark. 

Interes.senten sollten sich bei 
Adalbert Wächtler Pfr. i.R. (Te- 
lefon 4 50 27) melden. Wer mit- 
fahren möchte, muß nicht in 
Langen wohnen, sondern kann 
auch aus den Nachbarorten 
kommen. Nähere Einzelheiten 
sind bei der Anmeldung zu er- 
fahren. 

Ehrungen und Wahlen 

beim Karate-Verein 

Kassenwartin Christa Mersch gab Amt ab 
Langen Vor knapp einer 

Woche fand die alljährhche Mit- 
gliederversammlung des Karate- 
Vereins Langen statt. Vorsitzen- 
der Cornel Jonczyk eröffnete die 
Versa?nmlung mit dem .lahresbe- 
richt und .schilderte den Mitglie- 
dern die P^ntwickhing im deut- 
sehen Karatesport. 

Nachdem .Jonczyk die Be- 
schlußfähigkeit der Versamm- 
lung festgestellt hatte, berichte- 
ten die einzelnen Vorstandsmit- 
glieder über ihre geleistete' Ar- 
beit im vergangenen Jahr. Da- 
nach stellten die Mitglieder den 
Antrag auf Entlastung des Voi- 
stands. 

Ka.ssenwart Christa Mersch 
gab ihr Amt in die Hände von 

Brigitte Böhm und Christine 
Heil. Christa Mersch hatte dieses 
Amt mehr als neun .lahre lang in- 
ne. Desweiteicn wurde das Amt 
des l'ressewarts durch Oliver 
Stankoviv neu besetzt. Die Ar- 
beit des Materialwarts leistet 
nun Salvatore Cinefra. 

Nach der Neubesetzung eini- 
ger Vorstand.sämter wurden die 
Erfolge von einigen Vereinsmit- 
gliedern hervorgehoben. Cecilia 
Riesz, Salvatore Cinefra und 
Jörg I'reull legten beim Kata- 
Bundestrainer Efthimios Kara- 
mitsos die Prüfung zum :i. Kyu, 
dem braunen Gurt, ab. Sie hatten 
mit Bravoui' bestanden und wur- 
den für ihre hervorragende Lei- 
stung gelobt. 

Werben Sie einen neuen Leser, 

als Dankeschön erhalten 

Sie eine wertvolle Prämie. 

LESER 

WERBEN 

LESER 
Liebe Leser, 
einen neuen Abonnenten für Ihre Zeitung zu ge- 
winnen, ist leichter als man denkt. Es gibt viele 
Möglichkeiten — bei Venvandten, Freunden, in 
der Nachbarschaft, im Verein oder bei Kollegen. 

Ihre Zeitung — ein Stück Heimat. 

„Soehnle Personenwaage" 

WMF„Bratreme' Tischgrill, 
4teilig 
Tischgrill mit Dop- 
peifunktions-Brenner. 
Gestell und Tablett 
sind massiv ver- 
chromt. 
Mit schwarzer Grill- 
platte 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN BESTELLSCHEIN ich habe den im Bestellschein genannten Leser a 8 neuen Abonnenten goworben. Nach Überprü- (mg und Zahlung der öezugsgebühr des neuen 
Lesers für mindestens 3 Monate, erhalte ich die gewünschte Werbeprämie. 
Der Prämienwunsch kann nachträglich nicht geän- dert werden. 

PRÄMIENWUNSCH 

STRASSE 

Hiermit btfsielle eh zum d« Langener Zeiluno mit einer M'ndestbeiugszet von 24 Monaten und werter bis aul Wi- derruf zum ortsüblichen Bezugspreis Danach sind Kunthgungen nur zum CXiartalsende trogiieft und müssen spAtestens am 15 vor Ouarialsende schnnich beim Verlag eingehen. Ich war m den lel/ten 6 Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung und hate keinen gemeinsamen ISaushait mit dem Vemiiitlet 

ORT OATUMAJNTEnSCHRIFT 
Icti ermächtige den Verlag bis auf W'derrul v«r1ei)ä>irtKh d« Be- zugsgebuhren lur mein Abonnement bei Fälligkeit einzuziehen und mein Konto entsprechend zu belasten 

KONTO-NR bei Sparkasse, Fitialbez. Postsct>eckaml 
Wenn mem Konto die edordertiche Deckung nicht aufweist, so be- sieht seitens des Geldinstituts kerne Verpflichtung zur EinKMung 

Ich bm befechtid. innerhab von 7 Tagen die Bestettung' des Abonnements ohne Angabe von Gründen schrrttbch bei der Langener Zeitung zu wnerruten Zur Waldig der Frist ger>ug1 tungzu die rechtzeitige /Sendung des Widerrufs 

DATUM/UNTERSCHRIFT 

63225 Langen, Darmstadter StraDe 26 

BEZUGSBEDINGUNGEN 
1. Eigenwerbung, Geschenkabonne- 
menls. Werbung von Ehepartnern oder 
im gleichen Haushalt lebenden Perso- 
nen, Umschreibungen innerhalb von Fa- 
milien- und Hausgemeinschaften sowie 
Bestellungen nach Bezugsunterbre- 
chungen werden als Werbung nicht an- 
erkannt. 
2. Pramienwerbungen gellen nicht, 
wenn im gleichen Haushalt lebende Per- 
sonen im zeitlichen Zusammenhang mit 
der Neubesteilung ihr Abonnement t<ün- 
digen. Durch das neue Abonnement 
wird kein bestehendes Abonnement in- 
nerhalb der nächsten 24 Monate aufge- 
löst. 
3. Werb jngen werden nur anerkannt, 
wenn de' Werber und der Geworbene 
persönlicn unterschrieben haben, 
4. Eventuelle Erhöhungen des Abonne- 
mentspreises entbinden nicht von die- 
sem Vertrag, auch dann nicht, wenn sie 
zwischen Vertragsabschluß und Liefer- 
beginn liegen. 
5. Sollte der geworbene Leser unseren 
Bezugsverpflichtungen nicht nachkom- 
men. so muß der Werber aus wettbe- 
werbsrechtlichen Gnjnden dem Verlag 
den Wert der Werboprämie zurückzah- 
len 
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JU feiert heute 

Wiedereröffnung 
Unngcn Alle Mitglieder und 

Freunde- der .Jungen Union Lun- 
gen sind für den heutigen l'Veitiig 
17., zur Wiedereröffnungspnrtv 
des ,IU-Clubs eingeladen. Los 
geht 's um 20 Uhr im Cluhi iium der 
Jungen Union im Alten Knthnus. 
Hmis A. erster Stork links. Dort 
giht's viel SpiiU. ein Musiknitsel 
und außerdem Fnßhierund Kniili- 
bereien. Und nieht nur das: Kural- 
le Futihallfans wird eine Fenise- 
heeke eingericht(>t. um den deut- 
.schen Kiekern heim WM-Aiiftiikt 
dii' Oaunu-n drüeken zu keinnen. 

Die Personenwaage mit der bewahrten Analog-Tech- 
nik und rutschfester Trittfläche ist pflegeleicht und 
hautsynfipathisch. Mit Interessanter Struktur, weiß. 

Bratreine Cromargan« mit Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

„Immer zur Hand' 

Radfahren fürs 

Sportabzeichen 

AudloSonlc IVlini- 
Translstorradlo 
Ein Radio mit MW/ 
LW/UKW-Stereo Emp- 
fang. Stromversorgung 
durch 2 Mignonzellen. 
Anschluß für Netzad- 
apter vorhanden. Kopf- 
hörerbuchse; Aus- 
gangsleistung: ■ 
700 mWatt, Farbe: schwarz, Maße: 17 x 10 x 3 cm 

Suchen Sie sich Ihre Dankeschön-Prämie aus, und schicken Sie uns diesen Coupon. 

„Leuchtende Sicherheit" 

Werkzeugsatz 69teilig, Werkzeugstahl, gehartet, 
verchromt. Kunststoffbox 

Kunststoffkoffer, Abschleppseil, Starthilfekabel, Ar- 
beitsleuchte (Anschluß an Autobatterie), Baumwoll- 
handschuhe 

Quarz 
Wanduhr 
Die formschöne, moder- 
ne Uhr in zeitlosem De- 
sign hat ein Zifferblatt 
aus weißem Kunststoff 
und schwarze Ziffern. 
Der Außenrand Ist ver- 
chromt. 38 cm 0 

Bei der Überprüfung durch Arnold Knebel vom ACL waren für einige Teil- 
nehmer schon die ersten Strafpunkte fällig, well die Räder Mängel aufwie- 

Foto: ms 

Gerd Brückn^ g'^t das Startzeichen. Acht Aufgaben mußten die 47 Mädchen und Jungen am vergangenen 
Samstag auf dem 200 Meter langen Kurs In der Albert-Schweltzer-Schule absolvieren. Der ACL hatte auf mehr 
Teilnehmer gehofft. Foto: ms 

l.ungen Wie die SSC- 
l.eiehtatlileten mitteilen, findet 
am Sonntag, lit. .luni. um Ii Uhr 
am SclilolJ VVolfsgarten der einzi- 
ge Hadfalir-Al)nahmetermin l'iir 
das S|)orlal>/eiclien in diesem 
.(alir statt. 
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Schmunzel - EC KE 

Umsonst behandelt 
Der Hauswirt kommt die Treppe 

herunter und begegnet der Mieterin 
im ersten Stock. 

„Ich komme eben von Müllers 
oben", saßt er wütend. „Stellen Sie 
sich vor, die haben sich doch einen 
Hühnerstall in der Wohnung einge- 
richtet. Denen habe ich es aber gege- 
ben!" 

„Kinen Hühnerstall?" ruft die 
Dame aus dem (Tsten Stock. „Sagen 
Sie, gibt es da auch einen Hahn?" 

„Jawohl, die haben auch einen 
Hahn!" 

„O Gott, o Gott!" stöhnt da die 
Dame, „und ich lasse mich seit zwei 
Monaten vom teuersten Psychiater 
der Stadt behandeln, weil ich mir 
einbilde, jeden Morgen über mir ei- 
nen Hahn krähen zu hören!" 

Kleiner Schlaumeier 
Am Vorabend des Cieburtstages 

von Klein Peter sagt die Mutter: „Pe- 
ter, zu deinem morgigen Geburtstag 
bekommst du auch einen schönen 
Kuchen mit sechs Kerzen! Ist dir das 
recht?" 

Du meint der kleine Mann: „Ach, 
Mutti, mir wiiren auch sechs Kuchen 
mit einer Kerze recht!" 

Kindergesellschaft 
Klein Uschi hatte Geburtstag. Sie 

durfte ihre besten Freundinnen und 
P>eunde einladen. Als es für die Klei- 
nen Zeit war, nach Hause zu gehen, 
sagte Uschis Mutti zu dem kleinen 
Hans: „Iß doch zum Schluß noch 
rasch ein Stück Kuchen, Hänschen!" 

„Nein, danke", erwiderte Hiins- 
chen wohlerzogen. „Es geht nicht 
mehr, ich bin schon ganz voll!" 
„Dann steck dir doch noch ein paar 

Stücke Konfekt ein", sagte da Uschis 
Mutti lächelnd. 

„Das geht auch nicht", sagte der 
kleine Mann. „Ich habe schon alle 
Taschen proppenvoll." 

Kein Bedarf 
Familie Meier war in Paris gewe- 

sen. „Haben Sie sich auch die Bilder 
im Louvre angesehen?" fragte eine 
Nachbarin. 

„Haben wir doch nicht nötig", 
meinte Frau Meier wegwerfend. 
„UnsereTochter malt selbst!" 

Strandleben 

ine Worte. 

- HSäfl C 1 
.-—«i /tue 

0 

ine Worte. 

Lieblos 
Herr Meier findet ein Haar in der 

Suppe. Er schimpft, wie es die mei- 
sten Ehemänner in einem solchen 
Fall zu tun pflegen. Frau Meier aber 
schluchzt: „Du liebst mich nicht 
mehr!" 

„Was hat denn dein Haar in der 
Suppe mit Liebe zu tun?" fragt Herr 
Meier wütend. 

„Es hat damit zu tun", schluchzt 
Frau Meier. „Früher hast du immer 
gesagt, du würdest mich vor lauter 
Liebe am liebsten auffressen, und 
jetzt jetzt ist dir ein Haar von mir in 
der Suppe schon zuviel!" 

Erfolgreiche Kur 
Der Rheumatiker, der sich kaum 

noch bewegen konnte, war zur Kur 
ins Moorbad gefahren, um Erleichte- 
rung zu finden. Nach Abschluß der 
Kur fragte ihn der Arzt; „Nun, was 
sagen Sie zu unseren Heilmethoden? 
Hat die Kur gut angeschlagen?" 

Hierauf meinte der Patient: „Ich 
darf Ihnen auf Ihre Frage mit einem 
leicht abgewandelten Schiller-Zitat 
antworten: Das Moor hat seine 
Schuldigkeit getan, und ich kann ge- 
hen!" 

Auch eine Lösung 
Sie: „Der Arzt hat mir dringend zu 

einer längeren Kur im Süden gera- 
ten. Jetzt frage ich mich: wohin?" 

Er; „In Anbetracht unserer finan- 
ziellen Lage nur zu einem anderen 
Arzt!" 

Frau am Steuer 
Sie fuhr mit einer Freundin in ih- 

rem neuen Wagen spazieren. 
„üm Himmels willen", stöhnte die 

Freundin, „warum fährst du denn 
links?" 

„Pah", meinte da die Dame am 
Steuer, „rechts fahren kann doch je- 
der!" 

Die Geheimhaltung 
„Aber Lisa, warum weinst du 

denn?" 
„Wegen Otto, diesem Rindvieh! Ich 

hatte ihn ausdrücklich gebeten, er 
solle unsere Verlobung geheimhal- 
ten, und nun erzählt er üoerall, daß 
wir gar nicht verlobt sind." 

Die Roßhaarbürste 
„Vati", fragt Klein Bärbel, „ist das 

eine Roßhaarbürste?" 
„Ja, mein Kind, das ist eine echte 

Roßhaarbürste!" 
„Aber Vati, ich wußte gar nicht, 

daI3 sich die Pferde auch die Haare 
bürsten!" 

Anekdotencocktail 

Kritik 
Der Dramatiker Christian 

Dietrich Grabbe war als Kritiker 
sehr gefürchtet. Er schrieb meist 
kurze und witzige, oft aber auch 
vernichtende Kritiken. Der Kri- 
tiker Alfred Kerr tat es ihm übri- 
gens nach dem Ersten Weltkrieg 
in Berlin nach. 

Einmal hatte Grabbe eine Kri- 
tik über ein Konzert eines Sän- 
fers namens Hahn zu schreiben. 

r machte es ganz kurz; „Und als 
der Hahn zum dritten Male kräh- 
te, ging Grabbe hinaus und wein- 
te bitterlich." 

Moderne Literatur 
Der Dichter Bemard Shaw war 

auf die moderne, sehr freizügige 
Literatur, die sich zu seiner Zeit 
schon ankündigte, nicht gut zu 
sprechen. Als er einmal darauf- 
hin angesprochen wurde, sagte er 
bissig: 

„Diese modernen Literaten! 
Ein Hahn .scharrt in einem Hau- 
fen Mist, um ein Kömchen zu fin- 
den, doch diese Burschen schar- 
ren in einem Haufen Kömer, um 
ein Stückchen Mist zu finden." 

Übertrumpft 
Ein Reisender wollte in einem 

gut besetzten Zug ein Abteil für 
sich allein haben. Kam jemand in 
das Abteil, sagte der Reisende 
mit Leichenbittermiene; „Ich 
muß Sie leider darauf aufmerk- 
sam machen, daß ich eine anstek- 
kende Krankheit habe." Der 
Trick hatte Erfolg, bis der Satiri- 
ker Mark Twain in das Abteil 
kam. 

Als der Reisende sein Sprüch- 
lein gesagt hatte, um auch Mark 
Twain aus dem Abteil zu graulen, 
erwiderte Mark Twain, der ihn 
durch.schaute; „Oh, das macht 
gar nichts! Ich habe sowieso die 
Absicht, im nächsten Tunnel 
Selbstmord zu begehen." 

Da verließ der andere Reisende 
fluchtartig das Abteil... 

Der Ausweg 
Der Maler Max Slevogt 

schwankte eine Zeitlang zwi- 
schen der Malerei und der Musik, 
denn er hatte nicht nur Mal- 

talent, sondern auch eine sehr 
schöne Stimme. „Und weshalb 
sind Sie dann Maler geworden?" 
fragte ihn einmal ein Reporter. 

„Dafür gibt es einen einleuch- 
tenden Grund", meinte Slevogt 
lächelnd. „Wenn ein Sänger seine 
Stimme verliert, dann ist es aus 
mit ihm. Wenn aber ein Maler 
nicht mehr malen kann, dann 
geht er eben unter die 
Modemen..." 

Mythe und Miete 
Als die Sängerin Pauline Lucca 

noch eine unbekannte Anfänge- 
rin war, wurde sie einmal zu ei- 
nem Gastspiel nach Prag ver- 
pflichtet. Auf der Probe zu 
„Tannhäuser" stellte sich heraus, 
daß sie keine Ahnung von ihrer 
Partie hatte. 

„Kennen Sie denn den Text 
nicht?" fragte der Spielleiter 
vollkommen verblüfft. 

Nein, sie kannte den Text 
nicht. 

„Aber Sie müssen doch wenig- 
stens etwas von der Mythe wis- 
sen!" rief der Spielleiter verzwei- 
felt. 

Da meinte die Lucca: „Meine 
Miete interessiert mich nicht, die 
zahlt ja der Fürst Labkowitz!" 

Die Rache 
Als der bayerische Humorist 

Weiß Ferdl einmal erster Klasse 
von Salzburg nach München 
fuhr, rauchte er, da er allein im 
Abteil war. eine Zigarre in einem 
Nichtraucherabteil. Als nun 
plötzlich eine Dame zustieg, 
löschte Weiß Ferdl sofort seine 
Zigarre, doch die Dame be- 
schwerte sich über den Rauchge- 
stank im Abteil. Weiß Ferdl 
räumte das Feld und begab sich 
in ein Abteil dritter Klasse, wo 
ein Hausierer gerade sein stark 
mit Knoblauch gewürztes Früh- 
stück zu sich nahm. Weiß Ferdl 
gab ihm seine Fahrkarte erster 
Klasse, noch zehn Mark extra 
und verlangte von ihm lediglich, 
er solle sich in das Abteil der 
Dame setzen und sein Knob- 
lauch-Frühstück fortsetzen... 

Im Handumdrehen Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 25 
F. Karge, Kierspe, 
Mz.-Ztg. 1976 

Matt In drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kel, Dg8, TfB, Lh3, Ba6. 
e6,f7(7) 

Schwarz: Ka8, Lb8, Ba7, e2, 
e3. e4 (6) 

Weiß hat den ersten Zug. 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hinzu- 
zufügen, so daß neue, sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buchsta- 
ben ergeben eine Operette von Offen- 
bach. 

blau - Rom - Truhe - Ära - 
Oma - Bude - Gerd - Truhe. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen Kurort bei Fiume. 

Silt>enrätsel 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit die 
'bestohlenen' Begriffe - der Reihe nach 
gelesen - einen Ausspruch von Goes 
ergeben. 

Ast - Faun - es - nah - beisst - Dia - 
Eva - derb - Oreel - neu - Heu - irr - Lid 
- Ach - Keim - Tod - Fes - Gerd - Ringe - 

an - Fis - Anden. 

LEAR 
RIND 

SELB 

RAT 

TON 

DIA 
TAG 

+ NASS 
+ BAAL 

+ ALBA 

+ OMA 

+ ZIER 

+ RINNE 
+ AHA 

= Autoteil 
= Beruhi- 

gungsmit- 
tel 

= amer. Ra- 
senspiel 

= Atome be- 
treffend 

= Zitrus- 
frucht 

= Rothaut 
= weibl. 

Vorname 

Kombinationsrätsel 
Besuchsicarte 

Bei welcher Behörde arbeitet dieser 
Herr? 

Sam v. Gremt/Neuss. 

Die Selbstlaute; - a e e i ü - 
sind den folgenden Mitlauten; 

- d w 1 k r - 
so beizuordnen, daß sich eine Oper von 
Wagner ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; ben - ben - chef - de - 

de - de - er - erd - ge - ge - geb - her - ko 
- ku - kun - kun - Ii - lu - nis - o - ra - ren 
- rieh - rund - sehe - schlag - schoß - 
schrei - se - stern - strum - tau - ter - 
teur - wä - we - wet - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden; 

1 AufTorderung an Erich, zu ver- 
schwinden, 2 an einen asiatischen 
Tagelöhner gerichteter Ausruf, 3 
kreisförmiger Brief, 4 Hieb, der von 
Hörunfbhigen ausgeteilt wird, 5 Nach- 
richt über Totospieler, 6 zu tief geziel- 
te Granate, 7 jemand, der seinen Vor- 
gesetzten schmückt, 8 das Baden von 
Männern, 9 Käufer von Himmelskör- 
pern, 10 kurze Aufforderung an ein 
Läuseei, zu kapitulieren, 11 besonders 
anregender Schnaps. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
mündlichen Schuldschein. 

Sllbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
die Verteidigungsbereitschaft, 

feld - heim - kämpf - macht - spiel - 
stein - Sturz - wehr - wort. 

Eln- 
wlckel- 
malcrlal 

•urop. 
Sprache 

»nl- 
w«nd«n 

Ausd«li- 
nungi- 
b«gilff 

g«rman. 
Volks- 
itamm 

Haupt- 
stadt 
Bul- 
gail«ns 

katl«r- 
t8r 
T«xtll- 
stotf 

Spalt- 
w«tk- 
zeug 

Nord- 
afrl- 
kan«f 

Frucht- 
(orm 

T ▼ ▼ 

Frag«- 
won 

bieg- 
sam * 

Luft- 
reiten 
(Kurz- 
wort) 

Frag«- 
won 

T 
► Elen« 

Zeichen 
lOr 
Platin 

► nicht 
vorn« 

Wass«r- 
sport- 
art 

lustig« 
Um- 
trieb« 

► 
T Ab- 

w«s«n- 
li«lts- 
b«w«ls 

Land- 
sti«lt- 
moctit 

T ▼ 

Sctiini- 
ank«r- 
platz 

► Kurort 
Im 
Allgäu 

St«tn 
Im 
.Adler' 

▼ 
Kl«tt«r- 
pllanz« 

knapp, 
sctimal 

Stadt 
b«l 
Bologna 

▼ 
>► portugl«- 

SlKh: 
heilig 

«ngl. 
Monn«T- 
kurz- 
nam« 

▼ 

Indu- 
itti«moB 
f. Norm- 
gtö6«n 

HQlHn- 
truclit 

T 
>■ tioh« 

Spl«l- 
kart« 

Ton- 
abstand 
(Musik) 

▼ 

Ironz. 
tOhn«n- 
tanz 

► 
form- 
g«b«nd« 
Kl«ld«t- 
naht 

? 

■ -|® 
unl«r 
Diogcn- 
wlrkung 

► grl«ch. 
lucli- 
itab« 

► 
dt. Vor- 
illb« 
d«r V«r- 
n«lnuna 

►- 
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Aus den Silben; as - co - de - del - dein 
- denk - er - gen - gen - glok - he - ke - 
lan - ma - mal - me - mi - neu - nu - ot - 
pi - rath - re - rieh - sei - tam - ter - ul - 
wurm - sind 12 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden; 

1 giftige Bodenausdünstung, 2 Gifl- 
schTange, 3 Fischköder, 4 Kirchenin- 
strument, 5 Stadt in Bayern, 6 Teig- 
waren, 7 altes Flüssigkeitsmaß, 8 
mexikanische Hafenstadt, 9 Laub- 
baum, 10 ehemaliger Reichsaußenmi- 
nister, 11 Monument, 12 Ackerun- 
kraut. 

Die ersten und dritten Buchstaben 
nennen - jeweils von oben nach unten 
gelesen - einen Ausspruch. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 24 

Schach; 1. Tgl - hl!!, e6 - e5; 2. Thl - h6, e5 
- e4:3. Sd6 - (5!, g6 x f5; 4. Th6 - d6 matt. 
Ein hinterhältiges Schachrätsel! 

Silbenrätsel: 1 Standpunkt, 2 Raumfahrer, 
3 Ehrfurcht, 4 Tarantel, 5 introvertiert, 6 exi- 
stieren, 7 Zeitvertreib, 8 Norfolk, 9 eigenwillig, 
lOTaormina, 11 Hallodri, 12 Chorwerk, 13 
Ersparnis, 14 Regenwurm, 15 Rennbahn, 16 
unangenehm, 17 Zifferblatt, 18 Naivität, 19 
irrational, 20 Entsagung, 21 Naschkatze, 22 
Northeim, 23 identisch, 24 Entsetzen. - Ein 
Nein zur rechten Zeit erspart viel Wider- 
waertigkeit. 

FülIrSttel: Nach Regen folgt Sennenschein. 
Lustiges Silbenrätsel; 1 Wolkenkratzer, 2 

exportieren, 3 Inlandsabsatz, 4 Notenwechsel, 
5 ICotflügel, 6 Ölkuchen, 7 nahezu, 8 Irreden- 
tisten, 9 Geldkatze, 10 Interlaken, 11 Nacht- 
wandler. - Weinkönigin. 

MIxritsel: Arkanum, Ballast, Irrtum, Tabel- 
le, Umbau, Reportage = Abitur. 

SchQttelritsel: Ster - Aas - Mahl • Bali - Eris 
- Saul - Idar = Sambesi. 

Silbendomino; Ballnetz - Netzwerk - Werk- 
statt - statthaft - haftbar - barfuß = Fußball. 

Wortfragmente: Wer wagt, gewinnt. 

Schwedenrätsel 
■ FMR I BMnnMAH ■IMMERZUBHONORAR ■LIPPEBEBISOLAHU 
AMTHTBSHIRTHDBEN ■SBSITTEBSMTASSE ■TB!LBEBSCHAUBKB 
RUHEBMILOMBUBROH 
BDASEINBHBEMPORE 
BILTISBSOCKEBSTR 
BOMABSOHNBQLASER 

2ÜA 

'nW0gwe. 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 . Fax 7 49 88 

Langener Sternmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Rmgstr. 184. Friedhofstr 3e-38 
Telefon 2 23 11 • 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND GEST^INSARTEN 

Elektio-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WlBMäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ 
Malergeschäft 

GIWBH 

V0LLWARMESCHUT2 • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

GERÜSTBAU LANGEN GMBH 
Gerüst- und Autokranverleih 

• Gerüstbau • Gerüstsonderkonstruktionen 
• LKW-Transporte • Verleih von Baumaterial 
• Gerüstverleih auch an Selbstaufbauer 
Büro: 63303 Drelelch, Rostädter Str. 56 
Telefon: 06103 / 6 29 23 • Telefax: 06103 / 6 95 78 

Die Leistung. Klempnerei, Installation. Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Aushau dor alten Wanne 
Ohne Fliesenschadcn ' 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

fluiner Sciyüller 

MALERMEISTER 

• Putz-und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

Ihtotmatiomm und widittge nufnummem auf einen Blick 

FÖR UHQSN, EGELSBAGH UND DRtlSICH 

LANGEN DREIEICH 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentieläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 untl192 92 

Mittwoch, 22. Juni 1994; 
Dr. Wenz 
Gartenstr. 5 
Telefon 2 33 31 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 22. Juni 1994; 
Dr. Bischofs, Offenthal 
An der Tränk 57 
Tel. 06074/6 76 39 

EGELSBACH 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordein Sie uns 
Referenzen m Ihrer 

- NachbarschdM - 

JÜRGEN RINKER 
Ert)itle KoniaKlaulnahme uniei Tel VVnh.iusc 06150 8 19 ~0 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-. Feuer-, See-Bestattungen. Ütierfüfirungen 

Sarglager. Sterbewäscfie - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerslraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 20 93 

Hier kömOe Um Anzeige 

ßlazieil sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
fVlo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 22. Juni 1994; 
Dr. Hambek 
Odenwaldstr. 7 
Telefon 4 94 22 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 17.6. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 
Offenthal-Apotheke, Otfenthal 
Mainzer Str. 8 
Tel. 06074/71 51 

Sa. 18.6. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

So. 19.6. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigslr. 1, Tel. 2 57 23 
Dreleichen-Apotheke, Neu-Isen- 
burg 
Bahnhofstr. 22, Tel. 06102 / 2 27 78 

Mo. 20.6. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke, Neu-Isen- 
burg 
Frankfurter Str. 132-134 
TeL 06102/3 33 51 

Di. 21.6. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24, 

22.6. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr, 119, Tel. 2 30 61 
Neue Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 21 
TeL 06102/2 24 28 

Do. 23.6. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Breitensee-Apotheke, Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 37 3714 

Zahnärztlicher Notfalidlenst 

für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
18./19. +22. Juni 1994; 

Dr. Tatlana Manolache, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 56-68, Tel. 06103 / 6 70 46 
privat; 06105/2 25 43 

Wichtige Rufnumitiem 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 3711 

Polizei-Notruf  i io 

Feuerwehr-Notruf  i 12 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  610 29 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuemiehr Dreieich  6 11 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dieieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.; 06103 / 7 85 57 - Fax.; 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elel<trohandwerl< 
Denn Strom wird es Immer geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland Erledigung aller For- 
malitalon Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

^ ^ für Ihre Feste 
/ B Party-Brötchen. Party-Kranz. Laugen- 

Artikel wie BREZEL. Brötchen. Stangen. 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 
iiT< r« * 1 •> 1 • R. Fuß. Bahnstraß« 35 + 101 
\Vi0nPr rOinhilChPrPI t«i 06103/29909 fTIVlIl.! I \.llll/(l\.I\Vl\.l Wallar-nuilg-Strsn« 28 

T»l. 06103/S 11 11 
Altbausanierung • Dachgebalk • Dachsluhlausbau 
Dachlenslereinbau • Gauben • Vordacher * 
Pergoten • Aulokranvermtetung bis 45 t 

SDDijO[juD©[?©D 

K]QDDD[k©D' ^ 
Norbert Hunkel - Neckarslraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße. Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/ 6 29 23. Fax 06103 / 6 95 78 

Albert  

Miele-Verkaufs-Zentrum 
• Waschmaschinen 
• Trockner • Geschirrspüler 
• Ihr Miele-Kundendienst 
Sprendlingen, Hauptstraße 13 

tmaiaSfo6i03/6 87iQ 

Torantriebc & Schlosserei 
Sullivan GmbH 

7<w 'Seine 
orantricbv • .Schln.sscrei • Tor 

/.aunbau • Kcparalurcn 
Fasanen ncg 2 6.13 29 Egelsbach 
Tel.: «610.1/4 47 0« Fax: «610.1/4 46 07 

Werbung 

bringt 

Erfolg 

Werbung 

auf dieser 

Seite 

fördert die 

zu Ifiren 

Kunden 



Anz«lga, 

Ein Dach braucht System 

watts. In den letzten Jahren hat das Dachgeschoß als 
Wohnraum große Bedeutung gewonnen. Geburtenstarke 
Jahrgänge, die bei der Gründung eigener Familien entspre- 
chenden Wohnraum benötigen, und der Trend zu Single- 
Haushalten sind Gründe für die verstärkte Nutzung des 
Dachgeschosses als Wohnraum. Mit dem Ausbau steigen 
die Anforderungen, da die Dächer auch architektonisch 
immer anspruchsvoller werden. Ihre Individualität drückt 
sich in der Zahl der Gauben, Kehlen, Grate oder aufgehen- 
den Bauteile aus. Bei diesen hohen Anforderungen sind Sy- 
stemlösungen nötig, die in Technik und Funktion aufeinan- 
der abgestimmt sind. 

Die Sicherheit auf dem 
Dach hat Priorität. Das Dach 
muß ohne Gefahr begehbar 
sein, da die gesetzlichen Auf- 
lagen zu beachten sind. Hier 
sollten nur im System von 
einer staatlich anerkannten 
Materialprüfstelle geprüfte 
Standsteinbügel, Sicherheits- 
roste, -tritte und -stufen ein- 
gesetzt werden. Für die richti- 
ge Belichtung im nicht ausge- 
bauten Dach sorgt das Fen- 
ster „Zweiplus". Es ist speziell 
für alle kleinformatigen Dach- 
deckungen durch seine 
großflächige Isolier-Vergla- 
sung geeignet. Die optimale 
Abmessung und der stabile, 
bruchfeste Kunststoffrahmen 
sorgen für einen bequemen 

und sicheren Ausstieg. In wär- 
megedämmter Ausführung 
kann das Dachfenster „Zwei- 
plus" auch für Wohnräume 
eingesetzt werden. 

Zum Befestigen der Grat- 
latten eignen sich besonders 
die vorgefertigten GraFi-Hal- 
ter. Eine funktionierende 
Belüftung der Dachkonstruk- 
tion verhindert langfristige 
Schäden: Eingetretene Feuch- 
tigkeit kann durch die Aero- 
Gratrolle und das Aero-First- 
element abgeführt werden. 
Speziell für den kritischen Be- 
reich der Kamin- und Wand- 
anschlüsse entwickelte Braas 
Wakaflex. Durch seine 
„selbstschweißenden" Eigen- 
schaften entfällt umständli- 

sind. 
ches Löten. Der Kleberand 
bietet hohe Sicherheit vor 
Regen-, Schnee und Staub- 
eintrieb. 

Jede Durchdringung der 
Dachfläche ist ein Risiko. 
Damit das Eindringen von 
Feuchtigkeit verhindert wird, 
sei es bei der Antenne oder 
dem Dunstrohr, muß der 
Durchgang fachgerecht aus- 
gebildet sein. „Ein Dach ist so 
sicher wie seine Details", 
sagen erfahrene Dachdecker. 

Dekorative Treppenhäuser 

Textilstrukturen für die Wände 

Wasser- 

leitungs-Sanierung 

Das Problem: 
Hatten Slo In jüngster Zelt Rohrieltungsprebienie In 
Ihrem Haut? Verkalkte und rostige Rohrleitungen, 
verfirbtes Wasser und Querschnlttsverinderung 
durch Inkrustation in der Wksserleltung? 

Produkt-Info-Telefon: 

06103/68080 

Unsere Lösung: 
WASSERLEITUNGSSANIERUNGI Mit dem neu ent- 
wickelten .Aqua-Protect-System Ist jetzt für immer 
SchluB damit. NKh Reinigung des Wassariei- 
tungsnetzes erfolgt eine Beschichtung des einge- 
bauten Wasserieitungsnetzes ohne Aufklopfen der 
Winde innerhalb kOrzester Zelt. 
Wasserleitung vor und nacti der Sanierung 

Treppenhäuser gehören zu den 
am mei.slen strapazierten Innenräu- 
nien, weswegen sie entsprechend 
oft renoviert werden müssen. .Mit 
handweriich anspruchsvolleren Ge- 
staitungsiechniken ist es jedoch 
möglich, die Fristen zwischen zwei 
Renovierungen ganz erheblich zu 
verlängern. Obw ohl dabei zunächst 
höhere Investitionen erforderlich 
sind, bleibt unter dem Strich den- 
noch eine wesentlich bessere Wirt- 
schaftlichkeit, weil bei Malerarbei- 
ten durchschnittlich mit einem An- 
teil von rund 80 Prozent Lohnkosten 
zu rechnen ist. Desw egen ist es öko- 
nomisch sinnvoll, bei der Be- 
schichtung von Treppenhaus- 
Wandfläehen eine höchstmögliche 
Qualität zu wählen. 

Das Malerhandwerk empfiehlt 
hier gerne Glasgewebe, um die 
Putzflächen langfristig armieren 

und auch kleinere Risse über- 
brücken zu können. 

Bei den gröberen Strukturen ist im 
Normalfall auch kein lohnaufwen- 
diges Glattspachteln der Untergrün- 
de erforderlich. Solche Capaver- 
Glasgewebe können in jedem 
Glanzgrad und Farbion überstri- 
chen werden. Dazu werden grund- 
sätzlich Werkstoffe eingesetzt, die 
mindestens scheuerbeständig nach 
DIN 53778 sind. 

Durch die Beschichtung erhalten 
die Oberflächen einen dekorativen 
und angenehm wohnlichen Tex- 
tilcharakter: es ist möglich, unter ei- 
ner ganzen .Anzahl verschiedener 
Strukturen zu w ählen. So zum Bei- 
spiel bietet allein die Capaver-Kol- 
lekiion 18 unterschiedliche Des- 
sins. Weiterführende Informatio- 
nen hierzu erteilen die regionalen 
Malerbetriebe. akz 

Wohnkultur 

Europäische Teppiche 

machen Karriere 

Neuen Wohnraum schaffen 

ohne Neu-Bau Curvet Kunstsiolt GmUH t. Rijboetmjici GmbH OHG 

(J)b auf Parkelt, Marmor oder 
rcj)pichb<xien - moderne abgepaß- 

Teppiche erotxim zunehmend die 
ihdesdeutschen Wohnzimmer, 
ihrend die Nachfrage nach ori- 
ijalischen Teppichen rückläufig 

>1) sind europäische Wehteppiche 
miwischen ein Verkaufsrenner. 
Viir allem von der jüngeren Gene- 
ration »erden moderne Teppiche 
lehi geschätzt. Klassische Perser 
passen nicht in ihre Vorstellung von 
[iner zeilgemäßen Wohnungsein- 
nchlung. Stattdessen sindTeppiche 
in Pastelltiinen mit grafischen Des- 
MHs. Bordüren oder avangardisti- 
(chen Motiven gefragt. Weiterer 
Pluspunkt von modemen Weblep- 
pichen, sie .sind erheblich er- 
ichwinglicher als Orientteppiche. 

nach Materialausführung und 
GröUc gibt es inzwischen ein 
jri'Ues Angebot an attraktiven Tep- 
pichen in Preislagen von .100 bis 

IO(K) DM. Hergestellt werden die- 
se Teppiche Uberw iegend im Web- 
verfahren, teilweise auch getuftet. 
Als Material werden bevorzugt 
Schurwolle und Polyamid, danetien 
auch Baumwolle verwandt. 

Das Angebtn an Webteppichen 
bietet ein breites Färb- und Dessin- 
Spektrum, so daß jeder sein persön- 
liches Lieblingsstück finden kann. 
Beim Kauf sollte allerdings nicht 
nur auf die Optik geachtet werden, 
sondern auch auf gute Qualität. Als 
zuverlässiges Gütezeichen hat sich 
hier das Comfort-Teppich-Zeichen 
der Europäischen Teppichgeniein- 
schaft (ETG) bewätin. Der Ver- 
braucher findet es auf der Rücksei- 
te der Teppiche. Das Zeichen ga- 
rantiert, daß die Qualität der Ware 
\om Deutschen Teppich-For- 
schungsinstitut in Aachen (TFl) 
kontrolliert worden ist. akz 

h'olo: Comforl- Teppich-Zeichen 

„In ganz Deutschland fehlen zur 
Zeit mindestens 2..'i bis .1 Millionen 
Wohnungen, davon in den neuen 
Bundesländern allein über I Milli- 
on. Dort wird die Wohnungs- 
knappheit zusätzlich durch den ka- 
tastrophalen Zustand vieler Woh- 
nungen verschärft." 

Deutliche Aussagen vom Deut- 
schen Mieterbund. 

Dramatischer 
Umbruch 

Die Ursachen der Wohnungsnot 
sind sicher nur bedingt in der Woh- 
nungspoliiik der letzten Jahre und 

Jahrzehnte zu suchen. Eine andere 
Schlag/eile aus ilen Medien ver- 
deutlicht dies; 

..Der .Anteil der über (lOjährigen 
an der Be\(ilkerung beträgt bereits 
JO I'rozent. in .?() Jahren werden es 

Prozent sein, in ."iO Jahren so 
wird geschätzt ■ können es sogar 
.VS Prozent sein." 

Kurz gesagt: Die gesamte Bevöl- 
kerungsstruktur in Deutschland än 
den sich. So/ialwissenschal'tler 
sprechen von einein dramatischen 
Umbruch: 
• Die Menschen werden älter, le- 
ben allein (Hier zu zweit in ihren 
Etagenwohnungen. können sieh 

„Für die Raiidregiimen den ..T(iiihen\chlci,v" und für die Cilv den 
„Schwammerltiirm " niii Kurpark - und beide auf dem Grund von einem 
Einfamilienhaus!" „Aber da können wir nach mi.\ draiif.wl-en.'" ak: 

aber oft nicht mehr allein versor- 
gen. 
• Der .'\nteil der Single-Haushalte 
nimmt zu. Andererseits fehlt hier- 
für geeigneter Wohnraum. 
• Die Kosten eines l'llegeplatzes 
haben teilweise ein Niveau erreicht, 
das \ iele Menschen sich nicht mehr 
leisten können. 
• l azit: Die Wohnbedürfnisse ha- 
ben sich geändert, nicht aber die 
Angebote. 

Wohnraum schaffen 
Als Antwort auf Wohnungs- 

knapplieit und veränderte Wohn- 
bedürfnisse hat die HEIM.STATI- 
Bausparkasse mit ProRenova ein 
spezielles Programm entwickelt 
zur Schaffung von Wohnraum und 
zur Nuizung von Wohnrauin-Re- 
ser\ en. ohne daß gleich ein Neubau 
notwendig wird. 

Mehr-Generationen- 
Haus 

Wenn /um Beispiel die Eltern im 
Aller nicht mehr allein leben kön- 
nen, wenn die Kinder eine l'amilie 
gründen und im Haus der Ellern 
bleiben wollen („Drei Generalio- 
nen unter einem Dach"), wenn die 
Eirnia ins eigene Haus verlegt und 
deshalb Büroräume gebraucht wer- 
den: Dann gibt es viele Möglich- 
keilen. die individuellen Bedürf- 
nisse durch Dachgeschoßausbau, 
verschiedenste Arten von Anbau- 
ten. Umgesiallungvon Souterrain- 
Räumen etc. „unter einen Hui z.u 
bringen". 

Wohnqualität steigern 
Auch die Steigerung der Wohn- 

qualilät ist ein wichtiger .\spekt 
von ProRenova. Ein neues Bad, 
ein Wintergarten oder ein kom- 
plett neuer Innen- und Außenan- 
strich werden ebenso gefördert 
wie zum Beispiel die neue Küche, 
das neue Treppenhaus und/oder 
der Einbau einer umweltgerechten 
Heizung. akz 

f^DERVERKAUF 

FÜR ALLE INTERESSANT; 
AM 18.6.94 VON 8.00 -12.00 UHR 

GIBTS 

DIE TOLLE BIO-KISTE! 

!l^ 

30? J. 

Industriegebiet Dreieichenhain 
63303 Drelelch - An der Trift 63 

□ooDa 
Inh. Rainer Stroh 

Baudekoration 

Maler-Hobby-Markt 

Ihr Fachgeschäft für Faiten, Tapeten, 
Bodenbeläge und Künstlermalhedarf 

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten 
63303 Dreleich-Dreieichenhaln ■ SchieBbergslrafle 2 - Ecke Fahrgasse 
  Telefon 0 6103 / 8 46 60 

Sanitär- und Trinkwasseranlagen 

stellen hohe Ansprüche 
^ Die klassische Hausinstallation ist aus Kupfer 

Wirtschaftlich vom 

Heizungskeller bis zur Küche 

Dachdetails haben eine besondere Bedeutung: Lüftung, Befe- 
stigung, Sicherheitsdetails, Durchgänge, Belichtungselemente 
oder An- und Abschltjsse sind aufeinander abgestimmte Sy 
stemteile, die Voraussetzung für ein dauerhaft sicheres Dach 

Graphik ßraas 
Sie haben aus diesem Grunde 
eine besondere Bedeutung. 
Bei der Lüftung, der Befesti- 
gung. den Sicherheitsdetails, 
den Durchgängen oder An- 
und Abschlüssen sind die ab- 
gestimmten Systemteile von 
Braas Voraussetzung für den 
Ausbau und die Instandhal- 
tung; sie bieten eine hand- 
werksgerechte und dauerhaft 
sichere Lösung aller Details 
am Dach. 

f-rankfurl am Main (rp). Wenn es 
um die eigenen vier Wände geht, 
stellt kaum jemand .so hohe An- 
sprüche wie wir Deutschen. Ob 
Bauen, ob Wohnen - etwas solides 
soll es sein. Auch was verborgen im 
Kel ler oder unter Putz seinen Dienst 
lun soll, wird selten vernachlässigt. 
Spaterer Ärger w äre hier besonders 
unangenehm und teuer. 

Experten 
favorisieren Kupfer 

Zu den wichtigsten der „verbor- 
genen Qualitäten" des Eigenheims 
gehört eine technisch hochwertige, 
langlebige Installation im Trink- 
wasser- und Heizungsbereich. Daß 
Experten die „klassische Lösung" 
nit Kupfer in der gesamten Haus- 
lechnik nach wie vor favorisieren, 
liegt daran, daß hier eine Summe 
nahezu idealer Eigenschaften er- 
fordert wird. Systeme aus Kupfer- 
rohren und Kupferfittings - der 
Merkstoff Kupfer wird weltweit 

Wirtschuftlich. dekorativ' und strapazierfähig sind Wandbeschichlungen 
mit Ghugetvehe. Denn sie ermöglichen besonders lange Renovierungs- 
lnter\ alle. Deswegen sind Investitionen in eine solch hochwertige Wand- 
gestaltung grundsätzlich ökonomischer als ein üblicher Anstrich, der ge- 
rade in Treppenhäusern relativ schnell erneuert werden muß. akz 

Foto: Caparol-Farben 

am häufigsten verwendet - bieien 
eine Kombination von Vorzügen, 
die bis heute unübertroffen ist. 

Planer und Installateure, die meist 
in der Werkstoffauswahl das ent- 
scheidende Wort sprechen, greifen 
gem auf bewährte Qualität zurück. 
Sie schätzen die Beständigkeil des 
roten Metalls gegen Wärme, Kälte 
und Druck. Ebenso entscheidend ist 
die Langlebigkeit: Kupfer altert und 
versprödet nicht, und es beeindruckt 
durch hohe Korrosionsbeständig- 
keit. Kupfersysteme bleiben des- 
halb stabil und widerstandsfähig. 
Das garantiert dauerhafte Störungs- 
freiheit - erfreulich für den Hand- 
werker wie für den Bauherrn. 

Qualitätsprüfung 
Kupferrohre und Kupferfittings 

werden in ihrer Qualität ständig 
geprüft; die Einhaltung der entspre- 
chenden Norm- und Regelwerke 
wird laufend von neutraler Stelle gü- 
teüberwacht. Es empfiehlt sich des- 

halb. auf das auf- 
geprägte RAL- 
Gütezeichen der 
Gütegemein- 
schaft Kupfer- 
rohr e.V. sowie 
auf das DVGW- 
Zeichen des 
Deutschen Ver- 
eins des Gas- 
und Wa.sserfa- 
ches e.V. zu ach- 
ten. Nicht zuletzt 
wird die Sach- 
kenntnis der In- 
stallateure da- 
durch gestärkt, 
daß die Her- 
steller von Kup- 
ferrohren uiid 
Kupferfittings 
das Handwerk 
durch Schulun- 
gen sowie tech- 
nische Beratung 
auf dem neue- 
sten Stand hal- 
ten. akz 

(spp) In Neubauten und bei Mo- 
dernisierungsniaBnahmen kommt 
Flüssiggas als Alternative zu 
Brennstoffen wie Öl, Erdgas (xier 
Kohle immer häufiger zum Einsatz. 
Schließlich kann F'lüssiggas in Ver- 
bindung mit modemer Gasgeräte- 
technik im ganzen Haus auf vielfäl- 
tige Weise genutzt werden. Das be- 
ginnt im Heizungskeller, wo eine 
mcxieme Zentral-Heizungsanlage, 
beispielsweise ein Niedertempera- 
tur- oder Brenn wertkessel, mit Flü.s- 
siggas betrieben werden kann. In 
der Küche ist ein Gasherd von Vor- 
teil, weil die erforderliche Wärme 
unmittelbar nach dem Einschalten 
des Gasgerätes zur Verfügung steht 
und die Flamme stufenlos reguliert 
werden kann. 

In der Übergangszeit, wenn also 
die Hauptheizung aus wirtschaftli- 
chen Gründen nicht genutzt wird, ist 
die thermostatisch regelbare Ein- 
zelraum-Heizung, die prei.swert und 
einfach zu installieren ist, eine gute 
Alternative. Eine saubere Lösung 
bieten Kaminöfen, die nach Einbau 

eines speziellen Hinsatzes mit Flüs- 
siggas betrieben werden. Für die 
Etagenheizung bietet sich die lleiz- 
therme mit und ohne Warmwasser- 
bereilung an. Diese Anlage kann 
überall aufgestellt werden: im Had. 
im Ahstellraum oder in der Küche. 
Sie ist winschaftlich. weil sie nicht 
ständig warmes Wasser bereithält. 

Besondere Wirtschaftlichkeit ist 
für Flüssiggas dadurch gegeben, 
daß es ohne Umwandlungs- und 
Aulliereilungsverluste in nutzbare 
Energie umgesetzt wird. Und weil 
es nicht an lange Leitungen gebun- 
den ist. steht Flüssiggas überall 
schnell zur Verfügung, selbst im ab- 
gelegensten Haus, fernab von Fner- 
gieversorgungsleitungen. Der hohe 
Reinheitsgrad von Flüssiggas ga- 
rantiert zudem eine optimale, fast 
rückstandsfreie Verbrennung. Ge- 
lagert wird es außerhalb des Hau- 
ses, ober- oder unterirdisch in spe- 
ziellen Tanks. Für eine reibungslo- 
se Belieferung sorgen rund 90 
Flüssiggas-Versorgungsunterneh- 
men. Grafik: Supres.s 

Wohnraum- 

Dachfenster 

(spp) Der Au.sbau eine,s Dach- 
boden.s schafft nicht nurko,stba- 
ren Wohnraum, .sondern erhöht 
auch wesentlich den Wert eines 
Hau.ses. Wichtig i.st hier die rich- 
tige Auswahl, aber auch die An- 
zahl der Dachfenster. Denn 
nicht jedes Wohnraum-Dach- 
fenster eignet sich für jeden 
Raum. Generell empfiehlt es 
sich, die obere Fensterkante 
1,85 Meter hoch, die Unterkan- 
te 80 Zentimeter über dem Bo- 
den anzu.setzen. 

JAGER# 
KÄLTE-KLIM ATECHNIK Fnhrgassc 39 
63303 Orcicich • Tclclon 061 03/830928 

Unser Programm: 
Klimaanlagen, Fenster- 
klimageräte, Frischhal- 
te-, Kühl- und Tiefkühl- 
zellen, Kühlanlagen und 
Gefrieranlagen. 

Ferner liefern wir Kälteanlagen für Kühl- und Gefrierhäuser 
sowie Umluft-Kühlschränke und -Tiefkühlschränke. War- 
tungsarbeiten an sämtlichen Kälte- und Klimaanlagen. 
Tun Sie etwas gegen die 4 extremen Plagen 
der Menscliheil 
Nehmen Sie das Klima jetzt selbst in die Hand!!! 
Zu jeder Tageszeit - zu jeder Jahreszeit. Erklären Sie Woh- 
nung und Arbeitsplatz zu Ihrer „gemäßigten Klimazone", also 
nicht zu heiß - nicht zu kalt - nicht zu feucht - nicht zu trocken. 
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns an: 
Telefon 06103/83 09 28 und Telefon 0 17 16 03 15 10 
Ihre Kältefachfirma, die für Sie jedes Klima 
preiswert meistert! 
Um Ihnen Zeit und Weg zu sparen, kommen wir persönlich bei 
Ihnen vorbei. 

Iku^ 

Planung: DIpl.-Ing. W. Schafer 

Sanitär - Heizung - Bauspenglerei 
Badeinrichtung • Austausch, Neuanlagen • Dachrinnenerneuerungen mit eigenem Gerüst 

Günter Schäfer GmbH • 63263 Neu-Isenburg • Karlstraße ml2 
Telefon 06102 / 3 71 12 und 32 00 50 • Fax: 06102/3 71 75 

MCHTEL 

Möbel nach Mass 

Dach- Wand- 
Abdichtungen 

ERBPB. 

Einbauschränke 
Raumteiler 

Wandverkleidungen 
Deckenpaneele 

Heizkörperverkl. 
Bareinrichtungen 
Bibliothekswände 

ZimmertOren 
Haustüren u.v.a. 

Innenausbau von 
HOHER Qualität 
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ELEKTRO-KAHL 
Elektroinstallationen in Alt- und Neubauten. Industrieanlagen, 
Beleuchtungsanlagen, Heizungsanlagen. Schaltschrankbau, 
SPS-Steuerungen, Reparaturen und Verkauf von Elektroae- 
rüten. 

Günther Kahl 

ELEKTROMEISTER 
Krouzwiesenstraße 5 
63303 Dreieich-Dreleichenhain 

Telefon + Fax 
06103/8 81 87 

MALERBETRIEB SCHNEIDER 
führt aus: 

- TAPEZIERARBEITEN 
- VOLLWÄRMESCHUTZ 

- FASSADENARBEITEN 
unverbindliche AnKebote unter 061 O.J - 643 .37 

Zimmerei und Treppenbau 

Manfred Werkmann 

Wir fertigen z. B. an 
• Carport 
• Pergola 
• Vordächer 
• Gartenhäuser 
ManluKl Worktniinn • HrraMillci SlrdHoIffi . Droiiiich 

Toli>lon:(lf>l(]3/üüb76 
THi^liix:nr>K)3/fi6b76 

Kanal- und Tankstellenreinigung 
• Beseitigung von Kanalverstopfungen 
• Absaugen von Klär- und Sickergruben 
• Öl-, Benzin-, Felt-Abscheider 
• Sandfang von Waschanlagen 
Abflußreinigung Flijssigsondermüll 
Rohrreinigungstechnik Industriereinigung 
Grubenentleerung TV-Kanaluntersuchung 
Öl-Fett-Abscheider Kanalreinigung 

i\in i:i rsi:R\ ici: 
(06103) 

Q 7A Längerroth 2 • 63303 Dreieich-Götzenhaln 
O tO f «+ Telefax (06103) 8 46 96 

Auch am Wochenende • Tag und Nacht 

richtig pli 

Geiade lelit ist es so wichtig, sinti luf eine Garten 
ausstaltung 2u entscheiden, die heute 
und in Zukunft die richtige Wahl ist: 

nie udiieii- 

osmoT^rd 
das Gartenausstattungssystem 

Alles paBt zusammen. 
Jederzeit ergHnzbar. 

tVBtom«P*rQoia Qrundmodul 2 r*ihl9 2,10 I 2,49 m. MH 2 fUnketttorn. Kl«f*r drucUmprIgnieft. Purch Anbaumodut« v*rtin9«rbsrl 
^ 4 tol«r>9« dt Vorraf r*leht. 

- BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTEUUNG - 
Mo.-Fr. 7.30-12.00 und 13.00-17.00 Uhr 

Do. 13.00-20.00 Uhr • Sa. 9.00-13.00 Uhr 

HOLZHANDEL - HOLZ-BAUMARK7 

(Berthold 

63303 DREIEICH • ROSTÄDTER STRASSE 1 
TEL 06103/6 10 11 • FAX 06103 / 6 55 77 

Kein Auskommen mit dem Einkommen mehr? Solider Wärmeschutz: 

Mieten und Mietnebenkosten steigen EillQCklGrnillt - 

stärker als Lebenshaltungskosten wärmegedämmt 

waffs. Das Institut für Stadt- 
forschung und Strukturpolitik 
IFS in Berlin errechnete in 
einer empirischen Erhebung 
für die neuen Bundesländer 
eine durchschnittliche Brut- 
to-Kaltmiete von 5,60 DM im 
Jahre 1993. Das bedeutet 
eine Steigerung von 2,00 DfVI 
gegenüber dem Vorjahr. Die 
l\/lietbelastung der Haushalte 
in den neuen Bundesländern 
liegt damit nach den f^ieter- 
höhungen zu Beginn des Jah- 
res 1993 mit 18,6% (nach 
Wohngeld) deutlich unter den 
vergleichbaren Zahlen in den 
alten Bundesländern (ca. 
25%). 

In den 5,60 DM Brutto-Kalt- 
miete Sind ca. 1,50 DM kalte 
Betriebskosten, z.B. Müllab- 
fuhr und Wasser, enthalten; 
einschließlich der Heizkosten 
vi/ird eine Belastung von 7,50 
DM/m errechnet. Die Spanne 
der zu zahlenden Mieten reicht 
von 6,30 DM für Altbauten bis 
zu 8,70 DM bei Neubauten mit 
Fernheizung. Die Mietneben- 
kosten werden mittlerweile als 
„zweite Miete" bezeichnet. Sie 
stiegen in letzter Zeit wesent- 
lich stärker als die reinen Woh- 
nungsmieten. Die Gebühren 
für die Müllabfuhr erhöhten 
sich z.B. von 1990 bis Mitte 
1993 um 74%. die für die 
Abwasserbeseitigung um 41 % 
(vergl. hierzu Schaubild). 

Trotz der Steigerung von 
2,00 DM im Vergleich zu 1992 
erhöhte sich die Mietbelastung 

Entwicklung von Prenen Mieten und Einkommen sowie kommunaler Gebühren 

»PT««ind für (*• LMMntrwmng 
Uewnrxle« 
AMHO(v«ndi<M AnoMtaw« i) 

— MoHaM/v 
■ l 
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nur von 17,2% auf 18,6%, 
wofür laut Bundesbauministe- 
num in erster Linie die Wohn- 
geldsonderregelung in den 
neuen Ländern als Grund 
angegeben werden kann. Die 
Einkommen erhöhten sich in 
16 Monaten um 28%. Bei der 
Neuvermietung von Wohnun- 
gen bestehen in den deut- 
schen Städten bei den m - 
Preisen enorme Unterschiede: 
Von 3,50 DM pro m' in Stral- 
sund bis zu 20,00 DM pro m 
in München, Spitzenreiter in 
der Skala ist die Kaltmiete bei 
mittlerem Wohnwert in Mün- 
chen mit 18,10 DM im Som- 
mer 1992, die sich binnen Jah- 
resfrist auf 20,00 DM - also um 
über 10% - erhöhte. An zwei- 

0«Pfa-Bank 

watt j. Wärmedämmung ist für jeden Bauherrn oder Hausbe- 
sitzer eine umweltpolitische Notwendigkeit, denn bei der E» Immer cirt Haus gebaut oder 

iin4)lett renoviert wird, eine Tre- , —uoiiii kjci uct pr-, iimpieu renoviert wiru, eine Ire 
e«;.Mageget,.n.uden,.gr«Bcren Oer CO,-Emission. Der Bausektor trägt heute in erheblichem 

Maß zu einer Verringerung des CO,-Ausstoßes bei. Wärtne- 
verluste können zwar nicht vollkommen ausgeschaltet, aber 
durch einen soliden Wärmeschutz stark vermindert werden 
Eine schnelle und kostengünstige Dämmung Ist Styrotecf S 
das ausgereifte und umweltfreundliche Endlos-Stecksysteni 
der Heidelberger Dämmsysteme. Es verhindert, daß durch 
unisolierten Dachraum nutzlos Wärmegrade verpuffen. Das 
System eignet sich für Holzbalkendecken und Dachgeschos- 
se jeder Neigung und aller Sparrenabstände. 

Flexibles Bausparen 

mit Optionstarifen 

Wer sich die eigenen vier Wände 
wünscht, sollie bereits als lierut's- 
anl'ilnger mit dem .Sparen heginnen. 
Nicht jeder aber, der in jungen Jah- 
ren einen Hausparvertrag ab- 
schlieUl. weiU, ob er mit seinem 
(iuthaben und dem Dauspardarle- 
hen später einmal ein Haus hauen, 
eine Wohnung kaufen oder lieber 
einen Allbau modernisieren möch- 
te. Auch Uber den Zeitpunkt und die 
Cirölienordnung haben viele an- 
fangs mK-h keine rechte Vorsiel- 
lung. 

Wie die Leonberger Hausparkas- 
se mitteilt, verbindet nurein kleiner 
Teil der Sparer mit dem Venrags- 
abschluU schon konkrete Hauab- 
sichten. Die modernen Optionstari- 
fc bieten danmi die Miiglichkeit, 
bis /.um letzten Moment flexibel /u 
bleiben. 

Das Grundprinzip der Options- 
tarife basien dabei aul der Wahl 
/wischen einer höheren Sparrendi- 
te oder preisgünstigerem Baugeld. 
Anden der Bausparer während der 
Anspar/eil seine Pläne, kann er die 
CJesialtung seines Vertrages an- 
ders als bei den traditionellen star- 

ren Tarilen den neuen Rahmen- 
bedingungen anpassen. 

ter Stelle folgen Erfurt mit 
18,00 DM sowie Darmstadt 
und Dresden mit jeweils 17,00 
DM. Bei ca. 15,00 DM liegen 
Städte wie Berlin, Hamburg, 
Stuttgart, Düsseldorf, Bonn 
und Wiesbaden. Etwa 14,00 
DM werden in Köln und Frank- 
furt bezahlt. Rund 10,00 DM 
sind es in Städten wie Heil- 
bronn, Dortmund, Oldenburg, 
Rostock, Gotha und Greifs- 
wald. Wer mehr wissen möch- 
te, kann bei der DePfa Bank, 
Postfach 2169 in 65011 Wies- 
baden, eine aufschlußreiche 
Broschüre mit dem Titel 
„Unsere Märkte" - Daten zur 
Entwicklung des Rentenmark- 
tes und der Immobilienwirt- 
schaft, anfordern. 

Heizenergie- 

Effizienz 

verbessern 

„Kinderleichte" Anwendung: Styrotect S-Platten werden ga. 
einfach zusammengesteckt, zugeschnitten und zwischen die 
Sparren geklemmt. 

Foto: Heidelberger Dammsysteme 
Die Platten werden zwi- 

schen den Sparren ange- 
bracht, sparen dadurch Platz 
und lassen jedem Raum seine 
ursprüngliche Größe. Die Ver- 
legung ist kinderleicht: Eine 
Person kann das Dach - ohne 
Latten und ohne zu nageln - 
problemlos und In kurzer Zeit 
dämmen. Die Platten sind um- 
laufend mit Nut und Feder 
versehen. Zugeschnitten und 
zusammengesteckt werden 
die elastisch federnden Dämm- 
elemente zwischen die Spar- 
ren geklemmt. Es entsteht 
kein Verschnitt, denn jeder 
Rest ist ein neuer Anfang. 

Senice, der sich bezabll macht! 

• Individuelle Beratung ohne Zeitdruck 

• Planung nach Ihren Wünschen und 
Vorstellungen 

• Höchste Qualität für langlebige Küchen 

• Service auch nach dem Küchenkauf 

• Lösungen für alle Bereiche und 
jeden Geldbeutel 

• Ausgevyogenes Preis-ZLeistungsverhältnis 

Ab 1.7.94 neue Öffnungszeiten! 

Montag -Freitag 
durchgehend von 10.00-18.30 Uhr 

Samstag 9.00-13.00 Uhr 

,, - •, . , Nach Angaben des Bundesum- Hemi .System I.W der Lecmber- wellministeriums ist die bundes- 
ger ausparkasse kann beispiels- jeutsche Emission von Kohlendio- 
weise die gewählte Kombination xid in den Jahren I990bis 1992 um 
bis kurz vor der/uleilungjeder/.eit prozent gesunken. We- 
rückwirkend und kostenlos verän- sentlichen Anteil hieran haben die 
den werden. Damit wird kein Kun- „^uen Bundesländer, bei denen der 
de durcli eine nachträgliche Anpas- Kohlendioxid-AusstoU um nrnd die 
sung senies Vertrages schlechter Hälfte zurückgegangen i.st. In den 
gestellt, a s wenn er sich von An- alten Bundesländern ist dagegen die 
fang an auf die zulet/t gewählte Va- Kohlendioxid-Belastung ein wenig 
nante festgelegt hatte. angestiegen. Die wird unter ande- 

' -System m,c mürke Bevölkerungs- SO.()(M) Zunahme im Westen der Bundesrc- 
M werden l().()(K) DM sofort ein- puhlik /.urückgefühn. mit der auch 

gezahlt, danach monatlich .1(K) DM. ^.1,, erhöhter Energiebedarf verbun- 
Nach tUnI Jahren gelangt der Ver- wichtiger sei es - so 
trag mit den Konditionen 4,5 Pro- jer Kölner Kachverband Wamie- 
zent Darlehenszms bei 6 Promille dämm-Verbundsysteme - die tech- 
I ilgung zur /.uteilung. Wird der nischen Möglichkeiten einer efflzi- 

I arlehenszins auf .S,5 Prozent er- enteren Heizenergie-Nutzung zu 
Ohl, kann die Tilgung aul 4 Pro- forcieren. Dies gelänge vorrangig 

mille gesenkt werden, t ür einen er- durch eine bessere Wärmedäm- fiöhten /ms von .">,75 Prozent kann „lupg jer Fassaden, wobei insbe- 
derBau.sparer stattdessen aber auch sondere bei den I.IS.OOO ostdeut- 
eine höhere /uteilungssumme er- sehen Plattenbauten noch viel zu tun r-i ii r i-c i \/ • 
halten, namlich 66.(XX) DM bei 6 Wärmedämm-Verbundsvsieme DaU du. Diele Visi- 
Promille oder sogar 74.(KM) DM bei hatten sich hier als die Wirtschaft- "'""'f"'-" 
8 Promille Tileungsbeitrau akz r h . c r Eindruck von der iltungsbcilrat. ^h|ae Lösung zur Erhaltung und Atmo.sphäre vermittelt, ist Einrieb- 

Verbessemng der Bausubstanz er- „„j Verbrauchern bewußt. 
  wiesen. Entsprechend smnvoll i.st weit verbreiteten Mini-Die- 

die umwelternlastende Fach^beit allerdings nur mit 
des Ma er- und Stukkaleurhand- .j,, ph^n.asie wohnlich gestalten. 
werk.s das seit über dre. Jahrzehn- Auf raumsparende Lösungen haben 
ten gute PraxLsertahrungenrnit den daher die Hersteller konzen- 
^nehmend wichtiger werdenden .„j bieten immer schmalere 
Wärmedämm-Verbundsystemen schränke und raffinierte Ecklösun 

Diele mit Wohncharakter 

Wer jetzt ein Haus baut - und mit 
Wohnfläche nicht knapsen muß, der 
leistet sie sich: die geräumige Die- 
le mit Wohncharakter. Großzügige 
Treppenhäu.ser und Eingangsflure. 
in der der Hausherr nicht Platzangst stück geworden 
ausgesetzt ist. wenn ein einzelner 
Gast eintritt, stehen auf der 
Wunschliste und werden zuneh- 
mend realisiert. Daß die Diele Visi 

geleitete Licht. .Spiegel werden zur 
Raumausweitung genutzt - und 
sind darüber hinaus mit ausgeteil- 
ten Schliff-Techniken und kunst- 
vollen Fa.ssungen selbst Schmuck- 

akz 

Das Küchenfachgescbän 

mit Accessoin» & raffbileiteii Meen 
GmbH 

63303 Dreieich-Sprendlingen • Frankfurter Straße 113 
Telefon 06103 / 3 53 18 »Telefax 06103 / 3 62 20 

gemacht hat. alcz 

Miele 

DIE KÜCHE 
mit anüprechendem 

Design 
und ausgereifter 

T<»;hnik. 
Alles, was Ihre neue Küche 

so schön und so perfekt 
macht. 

HABEN WIR! 

gen an. Mit Licht-Spielereien wer- 
den diese Bemühungen unterstützt. 
Da gibt es die im Schrank einge- 
baute Halogenleuchte, einen Strah- 
ler, der nicht unbedingt in Kopftiöhe 
angebracht wird, das um die Ecke 

wo»»! Mir HOLZ IK) a>ö 
63303 Oreieicti 

Frankfurter Straße 123 
Tel. 06103 / 3 50 11, Fax 3 50 16 lei. 

Foto: KölnMesse j 

LEICHTER QEHT'S MIT VIKING 

Motorgeräte Leonhardt 

Philipp Wilhelm Leonhardt 
Landmaschinenmeister 

Gartenhäcksler 
Kanonenstraße 3 Gartengeräteverkauf 
63303 Dreieich Ersatzteil- und Reparatur- 
Tei.: 06103 / 6 24 95 Service alier Fabrikate 

Anzeige - Sonderseiten: Besser hauen — schöner wohnen Anzeige - 

Holztreppen nach Maß: 

Sparvariante oder großzügige 

t Einrichtung? 

•Igisohaffungen. Grund genug, sich 
JilMiKiv mit der Planung und Aus- 

ijhl zu beschüftigen. 
Die Frage nach dem Grundriß 

!eht dabei an erster Stelle, denn die 
irppenan muß sich nach dem vor- 
indenen Platz richten. Und das be- 
lutet, daßdie Entscheidung bereits 

lahrend der Planungsphase gefüllt 
itrden muß. 

Individuelle Planung 
iEtwa 80 Prozent aller Treppen in 

n- und Zweifamilienhäusern ver- 
lifen einviertel- oder halbgewen- 

fclt. Bei einer vierlelgewendelten 
! Treppe sollte die Wendelung im 

Writtsbereich sein, denn dadurch 
. Mnmt iie optisch besser zur Wir- 
. amg und ist auch tiesser zu bcge- 

•• len. Mit den halbgewendelten und 
!M gewendelten Treppen, die also 
lOm Antritt bis zum Austritt eine 

Wendelung von IXt) Grad aufwei- 
sen, läßt sich durchaus mancher 
Platz einsparen. 

Wo nicht der Platz, sondern die 
Gestaltung Vorrang hat, da sind 
Spindel- oder Wendeltreppen we- 
gen ihrer groUanigen attraktiven 
Wirkung dominierend. Bei diesen 
Trep[H;narten spielt in erster f.inie 
die damit verbundene Raumgestal- 
tung eine große Rolle. Hine perfek- 
te Ausführung \ erlangt hier aber 
großes handwerkliches Können. 
Empfehlenswert ist es . sich gleich 
von einem Treppenhausspeziali- 
sten beraten zu lassen. 

Holz belebt den 
Wohnbereich 

Als Material spielt Holz fieute 
wieder eine vorrangige Rolle. Ob 
Spindel- oder Bogentreppen, gera- 
de oder gewendelte Konstruktio- 
nen, im Treppenbau steht für jeden 
Geschmack genügend Auswahl zur 
Verfügung. DiK'h gerade dies fühn 

Die raumseitige Verkij 
dung kann wie üblich z.B. mfl 
Gipskartonplatten oder Nut 
und Federbrettern vorgenom 
men werden. Die Dämmele' 
mente haben das Format 10t 
cm X 62,3 cm und Dicken voni 
8, 10 und 12 cm. Das System 
ergibt, systematisch verlegt, 
eine winddicht geschlossene 
Oberfläche mit einer hoch-] 
wirksamen Wärmedämmung 
Die Platten sind schwerem- 
flammbar, witterungsbestän' 
dig, formstabil, wasserabwei- 
send und hautfreundlich. Ef 
bedarf nur der in jedem Haus 
halt vorhandenen Werkzeuge. 

f Poäesureppen lassen sich Räume optisch verf;riißeni. Wichli/; bei 
eser Bauart: Einen harmonischen Gelän<ler\ erlauf erreicht man, wenn 
js Podest nicht quadratisch, sondern aclileckif; oder ahncwinkelt aus- 
vfiihrt wird, akz Foto: Treppenmeister 

So entstehen Tondachziegel 

Teuer, Wasser. l.uH und Erde - 
das sind die Naturelemente. aus 
denen Tondachziegel entstehen. 
•Menschen formten seit jeher Ton 
utid brannten ihn im Feuer. Am 
iVinzip dieser f-ertigung hat sich 
nichts geänden. nur die Methoden 
sind moderner geworden. 

Der Ton wird mit Maschinen 
großriiumig abgebaut und in der so- 
genannten Maukhalle gelagert, da- 
niii er sich „setzen" kann. Spater 
i^ird er mit Wasser aulhereitet und 
dadurch formbar. Automatische 
Pressen bringen den Rohstoff in die 
charakteristischen Ziegelformcn. 
Diesen „Rohlingen" wird in der 

Beslehorn und 
Co. GmbH 

Markisen, Fenster, Rolladen 

tlSCjj 

Lamellenvörfiang 
Jalousien + Faltstore 

Planung-Beratung-Verkauf-fiilontage 
63303 Dr.-Sprendlingen ■ 

Robert-Bosch-Str. 26 | 
06103 / 37 36 87/97 I 

CARSTEN rORNER 

LACHEWEG 11 

63303 DREIEiCH» 

TEL. D 6103/B 18 28 

Her erste Eindruck vom Haus i.\i oftmals der lilick aul eine Treppe. Hier 
in Harmonie mit der lünf;anf;stiir i^eplant. ak: l 'oto: l'rcppenmei\ier 

bei Bauherren und Renovierern oft 
zur Unsicherheit, denn worauf es 
letztendlich bei der Planung und 
Auswahl ankommt, ist von zahlrei- 
chen l'aktoren abhiingig. 

Trend: leichter 
Natürlich hat die Hauan selbst be- 

ziehungsweise die Konstruktion 
den optisch größten liinlluU aul die 
Raumgestaltung. So geht der Trend 
hin zur leichten, ja lichten Bau- 
weise. Rustikale und schwer wir- 
kende Wangenkonstruktionen bei- 
spielsweise sind nicht mehr er- 
wünscht. Im Trend liegen helle 
Holzarten aus heimischen Wäldern. 
Stuten werden nur mit Stahlbolzen 
auf schalldämmenden Gummilagen 
in der Wand verankert, so daß die 
Wirkung „offener" ist. Geländer- 
sprossen sind oftmals aus anderen 
Materialien wie Stahl. Und nicht zu- 
letzt sind jede Menge Möglichkei- 
ten zur Gestaltung bei der f'inish- 
Behandlung gegeben - farbrig la- 
siert, so daß die Holzkonstruktion 
noch sichtbar bleibt, oder lackiert. 

Sichtmauerwerk 

kann die Umwelt entlasten 

Die Treppenmeister Paiinerge- 
meinschati hat zur Erleichterung 
der Auswahl eine Reihe von Bro 
schüren entw ickell. die für Bauher- 
ren wie Architekten gleichermaßen 
interessant sind. Aktuell ist zum 
Heispiel der Produkt Katalog 
„Holztreppen nach Maß", der über 
zeitgemäßes Treppen-Design inlbr- 
miert. 

„Treppen-ABC" 
bietet Informationen 
Wer sich vor allem in bezug auf 

technische Details noch näher in- 
lorinieren möchte, dem steht der 
Ratgeber „Treppen-ABC" zur Ver- 
tügung. Ausführliche Intbs von der 
richtigen Planung, den diversen 
Bauarten, DIN-Normen und s<msti- 
ge Vorschrilten sowie Tips und 
Ideen rund um die Treppe sind dar- 
in zusammengefaßt. 

Beide Broschüren können über 
die Treppenmeister Partnergemein- 
.schalt. Ringstraße 4-6, Abteilung 
7125, 711.11 Jettingen, kostenlos 
angefordert werden. akz 

Erschließung,skosten 
eindeutig regeln 

Wer ein Grundstück, ein Haus 
(Hier eine l-ügentumswohnung 
kauft oder verkauft, sollte im Kauf- 
vertrag regeln, were\enluell noch 
nicht abgerechnete Erschließungs- 
kosten zu tragen hat, rät die Bau 
Sparkasse Wüstenrot. 

Dies ist besonders dann wichtig, 
wenn der Verkäufer die Kosten 
überninunt und der Käuter das Ob 
jekt seinerseits an einen zweiten 
Käufer weiterveräußert, l-ntweder 
stellt der Erslerwerber den Aveii- 
erwerber von den f-rschließungs- 
kosten frei, oder aber der Zweiter 
Werber vereinbart mit dem Erstver- 
käuter, daß ilieser tlie Er- 
schließungskosten übernimmt. 
Wird eine solche Regelung ver- 
silumt, kann sich der Zweilerwer- 
ber nicht auf die zwischen dem 
Erstverkäufer und dem Ersterwer- 
ber getroffene Vereinbarung lieru- 
len. wenn die (iemeinde von ihm 
die Zahlung der Erschließungsko- 
sten verlangt. Wie tier Buntlesge- 
richlshof(V.ZR6y/')2)enlschieden 
hat. geht der Anspruch des Erst- 
käufers gegen den ersten Verkäu- 
fer. ihn von den Erschließungsko- 
sten trei.'uslellen. nicht auf den 
Zweitkäuler über. akz 

Foto: Wüstenrot 

Trockenanlage die f-euchtigkeit 
entzogen. Bevor sie durchs ("euer 
gehen, können Farbtöne durch 
Engobieren oder Glasieren verän- 
dert werden. Durch den kerami- 
schen Brand bei hohen Temperatu- 
ren. über tausend Grad Celsius, bil- 
det der Tondachziegel dann seine 
unverwechselbaren Eigenschaften: 
hohe Festigkeit. Form- und l-arb- 
beständigkeit, die Porosität („At- 
mungsaktivität") und seine Resi- 
stenz gegen Umwelteinllüsse aller 
An. In der letzten yualitätskontrol- 
le prüfen Spezialisten Form, Farbe 
und Klang des lertig gebrannten 
Tondachziegels. akz 

Mit gütegeprüfte 1^ Wärmedämm- 
Verbundsystemen ist es möglich, 
.schlecht gedämmte Außenwände 
gegen einen übermäßigen Heizener- 
gie-Verbrauch zu schützen. Deswe- 
gen werden diese Werkstoffsyste- 
me bei Wohn- und Verwaltungs- 
bauten zunehmend eingesetzt, und 
zwar nicht nur bei Neubau-Planun- 
gen, sondern vorrangig zur Verbes- 
serung des Gebäudebestandes. 
Denn der jährliche Zuwachs an 

nur in dekorativen Putzstrukturen 
und f'arbtönen gestaltet werden, 
sondern auch inderOptik von Sicht- 
mauerwerk. Für diesen Zweck ste- 
hen Flachverblender in den belieb- 
testen Steinfarben zur Verfügung, 
die auf der Dämmschicht in belie- 
bigen Mauerwerksverbänden ver- 
klebt werden können. So ist es mög- 
lich, gedämmte I-assaden in Sicht- 
mauerwerks-Optik interessant zu 
gestalten oder dieses mit Putzstruk- 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
wir reparieren und verkaufen 

•imtllche Fabrikate 

Neubauten liegt bisher nocht unter turen abwechslungsreich zu kombi- 
einem Prozent des Gesamtbestan 
des an Wohnungen. Mit Hilfe sol- 
cher Wärmedämm-Verbundsyste- 
me können die Fassaden dabei nicht 

nieren. Wie auch die Wärmedämm- 
Verbundsysteme selbst werden .sol- 
che Flachverblender von den Fach- 
betrieben des .Maler- und Stukka- 
teurhandwerks verarbeitet. akz 

DESIGN IN QUALITÄT 

Es gibt Küchen^ 

die sind Ihr Geld werf. 
Zum einen entsteht der Wert einer Küche durch die Qualität, 
die Ausstattung und das Design. Dafür empfehlen wir 
Zeyka. Aber ganz wesentlich auch durch die Architektur, eine 
gekonnte Planung, durch Ideen, die sich im Alltag bewähren 
und eine schnelle zuverlässige Montage Ihrer neuen Küche. 
Dafür empfehlen ^ 
wir uns. Zufrieden- I l^j- 
heit garantiert. Lß3J 

» DfSIGN IN aUAUtAT 

DiETlÜGI 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 -f 34, Dreieich-Dreleichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Einrichten, die Wohnung oder das 
Haus verändern, ist ein emotionales 
Ereignis. Es bedeutet neue Impulse 
und Erlebnisse. Planungen werden 
gemacht, Geld wird ausgegeben, 
man trifft Entscheidungen, mit deneri 
man viele Jahre leben wird. Das gilt in 
besonderer Weise für den neu ent- 
deckten Lebensraum: das Bad. 

,,Wohnlich, bequem und funktio- 
neil soll es sein", äußern die Bäder- 
Spezialisten der Laforsch GmbH und 
laden ein zu einem Besuch ihrer zwei 
neu gestalteten Ausstellungen in 
Dreieich, Heckenweg 3, und Offen- 
bach-Bieber, Ferdinand-Porsche-Str. 
1. Zu sehen sind dort rund 110 Bäder- 
Varianten von klassisch-edel bis 
hochmodern und extravagant. Hoch- 
wertige Keramik in den neuen Farben 
und Formen, Whiripoolanlagen in 
Funktion, spritzig-helle Duschen, Eck- 
wannen für Groß- und Kleinstbäder 
und Armaturen mit interessantem De- 
sign und modernster Technik bieten 
vielfältige Inspiration. Auch an chicen 
Accessoires fehlt es nicht. Ein großes 
Abhollager steht dem schnellen Kun- 
den zur Verfügung. Für neue Wohn- 
lichkeit und mehr Ordnung sorgen 
Badm^l - selbst bei kleinen Bädern 
und bei kniffeligen Grundrissen. 

Ob große oder kleine Veränderun- 
gen gwünscht werden, für jede Bad- 
planung sind gute Ideen, gründliche 
Marktkenntnisse und fachliche Sorg- 
falt nötig. Keine Frage für die Bäder- 
Spezialisten der Laforsch GmbH. 
Ausgeführt werden schließlich alle Ar- 
beiten von erfahrenen, fachkundigen 
Handwerkern in zeitlich guter Abstim- 
mung. 

Dies gilt auch für den Bereich Hei- 
zung. Mehr denn je ist eine moderne 
Heizungsanlage eine Investition, die 
sich lohnt. Wirtschaftliche und saube- 
re Verbrennung spart nicht nur Geld 
und Energie, sondern entlastet unsre 
Umwelt. Laforsch berät und informiert 
in allen technischen Fragen. Indivi- 
duelle Planung und fachgerechte 
Montage sind so selbstverständlich 
wie später Service und Wartung an al- 
len Tagen des Jahres. 

Beide Laforsch-Ausstellungen in 
Dreieichenhain und Offenbach-Bieber sind zu den üblichen Ladenzeiten ge- 
öffnet und zusätzlich sonntags von 
14.00 bis 17.00 Uhr, dann allerdings 
ohne Beratung und Verkauf. Zu errei- 
chen ist die Laforsch GmbH unter der 
neuen Telefonnr. 06103 / 9 80 80. 

Parkett Studio 2000 

f-ertigparkelt l.aminatbodcn Massivholzdiclen 
exklusive Tür- und Möbclbesehlägc 

Wir lieraten 
verkaufen 
und verlegen 
Parkett '' 

Frankfurter Straße 71 
6.126.1 Neu-Isenburg 
• 06102 25644 
f-ax 06102/21.112 
Auto »1717/21.1117 

J 

Mo. Mi. 9..W 12.30 IJiir. Mo. Fr. 15.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00 13.00 Uhr 

wnoMt Raumdesign 
Malertachbetrieb 

* Dekorputze 
★ Verarbeitung umweltfreundlicher Putze und Farben 
* Trockenausbau 
* Tapezierarbeiten 
★ Lieferung von Tapeten und Teppichböden 
★ Unser Service: Beratung zu Hause 

WelmarstraBe 1 • 63303 Dreielch 
Teiefon (06103) 88280 • Teiefax (06103) 88043 

Zufriedene Kunden - sind unsere beste V^erbung 

Qualitätsmöbel 

zu günstigen Preisen! 

Küchen • Schlafzimmer, Polster- 

betten, Matratzen • Polstermöbel 

• Wohnmöbel 

Seit üloeh 25f^ahen LmUdeu-SQenbu/ig 

Öffnungszeiten: IVIo. - Fr. 8.30 - 18.30 Uhr durchgehend 
Sa. 9.00 - 12.30 Uhr Q 

MMZ Möbel-Garlich GmbH 
Marken - Möbel - Zentrale 

SchleussnerstraBe 38 ■ 63263 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/22312 • Fax 06102/1364 

»Wir sind zwar keine Architekten, dafür 

verstellen wir von der Baufinanzierung um so meiir. 

Die Erfahrung zeigt, daf3 die ricfitige Finanzierung der ent- 

sciieidende Scfiritt zu den eigenen vier Wänden 

ist. Stellen Sie zusammen mit der Allianz Ihr Bauvorhaben 

auf ein solides Fundament.« 

Generalvertretung: 

Stroh + Puchert 
Hauptstraße 18, 63303 Dreielch 

Telefon 06103/6 72 19 

Eine Allianz (S) fürs Leben 
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Christus spricht: 
..Ich lebe, 
und ihr sollt 
auch lebon!" 
(Jnh. 14.19) 

Allen, die meiner lieben Mutter 

Herr, wir danken Dir für alles, 
was Du an der nun Entschlafenen 
ffetan hast, und für alles, 
was sie uns durch Deine Gnade 
gewesen ist. 

Gretel Vater 
geb. Germann 

durch Wort und Schrift in Liebe f^^'dachten, die ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben, sie durch Kranze, Blumen sowie Zuwendungen für Grabschmuck 
oder das Gu.stav-Adolf-Werk ehrten, .sage ich von Herzen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für seinen Zuspruch von Trost aus 
un.yrei chiistlichen Hoffnung, Frau Dr. Kades für ihre gute ärztliche Be- 
gleitung, dem Kirchenvorstand sowie dem Diakonieausschuß und dem 
Handarbeitskreis der Fetrusgemeinde, der Reformierten Gemeinde am 
Marktplatz, Neu-Isenburg, der Gustav-Adolf-Gruppe Langen, dem 
Gustav-Adolf-Werk der EKHN, dem Team der Dekanatsfrauenarbeit, 
dem VdK Ort.sgruppe Langen, dem Odenwaldclub Langen eV, dem Jahr- 
gang 19()4/().'), der Firma Becker Reisen sowie allen Verwandten, Freunden 
und Nachbarn für ihre Anteilnahme und allen, die mir mit Rat und Hilfe in 
der .schweren Zeit zur Seite standen. 

In stiller Trauer: 
Helmut Vater 

(Üi22f) Langen, SchnaingartenstrafJe 5, im Juni 1994 

Infolge eines Verkehrsunfalles verstarb mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Opa 

Alexander Buddrus 
* 21. 1. 1929 t 10. 6. 1994 

In stiller Trauer: 
Ellinor Buddrus geb. Sehring 
Franz-Josef und Angelika Hcincvclter geb. Buddrus 
mit Nicole 
Alexander und Ingrid Buddrus 
mit Dominik 
und Angehörige 

63225 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. Juni 1994, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter 

Marie Christine Fink 

geb. Mauer 
♦ 26. 12. 1898 t 31. 5. 1994 

Wir danken allen, die durch Worte und Schrift, Blumen sowie Zuwen- 
dungen für Grabschmuck ihre Verbundenheit und Anteilnahme zum 
Ausdruck brachten. 

Herzlichen Dank an Herrn Pfarrer Prawitz und allen, die unserer 
lieben Mutter die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Familie Wilhelm Fink 
Familie Adolf Breidert 
und Angehörige 

Langen, Leukertsweg 52, im Juni 1994 

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Mutter, 
Oma, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante 

, Luise Vollnhals 
* 30. 1. 1912 t 12. 6. 1994 

In stiller Trauer: 
Marita Boussios mit Familie 
Ute Pähl mit Familie 
Angela Vollnhals 
sowie alle Angehörigen 

Kondolenzadresse: 
Familie Pähl, Am Wilhelmshof 46, 63303 Dreieich 

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreise statt. 

geb. Kollmann 

Wir nehmen Abschied von meinem liehen Mann 

Wilhelm Daubert 

* 21. 1. 1923 f 15. 6. 1994 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Lieselotte Daubert geb. Herth 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Mühlstraße 39 

Beerdigung: Dienstag, den 21. Juni 1994, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof. 

. Wir bieten Ihnen 
. Rnurnlichkeiten, 

ohne Pnrkprobleme., für 
llire TRAUERFEIER 

X 
0&:mstadtpr Siraße 23 
'.iS ;25 i .j.'icjün bei rirri. 
Telelon 03103 / 2 77 07 

•• und 5 44 84 

Wir trauern um meine liebe Schwester 

Erika Schäfer 

geb. Rausch 
• 23. 5. 1912 t 13. 6. 1994 

In stiller Trauer: 

Margarethe Waldhelm geb. Rausch 
Ingrid und Werner Schmidt 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Heinrichstraße 8 

Die Beerdigung findet am. Freitag, dem 17. Juni 1994, um 8.45 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme beim 
Heimgang meiner Schwester 

Rosa Hofbauer 

spreche ich allen meinen aufrichtigen Dank 
aus. Insbesondere danke ich Herrn Pfarrer 
Kratz für seine tröstenden Worte und dem 
Haus Dietrichsroth. 

Ferd Hofbauer 
und alle Angehörigen 

Langen, im Juni 1994 

Wir heiraten 

Bernd Wesp 

Christine Kremer 
63303 Dreieich, Hegelstraße 40 

Unsere l<irchliche Trauung findet am Samstag, dem j 
25. Juni 1994, um 14 Utir in der evangelisctien Kirche zu [/ 
Worfelden statt, 
Polterabend ist am Mittwoch, 22. Juni 1994, ab 19 Uhr in " 
Darmstadt-Wixhausen, Körnerstraße 3. ^ 

Unerwartet und viel zu früh haben wir unsere liebe Mutter 

Gretel Groth 

verloren. 

geb. Schmitt 
• 10. 6. 1926 t 12. 6. 1994 

In stiller Trauer: 
Marion und Jutta Groth 
und alle Freunde und Bekannte 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Montag, dem 11. Juli 1994. um 11 Uhr auf dem Hauptfriedhof in 
Frankfurt am Main statt. 

Pietät Sehring 
Inh. Pater Küppers 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 
Feuerb0stattungen 
Überführungen 

Sarglager 
63225 LANGEMWESSEN 

Mörfelder Landstraf3e 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar 

Wir heiraten 

am 25. Juni 1994 in Altenmarkt/Österreich 

Pia Pischulti 

& 

Joachim Metnitz^ 

- Südliche Ringstraße 178 
Langen 

Für die vielen Glückwünsche anläßlich unserer 

Hochzeit 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltem, ganz herzlich. 

Robert und Anja Gärtner 
geb. Koch 

Langen, Theodor-Heuss-Straße 47, im Juni 1994 

Bb! einem <hr Fachbetrieb für: 

Trauerfall • trauerbinderei 
• KRÄNZE 

G^TNEREI 

WELTER 06103 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 17 71 ) 

Achtung wichtig 

Httetal der SIBMEnmilG 
Orabmal-VBrkttufe per Telefon und en der Heuttflre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich vertaten. Russelsheim; Bonner Straße 40. Tel. J 14 14 
Langen, am Lutherplatz. Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILÜNOSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

u 

ü- 

:Nr. 24 Freitag, 17. Juni 1994 Einzelpreis; 1.20 DM 

Dreieicher Resultat Spiegelbild 

der bundesweiten Europawahl 

Auch deutliche Parallelen zur Kommunalwahl 1993 erkennbar 
Drcieich (rg) - Das Ergebnis 

der Europawahl in Dreieich ist 
ein Spiegelbild des bundeswei- 
ten Resultates - und der Kommu- 
nalwahl vom 7. März 1993; Wäh- 
rend die CDU und die Grünen 
zulegen konnten, mußten SPD, 
FDP und die rechtsextremen Re- 
publikaner zum Teil herbe Ver- 
luste hinnehmen. 

Der große Verlierer des Urnen- 
gangs waren die Sozialdemokra- 
ten, die nur 29,6 Prozent - fast 
sechs Prozent weniger als bei den 
letzten Europawahlen im Jahr 
1989 - erreichten. Die FDP lag 

zwar mit 5,7 Prozent über dem 
Bundesdurchschnitt, vor fünf 
Jahren hatte sie aber noch (i.fi 
Prozent geschafft. Zwei Prozent 
büßten die Republikaner gegen- 
über 1989 ein; Sie brachten es 
diesmal auf 4,6 Prozent. 

Eindeutiger Wahlgewinner in 
Dreieich waren die Christdemo- 
kraten, die sich von 36 auf 40,3 
Prozent steigern konnten. Die 
Grünen durften sich im Ver- 
gleich zu 1989 immerhin über ein 
Plus von knapp einem Prozent 
freuen: Sie kamen auf 12,7 Pro- 
zent. 

Hochinteressant ist der Ver- 
gleich der Europawahl mit der 
Kommunalwahl des vergange- 
nen Jahres; Die CDU kam auf 40 
Prozent bei der Kommunalwahl 
und auf 40,3 Prozent bei der Eu- 
ropawahl. Die SPD erreichte 
30,2 und 29,6 Prozent, die Grü- 
nen 12,4 und 12,7 Prozent und 
die FDP 5,2 und 5,7 Prozent. 

Speziell in Dreieichenhain 
schnitten diese Parteien bei der 
die.sjährigen Europawahl wie 
folgt ab; CDU 38,7 Prozent; SPD 
30,9 Prozent; Grüne 13,1 Pro- 
zent; FDP 6,4 Prozent. 

Kompostgebühren 

werden geändert 
Dreiclch - Die zum 1. Januar 

eingeführte neue Benutzungs- 
und Gebührensatzung für den 
Kompostplatz soll geändert wer- 
den. Weil die bisherigen Gebüh- 
ren für Gartenabfälle von eini- 
gen Anlieferern als ungerecht 
empfunden wurden, schlägt der 
Magistrat der Stadtverordneten- 
versammlung vor, daß jeder Ku- 
bikmeter künftig 25 Mark kosten 
soll. Nach der bisherigen Preis- 
staffelung werden ein, zwei und 
fünf Kubikmeter berechnet. Ab 
7,5 Kubikmeter soll eine einheit- 
liche Gebühr von 380 Mark ver- 
langt werden. 

Auch soll künftig ein 30 Ku- 
bikmeter fassender Container 
angeboten werden, für den 750 
Mark bezahlt werden mü.ssen. 

BEZ. Dtelelch 
Wahlbe- 
rechtigte 

Wähler Gültige 
Stimmen 

SPD CDU GRÜNE REP FDP Sonstige 

1 Gerhart-Hauptmann-Schule 724 360 351 130 118 
2 Gerhart-Hauptmann-Schule 

30 35 
751 

30 
394 378 135 141 

Gerhart-Hauptmann-Schule 
33 35 

768 430 419 176 154 
Georg-Büchner-Schule 

72 14 
10 
25 

34 

904 
27 

454 441 145 159 
6 Georg-Büchner-Schule 
7 Helnrich-Heine-Schule 

38 52 
954 438 424 108 

15 32 
183 53 77 16 

980 
42 

559 554 153 327 
8 Heinrich-Heine-Schule 
9 Heinrich-Heine-Schule 

78 22 
734 394 385 120 131 62 20 

24 
~i^ 

50 

893 452 439 162 
28 

156 
10 Heinrich-Heine-Schule 

51 30 
679 337 332 

14 26 
128 97 

11 Heinrich-Heine-Schule 1 002 
53 25 11 

507 490 147 
18 

197 
12 Heinrich-Heine-Schule 700 

60 34 31 21 
332 324 137 105 

13 Schillerschule 
30 17 

862 447 
27 

438 147 
14 Schillerschule 

161 57 

15 Volkshochschule 
16 Volkshochschule 

634 317 
27 

309 117 122 31 18 
827 488 482 128 

12 
29 
14 

220 56 30 
1 019 511 

19 
502 

17 Schillerschule 
131 240 

29 
47 

768 372 
28 23 33 

365 124 
18 Schillerschule 
21 Burghofsaal 

107 79 
964 469 454 148 184 52 

16 
20 

16 23 
13 

1 245 
37 

601 582 196 
22 KiGa Winkelsmühle 

216 72 18 
1 054 548 541 

38 42 
235 167 

23 KIGa Nahrgangstraße 
65 17 

943 541 535 
22 35 

91 259 
24 Ludwig-Erk-Schule 

77 

25 KiGa Zeisigweg 
1 002 

845 
532 523 172 
447 439 114 

203 
180 

73 
19 
19 

48 41 
31 

26 KiGaZeisigweg 
57 

901 
31 Kari-Nahrgang-Schule 920 
32 Kari-Nahrgang-Schule 832 

508 
26 28 

25 
34 

501 175 182 
527 509 187 187 

65 
65 

15 32 32 
20 21 29 

495 437 104 187 
33 Kari-Nahrgang-Schule 

54 15 71 
923 

36 
516 509 117 

34 Kari-Nahrgang-Schule 921 478 467 
41 Bürgersaal  691 364 36^ 
42 Selma-Lagerlöf-Schule 677 383 38Ö~ 

257 45 14 41 
148 

35 
173 55 21 35 

62 147 71 12 
37 

35 
30 
40 

43 Selma-Lageriöf-Schule 
207 61 51 

713 
16 

434 432 43 210 
51 Mehrzweckhalle 

52 Mehrzweckhalle 
53 Mehrzweckhalle 

77 
748 

51 16 
405 390 119 148 40 25 19 

723 
39 

386 372 121 155 28 20 16 
718 

32 
390 380 143 118 

54 Mehrzweckhalle 
59 17 

851 409 403 
Briefwahl 

Gesamtergebnis Oreieich 
1 966 1 945 

105 
518 

160 75 26 
34 

~3^ 
912 203 59 112 141 

28 930 17 131 16 782 4 968 
Prozent 

6 765 2 124 766 951 
59,2% 98,0% 29,6% 

1 205 
40,3% 12,7% 4,6% 5,7% 7,2% 

Europawahl 1989 29 369 18 371 18 148 6 386 6 531 
Prozent 

2 149 1 199 1 196 687 
62,6% 98,8% 35,2% 

Europawahl 1984 
Prozent 

36,0% 11,8% 6,6% 
29 096 

6,6% 
17 139 

3,7% 
16 900 6 173 7 307 1 790 957 

58,9% 
673 

98,6% 36,5% 43,2% 10,6% — 5,7% 4,0% 

Ubermorgen findet ab 10.30 Uhr im Burggarten wieder eine Führung statt. 
Lore Wirth, hier mit dem Leiter des Deutschen Rosariums, Dr. Otto Büne- 
mann, wird zum zehnjährigen Bestehen der Gartenanlage einen kleinen 
Sektempfang geben. poto: Arnold 

Auch Neuseeländer lesen 

den Burggarten-Führer 

Neuauflage ob großer Nachfrage geplant 
und Pflege der Rosensummlung 
im Burggarten in der Fachwelt 
ein großes Echo gefunden habe, 
sei ein Grund für den Druck ei- 
ner Neuauflage, so Lore Wirth, 
Speziell in der Rosenliteratur, 
.sagt sie, werde jene Sammlung 
zu den zehn bis zwölf schönsten 
in ganz Deutschland gezähM. 

Die zweite Auflage soll noch 
schöner als die erste bebildert 
werden. Zu ihrer Finanzierung 
fehlen nach Schätzung von Lore 
Wirth allerdings noch 3 OüO bis 
5 000 Mark. Weil bis .spätestens 
Ende Augu.st mit dem Druck be- 
gonnen werden soll, hofft die Au- 
torin in den nächsten Wochen ei- 
nen oder mehrere Sponsoren zu 
finden. Spenden, so Lore Wirth, 
könnten von der Steuer abgesetzt 
werden. Sie können auf das Kon- 
to des Geschichts- und Heimal- 
vereins bei der Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt (Kontonummer 
045000833, Bankleitzahl 
506 521 24, Kennwort; „Spende 
Burggarten-Führer") eingezahlt 
werden. 

Weitere Auskünfte erteilen 
Gernot Schmidt, Maienfeldstra- 
ße 4, Telefon 0 61 03 / 8 42 18 
und Lore Wirth, Ahornweg 27, 
Telefon 0 61 03 /83 02 90. 

Dreieichenhain (rg) - Damit 
hatte nun wirklich niemand, am 
aller-wenigsten die Autorin 
selbst, gerechnet - daß die erste 
Auflage des Büchleins ,,Der 
Burggarten, Kräutergai'ten und 
Rosengarten - Gestaltet nach 
Vorbildern aus dem Mittelalter" 
.so schnell vergriffen .sein würde. 
1 500 Exemplare in gut zwei Jah- 
ren. Und daß dieser 58 Seiten 
starke Burggarten-Führer von 
Lore Wirth, den der Geschichts- 
und Heimtaverein Dreieichen- 
hain im Sommer 1991 heraus- 
brachte, nicht nur in deutschen 
Landen, sondern auch in Europa 
und sogar in Amerika und Neu- 
seeland Le.ser finden würde, war 
auch nicht unbedingt zu erwar- 
ten. 

Um noch zahlreiche andere 
Rosen- und Gartenliebhaber mit 
der hübseh bebilderten Broschü- 
re, die einem die Gartenformen 
des Mittelalters und die Mentali- 
tät der Menschen aus jener Epo- 
che näherbringen möchte, be- 
glücken zu können, wollen Auto- 
rin und Herausgeber nun unbe- 
dingt eine zweite, aktualisierte 
Fassung drucken lassen. Auch 
die Tatsache, daß die Art der Pla- 
nung sowie die Aufpflanzung 

SPD spendet 300 

Mark für Schule 
Dreicichcnhain - Die Dreiei- 

chenhainer SPD hat bei ihrer 
Aktion ,,Fairer Kaffeepreis" 
durch den Verkauf von Kaffee 
und Kuchen am vergangenen 
Sonntag am Obertor einen Rein- 
erlös von 241 Mark erzielt. Der 
SPD-Vorstand hat den Betrag 
auf 300 Mark erhöht. Mit dem 
Geld soll das Schulprojekt in Ke- 
ren/Eritrea unterstützt werden. 
Die Schule wird von der Christli- 
chen Flüchtlingshilfe betreut. 

Teilflächen an 

Bahn AG verkauft 
Drcicich - Für 21 000 Mark 

wird die Stadt Dreieich Teilflä- 
chen in Buchschlag an die Deut- 
sche Bahn AG verkaufen. Insge- 
samt sind es 560 Quadratmeter. 
Die Bahn AG will diese Areale 
für den Ausbau des S-Bahn-Net- 
zes zwischen Frankfurt und 
Darmstadt nutzen. „Wir unter- 
stützen mit dem Verkauf den 
Ausbau der S-Bahn-Strecke, der 
sichtbare Fortschritte macht", so 
Bürgermeister Bernd Abeln. 

c 

Kämmerer Müller legte 

ersten Nachtragsetat vor 

Gesamtvolumen sinkt um 3,9 Millionen 
um rund 600 000 Mark. Um etwa 
diesen Betrag wächst die Neu- 
verschuldung auf jetzt 7,7 Millio- 
nen Mark an. Müller nannte die 
Veränderungen,.nicht spektaku- 
lär". 

Eingebracht in die Stadtver- 
ordnetenversammlung wird der 
erste Nachtragshaushalt im Juli, 
verabschiedet wird er rund drei 
Monate später. Nach seiner Ge- 
nehmigung durch die Stadtver- 
ordneten umfaßt der Haushalts- 
etat 140,4 Millionen Mark im 
Verwaltungshaushalt und 37,1 
Millionen Mark im Vermögens- 
haushalt. 

Dreieich (rg) - Vor ungefähr 
ei Monaten wurde der diesjäh- 

ige Haushaltsplan verabschie- 
t, jetzt hat Dreieichs Stadt- 

ämmerer Werner Müller den 
intwurf für den ersten Nach- 
agshaushaltsplan vorgelegt, 
em noch druckfrischen Zahlen- 

■erk zufolge wird sich das Ge- 
mtvolumen des 1994er Haus- 

altes um 3,9 Millionen Mark 
Verringern. Wie Müller betonte, 
seien dafür vor allem Verschie- 
bungen bei Baumaßnahmen ver- 
antwortlich. 

Der Gemeindeanteil der Stadt 
an der Einkommensteuer sinkt 

) ♦ 

Wer möchte im 

Juz arbeiten? 
Dreieich - Zur Verstärkung der 

hauptamtlichen Mitarbeiter im 
Jugendzentrum Benzstraße wer- 
den noch weibliche Honorar- 
kräfte gesucht, die in der offenen 
Jugendarbeit tätig sein möchten. 
Der Stundenlohn liegt bei 16 
Mark. Wer Interesse an der Ar- 
beit mit Jugendlichen hat, ent- 
sprechende Qualifikationen be- 
sitzt, gerne selbständig arbeiten 
möchte, bereit ist, im Team zu ar- 
beiten und an den wöchentlichen 
Besprechungen teilzunehmen, 
kann sich direkt mit dem Ju- 
gendzentrum in Verbindung set- 
zen - entweder persönlich diens- 
tags bis freitags zwischen 15 und 
19 Uhr im Juz oder unter der Te- 
lefonnummer 31 15 98 zu den ge- 
nannten Zeiten. 

Wird Winkelsmühle prämiert? 

Kreis schlägt Objekt für hessischen Denkmalschutzpreis '94 vor 
Dreieichenhain (rg) - Wenn es 

nach dem Kreisausschuß Offen- 
bach geht, wandert der diesjähri- 
ge hessische Denkmalschutz- 
preis nach Dreieichenhain. Das 
Gremium wird dem hessischen 
Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst vorschlagen, die Wie- 
derherstellung der Winkelsmüh- 
le durch die Stadt Dreieich zu 
prämieren. Der Preis wurde 1986 
von der Lotterie Treuhand 
GmbH gestiftet und ist mit 
25 000 Mark dotiert. Er soll am 
diesjährigen hessisch-thüringi- 
schen Denkmaltag überreicht 
werden. Der Kreisausschuß hatte 
die Städte und Gemeinden, den 
Denkmalbeirat sowie die Hei- 

I 

mat- und Geschichtsvereine um 
Vorschläge gebeten. 

Die Gebäudeanlage am 
Hengstbach, mittlerweile Eigen- 
tum der Stadt, befand sich al- 

Bürgerhilfe hat 

Versammlmig 
Dreieichenhain - Die Jahres- 

hauptversammlung der Bürger- 
hilfe Dreieich findet am Montag, 
4. Juli, um 19.30 Uhr im Haus 
Dietrichsroth statt. Auf der 'Ki- 
gesordnung stehen unter ande- 
rem die Entlastung des Vorstan- 
des und das Thema „Betreutes 
Wohnen in Dreieich". 

tersbedingt in einem sehr 
schlechten Zustand, insbesonde- 
re das Fachwerkhaus aus dem 17. 
Jahrhunderl., ehe sie in zwei 
Bauabschnitten für insgesamt 
4,4 Millioner Mark wiederherge- 
stellt wurde. „Damit konnte ein 
Kulturdenkmal erhalten werden, 
das für die Mühlengeschichte des 
Westkreises von Bedeutung ist 
und aufs Deutlichste zeigt, daß 
durch das gemeinsame Handeln 
von Eigentümern, Planem, 
Handwerkern und Denkmal- 
schutzbehörden ein gutes Ergeb- 
nis erreicht werden kann", be- 
gründet der Kreisausschuß sei- 
nen Vorschlag an das Land Hes- 
sen. 

dl-i± 
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Schwere Prüfungen für Roß und Reiter 

Pferdesportverein Dreieich machte sein 
I>reicichenhnin (ms) - Hossi-ns 

Ausflüßlpr hattrn am vergange- 
nen Wochenende die Qual der 
Wahl. Geh n wir zum Hessentag- 
Finale nach Groß-Gerau? Oder 
zum Wilhelmstraßenfest nach 
Wiesbaden? Oder lieber zur 
1200-.Iahr-P'eier nach Krankfurt? 
Einigen hundert Reitsportbegei- 
sterten dagegen fiel die Entschei- 
dung leicht, für sie war klar; Wir 
gehen zum großen Reit- \md 
Springturnier des Pferdesport- 
vereins (PSV) Dreieich. 

Anläßlich des 20jährigen Ver- 
einsbestehens hatten sich die 
PSV-Organisatoren allo Mühe 
gegeben, das traditionelle Tur- 
nier zu einem sportlichen Lek- 
kerbissen zu machen. Sowohl 
beim Springen als auch in der 
Dressur gab es Prüfungen der 
anspruchsvollsten, der S-Klasse 
(S=schwer). Schon Wochen vor 
dem Turnier legten sich die Ver- 
einsmitglieder ins Zeug, um die 
Anlage für dieses Ereignis auf 
Vordermann zu bringen. Sie hat- 
ten dann auch das Glück des 
Tüchtigen. ,,Das Turnierwetter 
war ideal", meinte zweiter Vor- 
sitzender Wolf-Dieter Gäbert. 
„Für Pferde und Reiter weder zu 
heiß noch zu kalt." 

Einen Höhepunkt gab es gleich 
zum Auftakt am Freitag mittag: 
Die Dressurprüfung der Klasse 

S. ,,Am liebsten hatten wir die S- 
Dressur publikumsfreundlich 
auf den Sonntag gelegt", erklärte 
Gäbert, ,,doch dann hätten wir 
mit dem Springen Probleme be- 
kommen. Leider haben wir nur 
einen Platz, der für S-Prüfungen 
groß genug ist." 

Auch die zahlreichen anderen 
Prüfungen fanden bei den Zu- 
schauern Interesse. In der M- 
Dressur (M=mittel) räumte Lo- 
kalmatadonn Julia Unger vom 
befreundeten RFC Kirchborn/ 
Dreieich mächtig ab. Obwohl sie 
in dieser Klasse zum erstenmal 
an den Start ging, gewann die 
erst l.'ijährige Reiterin überlegen 
sowohl die M/A- als auch die M/ 
B-Prüfung 

Das S-Springen fand dann am 
Sonntag nachmittag statt. Für 
den PSV ging in dieser Profi- 
Klasse der erfahrene Juergen 
Christ mit Donizetti auf den Par- 
cours. Das Paar belegte schließ- 
lich einen hervorragenden drit- 
ten Platz. Sieger wurde Thomas 
Mieth vom RFV Rödermark. 

Vor dem abschließenden Ste- 
chen h.ntte der PSV-Vorsitzende 
Michael Schäfer ein langjähriges 
..Vereinsmitglied" für seine Ver- 
dienste um die Schulreiterei ge- 
ehrt. Als Präsent überreichte er 
im Namen der Reitschüler eine 

TUmier zum sportlichen Leckerbissen 
Fuhre Hafer. Empfänger dieser 
Gabe war der Rappe ..Kobold", 
der seit nunmehr 18 Jahren im 
Stall des PSV steht und auf des- 
sen breitem Rücken schon manch 
Anfänger das Glück dieser Erde 
entdecken durfte. Kobold ist ei- 
nes von zwölf vereinseigenen 

Schulpferden beim PSV. 

,,Jeder, der Spaß daran hat. 
soll bei uns reiten können", er 
klärte Wolf-Dieter Gäbert. ,.Wi 
wollen weg von dem elitäre 
Image, das dem Pferdesport im 
mer noch anhängt." 

Der PSV-VorsItzende Michael Schäfer und Kobold, der für den Verein nun 
schon 18 Jahre seinen Rücken hinhält. foIo: ms 

Hindernis genommen; Juergen Christ landete mit seinem Pferd Donizetti 
beim S-SprIngen auf einem hervorragenden dritten Platz. Foto; ms 

Bündnis ist gegen eine 

Busbeschleunigungsspiu* 

Kosten-Nutzen-Relation sei zu schlecht 

Offenbachs Polizisten 

ziehen tolle Show ab 

Vierstündiges Programm am Untertor 
Dreieich (rg) - Wie bereits an- 

gedeutet, hat das Bündnis aus 
CDU, KWG imcl FDP dem Plan 
des Magistrats, auf der B H im 
Norden Sprendlingens eine Bus- 
be.sehleunigungsspur zu bauen, 
eine Ab.sage erteilt: Aus dem Bi'- 
riehl des Magistrats, heißt es in 
der Begründung, gehe deutlich 
hervor. ..daß eine Weiterverfol- 
gung des Vorhabens nicht ver- 
tretbar ist". Vor allem die Ko- 
sten-Nutzen-Relation sei unge- 
achtet der derzeitigen Finanzsi- 
tuation so schlecht, daß an ein 
solches Projekt nicht gedacht 
werden könne, ..solange sich die 
Verhältni.s.se lücht eindeutig an■■ 

Dreieith - Der Wirtschaftsplan 
der städtischen Verkehrsbetriebe 
für 1994 wird von bisher 4,7,'j auf 
7.n;i Millionen Mark erhöht. 

Bei dem Vermögensplan än- 
dert sich das Volumen von bisher 
1.4 auf dann knapp vier Millio- 
nen Mark. Dieses Plus auf der 
Einnahmenseite ergibt sich 
durch zusätzliche Dividenden in 
Höhe von 1.4 Millionen Mark 
und der Erstattung von Kapital- 
ertragssteuern in Höhe von 
knapp 1.2 Millionen Mark. Dem 
Vermögensplan werden 2.5 Mil- 
lionen Mark zusätzlich zuge- 
führt. Die Zuweisung aus dem 
städtischen Haushalt ändert sich 
dabei nicht, weil diese Transak- 

dern". 
Wie berichtet, hatte der Magi- 

strat ein etwa (iOO Meter lange 
Busbe.schleunigungs.spur auf der 
B am Ort.sausgang von Sprend- 
lingen vorgeschlagen. Das Pro- 
jekt hätte eine runde Million 
Mark gekostet und eine Fahrzei- 
tersparnis von einer Minute ge- 
bracht. Die Ablehnung, so das 
Bündnis, bedeute jedoch nicht, 
daß Busbe.schleunigungsmaß- 
nahrnen, auch unter Einbezie- 
hung der Nachbarstädte, bei ei- 
nei' deutlich besseren Kosten- 
Nutzen-Relation nicht nochmals 
in Angriff genommen werden 
könnten. 

tion durch die Steuererstattung 
voll finanziert werden kann. 

Gleichzeitig kann dadurch der 
Eigenkapitalanteil der Stadt- 
werke erhöht werden. Mit der 
Ausschüttung einer Zusatzdivi- 
dende in Höhe von 2,45 Millionen 
Mark werden auf diesem Wege 
vorhandene ,,stille" SteueiTeser- 
ven aktiviert, die in den Gewinn- 
rücklagen der Stadtwerke stek- 
ken. 

Nach der Änderung der Steu- 
ergesetzgebung zum I. Januar 
dieses Jahres können Ausschüt- 
tungen aus Eigenkapital mit Er- 
stattung von schon gezahlten 
Steuern noch bis Ende 1994 vor- 
genommen werden. 

Theatersommer 

im Burggarten 

ist eröfftiet 
Drcicichenhain - Heute 

morgen hat die Theatergrup- 
pe des Geschichts- und Hei- 
matvereins Dreieichenhain 
den diesjährigen Theater.som- 
mer auf der Freilichtbühne im 
Burggarten mit dem Stück 
,,Die Sieben Raben" eröffnet. 
Das Märchen, frei nach den 
Gebrüdern Grimm, ist heute 
ab 9 und ab 11 Uhr aufgeführt 
worden. Es ist noch am Sams- 
tag, 25., ab H) Uhr und am 
Sonntag. 26. Juni, ab Ki und 
20 Uhr zu sehen. 

Am morgigen Samstag, 18. 
Juni, um 21 Uhr hat der ,,Je- 
dermann" in der Burg Pre- 
miere. Weitere Vorstellungen 
sind am Sonntag, 19., Freitag, 
24., und Samstag, 25. Juni. Sie 
beginnen jeweils um 21 Uhr. 

Abgerundet wird das Pro- 
gramm mit der Wiederauf- 
nahme des ,,Sommernachts- 
traums" von William Shake- 
speare. Dieses Stück wird am 
8. und 9. Juli von jeweils 20.30 
Uhr an gespielt. Karten im 
Vorverkauf sind unter den 
Rufnummern 60 00 31 und 
8 40 99 erhältlich. 

Zweitägiges Fest 

der Kleingärtner 
Dreieichenhain - Das Kinder- 

und Sommerfest der Hainer 
Kleingärtner findet am 25. und 
26. Juni im und am Vereinshaus 
statt. Das Kinderfest beginnt am 
Samstag um 15 Uhr, das Som- 
merfest um 19.30 Uhr. Sonntags 
gibt der Spielmannszug der Feu- 
erwehr Götzenhain-Offenthal ab 
10 Uhr ein Platzkonzert. 

OdenwaldUub 
»Wanderfreunde 

Dreieichcf 
Drcicichenhain - Der Oden- 

waldklub Dreieichenhain unter- 
nimmt am Sonntag, 26. Juni, eine 
Wanderung in Mannheim. Ab- 
fahrt ist um 8 Uhr am Dreieich- 
platz und um 8.05 Uhr in der 
Siedlung. 

Von Viei nheim durch den Kä- 
fertaler-Wald nach Mannheim 
Blumenau wandert die erste 
Gruppe in fünf Stunden. Nicht 
ganze zwei Stunden sind es für 
(iie zweite Gruppe, die von der 
Vogelstang nach Feudenheim 
läuft. Die Busgruppe macht ei- 
nen Spaziergang am Vogels- 
tangsee und fährt danach nach 
Feudenheim. 

Bei der Schützengesellschaft 
Feudenheim machen die zweite 
und die Busgruppe ihre Mittags- 
rast. Am Nachmittag fahren die 
Teilnehmer zum Wildpark. Von 
dort aus wandert eine Gruppe 
nach Blumenau. Die anderen ab- 
solvieren einen Rundweg und 
fahren dann mit dem Bus nach 
Blumenau. Schlußrast ist im dor- 
tigen Schützenhaus. Rückfahrt 
ist gegen 18 Uhr. 

Gäste sind willkommen. An- 
meldungen nimmt Wanderwar- 
tin Elfriede Walzer (Telefon 
8 66 38)entgegen. 

_  ^  Annlg», 
Sollte es einmal vorkommen, deß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Notiel 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können, Ihr Hainer Wochenblatt 

Gespräch über 

die Einschulmig 
Dreieich - Was muß mein Kind 

können, wie zeigt sich, ob es 
„schulreif" ist? Wie kann ich 
meinem Kind den Übergang vom 
Kindergarten zur Schule erleich- 
tern? Wieviel Hilfe muß ich beim 
Schulanfang, zum Beispiel bei 
den Hausaufgaben, leisten? Wo 
muß ich Selbständigkeit fördern 
und wo kann ich sie erwarten? 
Alles Fragen, die Eltern bewe- 
gen. deren Kind(er) in diesem 
Sommer eingeschult werden. Ge- 
klärt werden können sie am Don- 
nerstag, 23. Juni, in der Erich- 
Kästner-Grundschule in 
Sprendlingen, wo sich an diesem 
T^g Eltern, Lehrer, Schulleiter 
und Mitarbeiter des Schulpsy- 
chologischen Dienstes des Krei- 
ses Offenbach von 20 Uhr an zu 
einem Gesprächsabend treffen. 

Diese Veranstaltung gehört zu 
einem fünfteiligen Kursus, den 
die Evangelische Dezentrale Fa- 
milien-Bildung zusammen mit 
dem Schulpsychologischen 
Dienst und den Sprendlinger 
Grundschulen leitet. 
Wir (uchen für unter« Mutter, nette 
freundlich«, d«utsch*prachlge Putzhilfe 
Ix wöchentlich 2-3 Stunden, Tel. 06103 / 
8 56 34 Kastem 

Drcicichenhain - auf dem Fest- 
platz am Untertor in Dreieichen- 
hain läßt sich die Polizei aus 
Stadt und Kreis Offenbach am 
morgigen Samstag, 18. Juni, von 
10 bis 14 Uhr über die Schulter 
schauen. Denn dort steigt die 
diesjährige Polizeischau, 

Von 10 bis 12 Uhr können Kin- 
der und Jugendliche bis 15 Jahre 
an einem Fahrrad-Geschicklich- 
keitsturnier teilnehmen. Dabei 
gibt es attraktive Preise zu ge- 
winnen. Den drei besten Pedal- 
rittern winkt ein Freiflug über 
den Kreis Offenbach. Ab 11.30 
Uhr wird Erbsensuppe aus der 
Gulaschkanone der Mühlheimer 
Bereitschaftspolizei serviert. 

Gut gestärkt, können die Besu- 
cher einen Gurtschlittentest ab- 
solvieren und ihre Seh- und Re- 
aktionsfähigkeit testen. Gegen 
10.30 Uhr zeigt die Reiterstaffel 
der Frankfurter Polizei eine 
Springquadrille. Um 11 Uhr geht 
es dann mit weitaus mehr Pfer- 
destärken weiter. Die Fahrschul- 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 18. 6.: 13 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche, 16 Uhr 
Trauung in der Burgkirche, 18 
Uhr Wochenschlußandacht mit 
Taufe in der Schloßkirche Phi- 
lippseich (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 19. 6.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl und Tau- 
fen in der Burgkirche (Pfr. Ru- 
dat), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst 

Montag, 20. 6.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Treff. 15 Uhr Mütter- 
Caf6 Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchen- 
chor im Gemeindehaus Fahrgas- 
se 57 

Dienstag, 21. 6.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe, 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht Pfarrbezirk 
I und II, 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik, 20 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik 

Mittwoch, 22. 6.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichs^mnastik, 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Freitag, 24. 6.: 16 Uhr Trauung 
in der Burgkirche 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II; Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6,Tel.: 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags-freitags von 9-12 
Uhr 

Küster: Waldemar Befus, 

lehrer der Mühlheimer Bo- 
reitschaftspolizei treten in einem 
Motorrad-Vcrgleichswettkampf 
gegen die Einsatzeinheit der Of- 
fenbacher Polizei an. Das Finale 
der Einzelwertung beginnt um 
11.50 Uhr. 

Ein großer Spaß dürfte für die 
kleinen Gäste das Kinderreiten 
auf Polizeipferden werden. Einer 
der Höhepunkte der Veranstal- 
tung wird gegen 11.30 Uhr die 
Landung eines Polizeihub- 
schraubers sein. Ab 12.15 Uhr 
sind Vorführungen einer Ju-Jut- 
su-Gruppe der TG Hanau vorge- 
sehen. Zwei Schwarzgurtträger 
erläutern diese Kunst der Selbst- 
verteidigung,die auch bei der Po- 
lizei betrieben wird. Gegen 13.15 
Uhr werden die Polizeihunde aus 
Stadt und Kreis für den Schluß- 
punkt sorgen. 

Außerdem sind die kriminal- 
polizeilichen Berater vor Ort. Sie 
werden an einem Info-Stand 
Ratschläge in Sachen Diebstahl- 
vorbeugung geben. 

Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 
Kantorin: Claudia Boyens, Am 

alten Berg 34, Tel.: 8 80 64 
Pflegcdienstc Drcieich, Mav- 

bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 18. 6.: Gö. 17 - 17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit. Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 19. 6.: Gö, 9 Uhr Hochamt, 
Offt.lO Uhr ökumenischer Got- 
tesdienst aus Anlaß des 75jähri- 
gen Bestehens des Musikvereins 
Offenthal, Drh. 11.15 Uhr Fami- 
liengottesdienst 

Mo., 20. 6.: Kein Gottesdienst 
Di., 21. 6.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö, 18,30 Uhr Hl. 
Messe 

Mi., 22. 6.: Drh. 9 Uhr Hl, Mes- 
se 

Do., 23. 6.: Gö, 18 Uhr Hl. Mes- 
se 

Fr., 24. 6.: Gö. 19 Uhr Festgot- 
tesdienst 

Sa.. 25. 6.: Gö. 7,30 Uhr Treffen 
zur Fußwallfahrt, Gö. 17 - 17,45 
Uhr Beichtgelegenheit, Gö, 18 
Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst 

So., 26. 6.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh, 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, Gö, 14.30 UhrTauffeier 

Di,, 21. 6,: Drh. 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz 

Mi., 22. 6.: Drh. 20 Uhr Sitzung 
des Pfarrgemeinderates, Gö. 20 
Uhr Bibelgesprächskreis im Säl- 
chen 

Do., 23. 6.: Gö, 17 - 17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores, 
Drh. 20 Uhr Familiengottes- 
dienst 

Auch die Kinder kamen beim StraOenfeat In der RlngstraO« auf Ihre Koaten. Sie konnten malen, baateln 
und bei verschiedenen Spielen mitmachen. Eine Attraktion waren für die kleinen Gäste die Kutschfahrten. Die 
Erwachsenen plauderten derweil Im DRK-Zelt miteinander. Der Erlös des Festes kommt dem Jakot>-Hell-Helm In 
Lanaen zugute. Foto: Arnold 

Wirtschaftsplan 1994 für 

Verkehrsbetriebe erhöht 

Plus von ungefähr 2,6 Millionen Mark 

Aus den KIRCHEN 

Mobiler Sozialer Hilfsdienst vorm Aus? 

Awo-Vorsitzender bangt ob drohender Kürzungen um diese Einrichtung 
Egelsbach (rg) - Die Mitglieder 

der Arbeiterwohlfahrt Egelsbach 
bauen weiterhin auf ihre altbe- 
währten Führungskräfte. Bei der 
Jahreshauptversammlung wurde 
der komplette Vorstand einstim- 
mig wiedergewählt. Somit blei- 
ben für zwei weitere Jahre Vor- 
sitzender Willi Grein, sein Stell- 
vertreter Hans-Jürgen Haas, 
Schriftführerin Katharina Heck 
und Kassiererin Birgit Kneidin- 
ger im Amt. Beisitzerinnen sind 
weiterhin Katharina Avemaria, 
Karoline Bickhardt, Margret 
Müller und Ellen Ritter. Neu ge- 
wählt wurden indes als Reviso- 
ren Wolfgang Becker und Dieter 
Wölk. 

In seinem Geschäftsbericht be- 
tonte Willi Grein, daß dem Orts- 
verein Egelsbach im Oktober des 
vergangenen Jahres die Gemein- 
nützigkeit zuerkannt worden sei. 
,,Das ist also wieder ein großer 
Schritt nach vome", freute er 
sich. 

Der Awo-Vorsitzende hob in 

seinem Bericht vor allem die Ein- 
richtung „Essen auf Rädern" 
hervor, die es in Egelsbach seit 14 
Jahren Jahren gibt ,,und die sich 
bei der Bevölkerung immer noch 
großer Beliebtheit erfreut" 
(Grein). 1993 sind 5 746 Menüs 
ausgefahren worden. Beliefert 
wurden 24 Haushalte mit 29 Be- 
wohnern. Der Anteil derer, die 
„Essen ä la Carte" bevorzugen, 
ist Grein zufolge erneut gestie- 
gen. Derzeit werden 3 010 Menüs 
dieser Art ausgeliefert. Insge- 
samt sei die Anzahl der ,,Kun- 
den" gegenüber dem Vorjahr 
leicht zurückgegangen. 

Der Preis für eine Portion 
mußte laut Grein am 1. Januar 
dieses Jahres um jeweils eine 
Mark erhöht werden. Ein „nor- 
males" Menü kostet jetzt acht, 
ein Menü ,,Essen ä la Carte" neun 
Mark. Die Zustellung erfolgt 
nach wie vor jeden Donnerstag 
nachmittag durch die Zivil- 
dienstleistenden der Awo Lan- 

gen. Die Tiefkühlboxen für Min- 
derbemittelte werden nach wie 
vor kostenlos bereitgestellt. 

Weiter berichtete Grein, daß 
der,,Mobile Soziale Hilfsdienst", 
eine Einrichtung des Kreisver- 
bandes der Arbeiterwohlfahrt 
Offenbach-Land, auch im :ju- 
rückliegenden Jahr in gewohnter 
Weise gearbeitet habe. Die Orts- 
vereine Langen und Egelsbach 
bilden zusammen einen Stütz- 
punkt, der von Langen aus ver- 
waltet wird. Der Einsatz der Au- 
tos und der Zivildienstleistenden 
wird ebenfalls von Langen aus 
gesteuert. 

Allein in Egelsbach, zog Grein 
Bilanz, seien „die Zivis auch 
1993 wieder einige hundertmal 
in den verschiedensten Formen" 
tätig gewesen. Leider sei dem 
Kreisverband vom Zivildien- 
stamt in Köln mitgeteilt worden, 
daß die Zuschüsse ab 1994 dra- 
stisch gekürzt werden sollen. 
Grein: ,,Zur Disposition steht ein 
Betrag von 280 000 Mark. Sollte 

dies Wahrheit werden, muß um 
die ganze Einrichtung gebangt 
werden." Dies sei insofern un- 
verständlich, als man seit Jahren 
mit Recht auf die Ausweitung 
dieser ambulanten Dienste hin- 
wirke. Durch ebendiese Dienste 
könne die Aufnahme alter und 
kranker Menschen in Alten- und 
Pflegeheime hinausgeschoben 
werden, betonte der Egelsbacher 
Awo-Vorsitzende. Komme es zu 
der Kürzung, würde wieder ein- 
mal am falschen Ende gespart. 

Eine weitere Einrichtung des 
Awo-Ortsvereins ist die wö- 
chentliche Beratung durch „pro 
familia" in der Geschäftsstelle 
im Bürgerhaus, die es dort seit 
1984 gibt. „Auch im vergangenen 
Jahr hatte ,pro familia' unter 
chronischer Geldknappheit zu 
leiden", bedauerte Grein. Die öf- 
fentlichen Zuschüsse würden so 
spärlich fließen, daß „seit Jahren 
ein erheblicher Personenmangel 
herrscht". 

Wie sehen Planungen 

zum Schulneubau aus? 

CDU-Anfrage an Gemeindevorstand 
Egelsbach (rg) - Um den ge- 

planten Grundschulneubau 
auf dem Gelände der Ernst- 
Reuter-Schule dreht sich eine 
Anfrage der CDU-Fraktion 
an den Gemeindevorstand. 
Die Gemeindevertretung hat- 
te Ende Februar mit den 
Stimmen der CDU, Grünen 
und WGE beschlossen, den 
Kreis Offenbach aufzufor- 
dern, umgehend mit der Pla- 
nung des Neubaus auf dem 
Areal der Integrierten Ge- 
samtschule zu beginnen. 

Die CDU fragt nun, warin 
dieser Beschluß dem Kreis 
mitgeteilt wurde und ob die- 
ser dem Beschluß der Ge- 
meindevertretung folgen wer- 
de. Auch möchte die Union 
wissen, wie die Planungen der 
Kreises in räumlicher, zeitli- 
cher und finanzieller Hinsicht 

aussehen. Darüber hinaus 
will die CDU eine Antwort 
auf die Frage haben, in wel- 
cher Form der Kreis die 
Schulleitung und den Schu- 
lelternbeirat der Leuschner- 
Schule an seinen Planungen 
beteiligt. 

Außerdem hat die CDU ei- 
nen Antrag gestellt, wonach 
der Gemeindevorstand in ei- 
nem Schreiben an den hessi- 
schen Ministerpräsidenten 
Hans Eichel seine Ablehnug 
gegenüber einem Ausbau des 
Flugplatzes Egelsbach deut- 
lich machen soll. Inhaltlich 
solle das Schreiben auf den 
Beschluß und den Brief der 
Gemeinde Erzhausen abge- 
stimmt werden. Wie berichtet, 
hat sich Erzhausen gegen eine 
Ei-weiterung des Mini-Air- 
ports ausgesprochen. 
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Mehr als 300 Meter 

über Egelsbach, und 

es kribbelt im Bauch 

Großer Andrang bei Schnupperflügen 
Von unserem Redaktionsmitglied 

Thorsten N e e I s 
Egelsbach - Eine lange Schlan- 

ge hat sich am ..Check in" gebil- 
det. Ohne lästige Koffer und Ge- 
päck. Ohne Zollschikanen. Aber 
sicherlich mit etwas weichen 
Knien. Zahlreiche interessierte 
Bürger nahmen am Wochenende 
die Gelegenheit wahr, sich ihren 
Heimatort einmal aus der Luft 
anzuschauen. Und das hautnah. 

Der Rhein-Main-Fliegerclub 
und der Frankfurter Verein für 
Luftfahrt (FVL) hatten ein gro- 
ßes Fest auf dem Gelände de.s 
Egelsbacher Flugplatzes organi- 
siert. Attraktion: Die Schnup- 
perflüge. Sicher, die meisten sind 
schon einmal in einen der großen 
Jumbos gestiegen und ans andere 
Ende der Welt gejettet. Wer aber 
hat den Piloten schon einmal 
wirklich über die Schulter ge- 
schaut? Jedes Luftloch, jeden 
Windstoß im Bauch gespürt und 
am besten sogar selbst einmal 
den Steuerknüppel in der Hand 
gehaot. 

..Wir fliegen in der Cessna 172. 
Das Flugzeug ist Baujahr '77 und 
hat einen 195 PS starken Rolls- 
Royce-Motor. Der verbraucht et- 
wa 30 bis 45 Liter pro Flugstun- 

de. die Treibstofftanks sitzen in 
den Tragflächen", erklärt Willi 
Hartmann, Geschäftsführer des 
FVL. Jetzt wird es ernst. Motor 
starten. Checkliste durchgehen 
und dann warten auf die Start- 
freigabe. Der Motor heult auf 
und langsam, ganz langsam, hebt 
das Flugzeug von der 900 Meter 
langen Piste ab. 

Sichtweite bis zu 60 Kilometer. 
Am Horizont die Skyline von 
Frankfurt. Ein im wahrsten Sin- 
ne erhebendes Gefühl. Ein Blick 
aus dem Fenster: Es sind stolze 
300 Meter bis zur Erde. Mit etwas 
über 200 Stundenkilometern 
zieht der Pilot eine Schleife über 
Darmstadt, dann beginnt all- 
mählich der Landeanflug auf 
Egelsbach. 

Hochbetrieb in der Luft und 
am Boden. Waren am Samstag, 
wohl wegen des eher unbeständi- 
gen Wetters nur wenige auf den 
Flugplatz gekommen, konnten 
die Veranstalter tags darauf 
mehr als zufrieden sein. ..Immer- 
hin haben wir die Schnupper- 
flug-Tage erstmals in dieser Grö- 
ße aufgezogen. Es war schon ein 
gutes Stück Arbeit, dieses Fest 
zu organisieren", erklärt Holger 
Stenzel vom Rhein-Main-Flie- 

Für gute Stimmung unter den Gästen sorgten zwei Jongleure, die mit 
zahlreichen Tricks und Spaßen ihr Publikum bei Laune hielten. Foto: Neels 

Für solch einen Ausblick lohnt sich das Anstehen. Zahlreiche Besucher nahmen die Chance wahr und ließen 
sich von Willi Hartmann, Geschäftsführer des FVL (Bild links), oder einem seiner Kollegen durch die Lüfte tlle- 
3®"" Fotos: Neels 

tungsprogramm. Auf der Suche 
nach Mitspielern zogen sie 
durchs Publikum. Einmal muß- 
ten die Auserwählten Luftgitarre 
spielen, ein anderes mal zig T- 
Shirts überstreifen oder beim 
Keks-E.ssen pfeifen. 

Aber was wäre ein Fest in 
Egelsbach ohne Egelsbacher Be- 
teiligung: Die jungen Damen des 
Tanzsport-Clubs legten eine flot- 
te Jazz-Dance-Vorfühiung hin. 
Rundum herrschte ausgelassene 
Stimmung. Zahlreiche Gaste 
machten auch von einem weite- 
ren Angebot iler Vereine Ge- 
brauch: Sie informierten sich 
über die Möglichkeit, einen Pilo- 
lenschein zu erwerben, ließen 
sich von den Fluglehrern Ein- 
blick in die Ausbildung geben 
oder fragten allgemeine Dinge 
zur Fliegerei. 

,,lch denke, beide Vereine kön- 
nen mit dem Erfolg dieser Veran- 
staltung zufrieden .sein. Ziel war 
es. die Akzeptanz unseres Hob- 
bys zu fördern. Wir wollen gera- 
de die Mensehen ansprechen, die 
sich durch unseren Fluglärm ge- 
stört fühlen. Wir wollen zeigen, 
was wir .schon für Umwelt- und 
Lärmschutz getan und erreicht 
haben", betont Holger Stenzel. 
Und .schließlich sei das fliegen 
auch nur eine Freizeitbesehäfti- 
gung wie jede andere, meinte 
Stenzel abschließend. 

gerclub. der zusammen mit den 
Verantwortlichen des FVL diese 
Veranstaltung auf die Beine ge- 
stellt hatte. Den Gästen wurde 
denn auch einiges geboten. 

Windböen trugen immer wie- 
der den Duft von Gegrilltem über 
den Platz. Und nicht nur das lud 
zum Verweilen ein. Überall gab 
es etwas zu sehen und zu erleben. 

In der Halle konnten die Kinder 
sich künstlerisch austoben. Sie 
bemalten ein 1 200 Meter langes 
Bild - das längste der Welt und 
ein Geburtstagsgeschenk für die 
Stadt Frankfurt. Nicht weit da- 
von entfernt präsentierte die Mo- 
dellbaugruppe des FVL ihre 
Werke, Vom Jumbo bis zum Dop- 
peldecker reichte die Palette der 
originalgetreuen Nachbauten. 

Um Miniaturflieger ging es auch 
bei dem Wettbewerb ,,Wer fliegt 
am weitesten?". Selbstbauen und 
dann die Modelle fliegen lassen, 
das faszinierte nicht nur die klei- 
nen Besucher. 

Auf und vor der Bühne blieb es 
ebenfalls nicht lange ruhig. Das 
Team von RTL Hessen Live in- 
szenierte ein buntes Unterhai- 

Hunderte von Besuchern verfolgten aufmerksam das Geschehen auf der Bühne. Andere beobachteten Starts 
und Landungen oder ließen sich gegrillte Leckerbissen schmecken. poto: Neels 
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Zwei Sitzungen 

im Rathaus 
KKolshnch - Zwei Aus- 

si-hulisitzun);rn finden in fli-r 
niii'h.slcn Wofh«' im Km'l.sbii- 
i'hcr Rathau.s sluU. I)ct So- 
zial- iinfi Kulturaus.sfhulJ taut 
am nicn.stag, 21 .hini. al) 20 
Uhr. 

Zur Ulrichen Uhr/eil kom- 
men am Donnerstag, 2.'t .luni, 
die Mitglieder (ie.s Hau- und 
Umweltausschus.ses zusam- 
men Sie werden sich unter 
anderem mit einem Antrag 
der SPD beschäftigen, in dem 
es um den Beitritt zu einer 
Kommunalen ArbeitsHemein- 
.schaft zur Verhinderung; des 
KlufJplatzausbaus gehl. Die 
CDU wird ein Papier in bezug 
auf das Baulandpotential in- 
nerhalb der bebauten Ortsla- 
ge vorlegen. 

Lauf-Treff verzeichnete 

den 75 000. Teilnehmer 

Mit dem 100 000. rechnet die SGE 1998 

Zum Ausklang des viertägigen Feuerwehrfeates traten am Montag neben der Kapelle „Top-Tlme" auch 
Egelsbacher Vereine auf. Unser Bild zeigt die Dorfspatzen unter der Leitung von Helmut Schreiber. Foto: Arnold 

Viel gesehen, gesungen und gelacht 

Elfter Jahresausflug führte Sängervereinigung Egelsbach 1861 in den Harz 

Egelsbach - Am vergangenen 
Samstag konnte der Egelsbacher 
Lauf-Treff seinen 75 000. Teil- 
nehmer verzeichnen. Der Leiter 
des Lauf-Treffs, Horst Bernau 
von der Leichtathletik-Abtei- 
lung der SG Egelsbach, er%\'arte- 
te ihn mit der Zähllistc in der 
Hand. Es war Siegfried Freichel 
aus Bad Homburg. Seit mehr als 
drei Jahren ist ihm der Weg nach 
Egelsbach nicht zu weit, da hier, 
so Frcichel, das Umfeld und das 
Laufen in der Gruppe jeden 
Samstag seinen besonderen Reiz 
hat. 

Vor Freichel kam Lilo Gerk 
aus Egelsbach an, und nach ihm 
lief Winfried Schütt aus Darm- 
stadt über die Ziellinie. Die drei 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Der Jahrgang 

1919/20 Egelsbach trifft sich am 
Montag, 20. Juni, ab 15.30 Uhr 
im Rüiterhof Zühl. 

Kgelsbnrh - Viel Spaß hatte die 
Sangei-vereinigung Egelsbach 
IHtil bei ihrem elften Jahresaus- 
flug, der in den Harz führte. Dort 
bezog die Münnergruppe für vier 
Tage in <iem Hotel Komkerhall 
Quartier. 

Noch am Ankunftstag fand ei- 
ne kleine Wandertour zu den Ka- 
steklippen statt. Tags darauf 
wurde die alte Kaiserstailt Gos- 
lar besichtigt. Die Stadtfilhrung 
wurde kurz vor dem Zwiilf-Uhr- 
C'ilockenspiel mit zwei Liedern 
auf dem Marktplatz beendet. 
Mi'hr als 1 500 Bauwerke stehen 
in (toslar unter Denkmalschutz, 
darunter viele Fachwerkhäuser, 

Kirchen, Teile der allen Stadt- 
mauer und auch das Stammhaus 
der Familie Siemens. 

Nach dem Mittage.ssen wurde 
die Kaiserpfalz mit tier Ulrichs- 
kapelle besucht. Im Anschluß 
daran ging's zu Fuß in die Stollen 
des erst 19KH aufgelas.senen 
liammelsberger Ei'zbergwerks, 
in dem Golel, Silber, Blei und 
Zink abgebaut wurden. Die 
Egelsbacher Siinger wurden ver- 
traut gemacht mit den schweren 
ArbeitsbtMÜngungen der Berg- 
leuteunter Tage. 

Am nächsten Morgen fuhren 
die Sänger nach Wernigerode, 
der bunten Stadt im Harz, und 

Vier schöne Tage verlebten die Männer der Sängervereinigung Egelsbach 
1861 bei ihrem elften Jahresausflug. Foto: p 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische (iemeinde 
Sonntag, 19. Juni 
10 Uhr T.uifgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
(iemeinde St. Josef 
Samstag, IK. Juni 
18 Uhr iiosenkranz 
1 tl.HO Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 1!). Juni 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 

Projektwoche 
Egelsbach - ,.Vereine und Frei- 

zeit in Egelsbach" lautet das 
Motto der Projektwoche an der 
Reuter-Schule. Die Resultate 
werden am Freitag, 24. Juni, vor- 
gestellt. 

Theaterstück in 

der Miete La 
Egelsbach - In der Miete La des 

Theaterrings des Staatstheaters 
Darmstadt gibt's die nächste 
Vorstellung am Dienstag, 21. Ju- 
ni, 19.30 Uhr. Gezeigt wird ,,Die 
Kunst der Komödie". Der Bus 
fährt ab 18.45 Uhr die bekannten 
Haltestellen an. 

Jazz-Frühschoppen 

bei Naturfreunden 
Egelsbach - Zu einem Jazz- 

Frühschoppen am Sonntag, 3. 
•Ulli, laden die Naturfreunde 
Egelsbach/Erzhausen ein. Am 
Egelsbacher Naturfreundehaus 
nahe des F'lugplatzes trumpfen 
von 10,30 Uhr an die ,,flat-foot- 
Indians" aus Darmstadt auf. Die 
Band will ihr Publikum drei 
Stunden lang mit Dixieland, 
Swing und Blues unterhalten. 

besichtigten die gut erhaltene 
Altstadt. Auch hier war wieder 
viel Fachwerk zu sehen, aber die 
Gefache zwischen den Balken 
leuchteten nun in vielen bunten 
Farben. Doch war nicht zu über- 
sehen, daß in Werni(,;erodc noch 
viel restauriert werden muß. 

Später wiuile die Harzer 
Schmalspurbahn in Richtung 
Schierke bestiegen, für viele Ei- 
■senbahnfreunde ein ganz neues 
Erlebnis. Nach fast zwei Stunden 
endete die Fahrt auf dem Brok- 
ken, einem 1 142 Meter hohen 
Berg. Wegen des stürmischen 
Wetters dauerte der Aufenthalt 
auf diesem Berg nur eine Stunde. 

WGE diskutiert 

ab sofort vor Ort 
Egelsbuch (rg) - Erst der WGE- 

Bürgerbriefkasten, jetzt ,,WGE 
vor Ort"-Termine: Die Wahlge- 
meinschaft Egelsbach hat sich 
offenbar zum Ziel gesetzt, nicht 
nur von Bürgernähe zu sprechen, 
sondern sie auch in die TiU umzu- 
setzen. Bei den „WGE vor 
Ort"-1\?rminen, die in regelmäßi- 
gen Abständen in Egelsbach 
stattfinden sollen, will sich die 
Wahlgemeinschaft vor Ort über 
aktuelle Belange und Probleme 
informieren. Die Bürger können 
dabei die WGE-Politiker direkt 
ansprechen und ihre Wünsche 
äußern. 

Der erste Termin dieser Art ist 
am Sonntag, 19. Juni, um 10 Uhr. 
Treffpunkt ist die Telefonzelle 
Ecke Bachgrund/In den Ober- 
gärten. Aus aktuellem Anlaß 
wird die WGE bei diesem Termin 
die Anbindungsmöglichkeiten an 
die abgestufte B 3 unter die Lupe 
nehmen. 

Mütterberatung 

am Donnerstag 
Egelsbach - Die nächste Müt- 

terbei'ätung in Egelsbach findet 
am Donnerstag. 23. Juni, von 14 
bis 15 Uhr im Altenwohnheim an 
der Dresdner Straße statt. 

NACHRUF 
Wir trauern imi 

Herrn Georg Anthes 

der am 12. Juni 1994 im Alter von 70 Jahren verstorben ist. 
HeiT Georg Anthes war von 1972-1977 Mitarbeiter des 
Bauhofes und nach Eintritt in den Ruhestand als Betreuer 
für die öffentliche Sauna der Gemeinde Egelsbach tätig. 
Seine Arbeit für uns war geprägt von Pflichtbewußtsein 
und Zuverlässigkeit. Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 
Egelsbach, den 14. Juni 1994 
Für den Gemeindevorstand: 
Eyßen 
Bürgermeister 

Für den Personalrat: 
Luft 

Vorsitzende 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

Hochzeit 
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Sandra und Thomas Anthes 
Egelsbach, Im Juni 1994 

Wir gratulieren 

Claudia und 

Hubert 
zur Verlobung 

Eure Freunde 

Im Sonnenschein wurde dann 
entlang des Okerstausees zum 
Hotel gewandert. 

Bei der abendlichen Tanzver- 
anstaltung gab der Männerchor 
ein paar Kostproben seines Kön- 
nens. Es wurde bis in die frühen 
Morgenstunden hinein gefeiert. 
Nach zwei Liedern hieß es dann 
aber endgültig Abschied neh- 
men. Alle "Teilnehmer freuen sich 
schon jetzt darauf, wenn es wie- 
der heißt: ,,Bahn frei für die 
Elschbächer Sänger, mit Ihnen 
sind die Tage viel länger, da wird 
gesungen und viel gelacht, und 
auch dem Bachus ein Hoch ge- 
bracht." 

Wir gratulieren 

Möbel Unger 
präsentiert auf dem Parkplatz: 
Erstmalig! Deutsch-amerilcanisches 

Stuntman- und 

Monstertruck-festival 
(bei jedem Welter) 80-Mln.-Show 

in Egelsbach (Industriegebiet) 

Kurt-Schumacher-Ring 14 
am Mitlwo<h, 22. Juni 1994, um 20.00 Uhr 

Sitztribünen für Zuschauer vor- 
handen. Auto-Rekordsturzflug, in 
Zusammenarbeit mit Eurosport- 
Fernsehen. 
Stargast: Stuntman - Double von 
Sean Connery. 
6 Monstertrucks in Action, von 
400 bis 800 PS, walzen parkende 
Autos platt. 80 Minuten Auto- und 
Motorradstunts. 

(Danl^ 
Uber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meines 

SO. Qeßurtstoßes 
habe Ich mich sehr gefreut und möchte mich auf diesem Wege 
bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten sehr 
herzlich bedanken. 
Besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister Heinz Eyßen, Herrn 
Pfarrer Diehl, dem Jahrgang 1913/14 und der Volksbank Egels- 
bach. 

Egelsbach, Niddastraße 42, im Juni 1994 
%atfianm Jung 

■f-lei'zllcketA Dank 
für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke, die wir anläßlich 
zu unserer 

•j-locKzeit 
erhalten haben, außerdem vielen Dank an Familie Filius, der Skischule 
Saafe Spatz, dem FC Duddelsack und unseren Familien. 

MQ>*kus und ScKweinKa>*dt 
geb. Hammerl 

Egelsbach, Rottwiese 6 

Freizeitlaufcr bekommen am 
morgigen Samstag, 18. Juni, zur 
Erinnerung an diesen Tag ein 
persönliches Geschenk über- 
reicht. 

Der im April 1978 aus der Tau- 
fe gehobene Lauf-Treff mußte 
zunächst bis Juli 1985 warten, 
ehe er den 25 000. Teilnehmer 
begrüßen durfte. Im April 1990 
konnte der 50 000. Läufer in ei- 
nem Laufbuch registriert wer- 
den. in das jeden Samstag die 
Teilnehmerzahl der einzelnen 
Laufgruppen eingetragen wird. 
DenlOO 000. Teilnehmer an 
ihrem Lauf-Treff will die SG 
Egelsbach im Jahr 1998 mit ei- 
nem großen Hallo begrüßen. 

AmU. Bakamrtmachunowt 

Karl Schönhals, Bahnstraße 
69, zum 87. Geburtstag am 
Samstag, Ifi Juni 

Heinrich Graf, Schillerstraße 
40, zum 83. Geburtstag am 
Samstag, 18. Juni 

Gustav Irniler, Mainstraße 20. 
zum 93. Geburtstag am Sonntag, 
19. Juni 

Elisabeth Ramge, In den Ober- 
gärten 52, zum 91. Geburtstag 
am Dienstag, 21. Juni 

Elisabeth Bartel, 'Niddastraße 
35, zum 80. Geburtstag am 
Dienstag, 21. Juni 

25 377 679.- DM 
25 377 679.- DM 

4 445 380,- DM 
4 445 380,- DM 

Viele Grabstätten sind nicht gepflegt 
Egelsbach (rg) - Wie die Friedhofsverwaltung jetzt feststellen muß- 

te, werden viele Gräber auf dem Egelsbacher Friedhof überhaupt 
nicht oder nicht ausreichend gepflegt. Vor allem sollten die Angehöri- 
gen verstärkt darauf achten, daß Äe angepflanzten Gewächse, wie 
Efeu und Heidekraut, nicht über die Einfassung der Ruhestätte hin- 
auswachsen und auf andere Gräber übergreifen. Und sie sollen „um- 
gehend dafür sorgen, daß die Grabstätten in friedhofswürdiger Weise 
gärtnerisch angelegt und unterhalten werden". Das Anpflanzen von 
Bäumen sowie von größeren Sträuchern und Hecken bedürfe der Zu- 
stimmung des Gemeindevorstandes. 

Einladung 
Am Dienstag. 21. Juni 1994,20 00 Uhr. fin- 
det im Raihaus, Siizungssaal. die 8 Sit- 
zung des Sozial- und Kulturausschusses 
slatt. zu der hiermit eingeladen wird. 
Tagesordnung: 
1. Milieilungen und Antragen 
2 Antrage der Fraktionen 
2.1 Antrag Nr. 17 der SPD-Fraklion 
betr Anschauung von PCs für die VHS 
2.2 Antrag Nr 21b der CDU-Fraktion 
betr. SO Jahre Nachkriegsgeschichle aus 
Egelsbacher Sicht unter Berücksichtigung 
der Vertriebenen und ihrer Eingliederung 
2.3 Antrage der Fraktion BÜNDNIS 90/Die 
Grünen 
2.3.1 Antrag Nr. 15 betr. Leiiung Volks- 
hochschule 
2.3.2 Antrag Nr 16 belr. 5 PCs für die 
Volkshochschule 
Egelsbach. 15. Juni 1994 

Marlon Kopf 
Vorsitzende des 

Sozial- und Kulturausschusses 
Öffentliche Bekanntmachung 

01. Haushaltssatzung der Gemeinde 
Egelsbach für das Haushalts|ahr 1994 
Aufgrund der §§ 94 ff der Hessischen Ge 
meindeordnung. in der derzeit gültigen 
Fassung, hat die Gemeindevertretung am 
16. Dezember 1993 folgende Haushalts- 
satzung beschlossen; 
§1 Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
1994 wird 
im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf 
in der Ausgabe auf 
im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 
in der Ausgabe auf 
festgesetzt. 
§2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Auf- 
nahme im Hj. 1994 zur Finanzierung von 
Ausgaben des Vermögenshaushaltes er- 
forderlich ist. wird auf DM 2 099 000,- fest- 
gesetzt. 
§3 
Oer Gesamtbetrag der Verpflichtungser- 
mächtigungen wird auf DM 590 000,- fest- 
lesetzt. 
4 

ler Höchstbetrag der Kassenkredite, die 
im Haushaltsjahr 1994 zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben in Anspruch ge- 
nommen werden dürfen, wird festgesetzt 
auf DM 1 000 000.-, 
§5 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern 
werden für das Haushaltsjahr 1994 wie 
folgt festgesetzt: 
01. Grundsteuer 
a) für land- und forstwirtschaftliche Betrie- 
be 
(Grundsteuer A) 200 v.H 
b) für Grundstücke (Grundsteuer B) 

200 v.H 
02. Gewerbesteuer 
nach dem Gewerbeertrag und Gewerbeka- 
pital 330 v.H. 
S6 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 
16. Dezember 1993 beschlossene Stellen- 
plan. 
Egelsbach, 17. Dezember 1993 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

Eyßen 
Bürgenneister 

02. Belcanntmachung der Haushaltssat- 
zung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 1994 wird hiermit önentlich 
bekannlgemacht. 
Die nach § 103 Abs. 2 und§ 102 Abs. 4 der 
Hessischen Gemeindeordnung erforderli- 
che Genehmigung der Aufsichtsbehörde 
zu den Festsetzungen in § 2 und § 3 ist er- 
teilt. Sie hat folgenden Wortlaut: 
Hiermit erteile ich die Genehmigung 
01. zur Aufnahme der in § 2 der Haushalts- 
satzung der Gemeinde Egelsbach für das 
Haushaltsjahr 1994 vorgesehenen Kredite 
für Investitionen und Investitlonstörde- 
rungsmaßnahmen in Höhe von 
DM 2 099 000.- 
(i.W.: zwei Millionen neunundneunzigtau- 
send Deutsche Mark) 
gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen Ge- 
meindeordnung, 
02. zur Inanspruchnahme der in § 3 der 
vorgenannten Haushaltssatzung vorgese- 
henen Verpflichtungsermächtigungen in 
Höhe von 
DM 590 000,- 
(i.W.: fünthundertneunzigtausend Deut- 
sche Mark) 
gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Ge- 
meindeordnung. 
Ottenbach, 26. Mai 1994 

Lach 
Landrat 

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme 
vom 20. Juni 1994 bis 24. Juni 1994 und 
vom 27. Juni 1994 bis 28. Juni 1994 wäh 
rend der Dienststunden (montags bis mitt- 
wochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 15.30 Uhr, donnerstags von 
9.15 Uhr bis 12.00 Uhr und von 15.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr, freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr) Im Rathaus, Freiherr-vom- 
Steln-Straße 13, Zimmer 15. öffentlich aus. 
Egelsbach, 14. Juni 1994 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

Eyßan 
Bürgermeister 
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SVD-Nachwuchs 

spielt in Holland 
Drcicichonhain (ki) Insge- 

samt sech.s Handballteams des 
SV Dreieichenhain sind am Wo- 
ihenende bei Kloinfeld-Turnie- 
rcn im Einsatz Zwei Mannschaf- 
ten sind das ganze Wochenende 
unterwegs, denn die weibliche B- 
.lugend und ein Juniorenteam 
(bis 19 Jahre) nehmen an einem 
Turnier in Holland teil. Die alten 
Herren und die mannliche D-Ju- 
j;i'ncl sind am Samstag ab 13 Uhr 
iieim TSV Klein-Auheim am 
Start. Ebenfalls in Klein-Au- 
u'im spielen am Sonntag ab 10 
Uhr die ersten Männer und die 
.wiiten Krauen. 

FCL-Himier für 

F -Jugendkicker 
Langen Mit einem K-Ju- 

i;endturnier um den ..Dreieich- 
1,'up" lieendet der FC Langen am 
Sonntag seine diesjährige Tur- 
nierserie im Waldstadion Neben 
vier Mannschaften der beiden 
l.angener Vereine nehmen aiis- 
uhlieMich Vereine aus dem 
Dreieichgebiet teil. Ki^ir reichlich 
Spannung in den vielen kleinen 
Derbys dürfte al.so gesorgt sein. 

Im Auftaktspiel stehen sich um 
11 Uhr der FCL I und die SSG II 
gegenüber Das PInd.spiel steigt 
liegen 15..30 Uhr. Bei der an- 
si hließenden Siegerehrung dür- 
fen dann alle Mannschaften mit 
i'inem kleinen Pokal und einer 
w eiteren Überraschung rechnen. 

„Bei uns stimmt zur Zeit wirklich alles" 

SSG-Spielausschußvorsitzender Wolfgang Hiller im Interview / Mit neuem Ti^ainer in die Bezirksliga 
Langen - Mit einem 1:0-Sieg 

im Entscheidung.sspiel über die 
SG Dietzenbach sicherten sich 
die Fußballer der SSG Langen 
den Meistertitel in der Kreisliga 
A Offenbach West und damit den 
Wiederaufstieg in die Bezirksliga 
Offenbach Un.ser Mitarbeiter 
Christian Leyer sprach mit dem 
SSG-.Spielausschußvorsitzenden 
Wolfgang Hiller über die abge- 
laufene Saison und über die Ziele 
des Aufsteigers in der kommen- 
den Spielzeit. 

Frage: Zunäch.st noch einmal 
herzlichen Glückwun.sch zu Mei- 
sterschaft und Aufstieg. Gibt es 
bisher schon Neuzugänge zu ver- 
zeichnen und bleiben die Spieler 
der Meistermannschaft bei der 
SSG ' 

Hiller: Bishergibt es schon vie- 
le Interessenten, doch alles ist 
zur Zeit noch in der Schwebe, die 
Wechselfrist lauft ja bis zum 1. 
Juli. Danach wird in jedem Kall 
die Elf feststehen, die in der Be- 
zirksliga auflaufen soll. Von un- 
serem derzeitigen Kader haben 
wir nur Zusagen, aber auch hier 
ist alles mit Vorsicht zu genießen, 
solange die Weehselfrist läuft. 
Aber wir sehen das alles noch 
sehr gelassen. 

Frage: Bei wem möchte sich die 
SSG nach dem angepeilten und 
geschafften Wiederaufstieg be- 
sonders bedanken ? 

Hiller: In ei-ster Linie natürlich 
bei den Spielern, die am Ende 
trotz zeitweiser Flauten und wi- 
driger Umstände das Ziel er- 
reicht haben. Aber auch der Vor- 
stand hat erfolgreiche Arbeit ab- 
geliefert. Dem alten Vorstand 
mit Hans Wunderlich und Jürgen 
Bott, der den Grundstein gelegt 
hat. folgte mit Reiner Tamm und 
Kudi Rühl ein ebenso schlagkräf- 
tiges Team, das die gute Arbeit 
nahtlos weiterführte. Auch die 
Sponsoren tragen natiirlich er- 
heblich zum Erfolg bei. der selbst 
in den unteren Klassen nicht 
mehr ohne den finanziellen Hin- 
tergrund zu schaffen ist. Hier 
möchte ich nur das Autohaus 
H. J Otto und die Eisenwaren 
am Lutherplatz stellvertretend 
nennen, aber natürlich dürfen 
wir alle freiwilligen Helfer und 
Gönner in diesem Zusammen- 
hang nicht vergessen. 

Frage: Es scheint also auch das 
Umfeld bei rier SSG zu stim- 
men ? 

Ililler: Bei uns stimmt zur Zeit 
wirklich alles. Die Mann.schaft 
und der Verein passen ideal zu- 
sammen, selbst bei der sponta- 
nen Meisterschaftsfeier nach 
dem Spiel in Dreieichenhain 
wurde blitz.schnell organisiert. 
Wir halten im Clubheim .sogar ei- 
ne Live-Band über Verein.smit- 
glieder aufgetrieben. So soll es in 

Wolfgang Hiller. Foto: Arnold 

der nächsten .Saison auf jeden 
Fall weitergehen. 

Frage; Welche Akti(men laufen 
bei der SSG ruiul um den Fuß- 
ball ? 

Ililler: Wir haben einiges vor. 
In der nächsten Zeit wird es ganz 
sicher ein Benefizspiel gegen ei- 
nen Bundesliga-Verein geben. 
Wir wollen damit einem verdien- 
ten alten Mitglied, nämlich un.se- 

rem Kassierer und Snmakieker 
Karl Heinz Bock, finanziell unter 
die .Xrme greifen, des.sen Tochter 
schwerkrank ist und die so die 
unabwendbare schwierige Ope- 
ration teilfinanziert liekommen 
soll. 

Frage: Wie sieht es mit Spieler- 
trainer Armin Sternheimer in der 
nächsten Runde aus ? 

Ililler: Nach hervonageniler 
Arbeit in dieser Saison war es 
leider nicht möglich. Armin 
Sternheimer hei der SSC5 zu hal- 
ten. Er wird uns auf jeden Fall im 
nächsten Jahr aus beruflichen 
Gründen nicht mehr zur Verfü- 
gung stehen, was wir sehr bedau- 
ern. Mittlerweile sind wir bei der 
Suche nach einem Nachfolger 
aber fündig geworden. Der neue 
Trainer heilSt Walter Bloss. Kr 
war zuletzt in Lieblos tatig Bloss 
ist seit mehr als 1.') .lahren im 
Trainerg(\schäft, hat also große 
Erfahrung 

Krage: Was war neiien der Mei- 
sterschaft für die .SSC! das 
Schönste an der allgelaufenen 
Saison ? 

Ililler: Riesig gefreut haben 
wir uns über das hervorragend 
ausgerichtete Turnier der Lan- 
genei- Zeitung in der Vorberei- 
tung, bei dem wir auch sportlich 
hochzufrieden waren. 

Krage: Wie ist die Stimmung in 
der Mannschaft außerhalb des 

Sportplatzes 
Ililler: Hervorragend. Hier ha- 

ben unsere drei Neuzugänge von 
der TSG Neu-I.senburg. Toni 
Sorroche. Zeljko Biuk und IVter 
.Strohal, maßgeblichen Anteil. 
.Sie haben, obwohl vom Verlet- 
zungspech arg gebeutelt, niemals 
die Lust verloren und immer zur 
Mannschaft gehalten. 

Frage: Mit welchen Zielen geht 
es in die Bezirksliga ? 

Ililler: Erstes Ziel ist naturlich 
der Kla.ssenerhalt, aber darauf 
wollen wir nicht ausschließlich 
hinarbeiten. Die Mannschaft ist 
fußballtechnisch gut genug, im 
Mittelfeld eine Rolle zu überneh- 
men und nach oben sind uns alle 
Kntwii'kliingen verständlicher- 
weise recht. 

Frage: Wie sehen Sie das Vej - 
hältnis zum 1. FC Langen im 
Hinblick auf die anstellenden 
Derbys 

Ililler: Zuerst i'inmal sind wir 
froh, daß der Club aus dem 
Darnistädter Kreis in den Offen- 
bacher wechselte, denn beson- 
ders solche Derbys locken Zu- 
schauer an. Zum FC Langen ver- 
bindet uns faire sportliche Riva- 
lität. die mit Sicherheit den Lan- 
genei' Lokalfußball belebt Wir 
wollen natiirlich aus den beiden 
.Spielen mindestens drei l'unkte 
mitnehmen. 

Sie alle waren am Erfolg der SSG Langen In der abgelaufenen Saison beteiligt. Mit dem Gewinn des Meistertitels 
und dem Aufstieg In die Bezirksliga wurde das gesteckte Ziel erreicht. Foto: Arnold 

Sport der Jugrexid 

Jugendfußball 

FC Langen 
Bambinis: 

Am Wochenende nahmen die 
Bambinis an zwei Turnieren teil. 
Am Samstag spielte man beim 
SV Erzhausen und belegte den 
dritten Platz. In den Gruppen- 
spielen kam man nach einer un- 
glücklichen Niederlage gegen 
Wixhausen und einem souverän 
herausgespielten Sieg gegen Ar- 
heilgen II auf den zweiten Platz, 
der für das Plazierungsspiel um 
Platz drei berechtigte. Man traf 
dabei auf den SV Erzhausen, der 
mit 3:0 geschlagen werden konn- 
te. 

Am Sonntag trat man beim SC 
Viktoria Griesheim an. Nach 
Siegen über die Mannschaften 
von Victoria Griesheim II und 
SG Arheilgen und wiederum ei- 
ner unnötigen Niederlage gegen 
Wixhausen konnte man sich für 
das Halbfinale qualifizieren. Ge- 
gen den Veranstalter Griesheim 
mußte man aber eine 0:3-Nieder- 
lage einstecken. Im Spiel um 
Platz drei machte sich dann der 
Kräfteverschleiß bei einigen 
Spielern bemerkbar, so daß auch 
dieses Spiel gegen St. Stephan 
mit 0:2 verloren ging. Am Ende 
blieb Platz vier, und die Genug- 
tuung, als einzige Mannschaft 
den späteren Sieger SG Arheil- 
gen geschlagen zu haben. 

Folgende Spieler wurden ein- 
gesetzt: Thomas Baier, Steffen 
Bambach, Dimitri Jacobi, Seba- 
stian Hafner, Eike Heil, Patrick 
Laforsch, Mathias Locher, Mi- 
chael Locher, Rene Loew, Seba- 

stian Löffler, Sunny Puri, Kevin 
Ray, Sebastian Roepko, Kim Ke- 
vin Schick, Björn Steinberg. 
Fl: Turnier in Frankfurt 

Im ersten Turnierspiel, insge- 
samt waren iti Mannschaften am 
Start, gelang den FC-Buben ge- 
gen den Veranstalter BSC 
Schwarz-Weiß Frankfurt ein 0:0, 
nachdem man beim Turnier in 
Obertshausen noch mit 1:2 verlo- 
ren hatte. Bereits in diesem Spiel 
war die Langener Chancenaus- 
wertung das große Manko. Trotz 
des Auslassens einer ganzen Rei- 
he hochkarätiger Chancen, kam 
der FCL gegen den FC Dauer- 
heim nach Toren von Daniel 
Matheisl und Kai Müller zu ei- 
nem deutlichen 3;0-Sieg. 

Das Torverhältnis mußte also, 
ein Langener Sieg gegen Ein- 
tracht Frankfurt II vorausge- 
setzt, über die Finalrundcnteil- 
nahme entscheiden. Bereits nach 
zwei Spielminuten brachte Eser 
Özkan seine Mannschaft mit 1:0 
in Führung. Ein Auftakt nach 
Maß? Alle Langener Spieler wuß- 
ten, daß nur ein Sieg mit vier 
Toren Differenz weiterhelfen 
konnte. Diese Kenntnis lähmte 
aber mehr, als daß sie beflügelte. 
So blieb das Tor der Anfangsmi- 
nuten die einzige magere Aus- 
beute gegen einen körperlich und 
spielerisch unterlegenen Gegner. 

Somit hatte das Team die Zwi- 
schenrunde knapp verpaßt. Alle 
zwölf ausgeschiedenen Mann- 
schaften wurden von der Tur- 
nierleitung danach auf den fünf- 
ten Platz gesetzt. Bei einer inter- 
nen Wertung nach Toren und 
Punkten erreichten die FC-Bu- 
ben als Zweiter ihrer Vorrunden- 

gruppe mit 4:0 Toren und 5:1 
Punkten den sechsten Platz des 
recht gut besetzten Frankfurter 
Turniers. 
Fll: Turnier in Obertshausen 

Die meisten der Buben absol- 
vierten ihr erstes Spiel im FC- 
Trikot. Umso überraschender die 
Leistung im ersten Gruppen- 
spiel. Gegen Hanau 93 gab es ein 
0:0. In das zweite Gruppenspiel 
ging man schon wesentlich 
selbstbewußter. Ein Torerfolg 
gelang jedoch nicht und so ende- 
te auch diese Partie gegen den 
späteren Gruppenersten TSV 
Heusenstamm 0:0. Im letzten 
Gruppenspiel gegen die Spvgg. 
Weiskirchen hielten die Langen- 
er gut mit, verloren aber un- 
glücklich mit 0:2. Trotzdem er- 
reichte man den dritten Platz in 
der Gruppe. Nun mußte man in 
den Zwischenspielen gegen Neu- 
Isenburg antreten. Ein Elfmeter 
und ein Tor in der Schlußminute 
brachten eine weitere 0:2-Nie- 
derlage. Bei den nun anstehen- 
den Plazierungsspielen ging es 
gegen Dörnigheim um Platz elf. 
In diesem Spiel probierte man al- 
les, doch die Dörnigheimer wa- 
ren cleverer und spielten sich ei- 
nen verdienten 3:0-Erfolg her- 
aus. Die Buben des FC Langen 
erreichten damit von 16 Mann- 
schaften den zwölften Platz. 

ALLGEMEIN: Fast neun Mo- 
nate nach dem Zuschlag für die 
Austragung der Olympischen 
Spiele im Jahr 2000 sucht Syd- 
ney immer noch einen Organisa- 
tionschef. Der jüngste geeignete 
Kandidat schlug den 300 000 
Dollar-Job in letzter Minute aus. 

Aufstiegschancen gestiegen 

„Giraffen" dürfen hoffen: 1. Basketball-Bundesliga aufgestockt 
Lungen — Die Chancen der 

Langener ,,Giraffen", in abseh- 
barer Zeit wieder in der ersten 
Hundesliga zu spielen, sind seit 
cm paar Tagen gestiegen, obwohl 
die Mannschaft dazu nichts bei- 
getragen hat. Wie der Bundestag 
des Deutschen Basketball- 
Bundes auf seiner Tagung in 
Herdecke entschieden hat, wird 
die erste Liga ab der Saison 
lilOS/Sf) von zwölf auf 14 Mann- 
schaften aufgestockt. Nach den 
Qualifikationsbedingungen, die 
der DBB ebenfalls bereits be- 
ka:intgegeben hat. treffen der 
Talx'llcnfünfte und -.sechste der 
Nord- und Südgruppe der ersten 
Liga auf den jeweiligen Tabel- 

lenzweiten der zweiten Liga und 
spielen die zwei Mannschaften 
aus, die aus dem Norden und Sü- 
den in der kommenden Spielzeit 
dann im Oberhaus vertreten 
sind. 

Trotz der starken Konkurrenz 
— Tübingen, Speyer und überra- 
schend auch Baunach, das nun 
doch nicht zurückgezogen, son- 
dern mit Breitengüßbach eine 
Spielgemeinschaft gebildet hat 
—, können die „Giraffen" mit ein 
wenig Glück unter die ersten bei- 
den Teams kommen, um dann als 
erster direkt oder als zweiter im 
Umweg über die Qualifikations- 
runde den Sprung in die erste 
Bundesliga zu schaffen. 

Was die Personalsituation bei 
den ,,Giraffen" angeht, so ist das 
Bundesliga-Organisations-Team 
derzeit intensiv dabei, die Mann- 
.schaft für die kommende Spiel- 
zeit zusammenzustellen, da es 
nun doch den einen oder anderen 
Wechsel geben wird. BOT-Chef 
Jürgen Barth ist sicher, auch in 
der kommenden Saison eine star- 
ke Langener Mann.schaft aufs 
F'elo schicken zu können. Die 
Bundesliga-Verträge sowohl für 
die Damen wie auch die Herren 
seien vom TV-Hauptvorstand 
unterschrieben und an den Deut- 
schen Basketball-Bund ge- 
schickt worden. 

Sogar Schätze wurden entdeckt 

Handballtag der HSG bescherte Kindern fröhliche Stunden 
der nicht an, so daß aus der 
männlichen E-Jugend zwei 
Mannschaften gebildet wurden, 
die gegeneinander spielten. Den 
Abschluß des sportlichen Vor- 
mittags machte dann die weibli- 
che E-Jugend. Neben dem 
,,sportlichen Ernst" sollte der 
Spaß nicht zu kurz kommen. Je- 
de Handballbegegnung wurde 
mit einem Tauziehen abgeschlos- 
sen, dem Sieger winkte eine Ki- 
ste Negerküsse. 

In der Pause fand eine Schatz- 
suche im Waldgebiet rund um die 
Halle statt. Während sich die 
Kinder im Wald austobten, 
stärkten sich die Erwachsenen 
im Bistro bei Kaffee, Kuchen und 
Würstchen. 

Vor dem Beginn der Minispiele 
durften die Kleinen beim Tor- 
wandwerfen ihr Geschick unter 
Beweis stellen. Pro Treffer wur- 
den großzügig Negerküsse ver- 
teilt. 

Ab 14 Uhr sollte dann ein vom 
Kreis Darmstadt mitorganisier- 
tes ,,Miniturnier" als Spielfest 
stattfinden, doch leider hatten 
am Donnerstag drei Mannschaf- 
ten abgesagt, so daß nur noch 
Pfungstadt angereist war. Das 
tat jedoch der guten Laune kei- 
nen Abbruch, und man trug 
Freundschaftsspiele untereinan- 
der aus. Die HSG Langen stellte 
hierzu zwei Mannschaften, die 
sowohl beim Handball als auch 
beim Tauziehen hervorragend 
kämpften. 

Nach den ersten zwei Spielen 
wurden auch die Minis in den 
Wald geschickt, um ihren Schatz 
zu suchen, ehe man den Nach- 
mittag mit dem Vergleich Minis I 
gegen Minis II abschloß. Bedan- 
ken möchte sich die Jugendlei- 
tung für die Vielzahl der gespen- 
deten Kuchen und bei allen Hel- 
fern, ohne die eine solche Veran- 
staltung mit rund 400 Besuchern 
nicht möglich gewesen wäre. 

Langen — Sport und Vergnü- 
gen bestimmten am vergangenen 
Sonntag das Bild in und um die 
Georg-Sehring-Halle. Der Tag 
stand ganz im Zeichen des HSG- 

Nachwuchses. Der Startschuß 
fiel um 9.30 Uhr mit der Begeg- 
nung der männlichen D-Jugend 
gegen die SKG Roßdorf. Danach 
traten die Asbach-Modauer lei- 

Mächtlg ins Zeug legten sich diese Knirpse beim Tauziehen. Belm HSG- 
Kindertag gab es neben Handballspielen auch zahlreiche andere Wettbe- 
werbe, an denen die Kleinen Ihren Spaß hatten. Foto: Amoid 
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Im internen Duell behielt die 

erste Garnitur die Oberhand 

Faustballdamen des TVL absolvierten Punktspieltag in Rendel 

Freuten sich über den Sieg beim eigenen Turnier; Julian Bürkleln, Andreas Rehwald, Adrian Stanik, Patrick Röhl, 
Moritz Welgand, Markus Stanik, Adrian Rochofskl, Marco DIeneleld und die beiden Trainer Bernd Knörzer und 
Manfred Stanik. Foto: Arnold 

Langon Bei .slrahlondcm 
Sonni-n.schein machU'n .sich tlit- 
LanKcncr KaustbalMamfn auf 
den Weg nach Rendel zum 
Punl<t.spieltag. Das Auflaktspiel 
be.stritl der Gastgeber gegen die 
erste Mannschaft des TVL. Der 
TV Rendel konnte nur mit vier 
Spielerinnen antreten und so 
vergrößerten sich natürlich die 
Chancen der Langenerinnen auf 
einen Sieg. Die Abwehr des TVL 
stand recht sicher und ließ kaum 
Bälle durch. Aber der Angriff 
hätte das Spiel der dezimierten 
Heimmann.schaft durch kurze 
Bälle mehr ausnutzen mü.ssen. So 
aber verlor der TVL im ersten 
Satz mit drei Bällen und im 
zweiten Satz mit .sechs Bällen 
Unterschied. 

Das nächste Spiel bestritt Lan- 
gen I gegen Langen U, was für die 

Der Siegerpokal blieb im Waldstadion 

EI des FC Langen gewann eigenes lUmier / Hervorragende Organisation 
I..nn|;rn - Als Hüigernicistcr 

Dit'ter Pitthan am Sonntag gegen 
17 Uhr mit der Siegerehrung di'S 
von acht Mann.schaflen beslril- 
lenen K-.Iugeinl-Turniers des KC 
Langen im Waldstadion begin- 
nen konnte, ging wieder einmal 
ein vom JugendausschuU des 
Vereins hei-\'orragend organi- 
siertes Turnier seinem Knde zu. 
Schönes Wetter, ein sich in opti- 
maler Verfassung präsentieren- 
des Kleinspielfeld und ein von 
den Eltern der Eil und der KII des 
Vereins zusammengestelltes 
Speise- und Getrankeangcbot 
bildeten die äußeren Rahmenbe- 
dingungen für ein gelungenes 
Turnier. Die bewährte Turnier- 
leitung, bestehend aus Michael 
Vierath und Karin Heimann, .so- 
wie das Schiedsrichter-Dreige- 
spann Alexander Hoberer, Adri- 
an Sonnemann unil Klaus Röhl. 

Jugendfußball 

FC Langen 

FH: T\imiersieg 
Langen — Die F II des FC Lan- 

gen holte sich beim Turnier des 
0(i Sprendlingen ungeschla- 

gen den Sieg. l!:(l Punkte und 7:1 
Tore hatten die Langener Bul)en 
auf ihrem Konto. 

Im ersten Spiel gegen den 
Gastgeber gab es einen ■,2:()-Sieg 
durch Ton von Robert Helioscii 
und Kai Müller Das zweite Spiel 
gegen die SG Rosenhöhe wurde 
mit H:1 gewonnen. Alle drei Tore 
schoß Spielführer Kai Müller 
nach Zuspielen seiner Mann- 
schaftskameraden Natnael 
Menghistu und Philipp Keller 

Danach wurde das Spiel gegen 
die .ISG Niederrad dank der Pa- 
raden von Torhüter Bernd Kru- 
.schewski und einem Tor von Kai 
Müller mit 1:1) gewonnen. Im 
letzten Spiel gegen die SKC! 
Rumpenheim sorge wiederum 
der FCL-Kapitän für einen 1:0- 
Erfolg. 

Bernd Kruschewski konnte bei 
der Siegerehrung gleich zweimal 
jubeln. Er wurde zum besten Tor- 
hüter des l\irniers gewählt und 
erhielt zusätzlich noch eine An- 
erkennung. 

waren darüber hinaus Garant für 
den einwandfreien Ablauf. 

Daß letzten F.ndes die FM des 
Gastgebers den ersten Platz be- 
legti', beweist nur, daß die Tur- 
niererfolge der Mannschaft in 
den vergangenen Wochen (vier- 
ter Platz bei Itot-Weiß Walldorf, 
dritter Platz beim FV 06 Sprend- 
lingen, erster Platz bei Kickers 
Obertshausen) keine Ausnahme 
waren. 

Die Mann.schaft erhielt nicht 
nur aus der I land des Bürgermei- 
sters den viel umjübelten Sieger- 
pokal, sondern konnte aufgrund 
ihres erzielten Torverhältnisses 
(IT):!) auch den üffensivpokal für 
die .schußstärkste Mannschaft in 
Empfang nehmen. 

Nach Erfolgen über SV Weiter- 
stadl ((>:!), Goldgrube Koblenz 
(:i:0) und SV 9» I")armstadt (2:0) 

stand die EI am Ende der Vor- 
runde als Sieger der Gruppe A 
fest. Zweiter in dieser Gruppe 
wurde SV 98 Darmstadt vor 
(ioldgrube Koblenz und SV Wei- 
terstadt. Sieger der Gruppe B 
wurde Viktoria Griesheim, vor 
SG Arheilgen, Rot-Weiß Wall- 
dorf und der EU des FC Langen. 
i:)ie EU des ,,Clubs" hatte viel 
Pech, verlor die drei ersten 
Spiele jeweils unglücklich mit 
0:1. In der Zwischenrunde trafen 
dann der FC Langen auf SG Ar- 
heilgen (3:0) und SV 98 Darm- 
staclt auf Viktoria Griesheim 
(2:1). Damit spielten SG Arheil- 
gen und Viktoria Griesheim um 
Platz drei, während der FC Lan- 
gen und SV 98 Darmstadt das 
Endspiel bestritten. 

Im ,,kleinen P'inale" schlug die 
SG Arheilgen Viktoria Gries- 
heim mit 1:0 Toren; mit dem glei- 

Jugendhandball 

HSG Langen 
u K:IISO —TV Fürth 4:4 

Die 9- und 10jährigen Mäd- 
chen trainieren erst seit Anfang 
des .Jahres zusammen und haben 
in dieser Zeit erstaunlich viel ge- 
liM iit. Am Sonntag traten sie ge- 
gen die E-Mädchen des TV Fürth 
an. Die Langener Mädchen leg- 
ten zur Pau.se eine 2:1-Führung 
vor. die jedoch kurz nach Wie- 
deranpfiff von den Fürtherinnen 
in eine 4:H-Führüng umgewan- 
delt werden konnte. Mit dem 
Schlußpfiff konnte Nicole Müller 
den verdienten Ausgleich her- 
stellen. 

Es spielten: Laura Macii, Jen- 
nifer Ulitzka, Ki^thi Gunters- 
dorf, Stefanie Wannemacher, Ni- 
cole Müller (4), Cora Werwitzke, 
Sandra Hess, Sabrina Reinelt, 
Jill Christ, Anna AitcÄoglou, .Jas- 
min Reimer. 
niD: HSG — SKG Roßdorf 10:11 

Noch recht verschlafen traten 
die D-Jungen am Sonntag mor- 
gen gegen die SKG Roßdorf an. 
Man ging zwar schnell mit 4:1 in 

Führung, doch dann kehrte der 
Schlendrian ein. Zur Pause führ- 
te man gerade noch mit 5:4. In 
der zweiten Halbzeit ließ man 
sich zunehmend den Schneid 
durch die robuste Gangart des 
Gegners abkaufen. So kam, was 
kommen mußte, nämlich eine 
Niederlage, die bei mehr Diszi- 
plin nicht nötig gewesen wäre. 

ICs spielten; Stefan Laucht, 
Benjamin Roß, Benny Ritter (1), 
Jonas tU'cskemethy (3), Florian 
Keller (1), Christoph Baier, Stev 
Lotzmann, Michel Werwitzke (4), 
Christian Steinbacher (1). 
mC: HSG — TV Reinheim 8:17 

Zu deutlich fiel die Niederlage 
am Samstag aus. In der Anfangs- 
phase wurden klare Chancen zu 
leichtfertig vergeben. Ende der 
ersten und Anfang der zweiten 
Halbzeit fing die Truppe sich 
und konnte zeitweise gegen die 
starken Gäste mithalten. Die Ab- 
wehrarbeit war zufriedenstel- 
lend. Bemängeln muß man je- 
doch, daß der Rückraum zu we- 
nig Druck ausübt und der An- 
gi'iff somit zwangsläufig nur auf 
einen Spieler zugeschnitten ist. 

mA: HSG —BSC Urberach 16:15 
Nach einer vor allem in der 

Schlußphase äußerst spannen- 
den Partie gewann die HSG ge- 
gen den BSC mit 16:15 (9:10). Die 
Langener lagen fast während des 
gesamten Spiels zurück. Erst in 
der Schlußphase gelang es ihnen, 
mit 15;14 in Führung zu gehen. 
Die Gäste waren vor allem im 
konditionellen Bereich schwä- 
cher und vergaben kurz vor Ende 
zahlreiche Torgelegenheiten. 

mA: TuS Rüsselsheim — HSG 
14:16 

Ihren nunmehr dritten Sieg 
konnte die Mannschaft der HSG 
am Samstag feiern. Gegen TuS 
Rüsselsheim gelang der Mann- 
schaft um Trainer .,Aki" Blisse 
ein knapper, aber hochverdien- 
ter 16:14-Auswärtssieg (6;6). Das 
Spiel der Langener wies vor al- 
lem in der ersten Spielhälfte gra- 
vierende Abschlußschwächen 
auf. Die Wende in diesem Spiel 
kam kurz vor Schluß, als der 
HSG nach schönen Einzelaktio- 
nen die Treffer zum 15:14 bzw. 
16:14 gelangen. 

Erfolgreicher Abschluß für SSG-Senioren 

Medenrunde mit Siegen beendet / Erste Herren verloren gegen Birstein 
Langen — Ihr letztes Meden- 

spiel der Saison bestritten die 
Herren 55 der SSG-Tennisabtei- 
lung beim TC Lindenau. Helmut 
Jähnert, Peter Esdorf und Willi 
Keim gewannen ihre Einzel zum 
3;3-Zwischenstand. Die Doppel- 
paarungen Willi Keim/Peter Es- 
dorf und Helmut Jähnert/Sig- 
fried Guderle steuerten die noch 
fehlenden Punkte zum 5:4-End- 
stand bei. Ferner spielten für 
Langen noch Gerhard Volknant 
und Erwin Panol. In ihrer ersten 
Saison belegten die Senioren 
AK II mit nur einer Niederlage 
zu Beginn der Saison einen be- 
achtlichen zweiten Platz. 

Die Herren 45 bestritten eben- 
falls ihr letztes Medenspiel. Sie 
mußten in Obertshausen antre- 
ten. Durch Siege von Winfried 
Klopper, Hans-Jürgen Plicht, 

Gerd Rüschoff und Eckehardt 
Pulwer gingen die Senioren AK I 
mit einem beruhigten 4;2-Vor- 
sprung in die Doppel. Alles klar 
machten dann Helmut Brust/ 
Hans-Jürgen Plicht und Werner 
Breineyer/Hartmut Gesing. Am 
Ende siegten die Langener mit 
6:3 und schlössen als Tabellen- 
zweiter die Saison ab. Lediglich 
der SV Dreieichenhain konnte 
die Senioren aufhalten und somit 
den Aufstieg vereiteln. 

Bei den Seniorinnen lief es auf 
eigener Anlage gegen Foreata 
Gravenbruch nicht so gut. Nach 
den Einzeln lagen sie unglück- 
lich 2:4 zurück. Ute Richter und 
Gisela Brust gewannen ihre Ein- 
zel. Eis Rüschoff mußte verlet- 
zungsbedingt ihr Spiel abgeben. 
Bei den Doppeln gewann nur Ute 

1 

Richter mit Inge Guderle. Am 
Ende mußten sich die Seniorin- 
nen mit 3:6 geschlagen geben. 
Weiter spielten noch Herta Es- 
dorf, Ursula Kuchenbuch und 
Gisela Keim. Ihr letztes Meden- 
spiel bestreiten die Damen am 
25. Juni um 14 Uhr in Himbach. 

Am Sonntag hatten die Herren 
BW Birstein zu Gast. Steffen 
Seinsche, der wieder einmal ein 
großartiges Spiel hinlegte, und 
Richard Nötzold gewannen ihre 
Einzel. Torben Brust, Harald 
Pons, Arnim Purucker und Oli- 
ver Thoma mußten sich alle in 
drei Sätzen geschlagen geben. 
Die Doppel mußten aufgrund der 
erneuten Verletzung von Torben 
Brust umgestellt werden. Nur 
Oliver Thoma/Harald Pons ge- 
wannen ihre Begegnung. Am En- 
de mußten die Herren eine 3;6- 

Niederlage hinnehmen. Ihr letz- 
tes Medenspiel bestreiten die 
Herren am Sonntag, 19., um 9 
Uhr in Rosenhöhe. 

Die Junioren hatten Rembrük- 
ken zu Gast. Nach den Einzeln 
lagen sie nach Siegen von Oliver 
Becker und Marc Löffler mit 2:4 
im Rückstand. Von den anschlie- 
ßenden drei Doppeln konnte nur 
J. Simon/M. Löffler noch punk- 
ten. Das dritte Doppel ging 
kampflos an Langen. Am Ende 
unterlagen die Junioren gegen 
die bis dahin ungeschlagenen 
Rembrücker mit 4:5. t^ir Langen 
spielten noch Tim Thiede-Pan- 
zer, Michael Möbius und An- 
dreas Becker. Ihr letztes Meden- 
spiel bestreiten die Jugendlichen 
morgen um 10 Uhr gegen Wald- 
acker. 

zweite Mannschaft immer eine 
besonder«' Herausforderung be- 
deutet. Die frisch verheiratete 
Jutta Stehnke kam nach nur ei- 
ner Stunde Schlaf, sie war gera- 
de erst von der Hochzeitsreise 
zurückgekehrt, damit Lar.gen II 
mit fünf Spielerinnen antreten 
konnte. 

Doch die..Zweite" war zu ner- 
vös und leistete sich einige Feh- 
ler. Aber auch schöne Angriffe 
konnte die zweite Mannschaft 
vorweisen. Die ..Erste" spielte 
ruhig und sicher, man merkte, 
daß die Mannschaft langsam zu- 
sammenfindet. Sogingen die bei- 
den Sätze klar an I.,angen 1. 

Langen II spielte danach gegen 
den TSV Pfungstadt, der wie 
Rendel nur mit vier Spielerinnen 
antreten konnte. Kurze Bälle 
halfen den Langenerinnen auch 

nicht, denn die Damen au-; 
Pfungstadt holten auch diese 
Bälle sicher. Die Fehlerquote 
war zudem wieder zu hoch, und 
so gingen beide Sätze an Pfung- 
stadt. 

Langen II mußte noch ein Spiel 
gegen Dieburg absolvieren. Bim 
nun brennender Mittagshitze ga- 
ben die Langenerinnen ihr Be- 
stes. Aber gegen Dieburg hatten 
sie kaum Chancen. Sie hielten 
sich wacker, mußten die beiden 
Sätze jedoch mit 10:19 und 9:19 
abgeben. 

Für Langen I spielten: Dany 
Luley. Annette Umbach. Carola 
Kuhn. Urmel Fleischer. Beate 
Papendiek: für Langen II spiel- 
ten: Beate Müller, Annette 
Horch, Regina Fiebig, Jutta 
Stehnke, Anke Heussel. 

chen Ergebnis besiegte die EI des 
FCL die Mann.schaft von SV 98 
Darmstadt und wurde damit ver- 
dienter Turniersieger. Die weite- 
ren Plazierungen: 5. Goldgrube 
Koblenz, 6. Rot-Weiß Walldorf, 
7. SV Weiterstadt. 8. FC Langen 
II. Den Fairneßpreis des Veran- 
stalters erhielt die sympathi.sche 
Mannschaft von Goldgrube Ko- 
blenz. 

Für Langen spielten; EI; Adri- 
an Rochofski, Moritz Weigand. 
Adrian Stanik, Markus Stanik. 
Andreas Rehwald, Julian Bür- 
klein, Marco Dienefeld, Patrick 
Röhl; EU: Bastian Merkel, Mario 
Moritz, Sebastian Cebulla, Felix 
Gerritzen, Thomas Otto, Christi- 
an Knörzer, Jens Urschel, Marco 
Linse, Yvo Raupp, Steffen Köpp, 
Ruhzdi Avdija, Christopher 
Hein. 
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Kameradschaft unter den Spielern soll 

neben dem Sport an erster Stelle stehen 

Interview mit Rolf Bauer, dem neuen A-Jugendtrainer der SG Egelsbach 
Egelsbach - Die Fußball-Abtei- 

lung der SG Egelsbach hat für die 
kommende Spielzeit 94/95 einen 
neuen A-Jugendtrainer \ eipflich- 
tet. Mit dem 4.5jährigen Rolf Bauer 
kommt ein Mann nach Egelsbach, 
der große Erfahi-ung im Umgang 
mit Jugendlichen hat. 
Seine Fußball-Jugend verbrachte 
diT gebürtige Erzhäuser bei sei- 
nem Heimatverein. Nach einem 
halben Jahr in der Bezirksliga- 

mann.schaft der 
Senioren zwan- 
gen ihn zwei Me- 
niskusoperatio- 
nen zum fmhzei- 
tigen Karrie- 
reende. Seit dem 
18. Lebensjahr 
trainierte Rolf 
Bauer verschie- 
dene Jugend- 
mannschaften in 
Erzhausen. Mit 

20 Jahren machte er seine B-Li- 
zenz als Trainer, die bis ein- 
schließlich in der Landesliga Gül- 
tigkeit besitzt. 1986 übernahm 
Bauer die Darmstädter Kreisaus- 
wahl, seit 1990 ist er Stützpunkt- 
trainer des Kreises Dannstadt mit 
der Verantwortung für die D-Ju- 
gend. Mit dem Wech.sel zur SG 
Egelsbach betritt Rolf Bauer nun 
wieder die Vereinsbühne. 

LZ: Herr Bauer, warum ausge- 
rechnet die SG Egelsbach ? 

Rolf Bauer: Der Jugendleiter der 
Egelsbacher, Bernhard Kuipiela. 
hatte vor drei Jahren schon mal 
angefragt, doch da stand ich noch 
beim Hessischen Fußballverband 

als Stutzpunkttrainer unter Ver- 
trag. Als bekannt wurde, daß ich 
dort aufhoix'. ist die SG Egelsbach 
erneut an mich herangetreten Al- 
lerdings habe ich lange mit dem 
SV 98 Damistadt geliebaugelt. Ich 
wohne nur fünf Minuten vom Böl- 
lenfaK'or entfernt. Viele Daim- 
städter haben mich auch darauf 
angesprochen, doch die offiziellen 
Verein.svertreter sind nie an mich 
herangetreten Da habe ich mich 
eben für P'gelsbach entschiwlen. 

LZ: Ändert sich für Sie viel 
ilurch den Wechsel vom Stütz- 
punkttrainer zum Vereinstrainer ? 

Bauer: Im Verein wird häufiger 
trainiert, man lernt die Jungs bes- 
ser kennen, alles ist viel intensiver. 

LZ: Wie sah Ihre Arbeit als 
Stützpunkttrainer aus ? 

Bauer; Zusätzlich zum norma- 
len Veix'instraining haben wir ein- 
mal die Wcx-he trainiert, einmal 
mit dem älteren D-Jugend-Jahr- 
gang. einmal mit dem jüngeren. 
Insgesamt sind wir bei 19 Aus- 
wahl-Turnieren angetreten und 
haben l.imal den ei-sten Platz be- 
legt. Zum Stützpunkttraining 
kommt hin und wieder auch mal 
ein Prominenter, wie etwa zuletzt 
Bnmo Labbadia vom FC Bayern. 

LZ: Welche Ziele streben Sie 
mit derSG Egelsbach an ? 

Bauer: Ziel ist die Bezirksliga. 
F"emziel der Aufstieg in die Ober- 
liga, denn ich möchte hier schon 
über einen längeren Zeitraum 
kontinuierliche Arbeit leisten. Al- 
lerdings kommen wir nur über die 
Qualifikationsrande in die Be- 

zirksliga. das ist .schon eine Han- 
dikap. Aulk'idem ist es wichtig, 
daß die Jugendlichen, wenn die 
Leistung stimmt, mal oben in der 
Bezirksliga oder bei der Regio- 
nalligamann.schaft mittrainien>n. 
Jugendarbeit muß effektiv sein, 
damit der Veix-in spater auch was 
davon hat. 

LZ: Sti-ckt denn in der Mann- 
.schaft genug Potential ? 

Bauer: P's ist ein gutes Potential 
\ orhanden. Sieben oder acht Ix'u- 
te aus der alten A-Jugend bleiben 
uns erhalten, dazu kommen acht 
oder neun Neue. Wichtig ist, daß 
sich beide Gixippen schnell zu- 
sammenfinden. Gerade in der 
letzten Trainingseinheit wurden 
hier schon gute Fortschritte ge- 
macht Wie gesagt, die CJualifika- 
tionsrunde ist entscheidend. Der 
eiTite Platz in der Bezirksliga ist 
aber durchaus realisierbar. Wenn 
ich antrete, will ich auch gewinn- 
en. Für die Spieler beginnt die 
Saison bei Null, genau wie für den 
Trainer auch. 

LZ: Die Zu.sammenarbiMt zwi- 
schen den beiden Seniorenmann- 
schaften in Regionalliga und Be- 
zirksliga sowie der A-Jugend .soll 
intensiviert werden. Wie stellen 
Sie sich diese Arbeit vor ? 

Bauer: Wichtig ist, daß in allen 
drei Mannschaften das gleiche 
Spielsystem gespielt wird. Die 
Trainer müssen enger zusammen- 
arbeiten, sich untereinander ab- 
sprechen. Dann hat ein Jugendli- 
cher, wenn er in den Seniorenbe- 
reich nachi-ückt, weniger Umstel- 

lung.sprobleme. 
LZ: Wie sieht den die Vorbeivi- 

tung für die kommende Sai.son 
aus ' 

Bauer: Da muß man Zugeständ- 
nisse machen, was die Uiiaubs- 
plannung betrifft Noch sind wir 
nicht soweit, daß ich sagen kaim. 
am 15. Juli ist Trainingslx^ginn. da 
haben alle da zu .sein. Eretes Trai- 
ning ist am 31. Juli. Bis alle Mann 
an Bord sind, wird es aber Ende 
August, wenn die Sommerferien 
zu Ende sind. Im September steh- 
en dann schon <lie ei-st(>n Pokal- 
spiele auf dem Programm Ich pla- 
ne außerdem Freundschaftsspiele 
gegen den OFC otler die Frankfur- 
ter Eintracht, damit die Mann- 
schaft gefordert wird 

LZ: Sie haben ge.sagt. .lugenilar- 
beit sei für sie wichtiger als eine 
Senioren-Mann.schaft zu trainie- 
ren. Waioiin ? 

Bauer: Ich hatte einige Angebo- 
te. Senioren-Mannschaften zu 
trainieren, aber ich habe mich 
dennoch für Egelsbach i-ntschie- 
den. Ich habe meine Zusage gege- 
ben, und die halte ich auch gerne 
ein. Die SGE hat keinen besonde- 
ren Ruf. was die Jugendarbeit be- 
trifft. Ich will die Kameradschaft 
unter meinen Spielern fördern, 
bin mit allen per Du. Wir gewinn- 
en zusammen und wir \erlieren 
zusammen. Ich möchte vei-suchen, 
den Jugendlichen für ihr späteres 
Leben etwas mit auf den Weg zu 
geben. 

Mit Rolf Bauer sprach unser 
Mitarbeiter Patrick Leonhard! 

Holten beim Sieg In Aschaflenburg zwei Punkte im Einzel für die TKL-Her- 
ren: Lars Seidel (links) und lan Gullik. Am Sonntag steht für die Langener 
der Klassenerhalt auf dem Spiel. Foto p 

TKL-Herren spielen 

um den Klassenerhalt 

Oberligamannschaft erwartet TC Kassel 

;TVL büßte den „Platz an der Sonne" ein 

; Nach Niederlage gegen Beerfelden Faustballer nicht mehr an der Spitze 

Zwei, die den Bogen raushaben: Stephan Toss (links) und Moritz Fichter 
von der Schützengesellschaft Langen. Foto 

Einige Pfeile wurden 

vom Winde verweht 
55 

99 
Aber Langener Bogenschützen erfolgreich 

Langen — Stürmische Wind- 
böen und einzelne Regenschauer 
bereiteten den Teilnehmern bei 
der Gaumeisterschaft im Bogen- 
schießen in Seligenstadt reich- 
lich Probleme. Von der Schüt- 
zengesellschaft Langen waren 
einige Schüler und ältere Bogen- 
schützen bei dieser Meisterschaft 
vertreten. In der Schüler-Klasse 
B waren Dennis Thamm (11) und 
Christoph Gerke (10) am Start. 

Dennis Thamm konnte mit 320 
Ringen auf 25 Meter und 328 
Ringen auf 18 Meter insgesamt 
648 Ringe erzielen und überlegen 
den Titel erringen. Christoph 
Gehrke, der erst einige Monaten 
schießt, erreichte 372 Ringe, die 
eine beachtliche Leistungsstei- 
gerung im Vergleich zur Kreis- 
meisterschaft darstellten. Von 
ihm kann man sicherlich noch 
mehr erwarten. 

Sonja Schäfer, die in der weib- 
lichen Schüler-A-Klasse startet, 
hatte zwar — wie andere auch — 
Probleme mit dem wechselhaften 
Wind, konnte jedoch ihr hohes 
Niveau auf 50 und 30 Meter hal- 
ten. Mit 219 Ringen auf 50 Meter 
und 268 Ringe auf 30 Meter er- 
zielte sie insgesamt 487 Ringe 
und wurde damit Gaumeisterin. 

In der männlichen Schüler-A- 
Klasse waren Tobias Hilzheimer 
und Conrad Müller an der Schüt- 
zenlinie. Obwohl Tobias Hilzhei- 
mer nur eine „Fahrkarte" von 
den 72 Pfeilen schoß, hatte er 
auch mit dem Seitenwind Ärger. 
Mit 217 Ringen auf 50 Meter (was 
unter seinem Niveau lag) und 209 
Ringen auf 30 Meter (auch zu we- 
nig) zeigten seine Schießzettel 
am Ende 426 Ringe, die ihm nur 
den zweiten Platz einbrachten. 

Conrad Müller, der sonst sehr 
sicher trifft, hatte einen ganz 
schlechten Tag erwischt. Von 72 
abgeschossenen Pfeilen erreich- 

ten nur 57 die Scheiben, so daß er 
sich mit dem enttäuschenden Er- 
gebnis von 161 Ringen auf 50 
Meter und nur 140 Ringen auf 30 
Meter (gesamt 301) begnügen 
mußte. 

In der Mannschaftswertung 
konnten Sonja Schäfer, Tobias 
Hilzheimer und Conrad Müller 
den Gaumeistertitel mit nach 
Langen bringen. 

Die Bogenschützen der Ju- 
gendklasse, in der die drei Lan- 
gener Stephan Thoss, Kai Pro- 
haska und Moritz Fichter vertre- 
ten sind, müssen schon die dop- 
pelte Anzahl von Pfeilen gegen 
über den Schüler-Klassen auf 
,,die Reise schicken", das sind 
144 Pfeile. Obwohl die schwieri- 
gen Witterungsverhältnisse sich 
noch mehr auswirkten, ist die 
sehr auffällige Leistungssteige- 
rung von Stephan Thoss hervor 
zuheben. Gegenüber der Kreis 
meisterschaft konnte er mehr als 
150 Ringe zulegen und hatte am 
Schluß 992 Ringe zu verzeichnen. 
Mit diesem hervorragenden Re- 
sultat landete er auf dem zweiten 
Platz. 

Auch Kai Prohaska konnte 
sich wesentlich verbessern 
schoß 701 Ringe und belegte 
Platz vier. Moritz Fichter, der 
mit den Witterungsverhältnissen 
gar nicht zurecht kam, hatte eine 
hohe Zahl von „Fahrkarten", so 
daß er insgesamt nur 309 Ringe 
zum Abschluß brachte (Platz sie- 
ben). In der Mannschaftswertung 
wurde die Jugendmannschaft 
der SG Langen mit Stephan 
Thoss, Kai Prohaska und Moritz 
Fichter Vize-Gaumeister. 

Joachim-Klaus Grabert, Se- 
niorenklasse, hatte es mit einer 
starken Konkurrenz zu tun, die 
ihn mit seinen 1 003 Ringen auf 
Platz fünf verwies. 

Langen — Der vorletzte Spiel- 
tag der Bezirksliga A der Faust- 
baller fand in Gammelsbach 
(Odenwald) statt. An diesem 

*•- Spieltag kam es zum Zusammen- 
treffen des Tabellenersten TV 

[««.-Langen gegen den Zweiten aus 
Beerfelden. 

Doch vor dieser Begegnung 
mußte der TVL gegen den TSV 
Pfungstadt II antreten. Die 
Pfungstädter gingen mit einem 
-Mann weniger an den Start und 
machten es dem TVL sehr 
schwer. Dennoch gewannen die 
Langener erwartungsgemäß mit 
38:30. 

Vor großer Kulisse wurde das 
entscheidende Spiel um die Mei- 
sterschaft angepfiffen. In einer 
hart umkämpften Begegnung ge- 
lang es dem TVL, sich in den An- 
fangsminuten leicht abzusetzen. 
Angreifer Rainer Kuhn, in dieser 
Saison erstmals für die erste 
Mannschaft spielend, ist seit Wo- 
chen in Höchstform. Doch im 
wichtigsten Saisonspiel patzte er 
leider in der ersten Hälfte mit 
fünf Anschlagfehlern. Mit einem 

Ball Rückstand wurden die Sei- 
ten gewechselt. 

Rainer Kühn fand dann zu sei- 
ner Stärke zurück und schlug 
mehrmals unhaltbar auf. Auch 
Abwehrspieler Gerd Scotti zeig- 
te wieder eine Spitzenleistung. 
Doch die ehemaligen Bundesli- 
gaspieler aus Beerfelden, die 
auch in diesem Jahr wieder in 
ihrer Altersklasse um die deut- 
sche Meisterschaft spielen, wa- 
ren nicht zu bezwingen. Mit vier 
Bällen weniger verlor der TVL I 
und gab somit die Tabellenfüh- 
ruiig ab. 

Geknickt von dieser Niederla- 
ge mußte der TVL im dritten 
Spiel gegen den unbequemen 
Gegner TV Oberlaudenbach an- 
treten. Der Tabellenvierte zeigte 
seine beste Saisonleistung. Nur 
knapp entgingen die Langener 
einer Niederlage. Mit 27;26 ge- 
wann der TVL. Im letzten Spiel 
gegen Schlußlicht aus Reisen 
hatte der TVL leichtes Spiel und 
setzte sich mit 38;22 durch. 
Spielertrainer Wolfgang Fiebig 
war trotz des Verlustes der Ta- 

bellenführung mit den gezeigten 
Leistungen sehr zufrieden 

Es spielten: Jörg Reuter, Jür- 
gen Bolz, Torsten Reuter, Wolf- 
gang Fiebig, Gerd Scotti, Rainer 
Kuhn. 

Die zweite Maanchaft erspielte . 
sich am gleichen Spieltag noch 
minimale Klassenerhaltschan- 
cen. Ohne die verletzten Angrei- 
fer Rene Steckenreiter und Tho- 
mas Bauernsachs fuhren vier Ab- 
wehrspieler und ein Zuspieler in 
den Odenwald. Bernd Reiter und 
Arthur Linkert spielten in den 
Angreiferpositionen. Beide lö- 
sten ihre Aufgabe mit Bravour. 
Gleich im ersten Spiel gegen den 
TV Bensheim sicherte sich der 
TVL II den so wichtigen Sieg für 
den möglichen Klassenerhalt. 
Überraschend gewann das zwei- 
te Team mit 38;30. 

Gegen Beerfelden waren die 
Langener chancenlos. Bis zur 
Mitte der zweiten Hälfte führten 
die Odenwälder zwar nur mit 
vier Bällen. Doch dann zogen sie 
die Zügel an und gewannen si- 
cher mit 33:22. Trotz einer star- 

ken kämpferischen Leistung hal- 
te der TV Gustavsburg leichtes 
Spiel mit dem TVL II. Deutlich 
verlor man 20:40. 

Mit einem Sieg gegen die vier 
Pfungstädter hätte das zweite 
Team einen großen-Schritt zum 
Klassenerhalt tun können. Lei- 
der fehlte neben der Kraft auch 
die Konzentration. Gerade in 
diesem wichtigen Spiel hatten 
die Abwehrspieler Stefan Stein 
und Jürgen Weiser größte Mühe, 
sich auf die gegnerischen An- 
schläge einzustellen. 20:35 verlor 
der TVL II. 

Nur mit einem Sieg am letzten 
Spieltag am 3. Juli in Langen ge- 
gen den Tabellenletzten aus Rei- 
sen und einen Punktgewinn ge- 
gen die TGS Walldorf ist der Ab- 
stieg noch zu verhindern. Dazu 
müssen aber auch die Tabellen- 
ersten aus Langen und Beerfel- 
den Schützenhilfe leisten. 

Für den TVL II spielten: Bernd 
Reiter, Arthur Linkert, Thomas 
Wild, Stefan Stein, Jürgen Wei- 
ser. 

Langen - Am kommenden 
Sonntag um 9 Uhr spielt die erste 
Herrenmannschaft des Tennis- 
klubs Langen auf eigener Anlage 
um den Klassenerhalt in der hes- 
sischen Oberliga. Gegner ist die 
Mannschaft des TC 31 Kassel, die 
wie Langen .gegen den Abstieg 
kämpft 

Bisher konnten die Langenei- 
Spieler nach vier Medenspielen 
in der dritthöchsten Spielklasse 
erst einen Sieg verbuchen, der 
ihnen am vergangenen Sonntag 
auf der Anlage von Weiß-Blau 
Aschaffenburg gelungen ist. 5:4 
hieß es am Ende für die Langen- 
er. die bei einem Punktestand 
von 3:3 aus den Einzelbegegnun- 
gen gegangen waren. Markus 
Nagel. I^ars Seidel und lan Clul- 
lik konnten ihre Spiele an den 
I'ositionen zwei, vier und fünf je- 
weils glatt in zwei .Sätzen ge- 
winnen. Dorin Grigoras. Bernd 
Rieger und Thomas Wede verlo- 
ren dagegen ihre Matches an den 
Positionen eins, drei und sechs 
relativ deutlich. 

Allerdings ^dominierten die 
Langener zum .Schluß mit gut 
eingespielten Doppeln, wobei 
sich lediglich Lars Seidel und lan 
Gullik nach drei hart umkämpf- 
ten Sätzen geschlagen geben 
mußten. Sie bekamen den Spiel- 
witz und die Athletik des erst I(i 
Jahre alten DTB-Auswahlspie- 
lers Jan Brand zu spüren, gegen 
den schon zuvor Langens Spit- 
zenspieler Dorin Grigoras im 
Einzel mit 2:() und 5:7 unterlegen 
war. Dem temperamentvollen 
Rumänen ist an Positi(m eins ein 
Sieg für die Langener Mann- 
.schaft bisher verwehrt geblie- 
ben. 

Auch auf den nachrückenden 
Spielpositionen konnten die 
Langener regelmäßig Sätze für 
sich entscheiden, ohne jedoch am 
Ende als Punktsieger hervorzu- 
gehen. Gegen Kronberg waren 

Tennis-„01dies" der SGE machten Aufstieg perfekt 

Egelsbacher künftig in BezirksUga A / Zweite Herrenmannschaft hat Klassenerhalt verfehlt 
Egelsbach (leo) - B'ür die 

Tenniscracks der SG Egelsbach 
neigt sich die Punktspiel-Sai.son 
bereits dem Ende zu. Die Herren 
AK 55 der Bezirksliga B dürfen 
jetzt schon jubeln. Mit dem 6:3- 
Sieg beim TC Heppenheim 
schafften die ,,01dies" einen 
Spieltag vor Saisonschluß den 
Aufstieg in die Bezirksliga A. 
Nach den Einzeln führten die 
Egelsbacher bereits mit 4:2. Das 
spannendste Match lieferte dabei 
Dieter Junak, der sich nach über 
drei Stunden knapp mit 3:6, 6:4, 
5:7 geschlagen gegeben mußte. 
Die Doppel waren dann von der 
Taktik geprägt. Das an drei ge- 
setzte Doppel Hans Reihs/Hel- 
mut Elendt mußte als erstes ran. 
,.Praktisch als Kanonenfutter", 
erklärte Teamchef Hermann 
Müller nach dem Spiel. Reihs/ 
Elendt unterlagen knapp mit 
5:7,3:6. Aber die Rechnung ging 
auf, die SGE brachte die beiden 
letzten Doppel sicher nach Hau- 
se. Hermann Müller/Jürgen Ho- 
necker holten mit der „Höchst- 
strafe" 6:0, 6:0 den letzten Punkt 
zum 6;3-Erfolg. 

Für die Damen AK 40 der 
Gruppenliga ist die Saison nach 
der 4:5-Niederlage gegen den TC 
Oranja Frohnhausen dagegen 

schon vorbei. Klassenerhalt lau- 
tete das Ziel vor Rundenbeginn. 
,,Und jetzt sind wir wegen zwei 
Punkten am Aufstieg geschei- 
tert", resümierte Manschaftsfüh- 
rerin Hannelore Elendt nach dem 
letzten Match. Dennoch sind die 
Egelsbacherinnen natürlich mit 
dem Saisoverlauf sehr zufrieden. 
Gegen Frohnhausen punkteten 
Gaby Lorenz (6:2, 6:1) und Mari- 
anne Hanke (6:0, 6:1) in den Ein- 
zeln für die SGE. Monika Walter 
ging mit lädiertem Knie ins 
Spiel, hatte im Einzel keine 
Chance. Im Doppel aber holte sie 
an der Seite von Hertha Schlik- 
ker mit 3:6, 6:3, 6:1 den dritten 
Punkt für Egelsbach. Da auch 
Lorenz/Elendt mit 4:6, 6:1, 6:2 
siegreich blieben, brachte das 
letzte Doppel die Entscheidung. 
Doris Armbröster/Marianne 
Hanke waren beim 3:6, 1:6 aber 
chancenlos. 

Mit einem lockeren 9:0 über die 
SG Eiche Darmstadt beendeten 
auch die Kreisliga-Damen die 
Saison. Mit 6:4 Punkten liegen 
die Egelsbacherinnen in der Ab- 
schlußtabelle der Kreisliga A 
jenseits von gut und böse. Patri- 
cia Alber (6:0, 6:1), Frauke Leh- 
mann (7:5, 6:0), Karin Maleschka 

(6:3, 6:0), Rose Rauth (6;1, 6:2), 
Sandra Kopp (6:7, 6:1, 6:4) und 
Anette Hansel (6:2, 6:0) ließen 
den Darmstädtern bereits in den 
Einzelspielen nicht den Hauch 
einer Chance. Genauso eindeutig 
verliefen auch die Doppel. 

Nach der 3:6-Niederlage bei 
der SKG Schneppenhausen geht 
auch für die zweite Herrenmann- 
schaft in der Kreisliga A nichts 
mehr. Die Egelsbacher steigen in 
die B-Klasse ab. Jakob Chromy 
(7:5, 4:6, 6:0), Markus Haller (6:0, 
2:6, 6:3) und Henning Koch mit 
7:6, 7:6 holten die drei Punkte für 
die SGE. 

Die Jungsenioren AK 35 der 
Kreisklasse A mußten nach der 
2;7-Niederlage gegen den TC 72 
Griesheim ihre Aufstiegshoff- 
nungen begraben. Lediglich 
Klaus Süss gewann sein Einzel. 
Beim Stande von 1:5 waren da- 
mit auch die Doppel nur noch 
Formsache. 

,,Noch im Rennen" sind die Be- 
zirksliga-Damen AK 30. Beim 
1 ;8 in Bensheim hatten die Egels- 
bacherinnen jedoch nichts zu la- 
chen. Die meisten Spiele gingen 
knapp verloren, einzig Ingeborg 
Lenz entschied das Einzel zu 
ihren Gunsten. 

Bestens in Form waren zuletzt 
die Bezirkliga-Herren AK 45. 
Mit einem deutlichen 8:1 über die 
TS Ober-Roden feierten die 
Egelsbacher den Klassenerhalt. 
Heinz Müller (7:5, 6:3), Jochen 
Baier (6:2, 6:0), Lothar Jost ( 6:0, 
6;0), Rudi Lorenz (7:6, 6:1) und 
Dieter Wölk (6:2, 6:1) gewannen 
ihre Einzel mehr oder weniger 
locker. Lediglich Teamkapitän 
Manfred Ihlo zog mit 2:6, 4:6 den 
kürzeren. Auch im Doppel hatten 
die Egelsbacher wenig Mühe. 

Die Herren AK 45 der Kreisli- 
ga B müßten sich in Wixhausen 
dagegen mit 4:5 geschlagen ge- 
ben. Nach Einzelsiegen von 
Wolfgang Adam (7:5, 7:6), Ro- 
land Ronge (6:7, 6:3, 7:6) und Be- 
la Maka (7:6, 6:0) war beim Stan- 
de von 3:3 noch alles offen. 
Ewald Avemaria/Dietmar Arm- 
bröster verloren das erste Doppel 
4:6, 4:6, Ronge/Adam glichem 
mit 6:0, 6:0 zum 4:4 aus. Gerhard 
Melk/Bela Maka gingen im letz- 
ten Doppel volles Risiko, unter- 
lagen letztendldich aber mit 4:6 
und 2:6. 

Für einen Glanzpunkt sorgte 
die erste Herrenmannschaft der 
Kreisliga A mit einem deutlichen 
7:2-Erfolg über den FC Arheil- 

gen II. Bereits in den Einzeln zo- 
gen die Egelsbacher nach Siegen 
von Mannschaftsführer Torsten 
Müller (7:5, 6:2), Sven Fritsche 
(6:2, 6:3), Christian Rauth (6:1, 
6:1), Lars Kaffenberger (6:0, 6:4) 
und Jens Weiss (6:4, 1:6, 6:3) un- 
einholbar auf 5:1 davon. Nur 
Björn Gauges mußte sein Match 
mit 2:6, 2:6 abgeben. In den Dop- 
peln punkteten Müller/Kaffen- 
berger und Fritsche/Rauth für 
die SGE. 

,,Nix los" war dagegen mit den 
Senioren AK 65, die gegen den 
TC Kelsterbach mit 0:6 deutlich 
verloren. Am Samstag um 9 Uhr 
treffen die Herren AK 55 auf die 
ebenfalls noch verlustpunktfreie 
Mannschaft vom TC Griesheim. 
Da beide Teams als Aufsteiger 
feststehen, geht's nur noch ums 
Prestige. Um 14 Uhr empfangen 
dann die Kreisliga-Herren AK 45 
den TAS Pfungstadt. Ebenfalls 
um 14 Uhr treten die Herren AK 
45 der Bezirksliga in Gersprenz- 
tal an. Am Sonntag um 9 Uhr 
spielt die erste Kreisliga-Herren- 
mannschaft beim TSV Pfung- 
stadt. Zur selben Zeit haben die 
Damen AK 30 auf heimischem 
Gelände den TK Mörfelden zu 
Gast. 

das Einzel von Lars Seidel sowie 
zwei Doppel in jeweils drei Sät- 
zen verloren gegangen Am Ende 
stand es 2:7. Gegen den Offenba- 
cher TC mußten die Langener ei- 
ne ;i:6-Niederlage einstecken, 
obwohl auch hier Lars Seidel 
und Markus Nagel ihre Einzel 
nur knapp in drei Sätzen verlo- 
ren unti lan CJullik den ehemali- 
gen Bundesliga-Spieler Lutz Le- 
da schon ..auf der Pfanne " hatte, 
den dritten .Satz aber noch im 
Tie-Break abgab. Ähnlich knapp 
waren die Spielverläufe auch bei 
der 3:6-Niederlage gegen Rot- 
Weiß Neu-Isenburg vor drei Wo- 
chen. Lediglich Thomas Wede an 
Position sechs gelang in den er- 
sten drei Medenspielen eine er- 
staunlich klare .Sieges.serie. 

Ohne Niederlage geht die zwei- 
te Herrenmannschaft des TKL 
am Sonntag auf eigener Anlage 
in ihr letzes Medenspiel. Auch 
gegen die Gäste vom TC Jüges- 
heim rechnen sich die Langener 
gute Chancen aus. Der Aufstieg 
in die Gruppenliga ist ihnen je- 
denfalls .schon sicher, nachdem 
sie in den vergangenen Wochen 
Siege gegen den T.SG Mainflin- 
gen. TV Hausen. TC Schöneck. 
TV Bi.schofsheim und TSG Bür- 
gel feiern konnten. Zwei Spieler 
der ersten Herren-Auswahl. 
Knut Elzler und Alexander Kok- 
kerbeck, haben in dieser Sai.son 
die zweite Herrenmannschaft 
verstärkt und auf ihren Einsatz 
in der Oberliga verzichten müs- 
sen. Dank der guten Leistungen 
ihrer Mtspieler Matthias Krug, 
Thorsten Mchwald, Martin Ne- 
kola, Andreas Freisens, Michael 
Mewes und Michael Wiede ist der 
seit Jahren verfolgte Aufstieg in 
die Gruppenliga endlich gelun- 
gen. Somit ist die klaffende Lei- 
stungslücke zwischen den ersten 
beiden Herrenmannschaften 
deutlich kleiner geworden. 

Eine ausgeglichene Bilanz er- 
hoffen sich die Spielerinnen der 
ersten Damenmannschaft durch 
ihr letztes Medenspiel am Sonn- 
tag gegen die zweite Mannschaft 
beim TC Lindenau. Von den ver- 
gangenen fünf Medenspielen 
gingen die Langener Damen ge- 
gen Foresta Gravenbruch und 
THC Hanau als Siegerinnen her- 
vor. Eine besonders positive per- 
sönliche Bilanz kann die 13jähri- 
ge Nachwüchsspielerin Sabine 
Krawietz in ihrer ersten Meden- 
spiel-Saison für die Damen- 
mannschaft ziehen. Vier von fünf 
gespielten Einzel konnte sie be- 
reits für sich entscheiden. Damit 
spielt sie in diesem Jahr genauso 
erfolgreich wie ihre Mann- 
schaftskameradin Alexandra Al- 
ber. Mehr als den Klassenerhalt 
konnten sich die ersten Damen 
diesmal jedoch nicht erhoffen, da 
sie verletzungsgeschwächt in die 
Medenrunde gehen mußten. Ma- 
rion Peters an Nummer eins war 
nur bedingt, Sabine Betz an 
Nummer drei überhaupt nicht 
einsatzfähig. Dafür bekam eine 
weitere Nachwuchsspielerin, die 
15jährige Sarah El Harroudi, ih- 
re Chance im Einzel, die sie am 
vergangenen Sonntag konse- 
quent mit einem Sieg nutzte. Für 
die nächste Saison kündigt sich 
Verstärkung durch eine sehr gute 
Spielerin aus Langen an, die zur 
Zeit noch für einen anderen Ver- 
ein spielt. Mehr will Coach Klaus 
Linke über seine Aufstiegspläne 
noch nicht verraten. 
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Verkaufstermine: 
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SECOWS WnoaSHOP GMBH • 567Z7 St. Jotam • 026S1 40990 
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am 25. Juni 1994,20.00 Uhr 
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MartlnstraBe in Hainburg-Hainstadt 

Eintritt: Vorverkaul 28 - DM 
Vorverkauf ber Spielzeugland MOCK, Daimlerstraße 2. 06182 / 53 57 

Sporthaus KLEIN. Gaswerkstraße, 06182/6 51 00 
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Otfenbacher Landstraße. 06182 / 6 97 69 
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Spitzen-Qualität 
in wei6. weiB/braun. 
oder verschiedenen 

HolTfarben 

Besuchen Sie unsere Muslerausstellung 
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MAHKlSfN HÜUVOHHANÜI 
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RICHARD SCHUMGMBH 
Kunstsioflensterlabrik 
Dieselstraße 49 
63165 Muhiheim/Main 
Telefon 06108/63 43 
Telefax 06106 / 7 84 30 
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?!vM 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr XIII. Wahlperiode der StMverordnetenversamm- 
lung 

• Ausschu6 lür Umwelt Bau und Vei1(elir - 
Am IWlittwocti, dem 22. 6. 1994, 18.30 Uhr bzw. 20.00 Utir. 
findet die 9. ö t f e n 11 i c h e Sitzung des Ausschusses für 

Umwelt. Bau und Verkehr statt. 
Treffpunkte: 

1. 18.30 Uhr: Bahnfiof Langen - Ortsbesichtigungen - 
2. 20.00 Uhr: Stadtverordnetensitzungssaal Rathaus 
Zu 1. Ortsl>eslchtlgungen: Bahnhofsvorplatz und alle Fuß- 

gängerunterführung unter der 
Bahnlinie 

Zu 2. Fortsetzung der Sitzung mit folgender 
Tagesordnung 

Teil A 
(öffentlicher Teil) 

1. Mitteilungen der Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Lieferanteneingang zum Friedhof Langen 
4. 1. Verkehrskonzept Bahnhofsvorplatz (Long-Eaton- 

Platz), Friedrichstraße und Bahnhofsanlage 
2. Verkehrskonzept Keßlerplatz/Bahnstraße (West) 
3. Gestaltungsvorschläge Bahnhofsvorplatz 

5. Alte Fußgängerunterführung unter der Bahnlinie 
hier: Vorschläge zur Umgestaltung 
- 2. Lesung - 

6. Integrierte Verkehrsplanung 
- 2. Lesung - 

7. Verkehrsberuhigung Norden 
hier: Änderungsantrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 
18. 2. 94 zu Ds.Nr. 40/2 

8. Kick-Off Meeting ÖPNV 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 23. 5. 94 

9. Radweg Bahnstraße/Ecke Zimmerstraße 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 7. 6. 94 

10. Sammeln von Grünabfällen 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 7. 6. 94 

11. Verlängerte Heinrichstraße 
hier: Interfraktioneller Antrag der Fraktionen der FWG- 
NEV und der CDU vom 9. 6. 94 

12. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 

(nichtöffentlicher Teil) 
13. Mitteilungen des Magistrats 
14. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 17. Juni 1994 

Die Vorsitzende 
des Ausschusses für Umwelt, Bau und Verkehr 

Rettig 

Farben » Euro-Standard Sonderforben: Aufpreis DM 40.-/Farbe 
Visilenkortenmaß 50 x 90 mm auf Diplomatenkarton 246 g, weiß, glatt 
Satzkoston je noch Aufwand. Belichtirngsfikne |e Forbe DM 7,50 
Diese Aktion stellt nur einen kleinen Teil unserer Gesamt-Palette ck}r Weitere 
Druck- und Werbeartikel für den geschöW sowie privoten Einsotz auf Anfrage 

TRIANGLE design • 63165 Mühlheim am Main 
H 061 08/ 7 88 41 • Fax 06108/ 7 8749 

Pflege zu Hause 
• alle Kasten - Oreieicfi a oeioa / e se 32 
Frankfuiia069/6S61 S6 Darmstadt ■ 06151 /15 10 00 
Offentiach 8 069 / 68 21 11 Groß-Gerau a 06152 / 3 98 96 

Wir waschen 
Ihre Teppiche... 

uMiweiiuewuDi dui UBi inuueiMbicn #JDr 
und größten Teppich-Waschanlage Ilm 
im Rheln-Maln-Gebiet. Wk/ 
e Orlent-Spezialwäsche V 
e Teppichreparaturen V 
e Polstermöbel- und 
e Teppichboden-Reinigung 
e Mietmatten-ServIce 
■ frei Haus (tirir holen und bringen) 

8 06151/eisSS- 

Teppich-Wasche J 

r • 

vom \\ 
SpOTlnllitmy 

Preiswerte Telefonanlage für Büro, Werkstatt und 
jeden Haushalt. 

inklusive 4 formschönen Telefonen, mit 1 J. Garantie. 
NUR 490.- DM Beratung und Verkauf: 

Fa. H. Falkenlierg • Waldstr. 65 • 63303 Dreieich 
Tel. und Fax; 06103 / 83 01 22 / Rufen Sie an, es lohnt sieht 

UNTERRICHT 

Ärger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

SchüieAiife/^ 2 
preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 14.00-17.00 Uhr 
Langen 5 31 22, Bahnstraße 75 

Was tun bei 

ARTHROSE? 

Was kann man bei Arthrose tun? 
Wo kann man sieh informieren'.' 
Auf diese häufigen Fragen will 
die Deutsche Arthrose-Hilfe e.V. 
mit Sit/ in Frankfurt fundierte 
Antworten geben. Zusammen 
mit dem Förderkreis Arthrose- 
forschutig gibt sie eine neue 
Informationszeitsehrift mit Na- 
men „Arthrose-Info" heraus, 
deren fünfter Jahrgang jetzt 
vollständig vorliegt. 
In den übersichtliehen Heften, 
die vierteljährlich erscheinen, 
werden praktische Tips und 
Empfehlungen zu allen Fragen 

der Arthrose gegeben. In leicht 
verständlichen und interessan- 
ten Darstellungen wie „Was 
ist Arthrose?" oder „Praktische 
Tips bei Arthrose der Knie, 
der Hände, der Hüften . . . 
usw." werden gleichzeitig die 
Grundsätze dieser Gelenkver- 
änderungcn anschaulich er- 
läutert. 
Ein kostenloses Exemplar kann 
angefordert werden bei: Deut- 
sehe Arthrose-Hilfe e.V.. Post- 
fach 110551. WXMO Frankfurt ' 
Main. (Bitte eine I-DM-Brief- 
niarke als Rückporto beifügen. I 

iieh'mal wieder ins Kino 

1 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCNTimS^mS: 

I B«t»W n T« 06103 ' 2 22 09 | 
NEUES UT.: 

I Rhwwt » TS 06101? 91 31 ' 

[7 HTM»/' rir7* 
BUNDESSTART! Tftgl ?0 XUhri6J ) 

Sa • So * Dl auc^ 16 00 » Sa ♦ So aucn 18 15 •» Sa 
23 00 SV 0*r v*miclrttstt Fikn 
d*rW*tt 

POUC:ACAfi»T- 
MSSNMINMSMU 

NEU! Tagi 20 30 Uhr 06 J ) Sa « So auch 1B 15 « ^ 23 00 SV Kathieen Turne' 
m der John Waters Komoö« \ 

SaULMOM- IM MI IM n MH MP 
Sa «So «Dl l600Uhri6i 

t4.Wo.fTagf 2000Uhr{l2J || 
Nach Pretty Woman' ♦ 

Sommersby" der neue RtCHARDGERE-f -n 

Lena Otr « Anne BancoH 
11> 22 X SNEAK PREVIEW (18) f 

Jetzt besonders Dreiswert. 

i-79.- ieei#*ir^iiiwWw ■ ' 
1 H at tnfM0 ^ ' # 

GUTBROD 

GmbH ft Co. KG 
Gartentechnik • Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 • 63322 Rödermark 
Gewerbegebiet Urt>erach • Tel. 06074 / 74 05 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

VEmUUlF 0"ixrguenr Ucnag '300-ie30lfv DcrsaQ^'Mig eX-ieSClh HHH 
Srsa; 800-'4 00ir^J^|p^^ 

»wstaSf!« 
63225liV ^-.1 wi Ulmisowiv W 

Büromöbel immer günstig, neu und 
gebraucht ab Lager Tel, 06151 / 
37 25 32 • gewerbl 

VERMISCHTES 
Lebenshilfe durch Handlesen, auch 
Karten, deutsch, englisch, russisch. 
Frau Andarle. Tel. 069 / 86 25 23 

LANGENER 

AKZEN^ 

STADTHALLE 

KINDER- i 

THEATER" 

) Rolladen 

• Mailclsen 

• insektenschutz 

E-Motoren für Rolladen 

Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

SPASS UND UNTERHALTUNG 
PUR KINDER AB 6 JAHREN 

4 VERANSTALTUNGEi 
IM ABONNEMENT 

Abo-Preis: 20,- DM 

Dienstag, 4 10.-isunr 
PINOCCHIO 

Montag. 7.11. -i5Uhr 
DER RÄUBER 
HOTZENPLOTZ 

Mittwoch, 18.1.-15Uhr 
DSCHUNGELBUCH 

1 

] 

J 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

TTj 

INTACT-Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
^möglich In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Qualitäts-Stahl- 
Emall-Wanne |z B KALDEWEI! in Ihrer Wunschfarbe Das 
^ INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 

geschützt Unser Meisterbetneb bietet Ihnen die 
Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 

dauerhaften Leistung 
Beste Referenzen. 

.Rufen Sie an - wir beraten Sie. 9imh$4£9ifit 

Blechmann GmbH 

n 

Meisterbetrieb in vielen .Städten 
der BRD INTACTi#/ 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailänder Str. 9 
60598 Frankfurt 
tr 069/68 30 54 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

Mlmm 
selbst pflücken 
Täglich von 8 bis 19 Uhr! 
Der Frische und Qualität wegen zu 

Erdbeerkulturen Graf-Noll 

64572 Worfelden 

Sdnppm-GulenhauMn 

Telefon 06152/23 23 

Hei^Tech. 

Praxis-Neueröffnung 

der Zahnärzte 

Michael Zaicmann 
und 

Dr. Jürgen Frisch 
am Donnerstag, 

dem 7. Juli 1994, in Langen, : 
Rheinstraße 14. j 

Wir sind ab sofort telefonisch? 
erreichbar unter 

06103 / 92 96 46 

Heiztechnik Modern 

Gas- ♦ Oineixung ß'enner " 
dien>i *^olaranidgen . i 

PhUipp-Reis-Straße 7 • 6,31 ?0 Dietzenbach 2 (Steinbeig) • Telefon 06074/31388 

H.BERGHEIMERcmbH 
Fenster und Rolläden 

Telefon 06103/37 36 87 
gew. 
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Burgmayer 

Uhrmacher & Jtjwelier 

Hauptstraße 72 
Dreieich 

Bahnstraße 7 
Langen 

Ausdruck einer großen 

Leidenschaft 

TRAURINGE 

^STELLENANGEBOTE 

Pemty Dlalogmahethig GmliH 
(«larktführer für Telefonpromotion und Promotionabwicklung 
sucht dnngend 

1 Sachbeartjetterin für Teiefonpromotton 
mit sehr guten Kenntnissen der deutschen Sprache. Verhand- 
lungsgeschick und Zuverlässigkeit, kaufmännische oder 
werbliche Ausbildung Voraussetzung. 

Datentypistiiinen als Aushilfe 
flexibel vor- oder nachmittags nach Absprache. 
Ihre Bewerbungen nebten Sie bitte an: 

Pemy Dialogmai1(etitig GmlM, Niederröder weg 20 
63150 Heusenstamm. Telefon 06104 / 935-0 

HAUS 
JETZT 

ll*y$ ffQlili'4 

Serie „GartenglOck" 
z. B. Typ Eiche nur DM 2.960,- 
Salzberger Landhausbau GmbH 
Mm Bnnül Q m ^ 

, Om lilw ftriN M f ^ . ItlKI/METt? 1«^* VI 

Alkohol- 

Probleme? 

hilKfu! 

Küchen-Neukauf 
Es gibt 

eine Alternative! 

ZEITUnCSlESER 

. Erleben Sie die 
PORT AS-Reno Vierung 

GESCHÄFTLICHES 

Bann 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mtlzettl. Offenthal. 06074/50064 

Wir suchen ab sofort zu SPfTZENLÖHNEN 

qualifizierten FLIESENLEGER 
und einen BAUHELFER mit Führerschein Kl. 3. 

Bewerbungen erbeten tel. Fa. DORNBURG 
Herrn Jak*l 06103 / 7 40 SO 

Brot 
«trdlaiiiitt gewinnen 
P-'rgifOWin$00S0C soc 

_! i_ 

PlGibgl 
Individuelle Lösun- 
gen, komplett mit 
automatischer Belüf- 
tung, Heizung und 
Beschattung. 

IHETaESUCHE imiOIIUEN 
Wochenendpendler, NR, sucht Apt. 
mit Koctigel.. im Raum Egelsbacti. 
Dreieicti. Langen. Miete bis DM 650.-. 
Angeb. unter: Tel. 07181 /439 1 6od. 
Mo.-Do.. ab 19 Utir. 06103/53285 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

in Langen 
Ortsmitte. Baujahr 93.3 Zi. 86 m?. Bai 

Gelegenheit 

kon. Garage, sofort frei 
KP DM 375 000 - 

Rufen Sie an. Wer zuerst kommt! . 
V. Gagem * Haack Immobilien GmbH 

Telefon 06105/60 19 

Marketingleiter sucht südlich 
Ffm70F-Raum Langen/Egelsbach 1- 
FH/Bungalow mil 160-180 m? Wfl. In 
einer ruhigen, ansprechenden Lage, 
um 1.0 Mio. Wenn Sie verkaufen wol- 
len, bitte rufen Sie uns an: MURAWS- 
Kl IMMOBILIEN 06074 / 9 90 34 

Planung • Statik 3 
Bauantrag 

Deibel 
Winter gartentechnik 
Waldstraße 16b 
63128 Dietzenbach 
fon: 06074 / 331 57 
fax: 06074 / 45010 

Klelfitier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

MitgHederversammlung 
am Freitag, dem 17. Juni 
1994, um 19.45 Uhr auf der 
GZA. 

Der Vorstand 

Schulhofzeit> 

kampfbereit? 

SOqf Jahre- 

Antilcmarlit 
Staatspark Wlihvimsbad 

Hanau 

So.. 19. Juni 
FLOHflNTIK 

06172/45 96 88 

Der wunde Punkt! 
Spielen ist eine unorganisierte 

Form lies Lernens! Asptialtierle 
und zubetonierte Pausenhüfe 
an unseren Scliulen 
sinil meist bewe- 
gungsfeindüch für 

Kinder u^d fördern oft nur 
Aggressivität. Kampfarena für 

Kampfhähne kann 
nicht der Sinn von 

^ A Schulhöfen sein. 
Wer in unserem 

Land etwas für Kinder 
tut, tut das Beste 
für die Zukunft. 

Itire Küche ist 
noch (unk- wrv ■ 
tionsfählg, aber, 
sie gefallt nicht 
mehr. PORTAS 
renoviert sie mit 
neuen Küchen- 
fronttüren in vie- 
len Varianten und 
Dessins - häufig 
preisgünstiger als 
eine neue Küche, h*"** 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-Ausstellung»-Center 
Dieselstraße 1-3 

63128 Dietzenbach-Steinberg 
® 06074/4041 27 
BtftfTntt: Mo. - Fr. 6 - IS Uhr. Sa. 9 - 13 Uhr 

Fragen Sie uns > wir helfen weiter HeMen 
auch Sie mit - durch Ihte Spende PSchAmt 
München. Kto Nr 440 809 
Deutsches Kinderhillswerk e V 
Langwieder Hauplstr 4. 

Uunctien 60 

Miele 
Kundendienst 

Haushalt - Gewerbe 
Wir reparieren und verkaufen 

/| sämtliche Fabrikate 

/ÄfffO#«# 
E LfE K T R a 

l/TECHIMIK 
Telefon 06104 / 6 30 55 

Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer grossen Auflage 

FÜR Ihre private Kleinanzeige 
Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute in unserer Geschäftsstelle ab oder senden ihn an: 
OFFENBACH-POST • Art^eigenabteüung • Postfach 100263 • 63002 Offenbach. 
Sie körmen uns natürlich auch einrufen: 069/8063-366 
__    

BESTELLSCHEIN für eine private Kleinanzeige im 
mittwochs in der OFFENBACH-POST und in 
allen von uns verlegten Heimatzeitungen und 
Anzeigenblättern am Erscheinungstag. 
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Rubrik-Nummer 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 

bis 4 Zeilen = 14.- DM 

bis 5 Zeilen = 15. DM 

bis 6 Zeilen = 16.- DM 

bis 7 Zeilen = 17.- DM 

Nur bei Chiffreanzeigen; 
O Ich hole die Zuschriften ab (-i- 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (-t- 8.- DM) 

Bitte deutUch ausfüllen. Pro Zelle 
29 Buchstelben, inkl. Punkt, Komma 
und Wortzwischenräumen. 

i 

je weitere Zeile 
1." DM mehr 

Chiffre-Nununer 
wird £ils 

zusätzliche Zeile 
berechnet. 

Telefon 
Dei Betrag O liegt als Verrechnungsscheck bei O soll abgebucht werden (Keine Bechnungsstellung) 

Bei Abbuchung bitte ich mein Konto zu belasten 

3H 
31 
3F 
3G 
3C 
38 
3M 
5 
5A 
SB 
5C 
5D 
5E 
5F 
5G 

5H 
5K 
5M 
6 
6A 
6B 
28 
13 
10 
10A 
108 
12A 
15A 
1 
1A32 
1A33 
1A34 
1A35 
1A36 
11 
17 
22 

ETW-Angebote 
ETW-Qesuche 
Haus-Angebote 
Haus-Gesuche 
Miet^che 
Vermietungen 
Wohnungstausch 
X/orkäirft» 
Möbel/Einrichtungen 
BekMdung 
Haushaltsgeräte 
Antk^ultätan/Schmuck 
Foto^ilm/Optik 
HIFI/TV/VkJeo/Etektronik 
Musik-Instrumente 
Platten/CDs 
Hobby/Frelzelt/Sport 
Compufer-Böfse 
Alles fQrs Kind 
Käufliche 
Zu tauschen 
Pfianzen/Gartenbedart 
Stellengesuche 
Tiermarkt 
Vermischtes 
Mitfahren 
Gruppm-Vereine 
UntertKhts-Gesuche 
Vefk)r8n/Qefunden 
Auto-Vetkauf 
Auto-Ankauf 
Oampi^ahrzeuge 

KFZ-ZidÄhör 
B0061 i^-i «-■ -1— tt ösKanntscnan 
Heiratsanzeigen 
BisOMSO.- 

y 3 Zeilen 

" NUR 13i DM I 
INCL. MWST. IS I 

OFFENBAGH-POST, 
Hanau-Post. . 
Heusenstammer Sladt-Post. 
Otiertshausener Stadt-Post. 
MQIillwImer Stadt-Poel, 
Difltfflnljactwr Stadt-Post, 
flodgau-Post, 
Bödennaik-Post, 
Dreieicti Stadtanzeiger, 
SaUgenaUter Klelmat-Bialt. 
Heimatpost für Steinheim/ 
.Oem-AtMm/QfDBauheim, 
lib-igener Zeitung, 
Utalxitger Anzeiger, 
Qroß-ZImmemer 
Lokataztiger, 
Stadtanzeigernr <*^11 II iibi ■ ih iXTenoecn, lyiünHiotrn, 
Obertitwuean, 
StadtpoetOreiejcli, 
Ijuigeti, Egetotwch, 
StadtwueigirnodgBü, 
S«llgsmttifi.tWnbuig, 
Maintauaan. 
Dieburg« Anzeigant)latt 
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Urlaub am Brotjacklriegel in Deutschlands reinster _ 

IferlenlandSonnenwaltf 
Ferienland Sonnenwald ■ 94579 Zenting Tel. 0 9907/2 82 • Fax 1093 

Komm doch mal ins Wanderparadies. 

rund um denBiSjocklriegel 

Urlaub im Bayerischen Wald 

Das Urtaubsziel für 
Frühlinfi, Sommer. Herbst und Winter! 

Uriaub mit der Familie zu kleinen Preisen. 

Das Ferlenvergnugen im südli- 
chen Bayerischen Wald rund um 
den Brotjacklriegel Im Sonnen* 
waldgebiet. 
Die herrliche Landschaft rund um 
den Brotiackiriegel tragt zu Recht 
seit altersher die Bezeichnung 
,.Sonnenwald" Mitten in dieser 
reizvollen Gegend hegt die Berg- 
waidgemeinde Zenting mit ihren 
lieblichen Fenenorlen Ranfels und 
Daxstein sowie ca 20 Weilern und 
Siedlungen 
Kommt man aus Richtung Num- 
berg-Regensburg oder München- 
Autobahn Passau bis zur Auto- 
bahnausfahrt Iggensbach, kom- 
men Sie sehr rasch nach Schöll- 
nach (Außernzell). Graattersdorl. 
Kerschbaum. Rlggerdlng, Öl- 
berg. Daxstein. Zenting und Ran- 
fels. Gute Straßen fuhren von dort 
rund um den Brotjacklriegel zu den 
übrigen Erholungsorten, die aber 
auch Uber die bei Hengerst>erg 
nach Grafenau führende Staats- 
straße erreichbar sind, so Innern- 
zeli, SchÖfweg, Langfurth. Son- 
nenwaid und Daxstein. Leicht er- 
reichbar aber auch über Schön- 

berg, Kirchberg. Mauckenreuth 
und Solla. 
Um den Brotjacklriegel reihen sich 
wie die Perlen einer Kette die Pen- 
enofle mit komfortablen Hotels, ge- 
mütlichen Gasthofen anheimeln- 
den Pensionen, preiswerten Privat- 
unterkunflen sowie Ferienhausern 
und schmucken Bauemhöfen 
Die Einwohner der Bergwaldge- 
memde Zenting freuen sich dar- 
über in ihrem rund 20 Ouadratkilo- 
meler großen Gemeindegebiet 
ihren Gasten noch Ruhe und Ent- 
spannung bieten zu können, die 
den Alltagsstreß wirklich verges- 
sen lassen 
Das bedeutet aber nichl. daß sich 
die Gaste langweilen müssen Ein 
Besuch im Daxsteiner Heimatmu- 
seum. im Museumsdorf Tittling mit 
rund dreißig Waldhausern aus dem 
17 bis 19 Jcihrhunderl Ein Aufent- 
halt in Hofrnark Ranfels mit fast 
tausendjähriger Burg und Kirchen- 
anlage sowie einem 17 Meter tie- 
fen. in Fels gegrabenen Brunnen, 
ein Abslecher ms Kurzentrum 
Eging am See mit Bad. Solebek- 
ken. Dnmpfgrotten und Massage- 

dusen - für jedes Wetter findet sich 
das richtige Programm 
Und wer ^rne den Wagen einmal 
stehen laßt, kann in Zer>tlng Aus- 
fluge buchen Bayerwald Rund- 
fahrten. Glashuttenbesuche, Natio- 
nalpark Bayenscher Wald, die Drei- 
flussestadt Passau mit Donau- 
Schiffahrt nach Österreich und so- 
gar nach Wien, Prag etc 
Auch der Sport kommt nicht zu 
kurz Unsere neuerbaute Mehr- 
zweckhalle mit Sportanlage bietet 
unseren Gasten Möglichkeiten im 
Tennis. Kegeln und Asphaltschie- 
ßen Unsere Naturseen laden zum 
Baden ein 
Deshalb. Kommen Sie. sehen Sie. 
eflet>en und genießen Sie den 
..großen Wald" von seiner Sonnen- 
seite im Sonnenwald-Ferienland 
rund um den Brotjacklnegel im süd- 
lichen Bayerischen Wald 
Nähere Informationen und Pro- 
spekte sind erhältlich l)ei: Frem- 
denverkehrsverband Sonnenwald - 
Verkehrsamt Zenting - 94579 Zen- 
ting - Tel 09907 / 282. Fax 09907 / 
10 93. 

ZENTING - Bergwaidgemeinde mit den Ferienorten Daxstein ♦ Ranfels im Sonnen- 
Mraid^iei am Brotjacklnegel ^uh Mitieiget)irge Reiten u Wandern Baden m Nat'jrse- 
en, Frei- u Hallenbader i d N Sportzcntrum m Kegeln Tennis AsphaitschteiJen 
Museen. Kjtschfahden a 0, Fischen m knstallki Bergwasser, UF ab 20 • DM info.: 
Verkehrsamt 94579 Zenting. Tel. 0990712 82. Fax 10 93. 

%iminMu uasthof • Pension 

ACHTUNG' Pf»u5Ch,ilwochen mit Supcrprei«; tm Bprqhoiel Brol|.icklrieqc)-600m 
Bit. H. Jobtl. MSTS Daittiln/Zintlnf (l*f. Wall) am Iroljaeklrltitl, 1111 m • Im Somitinraltfftfelft 
Pawckal« f. 10 3 -30 6 *151-711 94>7T| HPMrDM31S.-34B«tt aMZi OUWC.mySÜOBALK .TV« 
TT-R*im,S«jnj.Sol F^m-Beti m «rterfc Kücht.MarüwiN.FruInt-Büf .So-Tirr HoMdir amWatd SkmSporU (Term Kcg Asph -Etsstakb). Kurhs . Haflenb. Reiten u Kutscttl. Nal p *3 Badesten i d N üeotw htril Wan- 
tierQeb .Ufab37.-/HP»b47.-DM,K)f>d-Erm Prwp anf od Tat 09907/337-faxigBl* .ifclwiW♦ 
HolalPtnslan 

.NEUHOF. 
Urlaub 7u ledtr JabreKtlt im Bayeriichsn Wald Eig Hallenbad • Sauna • Solarium. Wild0e'>ege v.d Haus, ruh^e WaUl. tierrl WarKl«foeb Sport/ Kurhaus. Badeseen. Nationalpark Passau * CR IdN f. Gruppen u Vereine gut 

geetgnei. a 2i DU/WC/BALK. neurenoviert - rechl. Frühst., gut get Kü. ÜF ab 35.- DM. HP^VP mögi SontftralrtkM v. 16.1. -15.8. ♦ 14.«. • 19.12.94.1 Wo. KP 2S3.- DM. Af ^ 
r 2-4 Pt. Pro«pelrt: Natlwf 4. 14579 Za>U»|. Talilot (09907) 92i. fai 1262 

-^(Ulbis IfMH) m tm m l.un^fiirfh uhll ^cl /'f uttnrti 
om l'ufU-il Hnniii, klrit-yt-l in iuwiihtMiirm n iu\hluki il l)i'nuiuhtni\ ^tmull 

II Itm'uliiif Hoith (nnrln'fi- / f-//(/»m/ l rUiut u J Hau- 
t inhof iiTizfitpark. Ifuin. HalUnhinl nuirk Hamhnwucnvi: iivni Info.: Ver- 
kehrsamt V Schü/u vx. leL WWW J "'J. tax /". 

94579 Zt«tlM9 • BrlifnM 1 
Ttl 09907- 315. Fsi 1010 

BartrttcNr WaM 
Sofltfir-PMtthaii r. 13-1. - 15.7.94 • 7T|. HP 
329,- DM. Wandern u Urtaub mactien wo d« fütur 
noch m Ordnung isi Wir bieten Ihnen utiflna XMltfl- 
tlmmtrm DU/WC/Farb-TV/Radi(Vltws Balkon Frühst 
Bufenu Menc-iratiiv 42.-k.52.-DM E>g Reitpferde. 
Rschen liotHnloi sowie Tenm^Kegein am Ort 

wmmmm 'Bayeriscfter 'Wa(dwmmm 
QaslhoT zur PosI laffliliir nklg arltolum Komlort Zimmer • Frühst •Büfett • Menüwahl • eig Met/geiei • Sauna • Solarium • herrliches Wandf r- gebiet • Kurhaus/Tennis/Keoeln i d Nähe • Klmter- ermJ8igur>g • Frühiahr/Herost noch Zimmer frei! Farn. Slalkkiktr • 94579 Rmftla^aatfiif (Baytr. Wild: Tal. 09907/230 - Fai 1209 

URLAUB 
IM BAV. WALD 
Entspannung 

Erlnlun« 
Wandern 

- 600 m • dir. am Wakl m. herri. Fernskht ■ Sommer- * Wintersalson - Lassen Sie sich bei uns verwftfinen. Frühst.-Büfett. Menüwahl (auch Dilt) - eig Konditorei - 
familUr - HP ab 48.- DM ■ Cafeterrasse. Hausmus*. Sportraum, Badeseen Kurhaus. Nationalpark. Austtugsmöglk . Halten- u Freibad, Tennis i d N , Hausprosp. anl 

SCHAUM 
Staatlich antrkannter Luftkurort 564-700 m - Eir)gangttor zum Ferientai>d 
SONNENWALO am Brotiachlriegal im BayeriKhen Wald. Oer freundl Luftkurort btetet irxJtv Urlaub t jedermann Be^ft Freibad m Warmehaiie Tenms SchieO- spod. Aussichtsturm. Kmderspielpi Ange^m Wanderwege Wintersport National- parkndhe Info.. Verk»hr»amt 94513 Schönberg. T«l. 08554/821. Fai 2610. 

130Betten-Hotelrustik.ausgest.-DP-b2v 
^yUG/'tsl Zimn>er m. BAD od. DU/WC/BALK - SAT- ^^3 Hallenbad ■ Sauna - Solarium - Filr>essrai 

94535 EGING am See 
Südl. Bayer. Wald 

bzw. E- 
TV- 

Hallenbad - Sauna • Solarium • Filr>essraum • 
Lesezimrrwr • L'wiese - Frühst. Büfett - Menü- 
wahl - BAB-Ausf. Gartiam • gut geeignet f. 
Vereins- u. Reisegruppen - 
Protp. anf. o. Tel. 0B544/1829 - Fax 7677. 

Wald 
SCHÖLLHACir 

^staatl anerk Erholungsort^ 
'mit seinen Fenenorten Rigger-^ 
ding (498 m) • Olberg (766 m). 
Wandern in reiner Luft am Brot- 

iackiriegel (1016 m) • -Bierdeckel- 
museum- - barocke Jorhanfiguren 
'Freibad«deft Hausmannskost« 

ÜFab17 0M. HP ab 37 DM. 
FeWoab 40 DM Prosp.VA 

94508 Schöllnacli - Bergstr. 
Tel 09903/1412 
Jax930330^^.^ 

SONNE - FITNESS - FERIENSPASS 
Bis bald im Südlichen BAYERISCHEN WALD 

Prelsw. Sonderpauschalen 2.8.1 WOCHE m. Früttst. DM 350,- (Frühst -Büfett)« 
t WOCHE m. Halbp. DM 450.- (3-Gang Abendessen m. Menüwahl) 
Ruh. Orts- u Waldrandig; komlortable u. geräumige Zimmer m. Sit;- u. Eßecke 
(38 qm!); 1- u. 2-Raum Appartem I. Familien (b. i. 54 gm). Alle Zimmer b^w Appanem. m. DU od. 8AD/WC. Küchenzeile. Radio. Farb-TV. Telel u. möbl Balkon Im Preis enthalten: Tletgaragensiellpl., Lift. Kinderspielplatz. Kurtaxe. 
Einlrrtt Ins öffentl. Hallenbad m. Becken 8 x 20 m (100 m entfernt) Weitere 
Emrichtungen Sauna. Solanum, Restaurant m. 2 Kegelbattnen. Cafe Tgi Ausflugsl. 

 ab Hotel, Wander- u. Radwanderwege nach Tschechien. 
Protpoklanlorderung: Sportholel nHocItslein" • Adalbert-Stlfter-Str. 45 

94145 HaldmQhle • Tel. 08556/180 • Fax 18100 

Sporthotel 

staatlich anerk. 
Erholungsort 

Sudticher Bayerischer Wald 
Landhotel »Birkenhof« 

04579 Zvnting/Ranftls 26Tel. 00907/269 
Zi. m. DU/WC. Frühst.-Büfett, 

Speisenwahl, bitte Prospekt m 
Preisliste anfordern. 

• Urlaub zu jeder Jahreszeit • 

^6^ 

i^in Ostbayem 

RELAX'URLf)UB - naturnah im Bayer. Wald 
. • sich wohlfOhlen bei SCHWIMMEN - WANDERN - REITEN • 

(ca. 10 tia Areal) 
Regenerieren mit Hallenbad • Sauna • Dampfbad • Clairpool • 
Ruhezone • Fitnessraum • TT • Billard • Massagen usw. Info.: 

Farn. H. tJ. VlnchB. 94513 SCHÖNBERG. Tel. 08554/834. Fai 556 

OFFENBACH-POST 

t Informationsquelle t 
★★★★★★★★★★★★★★★★★ 

!o8 

in Bayern 
^ Hier gttit •• noch frei« Zimmer 

fOrSteundtiraFamlli« 
^ Prospekt anfordern lohnt sich! 

STELLENANGEBOTE 

rFKRIKNIlOTKI, Idyll. Lage • Komfortzimmer • Sauna • Sei.' 
FORKI.LKNIIOK Fitneßraum »Tel. (09929) 1612. Fax 3995 im Niiurpatfc Baygr. Wald Pauschalpr.: 1 Wo. HP 295,- DM pr. Fers, 
. 94250 Achslach Info: Familie Essinger 

D 
Farn. Reih, Marktplatz 30.94157 Perlesreul. Tel. 08555/277 

Restaurant • Cafe O^t Hotel. Zl.m OU/WC,lls SalKon, hauseig Hallenbad. Sauna. Solarium, Frühst 
"Ikiir '^AMfAButetl.guteKrtche.ljndl Spezialliaien. med Bdderabllg i 0, Liegewiese. Nationalpark. jlIC ^^CClCpjssau. CZ ♦ SR. Oslerreich IdN. Junl/Juli u. August n einige ZI lici' SONDER- 

Bayer. Wald P*USCHALWOCHEv.?.10. 9.10.04.7Tg.HP385.-DMIncl. t Fahrt wm Natlcnalpirk 
SONDERPAUSCHALWOCHEN v. 9.6.-1B.6. ♦ t.t0.-3t.10.94 - 1 WO HP - OM 2SD.- 
„FRÜHLINGS-WANDERWOCHEN im Bayerischen Wald nahe St. Englmar" eig 
Metzgerei, vorz. Küche, kinderlreundllch alle Zi. m. DU/WC/Balk., Tennis i. Ort. 

Kotel-Gasthof-Metzoerel 94362 Haogn/Neukircfien • 
  Tel. 09961/217 - Fu 7483. 

Gästehaus-Pension 
..ZUM SCHWARZEN RÖSSL" 

»4113 Tletenbach • Tel. 08509/401. Fai 7113 Alle Zt. m. OU/WC tis. Balk. Frühst.-Bülen. Mcnüwahl. Klndertrdl.. Glsteabd., t>ehzt. Schwimmbad. Ponys. Billard. TT. TV, Llegew. V Kinderspielplatz • 1 Wo. - HP ab DM 2B0.- 

★ ★★- 

Ferienwohnungen komplett ein- 
gar., mit Küche, in exklusiver 
Hotelani. (Schwimmbad. Solarium, 
Sauna, etc ) In Bad Alblln^Obb. 
zu vermieten: 3 Pers DM 785 ■ 
DM/Wo., größer auf Anfrage. Tel. 
08061 /49 70, Fax -49 71 05 

Für unsere Großbaustellen im Rheln-Main-Geblet und für den 
Kundendienst suchen wir ab sofort 
Bauschlosser, Schreiner, Fenster-ZRolladenbauer 

(auch Meister) 
hauptsächlich für die 

Fenstermontage 
Wenn Sie zuverlässig arbeiten, können Sie die Gruppenlei- 
tung oder sogar die Montageaufsicht mit übernehmen. Dafür 
bezahlen wir gut. Wir arbeiten das ganze Jahr durch, ohne 
Kurzarbeit. 
Bitte rufen Sie Herrn Eckert an und vereinbaren Sie einen Ge- 
sprächstermin. 
Bau Element» Eckert QmbH 
Offenbacher Str. 103-105, 63263 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 40 23 

Sie suchen • ein hofies Einkommen • langfr., krissi. Perspektiven • ein 
überzeug. Konzept m. einem zuverl. Partnerunlern. Wir bieten: • ein durch- 
dachtes bew. Produkt (k. Vers.) • leistungsor. Karrierechance, En/vartet 
werden sicheres., seriöses Auftreten, Verhandlungsgesch. u. Ehrgeiz. Auch 
zweitberufl. Einslieg mögl. Weitere Ausk. auch Sa. v. 10-14 h unter: ABV. 
Tel. 06071 / 3 16 89 

Neubau 
Rodgau-Nieder-Roden 

Das Haus im Haus 
Ein Traum in Weiß sind diese 
2 exklusiven 4-Zi.-ETWs mit 
ca. 107.25 m? Wfl. im 2-FH. 
Der reizvolle Schnitt wird Sie 
begeistern. Sonnenbalkon, Er- 
ker und und und ... S-Bahn- 
Anschl., mit dem Auto sind Sie 
in ca. 20 Min. in F, OF. DA. 
Auch der Kaufpreis von nur 
503 500." inkl. einem Gara- 
genplatz ist ein Träum. Wir ha- 
ben den Schlüssel. Vereinba- 
ren Sie schnell einen Besichti- 
gungstermin, 

Tel.: 06173/8 08-4 23 
auch Samstag von 10-12 Uhr 

Ininiobllten Oeaellaehaft mbH d«r 
m VX Frankfurter Volksbank 

Rodgau-Nieder-Roden 
Sandpromenade, freie 2-Zi.-ETW, 64 
Wfl., BIk.. 1 Garage. KP OM 180 000,- 

KOSTKA-IMMOBIUEN 069 / 72 21 19 
REISE 

Spiel + SpaB Im Ferienpark 
Kur + Sport-Apartholel 
Blsctiofsmals/Bayer. Wald 
In led. Jahreszeit viel lür'n Preis, tür jung und alt. 
Tolle Panoramalaoe, rn Ort und Wald, mit hervorra- 
geniiem Winter- u a Sport- und Kurangebot. 3 - 
Baum-Wohnkomfort 
Pros pikt * PniM: FtrftRptrk 942S3 Blscbofsniais 
(Biyir. Wald). Postf. 62. Ruf; 0 M 20/18 10 
^FllOM 20/181181 j 
Eging am See, (raumh FeHs.. Nähe 
See, Kurbad. Tennis. Wandern. Juni + 
ab 15. 8. frei. Telr089 /70 83 57 

7 Tage 0IV1154, 
ZI. m. DU/WC/6LK.. ruh. Lage, Waldndhe 

»Gästehaus Rabenbauer» 
Steinhaus 6. 94249 Kurort Bodeiimais 

(Bay. Wald) T 09924/1420 
Zwieseler Winkel - Bayer. Wald 
Pauschalwochen zum Superprcis im 
neurenovierten Landgasthof Wenig 
94238 Fnueoau. Tel. 099^ / 264 Ftx.790 
Zimmer DU/WC. 7 HP mit Menflwahl 
u. Frtihst.buffet DM 315.- oder 7 x Ü/ F 
DM 245.» sofort Hiimprospekt tnf.l 

Pension-Restaurafil • Forelipnkifluso • 94113 Tiefenbach b. P.iss.ui 
Ruh Einzellg - Waldndhe 600 m - t>ehzt. Freibad • ZI. m. DU/WC^Is. Balkon ■ TV - Gastraum - 
Menüwahl - TT • Sauna • Solarium - Kinderspielpl. • L'wiese • eig. Teiche - Flußangeln 2.5 km mögl. » Reiimoghchk. i d-N. • HP ab 36.- DM. ÜF » VP mOql. • Proap. anl. oder Tel. 08500/892. 

am- See 
Seeitr. 1-3 

93426 Roding-NtubSu 

Urlaub \ Erholung im Oberen Bayer. Wald - viel Wald - Wasser t 
Ruhe. Komf. Hotel (120 Bett.) alle Zi. m. DU/WC/BALK. tIs. TV-fTEL., 
Hallenbad. Sauna. Solar.. So-Terr.. Seeblick, wchtl. Unterh.-Musik. 
vorz. Küche. Spezialitäten. Fisch- u. Wildger., Tennis, Minigolf, 
Trimmanlg., Segeln, Rudern, Strandbad, AnBelmöglld. günst. VS- 
NS-Prs.-bes. Okt./Nov.-So-Pauschalen, guter Bus-Sen/ice, gr. Pp. 
Hs.-günst. f. Vereine \ Reisegruppen Inlo; inh. Fam. SchleQi * Tel. 
(09469) 341 • Fai (09469) 403. 

noch IM* ZhnnMr 
lOr 81« und Im Famlll« 

Prospekt anfordern lohnt sich! 

BOKEMEYER GMBH 
Anlagenbau sucht 

Monteur 
mit Führerschein Kl. III 
und SchwelfJkenntnlssen für; 
Ölfeuerungs*. Heizungs- und Heiz- 
öltankanlagen. 
Interessenten bewerben sich bitte 
telefonisch oder schriftlich bei 
A.H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26 
d3150 Heusenstamm 
Telefon; 06104/68 08-0 

IMMOBIUEN 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbgemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken. 
Telefon 06108/7 25 46 M. Kreis 

KAUF6ESUCHE TIERIIAIIKT 

Kaufe altes Porzellan. Postkarten, 
Gemilde. Bücher. 
BAUER, Telefon 069 / 55 59 98 

Junge Pudel in verschiedenen Farten 
und Größen an verantworlungstiewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 24 Jah-, 
re Hundezucht und Pudelsalon, Tel. 
06108 / 7 27 54 

~ FRAN^BBommhbein  .^^■EhUiMGmbll 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmöglich 

Baugrundstücke jeder GröBe. 
Schnelle Abwicklung garantiert. 

Telefon 06181/65 90 11 

SCHlOuilfliniOIS lAUCN 

SInntal-OT tiel Schlüchtern. Exklusi- 
ves Schweden-Landhaus auf einem 
Areal v. ca. 700 m2. Traumhafte Wald- 
randnähe, 4 Zi.. Küche m. EBK, Bad, 
Vorratsr., Nettowfl. 84 m^, plus 2 große 
Terrassen, Kachelofen u. Nachtspei- 
cheröten. Ganenhaus. KP: DM 
370 000,-. Keine zusätzl. Käuferko- 
sten. 

* 'J \ 
\ ' \ii C--— 

Haus-Info 

Fordern 
Sie uns! 

kJ/ 

Am Rathaus 4 
63477 Maintal 
iMm 061 81/45881 

ODENWALD-ANGEBOTE 
Bad König: Hier entstehen Nä- 
he Kurzentrum 2- u. 3-Zi.-Whg. 
in ruhiger Lage ab DM 199 500,- 
(keine zusätzliche Verm.-Provi- 
sion). 
Höchst; 2 ZKB + Terr. + Garten 
(73 m' Wfl.) Bj. 92, neuw. Zu- 
stand, sofort frei, ruhige Zen- 
trumslage, DM 239 000.- 
Fr.-Cruml>ach: kurzfr. bezieh- 
bare 2-4-Zi.-Wohnungen - Neu- 
bau - mit TOP-Ausstatig wie z. 
B. Parkettböden/Holzdecken 
etc. - schlüsselfertige VKP, ab 
DM 218 000,- bis DM 336 000.- 
iew. incl. Garage (nur noch 4 
Whg. frei). 
R. Kusch Itnmoblllen Erbach 
Tel.: 06062 / 39 01 

Wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst! 

Für Kapitalanleger 
und Eigennutzer 
Neubauvorhaben 

9.-Fam.-Haus 
in Rodgau-Jügesheim 

In einer Top-Lage verkaufen 
wir 9 ETWs 2 und 3 Zi., ca. 45 
bis 76 m^. Die Ausstattung läßt 
keine Wünsche offen, 
z. B. 2 ZI., ca. 55 DM 

278 400.- 
3 Zi., ca. 75 m', DM 376 100.- 
„Fertigstellung ca. Juni 1995 

Änderungswünsche können 
noch berücksichtigt werden. 
Vereinbaren Sie mit uns einen 
Termin zur Besichtigung des 
Grundstücks. Sie werden be- 
geistert sein. 

Tel.: 06173 / 8 08-4 23 
auch Samstag von 10-12 Uhr 
Immoblll«!! OtsallBobaft mbH der 

Hanau-Innenstadt 
In ruhiger Nebenstraße, Dachge- 
schoßwohnung. 2 Zimmer. Wohnkü- 
che. Dusche. 62 m^ Wfl.. teilrenovierl, 
Keller, im 4-FH, mieterfrei. KP: DM 
145 000,- LBS Immobilien 
(06051) 1 25 63  
Steinau a. d. Straße-Ortstell mit di- 
rektem Autobahnanschluß zur A 66 
Ende 1994. Exklusives Einfamilien- 
haus mit Einliegerwohnung, moder- 
ne Gesamtausstattung Im Landhaus- 
stil. Kaminofen u. Ölzentralhzg., Bj. 
1990. auf einem Areal v. 905 m^. Wfl. 
170 m2. Nfl. 60 m2. KP: DM 560 000,-. 
LBS Immobilien (06051) 1 25 63 
3-Famiiienhaus in Wächtersbach, in 
ruhiger und zentraler Wohnlage, 
Wohnfl. insges. 240 m^. DG ausbaufä- 
hig, unterkellert, gute Ausstattung, 
Grundstück von 595 m^. Garage. Zier- 
teich, etc.. Objekt ist mieterfrei. KP: 
DM 720 000,-. LBS Immobilien 
(06051) 1 25 63  
Gelnhausen-Reiheneckhaus. Neu- 
bau-Erstbezug, in bevorzugter Wohn- 
lage, gute Bauweise, familiengerechte 
Aufteilung, 5 Zi.. Küche, Bad, 2 G-WC. 
Balkon, zusätzl. 3 Räume mit Bad und 
Terrasse, Grundstück v. ca. 200 m2. 
KP: DM 555 000,-. LBS Immobilien 
(06051) 1 25 63  
Gelnhausen-Meerholz: Sehr bevor- 
zugte Südlage, Zweifamilienhaus auf 
einem Areal v. 750 m^. Großzügige, ^a- 
miliengerechte Aufteilung. 11 Zimmer, 
2 Küchen, 3 Bäder, 1 G-WC. Garage, 
Balkon u. Terrasse. KP: DM 750 000,-. 
LBS immobiHen (06051) 1 25 63 
Nähe Bad Könlg/Odw.. 1-FH, Bau- 
jahr 1980. 120 m2 Wohnfläche. 1043 
m2 Grundstück. Wintergarten. Doppel- 
garage. DM 550 000.- 
Schmitt Immobilien GmbH, 06061 / 
7 10 25 

Ferienwohnungen komplett ein- 
ger., mit Küche, in exklusiver Ho- 
telani. (Schwimmbad, Solarium. 
Sauna etc.) In Bsd Aibling/Obb. 
zu vermieten: 3 Pers. DM 785,* 
OM/Wo., größer auf Anfrage. 
Tel. 08061/49 70. Fax -49 71 05. 

Thermalkuren 
UNGARN 

Ihrer Gesundheit zuliebe! 
' SONDERREISEN 94 

17-Taqe-Reise ^ na« 
ab 1295.- DM 

5. 7. - 21. 7. 1994 
19.7.- 4.8.1994 

9. 8. - 25. 8. 1994 
30.8.- 15.9.1994 

****Sterne-Busreise ab 
Frankturt/Welskirchen 

NEU 

25% 
Partnerrabatt 

2 Personen reisen, die 
1. Person bezahlt 100°o 
2. Person bezahlt 75°o 

Flug - Zug - Pkw - 
Selbstanreise möglich 

KISSLER 
R.EISEN 

Neuwied - Berlin - Ungarn 
56564 Neuwied. Rheinstr. 8Q 

Tel.: 02631 / 3 20.93 

VERMIETUNfiEN 

Heusenstamm 
Ladengeschäft, TG, 57 m^ 

1482.- + NK+Kt. 
GÜNTHER IMIUOB. S 06104 / 4 41 74 

Zwieseler Winkel - Bayer. Wald 
Pauschalwochen zum Superpreis im 
neurenovierten Landgasthof Wenig 
94258 Frauenau, Tel. 09926 / 264 Fax-790 
Zimmer DU/WC, 7 x HP mit Meoüwahl 
u. Frülist.buffct DM 315,- oder 7 x Ü/ F 
DM245,- sofort Haussprospekt anf. I 

Offenbach 
1-Zi.-App.. z. Lg.. 28 m2,470,- + NK/Kt. 
3-ZW. AB. z. Lg.. 70 m2 1100,- + NK/Kt. 

KOSTKA-IMMOBILIEN 069 / 72 21 19 

Heusenstamm 
3 ZKBB, 2-FH. Gartennulzung. 78 m2. 
ruhige Lage, an älteres Ehepaar 

1 000.- NK/Kt. 
GÜNTHER IMMOB. a 06104 / 4 41 74 

Linienflüge weltweit, zu 
Preisen. Kreditkarten werden akzep- 
tiert. Reisedienst Schwiderek, Tel. 
06155/46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 
Uhr u. ab 20 Uhr. Auch am Wochenen- 
de^  
Ferien im Reltstail „Beilof" für Kinder 
u. Jugendliche v. 8-14 Jahren. Ausbil- 
dung V. Anfang an, Reitabzeichenab- 
nahme möglich. Freizeitgestaltun^n. 
Termine und nähere Information: Tel. 
06401 / 31 56 od. 76 30 

VERMISCHTES 
Tarot-Kartenlegen, 06103/6 28 64gew. —' 

Günstige Llnlenflüge ab Frankfurt . 
hin und zurück ab DM: Paris 259.-, 
London 289, Mallorca 409,-, New Yot* 
499,-, Madrid/Wien 489,-, Malaga 
549,-, Alicante 579,-, Athen/Rom 599,- 
usw. sowie Mietwagen. Burg RalMn. 
Tel. 06081 /5 70 64 

g 

Hellseherin-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratung. Gegenw.+Zukunft, viele Refe- 
renzen, Ter 06106 / 6 19 59 gew. 

Abruzzen Hotel ALGERI/GIULIA NO- 
VA. Am Meer m. Pool, Strand Incl. Pro- 
spekt und Buchung Tel. 0621 / .i 
79 79 63 u. 79 85 80 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Jede Woche über 500 000 Leser 

1 Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

VERKAUF 
Elektr. Laufband. AK, Admlral TM/ 
400, mit Trainingscomp . Geschwin- 
J gk. bis 6.2 Kmh, Top-Zust.. NP über 
DM 1500,- für VB DM 800.-. DB-Berei- 
•ung, 195/70 SR 14.30 "o. 4 Stck.. je 
DM 20.-. 205/65 VR 15,40°o. 4 Stck., 
e DM 25.-, PC XT von NCR, Mono- 
rfirom-Monitor. Festplatte 20 MB. DM 
150.-. Damenfahrrad. Klipper.grün,  " ...  

ängerai 
DM 120,-, Tel 06104 / 6 36 12 
3 Gang, Bereifung defekt, DM 70.-. Mi- 
irowelTengerai. TEC. 500 W, wie neu. 

»hlllp» Solarium HB571. Ganzkör- 
rerbräuner, 3 Mon. alt, NP 1400.- für 
aOO.-. Tel. 069 / 86 99 22, ab 20 Uhr 
Alarmanlage, drahtlos, kompl.. NP 
DM6000.-. VK DM 1900.-. Hilfe bei 
Montage. Tel. 06106 / 43 92 
Kinderfahrrad, gut erhalten, 20 Zoll, 
tot. DM 100.-. Tel. 06074 / 2 46 74 
Zu verkatfen: Eßtisch (Teak. 
90 X 120) ausziehbar, 4 Stühle, DM 
200,-, PC Amslrad2086-XT, VGA, MS 
DOS 3.3.. Windows 2.3. Lotus Sym- 
jtiony. Einwandfrei, DM 400,-. Tel. 
06074 / 2 67 06, ab 20 Uhr 
Umzugskartons ca.100,äDM2.-. 
Herren-Rennrad. 10-Gang, DM 180 - 
Tel,06106 / 77 19 56od 77 81 65 
Elektr. Fleischwolf, neu, DM 50.- zu 
■erkaufen. Tel. 06073 / 6 17 73 
Bauwagen, gut erhalten. Einachser. 
DM 3500.-,Tel. 06182 / 70 19 
tOOO I Kunsstoff-Faß mit großem Ein- 
hillstutzen und Ablaßhahn, 150,-. Kann 
auf Wunsch geliefen werden. Tel, 
Mioe/ 1 43 38 
Prof. astronom. Teleskop auf festem 
Uetallsockel, m. autom. Ob|ektverfolg , 
elektr. gesteuert, DM 700.-, schnurlo- 
ses Telefon 90 -, flache Schreibma- 
schine. DM 40-, Tel. 06073/6 1773 
Neues Brautkleid, (nichl getragen) 
Gr 38/40. mit div. Zubehör VB DM 
750.-, Tel. 069 / 83 33 16 
Schlafzl.Schr.3,15m, Spülmasch., 
(ranz Bett u. div. andere Möbel, zus. 
DM 750,-, Tel. 069/81 28 29 
Hydro-Bonsal (Ficus Benjamini), DM 
220.-. gr. Seidenfächer. 1,50. naturfar- 
ben m. Bambusdesign, DM 100,-. jap. 
LacKtablett, schwarz u. Golddekor, DM 
100.-, Tel. 06074 / 36 78 
Div. Küchen-Ober-und Unterschrgn- 
ke, weiß, Spüle, kl. Ausziehtisch, Ge- 
(rterhomb. 1601, AEG, Preise VB, Tel 
069 / 86 22 05 
Haushaltsauflösung, Samstag von 
12-14 Uhr, Singer Nähmaschine von 
1920 DM280.-, Mädchen-Fahrrad, 
rosa. 20 Zoll, DM 60 -, Obertshausen, 
Im Hasenwinkel 25, Tel. 069 /89 32 30 
oder06182/13 51 

Prlisanzi 
1CB0.-.T( 

Waage, elektr 
lisanzeige, geeicht bis 1996, ■" -, Tel, 06074 / 6 88 55 

max. 5 kg, mit 
DM 

Elübau-AEG Kühlschrank. 240 Liter, 
tX.-, Einbau-AEG Gefrierschrank, 
Uelde H. 1,20, B, 60,195 Liter, 200-, 
Gaggenau Dunstabzugshautie, 50-, 
Gaggenau Heißluft/Umluftherd, 300 - 
Kompakt-Stereo-Anlage mit Boxen, 
100 -, Tel. 069/86 26 04 
Store, 12,60 breit, 2,40 hoch, weiß, 
grobgewebt, auf Faltenband, ausrei- 
Äiend (ür4,20 m Fensterbreite, DM 
90-, Tel. 06102 / 3 96 OD 
Sumpf- und Telchpflanzen mit guter 
Bewurzelung St. 1,50, Seerosen 7,- 
mdlO,-,Tel.06108/64 42 
Flomarktartlkel wie Fahrräder und 
Computerteile aus dem Keller zu verk., 
Tel, 069 / 84 25 38 
Alte Singer-Tretnähmschlne, elsen- 
gestell, versenkbar, voll funktlons- 
ahlg, DM 40,-. Tel. 06104 /15 34 
!Gashelzöfen, 1 Gaskochheizherd, 
iElektro Radiadoren, 1 Schlafzimmer, 
weiß, Schleiflack, Tel. 06182 / 38 66 
Sowj. und deutsche Offlzlersunlfor- 
nen mit Orden (NVA), Preis VB, 
Tel. 06073 / 6 17 73 
BuderusÖlbrenner.TypBDE l8kW, 
8|. 90, wegen Umstellung der Hei- 
aingsanlage für DM 1000.- zu verk., 
NP DM 2500,-), Tel. 06182 / 44 30 
•ayra-E-Rollstuhl. Typ 3-422, mit La- 
iegerät, DM 1200,-, Resen/isten Krü- 
»1906-1908 St. DM 600,-, Tel. 069 / 
Bl 93 53 
lehr schöner ölofen mit Pumpe, DM 
'50,-, 1 Jahr alter Warmwasserboiler, 
Ml, DM350,-, Tel, 069 / 85 66 55 
Klimagerät, Pinguino, Neuwerl 2500,- 
'ür2000,- DM zu verkaufen. Tel. 069 / 
82 50 96 
ftko-WaHa, Bauknecht450,-, Farb- 
TV, 40cm Bild. 120,-, Staubsauger, 
Misle90,-,Tel.06104 / 6 31 24 
^manfahrrad, 26 Zoll, 3-Gang- 
jchaltung, gutertialten, zu verkaufen, 
Tel. 06104 / 35 16 
*1,- u. So.-Fußsack hellblau/kariert 

20,-, Alu-Buggy m. Sonnendach 
"M100,-, Kleidung Gr, 56-80 günstig 
lizugeben, Tel. 069 / 8 00 25 56 
Jolltr Echt-Woll-Teppich, 2,20 x 3 m, 
'>eige-rose-bleu,NP 1800,-1. DM400.- 
Jjardinenl. Fenster2,50x2,30,1 a 
'Island, Tel. 06106 /1 46 09 
^htrtger und Winterreifen für 
%d-Scorpio, 1 Jahr alt, Fahrrad und 
^äger/ Reifen mit Felgen zus. 700,- 
äucheinzeln zu vert(.,Tel.069/ 
84 1808 

Hochstuhl Peg Perego OM 70,-. Mu- 
sik-Mobile DM 30.-. Schaukelstuhl m, Spieltisch DM 15.-. Wi.-Fußsackpink 
DM25.-. Tel, 069 / 8 00 25 56 
AnruftMantworter (neu) Telecom- 
Rispondo4mit Fernabfrage, statt 
220,-nur 120.-. Tel 06103 / 3 67 41 
(nach 19 Uhr) 
TIssot Damenuhr. Edelstahlband. 
80.-. Privileg Allround Sauger (naß u 
trocken), neuw., 200.-, Schlauchboot, 
2.40 x 1,40.80,-. 4-Pers.-Steilwand- 
zelt. 200.-. Tel, 06074 / 36 78 
Haushaltsauflösung, hochwertige 
Ledergamitur. schwarz-aubergine. 
3er. 2er. Sessel. Glasvilrine. Marmor- 
tisch, Spiegelschrank. Schleiflack 
schwarz. Doppelbett, 2 x 2 m + Bei- 
stelltische, Tel. 06104/7 1963 
Große künstliche Deko-Palme, mit 
Naturstamm, gr, Blattkrone. H: 2,50 
NP1000.-fürDM395,- 

Tel. 069 / 20 52 22 

Kl.-Fahrrad Poldl. 16'. DM 100.-. 
Tel. 06074 /9 33 56 
Kinderwagen Teutonia Amigo, mit 
viel Zubehör, 350 -, NUK-Vaporisator, 
50, -. mehrere Kartons Erstlingsaus- 
stattung und Babykleidung. Gr. 68-74 
sowie ächlalsäcke. Krabbeldecken 
usw,, zusammen od. einzeln, alles im 
Bestzustand, äußerst preisgünstig ab- 
zugeben. Tel. 06074 / 4 12 06 
Herlag Sportwagen, lila-bunt, 
Sommersack, Regendach- u. Schutz, 
Sonnenschirm. Netz- u. Korb. Lehne 
bis Liegep, verstellb.neuw., DM280.-, 
Tel. 06182 / 2 18 99 
Kl.-Auto-Sitz, Römer Peggy 9-18 kg, 
DM 20,-, Baby-Wippe, DM 10,-, Trage- 
tasche, blau, DM 30,-, So.-Schirm I, 
Buggy, DM 5,-, Tel. 06108 / 7 83 56 
Hartan-Sportwagen mit Zubehör, NP 
DM 450,- für DM 170,-, Autositz Softy 
8-36 Mon., DM 45,-, Tel. 06106 / 
1 64 80 
Reisebett, 60.-, Wickelkomb, f, Bade- 
wanne 40 -, Tel, 06104 / 4 27 35 
Kl.-Fahrrad, 18", Silber, DM 50.-, ' 
Ki.-Fahrrad, 24", pink, DM 150-, 
Dreirad mit Stange. DM 20.-, Holzkauf- 
laden, DM 50.-. Tel. 06182 / 45 25 
KInder-Buggy mit verstellb. Rücken- 
teil. preiswert zu verkaufen. Preis: DM 
80 -, Tel. 06182 / 6 83 29od. 6 53 68 
Teutonia Quadro Kinder-Sportwa- 
gen, dunkelblau, mit Tragetasche, 
Matr,, Regenschutz usw., VB DM 250.- 
Tel. 06108/13 45 

ANTIQUITATEH/SCHMUCK 

Traumhaftes Modell-Brautkleid aus 
Spitze mit Pailetten bestickt, Gr. 38, mit 
Manlelschleppe, Hut + Zubehör, VB 
700.-,Tel. 06108/1345 
Umständehalber zu verkaufen; 
Hochwertige Longblusen, Röcke, Ho- 
sen, Kleider, Sportanzüge, Jacken, 
Mäntel, Pullover u.v.m., alles Gr. 42/ 
44, auf VB, Tel. 06102 / 3 96 00 
Langes Brautkleid mit kurzen 
Ärmel, Perlen u. Paill., Reifr. u. Kopf- 
schmuck, Handschuhe, Gr. 38/40, 
NP1500.-VB700.-,06106/1 33 82 

COMPUTER-BÖRSE 

J-Bltzer-Couch, 1J. alt, VB, kl. Farb- 
«niseher 100,-, Tel. 06104 / 4 55 43 

20" Monitor NEC Multisync XL, 
max. 1024 X 768, Lochabsland 0,28, 
Tel. 06106/1 83 94 
Star LC 24-200,24 NadelfartJdrucker, 
NP DM 898,- f . DM 350,- zu verk., Tel. 069 /83 02 545 bis 15 Uhr, ab 16 Uhr 
85 74 67 
Sega Mega Driva mit 9 Spielen für DM 
700,-, zu veri(., Tel. 069 / 88 95 33 

IBM Compatlbler PC mit Laufwerk. 
Festplane. Tastatur. VGA Monitor. Li- 
teratur. DOS-Betnebssystem, VB490 ■ 
Einartreitung möglich 
Tel 06074 7 05 78 
Amiga 1000mit512KB. Farbmontior. 
Maus. 2, Laufw . 2 Joysticks und Soft- 
ware VB 490 -. «06073 / 22 77 
Neueste Shareware ab DM 2.- u. CD- 
Rom's, Tel, 069 / 86 84 10 
Computer „Schneider Amstrad" 

■ PC/DOS 4/86 inkl, Monitor + Tinten- 
drucker, Mouse weitere Extras, 
DM 350 -. Tel. 06073 / 6 17 73 
CD-ROM's ab DM 4.-I Katalog ' 
anfordern. Tel, 069 / 86 94 99 
C64mlt Floppy 1541-11. Zubehör und 
Spiele 250,-. elektr. IBM-Schreibma- 
schine Mod. D150.-, 2 Stück 14" Moni- 
tore NCR incl. Grafikkarte CG A und 
Kabelle 200,-, Tel, 06104 / 7 52 79 
PC 286 mit Diskettenlaufwerk. 
DM 200-, Farb-Monitor EGA, DM 
200 -, Tel. + Fax: 06102 / 5 16 39 

Head-Sportschuhe..Tream" Gr 42. 
weiß, orig, verpackt, für VB 55 •. 
Tel, 06102 3 96 00 
Head Tennisschläger Polarls 720 
neu, für DM 270.-. und Slazenger My - 
stique wenig gespielt für DM 200.-. Tel 
06108'6 89 57 
Ca. 1800 Fußball-WM-Bllder vom Al- 
bum USA 94 f. VB DM 80.- zu verk . 
Tel 069/83 27 24 
Motor-Sportboot „Hille Cameo", 
4 X 1,65. rot/weiß. Hochbord, weiße 
Ausstattung, mit Zubehör, ohne Motor, 
auf Heinemanntrailer. TU 4/96. guter 
Zustand, VB2800-,06106 . 1 49 07 
Mountaln-BIke. 26', neuwertig. 18- 
Gang-Shimano-Schaltg . DM290 
Tel 06074 /9 33 56 
Ital. Herrensportrad8-Gang-Schall. + 
Ital. Da.-Sportrad. Gangschalt, mit 
Freilaul. gunstig. Tel, 06106/ 32 08 

MÖBEUEINRICHTUNGEN 

Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werfer, 2.3-fach. Sicht 80-150 m, funk- 
tioniert bei absoluter Dunkelheit, 390, -, 
Gerät, 80-100m Sicht, 290.-, Gerät für 
beide Augen, 2-5-fach, sehr hohe 
Restlichtverstärkung 580,- 
Tel.069/88 51 57von8-19Uhr 
Russ. KB-Kameraausrüstung. Ka- 
mera mit M 42-Gewinde. Nachführ- 
messung über LED-Lichtwaage. 
300 mm Teleobjektiv F 4.5, Objektiv 
58 mm/F 2, verschiedne Filter, Schul- 
terstativ. Pistolen. Handgrilf, Tasche, 
türDM230.-.Tel.06051 /6 83 61 
Profi-Nachtsichtgerät BGS-7C mit 
60 OOOfacherLichtverstarkung, Pano- 
rama-Binokularansatz für ermüdungs- 
freie 2äugige Beobachtung, Vergr. 
2,4 X Fotoprojektionsadapter zum foto- 
grafieren, M 42-Foloobjektive an- 
schließbar. dadurch verschiedene Ver- 
größerungen erreichbar, autom. Hellig- 
keitsregelung. Handgriff. Betrieb mit 
9 V-Blockbatterie, Alukoffer, neu, 
NP2400.-für1000-.06051 /683 61 
Foto-Kamera, Canon AI, 2 Gehäuse 
+ Objektiv, Blitzgerät, Einsatztasche 
fürDM700.-,Tel.06104/4 59 15 

Holz-Gartengarnitur mit Sitzauflagen. 
DM 200.-. Pucky Kinder-Dreirad, DM 
50.-. Schaukel DM 15,-, 06106 / 53 66 

Wohnzl.-Schrank, Eiche, rustikal, m 
Glasvitrine. DM 150,-: Mikrofaser- 
Couchgarnitur, beige. 3-Sitz, u. 2 Ses- 
sel, DM250,-: Rundcouch, braun DM 
150.-Tel.06074/2 96 72 

Miele Wasenmasehinsvort Kunden- dienst repariert, gewartet, DM 285.-. 
Tel. 06103/687 IOod.342 24 
Waschmaschine, für 370.- DM abzu- 
geben, Tel, 069 / 83 87 91 ab 10,30 
Uhr 
Hallo Hobbyköche, div. Töpfe, Pfan- 
nen, Chaflngdlsh und Servierge- 
schirraus Spring-(Mehrschicht) Mate- rial günstig zu verkaufen, 
Tel. 069/89 15 57 

Schrank, Eiche massiv, mit Einlege- 
böden, 192h, 63t, 185br., Kleider- 
schrank, Eiche massiv, 190h, 50t, 
95br., Nähkasten mit Fuß, 2 Schubla- 
den, 75h, alles von 1860, in sehr gutem 
Zustand, PreisVB,Tel.06108/6 91 88 
od. 06108/6 95 23 
Altertümliche Couch um 1900: 
1 Ausziehtisch + 3 Stühle, VB, 
Tel. 069/86 30 10 
Klassische Biedermeier-Kommode 
um 1850, in Nußbaum, mit dekorativer 
Furniermaserung, in sehr gepflegtem 
Zustand, günstig abzugeben, 
Tel. 06182/6 77 79 
Altes Bauernschlaf-ZI., Eiche, hand- 
bemalt, zu verk., VB1 400-, 
Tel. 06108/6 73 97 
Biedermeier um 1820, restauriert, 
Spiegel, Nählisch, Kommode - 
Schreibmaschine Vorkriegsmodell, 
Tel. 069/89 19 92 
Verk. äußerst schöne, Toprest. 
Weichholzmöbel, Louis-Philipp-Kom- 
mode, 2trg., DM 1250.- + Biedermeier- 
T ruhe mitlnnenfach (gewölbter Dek- 
kel), orig. Schloß, DM 1100.-, 
Tel. 06103/7 49 64 

HiFI/TV/ViDEO/ELEKTRONIK 

Fernseher Nordmende, 66er Bild, 16 
Prog,, mit Zugl., Automatik u. Ferntied, 
f.DM 150.-Tel.06071 /4 18 33 
SAT-Anlage 1,5 m, drehbar mit Koper- 
nikus LNB + Resiver Nokia SAT2202, 
DM 1250-, Schwaiger-Kanalumsetzer 
KUN 2053 von Kanal 40 (West 3) auf 
Kanal 5 mit Kanalweiche K5/K8, 
DM 300.-, Tel. 06182 / 2 79 89 
Reduzierte Stereogeräte + Boxen! 
Riesige Auswahl - Top Hersteller, 
MW HiFi An + Verkauf 06103/2 66 40 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
1 Nordlc-SportLanglauf-Tralnlngs- 
gerät mit Pulsmesser u. allem Zube- 
hör, 6 Mon. alt, wegen Platzmangel 
(Baby) preisw. zu verk., NP 1890 - für 
DM 1000.-. 0 06074/4 12 06 
Mountaln-Bike, Huffy-Shimano, 
18-Gang, 26er, 5 Monate alL DM 490.-, 
Tel. 06104/25 10 
Altes Herrenfahrrad, Marke Standart 
u. altes Damenfahrrad Marke Sieger, 
fürje 150,- DM, Tel, 06104 / 7 29 65 
Für Bastler u. Heimwerker günstig 
abzugeben: Oberfräse, 2 Tischfrä- 
sen, Hobelmaschine, 5001 Kom- 
pressor, Korpuspresse sowie 
versch. Holzquafitäten und Werk- 
zeuge. Tel. 06108 / 6 60 51 

. Damen-Mountaln-Bike, 26", ' 
18 Gänge, neuw., NP DM 10OD.-für 
VB DM 500 - zu verkaufen oder 
Tausch gegen Herren Mounlain-Bike, 
Tel. 069/88 30 57 

• Damen-Sportrad, 28 , b Gang-Ketten- 
Schaltung, lA-Zust., DM 150.-, Tel. 
06108/7 63 16 
Herrenfahrrad, 28Zoll, Farbe grün- 

. schwarz,NP560,-,2Jahreall, DM 
250,-, Tel. 06182/56 76 
Damen-Fahrrad, 24", braun-met., 3- 
Gang, fast neu, DM 95.-, Tel. 06104 / 
4 12 91 
2 Touren-Fahrräder, 26", mit 3-Gang- 
Schaltung, DA-Rad 70,- DM, HE-Rad 
100,- DM, Tel. 06102 / 3 79 07 
Unsere Kinder sind groß genug um 
selbst zu fahren, deshalb wird unser la- 
mlllentaugliches Fahrrad übertlüssig. 
Darum verkaufen wir: Damen-Rad, 
26" mit 2 Ki.-SItzen u. Windschutz, 
mit 5-Gang-Nabenschalt., VB DM 
400,-, Tel. 06103 / 7 96 OD 

Häusliches Arbeitszimmer: Eiche 
mi dunkel. Schrankwand, 3.20 breit, 
Schreibtisch, Sessel, Tischlampe, 
Stehlampe, Chrom, gunstig wegen 
Umzug,Tel.06102/5 24 42 
Couchgarnitur, 3-Sitzer. 1 Sessel. 1 
Hocker. 3 J.. Farbe: mocca. absof. ab- 
zuholen. VB 300.-. Tel. 06074 / 59 06 
3 Leder-Clubsessel, grau. 1 Leder- 
sessel, grau auf Drehkr , Jugend- 
schreibtisch, oliv m. fahrt). Unterteil, 
Kniestuhl, 4 Mauser-Schwingsessel, 
Chrom, 2 Tische, 78 x 78 x 55, 
119 X 70 X 55, günstig, Tel. 06102 / 
5 24 42 
Mehrere Möbelstücke (Glastisch. 
Marmortisch, Stühle. Garderobe usw.) 
zu verk.,Tel. 06104/6 76 07 
Verkaufe Schlafzimmer kompl., 
schwarz/messing, Preis VB. Tel. 
06108/688 17.abl8Uhr 
Sideboard,225 x 80 x 48,100,-, 
Nußb.-Schränkchen passend 
115 X 130 X 37,80,-, div. Gardinen, 
Teppiche, 3 Couchsessel ä 20,-, Lam- 
pe, 7armig, 30,-, Trimmrad 50.-. Tel. 
06104 / 7 92 37 
Schreibtisch, Stuhl, Regal, Schrank 
usw. zu verk., Samstag 9-19 Uhr, 18. + 
25. Juni. Dietzenhach/Steinberg, 
Taunusstr. 20 / Mainstr, 
Eßecke, Bar sowie Mobiltelefon 
zu verkaufen, Preise VB, Tel, 06108 / 
16 56 
Garnitur: 4sitzig * 2 Sessel. 
Bezug goldfarb., VB DM 200.-, Couch- 
tisch. altdtsch. Nußb. antik, Platte 
Marmor rosso 150 x 75 cm, VB 400,-, 
Anrichte Nußb, natur ca. 250 cm, VB 
200,-, Anrichte, Nußb, natur ca, 180 
cm, VB 180,-. 2 Einbauspülen, Edel- 
stahl, neu ä DM 50.-, 2 Gartenstühle 
ong. verpackt, kompl. DM 10D.-, NP 
Stück DM 139,-, Tel. 06074 / 9 73 78 
Schrankwand/Mahagoni mit Glasvi- 
trine, Maße: 3,30 m, VB DM 500.-. 
a06104/ 10 1584,ab19Uhr 
Schlafzimmer. Bj 34 u. 1 Sessel. 1 
Couch, lindgrün, Handarbeit u. Couch- 
tisch, Eiche/Kacheln, zu verk, DM 
300,- VB, Tel. 06073 / 6 15 37 
Dunkelgrüne Liege. 90 cm breit, mit 
Bettkasten, VB DM 80,-, Tel, 06071 / 
2 47 40 
2 Schlaraffla-Matratzen, 1 x2 m, Här- 
tegrad 3, NP 1400.-, neuwertig, für zus. 
DM 500.-, Tel. 06104 / 6 38 48 
Gut erh. ALNO-Elnbau-Küche, 
Esche, mitKlJhl/Gefrier-Kombin., 
E-Herd, Spülmasch,, Abzugshaube, 
Sitzecke für 4-Personen, VB DM 
3200.-, Tel. 06108/6 62 02 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert. 
Tel.06102/5 35 13 
Franz.- Polsterllege schwarz/bunt ge- 
mustert, 140 br., mit Lattenrost u. Fe- 
derkernmatratze, Tagesdecke u. Kis- 
sen DM 300,-, 2 2-Sitzer Sofas, rose, 
Federkern, DM 400,-, Tel. 06182 / 
6 01 01 
Jugendzimmer 6tlg., EBK:2,1Dmtr. 
m. Kühlschr., Herd, Spüle, Ober- u. 
Unterschr,, Eßtisch 8eckig m. 3istro- 
stühlen, Schlafsofa (2 Pers.), 2 Sessel, 
alles weiß, guter Zust., billig. Sportsa- 
chen u. Haushaltsgeräte, Tel, 06104 / 
7 55 68 
Küchen-Holzklappbank, Weichholz, 
dunkel m. Holzkeilen, L. 1,30, H. 80 
cm, 245-, Gardinen-Stange (Ringgar- 
nit.), doppelläufg., Eiche-rust., 1,40, 
25.- + einläufg., 2,70,40.-, Phono- 
Wagen, Eiche m. Glastüren, H. 67 cm, 
45.-, Couchti. Metallgestell, schwarz, 
L. 1,20,30.-, Tel. 06108/64 62 
Allzweckschrank, Eiche rustikal, 2 
Türen, 3Schubalden, 100 X 100x35 
cm, VB DM 90,-, Tel. 069 / 83 27 24 
Schlafzimmer,Eiche, Schrank 3m, oh- 
ne Rahmen u. Malr., Eckvitrine, 
Coucht. 145 X 65, Mahagoni, Messing- 
Hänge- u, Tischlampe, Anbauwand, 
Nußbaum, 2 m,4-teil., Anbauwand, 
2,50 m u. Überbauschr., 2 m, Couch- 
tisch 170 X 60, Tel. 06074 / 2 67 98 
Sofa, 3 u. 2 Sitzer. schwarz m. Auf- 
druck, für DM 250,- zu verkaufen. 
Tel. 06106/2 32 61 

Neuw., zierl. Kirschbaumgarnitur f. 
Liebhaber. 3.2.1. Samtvelour blau- 
beige kleingemustert u. pass Massiv- 
holz Couchtisch 80 X 80,2500.-. Kie- 
fernbuffet' T orsvik" von IKE A + pass, 
Vitnne 350.-.Tel 069/81 34 08 
SIdeboard, altdeutsch, Nußbaum, 
B 173.H 83. T 48. gut erhalten 
VB DM 280,-. Tel. 06106 43 23 
Wegen Umzug Siemalic-EBK. licht- 
blau m, Chrom, Unterschränke 3 m, 
Oberschranke 3,95 m. L-Form. va- 
riabel aufstellb. mil Mess-Dunst- 
Abzugshaube. ohne Arbeitspl u Gera- 
te. VB DM 900,-: Polsterbett, 
1.60 X 2.00 m. hellgrau m rosöinkl 
verstellb, Lattenrost u. pass, Tages- 
decke ohne Matratze. f^P 2000.-. VB 
300,-: Tel 06108 / 6 99 32 ab 18 Uhr 
5 Lederelemente grün vanabel. DM 
600.-. altes Wagenrad als Tisch m 
Rauchglasplatte, DM500,-. Kerzen- 
lampe 12armig. DM 300.-. Tel, 069 / 
83 78 55 
Liebhaberschrank aus den 50 er Jah- 
ren, sehr gut erh,, gunstig abzugeben. 
Tel, 069/85 13 72 
Franz. Bett, beige, mit2 Nachtti,, 
DM500,-, neuwertige Spüle, DM 100 -, 
Tel 06106/34 12 
2 Rattansessel, rund. 1 m 0,1 Rattan- 
Zweisitzer. d, -braun m. Auflage, zu- 
sammen VB DM 150,-, Sessel, 1 m 
breit, ausziehbar, als Bett, sehr stabil. 
DM80.-,Tel,06106/ 1 58 38 

• Franz. Bett., neuw,, 180/200, Kopfteil 
gepolstert, verstellb. Lattenroste, La- 
tex-Matratze Härte 2. dezente Farbe 
mil Tagesdecke. NP DM 4500,- für 
DM 2000,- zu verk.. Tel. 06182 / 
6 67 59ab17Uhr 
Kippcouch 3-Sitzer (195x 120) mit 2 
Sessel NP 3300.- für 900,-, Sidebord, 
Nuss 1,50m, 120,-, Tel. 069/81 27 25 
Polsterbett, 150 x 200, inkl. Bettka- 
sten. DM 150,-, SIdeboard, 217 cm br., 
Mahagoni furniert, DM 150,-, Tel. 
06102/538 06 ab18Uhr 
Eck-Couchgarnitur von Polster- 
Richter. Unikat, 3-Sitzer-Auszieh-Bett- 
couch,2eru. 1 Sessel. NP8900.-für 
DM 3000.-. Tel. 06071 /3 1536 
Gelegenheit, alles erst 2 Monate alt! 
Wegen Umzug zu verkaufen: Wunder- 
schönes Puf-Bett. 1,80 X 2,00 m, NP 
5698.-, VP 3500.-. gr. Eßtisch, 4 Stüh- 
le, NP 3500-, VP 2000-, pass. SIde- 
board, NP 2500-,VP 1500-, Malmö, 
alles echt Fichte, geölt und gelaugt, 
Tel. 06071 / 7 21 71 
Wohnzimmerschrank, Nußbaum, alt- 
deutsch, ca. 2,5 m br.. 2 m hoch, für 
DM 400,- VB, an Selbstabholeral}zu- 
geben Tel 06104/420 68 
Prlelform-Schrankwand,Palisander. 
372 cm, m, gekühlt. Bartach, Schreib- 
platte, 5 geschlossene Unterkästen, 30 
off, Fächer, Schreibtisch 2,20 x 1,10 
m, Palisander, Ledersessel, schwarz. 
Chromfuß. preisw., 06102 / 5 24 42 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLAnEN/CD'S 
Klavier ..Thürmer". alte Form, 
schwarz-poliert.VBDM 1500 -. 
Tel 06108/68202  
Hohner Orgel, Nußbaum. 2 Manuale. 
Rhylhmusgeber. DM 350.-. 
Tel. 06106 ■ 7 67 39 
Böhm-Klarinette. Meinl Kunslstofl mil 
Etui, kaumgebr .2 1 '2 J all. zu verk 
069 / 7 93 04 33von 8 00 -15 30 Uhr 

PFLANZEN/GARTENBEDARF 

AGRIA-Motorhacke. 45 crn, Benzin- 
motor. t X benutzt, NP 1400.- für 950 -, 
Tel. 06071 / 3 15 36 
Uchtundurchlässiger Holzzaun - in 
12 Teilen je 1.95 cm br, 1.85 hoch - 
gunstig zu verkaufen. 0 06106''94 14 
abends 

TIERMARKT 

Diskusfische, türkis, alle Großen, 
auch Paare, deutsche Zucht, 
Tel, 06102/5 24 34 

Wissen icommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsleser wissen mehr! 

Wir wollen, daB Sier 
skher leben. 

Ihre Polizei. 

Kaufe alte Schallplatten aus den 50- 
80er Jahren aus dem Bereich Rock 'n 
Roll. Beat, Progressiv. Psychedelic. 
Rock-Pop. auch größere Sammlun- 
gen. Tel. 06109 /3 48 86 
Gut erhaltener kl. ei. Rasenmäher 
gesucht. Tel. 06074 / 96 01 22 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibliothek 
0 069/41 66 15 
Suche Motorroller Vespa od. andere 
Fabrikate günstig zu kaufen, u. Fahr- 
rad m. balteheangetrieb. Hilfsmotor. 
Peugeot. Tel. 06074 / 2 76 85 
Märkiin-Eisenbahn H 0, zu kaufen 

, gesucht Tel. 06073 / 8 07 95 
Privater Sammler kauft ihre Schall- 
plattensammlung aus den Bereichen 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an. 
Tel. 069/49 55 96 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel. 
Gemale (auch beschädigt). Bilder, Sil- 
ber. Bücher. Geschirr u.s.w/, aus Nach- 
läßen u. Aufl.. Tel. 069 / 89 17 95 
Zahle mindestens OM 200.- für alten, 
zerlegbaren, mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank: suche 
alte Kommode, 06174 /2 24 14 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme. Säbel, Koppel, alte Bücher u. 
deutsche Geschichte u.a. alle Militär- 
sachen gesucht' O 06172 / 3 47 78 

Suche Nachmieter ab sofort für möbl, 
1 -Zi.-Apt., in Heusenstamm, 32 m^ + 
Autostellpl., MM 690.- +160.- Uml. 
06104/ 10 1644od.06102/524 65. 
4-Zi.-Luxus-Whg. von Privat in Heu- 
senstamm-Rembrücken, 110 m^, 2. 
Stock, NB-Erstbezug, mit gr. S-Balkon, 
Kellerr.. Waschküche. Pkw-Stellpl., 
keine Hautiere. Kinder angenehm. DM 
1550.--i-Uml,.Tel.06106/1 70 31 
Rarität! Stadtrand OF. 3-ZW, EG, ' 
110 m2. in neuemZFH, Eßdiele. Sack- 
gassenendlage am Grün, BIk. z. Gar- 
ten. nur an dt. Duo-NR-Haushalto. 
Haust.. DM 13,-/m2 -f NK, Tel. 069 / 
87 15 85 
Suche Nachmieter ab 1.8. für 3Zi., 
Küche. Bad. ca. 65 m2, sanierter Alt- 
bau in OF-Nord. Miete DM 1080,-kalt-t- 
NK (180,-). Chiffre N 887 
Schöne 4-Zi.-Whg. mit Süd-Terrasse 
EBK. Einbauschränke, G-WC. 105 m?, 
MM 1350.- + NK/Kt. Schwimmbad im 
Hause, zu vermieten in Rodgau/Nle- 
der-Roden, Tel. 06081 / 6 68 51 
Dringend Nachmieter gesucht! 
Schöne neue 3 Zi.-Dachgeschoßwhg., 
in OF^Bieber, ca. 60 m2, DM 1000,-, 
kalt, Tel. 069 / 64 89 94 11 
1ZI. -t- Bad u. WC (über den Flur), 
Nähe Stadtkrankenhs. an junge Frau 
für DM 400,- + Nk. zu vermieten. Kaut. 
DM 1200,-, Zuschr. unter H 478 
Bad Orb/Jossgrund, ideai für natur- 
verbundenes, ruhesuchendes Ehe- 
paar, sehr schöne 3-Zi.-DQ.-Whg., 
NB, Süd-Balkon, sep. ebener Einaang, 
Carport, von Privat zu verm., DM 920.- 
zuzügl. Uml./Kt., Tel. 06059 / 6 53 
Kl. 2 Zl.-Whg. Kochnische u. Du- 
sche, In Stadtmitte an alleinst, junge 
Frau zu verm., Tel. 069 / 88 03 29 
Rödermark, 2-ZI.-Whg., 60 m^, 
2V^ZI.-Whg., 67 m2, runige, sehr schö- 
ne Wohnlage, mit Garage u. Abstell- 
platz, sehr gute Ausstattung, Fußbo- 
denhzg..Baik.,von Privat zu vermie- 
ten, Tel. 06074 / 9 72 29od. 9 71 20 

Nachmieter gesucht für 1 Zi. in WG 
in OF. renov. Altbau. DM 550,- warm, 
Tel. 069/6 31 38 60 
3-ZW, Mühiheim - Privat! Wunder- 
schöne 3-ZKB, qehobene Ausstattung, 
2 Balkone. 6 WE. 80 m^. Neubau, mkl. 
hochwenige EBK, PKW-Stellpl., Hoch- 
parterre. in S-Bahnnähe ab 1. 7. 94 zu 
verm.. MM 1280.- kalt + Nk. DM 260,- + 
Kt., Tel. 06172/45 96 02 
2-Zi.-Whg., OF-Bieber, 70 m^. 
Balkon. NB. DM 1300.- inkl. NK. 
Tel.06108/7 29 28 
Hochw. Doppeihaushäifte in reinster 
Villenlage von Heusenstamm. 119 m^ 
Wfl., verteilt auf 4 Zimmer, geflieste 
Kellerräume. Marmorlreppen. traumh. 
EBK, Fußbodenhzg., Terrasse mit 
Garten u. Brunnen, dies alles erhalten 
SiefürnurDM2500.- +NK/Kt., 
Tel. 06074 / 3 27 23, nach 16 Uhr 
OF, Nähe Messehalle, von Privat ab 
sofort Nachmieter ges.. renov. 2-ZW, 
gr. Küche. Bad u. Du., 75 m^, DM 
1050,--h NK/Kt.; renov. 2-ZW, Bad. 
Balk., 53,6 m2, DM 820.- NK/Kt. 
0 069/86 44 24 Od, 0161 /26 16 412 
Rodgau-Jügesheim, 1-Zi.-Apt., 
40 m2. Einbauküche. Fußbodenhei- 
zuno, Abstellraum, Terrasse, Auto- 
Steirplatz, ab 1. Juli, an Nichtraucher/ 
in, Warmmiete, DM600.-. Tel. 06106 / 
98 57 
Von Privat: Dietzenbach, 3*ZW, Neu- 
bau, Erstbez., sof., 68 m2, of(. Kamin, 
Balk., Gä.-WC, TG-Stellpl., DM 1080.- 
-fDM 70.-f.TG-PI.-f NK/Kt., 
Tel. 06074 / 2 62 76 
3-Zlmmer, Küche, Bad, Eßzimmer, 
96 m2, ab 1. 7. 94, fast Stadtmitte 
Seligenstadt, mit Telefon u. Kabelan- 
schluß, DM 1100.- + Uml. + 2 MM Kt.. 
Tel. 06182 / 2 36 44, ab 18 Uhr 
Münster-Altheim, 21/2-Zi.-DG-Whg., 
gehob. Ausst., Erstbez., Fußbd.-Hzg., 
Holzdecken, Südbalk., Keller, Stellpl, 
80 m2, sof. beziehb., 1180.- Tel, 
06162/49 28 
Rodgau-Jügesheim, 3!^-Zi.-Whg. in 
2-FH, 73 m2, Balkon, ab Juli frei, Fam. 
mit Kind erwünscht. Miete, DM 1000.- 
-fUml..3MMKt.,Tel.06106/1 80 60 

Schöne2-Zi.-Whg..KBB.ca 50m?. 
in2-Fam -RH,OF-Sud. von älterem 
Ehepaar an ruhiges Ehepaar mrni Al- 
ters zu vermieten. Übernahme von 
Gartenpflege erwünscht, DM 850 - + 
NK + Kt Tel 06173/6 86 06 
3-ZI.-Whg., Heusenstamm, mit Bal- 
kon, I. OG.70m?.MM 1050-kalt, ab 
1 7. Zuschriften unterChiffre H 481. 
Suche Nachmieter für 2Zi -Whg.. 55 
m«*. OF-City. DM 910.- incl, Uml.. zum 
1 8. Tel 069/82 42 32 
OF/Bürgel, 3 VZi.. Kü., Bad, BIk., 
Etagen-Hzg., ca. 85 m^, angenehme 
Wohnlage, vom Eigentümer zu ver- 
mieten, MM 925.- + Uml. -f Kt. (gerin- 
ger Abst. f. EBK Renov.) 
Zuschriften erbeten unter H 479 
Dietzenbach, schöne 3-ZW, gr Bal- 
kon. Erstbezug, ruh Lage. 100 m-\ DM 
1560.- + NK. ab Aug. 94 beziehbar, 
Tel 06074 / 3 13 30 
OF. 1 '/i-Zi.-Whg..ca 40m^*. EBK,für 
1 -2 Pers. V, Priv. zu verm., MM DM 
875 - + Nk, + Kt.. Tel. 069 / 89 12 51 
Von Privat Rumpenheim, 3Zimmef. 
80 m". Küche, Bad, Balkon, im Grünen. 
Abstellplatz, kl. Wohneinheit, ab 
15,6 94 zu verm , Miete DM 1300,-kalt. 
2 MM Kaution. Tel. 069 / 88 42 51 
2-ZI.-Whg. Offenbach/Rhönstr., 
70 m*'. zum 1, 8. für DM 700.- + NK/Kt. 
von Privat zu vermieten. Chiffre A 358 
Nachmieter ges.! OF. Nähe Kaiserlei. 
gr. 1-ZW. EBK, Bad. Balk., Miete DM 
300.- kalt + Uml./Kt.. Tel. 069 / 
81 76 22.ab19Uhr 
Heusenstamm. 2-Zi.-Whg., Bad, BIk . 
62 m^ von Privat.abl 9 94, 
DM 970.- + NK/Kt. Chiffre N898 
3-ZWm. Fußbodenheizung, großem 
Balkon. 104m2, DM 15.-/m2. in3-FH. 
Tel, 06074 /4 16 66 
Tausche3-ZI.-Whg..ca. lOOm«?. 
MM 1020.- warm in Frankfurt gegen 
kleine 2-Zi.-Whg. bis MM 600.- warm. 
Raum Büdingen/Hanau (evtl. Ffm ). 
Tel,069/77 11 53v.8-12Uhr 
Biete Mltwohnmögllchkeit in 200 m^ 
Studio-Wohnung bei Seligenstadt, 1.5 
Zi.. unmöbliert, ca. 30 m?. MM625.- 
warm, ab sofort für junge Frau, 
Tel. Andrea. 06182 / 2 96 70 
1 -Zi.-Souterr.-Whg., Rodgau-Jüges- 
heim, 46 m-^. m. EBK. ab 1 9.. Miete 
DM825.-+ Uml,/Kt . 06106/ 1 58 08 
Nachmieter gesucht f. traumhafte 
2-ZW in Altbau-Villa, HU. 96 m?. neu 
renov.. genng Abstand f. EBKu. Tep- 
pichb.. Miete DM 1200.-zzgl.DM 150.- 
Uml..zum15. 7.'.Tel.Büro069 / 
600 56 19.Privat.Tel. 06181/260147 
4-ZW, Rodgau-Jügesheim, 100 m?. 
m. Garten ab sof.. Miete DM 1500.- + 
Uml./kt..Tel. 06106/ 1 58 08 
2-ZW. Bad, Abstellraum, in Dreieich. 
54 m?. DM 1000.-kalt, Erstbez., zum 
15. 7.. sep. Eingang. 
Tel.06103/31 13 48 
Dreieich-Sprendilngen, 2-ZW, ca, 60 
m2. direkt an S-Bahn. Kü.. Bad, BIk.. 
Keller, Kabel-TV, frei 1. 7.. DM 1100.-+ 
Uml./Kt. Tel. 06171 /7 31 46. abends 
3-ZKB,DGm.Gartenbenutz.. lOOm?. 
in Dietzenbach, DM 1500,-Uml , ab 
15-7. 94. Tel. 06074/2 47 01 
2V2-ZI.-Whg., Sprendlingen, ca. 65 m?, 
AB, EG. DM 900,- + 200.-Uml. + Ab- 
stand für EBK. Tel. 06103 / 69 94 36 
Od,0172/8 1690 52 
ideal für junges Paar: Tolle sonnige 
2-ZW. 83 m?. Mainhausen, gr. Südbik,, 
weiße Fliesen, von Privat. MM 1130.- + 
Garage DM 80.- +NK /Kt., Tel. 0611 / 
8 11 07 62 
2Vi-ZI.-Whg., Sprendlingen, ca. 65 m?. 
AB. EG. DM 900.- + 200.-Uml. + Ab- 
stand für EBK, Tel. 06103 / 69 94 36 
od.0172/8 1690 52 
OF 2-ZW, Küchenzeile, Bad, MM 840.- 
+ NK/Kt. ab sof. 06103 / 4 24 98 
Obertshausen-Hausen, Schöne 
3-Zi.-Whg., Balk., Gä.-WC, neuerTep- 
pichboden, Kellerraum, in gepfl. 3-FH. 
ab 1, 7. für DM 1150,-+ Uml./Kt. von 
Privat an Paar/Ehepaar mittleren Al- 
ters zu vermieten. Zuschriften unter 
T340 
2 ZI. zu vermieten, Kü.- u. Badmitbe- 
nutzung, in Hainburg/Hainstadt, Tel. 
06182/6 09 03 
OF-Zentrum, ruhige 1 V^-ZW. 35 m2. 
Küche, Bad, teilmöbl., Hinterhof EG. 
gepfl. Haus, ab 1.7., DM 750,- + Nk./ 
Kt,.Tel.069/88 09 25 
Dietzenb.-Steinb.,2-Zi.-Komf.-DG- 
Whg., NB-Erstbezug, ca. 5() m?. Ab- 
stellr., Balk., EBK. Teppichb,, von 
Priv.,DM850.-+100.-TG-PI.-fNk,-f 
Kt., Tel. 06074/2 77 60 
4-Zi.-Whg., Küche, Bad, Baikon, 
87 m2. DfOll 050.--f NK/Kt., 
in Steinheim, ab sofort zu vermieten. 
Tel.06181 /6 58 71 oder6 11 41 
Von Privat: 4-ZI.-Whg., in Heusen- 
stamm. Waldrand, 100 m?. frei ab 1. 7., 
EBK. Bad. Gä.-WC. DM 1440.- NK, 
Tel.06104/10 11 34 
1 -ZI.-Apt., an Dame zu vermieten, 
mögl. aus den neuen Bundesländern, 
Tel.06102/2 20 74  
1 -Zt.-App., 33 m2. in OF. Bad. EBK, 
Balkon. Stellplatz, DM 850,- + U/K, Tel. 
06074 / 3 28 41 
3 Zi.-Whg. mit Bad, Küche, Balkon, 
Etagenheizung in OF zu verm. Kalt- 
miete 960,-, Tel. 06074/4 1666 



Jede Woche Ober 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Sellgenstadt'Froschhausen, g^r 3-Zi -Whg . 95 m-'. Kucho. Bad. 
öasle-WC. üarago, Garlenbenut- 
7ung. nur 3 WE. DM 1200 - + U/Kt 
Tel 069/89 15 37 

CIty-Otfenbacham Busbahnhof, 
ohne Makler. NB. 2Zi -Whg ,71,57mi', 
sof /uverm .EBK.Gaste WC.AbsleH- 
raurr». Sonnendeck. DM 1185 • ♦ Uml 
250.-+ 3MMKautton, PKW-Abstell- 
platz vorhanden Tel 06104/7 17 06 

Dietzenbach. exkl.3-ZW,Kij Bad 
Balk ,olf Kamm, 74 m-'. Erstbozug. 
sol fro». Miete DM 1280-(inkl TG) + 
DM 300 • NK , To! 06074 / 4 47 84 
Dietzenbach; Suche Mitbewohner 
(ur schone, holle DG-Wohnung. 
100m*', Neubau. EBK. Wohnzimmer. 
Balkon, ruhiq im Grünen, bm 29, 
mannl l)erufslalig(Akad ).NR. 
Kaltmiete DM 700 -.Garage möglich. 
06074 4 66 30priv Od 858-175 Büro 
0F'Lanfgrafenring:2Zi Ku . BrJ. 
Balk ,61 m-'. EBK, Keller, kl ruhig WE, 
ab 1 7 vonPriv DM 1000-kalt'♦ 
Uml ♦ Kl ♦ TG-Stollpl (Mobeluborn 
möglich). Tel 06174 / 6 20 77 

Offenbach. Landgrafenring. 3*ZW. 
Ku ..Bad, Balk + 1 Ziim DG mit Toil 
u Du .AbstandlurEBKDM8500.-.ab 
15 7 turDM 1280.-♦ NK/Kt .Zuschrif 
Ion unter T 375 

Wer vermietet demnächst in der Sene- 
felder Str./OF eine 2V^-3-ZW f berufs- 
tätige Frau (47) u Sohn (14)''Tel 
069/83 78 41 

Hallotlll Aufgepatttlll! Ich, Leonie. 4 
Monate, suche lur meine Eltern und 
mich, kl evtl renovierunqsbedurftiges 
HaustnMuhlh undUmgb evtl m 
ausbaut Dachgeschoß, von Privat' 
Tel 06108 / 6 89 60 
Suchen Haus im Raum Hanau-Roder- 
mark-Aschaffenburg. bis DM 360 000,- 
Tel 09332 / 53 65 
1-Fam.-Haus, auch Reihenhaus im 
Ostkreis (vorzugsweise Mainhausen) 
von Pnvat in kaufen gesucht, Zuschnf • 
len unter H 420 

Von Privat: Hochst/Odw . 1 -ZW. 38 
m-', inci Carpon, DM 122 000.- + 
neuw Einbauten {Kapitalanlage/Zweit- 
wohnung) Toi 06104 / 4 39 CW 
Von Privat: OF-Bürgel.3-Zi.-ETW, 1 " 
Stock.Kuche. Bad. Loggia, ca 90 m^, 
Tel 069/86 32 07.tagt 8-10Uhr 
sonst 02102/84 52 68 
Obertshausen. 3-Zi.-ETW, 79 m^". 
7 OG.gepll Hochhaus, sofort frei. 
DM 200 000 •, Zuschriften unter A 375 
ETW.ca 110 ? Wfl. DM 385 OÖÖ 
ohne Makler. Aug. 1994 frei 
Tel 069/8 00 26 31 
ETW.ca 75m-'Wfl .DM260 000 
VB. ohne Makler, Aug 1994fre». 
Tel 069 / 8 00 42 83 

Anfftngerauto: Austin Metro. B| 84. 
TU/ASU neu. 45 PS, VB DM 2350 -, 
Tel 06182/2 66 94 

Audi 100Sport.Bj 1/90,53 000km. 
TU2/95.Sponausst, ABS.elektr FH. 
SD elektr Spegel, Skisack. Preis 
VB, Tel 069 / 86 24 82 
Audi 100, sehrgopfl Gar -Wag . B| 
6/91. (Mod 92). 115PS.silb -met . 
KLima. nur 13 (XK) km, DM28 000.-. 
Tel 06106 / 2 11 12od.06056 / 34 37 

3 Pers. mit Hund suchen 3'/^ -ZW im 
RaumOF.Muhlh .Obh .Heusenst. 
Miete bis 1100.-warm Tel. 06022 ' 
7 22 71 
Hobbywerkstatt von Motorradfahrer 
(insucht. möglichst im Raum Langen 
oder Mörfelden. Tel. 06103 / 2 98 79 
Dipl. Betriebswirt u. Sekretärin 
(34/30) ohne Anhang, gosicherlos Ein- 
kommen, suchen 3-2W(mind 90 m*'. 
gerne DG.) m Balk u Gaste-WCin 
Dietzenbach 0. Umgeb abSept./Okt. 
94, Zuschriften unter Chiffre T 263 
industnekauffrau. 31J. sucht 2-ZW 
bis DM 800," inkl.. RaurnOF-Bieber/ 
Hausen/Obertshsn./Heusenst .Tel. 
06 t 06 777 11 50 (evtl AB) 
Farn, mit einem Kind sucht 3-Zi.- 
Whg.. in OF, MM bis DM 1300. - warm. 
Mietvorauszahlung 6 Monate. 
Tel. 07071 / 4 99 81 
Freundl. junge Fam. sucht 3* bis 4- 
Zi.-Altbau mit Garten, bis DM 1200 - 
kalt,Tel 069/88 81 51 
Dipl.-Produkt-Designer, 31 J., Kana- 
dier, berufstätig, sucht I-Zi.-Whg .Ku . 
Bad , in Muhlheim u Umgebung Tel 
06108/7 19 15.ab18Uhr 
"Hilfe", Mama, Sozialversicherungs- 
angestellte, muß jetzt alletne für uns 
sorgen und sucht deshalb eine Woh- 
nung bis DM 1000.- in der Nahe der 
Großeltern in OF-Bieber. Tel 069/ 
64 89 92 14 
Junges, deutsches Paar, sucht in 
Offenbach eine2-3-ZW, mit Balkon. 
Miete bis DM 800,- Haus- u. Gartenar- 
beiten werden gerne übernommen. An 
Studio57.Box; 100916. PLZ63009 
Offenbach 
Suche Garage als Lager zu mieten 
(keinbastelnTbisDM80 -, Nähe 
Jügesheim. Tel 06106 / 30 23 
tagsüber. 1 31 84 abends 
Dolmetscher und Übersetzer sucht 
3-ZW. keine Mais.-Whg . Erstbezung 
oder renoviert, nur in Rodgau mogl. 
Jügesheim o. Hainhausen. Juni/Juli o. 
spätestens 1. Aug. 94, o 06106 / 
58 92.ab19h.außerMo.od 
Akad.-Witwe bietet einer Dame (Wit- 
we) seriöse Gesellschaft gg eine 
schöne ca. 60 m^-Whg. unter DM 
1000. -/warm an. Zuschr. unter T 369 

Obertshausen/Hausen, REH, ca. 120 
m? Wfl.. EBK. Kamm, Garage, 
Bj. 90. DM 650 000 -, 069 / 86 45 36 
Freistehendes 1-Fam.-Haus in ruh. 
Lage v. Halnburg, Garage u. Carport, 
gr Gartenu.Süd-Terr.,ca.130m2 
Wfl,.5'i2Zi..EBK.mass. Kirschbaum- 
Einbau-Schlafzimmer, bis Jan. 1996 
mieten und dann kaufen, KP DM ca. 
650 000.-. Tel. 06182 / 6 88 66 
Von Privat: 1-Fam.-Reihenmittel- 
haus, OF-Rumpenheim. 4 Zi.. Hobby- 
raum. Garage. Terr.. ruhige Lage. Grd. 
ca. 225 m2. Wti. ca. 102 m?. Bj. 68. 
DM 600 000.-, Tel. 06024 / 98 54 
Von Privat, NB-Doppelhaushälfte. 
hochw. Ausstattung. Erker. Balkon, 
Terrasse. 2 PKW-Stellpl.. 158 m2Wfl.. 
das Doppelhaus entsteht in Top-Süd- 
hanglage mit Panoramablick, auf 344 
m2 Grund, in 63776 Möbris/OT, 35 Min. 
bis Ffm.. Preis schlüsselfertig DM 
570 000 - bzw. Rohbau DM 370 000 -, 
NäheresunteriB06024/21 21 

Häuser-Gesuche 
Suche Mehrfamilienhaus, zu kaufen, 
evtl. mit Büro/Gewert)e. von 
Privat. Tel. 06102 / 40 00 o. 2 35 11 

MfiEZSBEaS 

525i,EZl.'90, VoMausstattungz B 
Klima. 3tla BBS. 55 000 km. VB DM 
29 000-.Tel 06181 / 69 09 99 
BMW 520i A, & 8/90.150 PS. 98 000 
km. 1 Hd .el-Dach, el Fenster, Arm- 
lehne, Skisack, 225/Alu. 195/Stahl. 
l80WaitCD.C-Netz-Ponable. 
DM25 000-mkl MwSt, 
Tel 069 / 88 97 80 Od 06073 / 54 74 
Zu verkaufen; BMW 325«, Kat, 6| 
86. TU 12/95.165 000 km. Zubehör 

VB8800 

Audi 80 LS. B| 80.85 PS/63kw. TU/ 
ASUneu.2 Hand, NR. 140 000km. 
Benzin bieifrei. sehr guter Zust. div 
Extras. VB DM1999.- Tel 069/ 
64 84 95 32 

BMW 5201. EZ 11/90.22 600 km. 
diamant-schwarz-met ,ABS,Airbag. 
Klima. eSD. Radto, Leder, Alu, Reifen 
225.VB38 000-.Tel 06106/7 13 67 

M-Techn . Leichtmetallfelgen. SD. ZV. 
?et Sch .8fachberei 

el tagsüber 06r 2 63 66 62. 
abends 06106/32 06 
BMW 525 i A, Kat., 24 V. Autom . B) 
91. calypsorot-met . viele Extras. 
60 000 km. VB DM 31 500.-, Tel 
06104/25 14 

Obertshausen/Hausen, 4-Zi.-ETW, 
90 ni?. Küche. Bad, Gaste-WC, Bal- 
kon, gor Kellor. mgepfl.WohnanIg 
von P^rivat an Privat für DM 360 000. • f 
Garage zu vork,, Tel. 06104 / 7 35 53 
ETW,ca eOmi'Wfl. DM220 000 -, 
VB, ohne Makler. Aug 1994 frei, 
Tel 069 / 8 00 42 83 
Eppertshausen. Franz-Gruber-Platz, 
ruhige ETW-Maisonette von Privat. 
329 000,-DM. Tel. 06071 / 6 24 49 
Von Privat, m Bruchköbel-Stadt. 
groOz gesch 4 Zi -ETW. 95 m-'. im 1 

iG mii Aufzug. EBK. Fliesenb. Holzd., 
Gaste-WC, Sudbalkon und offener Ka- 
mm. sep, Koller u. Garage, in gepfl kl 
Wohneinheit, kurz. frei. VB DM 
355 000,-. Tel 069 / 89 34 49 od. 
06181 / 7 3598 
3-Zi.-ETW, Obertshausen-Hausen. 
77m'',5 OG .Sud-Balk., 
DM240 000-,Tel 06104 /7 59 25 
oder 06106/ 1 49 89 
1-Zi.-ETW. Ffm -Sachsenhausen. 13. 
OG, frei, DM 139 000,-. I-Zi.-ETW, N.- 
Isenburg, vermietet, DM 7000, - Jah- 
resmiete. DM 139 000,-. Tel 069 / 
84 31 44Pnv.o.43 11 26gesch. 
Von Privat an Privat zu verkaufen, 
2ZKB. 53,85m'. 1 OG, KFZ-Stell- 
platz.m Munster. DM 190 000.-. 
Tel. 0607t / 54 55 
2-Zi.-Traumwohnung m der Altstadt 
von Seligenstadt, 2 Ebenen, Tages- 
lichtbad, Parkett, Sprossenfenster, 
inkl Stellplatz, MM 1050 - + Nk.. von 
Privat. Tel 06182/2 56 18 
5-Zi.-Penthouse, von Privat. 168 m*' 
W(l., Wohnzi 50m' ♦ 40m^"off.Gale- 
rie. Marmorkamin, gr. Küche. Bad. 
sep.Duschbnd. lOOm'^Terrassen. 
Tlefgarage, Haus mit 14 WE in Diet- 
zenbach. DM 645 000 -, Tel. 069 / 
7 92 84 33 Büro oder 06074 / 2 53 11 
privat. 
ETW. OF/Waldhof. 62.5 m? 2 Zi.. EBK 
usw.. für DM 166 000.- DM 86 500.- 
(Hypothek) von Privat zu verkaufen, 
sofort frei, Tel. 069 / 89 62 80 
Heusenstamm, von Privat: 4 ZW, 
100 m^, renoviert. Sudloggia, TG- 
Platz. gepfl. Wohnanl.. 7. Etg.. HH. 
Miete DM 1450,- + Uml. DM 200,-. Tel. 
06104/24 79. ab 18 Uhr 

Junge Fam. sucht 3-Zi.-ETW in 
Nieder-Roden. mögl. Strandpromena- 
de bis VB210000.-,06106/7 1524 

Von Privat; neue Ortsmitte Hainburg 
Bungalow-Grundstück, 625 m2.0,4/ 
0,5. unverbaubaresüdl. Feldrandlg., 
Tel. 06182/58 25 

Suche von Privat, Grundstück 
Raum Mühlheim, ca. 250-300 m^ bis 
ca. DM220 000.-. Tel. 06108 / 7 19 63 
Fax06108/a 15 55 

Bauplatz zur sofortigen Bebauung, 
im Raum Offenbach gesucht. Zuschrif- 
ten unter A 376 
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wissen mehr! 

Woche 

Mit EDmt CHtGas« At 
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Rubrik-Nummer 

mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
uns verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
tern am Erscheinungstag. 
Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
in unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an: 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
100263, 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 
bis 4 Zeilen = 14.- DM 
bis 5 Zeilen = 16.- DM 
bis 6 Zeilen = 16.- DM 
bis 7 Zeilen = 17 - DM 

je weitere Zeüe 1.- DM 
mehr. Chiffre-Nummer 

wird als zusätzliche Zeile 
berechnet. 

I Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen. 
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Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab (+ 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften -f 8.- DM) 

Name, Vorname I I I I I I I 1 I I 1 I I I I I I I I I I I I I 

Straße, Nr. I I I I I I I I   III 

PLZ/Ort I I I I I I I I I ' I ' I ' I I ' I I I I I I 1 

BMW318i,Bj 08. nSPS.delphin- 
grau-mel .sehrgepfl Gawa .Stach 
LM. Shadowtine. SSD. Sporttahrwerk 
tieler. ZV. RC. AHK. Alarm, weitere Ex- 
tras. VBOM 15 650.-. 06103 / 8 23 61 

■ BX14,HE,B| 04,72PS/53KW.ca 
65 OOOI<m.TU9/95.VBDf^ 1300,-. 
Tel 06104 / 6 58 52 Od 49 91 30 
Visa, B] 82,50 PS / 37 t<W. TU 3/95. 
ca 60 000 km, Unfallschaden, VB DM 
500.-,«06104 / 6 58 52 Od 4991 30 

' Cltro«n BX1,6 TRS, 66 kW. EZ 85. 
gotdmet.. TU/ASU neu. 95 000 km. 
sehr guter Zustand, unlalllr. viele Ex- 
tras. Preis VB DM 3800.-. Tel. 06106 / 
1 80 04 
Citroen, 2CV6 Club, weiß. 43 000 km. 
1 Hand, EZ 12/06, DM 3900,- VB, Tel 
069 / 09 S'l 56 

FIAT 

Flat126.B| 70,TU 12/94.71 000km. 
DM 850 -. Tel. 069 / 83 63 96Od 
06106 / 64 69 61 
Fiat und 45i.e., EZ6/91. rot. 45 PS, 
3 / Tkm, TU/AU neu, sparsamer Ver- 
brauch, GSD. G-Kat. steuerfrei bis 
1996. reAsp., scheckheltgeptlegt für 
DM 0250 ■ VB, T 069 / 65 72 44 (AB) 

Fiesta 1,1, B) 79,100 Tkm, 39 kW, TU 
4/95, AU neu, gut Zust, VBDM 1000 - 
Tel. 06074 / 4 69 67 ab 17 Uhr 
Ford Transit Benziner Pritsche, 
EZ09,46 000 km, blau, 1. Hd., Lade- 
fiache2,10 X 3.15m. DM 16 500.-. 
Tel.06106 / 7 13 67 
Sierra CLS T urbodlesel CombI, 1.81. 
55 kW, 95 Tkm, scheckheftgepflegt, B|. 
11/90, Color, SGang. Dachreeling, 
Top-Zust , 12 600.- Df^, Tel. 06104 / 
59 66 
Ford Escort XR 31, schwarz, tiefer, 
195er, Alu, elFH, Ant., Sp . ABS, ZV 
Alarm, RC, Doppelauspufl, 29 Tkm, EZ 
8/91, scheckheftgepfl,, VB DM 
25 800 - (neu ca. DM 41 000 -) 
Tel. 06182/2 07 74 od. 2 21 52 

Honda Clvlc. 1,51.90 PS / 66kW. EZ 
0/90.39 tkm, RC, Servo. elSD. liier, 
breiter, Gawa, 1. Hd. VBDM 16 000,-, 
Tel, 06074 / 2 44 74 
Honda Prelude 2.0 EX, Bj 6/09, weiß, 
scheckhettgepflegt, Verschleißteile + 
TÜ neu. 92 000 km, wegen Familien- 
zuwachs für VBDM 12 500 -zuverk., 
Tel. 06074/4 46 41 

Honda Prelude Classic Edition, 
EZ4/91.24 000 km, Servo, ESD, NR, 
elFH, CR, ZV, silbergrau-metalic. 
TU 4/96. viele Extras. VB DM 20 000.-. 
Angeb. unter: Tel. 069/01 92 73 
Honda CRX. rot, Bj, 3/90,123 PS, 
SSD, Radio, tiefer, TÜ 3/95,46 800 
km, VB DM 17 500 -, T, 06182 /604 06 

Mazda 121 CanvastopGLX, Kat,, tur- 
kis-met,, EZ Mai 1991.35 000 km. aus 
1. Hand, scheckheftgepfl., VB 
DM 13 500.-. Tel. 069/86 17 70 

MItsubishI-Lancer-KombI, EZ 7/93. 
17 000 km. Servo, schwarz, günst. 
Leasingvertrag. DM24 000.-, 
Tel, + Fax: 06102 / 5 16 39 
Mitsubishi Colt GLX, Ez 6/86,1 Hd., 
116 Tkm. Scheckheft, silbermet., neu 
bereift, Radio, TÜ 7/95, DM 3000,- VB, 
Tel. 06104 / 6 38 02 
Mitsubishi Lancer 1.8 LD, 60 PS, Ez 
11 /87, TU 2/95, Servo, 67 Tkm, weiß, 
4turiQ, GaWa, 1 ,Hd., Top Zust., Aus- 
stelldach. Radio, Color, DM 7500,- VB, 
Tel. 06104 / 39 60 

DB 200 E, Bi. 7/89, weiß, 103 000 km, 
elektr. Hub-Schiebedach, el, FH, 
helzb. Außenspiegel, elektr. Kopfstüt- 
zen hinten, Leseleuchte hinten, Au- 
ßentemperaturanzeiger, ABS, ZV, RC- 
Blaupunkt Hamburg,NR, unfallfrei, 
werkstattgepfl., Festpreis DM 22 400 -, 
Tel. 06106 / 7 47 44 
190E, Bj, 11 /87,66 000 km, Klima, 
AHK, met,, tiefer, Alu, VB DM 18 000 -, 
Tel. 06181 / 69 09 99 

Mercedes 190 E, Bj. 84. weiß. ges. 
380 000, Motor80 000, Servo, Radio, 
el, Sitzverst., VB DM 4500 -, Tel. 
06104 / 4 20 28 
Daimler Benz 230, Bj. 8/80,189 OOO 
km, TÜ neu, bester Zust., Extras: 
Autom., Klimaanl , in Flaschengrün, 
VBDM4 300.-,Tel.069/01 48 32 

DB230E,4'84.silb -met .Gar -Wag. 
nur 70 000 km, TU 95, Bestzustand, et 
SSD,wd,-Glas.ZV,Aussp re elektr. 
Kopist hinten, Fondbel , Alu-Rad , 
Blaup Gass -Radio. 4 Lautsprecher. 
VB DM 8300.-. Tel 06104 , 7 23 85 
DB W124.200 E, Bj 9,90. Bornit-met 
48 000km. ABS. AHK, eSD, ZV, LMF 
Winterreifen auf Felgen, TU 9/95, 
VBDM29 600-.Tel 06104 / 6 16 32 
DB 280 SE, G-Kat. E/:8t.271 T<m, 
bei 210 Tkm generalüberholt, siltjer- 
met. AHK, Aluf, 6 HD TÜ 7/95, DM 
6300,- Tel 069 / 70 22 04 oder 
06102 ( 4 30 70 

Nissan Sunny 1.4 LX, EZ 4/92, 
30 Tkm, 55 kVV, 5 Gang, Radio, blau- 
met, sehr gepflegt, VBDM 12 500 -. 
Tel 06071 / 3 06 50 

OPEL 

Opel Vectra GL, EZ 6/92. TU 6/95, 
38 000km. kW/PS66/90. Hub-SD. 
4 Winlerrelfen mit Felgen. Grundlra- 
ger. Tel. 06103 / 5 45 05 
Opel Omega Caravan GL, EZ 12/87. 
ca. 115 000km. Rd.. Scheib.-Ant. nt- 
veaureg. Anh.-Kuppl-, Garagen-Auto, 
DM 12 500.-. Tel 069/86 16 58 
Opel Ascona, Bj 82. ATM 25 000 km 
TU 9/95. DM 2500.-. Tel. 06108 / 
7 37 16 
Opel Vectra CD 2.0.85 Kw. EZ 2/90, 
4-lur.. magma-rol,56 000 km. Extras. 
VH15200.-Tel.06078/5551 
Opel KadettTiffany, 1 Gi. 75 PS. B) 
88.68tkm. Kat. Colorgl,, Sports.. 
Glasd., Aluf..t}ordeauxrot. 12 OOÜ.-. 
Tel. 069 / 87 28 83 
Opel Corsa Swing, 1.2. Bj. 89.33 kW. 
Euronorm. rot. 59 000 km. RC. 4 Bo- 
xen, TU/ASU neu. DM 6000.-, Tel. 
06106/1 68 26 
Opel Senator, Bj 81.180 PS. 31. 
Autom.. VB DM 1000.-. Tel. 069 / 
82 13 78 /V 
Omega2.0iCD, 115PS.1 Hd.. ^ 
EZ 4/87,53 000 km. DM 14 000.-. 
Tel.06182/6 90 30 
Opel Kadett 1.3,60 PS. weiß, Bj 86. 
TU 6/95.122 000 km. ab Mitte Julilur 
DM 4500.- zu verkaufen. Tel. 06182 / 
2 69 95 
AsconaC-CC.weiß.Bj. 10/82.66KW' 
90PS. ATM 70 000, Stoßdampfer. 
Wasserpumpe Ausputfneu, TÜ/ASU 
95.5-turig, DM 2222.20. Tel. 069 / 
62 32 17od.0171 /8 1046 81 

Opel Corsa, 1300 com, 60 PS. 53 000 
km. Bj. 6/86, TÜ 8/95. VB DM 5700.-. 
Tel. 069 / 88 26 35 

Honda Dominator 650 ccm, 35 KW, 
Bj. 89,7.800 km, Top-Zustand, um- 
standehalberzuverk.VB 7.500,-DM; 
T. 06104 / 74743 oder 0171 / 6216473 Peugeot 205 GRD, dunkeirot, Diesel. 

64 PS. 1905 ccm. EZ 3/91.83 000 km. 
TÜ 3/96, Radio, alle Inspektionen. 
VB 10 800.-. 06103 / 7 25 37. ab 17h 
Peugeot 205 green, B) 1/91,52 000 
km, 75 PS. elFH, GSD. ZV. TÜ/AU 
neu. scheckheftgepflegt, VB DM 
10.900,-VB,Tel.06104/4 14 64 
Peugeot 505, GR Injektion, Kombi. 
TÜ 95.85kw. Bj. 87, km 114 000. Ra- 
dio. VB DM 7800.-, Tel. 069 / 83 46 81 
Peugeot 205 GT, rot. EZ 4/90.75 PS, 
Kat., ca. 40 000 km. Color, elFH, Alu, 
ZV. Radio, Blaupunkt ..Düsseldorf mit 
Verstärker, VB DM 10 500.-. Tel. 069 • 
88 33 17 

Peugeot 205, Color Line, 26 000 km. 
Bj. 6/91, TÜ + ASU neu, 44 kW. guter 
Zustand. Preis VB DM 12 500,Tel. 
06182/35 71od.2 04 85 

RENAULT 

Renault Rapid Kasten-Wagen, Bj. 
12/90.58 000 km, TÜ 1/96, Kat., 58 
PS, 1. Hd.. sehr gepfl., VB DM0500 - 
Tel. 06021 / 39 83 38 oder nach 18 
Uhr: 09372 / 81 70 
R 21, Kombi. EZ 6/87,84 tkm, eFH, 
Servo, ZV, TÜ neu, Getriebe und Len- 
kung neu DM 8000,-, Tel. 069 / 
89 46 47 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Gelegenheit: Suzuki Jeep SJ 413 Ca- 
Dfio.bj 10/90,80 000 km. RC-Ouick- 
Out. schwarz. Bikini-Top. Pickup in 
fxnK. scheckheftgepfl,. Top-Zustand. 
Garagenws, DM 11 500,-VB. Tel 
06182/247 75 od.1495 

Honda ST 1100, Paneuropean, 3/90. 
74 kW. 32 000 km. grau-met. Top- 
Case, höhere Scheibe. Grjffhzg . 
Alarm, scheckheftgepfl., unfallfrei. 
Insp,. 
TU. Reifen neu, nur DM 12 000.-. 
Tel 06182 /70 41 

Kawasaki 440 LTD. 27 PS, B|. 81. 
000 km. TU U.Reifen neu. VBDM 

3000,-.Tel. 06108 / 8 13 22 
Honda CB 4505, EZ 5/86.24 000 km. 

Sie, 49, dunkelb-. schlank, unabh . je- 
doch Familienverbunden, Hobbys rei- sen. wandern. Tiere, sucht Herrn mit 
gleichem Interesse, evtl. gern Zukunft 
Chiffre L 134 

Toyota Carina "81" Bi 10/89.55 000 Honda CB 4505, EZ 5/86.24 000 km km. 75 KW. antrazith. Servolenkunq, 27 PS. umrüstbar auf 43 PS. TU 5/96 
GaWa, Scheckheft gepflegt, viele Ex- 2700. Tel. 06182 / 6 98 88 
tras. VB DM 8500.-. Tel. 06108 / 
6 74 59ab 18Uhr. 
Starlet-S, Bj, 86.55 kW. RC. 67 000 
km. I. Hd,. scheckheftgepfl.. Reifen 
Batterie u. TU neu, VB DM 6200 - Tel 
06182/2 06 78 

BOOTE 

Toyota Corolla XI..B|. 7/90. rot, 
55 Kw. G-Kat, scheckheftgepfl. 
40 800 km, TU 7/95, VB 11 50o!- Tel 
069/7 1 ' 71 34 Od 069/46 88 19 

Fischernachen Elsen mit Yamaha- 
• Motor, 5 PS, Außenbordmotor 
Delphin, 3 PS, zu verkaufen, Preis VB, 
Tel 06182/15 23.ab18Uhr 
Neues Metzeler Schlauchboot, m. 
Holzboden u. Zubeh.. 3.6m X1.64m. 
inkl. Steuerung kpl, 2 aufblasb. Sitz- 
banke. Abdeckplane, VP1300,-DM 
Tel ab 17 Uhr 06029/62 92 

Volvo 940 GL Diesel. Bi 91 95 000 km, VBDM 19 500-, 
Tel,06103 / 5 18 11,ab19Ühr 
Volvo 360 OLE. Bj. 11 /84.114 PS 110 Tkm. blaumet.. TÜ/AU 11 /95, neue 
So - u. Wi.-Reifen, ZV, VB DM 4900 - 
Tel 06074/4 25 71 bis 18Uhr 

VERMISCHTES 

Das besondere Geschenkt 
Original Zeitung vom Tag der Geburt. 
Jubiläum, u.ä., Sa 

lagogrün-met., 16 000 km. div. Extras, VB DM 
27 000 -, Tel. 06071 / 3 25 48 

06103/31 15 55 
Sammlergibtab.Tel. 

PassatVarlantTurbodlesel.51 kW/ 
70 PS, Bj. 86,170 Tkm (Langstrecke), 
TU neu: erneuerte Kupplung, Bremse 
und Auspuff: Farbe Rot. Nebelleuchte. 
Ausstelldach, getönte Scheiben. Ra- 
dio. Anhängerkupplung. Kofferraum- 
abdeckung, Dachreiling. sehr gepfleg- 
ter Zustand, VB DM 7400 - 
Tel. 06182/2 91 69 

Unfaltzeuge gesuchtl Wer hat am 
Freitag.dem 10. 6. 94. um 13.20Uhr 
in Offenbach vor der Ampel Taunus- 
ring/Ecke Sprendl Landstr.. den Unfall 
zwischen blauem Fiat und weißem 
Corsa beobachtet. Bitte melden unte.-: 
Tel. 06100 / 6 73 94 
Akad.-Witwe bietet einer Dame (Wit- 
we) seriöse Gesellschaft gg. eine 
schöne ca. 80 m'-Whg. unter DM 
1000 -/wann an Zuschr. unter T369 

VW Polo, Bj 01.36 Kw. 134 TKM. 
guter Zustand. TÜ noch 1 Jahr. 1500,- 
VHB.zuverkaufenTel.06071 / 2 27 64, abends 

SEAT 

Seat Iblza, rot. 40 PS. Zweitwagen, 
unfalllrei, Bj, 91,50 000 km, werkstatt- 
geprüft- und gepllegt, RC, LederlenK 
rad. 185/60-14aulALU7 x 14sowie4 
Winterrreifen und 4 Sommei reifen zu' 
sätzl. auf Felgen, VB DM 8900 -, 
Tel. 06106 / 7 28 90 

VW-Jetta, Bj. 1900.76 000 km. 
VB DM 2600.-. Automatic. Garagen- 
wagen. VW-Jetta, Bj 1985,122 000 
km, VB DM 6000.-. Tel. 069 / 06 46 04 
von ;9bis21 Uhr 
Golf Cabrio, türkis-met.. Modell 
Coastllne, Bj. 4/91,90 PS, 55 000 km, 
unfalllrei, 1. Hand, eDach, div. Extras 
DM21 500.-,Tel. 069/62 67 49oder 
06102 / 6 88 30 
Golf, Bj. 07, TÜ neu, 72 PS, Kat , 2lrg 
blaumet., 90 000 km. gepfl. Zust. VB 
OM 6950.-. Tel. 069 / 9 62 25 431 Od 
Tel. 06106/2 55 91 
Golf „Sky", EZ 3/87. TÜ 4/96. 
146 000 km (Langstrecken), Rad 
Samma, höhenverstellb. Vordersitze 
VB DM 6200.-. Tel. 06182 / 38 02 
VW Golf GLS, Bj. 80,126 000 km, TÜ 
10/94, VB 900,-DM Tel. 06074 / 4 13 43 
Notverkauf Golf III, 11 /91.36 000 km, 
viele Extras, schwarz, tiefer, LM-Fel- 
len 195, sof, zu verk., DM 17 500 - 
fei. 0172/6923303 
Golf D, 40 kW, Modell 83, TÜ 2 Jahre 
'ostfreier Zustand, für DM 3500 - Tel 
06181 /65 92 88 
VW Polo-Stellheck, 66 000 km, TÜ/ 
ASU neu, sehr gepflegt, VHB 5300 - 
Tel. 06071 / 13 12 

VERSCHIEDENE 

VoyagerSE,Bj.91,52 000 km, 2,51, 
90 PS, mit Dachreling, AHK. Soundsy- 
stem, scheckheftgepflegt, zu verkau- 
len, DM 25 000,-, Tel. 06104 / 4 58 64 
oder 4 59 63 
Ulnl-Cover.Bj, 89,42 Tkm, Melba- 
Umbau, Farbe Rot, VB DM 3 900.-. 
Tel.06100/6 73 97 

KFZ-ANKAUF 

Christa, 56J., eine herzl., charm.. Wit- 
we. einf. u. warmh,. mit schöner weibl. 
Figur, liebt die Natur, Blumen und Mu- 
sik. wandert u. reist gern, ist motori- 
siert, sucht treuen Lebensgef.. Tel. 
06052 / 74 36 PV Jasmin. Bad Orb 
28 Jahre getragene, elegante High- 
Heels/Turnschuhe suchen gut erh. 
Slipper/T urnschuhe (min. 30 J./ab 
1.80 m). Na. Brustfellmann an gemein- 
samer Schuhpflege interessier? Dann • 
schreibe bitte m. Bild: Chiffre 4459 
Wir, männlich. 42 J./172/66 und weib- 
lich. 11J.. suchen im Raum OF/Ffm. 
zärtliche/romantische Partnerin und 
liebe/verständnisvolle Freundin für ei- 
ne gemeinsame Zukunft. 
Zuschriften an Chiffre H 480 
Es ist nicht wenig Zeit, die wir ha- 
ben, sondern es ist viel, die wir nicht 
nützen. Raus aus der Einsamkeit. Net- 
te Dame, Witwe. 66 J, jung, bchlank, 
sucht Herrn bis 70 J,. aufgeschlossen, 
gepfiMt. humorvoll und beweglich, 
NR/NT. um noch viel zu unternehmen, 
Werhat Mut. Offenbach und Umge- 
bung. Zuschriften unter 4464 
Single-Stammtisch OF sucht nette 
Leute mittl. Alters für Treff u. evtl. gem. 
Untern., keinefin. Int.. Tel. 069 / 
81 93 83 

35 jähr. Russin, verw., eine natürl., 
gutaussehende Frau. Köchin, ist finaz. 
versorgt, aber sehr einsam, liebt Musik 
u. Spaziergänge, möchte gerne wieder 
einen lieben Mann umsorgen. Tel. 
06052 / 74 36 PV Jasmin. Bad Orb 
Katrin 24J, mit kl. Sohn, ein Traummä- 
del, mit blondem Haaru. strahlend 
blauen Augen, ist naturverb., häuslich 
u. ganz unkompliziert, suchtzuverl., 
kinderlieben Partner, Tel. 06052 / 
74 36 PV Jasmin. Bad Orb 
Peter, 55J. in oes., soliden Verhältnis- 
sen lebend, schönes Haus u. Garten 
vorhanden, möchte einfache, kath. 
Frau kennenlernen, füreinen gemeins. 
Lebensweg. Tel. 06052 / 74 36 PV 
Jasmin. Ort» Orb. 
Sympathischer ER 50/163, inTren- 
nung lebend, sucht nette Sie. die mit 
mir durch Dick und Dünn geht. Hobbys; 
Camping, Reisen, Wandern. Zuschr. 
bitte mit Bild N 896 

PKW gesucht! Auch ohne TÜ od. re- 
paraturbed., BenzineroderDiesel, Tel. 
061O3 / 6 27 830.0171 /6 20 07 91 

ZUBEHÖR 

Er, 26,178,sucht Sie, auch gerne 
etwas molig, zw. 20-30 Jahren. Wenn 
Du auch Wert auf Treue & Ehrlichkeit 
legst, und reiselustig und romantisch 
bist, dann melde Dich bei mir. Nur Mut. 
Chiffre N 897 

Tischgrill neuw . moderene Form 40.- 
. Gepäckträger f Mountain-Btke. sw. 
neuNP95.-fur50.-.Tel.06104 / 
6 14 82 

FluticKet Ffm.-Boston-Ffm., gulttg bis 
Mai 95. aus Gewinn zu verkaufen. 
Preis VB. Sperrzeiten sind zu beach- 
ten. d.h. Buchung nicht zu jedem Zeit- 
punkt grundsätzlich mögl.. Tel. 06074 / 
2 76 29. ab 18 Uhr 

,MEG-a-MA^RK'Tv 

STELLENANGEBOTE 

fl 

SUZUKI ■oW 
Mercedes 300 D. Komplettausstattung 
(Klima, Autom., SSD u.s.w), EZ 1986, 
228 000 km, Tel, 06182 / 2 02 63 

Suzuki RG 80 Gamma. 23 000 km, 
rot/weiß, m, Volverideidung, Bj. 90, ■ 
Top Zust . .2900,-, Tel. 06071 / 3 72 53 
Suzuki Jeep SJ 413, EZ 7/86, 
TÜ/AU neu, 60 PS, 85 000 km, techn. 
ok, sämtl. Zubehör, Kat , VB DM 

• 10 500-,Tel. 06104 / 7 59 05 
Talbor- Solara SX, Bj. 84,156 000 
km, TÜ 4/96, AU 4/95, neu bereift, el 
FH, ZV, DM 1800 - a 06182 / 6 03 30 
ab 17h 

Dunlop Reifen, 4 Stck. 195/70 VR14 
(4000 km), z. B. BMW 633 CSI u. Fel- 
gen 1000,-, Tel, 06182 / 6 62 35 
Oiv. Teile f. Audi 100 B|. 72/76, Getrie- 
be, Kühler, sonstige Teile teilw. neu,, 
Tel. 069/85 34 52 

:4:ampingfahrzeuge 

'Wohnwagen T-E WB 385, EZ 10/85. 
^(omplett mit Vorzelt usw. zu 
verkaufen, VB DM 5700,-, Tel. 06103 / 
74197 
Reisemobile u. Wohnwagen 
Vennietung, Verkauf, Service 
Toi, 06182/58 40, Fax: 6 55 01 

MOTORRÄDER 

[Jonda HD 02, Lelchtkraftrad. Preis 
OM 850.- Tel. 06182 / 6 97 22 

Ich (m/26/178/65), hab" gewisse 
Schwächen ggü. Büchern (v.a. Histo- 
rie) und gewissen Frauen. Betreibst Du 
auch Fitness und Radfahren? Dann 
greif doch bitte jetzt zur Feder. Bild 

. nicht erforderlich. Chiffre N 880 
Auch allein gefrühstückt? 
Er. 39 J./1.77/NR. Jeanslyp, möchte 

. sein Frühstück doch wenigstens an 
den Wochenenden mit ihr teilen, um 
danach mit dem Bike die Umgebung 
unsicher zu machen. Sie sollte sportl.. 
humorvoll u. ehrlich sein. Ich möchte 
mich anlehnen können ohne umzufal- 
len. Chiffre H 482 
Doris 44J., Altenpflegerin, attraktiv mit 
schönen rehbraunen Auaen und weibl. 
Figur, ist anpassungsfähig u. natürlich, 
liebt Haus und Gartenart)eit. häusl. 
Gemütlichkeit, sucht treuen Mann Tel. 
06052 / 74 36 PV Jasmin. Bad Orb 
Einsam? Unglücklich? Wenn auch 
Sie einen liebev. Partner/Partnerin 
kennenlernen möchten, dann rufen Sie 
uns an. Wir beraten Sie gerne in einem 
unverb. Informationsgespräch Tel 
06052 / 74 36 PV Jasmin. Bad Orb 

Haben Sie Lust auf mehr Geld'' Biete 
interessanten Neben}ob. Chiffre 
4462 
Putzhilfe gesuchtl 3-4 Std. wöchent- 
lich. für Familie in Steinhe»m. Tel. 
06181 /65 92 00 
Zuverlfissige Putzhilfe 1 mal wö- 
chentl vormittags In Mühlhelm ge- 
sucht. Tel. 06108/7 65 19 
Putzhilfe für 2-Pers.-Haushalt in Muhl- 
heim Ix wöchentl. freitags für4-5Std. 
gesucht «06108 / 7 61 02 ab 18 Uhr 
Suche ab sofort zuverlässige flexi- 
bleTagesmutterfür meine 1]ähr 
Tochter, auch hin und wieder für die 
Nacht. Tel. 06104/658 31 
Hilfe! suche für meine aehbehinderte 
Tante Koch- u. Putzhilfe2-3 x wö- 
chentl, ca. 2 Std. (DM 15.-/Std,). Tel. 
06104 ; 53 24 
Alleinst. 74 j, Pensionär sucht f. 
Haush. ehrl, u. freundl. Putzhilfe (auch 
Ausl. angenehm). Termine werden 
persl.vereinb..Tel,069/81 31 93 

3 Stores (jeweils 2-teilig) f. Breite 2,60 
m u Hohe 2,60m, mit Faltenband u. 
Bleisaum. pro Schal 50.-, Tel 069 ' 
81 34 08 

' Tisch, 78 X 115 cm. ausziehbar bis 
200 cm mit 4 Stuhlen zu verschenken, 
Tel. 069/83 50 96 
4 robuste Kiefernstühle mit Sitzpol- 
ster. braun-beige gestreift je 50.-, Tel. 
069 / 81 34 08 

' Glasvitrine. Kieferfurnierl. 
106 X 70 X 36 cm, DM 50.-. Herren- 
fahrrad, 5-Gang. DM 20,- VB. Tel. 

, 06074/7 08 13 
2 CD 2 Unlimited + DJ Bobo, je CD. 
DM 10.-. zu verkaufen, Tel. 069 / 
83 27 24 
Gummibaum, grün-beige. 180 cm 
hoch, 50.-, Duftpelargonie (Zitrusduft), 
60cm, 20,-. Tel. 06074 / 36 78 
Neuw. Herrenanzüge und Hosen. Gr 

• 53 DM 50,-/DM 25.- zu verk,, Tel. 069 / 
83 18 89 
Rowenta-Bügelautomat, extra leicht, 
neuw., DM20.-, Tel. 06106 / 39 82 

Jugendlicher Rentner für Rasenmä- 
hen 1X pro Woche in Rembrücken ge- 
sucht. 006106 / 94 14abends 

Ehepaar, sucht Objekt zu reinigen, 
Montag bis Freitag von 17 bis 19 Uhr 
oder Montag bis Freitag von 18 bis 20h 
Tel, 06181 /25 13 46 
Suche Putzstelle in Dietzenbach, 
auch am Wochenende, Telefon 
06074 / 3 33 06 
Vielseitig, flexibler Mann, mittl. Alters. 
In ungek. Stellung, sucht verantw. Ver- 
trauensstelle als Hausmeister, Objekt- 
betreuerod. ähnliches. Handw. Fähig- 
keiten In vrsch. Fachrichtüngen sind" 
genügend vorh. Chiffre 4465 
Junge, zuverlässige Frau sucht Putz- 
stelle, privat, in Mühheim, Obertshau- 
sen, OF, (vor-/oder nachmittags). Tel. 
06108/ 12 95 
Zuverlässige, erfahrene Putzfrau 
sucht Stelle. Tel. 06171 /58 14 12 
Span. Frau sucht Putzstelle in Mühl- 
heim, Tel. 06108/6 85 24 
Engagierte Buchhaltungsfachkraft 
mit Berufserfahrung (40), selbständi- 
ges Arbeiten gewöhnt, vertraut mit 
FIBU und Lohn, EDV. Ausbildereig- 
nungsprüfung sucht Teilzeitarbeit bis 
18 Std. wöchentlich Oder auf 
DM 560.- Basis, im Raum Mühlheim, 
Rodgau. Seligenstadt. Angebote erbe- 
ten unter N 893. 
Suche Bügelart>eiten für zu Hause, 
Tel. 069/82 58 31 
Kaufm. Angestellte übernimmt ne- 
benberufl. Ihre Schreibarbeit Zuhause. 
PC mit Textverarbeitung Word für Win- 
dows vorhanden. Angebote unter 
Chiffre T 372 
Sekretärir)/Sachbearbeiterin sucht 
Nebenbeschäftigung im kaufm. Be- 
reichd. Baubranche, sehrgt. PC- 
Kenntn. vorhanden. T. 06103 / 3 68 20 
2 Maler suchen Arbeit, auch Teppich- 
böden verlegen und Reibeputz, 
Tel. 069/46 38 54 
SucheTätigkelt In Hotel, Küche, 
Kantine, Krankenhaus od. ähnl.. mög- 
lichst mit möbl. Wohngelegenheit. 
Tel. 06663/83 15 

18 alte Postkarten, je 3,- DM. z. B 
Konstanz, Bern. Worms. Basel. Nürn- 

^ bergu.a.Tel.06104/4 12 90 
1 Karton s 5 kg Kernseife, "Potz 
Blitz", ca. 40 Jahre (etwa 40 St.). DM 
40.-. Tel. 06104/4 1290 
Neuw. Schlafzimmer in Kiefer, pro 
Teil. DM 50, -. günstig abzugeben. 
Tel. 06106/34 40 
Küchentisch, (50er Jahre) 90 x 60 x 
77, ausziehbar 45.- DM. Bügelbrett, 
120 X 42 cm 25,-. Tel. 06104 / 7 29 65 
Abzugshaube, Zeyko. Eiche natur u. 
Puppenwagen 60er Jahre für je 50.- 
DM.Tel.06104/7 29 65 
Kinderdreirad DM 15,-, Sommerfuß- 
sack für Buggy DM 20,-, Leuchtstof- 
fröhrenhalter 1,5 m lang DM 10.-,/ 
Stück, Tel. 06104 / 6 31 24 
Schlafsessel, DM 35-, elektr. Re- 
chenmaschine mit Papierhalter. DM 
20.-, Grill für Fiat-Panda, neu. DM 30.-, 
Tel. 069/86 28 60 

Tagesmutter hat noch 1 Platz frei und 
nimmt Kinder auch stundenweise, ab 
1J., «06106 / 6 22 66 (Rembrücken) 
KFZ-MechanikerfürLKWundPKW, 
24 Jahre, sucht ab sofort neuen Wir- 
kungskreis. Tel. 06108 / 7 57 46 
Ungeprüfte Zahnarzthelferin m. 3 j. 
Berufserfahrung/Assistenz/Abrech- 
nung, sucht neuen ArbeitsplatzA/oll- 
zeit. Chiffre 4425 
Hausfrau und MuttersuchtTeilzeitjob 
als Bürokraft in Kl. Auheim, ab Sep. 94. 
Erledigung allg. Büroarbeiten, Tel. 
069/86 69 17 
45-}ährige Frau sucht Beschäftigung 
als Haushaltshilfe od. Altenpflege 
mögl., auch Nachtdienst. Tel. 069 / 
87 28 10 
Ich, weibl.. suche fürabends ab 17 Uhr 
oder samstags Nebenbeschäftigung 
putzen, Büroart}eit oder Betreuung ält. 
Pers., Kinder, nurinOF. Tel, 069 / 
64 87 69 32, ab 18 Uhr oder unter 
Chiffre A 372 
20jährlge sucht gut bezahlten Neben- 
verdienst. Tel. 06106 / 7 15 24 
Elektro-Radlo-TV und Antennen- 
techniker, 37 Jahre, sucht Nebenjob. 
Tel. 06074 / 6 64 79 (Anrufb., Rückruf) 

Welches die richtige Medi- 
zin gegen Treibhauseffekt 
und Ozonioch ist, erklärt das 

"Naturschutz-Paket* 
Schicke uns diese Anzeige 
mit6 Mark Briefmarken und 
Du erhälst Broschüren. Frei- 
zeitangebote u. Aktionslips: 
Naturschutzjugend, König- 
sträßle 74, 70597 Stuttgart. 

Telefonanlage 45.-. Autoalarmanig., 
neu, 50.- Steppmantel. Gr. 54. gut erh.. 
blaugrau 50,- Playboyhefte St. 1.50 o. 
kompl,.Tel.069/85 24 85 
Videofilme, z.B. Horror/Kommödie/ 
Karate/Soft je Cass. 25.-. Coca-Cola 
Wandlampe, Decostehlampe, äl. 
Schlafzi.-Lampeje 50,-. 069 / 85 24 85 
Badeteppich, hellbr. „Kl. Wolke", 
40.-, Glasplatten-Pendelleuchte. 40,-, 
069 / 98 54 23 22 oder 06102 / 66 48 
Viele Babysachen, gut erh., Gr. 50/56 
b. 70/80, Stückpr. 1,.b. 15,-DM, Baby- 
waagschale (Aufsatz. Küchenwg.) 
10,-. Tel. 069/89 70 83 
Storchenmühle Klnderautosltz, 8-36 
Mon.,DM30,-.Tel.06106/ 1 68 01 

Umstandshosen.Gr 40. schwarze 
j Jeans50.-gr Leggins30.-,Tel 069 - 
I 89 70 83 
I 3LP'8.2 xvonKARAT. 1 x von den 
I Puhdys.äDMIO,-.Tel,06104' 
I 4 12 90 

Oncidlen(Schmetterlingsorchideen) 
je DM 20.-; Phalaenopsis-Lueddeman- 
nia-Kindelpflanzen, purpurfarb Blute 
je 10.-Tel, 06182/2 61 09 
12 Karten "Das alte Dresden", 30.-. 
12 Karlen. "Dresden", 30.-. alles Große 
18 X 23,5 cm. Tel, 06104 / 4 12 90 
Altdeutsche Stehlampe u. Beistell- 
tisch. DM 50.-. Tel, 069 ' 85 16 21 
Alte Nähmaschine, altes Cricketspiel. 
3 Kisten versch. Bucher und Kleinkram 
je für DM 49.-. Tel, 069 / 64 84 95 50 
Hochw. Da.-Kleidung, Gr. 36-44. von 
DM 5.- bis 45,-. He,-Kleidung. Gr. 48. 
von DM5.-bis 15-, 

' Tel. 06103/8 59 23 
Verschenke Holzbett m. Matr. u. 
Sprungrahmen, Regal, beige br, 
Ubergardine 12 m. Gardinenleiste, 5 

' R Tapete, Tei, 069/89 44 28 
2 Glasschalenleuchter m. Holz(5ar- 

. mig)je50.-. 1 Glaskugellampe, gold- 
farben m, matten sprenkeln 50.-. Tel, 
069/81 34 08 

' 3 Blumenkästen Eternit, weiß. 2 
Stck.. 1 Meterlang. 1 Stck. 80cm lang, 
ä DM 20,-. Tel. 06104 / 6 33 03 
Fahrradsitz bis 22 kg, DM 40.-. Halte- 
rung für Fahrradsitz. DM 10.-. IKEA 

. Holz-Dreiradroller. DM 15.-, Tel, 069 / 
86 93 13 
1 Spüleinsatz u. Kl.-Buggy. zus DM 

' 50-.Tel,069/81 78 48 

„Wega-Stereo-Aniage" mit Boxen, 
Schuhschr.. Nußb.. Deckenlampe. 

' Holzstegm.3Kugeln,je30.-, 1 Spüle. 
1 m. Becken Ii., 50,-. 06074 / 2 42 33 
Juno Geschirrspüler, defekt. 3 Jahre 
alt, wg. Umzug abzugeb, Tel, 06108 / 
6 72 59ab18Uhr 
Einbauküche, weiß, gut erhalten, oh- 

' ne E-Geräte. kostenlos abzugeben bei 
Selbstabbau. T 06182 / 35 19. ab 19 h 
Kinderkleidung Gr. 74 bis 86. wie 
neu. auch Winterkleidung, 1 Karton 
DM 50.-. Tel. 069 / 89 11 14 od. 
89 77 76 
Wohnzimmerlampe, 6armig, Eiche 
hell, kompl. mit 6 Schirmen und 6 
Birnen. DM 50.-, Tel. 06103 / 2 37 60 
DA-Fahrrad, neu bereift 50.-; 6 rote 
Regie-Holzstühle 45.-; 3 Camping- 
klappsessel 40.- Tel. 069 / 86 34 98 ab 
17Uhr 
Rucksack mit Rohrgestell, 
VB DM 50.-, Türgitter, FP DM 30.- 
+ 50.-. Fisher-Price-Activity-Center, 
DM 30.-, Tel. 06102 / 32 08 61 
Dreirädchen, Rep. bedürftig. DM 15,- 
Tel. 069 / 89 34 57 
Dachgepäckträger f. Fahrzeug m. 
Regenrinne, inkl. 2 Fahrradträger für 
50.-DM. Tel. 069/89 77 76 
Video-Filme, (Originale) VHS. Stück 
DM 7.-, Tel. 069/81 93 83 
Campingtoilette, DM 45.- Tei. 069 / 
89 34 57 
Ikea- Badez.-Einr.Perlskop, rot, alles 
orig.verp., Spiegel, 60x60, NP55.-VP 
40.-2 Zahnbecher m. Halt. NP17.- VP 
10,-;Tel.06106/2 31 52 
Relthelm, Gr. variabel v. 54-60. DM 
50.-: VoH-Lederreithose Gr. 40, schw., 
DM 50,-; IKEA-Periskop Seifenschale 
Tel. 06106/2 31 52 
Verkaufe robuste Gartenbank für 
45,- u. Gartentisch für 30,-, beides in 
weiß und gut erhalten. Tel. 069 / 
88 57 45 
Sideboard nuß 1,50 m DM 50,-, 2 
Nachttischeje DM 50,-, Tresortisch 
1.20 m DM 50,-, Cristall-Spiegel DM 
50,-,allesneuw..Tel.069/81 27 25 
Super-8-Filmfachbücher günstigzu 
verkaufen. Jedes Buch zwischen DM 
15.- und 25,-, Tel. 069 / 89 39 26 
4 Gardinen, alle 1,40 m hoch, Breite 2 
x6m, 1 x5,40m, 1 x4,65, weiß45,- 
bzw.50,-Tel.06104/4 12 29 
Gr. Menge hochw. Wolle, je Kn DM 
1.50. Herlag Sportwagen m. Sonnen- 
schirm DM 45.-. Tel. 06103 / 8 59 23 
Berlitz-Übersetzer, 5 Sprachen sowie 
Redewendungen, NP DM 198,-für DM 
50,-. Tel. 069 /89 39 26 
Polster-Ümbauliege, s. guterhalten, 
Liegefl. 1,80 x 0,80 m, ausziehb. Sitz- 
tiefe 0,50 m mit Rückenpolst, zu verk., 
DM50,-,Tel.06106/2 25 02 
Porst-BliU-Gerät, DM 20.-, ' 
Cowboy-Gürtel. DM 50.-. S + W-Hand- 
scheilen, DM 50.-, Dino-Uhr, DM 20.-, 
Tel. 06102/32 08 61 
15 Paar Schuhe, Gr. 37-38, je Paar 

' DM 10.-, 2 Tüten Kinderkleidung. Gr. 
134-152, DM 50.-. Tel. 06103 / 8 59 23 
Damen-Schllttschuhe, weiß, Gr. 43, 
DM 25,-. Tel. 06108 /15 97 ab 17 Uhr 
Kleintlerkäflq, BBC-Ttschgrill, Mixer, 
Kaffeemaschine. Radio, drehbare TV- 
Tische, je DM 20.-, Tel. 06074 / 
2 32 06 
Wohnzimmerschrank. 4tlg.. 3,6 m 
lang, je DM 50,-, Tel. 06106 / 34 40 

Verdunklungsrollo.wciß, Breite 162 
cm. DM39 •, Verdunklungsrollo. hell- 
blau. Breite 137 cm. 29 • 
Tel 069 64 84 95 50 
Kinder-Autositz Concord-Delta, 
9-18kg,8Mon • 4 Jahre, für DM 30.- 
zuverkaufen Tel 06103 6 29 19 
Neue Saftpresse. 45.-, Liegebuggy. 
DM 50.-, neues Dreirad mit Schiebe- 
slange.ab2Jahre. wieneu. DM 50 -. 
Tel 06103 2 34 38 
Setzkasten, Klefer, 5.-, Blumcnicuch- 
te.braun.5,-.div Katcngoschirr.joS •, 
Teekanne, braun mit 6 Becher. 10 -. 
069 . 98 54 23 22 oder 06102 66 48 

Einkochapparatunddiv Glaser. 
DM20,-.Te) 06108' 7 34 20 
Golfkotflügei, re . Bj 83.50.-, Rep - 
Buch. Golf-Jette 35.-. Reiseschreibm. 
50,-Reflexgurtel35.-, Tel 069' 
85 24 85 evtl abends 
Entsafter DM 19.-Kofferschreibma- 
schinem.Koffer,DM 19,-.Tel 069- 
81 04 66 abends 
AEG Quarzstrahler 1200 W DM12.-. 
Einkochautom. m Untorbodenhzg . 
Thermost., Thermom. DM24,-, Tel 
069/81 04 66 abends 
3 Fassböden, (Kunstst.) zur Dekorati- 
on (Kellerbar. Gartenhaus, jo 9.--. Tel. 
069/81 93 83 
Autonummernschlld "KW 83-06, ur- 
alt. VBDM 10.-.Tel. 06071 /331 10 
Sprudelbad 50,-, Schließkorb 25,-, 
Batkonstühle mit Auflagen a 30.-. 
Schreibmaschine 50,-, Phonokom- 
mode 50,-. Tel. 06104 / 4 55 43 
Tischlampe 20,-, 4 Schränkchen a 
10,-, kl. runder Tisch 20,-, Tel. 
06104/4 55 43 
Messing-Stehlampe, neuwertig. 
DM45 Tauchpumpe DM 30 -, Holz- 
kaufladen. viel Zubehör. 45 -. Batterie- 
ladegeräte.20,-. Tel. 06074 / 4 18 18 
Bandsägeblätter, Lange ca 146cm. 
vom - 2,5cm.besteQualitat.jeDM 
5.-. Tel, 06071 /3 31 10 
Fleischwolf, Nr. 8. Profiqualitat. DM 
30.-, gerade für die Einmachzeit! Tel. 
06071 /3 31 10 
Hometrainer und Staubsauger, je 
DM40 -,Tel.06104/623 93 

DM50, 
lad, DM 

Achtung! Leipzigerl Verschenke an- 
laßl mein, 87 Geb am26.6 94. lOOx 
Bd 1 meiner Biographie Jugend eines 
Leipzioers 1907-1927, nostalg Erzie- 
hungsbuch, I915viel Hiebe, viel Lie- 
be. wenig Diebe' Lesen, lachen, wei- 
nen. leiden Sie' Bitte Autor Dr. Schu- 
mannanrufen. Tel 06103''6 16 89 
2 Halogen-Wandleuchten, 20 Watt 
schwarz, je 30.-, Tel 069/81 31 26 
Od 80 57 211 
Luftbefeuchter Ventolux mit neuer 
Matte.sehrguterh 40.-.Tel 069' 
81 31 26od.8 05 72 11 
Messingglastisch, 10.-. Nachtkonso- 
le.weiß. 10 -. Siemens Cassetten- 
Radio. 10 -. Flokati-Brucke. 40.-. 
069 / 98 54 23 22 oder 06102 ' 66 48 

Ein neuesGesichtfürihre Wohnung 
Malen • Tapezieren - Renovieren, usw 
Fa. Wagner« 069 / 87 39 35 

Riesen 
Trödelmarkt 

Sonntag, 19. 6., 
Fegro Großmarkt 

Eschborn 
Info; 06123/7 46 11 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk . 
z B. Waschm . Wäschelr.. Kuhl-u Ge- 
Irierschr , Geschirrspulm . Kuchenmö- 
bel. Spule. E-Herde. Gash.. u. v. m 
Tel. 069/85 49 53 

Latten,24 x 48mm.rauh.roh.bis 1,75 
m lang. m/DM 0,39 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B446. Tel. 06104/950 40 

Mumienschlafsack gereinigt. 
. Stange f. Wäschetrocknen/Ba 
6.-. Tel. 069/84 32 00 
Spindel-Saftpresse, stabile Ausf, 
20.-. Dampfentsafter 10,-. 2 Garten- 
scheren (neu) je 6.-, Tel. 069 / 
81 93 83 
Alu-Renn-Vorder + Hinterrad mit Or- 
bit-Sachsschaltung. 50.-. 2-Plalten- 
Campingkocher. 50.-. 4 x Reifen 195/ 
65 R 15ä20,-,Tei.06108/6 81 43 
1 Paar knallrote Damenstiefel, Gr 
40, DM 30,-, VW Käler-Buch: "Jetzt 
mach ich ihn schneller". DM 50,-. Tel. 
06108/6 81 43 
Schlafzimmerschrank, hell, bis3.50 
br., 2,20 h., zu verschenken. 
Tel. 06188/2 59 92 
3 Reisebetten, noch orig. verp., Stck 
50,-Tel. 06181 / 66 16 76Sleinheim 
Habe altee Geo-Hefte, Stck 10.-. Kin- 
dertahrrad40.-. Tel. 06182 / 6 62 35 

MEGA-ELEKTRO 
Elektro-Hausgerate führender Marken- 
hersteller zu Super-Abholpreisen (oh- 
ne Lackfehler Transportschaden) 
64839 Munster-Altheim. Munsterer Str 

. 18. Tel. 06071 / 3 29 95 
SONDERPREISE GARTENHOLZ 
z B.:Sticksel.6 x 30 cm. ab DM 0,69. 

• 32mmHolzfliesen,50x50cm.abDM 
5.95, Blumenkästen,58 x 58cm,ab 
DM 14.95, Sichtschutzzäune. 

' 180 X 180cm,abDM39 90u.v m. 
Fordern Sie unseren kostenl. Kata- 
log an oder besuchen Sie unsere gro- 

. ße Ausstellung, auch sonntags von 
13-17 Uhr geöffnet (keine Beratung, 
kein Verkauf) Wir freuen uns auf Siel 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448,06104 / 9 50 40 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie.z.B. AEG ab 98 
Miele ab 110.-. Kuhlschränke/E-Herde 
ab 50 - usw,, Lieferung frei Haus 

' Q 069/38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 

Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew 
Kaufe laufend Waschma.,Kuhlschr. 
E-Herde. Trockner usw.. auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ 
Laminatboden ab m^/DM 29,75 
8 mm stark, versch. Dekore. melamin- 

' harzbeschichtet.ca. 128 X 19cm.bei 
HOLZLAND BECKER. Obertshausen. 
An der B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 

SPENDE GUT - ALLES GUT 

Die erhöhte Schadstoffbelastung erhöht bei Kindern 
die Anfälligkeit für Atemwegserkrankungen. 

Hier hilft nichts anderes als helfen! 
Erleichtern Sie den besonders betroffenen Kindern 

■ das befreite Aufatmen! Ihre Spende trägt direkt bei 
zu Heilverfabran, sie fördert den Ausbau voq 

SpezialUiniktn und unterstützt forsihusigsDroUkte 
. auf dem Gebiet der Atemwegserkrankungen. 
- > : Klodar bronchcn unsare Hilf«! ■. 

|fct8o<iIr6<l8g^ol»FlnaoKiiit#qttl!tunB) 

Kinder 
kaidienhift 

zum Leben 
e.V' 

■t 

t 
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WDie neuen Vario-Garagen 
I von Rupp-Fertiggaragen 
tj Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Hüten Sie bitte 
Herrn Grönke an - 
Tel. 069 / 34 51 79 
Fax 069 / 34 37 91 
Er hat viel Erlatirung. 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63842 Niedemberg 

Spitzenklass 
Beratung 

Garten-Hobby 
Service 

KaM-ntriiktiin>n 
Moldf-Hiisrnmjthrr 

SrlhslfiihriT-K.tsi'nmHhrr 
KU'kln»-iVi«h<'r, WirM-niniihci 

Motorhacken. Nüxi'm- und haiihsiniKcr 
Mfitor-Schni'i'frrtsrn 

Bannt 
moTonoanXTB 

Robert-Koch-Slr 16 • 63128 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 2 50 08 und 2 50 09 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 ^ 

DIESEL KOHLEN 
Induslnegebiol Am Sandborn 4 ■ 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Fahrrad-Center 

Brei^chaft-F 
liirNrnangrliot an F'ahrrMdrrn. /uhchör iinil Kmulzlrilrn 

Ständig Ührr 200 KMder zur Auttwahl ! 

GföfTnel Mo.-Fr. von 9-13 und 15-lfl.30 Ihr, Si. »on 9-14 Ihr 
ObrrlnhäuMT Sir. 57. 63165 MühJhrim-lJimmrrsplfl. Tfl. (06I0B) 7 28 01 

Ihr Seminar-Veranstalter in Rodgau 
Offene/freie Seminare für Einzelpersonen urid Gruppen: 
TOP IM JOB durch optimalen Einsatz der Körperrassourcen 
•Ernährung - Meditation'Yoga 

Ganzheitlich ausgerichtetes Seminar 
Rudolf Brozio zum Erkennen der ureigenen Energi 

y und körperlichen LeistungsfähigTc 

B«<a(urtg ur>d M«n«o«m«nlltalning • Unt*fn«hrn«nt- b«ratuno • PtttonaOtrafurtg • Samnar« 

len 
eit 

Seminarinhalte, Termine und Preis auf Anfrage 
Rudolf Brozio Seminare 
Senefelder Str. 1/F 2 63110 Rodgau-NR 
'S'Oai 06/7 50 31 • ^0 61 06/7 16 56 

KAAnnO RUND^ 
Schotratilnausliteiduna mü Sdiamotterohren ■ Edelstalilrohrtn • mü 
Wätmsdämmung • Ulcnttwton mü Glasur • gegen leuchte, vereotlende 
Schansteine vorsorglich anzuraten bei Niedeflempefaluttieizungar 
Emwiem von Schomstelnköpfti) mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteinlechnik AC101 f C OA IC 
63456 Hanau 7 (Steinhetm) • Maytiachslr. 17 UDIOl/O^lw 

Wissen kommt nicht von ungefXhr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Heizung 
Sanitär _ 
Fliesen - im Komplett-Sen/ice - Montage 

m a Kundendienst 
WOMBACHER Abholager 

Traumbäder auf 600 qm 

63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstraße 81-85 
Tel. 0 61 06/84 43-0 

Nutzen Sie unsere 40 Jahre Erfahrung 

UI/ESTF/)Lm 
Prfiiiiion ouf Hddarn 

Das Vorbild in Preis und Qualität I OhiXIdnEtUrMg 
I DanAaSaiiilai 

DAS 
ANHi 

fOi anhAngekuppiungen, 
lANGfR UND CAMPING IM RHEIN-MAiN-GEMn 

Werkstatt- und AL KO-S^rvic«. ErMixiati« TÜV- undOM-Atmahm« AnNtA9«ryarmtatur>g rundan untar Latstungsangaboi für 3M ab Sofonatnbau von Anhingahupplungan odar Mnnahma (ca SOOOTaitaabLagarl Waatfaita-AnhingariuSupafabhoiprataan Pauichan FahrradOap4ctitrtgar ab Lagar 
OtarStraNI) 60306Frankfurt Talafon06QMt9040 Ta4afuiOaBMlCB4l 
/ f! Anh,-|ii<|r>f Utfi k ll'l.Mol,/ (>r)()k(| f)M t CIO Ii. S k(| f>M Aiitwin<|(>rkiippl(ifU| itiil I tnliviii V/W <«pir all t)M 4/*) ()() AlV WC»* MO, i ti. f>(IO k(| I )M 1 (>C) 

PKW 

Verbundsteinpfiaster 
für Ihren Hof Emfnhft lipfort unrJ 
verlegt einschl nllor Nebenar 

bellen 2um Festpreis 
Mauerwerkisolalion/Kanalbau 

Fa. Helmuth 
06184/4495 

Blffar Haut- und Wohnungttüren: 
sicher, hochwertig, Indtvlauell 

TJBXAFOXSANXAOXlir 
TK-^steme, Hybridanlagen 

Euro-ISDN- Anlagen 
Verkauf • Vermietung • Montage • Sen/Ice 

KRUMM Telekom OmbH 
Otimslraße 20 - 63225 Langen 

Tel 06103 / 7 90 ?1 - Fax 06103 / 7 36 22 

BRIEFMARKEN MÜNZEN 

UND TELEFONKARTEN 
ANKAUF- VERKAUF- SCHÄTZUNG- BERATUNG 

Sammler Hcntrum 

Beratung und 
Montage vom 
Bitfar-Fachmann! 

So schon kann 
Sicherheit sein 

DIE KÜCHE NACH MASS, KUCHENSTUDIO 
Ludwlgstraß« 16, 63067 OFFENBACH 

Tel. 069 / 8 00 36 81, Fax 069 / 8 00 36 82 
Tg. goöH: Mo.-Fr. 9.30-18 00 Uhr, La. Sannstag 9.00-16.00 Uhr 

Samstag 9.00-14 00 Uhr 

TELEFON 06106- 3023 FAX 3024 
63110 RODGAU 1 
EISENBAHNSTH. 8 

TiV 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Aulotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camalz 'Anhängevorrichtung 

~ UMMTZTUUI 

Anhinger 600 kg DM 1295.- 
2000 kg- Tandem ab DM4200.- 

Mr mM» Fabtauato. 
Alko-Tailelagar. 

Sofortmontage von AHK.* 
Camping- u. Kreizeitartikal. 

Itausch S+11 
Rufen Sie uns an. 

Ihr TW-Team 

e Verkauf e TUV 
e Werkstatt 
e Vermietung 
e Gasabnahme 

Mo.-Fr. 8.00-18.001 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versollting od. Heizungsumstellg. 
mit • fidelstahl.. • Glas- und • SctiartK)tte-Rohien • Festpreis<iarantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 61137 Schoneck 
W 0 61 87 46-37. bis 20.00'' • Sofort>Angebot - kein Vertreterbesuch 

Exiatanigründung, 2.Standbein. 
N«hn>«n Sie teil am Erfolt der Sonnenstudiobraxhe Wir bauen und planen für Sie individuell Ihr SB-Sonnen»tudio 
Ah Sthwonheim 29 * 60529 Fronkfurl/M.-Schwonheim 

Solorton&Zvbahdr 069/35 00 99 * Fox: 069/64353484 

DACH 
NeU' lind Umdeckung 

k Alle Flachdacharbelten 
R6Ck6 ^Dachspenglerart>aiten 

Partner BmbH % Fassadenverkleldung 
63512 Hainburg \ Reparaturdienst 

Dachdeckermeisterbetrieb Telefon 06182/70 66 

Biflar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
hochv»ertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken 
Ihnen Ober viele Jahre Schutz und 
Schönheit. 
Wahlen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten 
Blffar Studio 
Biffar GmbH & Co Frankfurt KG 
60311 Frankfurt/M. 
BethmannitnBe 50-54 
(gegenüber Frankfurter Hof) 
Tel. 069 / 28 55 77 
Zweigstelle: 
63450 Hanau 

'LangetraB« 42-44 
Telelon06181 /2 66 53 

Biffar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

Hausbesitzer 
Ich utserprüfe 

Ihr Dach 
kostenlos und 
unverblnetllchl I 

Tchführe'ailö'Bacfvuridl SpenQlerorbeiten durch.j 
f-assadonvorkloldung. | sowlo Dach.Nou und 

Umdeckung 
riachdachsanlerung 
Asbeslentsorgung 

nach T(?GS519. 

ASCHAFFEN BURG ER 

17-27 Juni 1994 

GROSSFEUERWERKE AM 
17. UND 27. JUNI 1994! 

Gepäcitlräger für Leule. 
die melirim Kopl als in den Armen liaben! Fahren Sie günstiger 

Fragen sie die NECKURA 
Information und Oeckungskarten 

Büro Offanbach 
BM>«r*r SlraS« 77 

• 069/81 26 17 und 81 58 17 

sct>nell«s Betaden in G'ilfhor« keiDt SchieudngFiahr germget Krinslonme^rveft)rauc^ 
ßcMhin Sn unserm Auvst 
AajMkot in Monoh: VW GoN lüi 2 OM 444 • NED: FohfTodnOgM für dw AnttOngtiiiipfiluig 

hclimciim Siiezialh'aiis • Oiliei Sr 13. 
60336 "''ii' 60..869 «4' ■;,4' ^ 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau lUhrl sämtliche 

Malerarbeiten 

,y, ■EESiluSäaQM M 
E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 
s 
T 
E 
R 

--, 06181/7 66 59 
^JEBaosnL^. 

GQntar Köpping 
Ernst-l«ltz-Str.5 
63454 Hanau 

(Kl*ln Auh«lm) 
Telefon: 

Apfel und Pfälzer Frühkartoffeln! 

Am Samstag, dem 18.6. M. Frisch und pniswertl 
Jonagold, Elfttar, Idared, Dellclous Hkl I od. II 10 kg 20.-, 15 kg 30.- 

Pffllzor Frühkartoffeln, günstige Preise 
B.oo B.30 e.45 9.1S 9.45 10.15 10.30 10.45 11.00 

11.30 
11.45 12.15 12.30 12.45 13.15 
13.45 

irg.' ann Waltdorf, Bahnhof M6r1tld«n. Bahnhot Egalsbach, Bahnhof Langen, Bahnhof Sprendlingan, Bahnhof Orelelchenhaln, Bahnhof Götzenhain, Bahnhof Dietzenbach, Bahnhof Steinberg, Parkplatz gegenüb. ESSO^Tankatalle Heueenatamm, Bahnhof OtMrtahauaen. Bahnhof Hauaen, Bürgerhaua Blet>er. Bahnnof 
Offenbach, Stadthalle. Naaaea Dreieck Offenbach, Alter Friedhof b. Güterbahnhof 

14.00 Mühlhelm, Bahnhof 14.15 Oleteahelm, Buahalteat. EdaatMthenatr. 14.30 StelnberA. Stadtaparkacae 14.45 Kleln^AurwIm, Bahnhof 15.00 Hainburg. Bahnhof 15.15 Kteln<Krotzenburg, Feuerwehrhaua 15.30 Sellgenatadt, Bahnhof 15.45 Welaklrchen, Bürgerhaua 16.00 Jügeaheim, Bahnnof 16.15 Dudenhofen, Bahnhof 16.30 NIeder-Roden, Bahnhof 16.45 Ot>er-Roden, Bahntiof 17.00 Urberach. Fettplatz 
17.15 Eppertahauaen FranZ'Gruber-Platz 17.30 Münater, Bahnhof 17.45 Münater'Althelm, Rathaua 

J. Pfefferle, 75056 Suizfeld, Kürnbacher Straße 5 
i 

preisgünstic 
Telefon 0616^ 

aus. 
/51 03 

OacharlMlten aller Art 
durch Melatarliatrleb 

schnell - preiswert - gut • 
Sakr. Sclian Badaclmis BrnkH 

Telefon 06181 /2 34 30 
Ripiralnr-Elldiaiist 

a SiaitMns, Constructa, Z  ff 
ar 

KUNDENDIENST ' 
für Elektrohaushaltsgeräte 

Nieder-Röder Weg 22 
63150 Heusenstamm 

Teleton 06104 / 6 30 45 
069/88 30 55 
Juno, Zanker, 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell ♦ preiswert 
Tel 069 83 43 93 gew oder 
06106 57 05 auch Sa So, 

Baumfällen jeder Art, Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb. 
Garten-Neuanlagen, Gartenartjelten. 
fReltzenstein GmcH, Neu-lsenbui-g, 
Tel. 06102 / 2 32 24, Fax 06102 / 
2 32 65 

WINTERGARTENBAU 
Glasfaisodan - Überdachungen 

Car-Portt aui 
Holz-Aluminium-Kunstsfoff 

letzt ab 12.490.- DM 
z 8. r 5 I 4 rn rk- M-ir'nce 'c ADO ) 

Fleckenstr. 7,36148 Kalbach-Heubach 
Tel. + Fax 09742 /14 54 + 16 41 

DACHDECKEK-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neud^ung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

IndMduelle Lösungen »Ind unaere SMMce Lieferung mrt Montoga oder ob Bousotz 
dIreMab Werk Baber>hau»en •etuchen Sie unaere Auuteltuf>g MrkenwoMttr. M, 63179 Oberfthouaen 

Tel.0«l(M/74«62 Pox06l04/749U ouch So. von 9i00<U.00 Uhr geöffnet 

AiSE^Eriii ii|HffiiMI 
i*^iil^ Wemer-Hefsenbefg-Straße 10 JAQUAK 63263 Neu-Isenburo 
 Tel06t0Me001-3.FM37778 

I 

Maler- und Tgpiszierarbeiten 

NIX ZU SEHEN? 
Blindes laollarglaa wird ohn« 
Qlaaauatauach wieder kiarl 
Raklar*-Zentrale Flödermark 
633^ Rödermark. Carl-Zeiss-Str. 37 
Talalon 06074 / 9 00 03 

lacklldi 8al aad taalef Hu 
Malarmalator Harth 
Telefon 0607-1-. 4 .44 86 

Umzüge mit Schreiner 
3Mann. pro Std. 110.40 OM 1 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge | 
I Besser-Umzüge GmbH I 

Dlelm+Parffetl... Mlbai rarwviarcn ■ zum Prais wla nau P^Mtat-Maidi. * Lack * Info FirTn« SöO« • ftodgau-WalalL <Mloe) 4t 4S ♦ Hanau (Mttl) 2 3S 34 ♦ LanflM mi03) 2 18 M. Ruftn Sla una doch mal an! 

lAwiiancT läHSrUFFE 

Industnegebiel am Sandbom 4 
63500 Sel^nstadt/Froscfihausen^ 

06182/6 80 27 

ANTIK- und 
50i-JAHR£ Markt 

Staatspark Wilhelmsbad 

HA NAU 
Sonntag, 19. Juili '94 

INFO : FlokAntik OmbH 
Telefon 06172 / 459688 

schnell — 

bequem 

preiswert 
Staiaicii Fachingen Hallwassar i2/a.75 i Ka (6 eo-) 13.95 
GinlStllDMS|lldll,GinlSlliHrStllllQlMlll 12/0.7-I-Ka.(6.60-) In 
Bluna Orame«-. znraiieiiiimDnade i2/o,7-i-Ka (aeo-) 11.95 
lrlscluVlt7itrMM,0nH6,Graiietruclit 12/0,7-1 Ka (6 eo-) 9Ä5 
BlauarBockA|MilwBln,A|rfelsan s-i-Ka (5 40-) 1Z95 
PwilcaTaatFnit 6-i-Ka.(4 8o-) 10JU 

NEU • NEU • NEÜ 

Bai SINGER NShmaschlMn 
Klaua Enders 
Jetzt auch 

PFAFF 
UmwSwvIc»: 
• IkpntuimlivilnitoFiWWi • ImMom Imkn !• *11 
• Mk-und ZuidiMU^ ta alliMii Hw • kiaMiiogMliwdKFiMali 

KLAUS ENDERS 
f'.ifiUiiih'i Sir .■ I l. I 1.1. " Hl .K! 8(» 

, 63065 OFI-ENBACH 

jKk Dullls ^ Q- 
43Vol.% J/.W 
JoiNMie Walker m a- 40 Vol.% OLm 
Jim Bmhi m 
40 Voi,% 

25.- Meslionliala 
40 Vol.% 
Bicaril 
37,5 Vol% iM.SR) 
BardeasGle 
38 Vol.% ClM 

Edar's Pramlum PHsauar, Export, Mt 20/0.3-i-Ka. (eoo-) 
PtuRgstMUr Edal-Plls, Export 2o/D.5-i-Ka. (6.oo-i 
Krofflbaclior Pils 2o/o,5-i-Ka. (6 oo-) 
OkordoifOfHolowolzoRlMlI + daniiel 20/o.5-i-Ka (9.oo-) 
PllsaorUrwMll,Biidweisar 12/0,33-i-Ka. (4.eo-) 
Uv'i PflM EQMt, PrNriHi Pik, SmHMz 0,33-l-Elnweg 6er 3.61 24er 

17.95 
1BJ5 
22J5 
72SB 
MX 
14.50 

Dr«lttloh*nhaln 
Qleisstraße 1 
Hailnhaius«ii Atfred-Delp*Straf3e 54 
H«us«n Büroerm.-Mahr-Str 22 
SeligenstAdter Str, 68 
Ob«rtshaus«n Malteserslraße 3 
aroaauh«im 
Benz-/Ecke Edisonstr. 
Kl«ln-Auh«lm SeligenstAdler Straße 60 
KMn^rotxanliurg 
FasaneriestraOe 7 

L«na«n 
LangestraOe 3 Pittlerslraße 45 Mtthlh«im Borslgstraße 2 Dieselstraße 1 
N«u-Ia«nbura Schleussnerstraße 
Ni»cl«r-Rod«ii Einsteinstraße Ol»«r-Ro<l«n Odenwaklstraße 69 Offff«nbaioh ^rliner Str. 256 Ludwigstraße 61 Senefeklerstr. 170 

ai 

Steinheimer Straße 43 Sprandllnsan 
Eisenbahnstraße 141 Urb«r«oh K.-Adenauer-Straße 61 QroÜ-ZImmarn 
Röntgenstraße 2a 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069 / 96 40 70 
Protl-Tank Swwtelderstr. 170~ 
Di«Ml Bansin 
1,14» 1.49» 
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Politiker leben offensichtlich in einer anderen Welt 

Bei Podiumsdiskussion zum Abschluß des Hessischen Mütterkongresses wenig Sensibihtät gezeigt 
Langen (t.st) - ..Rolle vorwärl.s 

— Rolle rilckwärt-s: von der Um- 
verteilung von Geld, Macht und 
Liebe." Beim zweiten Hes.sischen 
Mütterkongreß am Samstag in 
Langen wollte frau eigentlich die 
Holte vorwärts probieren. Doch 
was die 350 F'rauen zum Kon- 
greßabschluß von den ,,männli- 
chen Vertretern der Macht" in ei- 
ner Diskussionsrunde zu hören 
bekamen, glich mehr der ,,Rolle 
rückwärts". Das Auditorium in 
der Stadthalle staunte nicht 
.schlecht bei Politikeraussagen 
wie der von Heiner E. Kappel 
(FDP): ,,Es ist doch besser ge- 
worden mit der Rollenverteilung 
m den letzten Jahrzehnten. In 
meiner Familie gab es jedenfalls 
keine Unterdrückung der Frau- 
en." Ob sovieJ Blauäugigkeil 
wußten viele Frauen nicht, ob sie 
lachen oder weinen sollten. An- 
gesichts der immer noch gravie- 
renden Benachteiligung von 
Frauen und insbesondere Müt- 
tern in unserer Gesellschaft die- 
nen solche Aussagen nicht gera- 
de zum Abbau der vielzitierten 
Politikverdrossenheit. 

In Fachvorträgen, Arbeits- 
gruppen und dem politi.schen 
Streitgespräch suchten die Frau- 
en und Mütter aus ganz Hessen 
nach einem ,,neuen Geschlech- 
tervertrag" für die Zukunft. Die 
Veranstalterinnen hatten sich 
die Probleme und Fragen klar 

vorgegeben, die auf dem Kongreß 
erörtert werden sollten. „Was 
machen wir mit dem Weniger an 
bezahlten Arbeitsplätzen, mit 
dem Mehr an freier Zeit? Mü.ssen 
Mütter zuerst gehen — an den 
heimi.schen Herd, zum Sozial- 
amt?", hieß es etwa in der Veran- 
staltungsankündigung, oder: 
,,Wovon sollen Mütter im Alter 
leben?" Vor allem in den 25 ver- 
schiedenen Arbeitsgruppen zu 
spezifi.schen Themen wollte man 
,,Visionen für neue F'ormen des 
Zusammenlebens in Gesellschaft 
und Familie" suchen und form- 
ulieren. 

,,Die freie Wahl zwischen Fa- 
milie und Berufsarbeit und indi- 
viduelle Kombinationsmöglich- 
keiten ohne wirtschaftliche 
Nachteile müssen möglich wer- 
den", forderte die hessische Fa- 
milienministerin Iris Blaul 
(Bündnis 90/Die Grünen) in ihrer 
Eröffnungsansprache. Dazu be- 
dürfe es aber einer ,.sozialen In- 
frastruktur", die ergänzende und 
entlastende Funktion für Frauen 
und Männer mit Familienverant- 
wortung übernehme. Das bedeu- 
te vor allem eine Anpassung des 
Erwerbslebens an die Erforder- 
nisse und Bedürfnisse familiären 
Lebens. Eine,,Gleichbehandlung 
der realen Vielfalt familiärer Le- 
bensformen" verlange eine ,,Um- 
verteilung öffentlicher Gelder 
zugunsten all jener, die in häusli- 

cher Gemeinschaft Kinder erzie- 
hen oder Pflegeleistungen er- 
bringen, unabhängig von der je- 
weiligen Lebens- ocler Familien- 
form". 

Die rege Teilnahme der Frauen 
am Kongreß und den Arbeits- 
gruppen dokumentiert das neue 
Selbstbewußtsein der Mütter, die 
vehement auch die Verantwort- 
lichkeit von Männern einfordern. 
Die eigentliche Arbeit auf dem 
Kongreß wurde in den AGs gelei- 
stet. Insbesondere die Arbeits- 
gruppen zu den Themen ,,Mütter 
und Beruf", „Zeil und Geld für 
Kinder — Grenzgänge zwi.schen 
EIrwerbs- und Familienleben" 
und ,,Kann frau sich noch Fami- 
lie leisten?" verzeichneten einen 
großen Andrang. Die Gruppen- 
leiterinnen zogen nach dem Kon- 
greß eine positive Bilanz. ,,Wir 
haben konkrete Vorschläge und 
Forderungen erarbeitet", so Eva 
Orth von der AG Kinderbelreu- 
ung. Diese reichen von ,,flexible- 
ren Aufnahmemöglichkeilen", 
,,Allersmischung", ,,Integration" 
bis hin zur ,,ganz wichtigen Es- 
■sensvensorgung am Mittag" an 
Schule und Kindergarten. Auch 
eine ,,Ganztagsschule" wurde 
immer wieder als Wunsch ge- 
nannt. 

Heike Schröder-Bücher von 
der AG Müller und Beruf freute 
sich über die ,,lebhaften und 
spannenden Diskussionen" in 

Unter 25 Arbeitsgruppen konnten die Frauen t>elm Hessischen Mütterkon- 
greß wählen. 

2.SESSISCHER 

MUTTERKDNBRESS 

ihrer Arbeilsgi'uppe. Die haupt- 
sächlichen Forderungen waren 
hier Ganztags-Kindergar- 
tenplätze sowie eine Betreuung 
an den Schulen über den Unter- 
richt hinaus. Elke Kilz machte in 
ihrer AG um ,,Grenzgänge zwi- 
schen Erwerbs- und Familienle- 
ben" vor allem die generelle For- 
derung nach mehr Wahlfreiheit 
für Frauen im Pendel zwischen 
Beruf und Familie aus. 

Die herausgearbeiteten Frage- 
stellungen, Anregungen, Wün- 
sche sowie die konkreten Forde- 
rungen brachten die Frauen und 
Mütter dann in die Diskussion 
mit den PYaktionsvertretern aus 
Land- und Bundestag ein. Diese 
zeigten jedoch neben gutem Wil- 
len noch viel männliche Unsensi- 
bilität gegenüber den Belangen 
von Frauen und Müttern. So de- 

Folo: Ist 

legierten viele Politiker die Ver- 
antwortung einfach vom Staat 
auf die Gesellschaft ab unti baten 
darum, ,,nicht alles auf die Poli- 
tik zu schieben". Vielmehr drohe 
durch die ,,Umverteilungsmen- 
talität", die schon die Grenze der 
Lei.stungsfähigkeit erreicht ha- 
be, ein ..gesell.schaftliches und 
wirtschaftliches Chaos". Denn 
,,beschneidet man die Leistungs- 
starken" einer Gesellschaft so, 
daß sich ,,Leistung nicht mehr 
lohnt", so Heiner Kappel von der 
FDP, ,,dann haben wir keinen 
Sozialstaat mehr". Vonnöten sei 
in einer immer ,.egoistischeren 
Ge.sellschaft" vor allem auch ge- 
sellschaftliches, sprich privates 
Engagement. ,,Ich habe schließ- 
lich auch die Sachen wie das 
Kinderwickeln mitgemacht", so 
Kappel. 

CDU stimmt für 

Umwandlung der 

Reichwein-Schule 
Langen - Die CDU-Fraktion 

im Kreistag wird für die Um- 
wandlung der Adolf-Reichwein- 
Sehule in eine koojjerative Ge- 
■samtschiile votieren. ..In Langen 
haben sich die Elternvertreter 
für die Einrichtung einer Wi'ite- 
ren Ciesamtschiile ausgespro- 
chen. Wir sind deshalb bereit, ei- 
nen entsprechenden Beschluß im 
Kreistag zu fassen", begründen 
die beiden Langenei- CDU- 
Kreispolitiker CJerda .Sommer 
und .losef Heger die Zustimmung 
der Fraktion. Der Eltenuville sei 
für die Kreis-CDU schon immer 
ein wichtiger Maßstab bei der 
Frage von Organisation.sände- 
rungen an Schulen gewesen, 
heißt es in der Mitteilung weiter. 

Auch der CDU-Stadtveiband, 
so Heger abschließend, habe sich 
dafür stark gemacht, den 
Wun.sch der Eltern in die Tat um- 
zusetzen. 

Tierschützer 

sammeln nicht 
Lungen In den vergangenen 

Wochen ist mehrfach festgestellt 
worden, daß nichtautorisierte 
Personen in Langen mit Sammel- 
büchsen unterwegs waren und 
um Spenden für den Tierschutz- 
verein Langen/Egelsbach baten. 
Der Tier.schutzverein Langen/ 
Egelsbach weist darauf hin. daß 
seine Mitglieder keine Spenden 
auf der Straße sammeln. Wie die 
Vorsitzende Marlis Bahr ergänzt, 
müssen solche Sammelaktionen 
amtlich genehmigt sein. Sie em()- 
fiehlt den Bürgern, aufmerksam 
und kritisch zu sein und nach der 
Genehmigung zu fragen. 
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Frauenbeauftragte führten Gespräch mit Soziaidezement Walter 

Allein unter Männern: Mechthild Jansen von der Landeszentrale für polltische Bildung moderierte die Diskussi- 
on mit den Politikern (von links) Heiner E. Kappel (FDP), Dr. Ulrich Böhme (SPD), Volker Hoff (CDU) und Alexan- 
der Müller (Bündnis 90/Dle Grünen). poto tst 

Langen - „Die Schließung des 
Frauenhauses in Langen darf 
nicht das endgültige Aus einer 
solchen Einrichtung im West- 
und Mittelkreis Offenbach be- 
deuten." Zu diesem Schluß kam 
die Frauenbeauftragte des Krei- 
ses Offenbach, Mechthild Fürst- 
Diery, nach einem Gespräch der 
Frauenbeauftragten der Städte 
Langen, Dreieich, Neu-Isenburg 
und Dietzenbach mit dem Ersten 
Kreisbeigeordneten und Sozial- 
dezernenten Peter Walter. „Wir 

Fachfrauen gehen weiterhin da- 
von aus, daß Planung, Konzepti- 
on und Umsetzung einer neuen 
Einrichtung nicht ohne unser 
Wissen und unsere Kompetenz 
vonstatten gehen kann", so 
Fürst-Diery. 

In dem Gespräch erläuterte 
Walter mögliche neue Finanzie- 
rungsmodelle, die in die Überle- 
gungen des Kreises mit einbezo- 
gen würden. Außerdem, so der 
Sozialdezernent, werde derzeit 

geprüft, wie für obdachlose 
Frauen eine Einrichtung ge- 
schaffen und finanziert werden 
könnte. Walter betonte aber, daß 
eine Einrichtung für obdachlose 
Frauen und ein Frauenhaus so- 
wohl inhaltlich und finanziell als 
auch räumlich unabhängig und 
getrennt voneinander betrieben 
werden müßten. 

Nach Angaben von Mechthild 
Fürst-Diery soll das Gespräch 
bald fortge.setzt werden. 

Juz-Träger beruft sich 

auf seine Fürsoi^epflicht 

Stellungnahme zur Kritik des Frauenforums 
Langen (fm) - Zur Kritik des 

Frauenforums Langen bezüg'lich 
der Personalpolitik im Jugend- 
zentrum KOM.ma bezieht jetzt 
der Internationale Bund für So- 
zialarbeit (IB) Stellung. Der IB 
als Juz-Träger hatte vor kurzem 
eine Stelle mit einem männlichen 
Mitarbeiter besetzt, die vorher 
mit einer Sozialpädagogin be- 
setzt war. Weil die Konzeption 
eine paritätische Besetzung mit 
männlichen und weiblichen Mit- 
arbeitern vorsieht, hatte das 
Frauenforum die Personalpolitik 
als unseriös bezeichnet und den 
IB aufgefordert, sich an die Zu- 
sage zu halten. 

In einem Schreiben an die 
Frauenbeauftragte Anne Geb- 
hardt zeigt der IB Verständnis 
für die Forderung. Die Konzepti- 
on gehe in der Tat von einer pari- 
tätischen Stellenbesetzung aus. 
Man sei sich bewußt, daß,.gerade 
die offene Jugendarbeit schnell 
in Gefahr gerät, zur .Jungenar- 
beit' zu werden, wenn nicht re- 
flektiert unter geschlechtsspezi- 

fischen Aspekten gearbeitet 
wird". 

Der Juz-Träger verweist aber 
andererseits auf die Fürsorge- 
pflicht gegenüber seinen Mitar- 
beitern. Aufgrund von Mittel- 
kürzungen in einem Frankfurter 
Jugendzentrum seien dort zwei 
Stellen gestrichen worden. In ei- 
nem solchen Fall sei man ver- 
pflichtet, die Pädagogen nicht in 
die Arbeitslosigkeit zu entlassen, 
sondern ihnen einen vergleich- 
baren Arbeitsplatz anzubieten. 
Und in Langen sei eine Stelle va- 
kant gewesen. ..Wir waren uns 
dieser widersprüchlichen Anfor- 
derungen durchaus bewußt. 
Trotzdem sahen wir uns aus ta- 
rifvertraglichen Verpflichtun- 
gen. die der Trägerschaftsvertrag 
mit der Stadt Langen ausdrück- 
lich anerkennt, gezwungen, un- 
serer Fürsorgepflicht nachzu- 
kommen", heißt es in dem 
Schreiben. Spezielle Gruppen- 
angebote für Mädchen seien je- 
doch weiterhin gewährleistet. 

Mit ZIBS geht die Stadt neue Wege 

Zentrale Anlauf stelle für ältere Menschen soll 1995 eingerichtet werden 
Langen — Durch ein neues 

Konzept will die Stadt Langen 
älteren Mitbürgern eine opti- 
male Orientierungshilfe bieten. 
Anfang 1995 soll eine Zentrale 
Informations- und Beratungs- 
stelle (ZIBS) ihre Arbeit auf- 
nehmen und die bisherigen 
kommunalen Angebote nicht 
nur fachlich, sondern auch 
räumlich zusammenfassen. Wie 
am Freitag bereits kurz berich- 
tet, sollen dazu Räumlichkeiten 
in der Stadtmitte angemietet 
werden. Die Leitstelle Älter- 
werden, das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe, die offene Al- 
tenhilfe und ein offener Bereich 
als Treffpunkt für Langener 
Bürger sollen dort unter einem 
Dach untergebracht werden, 

Ziel ist unter anderem, die 
Teilnahme von älteren Men- 
schen am öffentlichen Leben 
und die Begegnung der Genera- 
tionen zu fördern. Dies sei auch 
eine Voraussetzung für wech- 
selseitige Stützung und Hilfe 
bei Krankheit, psychosozialen 

Krisen und Pflegebedürftig- 
keit. Bürgermeister Dieter Pit- 
than verwies in diesem Zusam- 
menhang auf die zunehmende 
Zahl von älteren Menschen in 
Langen. So sei die Zahl der 
übe.- 65jährigen von 1990 bis 
1991! um 6.5 Prozent auf 5 484 
gestiegen. 

Zentrale Bedeutung für das 
selbständige Leben im Alter 
haben nach Pitthans Worten 
neben dem Verbleib in der eige- 
nen Wohnung ambulante Hil- 
fen, Hilfen im Haushalt, psy- 
chosoziale Beratung, persönli- 
che Hilfen und ein breites 
Spektrum an Freizeit-, Kultur- 
und Bildungsangeboten. Die 
meisten Träger würden keine 
vollständige Altenhilfepalette 
anbieten, sondern Teilleistun- 
gen, die mühsam zusammenge- 
sucht werden müßten. Die älte- 
ren Bürger könnten sich dabei 
nur schwer einen Überblick 
verschaffen. Dieser Mangel soll 
durch die Vernetzung der un- 

terschiedlichen Angebote be- 
seitigt werden. 

Auf dem Weg dahin hatte sich 
die Stadt vom Frankfurter In- 
stitut für Sozialarbeit und So- 
zialpädagogik beraten lassen. 
Das Institut legte einen kom- 
munalen Altenplan vor, dessen 
Inhalt auf Beschluß der städti- 
schen Gremien Leitlinie für die 
zukünftige Altenpolitik in Lan- 
gen sein soll. Kernpunkt dieses 
Altenplans ist die Einrichtung 
einer sogenannten Leitstelle 
Älterwerden, durch die die 
Kooperation, Koordination 
und Vernetzung von Angeboten 
und Diensten verbessert und 
die Altenplanung fachlich qua- 
lifizierter, systematischer und 
erfolgreicher betrieben werden 
kann. 

Um eine solche bedarfsge- 
rechte Altenpolitik zu verwirk- 
lichen, ist es nach Pitthans 
Aussagen unumgänglich, in 
Langen eine zentrale Anlauf- 
stelle zu schaffen, an die sich 

die älteren Menschen, ihre An- 
gehörigen, aber auch sonstige 
Interessenten wenden können 
und bei der sie umfassend In- 
formation und Beratung erhal- 
ten. wo Hilfeanforderungen ab- 
geklärt und wo auf Wunsch 
Hilfen vermittelt werden oder 
eine Weitervermittlung erfolgt. 

Mit der Leitung der dem So- 
zialamt zugeordneten Zentra- 
len Informations- und Bera- 
tungsstelle will der Magistrat 
eine sozi.ilgerontologische 
Fachkraft beauftragen, die zu- 
gleich die künftige Leitstelle 
Alterwerden besetzt. Wie Pit- 
than abermals betonte, könne 
die Stelle aus vorhandenem 
Personal nicht besetzt werden, 
da niemand in der Verwaltung 
entsprechend qualifiziert sei. 
Die Stelle müsse vielmehr aus- 
geschrieben werden. Deshalb 
hat der Magistrat dem Haupt- 
und Finanzausschuß empfoh- 
len. die Stellenbesetzungssper- 
rezum 1. Oktober aufzuheben. 
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Goldene Hochzeit feiern am morgigen Mittwoch Katharina und 
Josef Dieling. Die beiden hatten sich 1941 In Berlin kennengelernt und 
drei Jahre später geheiratet. Seit 1945 wohnen sie zwar In Langen, haben 
aber viel von der Welt gesehen. Jahrelang sind Josef und Katharina Die- 
ling zum Campen In ganz Europa unterwegs gewesen. Auch heute haben 
die beiden noch zahlreiche Hobbys. Josef Dieling malt und kocht aus Lei- 
denschaft, seine Frau beschäftigt sich mit Kreuzworträtseln, liest gerne 
und pflegt die Blumen. Morgen feiern die beiden das Jubiläum mit Sohn, 
Tochter und den zwei Enkeln. Foto. Neels 

Forum nicht nur für Senioren 

„Rund ums Älterwerden": CDU-Veranstaltung in der Stadthalle 

Wie aus Bußgeldern „Busgeld" wurde 

Förderverein der Schule für Körperbehinderte besteht seit zehn Jahren 
Langen (thone) - Am Sams- 

tag, 25. Juni, feiert der Verein 
der Freunde und Förderer der 
Schule für Körperbehinderte in 
Kanten zehnjähriges Bestehen. 
Auf dem Gelände der Frich 
Kästner-Schule findet aus die- 
sem Anlaß ab 13 Uhr ein Grill- 
fest statt. Die Mitglieder des 
Vereins haben für diesen „gro- 
ßen" Tag auch ein kleines Pn)- 
gramm zu.sammenge.stellt. 
Zehn Jahre ist keine lange Zeit 
für einen Verein, aber die Er- 
gebnisse, die die Förderer der 
Schule, sie wird von mehr als 
100 Kindern aus dem Kreis Of- 
fenbach besucht, vorzuweisen 
haben, können sich allemal se- 
hen la.ssen. Hier Auszüge iius 
der Chronik, die derzeit in Vor- 
bereitung ist: 

Am 21. Februar 1984 treffen 
sich einige Eltern körperbehin- 
derter Schüler, um einen eige- 
nen Förderverein zu gründen. 
Völlig unbedarft macht man 
sich an die Arbeit, und schon im 
Juni wird der VdF ins Vereins- 

register eingetragen. Im Juli 
des gleichen Jahres wird der 
Verein als gemeinnützig aner- 
kannt und .schon bald vom Prä- 
sidenten des Oberlande.sge- 
richts Frankfurt in die Liste der 
gemeinnützigen Einrichtungen 
für die Zuwendungen von 
Geldbeträgen aufgenommen. 
Das heißt: Es können Geldbu- 
ßen zugunsten des Langener 
Vereins verhängt werden. Nach 
knapp einem Jahr können die 
ersten An.schaffungen finan- 
ziert werden: Die Schüler be- 
kommen ein Schwingtuch und 
einen Kriechtunnel für den 
Sportunterricht. 

Das Fernziel ist zu diesem 
Zeitpunkt aber schon der so 
dringend benötigte Bus für die 
Schule. Erste Anträge werden 
gestellt, und ganz allmählich 
zeichnet sich ab, wie .schwierig 
es werden wird, genügend Geld 
für einen behindertengerecht 
au.sgestalteten Bus zu bekom- 
men. Es müssen immerhin 
80 000 Mark aufgebracht wer- 

den, außerdem werden Rückla- 
gen von fast 20 000 Mark im 
Jahr erforderlich zum Unter- 
halt des Busses. Gemeinden 
und Kommunen beteiligen sich. 
Firmen und Privatpersonen ge- 
ben ebenfalls einen Obolus, und 
zu guter Letzt kommen dem 
Verein die Bußgelder, die vom 
Amtsgericht Offenbach ver- 
hängt werden, zugute. Im April 
1989 können die Kinder zum 
erstenmal in ihren „eigenen" 
Bus steigen. 

Trotz der Ausgaben für den 
Bus können die Mitglieder des 
Fördervereins auch zahlreiche 
..kleine" Wün.sche von Schü- 
lern und Lehrern erfüllen. So 
werden nach und nach Musik- 
instrumente, Sportgeräte, 
Werk- und Bastelmaterialien 
und sogar eine Wintersportaus- 
rüstung angeschafft. 

Schon bald merkt man, daß 
ein Bus nicht ausreicht. Mit 
Unterstützung der Kinderhilfe- 
stiftung kann ein weiteres 
Fahrzeug angeschafft werden. 

Damit sind erhebliche Vorteile 
verbunden. Stichwort: Sport. 
Schulklassen fahren in die Ber- 
ge. laufen Ski oder machen zu- 
sammen eine Kanufreizeit auf 
der Lahn. Mit großzügiger Un- 
terstützung können zudem 
noch fünf Sportrollstühle ange- 
schafft werden, und schnell 
avanciert das Rollstuhl-Hockey 
zum Lieblingssport der Kids. 

Immer wieder erhält der Ver- 
ein Zuwendungen in Form von 
Spenden und kann der Schule 
hilfreich zur Seite stehen. Der 
Verein hat etwa 100 Mitglieder. 
Knapp die Hälfte davon sind 
Eltern von körperbehinderten 
Kindern, die andere Hälfte 
setzt sich aus Verwandten, ehe- 
maligen Lehrern und Erziehern 
zusammen. Mit Stolz kann der 
Verein auf seine zehnjährige 
Arbeit zurückblicken. Und 
auch in Zukunft wollen die 
Mitglieder alles in ihren Kräf- 
ten stehende zum Wohl der 
Kinder tun. 

Langen (fm) - Unter dem Titel 
..Rund ums Alterwerden" laden 
die CDU-Stadtverbände Langen. 
Dreieich, Egelsbach und Neu-Is- 
enburg zu einem Forum ein. Am 
kommenden Samstag, 2r). Juni, 
sind in der Langener .Stadthalle 
mehrere Experten zu Gast. Die 
Veranstaltung wird um Uhr 
mit einem Grundsatzreferat des 
Ersten Kreisbeigeordnelen und 
Sozialdezernenten Peter Walter 
eröffnet und endet um IH Uhr. 

,,Angesichts der Umkehrung 
der Alterspyramide und kna|)per 
öffentlicher Mittel für soziale 
Aufgaben wächst die Erkennt- 
nis, daß für eine Weiterentwick- 

Wieder Fest am 

Weißen Tempel 
Langen - Zum Waldfest am 

Weißen Ti'm|)el lädt das Langen- 
er Forstamt wieder ein. Gefeiert 
wird am Samstag, 2. Juli, al) 
14.:!0 Uhr. Für die Bewirtung 
sorgen die Kerbburschen, den 
musikalischen Part übernimmt 
der (irchesterverein Langen/ 
Egelsbach. Das Forstamt bittet 
Besucher, die mit dem Auto kom- 
men, am Albanusberg und an der 
Brandschneise zu parken. Das 
gilt nicht für Schwerbehinderte. 

Jahrgang 1908/09 
Lungen - Wir treffen uns am 

Miltwoch, 22. Juni, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Bellagenhinweis 
Oor heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Fa. Titan Computer, 
64409 Messel, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Fa. Möt>el RoMer, 
Kurt-Schumacher-RIng 2, 63329 Egels- 
bach, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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lung der Altenhilfe neue Anstöße 
und Ziele unabdingbar sind", 
sehreibt der Dreieicher CDU- 
Lnndtagsaligeordnete Rüdiger 
Hermanns in einer Pressemittei- 
lung. Der Landespolitiker wird 
die Veranstaltung in der .Stadt- 
halle moderieren. 

Auf dem Programm stehen un- 
ter anderem Referate und Work- 
shops zu den Themen ,,Hilfe zur 
.Selbsthilfe". ..Struktur und Or- 
ganisation Ambulanter Dienste 
vor Ort". ..Ciesundheit iin Aller" 
und ,,Soziale Investitionen". Als 
Referenten haben bereits zuge- 
sagt: Professor Dr. Manfred Neu- 

bauer, Chefarzt am Dreieich- 
Krankenhaus, Günter Smentek, 
ehemaliger Direktor der Caritas 
und jetziger Leiter des Landesju- 
gendamtes Hessen, Christian 
Bürg, Vorsitzender des Senioren- 
beirats Riedlingen, und Werner 
Klassmann, Wirt.schafts- und 
Steuerberater aus Köln. 

,,Bedenkt man, daß der Anteil 
der Bevölkerung über 60 Jahre 
bereits heute mehr als 20 Prozent 
beträgt, mit steigender Tendenz, 
so ist dieser Themenbereich si- 
cherlich auch für die .Älteren 
von morgen' von Interesse", 
meint Rüdiger Hermanns. 

Musikschule lädt 

zum Konzert ein 
Langen — Die FVüchte ihrer mu- 

sikali.schen Arbeit präsentieren 
Schülerinnen und Schüler der Mu- 
sikschule Langen bei einem Kon- 
zert am Samstag. 25. ,Iuni, im Kult- 
urhaus Altes Amtsgericht. Der er- 
ste Teil beginnt um 15..SO Uhr, der 
zweite um 17 Uhr. Aus Anlaß des 
Ebbelwoife.stes gibt es für die 
Nachwüchsmusiker eine kleine 
Überraschung. In beiden Teilen 
sind .sowohl junge Schüler der Mu- 
sikschule, die noch am Anfang 
ihrer Ausbildung stehen, zu hören, 
als auch Fortgeschrittene, die auf 
Blockflöte, Klavier, Keyboard und 
Violine musizieren. Unter anderem 
stehen Kompositionen von Bach, 
Chopin und Beethoven auf dem 
Progi'amm. 

Kreditkarten stehen bei 

Gaunern hoch im Kurs 

Kripo: Bei Verlust sofort sperren lassen 

Dutzend wurde vollgemacht 

„Die Zeitung" erscheint am Donnerstag zum letztenmal 
Langen Das Dutzend ist 

voll: Am Donnerstag. 2.'i. .luni. 
erscheint die letzte Ausgabe der 
Schüler- und .lugendzeitung 
..Die Zeitung". Nach deren fünf- 
jährigem Bestehen verläßt ein 
('Fioßteil der Redaktion als Ab- 
itiuienten die Dreieichsehule, so 
daß die Publikation eingestellt 
wird, 

.Seit lüiii) veröffentlichte die 
Redaktion zwölf Ausgaben mit 
insgesamt mehr als HOd Seiten. 
Die Auflage steigerte sich von 
200 auf ttOO Exemplare. Außer- 
dem verkürzten einige Blätter 
mit aktuellen Informationen die 
zeitungslose Zeit. 

Als tlie erste Au.sgabe der Zei- 
tung entstand, war sie 28 Seiten 
dünn und kostete 20 Pfennig. 
Themen waren Computer, Mu- 
sik, Sport und wenig Schuli- 
•sches. Dies änderte sich mit der 
Zeit. In den folgenden Ausgaben 
trat die Berichterstattung über 
Schulinternes in den Vorder- 
grund. Rubriken wie Kino, Com- 

puter und Plattentips ver- 
schwanden. Die jüngeren Ausga- 
ben bestanden hauptsächlich aus 
Artikeln mit lokalem Bezug. Die 
Redakteure schrieben über das, 
was sie persönlich beschäftigte 
und erlebten: Mülldeponie in 
Langen, Hühner-Käfighaltung, 
der Zustand der FahiTadwege 
nach Egelsbach, Drogen oder 
Obdachlosigkeit in Langen. Ver- 
pönt waren die für viele Schüler- 
zeitungen typischen „Ich-habe- 
gerade-ein-Buch-gelesen-Arti- 
kel. 

Die heutige Redaktion brachte 
unter Leitung der beiden Chefre- 
dakteure Michael Schmidt und 
Gösta Lötz dreimal pro Jahr eine 
zirka 80 Seiten starke Ausgabe 
heraus, die bei einem Preis von 
99 Pfennigen immer noch einen 
Gimmick, zum Beispiel einen 
Kugelschreiber oder eine Fris- 
beescheibe, enthielt. 

Die Energie der Redakteure 
konzentrierte sich auch auf an- 
dere Aktionen, wie jüngst die Or- 

ganisation einer Diskussionsver- 
anstaltung mit Ignatz Bubis. Die 
neue und letzte Ausgabe berich- 
tet darüber. Außerdem sprach 
die DZ exklusiv mit der neuen 
Miss Frankfurt. Im Lehrerpor- 
trät lernt man Günter Gräfe ken- 
nen. Die Schule als ,,Kriegs- 
schauplatz" für machtbessene 
Lehrer und lustlose Schüler ist 
ein Thema. Es gibt eine verrückte 
Fotostory, Blondinenwitze, Phi- 
losophisches, einen Ausblick auf 
die Medienlandschaft im Jahre 
2001 und einen Reisebericht über 
Prag. Ausgiebig wird über die 
Janusz-Korczak-Schule berich- 
tet, der auch das ,,Restvermö- 
gen" der sich auflösenden Schü- 
lerzeitung Zügute kommt. Fehlen 
darf nicht eine Auswahl der 
Highlights aus früheren Ausga- 
ben in der ,,Best of"-Sektion. 

Wie gewohnt wird die 80.seitige 
DZ in einer Auflage von 800 Ex- 
emplaren an der Dreieichschule 
und in den Langener Buchläden 
für 99 Pfennige verkauft. 

Langen — Vor Kreditkarten- 
Dieben warnt die Kriminalpoli- 
zei Offenbach. Wie notwendig 
der sorgfältige Umgang mit dem 
,,Plastikgeld" ist, 7,eigen einige 
Beispiele aus dem Offenbacher 
Betrugskommissariat. 

Gleich Einkäufe im Wert von 
mehreren tausend Mark tätigte 
der Dieb einer Kreditkarte im 
Raum Offenbach. Das wertvolle 
Kärtchen hatte der Täter offen- 
sichtlich unbemerkt klauen kön- 
nen, als ein Mann aus Offenbach 
im Einkaufstrubel bargeldlos be- 
zahlte, allerdings nicht genau auf 
die Rückgabe der Karte achtete. 
Erst bei der Durchsicht der Kon- 
toauszüge wurde der folgen- 
schwere Diebstahl bemerkt, r 

Auch für Gardasee-Urlauber 
aus dem Raum Offenbach blieb 
der Verlust der EC-Karte eine 
unerfreuliche Erinnerung. Diebe 
hatten das Wohnmobil aufgebro- 
chen und die EC-Karte mit bei- 

gelegter Geheimnummer (PIN) 
geklaut. Trotz rascher Sperrung 
konnten die Täter noch zirka 
1 400 Mark abheben. 

Die Kripo rät deshalb, regel- 
mäßig zu prüfen, ob die Karten 
noch vorhanden sind, die Karte 
beim Einkauf nicht aus den Au- 
gen zu lassen, und darauf zu ach- 
ten, daß man danach wirklich 
seine eigene Kreditkarte zurück- 
bekommt. Auf keinen Fall soll 
man seine persönliche Geheim- 
nummer verraten. Weder Bank 
noch Polizei benötigen sie für die 
Sperrung der Karte. 

Der Verlust einer Kreditkarte 
sollte umgehend gemeldet wer- 
den. Unter folgenden Telefon- 
nummern kann man sie rund um 
die Uhr sperren lassen: EC-Kar- 
ten 069/74 09 87 . Eurocard 069, 
79 33 19 10 (Telefax )D69/ 
79 33 19 50), American Express 
069/75 76 40 00 , Diners Club 
und Visa 069/26 03 58. 

Für die Liberalen ist die 

Schmerzgrenze erreicht 

FDP besorgt über Gebührensteigerungen 
Langen (fm) - Als ,,besorgni- 

serregend" bezeichnet die FDP- 
Fraktion die Belastung der Lan- 
gener Bürger durch Gebühren 
und Abgaben. Sie seien erst in 
diesem Jahr erhöht und weitere 
Steigerungen der Abwasser- und 
Müllgebühren bereits angekün- 
digt worden. 

„Die Schmerzgrenze ist er- 
reicht, wo wir diese Erhöhungen 
als unabwendbar hinnehmen 
wollen", so FDP-Fraktionsvor- 
sitzender Dieter Bahr. Aus die- 
sem Grund haben die Liberalen 
jetzt die Initiative ergriffen. In 

Kino imd Disco kamen 

bei den Kindern gut an 

Weitere Aktionen im KOM,ma vorgesehen 

Nachrk:hten (dienstags / freitags): 
8.- DM (einschl. Trägerkihn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4,50 DM; 
Postbezugspreis LANQEfQER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrtehten DM 10,- (eln- 
s^lleßlk:h 7% Mwst) 
Bankvartilndung: ^rkasse Langen-Se- 
llgenstadt; BLZ 506 521 24, Konto-Nr. 
26 007 880, Volksbank Dreielch, BLZ 
505 922 00, Konto-Nr. 3 113 000, PostgIro 
Frankfurt, BLZ 500100 60, Konto-Nr. 
110 675-607 

Lungen — Riesigen Spaß hat- 
ten die etwa 150 Jungen und 
Mädchen während deresten Kin- 
der-Kino-Aktionsveranstaltung 
der städtischen Jugendpflege. Im 
vollbesetzten großen Saal des Ju- 
gendzentrums KOM,ma verfolg- 
ten die jungen Gäste zunächst 
die Abenteuer von Pippi Lang- 
strumpf. Anschließend warteten 
zahlreiche Aktionsangebote auf 
die Kinder. Neben einer Zeitreise 
und Verkleidungsspielen wurden 
Buttons produziert, Waffeln ge- 
backen und Fesselballons ge- 
baut. 

Das zweite Kinder-Kino-Akti- 
onsprogramm startet am Freitag, 
24. Juni, wieder um 15 Uhr im 
KOM,ma. Mit dem „Navigator" 
geht es dann in den Weltraum. 
Gegen 18 Uhr werden alle Kin- 
der wieder wohlbehalten in Lan- 
gen landen. Unterwegs ist aller- 
dings mit einigen Abenteuern 
und Überraschungen zu rechnen. 

Toll war auch die Stimmung 
bei der Kinderdisco im Jugend- 
zentrum. Die Jugendpflege hatte 
alle Zehn- bis 14jährigen zu ei- 
nem Musik- und Tanznachmit- 
tag eingeladen. Dabei wurden 
die Gewinner des Tanzwettbe- 
werbs der vorhergehenden Kin- 
derdisco, Jessica Gieß und Mat- 
thäus Tukabo, von Jugendpfle- 
ger Uwe Aldinger und Jugend- 
zentrumsleiter Peter Oppelt aus- 
gezeichnet. Neben einer Urkun- 
de gab's eine Musikkasette. 

Da der Nachmittag allen gut 
gefallen hat, soll noch vor der 
Sommerpause die nächste Kin- 
derdisco steigen. Bedanken 
möchten sich die Veranstalter für 
die fleißige Mitarbeit des Disco- 
Vorbereitungsteams. Wer in die- 
sem Team mitarbeiten möchte, 
kann sich im Rathaus bei der 
städtischen Jugendförderung, 
Telefon 203 212, melden. 

Seinen 90. Geburtstag feierte am Samstag Peter Frank. In die 
Schar der Gratulanten Im SSG-Klubhaus reihte sich auch Bürgermeister 
Dieter Pitthan ein. Frank Ist seit den zwanziger Jahren Mitglied der heuti- 
gen SSG, war unter anderem im Spieimannszug und in der Tumabteiiung. 
Seit ihrer Gründung gehört Peter Frank auch der SSG-Ski-Glide an. Noch 
im Alter von 80 Jahren stand er auf den Brettern. Der 90]ährige ist außer- 
dem Mitglied der Naturfreunde, der Art>etterwohifahrt, ^s SPD-Ortsver- 
eins und im SSG-Ruhestandskrels aktiv. Foto: AmoM 

einem ersten Schritt hat die FDP 
einen Antrag ins Stadtparlament 
eingebracht, wonach der Haus- 
haltsplan künftig um ,,entspre- 
chend aufgeschlüsselie Infornia- 
tionen angereichert" werden 
soll. Über eine Anfrage will die 
FDP außerdem vom Magistrat 
detailliert Auskunft über die Zu- 
sammensetzung von Kostenfak- 
toren und deren Ursachen haben. 
Die Freien Demokraten verspre- 
chen sich davon Möglichkeiten 
zur Kostendämpfung und damit 
verbunden eine finanzielle Ent- 
lastung der Bürger. 

Ausschuß trifft 

sich am Bahnhof 
Langen - Die Mitglieder des 

Bau- und Umweltausschusses 
treffen sich am Mittwoch, 22. Ju- 
ni, um 18.30 Uhr am Bahnhof zu 
einer Ortsbesichtigung. Es geht 
um die geplante Umgestaltung 
des Vorplatzes und der alten 
Fußgängerunterführung an der 
Bahnlinie. Die Ausschußsitzung 
wird um 20 Uhr im Rathaus fort- 
gesetzt. 

Rollstuhlfahrer 

spielen Hockey 
Langen - Beim Club Behinder- 

ter und ihrer Freunde (CBF) 
Dreieich und Kreis Offenbach 
hat sich eine Gruppe von Roll- 
stuhlfahrern zusammengetan, 
um Hockey zu spielen. Am Sams- 
tag, 25. Juni, um 14 Uhr firulWin 
der Langener Erich Kästper- 
Schule ein Demonstrations^iel 
statt. Wer sich für die Gruppe in- 
teressiert, kann beim CBF, Tele- 
fon 06103/37 11 42, Einzelheiten 
erfahren. 
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Wieder nichts 
(fm) • Es gibt Leute, die mit 

nichts zufrieden sind. Die 
FWG zeigt sich Jetzt „verwun- 
dert über die Kehrtwendung 
des Magistrats in Sachen Grün- 
abfälle". Die Verwaltungsspit- 
ze will jetzt, entgegen der ur- 
sprünglichen Absicht, Garten- 
besitzern doch die Möglichkeit 
bieten, ihre Grünabfälle auf 
dein Bauhof abzuliefern. 

Dieses Umdenken begrüßen 
die Freien Wähler zwar gene- 
rell, monieren aber, daß dafür 
Gebühren erhoben werden sol- 
len. Sie wünschen sich diesen 
Service zum Nulltarif. Andern- 
falls bestehe die Gefahr, „daß 
so mancher sich die Gebühr 
sparen möchte und sich seiner 
Gartenabfälle kostenlos im 
Wald oder über den nächsten 
Sperrmüll entledigt". 

Nun ließe sich auch noch das 
Argument anführen, daß für 
einige der Weg zum Bauhof zu 
weit ist. Vielleicht sollte man 
deshalb im Rathaus überlegen, 
einen Benzinkostenzuschuß zu 
leisten, bevor diejenigen auf 
Jen Gedanken kommen, ihre 
Grünabfälle auf obengenannte 
Art und Weise zu entsorgen f 

Es ist absolut legitim, daß die 
Stadt einen Teil der ihr entste- 
henden Kosten wieder herein- 
holen möchte. Das ist doch 
beim Müll nicht anders. Von 
Bürgerseite hat sich gegen die 
vorgesehene Gebühr jedenfalls 
noch kein Protest erhoben. 

Bleibt als Fazit: Wer ein 
Haar in der Suppe finden 
möchte, der findet auch eins. 

Den Publikumspreis heimsten 

die Heinz Tigers schon mal ein 

Langener Band spielte in Rödermark um den Kulturfördeipreis 
Langen — Das hätte sich der 

Landrat wohl nicht träumen las- 
sen — einmal als ..Popstar" auf 
den Brettern, die die Welt bedeu- 
ten, stehen und sich feiern lassen. 
Als Josef Lach in Richtung Büh- 
ne schritt, empfing ihn das ju- 
gendliche Publikum mit ,,Land- 
rat, Landrat' -Rufen. Schließlich 
hatte der SPD-Politiker eine 
wichtige Aufgabe zu erledigen: 
Die Verkündigung des Publi- 
kumspreises bei der Rödermar- 
ker Rock-Nacht. ,,Das Applauso- 
meter hat gesprochen", lächelte 
Landrat Josef Lach in die dunk- 
len Tiefen des Auditoriums, ,,der 
Publikumspreis geht an die 
Heinz Tigers aus Dreieirh ". 

Das war nur teilweise richtig. 
Was der Landrat nicht wußte: 
Die Heinz Tigers sind natürlich 
waschechte Langener Jungs. Zu- 
sammen mit zwei anderen Bands 
aus dem Kreis Offenbach spiel- 
ten sie um den Kulturförderpreis 
des Kreises, der die.smal an eine 
Rockband vergeben wird. Im 

Rahmen des ,,Rödermark rockt 
nachts"-Festivals, das auf einein 
überdachten Parkplatz inmitten 
einer Kirmes in Ober-Roden 
stattfand, bemühten sich Dr. 
Stage, Substanz T und eben die 
Heinz Tigers um die Gunst der 
anwesenden Jury und des Publi- 
kums. Ungeachtet dessen, daß 
die Entscheidung über den Kult- 
urförderpreis erst in drei Wochen 
fällt, konnten sich die Tigers 
doch schon über den im An- 
schluß an das Konzert vergebe- 
nen Publikumspreis freuen. 
Beim Verlesen der Bands durch 
den Landrat jubelten die Massen 
bei den Heinz Tigers am laute- 
sten — und das zu Recht. 

Auch wenn die Auswahl der 
Bands für den Kulturförderpreis 
ohne eine echte Au.sscheidung 
über die Bühne ging, ist doch ei- 
nes klar: den Heinz Tigers kann 
im Kreis Offenbach momentan 
noch keiner das Wasser reichen. 
Einen recht angenehmen Ein- 
druck hinterließen allerdings 

auch die drei Ambient-Gruft-.. 
Rocker" aus Neu-Isenburg mit 
dem scheußlichen Namen Sub- 
stanz T. Der um meditative 
Querflötensounds angereicherte 
Industrial-Sound der Neu-isen- 
burger konnte auch dem kriti- 
schen Beobachter so manches 
Kopfnicken entlocken, wenn er 
auch auf Dauer etwas ermüdend 
und depressiv wirkte. 

Einen peinlichen Lapsus lei- 
steten sich die Initiatoren des 
Külturförderpreises jedoch mit 
der Nominierung von Dr. Stage 
aus Mühlheim. Der bieilere 
Deutsch-Kraut-Rock im semi- 
profe.ssionellen Sound ließ einen 
des öfteren grübeln, ob es sich 
hierbei nun um Satire oder echte 
Musik handelt. Mit ,,Seid ihr gut 
drauf?"-Sprüchen und hausbak- 
kenen Rock-Klischees aus der 
Vorzeit ist selbst im Kreis Offen- 
bach kein Kulturförderpreis 
mehr zu gewinnen. 

Tim Strathus 

„Wasser — weniger ist mehr 

Aufklärungskampagne des Landes / Plakate auch in Langen 
Langen — Das hessische Um- 

weltministerium veranstaltet 
noch bis Anfang September eine 
Aufklärungskampagne zum The- 
ma Wassersparen. Geworben 
wird mit dem Slogan ,,Wasser — 
weniger ist mehr". Was.ser ist der 
wichtigste Grundstoff des Le- 
bens. In den vergangenen Jahren 
wurde immer deutlicher, daß ein 
gedankenlo.ser Umgang mit 
Grundwasser zu einer Gefähr- 
dung der Trinkwasserversorgung 
führt. Um diese Gefährdung ab- 
zuwehren, möchte das Umwelt- 

ministerium eine veränderte Po- 
litik, die den Wa.sserverbrauch 
durch den Menschen ins Zen- 
trum setzt, ins Leben rufen. Da- 
durch sollen sich alle Bürger un- 
mittelbar angesprochen fühlen. 

Im Langener Stadtgebiet wird 
bereits auf großflächigen Plaka- 
ten und Litfaßsäulen über die 
vielfältigen Möglichkeiten des 
Wassersparens aufgeklärt. Au- 
ßerdem gibt's die sogenannten 
,,Wassernachrichten", die als 
Kleinanzeigen in hessischen Ta- 
geszeitungen erscheinen und als 

Spots im Hessischen Rundfunk 
und in Radio FFH au.sgestrahlt 
werden. Auf diese Weise soll die 
Bevölkerung umfa.ssend infor- 
miert und zum Mitmachen ange- 
regt werden. 

Als besonderer Service wurde 
unter der Nummer 00151/ 
tu 57 57 ein ..Wa.ssertelefon" 
eingerichtet, das täglich besetzt 
ist. Damit haben alle die Mög- 
lichkeit, sich direkt bei Fachleu- 
ten zu informieren und Informa- 
tionsmaterial zu bestellen. 

Uber die geplanten Änderungen am Bahnhofsvorplatz 
und die Fortschritte des S-Bahn-Baus informierte sich die CDU-Fraktion. 
Wie Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider erklärte. Ist beabsichtigt, den 
Busbahnhof nach Norden zu versetzen. Der freiwerdende Bereich soll zu 
einer „optischen Visitenkarte" der Stadt werden. Mit Beginn des S-Bahn- 
betrlebs solle die Umgestaltung abgeschlossen sein. Die CDU-Mitglieder 
nahmen anschließend die alte Bahnunterführung in Augenschein. Ange- 
sichts der städtischen Finanzsituation könne, so die Union, eine kom- 
plette Umgestaltung nicht in Frage kommen. Dafür müßten rund eine hal- 
be Million Mark aufgebracht werden. Allerdings sei es notwendig, einige 
bauliche Veränderungen vorzunehmen, um die Sicherheit der Passanten 
zu erhöhen. „Dazu gehören eine zweite seitliche Rampe für Radfahrer und 
Kinderwagen sowie ein dritter Handlauf für Fußgänger in der Mitte der 
Gehfläche", so CDU-Fraktionschef Heinz-Helmut Schneider. Die Kosten 
von knapp 60 000 Mark für diese Maßnahmen seien vertretbar. 

Text:lm/Foto: p 

Italienische Pfirsiche 
Klasse 1,1000 g-.Schalc 

Italienische 
Strauchtomaten 
Kla.ssc 1,1000 g 

: Pfirsiche j ▼ 
ichalc^^^^ * I 

^ VIVA 

lUi ndiiklrlilcrn 
ki HU-MjfliiTiK Wixht- tiiM 

2.99 
:ktarinen 

menkohl 

2.99 

Italienische Nektarinen 
Klas.sc 1,1000 g Schale 

Deutscher Blumenkohl 
Kla-ssc I, Stück 

-Viva Italia« 
Parma Schinken 
mit Schwarte, herzhaft und duftig 
im Geschmack, 100 g 

Schweine-Krustenbraten 
küchenfertig zubereitet 
1 kg 

7.99 
Italienische Mortadella 
eine typisch italienische Spezialität 
100 g 

1.79 
Schwenksteaks 
vom Schweine-Kamm, grillfertig 
gewürzt, in pikanter Marinade 
eingelegt (aufgetaut zum .sofortigen 
N'erbrauch), 100 g 

-.99 
Packfisch Alaska Seelachsfilet 
paniert, 800-g-Beutel 

_ /,yy 

Packfisch Alaska 
j'sh'.. ' r i • ' Neptun-Spitzen 

aus Alaska-Seelaciis 
250-400g 

Jetzt mit i^cofiem Ge^winspiel! Ein Colf-Komb» ■ , fuf die ganze Family zu gewinnen! T©l.i 0421/17 79 

Rapp's Johannisbeer-Nektar schwar/.. 
Orangensaft 100% oder ^ 
Ananassaft 100% "l ^ 7Ä 
6 X I Liter Pla-schen f*o 
Kasten ohne Pfand XJL.Vo (inkl. 4.80 Pfand) 

16 X O.ys UterFla-vchen 
Kasten ohne Pfand 

27.98 
(inkl. I.S.- HIand) 

X 

fF-' 

I; 

V 

miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 
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Rettungsdienst beim Ebbelwoifest 
l.iiiiKfn - Oer Ki'tlniiH.sdicnsl 

(Ici- I)l{K-()rt.sv('iciniminK i.st 
WiltiriTid (l(-.s Kl)l)('lwi)iri'st('s 
unicr der Tcicfonmitnmcr 
fi 22 IIH zu (M fcii'hcn. Und /w;ir 

am FiciliiK, 24 . al) 1!) Uhr und 
al) SainstiiK, 2r) .luni, von 14 
Uhr lii.s Montannarhl. 

In der Saniläls- und Kct- 
lunn.swachc Altc.s Hathau.s 

wird /udfin cini" VcrmiUtcn- 
SammclslclU' iMn>?i>ric'hti'l Kl- 
tcrn. (lic ilirc Kinder im Kc.sl- 
Kodrännc ..vcrlori-n ' halx-n, 
können .sieh d(ii t melden 

Gelungener Ausflug des OWK 

Langener Odenwaldklub unternahm Wanderung in Oberhessen 

Der Streß ist vorbei 

89 Dreieich-Schüler legten das Abitur ab 

Endlich geschafft hab«n es 
89 Schülerinnen und Schüler des Ab- 
Ijahrgangs '94 von der Orelelch-Schu- 
le. Nachdem schriftliche und mündli- 
che Prüfungen vorbei waren und aller 
Streß vergessen, ließen sie Ihrer Freu- 
de freien Lauf. Da durfte ein zünftiger 
AbIgag natürlich nicht fehlen. Schon 
In der Nacht zum vergangenen Freitag 
trafen sich die Abiturienten, um „Ihre" 
Schule für einen zünftigen Abgang 
vorzubereiten. Die ganze Nacht waren 
sie zu Gange, versperrten Eingänge, 
schrlet>en Grüße an die Lehrer und 
bauten ein Klassenzimmer im Freien 
auf. Mit großen Bannern, die vom 
Dach der Schule herunterwehten, und 
mit einer großen Schultüte, die mit 
Luftballons gefüllt war und zu Schul- 
beginn geöffnet wurde, läuteten sie 
den letzten Schultag ein. Alle hatten, 
wie zu Beginn Ihrer Schuliaufbahn, die 
orangefarliene Abc-Schützen-Mütze 
auf dem Kopf und feierten ausgiebig 
die bestandene Reifeprüfung. Am 
kommenden Dienstag, 28. Juni, wird's 
noch einmal förmlich. An diesem Tag 
findet der Abi-Bali des Gymnasiums In 
der Stadthalle statt. Im Rahmen des 
Balis werden auch die Zeugnisse aus- 
geteilt. Folo Arnold 

LiUiKt-n Kinen TanesuusfluK 
unlernahm der Langener Oden- 
waldklul). Ziele waren Marhurf,', 
die Stadt der heilinen Kli.sabeth 
von Thüringen, und AmöneliurH, 
die (Irenzfe.stunH der Mainzer 
Kr/,l)i.sch()fe. 

Wahrend .sieh die aktiven 
Wunderer nach («ul einstündlHer 
Busfahrt auf den Wen ül)er die 
Lahnhiihen maehtf'n, benähen 
sieh die anderen Teilnehmer un- 

ter saehkundi^er I''ührunK auf ei- 
nen RundHanH diu'ch die mitlei- 
allerliehe Universital.sslafll. Hie 
Wanderer bewunderten in der 
Zwi.schenzeit die riesige Körste- 
reiche, den um UiOO in klassi/.i- 
sli.sehem Stil Ki'baulen Brunnen 
unterhalb der Kreuzkapelle und 
das .Stunuii'.sehe Sehlofl in 
Fiau.sfhholzhausen. Nach rund 
vierstündigem Mai'.sch traf man 
sich wieder zur Milla^;srasl in 

Koisdorf, (iestilrkt tiinj" es dann 
auf die letzten sieben Kilometer 
nach Amöneburg. 

In den StralJencafu-s am Kande 
des malerischen Marktplatzes 
war danach CieleHenheit, die 
beim Anstieg verbrauchten Ka • 
lorien wieder aufzutanken. Auf 
der Heimfahrt war man sich ei- 
ni^: ein schiiner WandertaH dank 
KUter Kiihrunj! und idealem Wi't- 
ter. 

Frauenforum 

hat Treffen 
LiinKon Das Krauenforum 

Landen trifft sich im I,annenei- 
Hathaus am OonnerstaK, 2;i. .lu- 
ni, 20 Uhr, im kleinen Sitzungs- 
saal (Kaum 1H9). A\if der TaHes- 
ordnun^ steht unter anderem die 
Vorbereitunf^ der zweiten Lan- 
gener Fraueninfobörse als Auf- 
taktveianstaltunH zur ersten 
Hessischen Krauenwoche am 17. 
September. Interessierte Frauen 
sind wie immer willkommen. 

Geschäftsstelle 

der Barmer zu 
Lunken We^en des F.bbel- 

woifestes bleibt die CJeschilfts- 
stelle der Barmer Krsatzkasse am 
liUtherplatzam Montag, 27. .luni, 
ab 12.HO Uhr geschlossen. Die 
Kasse bittet ihre Mitglieder um 
Vcrstündnis. 

l.iinKcn - Hit Schulermnen und 
Schuler des Dreieich-Civmna- 
suims haben es ^-schafft .Sie ha- 
llen den Abilurstrell hinler sich 
und können sich auf einen neuen 
I.ebensabschiutt freuen Die Na- 
men der Aliiturienlinnen und 
Abilurienten 

Hoodakhsh Afshan. Oliver 
Baier. I'hihpp Balzereil, Sandra 
Becker, .lochen Bander, F.va Bik- 
kel, Mark van BreuHhel, Kike 
Bruckner. Natalie Chromnica, 
Kuth Darmstadter, Anita Deano- 
vic. Sigrid Desczyk. .lochen 
Dworeck, Sandra F.isel, F.va Kn- 
Helhardt, Anke F.llrich, Daniel 
Franz, Markus Friedrich, Björn 
(iforer, Markus (inattas, Simone 
("iloek, Martin Ciobel, Dorte 
Ctott.schlinn. .Sascha (irebe, Ni- 
cole (ironer, Tina Cironer, (!un- 
ther Haan, Christoph Haase, Mi-- 
lanie Hunke, .lulia Hartmann, 
t'ornelia Heiniann, Felix Ileim- 
berj^, Aline Ilerfurth, Tobias 
Herfurth. Valentin Herth, Sti"- 
phan Hildebrandt, Florian Ilir- 

schmann. Michael Hirschmami. 
•lactiues Hortmann, Martina 
Hudler, Olaf .lapp, Nina .lost 
Markus Kegler. I')aniela Kohl. 
Norman Frank Kraushaar, Thor 
sten Kretschmer, Saveen Krish 
namurthy. Marion Kuhn, Seh« 
stian Kurt/, Markus han^han.-. 
Stefan I.eiter, (iosta Lötz, I)anu'l 
Medic, Axel Metz, Claudia Munn. 
.lan Muntermann, Mark Mu 
schelknautz, Ltitz Nit.sche, Mar- 
kus I'fahlert, Maja-I.isa Pinci. 
Ute I'rohaska, Florian Kadlofl 
Wolfgann Rauch, .hin Richter 
.loi'H Michael Richter, Martin .lu 
an Riesz, Kirstin Ann Ritter, Ka 
trin RollwaRe, Lars Schowe, .lu 
dith .Schlicker, Markus Schnud 
Dirk .Schmolinski, Clnuilui 
Schmiuk, Sibylle Schön, Mair 
SehrinH, HoI^cm' .Seybold, Shau 
ChunH Shin, .hirn Sommer, Ka 
tharina Stemmer. Rodolfo Tarul 
Ii, Oliver Thierolf. Oliver Thonia 
Markus Thomas. Ven-na Um- 
bach, Sylvia Valentin, Kerstin 
Wagner, Ulrich Wuttke. 

DIg lg Lang&il war Ausrichter der Leichtathletik-Stadtmeister- 
Schäften für Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 1979 bis '88. Die 
Wettbewerbe Im SSG-Freizeitcenter waren zahlenmäßig stark besetzt. 
Den großen Wanderpokal für die weiterführenden Schulen erhielt mit der 
höchsten Tellnehmerzahl die Adolf-Reichweln-Schule. Bei den Grund- 
schulen ging der Pokal an die Albert-Schweitzer- und die Geschwlster- 
Scholl-Schuie. Unser Bild entstand bei der Siegerehrung. Foto p 

OFFENBACH-POST 
NTMACHUNCKni.ATT rUK #TA»T um> KHri» orrrNHActi 

1. rii|>; DcutKhIand - San Francisco 
Empfang durch unsere Reiseleitung am 
Flughafen und Transler zum Hotel Holiday 
Inn Chinatown. 
2. raj>; San Francisco 
Am Morgen besuchen Sie während einer 
Stadtrundfahrt einige der Highlights dieser 
bemerkenswerten Metropole. Der Nachmit- 
tag steht für eigene Entdeckungen zur Verfü- 
gung. 
3. Tag: San Francisco - Rcno 
Aul der Fahrt in die Sierra Nevada besuchen 
Sie zunächst Sacramenlo, bevor Sie den La- 
ke Tahoe erreichen. Lassen Sie den Tag im 
Casino des Hillon Hotels in Reno ausklingen 
(ca. 190 Meilen). 
4. Tag: Reno - Twin Kalls 
Der fioute der ersten Pioniere folgend geht 
die Fahrt zum Edelsteinstaat Idaho bis Twin 
Falls. Übernachtung im Weslon Plaza Hotel 
(250 Meilen). 
5. Tag: Twin Falls - Vi'llonstonc NP 
Astronauten probten In den Cralers ol the 
Moon ihre ersten Gehversuche. Sie errei- 
chen Yellowslone. Übern, in einem Hotel des 
Parks (ca. 210 Meilen). 
6. Tag: Vellowstone NP 
Bei einer Tour durch den Park können Sie 
die verschiedenen Naturwunder hautnah 
erleben. 
7. Tag: Yelionstone .NP - Salt Lake City 
Atemberaubende Landschaften im Grand 
Teton NP begleiten Sie auf dem Weg über 
Jackson zur Mormonenstadt. Übern. Hilton 
Hotel (ca. 250 Meilen). 
8. Tag: Salt Lake City - Bryce Canyon NP 
Tausend Farben und' ebensoviele Felsfor- 
mationen lassen diese Gegend wie von der 
Natur gemalt erscheinen. Übern, im Bryce 
Valley Inn (ca. 180 Meilen). 
9. Tag: Bryce Canyon NP - Grand Canyon NP 
Nach dem „kleineren" sehen Sie heute eines 
der monumentalsten Bauwerke der Natur. 
Übern. In einer der Lodges am Canyon (ca. 
130 Meilen). 
10. Tag: Grand Canyon NP - Las Vegas 
Versuchen Sie Ihr Glück in einem der Casi- 
nos, oder k>esuchen Sie eine weltberühmte 
Show. Ein Zimmer im Hilton ist für Sie reser- 
viert (ca. 130 Meilen). 
11. Tag: Las Vegas - Hollywood 
Die authentische Geisterstadt Caiico ist Ihr 
erstes Tagesziel. Weiter geht die Reise nach 
Los Angeies, wo Sie t>ei einer Stadtrundfahrt 
die Villen der Stars bewundern. Übern, im 
Hoik^y Inn (ca. 200 Meilen). 

LESERREISE 

Die schönsten Nationalparks 

16 Tage, vom 24. 9. - 9.10.1994 
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Busrundreise durch den 

Westen AMERIKAS 

je Pers. im 3-Bett-Zimmer 3799«- 

je Pers. im Doppelzimmer 3969*- 

EZ-Zuschiag 1120.- 

Kinderermäßigung 40% 
max. 2 Kinder von 2-11 Jahren 
mit 2 Erwachsenen 

12. Tag: Hollywood 
Dieser Tag steht voll zur freien Verfügung. 
Vielleicht schließen Sie sich einem Ausflug 
zu Mickey Mouse & Co. ins Disneyland an. 
13. Tag: Hollywood - Monterey 
Über die Traumstraße, den Highway No. 1 
gehl es immer entlang der wildromantischen 
Pazilikküste. Der Aberid in Monterey steht 
zur freien Verfügung, Übern, im Hyatt Re- 
gency Monterey oder Los Laureles Carmel 
Valley (ca. 260 Meilen). 
14. Tag: Monterey - .San Francisco 
Ein Besuch im Monterey Bay Aquarium lohnt 
sich. Nach einer kurzen Fahrt erreichen Sie 
den Künstlerort Carmel. Nachmittags geht 
es wieder zurück nach San Francisco. Zwei 
Übern, im Hotel Holiday Inn. 
15. Tag: San Francisco • Rücknug.' Hawaii 
Transfer zum Flughafen und entweder Rück- 
flug nach Deutschland, oder Weiterflug nach 
Honolulu. Dort traditionelle Lei-Begrüßung 
und Transfer zu Ihrem Hotel Outrigger Prin- 
ce Kuhio. 
16719. Tag: Waikiki / Kaanapali Beach, Maul 
Sie hatten die Möglichkeit zwischen 2 Inseln 
des Archipels zu wählen: entweder Sie blei- 
ben in Honolulu (Tour Bl), oder fliegen wei- 
ter nach Maui^ einer der schönsten Inseln 
Hawaiis. Die Übernachtung erfolgt dort im 
Kaanapali Beach Hotel direkt am herrlichen, 
nie ütierfüllten Sandstrand. 
20.-2L Tag: Hawaii - Deutschland 
Rücktransfer zum Flughalen (Honolulu oder 
Maui) und Flug zurück nach Deutschland 
22. Tag: Aakuaft lo Deutichland. 

Veranstalter: 
KARSTADT Reisen, Special-Tours 
Postfach 10 21 64, 45021 Essen 
Es gelten die Reise- und Zahlungsbedingun- 
gen der KARSTADT AG, Essen, die Ihnen 
aul Wunsch gern in Ihrem Reisebüro ausge- 
händigt werden. 
Sie können jederzeit vor der Abreise vom 
Reisevertrag zurücktreten - in diesem Fall 
berechnen wir ihnen Rücktrittsgebühren ge- 
mäß unseren Reise- und Zahlungsbedin- 
gungen. 
Folgende Leistungen sind im 
Komplettpreis eingeschlossen: 
• Flug Deutschland - San Francisco - 

Deutschland (Bei Tour Bl und B2: San 
Francisco - Honolulu oder Maui. Rückilug 
über Los Angeles oder San Francisco 
nach Deutschland) 

• Flughafensteuern und Beförderungsge- 
bühr 

• Empfang durch die Reiseleilung bei An- 
kunft am Flughafen 

• Lei-Empfang durch die Reiseleitung bei 
Ankunft am Flughafen in Honolulu 

• Alle beschriebenen Übernachtungen in 
den genannten oder gleichw. Hotels (Dop- 
pelzi., DU/WC) 

• Gepäckträgergebühr im Hotel für einen 
Koffer je Person 

• Alle Hoteisteuern 
• Alle Transfers It. Reiseprogramm 
• Reise it. Reiseverlauf im klimatisierten 

Bus 
• Deutschsprachige Reiseleitung 
• Alle EintrittsgekSer und BesKhtigungen 

laut Reiseprogramm 
• Ausführliches Informationsmatenal 
• Reiseführer USA Reise Know How 

BADEVERIÄNGERUNG in HAWAII bis zum 

15.10.1994 möglich. Z. B. im Ou- 

trigger Prince Kuhio je Pers i. DZ 1210.- 

Allgemeines: 
• Deutsche Staatsangehörige t)enöligen 

zur Einreise in die USA oder Kanada 
einen gülligen Reisepaß. Ein Visum isl 
derzeit nicht erforderlich, 

• Implungen sind nicht vorgeschrieben: wir 
empfehlen jedoch, bei Fernreisen grund- 
sätzlich den Hausarzt zu konsultieren. 

• Mindestleilnehmerzahl lür sämtliche 
Rundreisen: 35 Personen. 

• Nicht eingeschlossen sind die persönli- 
chen Ausgaben vor Ort, die Mahlzeilen in 
den Hotels (soweit nicht ausgeschneben) 
sowie Ausllüge die zusätzlich zum Pro- 
gramm angetjoten werden. 

• Der Abschluß einer ReiserOcktrittskoslvn- 
Versicherung sowie einer Reise-Kranken- 
versicherung wird dringend empfohlen. 

• Geringfügige Programmänderungen 
bleiben vorbehalten. 

Persönliche BERATUNG und BUCHUNG 

in IHREM: 

KARSTADT. 

Reisebüro 
+ Versicherungs-Service 

Frankfurter Straße 17-19 Telefon (069) 
63065 Offenbach , 885589 + 8053411 

Telefax (0 69) 
81 6787 

k 

Aueaste llöfer, SchillcrstrulJ«' 21, 
zum 84. Gcbuilstag am MittwfK'h, 
22. Juni 

Ooruthca Lorenz, Wic'si>n.stra(k> 
14. zum 81. GcburtKlag am Don- 
nerstaK, 2,'i. Juni 

Kgclsbuch - Am Donncrotag, 
2:i. Juni, findet von 14 bis l.") Uhr 
eine MütterboratunH im Alten- 
wohnheim an der Dresdner Stra- 
ße statt. 

In Egelsbach klettern 

die Abwassergebühren 

bis '97 auf 4,50 Mark 

Vorhandsklüranlag(^ kostet Millionon 
KKt'Nluieh (nt.s) Hund H.'l 

Milliont-n Miii'k wird <Iim' Aus- 
hau (li>r V('il)im(l,skliiviuihini' 
mn lIundsHiiiloii in den nach- 
,sti'n vier .liihriii kosten Kinc 
Investition, die auch die 
Knelshacher kili\flin uher 
krllftin steinende Cehuhien 
miltiaj^en werden In einer 
Uuim'rveiN»mmhinn sl eilte 
der Ahwasserverhiuul l.iin 
Ken/l'lHel.shneh/Kr/hausen am 
nonm'islaK .sein Koii/epl filr 
die Anluve vor. Vi'rhiindschef 
Werner I l(U/el und lnnenieure 
der heaiiftriiHlen 1'lanunns- 
hdros hiitlen sieli ^ul vorhe- 
reitet, um die Horner umfas- 
send V.W informieren 

Doch die mitnehraelilen 
UroKchilren l)liehen nröl.tlen- 
leils liefen. Die meisten 
KHcIsImeher wollten weder 
wissen, w<ihin ihre Aliwilsser, 
noch die dafür i-rhohenen (ie- 
hilhren fliellen. Versamm- 
hinnsleiterin Kleonore Hilter 
Itiille die Anwesi'nilen pro- 
lilemlos per I laiulschliiM lie- 
HrOllen können gerade mal 
21) InteressiiMie verloren sich 
auf ilen .Stuidreihen im Hill- 
Verhaus, ,,lch hedaure das 
sehr,", meinte Hilter, 
i.Nc'hliellllch "s i" Hin ein 
paar Mark." Hilrni'rnieister 
Hein/. KylJen filmte lim/ii: 
..So^inne die (Jehilhren noch 
nli'dri(< sind, macht sich ehen 
kaum eini'r (ledanken." 

Durch ilen Aushau di's 
Kliirwerks soll eine merkliche 
Verhesserunn der Wasserc|ua- 
litlit im (iehiel Schwarzhiich/ 
Hied erreicht werden. Vor al- 
lem der im Abwasser enlhal- 
tcni' Anteil von .Stickstoff- 
und l'hospluirverliindun(ien 
muli wegen neuer K(i-Hichlli- 
nien drastisch nesenkt wer- 
den. Dii'se Aufgahe wird ilas 
Kernstück der neuen Anlage, 
ein IM 71)0 Kubikmeter groltes 
biologisches Keinigungsbek- 
ki'n, übernehmi'n. Cirohrei'he- 
nanlage, .Sandfang, Vor- und 
Nachklürbecken werden wei- 
tere Kiemente des in ilrei 
liauabschnilt<'n geplanten 

l'rojekti's sein 
Die veranschlaglen Kosten 

übernimmt zu 'lO l'roz<Mit das 
l.and lle.ssen, den Hesl zahlt 
der Abwasserverhand Künhe 
Kgelsbaeher Hurger machte 
Kvl,len folgende Hechnung 
auf Ulsher legle der Hurgei 
H.Of) Mark pro Kubikinelei 
gereliugles Abwasser lun, da 
zu kamen 1,111 Mark proQua- 
dralineler versiegellei 
(Irundslilcksflluhe Iiis 1!III7, 
dem voraussichtlichen Kertig- 
stelhingstermin der neuen 
Anlage, werden diese Werte 
kontiiuiitM'lich auf 4,r)(l Mark 
und 1,70 Mark angehoben 
Die Anwesenden nahmen die 
Prognose griHHentiMls diskus- 
sionslos hin 

1 j(>diglich CDU-Kraktions- 
vorsitzi'iider Kgon Jury be- 
gehrte gegen die Kalkulation 
auf. Der Abwasserverband 
stlltze seine Kosli'nreehniing 
auf ein einziges Angebot, i'in 
l'reisvergleich habe nicht 
stattgefunden. Kr selbst wisse 
von einer Anlage vergleichba- 
rer (irölJe, die filr nur '10 Mil- 
lioniMi Mark erstellt worilen 
sei. Auch ein fast doppelt so 
großes Werk ,sel ihm bekannt, 
(lad immer noch billiger als 
dir' hii'sige Planung sei Wo 
sich diese Anlagen befinden 
und von wein sie gebaut wiii - 
dl'!), wollte Jury jedoch nii'ht 
verraten. ,,Dazu isl i'S jetzt 
ohnehin zu spid begnindelt' 
i'r sein ,Schweigen. Schließlich 
habe er schon auf früheren 
Sitzungen di's Abwasservi'i- 
bandes aul die Notwr'lldlgkeil 
melu'erer Angi'bote hingewie- 
sen, sei damit i»ber auf taube 
(ihren gestoßen 

Leider blieb auch die Krwi- 
derung durch Verbandschef 
Werner lldtzel etwas unbc- 
fru'digi'iid; I)i<' besondere Si- 
tuation auf (U'in Werksgeltln- 
d<' habe eine individuelle Pla- 
nung erfordert. Hin Preisver- 
gleich finde dennoch stall, be- 
tonte Ilötz.el, ilie llauarheiten 
würden immi-rhin i'uropaweit 
ausgeschriebi'n. 

AmU. B«iauinbnaehun9«n 
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Einladung 
Am Donnarslag, 23 Juni 1994,20 Utir, Im 
del im Rathaus, Sitzungssaal, dio 6 Sit- 
zung dss Bau- und Umweltausschussss 
stall, zu der hiermit olngeladon wird 
TiaMordnung: 
t Millailungan und Antragen 
2 Authobung von Sperrvermerken 
2 i Aulhebung eines Sperrvermerks vom 
16 12 1993 für OemelndestraHen bei 
Hh-Steile 630 960 
2.2 Aulhebung eines Sperrvermerks vom 
16 12 1993 lu^ die Herrichlung des Kin- 
derspioiplatzes Ollenthaler Straße 
3. Bauleitplanung der Qemeinde Egels- 
bach 
3 1 Bebauungs- und Landschaltsplari Nr I 
- 04/01 ,,Kammereck" 
3.2 Bebauungsplan Nr 29 „Im Brühl" 
BeschluD über die Ollenlliche Auslegung 
4 Vollzug des Luttverkehrsgeselzes 
(LullVQ), hier: Stellungnahme zur Einrich- 
tung eines t>eschrAnklen Bauschutzbeiel- 
ches für den Verfcehrslandsplalz Egels- 
bach 
fi Antrüge der Fraktionen 
fi.1 Antrag Nr 16 der SPD-f^raktion 
belr Beiintt zu einer Kommunalen Artieils- 
gemelnschsH wr Verhinderung de« Aus- 
baus des Verkshrslandaplalzai Egelsbach 
6.2 Antrag Nr. 22 dar CDU-Fraktion 
b«lr Baulandpotenlial innerhalb der be- 
bauten Ortslage 
6.3 Antrag« dar Fraktk>n BtlNDNIS 90/Di« 
Orunan 
6.3.1 Antrag Nr 14 belr. Towerneubau 
Flugplatz Egelsbach 
6.3 2 Aniryi Nr 17 betr. Projakl Koelen- 
günstigei Bauen 
$.3.3 Antrag Nr. 18 betr. BaugabMt Brühl 
6.3.4 Antrag Nr 19 balr. Furiglngerampsl 
Egelsbach, 17. Juni 1994 

. JotMnn OMch 
Vorsitzandar das Bau- 

und UinwaHausachusta« 

Theater und Musik vorm Bürgerhaus 

Zweites interkulturelles Straßenfest fand aber nicht den erhofften Zuspruch 
KKcIsbHch (thone) - Unter dem 

Motto ,,United Colours ein in- 
terkulturelles Fest" fand am ver- 
ganRen(<n Samstag ein .Straßen- 
fost vor (U<m Hürgerhaus statt 
Zuin zweitenmal hatten die ,Iu- 
gendpflego Kgelsbach und der 
Auslilnderbeirat der Gemeinde 
eine solche Veranstaltung auf die 
Heine gestellt und ein abwechs- 
lungsreiches Programm organi- 
siert. 

Die Idee, ein multikulturelles 
Fest zu veranstalten, hatte zwei 
Auslöser. Kinmal den .lugendli- 
chen, die sich im ,Iuz aufhalten, 
eine Möglichkeit zu geben, an tiie 
Öffentlichkeit zu gehen. Zum 
zweiten tlie Tat.suche, daß zahl- 
reiche ausländische Jugendliche 
im Jugendzentrum mitarbeiten 
und im Grunde jede Veranstal- 
tung des Juz eine multikulturelle 
Sache ist. ,,Ks ging darum, den 
.lugendlichen eine Chance zu ge- 
hen, aus ihrein .Loch' herauszu- 
kommen und gleichzeitig etwas 
zu organisieren, bei dem sich die 
Bürger beteiligen können", sagte 
Petra Biedinger, Mitarbeiterin 
der gemeindl ichen .Jugendpflege, 

Von 14 Uhr an fand ein Floh- 
markt auf der Straße vor dem 
F5ürgerhaus statt. Interessierte 
Bürger, darunter auch Mitglie- 
der des Auslllnderbeirates, ver- 
kauften Schallplatten, Spielzeug 
und Kleidung. Für jeden etwas. 

Kräftig gewürfelt wurde am Stand des Qemeindejugendrlngee. Mit etwas 
machten Grasköpte mit nach Hause nehmen. 

An einem Stand der Müdchen- 
gruppe konnten die Zuschauer 

Das „Trio Infernale" sorgte mit internationalen Songs für gute Stimmung 
unter den Gästen. Foto Neels 

ihre Vorstellungen von multikul- 
turelleni Zusammenleben und 
gegen Ausliinderfeindlichki'it zu 
Papier bringen. 

Nur: Ciitste und Zuschaui'r 
blieben, zumindest in den ersten 
Stunden, Mangelware. Fast 
schien es, als meinte es Pi'trus zu 
gut mit di'n F,gelsbachern. ,,lch 
denke nud, 14 Uhr isl einfach zu 
früh, Da gehen die ineisten erst 
einmal ins .Schwimmbad. Ver- 
ständlich br-i (lie.sen Temperatu- 
ren", meinte Hiedinger. 

Der guten Laune tat dies aber 
keinen Abbruch. Am Stand des 
Gemeindejugendringes wurde 
krtlftig gewürfelt. Immerhin gab 
es für den Sieger einc?n Graskopf 

I'in mit Sagt'spllnen unrl Gras- 
samen gefüllter Nylonstrumpf, 
dem nach krüftigi-m Gießen Ha- 
sen aus dem Kopf sprießt. Außer- 
dem galt es zu schätzen, wievieli' 
Bohnen und Krbsen in einem 
CJIas steckten. 

Von der ,Jugendiniliative ,,The 
Outsiders" beteiligten sich etwa 
L") Müdchen und .lungen an clem 

Glück konnte man einen der selbstge- 
Foto: ms 

Fest. Sie sorgten mit kühlen Ge- 
trllnken und heißen Speisen für 
(las leibliche Wohl derCütste. 

Die Gruppe ,,Trlo infernale" 
war I'S dann, die richtig .Stim- 
mung in den kleinen Kreis der 
Gllste bringen konnte. Die Musi- 
ker aus Darmstadt prüsentierten 
ein internationales Musikpro- 
gramm, spielten türkische Musik 
ebenso wie Tango oder Songs aus 
den aktuellen Hitparaden. Und 
das alles ,,unplugged", mit zwei 
(Jitarren und einer Violine. 

.SpiUer präsentierte die Thea- 
tergruppe „HHHabatzzz" das 
.Stück ,,Max". Gegen III Uhr en- 
dete das Programm mil spani- 
scher Folklore. Drei Madchen 
aus Kgelsbach, die der Gruppe 
,,Allcgria" angehören, tanzten 
auf der provisorischen Bühne 
Flumenco, 

Den Abschluß des interkultu- 
rellen Feste« bilflete ein Hock- 
konzert gegen Hassismus im Hür- 
gerhaus. 

Grenzen des Schulalltags 

einmal hinter sich lassen 

Projektwoche an der Emst-Reuter-Schule 
KgelKbach - Auch in diesem 

Jahr gibt es an der Ernst-Heuter- 
Schulc wieder eine Projektwo- 
che, deren Ergebnisse am Frei- 
tag, 24. Juni, ab 15 Uhr vorge- 
stellt werden. 

„Vereine und Freizeit in Egels- 
bach" heißt diesmal das Motto 
für ein Unterrichtsvorhaben, bei 
dem die Grenzen des Schulall- 
tags einmal für eine Woche ver- 
lassen werden. Dabei soll in be- 
sonders anschaulicher und pra- 
xisorientierter Form das unmit- 
telbare Lebensumfeld der 
Schülerinnen und Schüler unter- 
sucht und kennengelernt wer- 
den. 

In mehr als 30 Projekten wol- 
len die Lehrer zusammen mit 
ihren Schülern und vielen Verei- 
nen zeigen, wie vielfältig man in 

Egelsbach sozial, sportlich und 
kulturell aktiv werden kann. 

Die Egelsbacher Feuerwehr, 
das Deutsche Hole Kreuz, die Jo- 
hanniter-Unfallhilfe und die ört- 
liche Friedensinitiative stellen 
das breite Spektrum im Bereich 
der Nächstenhilfe in Egelsbach 
dar. Egelsbacher Vereine leiten 
Kurse im Boxen, Handball, Tan- 
zen. Tischtennis und Tennis oder 
bieten praxisbezogene Informa- 
tionen in Sachen Tierschutz an. 

Mit der Faszination des Flie- 
gens beschäftigt sich ein Projekt 
des Frankfurter Vereins für 
Luftfahrt. Lehrerinnen, Lehrer 
und Eltern bieten unter anderem 
die Projekte Schach, Kunst am 
Bau, Spaß an Musik sowie Her- 
stellung und Handhabung von 
Bumerangs an. 

Die VielzItlBrte Bürgornähs in dl« Tat umMtz*n; Das möchte die WQE mit Ihren Terminen vor Ort. 
Sie sollen In regetmlßlgen Abetinden angeboten werden und zusammen mit dem Bürgerbrleffcaeten zu einer en- 
geren ZusammenartMlt zwischen den Gemelndevertretern und den Bürgern führen. Am vergangenen Sonntag 
fand dM erste dieser Treffen statt. Das Interesse war allerdlnga recht dürftig. Nur knapp ein Dutzend Egelsba- 
eher fand sich ein, um an dem Rundgang teilzunehmen. WQE-Fraktlonamit«li«d Hans-Jürgen Rüeter (rechts) er- 
läuterte ihneti unter anderem die Planung für dae Baugebiet Brühl und die Anblndungsm^lichkeiten an die ab- 
gestufte B 3. Foto A/noW 



SPORT DICNSiAQ,at.JUNI1M4 

Cornelia Pelz die erfolgreichste Athletin 

130 Toilnt^hiiKM' aus 40 1km 1(). SiMiioiHMi-Sporifost der LG Langen 
l.aiiMOM I Iii' l.i'ii'ht.itlili'lik 

Hi'HH'inMliiill h.illc .mimi 
III S|milli'sl Im Si'nitiii'M alli'i 
Allri skliissri\ I'.imhi- 
l)\mili'i\ willen ilir I liii mstncllci 
Kreis iinil lle/ii ksineisli'i scli.il 
teil m lui'til ei i'li Kin.'elilis^l|ill 
neu I >ei W'ellenjiill li.ille wie in 
tiell .liihien .'iiMil. iilirli illi'MnMl 
ein l'!mselien nill ileii Vei.inslMl 
lein mein Siinni'iisi lii'iii ,il'. He 
Hi'ii niM verlielli.iien 'rein|M'i.ilii 
len unil \Vmil\ei li.illnissen Aie. 
tu \'ei einen willen IHM 'l'eilneli 
iiiev iLnon l'i.iui'ii, .in>;i'ieis| 
iinil liiiUen Ulli Meliliin»;!'!! Ml>i{e 
Hellen I tli' InesH'e I.(I w.ir eben 

ImIIs mit einei Mnlinselitill \i'i 
lieten, leiilei «liiiel) Vei let.'iini'en 
.11 H m'sehwnelit 

l>as Sjinlllesl lie)>iinn niiell i'l 
nei (Jeileiikminiite liir den km / 
lu ll vei sliirhenen Seiniiii'nh|ini t 
ler l'lll,- Kiiiili mil dem Diel 
k,im|il in den I »is/iplmeii Spi ml 
Weitspl iin^^ lind Kliuelsliilleii, 
dem sieh dli' l'llll/eldls/iplinen 
llliei IHM, ■-ÜIII mid 1 Hill Melei 
Im M,inner und Iim. Üilil und llilii 
Metel Im I' l Mlieli sciwie dli'V'iei 
imd 1(111 Meier .Sliilleln im Uiili 
llli'll del Meislel sellidlen .111 
sehliisseii Ailllei linlh der Mei 
siel seliidleii umdell lliiell die 

HUI und .1 IIIIII-Metel Streiken 
►jelimlen Oie I.iinnener vMirden 
in .sieher |)|s/lplmen Kl eis miil 
lle/ii ksineistei, dii.'ii kamen 
nni h vier Vl/emelstei .sowie flint 
diitle Phitz-e und ein vierter 
I'l,lt.- 

I liei die ei hil»;!eiehi'll I..innen 
ei l'iiiiien und .Miinnei Cornellii 
l'el.- Kreis lind Hivii ksvi/emei 
stei im Iireikiimpl, Kieis und 
Mivii ksineister illiei Hill und ÜIKl 
Metel Ucisel l.eiiike im llrei 
kiimpl und KliiMeler I.mil jei-i 
nen ilnlteii l'liit.'. I''.dd\ Hühl 
Kiels und llivirksvi/emeister 
im nreikiimpf und einem dritten 

DynnmIlchvr Anirltl: Knrin Erd (rochta) von dar SO EgolHbacli beim Senloren-Sporltost der LQ Langen. 
r Hill Atmilcl 

l'liit. im Ulli-Meter I.Huf, Alherl 
llrunnliHrdt Kieis- und lleztrks- 
vi/emeisti'i im Hieikamiif und 
Ulli Meter l.aut. /weiter IMntz 
hei ilen Ti tlllll Metern, Kiilnrr 
I.ildtke Krei.s- m\d He/irkxmet' 
ster in den KMI und-(Kl Mett'r- 
l.iiufen, .lUrnen Knklt>r Krets- 
mid Me/irksvti'enieister itlier 100 
und L!0(l Meter OOnter lidrltch 
lief III der AK M ftO die 1 fiOO Me 
ler in der Kl.isse/eit viin 4 Sli,? 
Minuten, die er sieli niii'h Kn«'lii- 
liiu'h mit r* (10,14 MiniitiTi vorne- 
nnmnien hatte und wurde Krels- 
und Uezirksmeister Kreis- und 
tle/irksnieiHter wurden iiueh ilte 
viermal KIO-Meter-Staffeln in 
di'i Alter.sklasse M MO mtl (ier- 
liard Sti'itz, Alexander I.lppprl, 
Uainer I.ildtke und Kildy Muhl 
•sowie m der M ftO mit WiilfKDnK 
Kreyermutli, ,lärmen Makler, 
1 lorst iinil Walter Si'hiifer. 

In der MamiHehart.swiM'tiinH 
de.s Dreikampfes konnten nur 
zwei Kreis und UezirksmelHter- 
titel ver^eliiMi werden Dies«'Rin- 
nen in den Altersklassen M 40/4R 
an die Mannseliaft iler Hll Kuels- 
haeh, die MannscIlafI des TSV 
Ksehollhrileken-Kieh wurde VI- 
/emeister, und in den Altersklas- 
sen M ftO/rin die Maniisehaft iles 
'l'SV Ksi'holihnleken-Kli'h. Die- 
sem Verein wurde inieli mit lllt 
er/iellen (iesamtpiiiikten der 
Wanderpokal /.UMesprm'ln'n, 
I Iler wurdi- die S( 1 KHelsliaeh mit 
Mtl Punkten /weite und die lA) 
hangen dritte mil llft l'unkten. 

Ks waren noeh /wei Pokale filr 
die lii'ste lOin/elleistunn hei Man- 
nern und Krauen zu vergehen. 
Der Mlinnerpiikal wurde liUtlwiu 
(lawlii'/i'k vom MTV Urberui'li 
filr zwei Titel und einen Vi/elitel 
/UHesproelien. Der Krauenmikal 
hlieh diesmal in I.anKen und kuiK 
an Cornelia Pelz. 

SCHLECKER 

Tempo 
Taschentücher 
36 K 10 Stück 

Dr. Beckmann 
Pre-Wash 3i3ml 

Dr. Beckmann 

Fleckenstift 50 g 

3.9 

5.9» 

499 

399 

Coral 
Blechdose 
Beny 
Barclay 
1 kg 

sagenhaft 

billig! 

Toilettenpapier A99 
3-laglg, B X 200 Blatt 

Folix 

Leckerbissen 
410 g je 

Quanlo Ultra 
7fiaDl! ^ n 
Ndchliill ß «i 
(i.'ick Mm ■ 

Nachfüllpackung 
2 k,i,e ^ ggg 

Palmollve 
Geschlrr- 

V spülntittel 
41 • 

Ultra 
' plus 

279 

Renaten 
Creme •€ 
IbOmI ■ 

1 Tropfen imjyi 

hhe 

ÜLIiKniiFI 

Alele Vollkom- 

-Jk Frilchte-Brel 
41^' 190 g je 

tgj 1_«g 

I AS Hösclienwlndeln 

Mixl 

Boy/filrl 
64 stück 

SCHLECKER iSüLhnoi 

undAXE,'.^,, 

In i Er- . • /I Deo Spray 

irkes» fc ' / ^ 

■m«0« '$♦ 3»9 

..ein 4 

Starkes» 

Team 

in EURf 

I Mund- 

spülun« 
hOOmlie 

Blend-a- 

med / 

Blendax 

Anli-Belay 3 
75 Oll |(* 

Ulele DAUERTIEFRREISE lifsl SCHLECKER 

Eddy Hubl von dar LQ Langan wurda Kraja- und Bazlrkavliamalatar Im 
Dralkampf. intu Arnoiit 

Chaotische Saison nahm 

gutes Ende für die SGE 

Nach Punkleabzu^ nochmal schwer gozillert 
KKrUliuch (leo) - „Was fUreiiie 

Saisiin", sliihnte lliihertus Haii- 
liiert, Trainer di'r KMelNlmelier 
He/.irkHliKa-Kullhaller, nai'li dem 
Ahpfiff der Hiilel/eil IIH/IH Mit 
einem O H-IOrtolK in Uilttelhorn 
Hieherten sich die lOKelKhaeher 
am lel/.ten SpieltuK clen KlasHini- 
erhall. Den hatte man elHentlii-h 
Hclion Woehen vorher Nieher. Da 
die HCiK alii'r niehtKpielherech- 
tirtle .luKeiulspieler einH''S''tzl 
halte, bekam man NtrafwelKO vier 
l'unkte aliMe/.oHen und niiillte 
niichmalH krurilx /.lltern 

Die vieT t'unkti' Ahzti^ waren 
let/tlii'h der llfthepimkt einer 
({an/en Helhe von eliaotisehen 
MillHtUnden in cler „Zweiten" 
Naehdeni die hallie MannHehari 
sich wUhrend der WlnlerprtiiHe 
vom Kpielhetrlel) /iirilekzoK, 
hatti' Trainer liaiimert diisilfte- 
ren AufstelliinHHNoiKen Kin 
(llilek, daß im Ohei liKakader na- 
lie/.ii alle Spieler fit wari'ii lind 
einige filr ilie Henerve iihKeHtellt 
werden konnten. Kritiseh wurde 
es in ilen letzten fünf SalHoiiKpie- 
len, als nur noch t)l)erliKaspi<'l''r 
mit fünf oder weniKer Olierli- 
Kueinslitzen in der Henerve auf- 
laufen durften. Doeh: Knile kuI, 
iiIleH Kut. In der AhHchlulitahelle 
di>r lUv.irkNliKa Darmstadt WeNt 
landete ilie H(i n»''!' 
AIizuk der vier ZUhler mit 20:111! 
l'unkten auf dem elften I'latz. 
Sehlechter waren der SV 07 Nau- 
heim, OrUn-Weill DarniNtadt 
(beide 1H:;H) und der SV Weiter- 
stadtt 12:40). 

Ausdruck der Chaotik: In den 
211 Saisonspielen setzte die SCiH 
Insgesamt StI (!) verschiedene 

Spieler ein Die melslen Kinslll/e 
verbuchte Sascha Inerle mit 21 
Markus Kern war 20nial dabei 
Keeper Volker llecki'r I7mal 

Sascha Inerle filhrt mtt Kl 
Tori'ti die interne TorUlHerllste 
an Auch Kölker Mebe hatte mit 
neun Treffern HiolJen Anteil an 
den iiiHHesamt TiV Km-Isbachei 
Toren. Die weiteren Treffer er 
zielten Sebastian H()K<ira, Tbii 
mas I.aiif, Uadenko Viikelic. 
Krank Wilrzhurncr (je 4), l'eter 
Settel (II), l'eter Malecha, Krank 
Dörr (je 2), (."hristian Mihale, Da 
niel C'iuca, Uobert Dujic, Hubert 
Schneider, Torsten Weber, C"nl 
lins Ktebu, Markus Sittardt. 
Dranan Keljic, Tomas (Jral, Ma- 
thias Kirsch. Markus .lllKer utiil 
Dai't^o tlletllovle (je I). I'lk^nl: 
Thomas I.auf s|iielt(- einmal in 
der Heserve, scholl beim 7:1 H"-'" 
nen den SV Weiterstadt 
vier Tore. 

Nach der 0:10-I'unkte-Serie zu 
Salsonbe){tnn und l:2ft Toren sah 
es für die SCiK zunächst Kar nicht 
Hill aus Mit 17.1) l'unkten legten 
die KHcIsbacher aber eine Hi'lun 
Hiiie Hückninde hin. Nach dem 
miserablen Saisonstart wies die 
SCiK am Saisonenile mit 72 (le 
«cntreffern die schh'chti'ste Hin 
terniannschaft auf. Die 57 erziel 
teil Tore kdnnen sich diiKCKi'n se 
hell lassen Nur vier Mannschaf 
ten Irafi'ii (ifti'r Ins ucKneiische 
Tor. /iiliause erreichten die Hau 
mert-SchiUzllnKi! mit l.'tIM 
l'unkten ein ausHi'KlIclieneh 
l'unkteverhaltnis. Auswürts kam 
die SCiK Immi'ihin auf ll:iri 
/(ilili'r 

Sport der Jugend 

Jugendful5ball 

FC Langen 
Fli; l^irnler In IttinpeUiH' 

Nach iluni 'ixirniersie« in 
SprendllnKon folgte ein vierter 
I'latz In "Ik'mpulseü, Im ersten 
CSruppenspiel gegen die SG Nle- 
der-Podim war noch eine Rech- 
nung aus der Melsterschaftsrun- 
de offen. Su legten sich die Lan- 
gener Huben mUchtIg Ins Zeug 
untl gewannen elurch Tore von 
Kai Müller (2) und Ceyhun Mert 
mit H:l. Im zweiten Spiel wurde 
Ciuntgeber Gemau 'IVmpelse«' 
nach 'lloren von Kai MUjler, CVy- 
hun Murt (2) und Kser Özkan (.')) 
mit Ii: 1 besiugt. Völlig veruusgubt 
aus den ernten beiden Spielen 
muUten die Lungener im letzten 
Gruppenspiel gegen die 8KG 
Sprendlingen eine U:4-Nluderlu- 
ge hinnehmen. Dumlt waren die 
FC-Buben Gruppenzwelter mit 
0:6 'lluren, 4:2 l'unkten und spiel- 
ten um I'latz drei gegen die TSV 
Houneniitamm. In diesem Spiel 
merkte man Immer noch, wieviel 
Kraft die ernten beiden Siege ge- 
kuHt4>t hatten, und so spielte man 
unkonzentrlert und verlor mit 
0:3. 

Kr spielten: Hernd Kruschews- 
kl, Alexander Müller, Benjamin 
ICIger, Kul Müller, Kser Özkun, 

Hubert Ilellosch, Ceyhun Merl, 
Steffen Kunze, Natnael Menghi- 
stu. Toblas Apel. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Fl: Turnier hei KIvhe Üffeiibuch 

Beim Turnier der HG Klche Of- 
fenbach konnte die KI den zwei- 
ten I'latz erringen In den Orup- 
pensplelen wurden folgende Hc 
sultate erzielt: tiegen den SC 
Wiesbaden gab es ein 1:1, gegen 
Ciermanla Hieber ein 0:0 und gi' 
gen Klche Offenbach einen .'Ml- 
Krfolg. Die 'Ibre erzielten Marco 
Beiz (2) und Sebastian Wadas (2) 
Im Kndspiel gegen Germania 
Bieber waren die Langener Uber- 
legen und gingen durch Betz in 
Führung. Weitere Treffer Hell der 
gute gegnerische Torwart nicht 
zu. Durch einen Konter kurz vor 
Spielende konnte Germania Bie- 
ber zum 1:1 ausgleichen. In der 
Verlängerung Hellen die Kriifte 
der Langener nach und so muüte 
man noch zwei Treffer von Ger- 
mania Bieber zum 1:1) hinneh- 
men. 

Es spielten: Marco Betz, Sobu- 
stlun Wadas, Moritz Butz, Messel 
Fekado, Domlnlc Halzer, Thesu- 
ram BIsurat, Carsten Fink, Oliver 
Hchuster, Toni Mejoc, Yu Yublku 

ä 
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Afrika auf Europamarke 

Österreicher entdockton den „Rudolph-Stv" 

Besterhaltene Renaissancefestung Europas 

Vor 400 Jahren wurde die Zitadelle Spandau an niilitäriseh wichtiger Stelle gebaut 

Von Blnem l.ultblld hat ProfoHsoi Ernst KmlinuHt, l'lnnuntj, dm Zllmtolln iiiil dio 
nnotmarkB gnhniit. KinllnoBr entwait aiinli don F'(Htlin|SHtiiiiipnl 

Dal Südenric des ..Kudolph- 
Si>«>s" (T\u'kRnnRM', ,,i.ake Tur 
kwna") tn Ostafriku (Kenva) 
Nach der Abbildung ..I.ager am 
Stldende des Uudolph- Sees" in 
dem Hetwwerk von I.udwig von 
HOhnel, hat die Österreichische 
Hundespost die KiU'npasonder- 
marke gestaltet 

nie Teleki-Hfthnrl Knt 
dtMtungsnMse, die erste von 
i^lUirreich-Ungarn ausgehende, 
KbÄ «ngeli'gte Ostatrlka-Kx|ie 
(iition ztthlt zu den beachtlichen 
un I besonders erfolgreichen 
Forschungsreisen in Dstafrika 
vor dem Kolonial/eltalter Diese 
Kxpi>ditlon erreichte am (I Mürz 
IHlllt unter Fiihrving eines Kinge- 
borenen einen bis dahin von kei- 
nem Kuroplier gesehenen und da- 
her tn keiner europaischen Afri- 
ka-Karte verzeichneten nahezu 
1100 Kilometer langen ahfluDlo- 
•son Hinnensee. Nach dreiwöchi- 
ger Krkundung benannte diese 
(isterreichisch- ungarische Kxpe- 
ditlon diesen See in Dankbarkeit 
fUr das Interes.-iC, welches ilei' 
lislertelchlsche Rrzherzog Kron- 
prinz Hudolf der Korschungsex- 
peditlon entgegenbrachte ,,Hu- 
dolph.Se«". Seit damals gelten 
der OrguniMatni' der Expedition, 
Samuel Graf 'IVleki, und sein 
einziger i'uroplilscher Hegleiter, 
l.urtwlg HItter von IKihni'l, dem 
der wissenschatliche Teil der Kx- 
peditiim oblag, als ,,Entdecker" 
dieses grollen ostafrikanischen 
Sees, der durch drei Inseln ge- 
glieilert ist. Die im Südteil lle- 
Henile stark vulkanische Insi'l 
wurde nuchtrUglich über Vor- 
schlag iler Wiener Gelehrten 
Kranz Toula und Eduard Suess 
,,ll(thnel-Insel" (heute ,,South Is- 
lanil") benannt. 

Die Erforschung und Ent- 
schleierung Afrikas zerflillt Im 
wesentlichen tn zwei Ilauptpe- 
rioden: in clie Umschiffung <ler 
Kiisten und In die Erforscluing 
des Inneren. Die Küslener- 
schllellung halte durch die 
Hlückliche Umseglung des Kon- 
tinents durch den portugiesi- 
Mchen Seefahrer Vascti da Gama 
1411(1 einen ersten Abschlull er- 
ii'ieht und IR02 erschien derafri- 
ksTilÄChe Kontinent erstmals in 
M'iner uns beute bekannten Form 
auf einer in Mssabon erstellten 
anonymen Weltkarte, der be- 
kannten C'anllno-Karte. Seit 
UiOII finden wir das neue Umrill- 
bild Afrikas auch In Druckwer- 
ken sowie in bedeutenden ge- 
druckten Weltkarten. In iler Kar- 
tographie bildete sich ein allge- 
meiner Typus von Afrika-Karti'n 
heraus, der von ca. IßdO bis 1700 
verfolgt werden kann. Diese 
Karten wiesen, da das Innere des 
Kontinents nach der Küsti'ii- 
entschleii'rung fast weitere MOO 
Jahre grollteils unerforscht blieb, 
immer wiederkehrende Fehler 
und Gemeinsamkeiten auf. So 
kennt dieser allgemeine Typus 
von Afrikakarten im zentral- 
iind oNtafrikansichen Haum nur 
die schon auf Claudius l'tole- 
mlius zurückgehenden Nllquell- 
seeri, die - da von keinem Euro- 
pUer bis dahin erreicht - In euro- 
niiischen Karten teils relativ 
Itlein dargestellt wurden, teils 
ab(>r in den Darstellungen be- 
trllchlliche Ausmalle erreichten. 
Nur wenige europüische Karto- 
graphen wichen vor einer Reform 
dieser Afrikakai'te durch die kri- 
tische franzüslBch(> Kartographie 
von dleiem Schema ab. Seil dem 
beginnenden III. Jahrhundert 
bleiben alter '.liritlsuh erstellte 
Afrlkukaf'len weitgehend frei 
von nicht verifizierten Eintru- 
gungen. Dieses Aufzeigen der 
unerforschten HUume (,,weille 
Flächen" in den Kurten) ebnet 
nüti den Weg für eine systemati- 
sche Erforschung des Inneren 
Afrikas. Aber der zweiten Hülfte 
des IH. Jahrhunderts wird nun 
die ouropUlsche Afrikaforschung 
einem Konzept unterworfen, 
deren Anfange durch die I7Hlt In 
London erfolgte Gründung der 
,,A8soclatlon for promoting the 
dUcuvery of the Intorlor puts of 
Afrlca" von Großbritannien aus- 
gehen. Bis dahin waren die 
Kenntnisse der Europäer mit 
Ausnahme von Ägypten und Ab- 
esslnlen kaum welter als 4U0 bis 
(100 Kilometer landeinwärts vor- 
gedrungen. Während Im Westen 
UPS Bfrlkanlichen Kontinents 
vorrangig Kaufleute zur Erwei- 
terung geographischer Kenntnis- 
se beigetragen hatten, betätigen 
sich im Ölten auch MUilonare 
all Pioniere der Wliienichaft 
(z.B. Quellen dei Blauen Nlli). 
Aber um 1800 waren die europäl- 
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sehen Kenntnisse Innerafrikas 
immer noch liul.lerst dtirftlg Das 
um IHHO bekannte Wissen über 
den grollteils Immer not h ..dunk- 
len Erdteil" fällte der Herlincr 
Geograph Carl Uiter in seinein 
,,Atlas von Afrika" (14 Hlait(<r, 
ilerlln IH2ri-IH;il) zusammen 
Zwischen 11120 und der Mitte des 
Iii Jahrhunderts erfolgte ein 
Vordringen in das lti|uatoriale 
Afrika seitens der Kuroplier fast 
aussehllelllich tiber Ägypten, 
dessen ,,moderne" Erforsciiiing 
ille Expedition der franzOsl.schen 
Armee unter Napoleon Honapar- 
te (171111-11101) eingeleitet hatte. 
In dei Kolgezi'it wurde das Niltal 
Jahrlich von zahlrelchiMi Hetseii- 
diMi aufgesucht und naehdeni 
Nubien, Sennar und schllellllch 
Kordofan (11121-111211) unter 
Ägyptische Verwaltung gefalli>n 
waren, erreichten Kaufleute, 
Missionare, spliler auch Kor- 
schungsreisende auch den Su- 
dan Damit wurde der Nlllauf In 
Nubien seiner ganzen IWinge 
nach bekannt und IH21 standen 
erstmals Kuroplier an dem Zu- 
sammenflull des Welllen und iles 
HIauen Nils. 

In der Zwischenzelt waren 
engllschi' Stützpunkte am Koten 
Meer (z.H Aden IIIHII) gegründet 
worden, es erfolgten genaue Kü- 
stenaufnahmen In Ostafrika 
durch die britische Admiralliai 
und englische MIsslonsstalioneri 
schoben sich rasch an der ost- 
afrikiinlschen Kestlandsküste bis 
in den Haum von Sansibar vor. 
Zwei wissenschaftliche Kragen 
sllniulierteii das Interesse für die 
Entschleierung des um die Mitte 
des III Jalirhiinderts noch weit- 
hin unbekannten zentral- und 
ostafrikanischen Hlmienlandes: 
die Krage nach di'li CJiiellen des 
Nils und die Suche des vermule- 
ten aijuatorialen Hochgebirges. 
Zwei deutschen Missionaren Im 
Dienst der ,,Church Mission So- 
ciety" (London), Johann Ludwig 
Krapf und Johannes Hebmann, 
gelang 111411/41) die Kntdeckung 
(ier langgesuchten ai|uatorlalen 
,,Schlieel)erge": des unter II Grad 
südlicher Breite llegenen Kili- 
mandscharo und des am Äquator 
liegenden Moiint Kenya. Die 
Kunde von der Kxislenz groller 
Seen Im Landesinneren und erste 
Versuche ihrer kartographischen 
Darstellung In der Zeitschrift 
,,1'etermanns Mitteilungen" (Go- 
tha ab lllßl)) gaben Anlull für die 
epochemachende Helsi' (II1B7- 
lIlBlt) der Engländer John Hen- 
ning Speke und Hlchurd Krauels 
Burton, in deren Verlauf sli' UlßH 
den Tanganylkasee erreichten 
und anschliellend das SUdufer 
des von Speke ,,Vlkloriuiee" be- 
nannten Binnensees bekunnt 
wurde. 

Dumlt erkunnte man, dall nicht 
ein vermutetes Hinnenmeer, son- 
dern mehrere Seen dus IU|Uuto- 
rialeC)stafrlku prUgen. 

Adolf Fischer durchquerte 
111112/ HU als erster Europäer das 
Land der gefürchteten Massal 
und erreichte als erster tien ub- 
flulllosen Naiwuschu-Hee süd- 
westlich des Mount Kenya. Die- 
sen deutschen Forschungen er- 
wuchs In neuen britischen Un- 
ternehmungen in C)stufriku ent- 
scheidende Konkurrenz, und um 
IHHO wur die Zahl von Elnzelrel- 
sen, Gemelnschuftsexpeditlonen, 
Stationsgründungen und Mls- 
slonsunternehmungen Im ost- 
afrlkanlschen Haum so gestle- 
gen, duU das Bedürfnis entstund, 
alle bis dahin aufgenommenen 
Heiserouten und deren kurtogru- 
phliche Verknüpfung In einem 
einheitlichen mehrblttttrlgen 
Kortenwerk In ausreichend gro- 
ßem Muüstub zu verarbeiten. Als 
Zentren für die Verwertung der 
von Forichungsrelien erzielten 
Ergebnlsie hatten ilch London 
sowie die Kartographliche An- 
stalt Juitui Perthei In Gotha 
(Deutichland) herausgebildet. 

111114 feiert die Zitadelle Span 
dau ihr 400j(lhriges Bestehen 
llil>4 namlich waren die Hauar 
beiti-n an dti>si'r Festung, die 
IIMIO liegonnen hatten, ahge 
schlössen DU' Zitadelle, ein 
Quadrat aus vier Kurlinen von 
Jeweils ca. IltlO m Lange, das an 
den Kcken mit Je einer spitzwin 
kltgen Bastion bewehrt ist, um 
schiielll heute Gebäude aus den 
V(>schiedcnsten K.pochen ange 
fangen bei dem inittelalterllchen 
Juliusturm, dem Wählzeichen 
Spandaus, \lber militärische 
Zweckbauten des III Jahrhun- 
derts bis hin zu Gebäuden aus 
unserem Jahrhundert Zum (ie 
burtstag der Zitadelle gab die 
Deutsche Hundesiiost a,.' III. Ju 
ni eine Soiulermarke heraus. 

An sirategisi'li wichtiger Siel 
le, allseits von Wassi'i' umgeben, 
entstand schon Im II Jahrhun- 
dert eine slawische Siedlung auf 
dem Gelände der heutigen Zita 
delle Hei Ausgrabungen vor ilcr 
Westkurtine haben Arehaologi'ii 
eine Hefestigungsanlage zutage 
gefordert, die aus dem II Jahr 
hundert stammt 

Nachdem ille Askanier die Sla- 
wen im Zuge der Oslkolonlsation 
unterworfen und die llerrscliaft 
in der Mark Hrandeiihurg ange 
treten hallen, bauten sie die 
Spandauer Hing um 1200 zu ei- 
nem Militär- und Verwallungs- 

i'fingstmontag, 211. Mai 1IIII4: 
Die Himdesversammlimg, dii' 
grollte parlamentarische Vei'- 
sammhing unserer Hundesrenii- 
bllk mit <ler dop|iellen Mitglie- 
derzalil wie der Deutsche 
Hundestag, hat gi'wahlt: Honian 
Herzog wird lU'Ues Staatsober- 
haupt. Er übernimmt damit nach 
Ablauf der zehnjährigen Amts- 
zelt Hicliard v. Weizsäckers am 
HO Juni das höchste Amt im 
Siaat. Herzog stellt sich dU-ser 
verantwortungsvalleB Aufgabe, 
die zur Herausforderung werden 
kann. Der Hllek für flas rlchtigi> 
Mall Ist wohl eine der wichlig- 
stiMi Eigenschaften, die iler Erste 
Mann Im Staat für sein Amt mit- 
bringen nuill. Die Hundesver- 
sanimlung hat mit der Wahl von 
Honian Herzog gezeigt, dall sie 
sich dieser hervorragenilen El- 
giMiscIiaft durchaus bewulll Ist. 

Zur Hegrüllung des lu-uen 
HiindesprUsidenten sieht sich die 
Münz-I'iiigstatt Münchi'n ver- 
pflichtet, als Chronist deutscher 
Cieschichte, die Wahl von Homan 
Herzog zum Staatsoberhaupl 
durch die Ausgabe einer Ge- 
denkpragung zu ehren. Die Son- 
derausgabe zeigt auf Ihrer Vor- 
derselle das I'ortrüt unseres neu- 

/entriini aus. Die Spalidailei 
Hing war eine der Hurgeii ent 
langdci Havi'l-Nuihe Linie Sie 
siclu'ile auch wichllgi' llandelH 
Wege lind diente als Zollstelle 
Solange es noch ki'ilie feste Hesi 
(lenz im Land gab und die Mark 
grafen ihre HegieniliHSgeschafle 
erledigten. Indem sie von Ort /ii 
t)ii ri'lsten, besuchten sie oft 
auch die Hin g Spandau 

Das altesli- erhaltene Gehflude 

en Hundes|)rasidenten. Die 
Hückseite der Edition entsprli'ht 
den bisher seit III71I erschienen 
l'rasldentenpragiingen; sie tragt 
darum das Gründungsjahr unse- 
res Staates 10411. 

Über Hanken und Sparkassen 
ist dles(> historisch beileuteiide 

auf der Zlliidelli- Ist der Julius 
liirin Kr slainiut aus der ersti'ii 
llallledes i:i .lahrhiiiiderts Von 
seiner .Spil/e aus konnten die 
LandstralliMi überwacht werden, 
seine bis zu II.110 in starken Mnii 
ern holen Schulz vor Angriffen 
1 )as I )l)erHescholl des Tiirnis wird 
wohl als Wohiiraiini gedient ha 
Ih'II. worauf der doii eingebaute 
Kanilii hindeiilet Der Zinnen 
krall/, des Jiilliisluriiis wurde von 
dem bekannten Hiiuinelster Karl 

,.Mün/-PrHgHlatt" M 

Ausgabe In Jeweils zwei vi'i- 
schiedeiien (irOllen in Gold und 
Silber zu bezU'hen, Die Kelnsll 
berausgabe mit lirinini Durch 
messer kosli'l Till Mark, dli' Aus- 
gabe mit 211 mm Durchmesser 
Feingold 2.'ir) Mark Aullerdein 
gibt es als Hesonderhi'll Sainni 

Zum 12. Mal beteiligt sich der 
Hriefmarkensanunlervereln 
Langen mit einem Informatlons- 
stund am Ebbi>lwoifesl und zum 
12. Mal gibt es ein farbenfrohes 
Erlnnerungsblatt für die Kreiin- 
de und Förderer des Vereins. 

Dus Erlnni-rungsblatt Ist In 
diesem Jahr besonders orlgliii'll 
gestultet: Es zeigt die Abbildung 
(>lner Original-Grullpostkarte 
von Langen aus dem Jahr 1004, 
also vor genau III) Jahren. Eine 
Schülerin der Haiishaltungs- 
schule Langen - die Schule genoll 
damals weithin einen guten Huf - 
schrieb sie un ihrem I. Ausbil- 
dungstug un Ihren Onkel in Als- 
feld. Typische Langener Ansich- 
ten von damals mit der alles be- 
herrschenden Statitkirche Im 
Mittelpunkt zieren die schöne 
Kurte. 

Dus Krinnerungsblult Ist für 
fünf Mark um Informutlonsstund 
des Briefmurkensummlerverelns 
Lungen um Samstag, und 
Sonntag, 20. Juni - Jeweils nuch- 
mlttugs - zu erwerben Es ist 
frankiert mit der Scmdermurke 
zur vierten Direktwahl des Kuro- 
pblic'hen Parlaments, abgestem- 
pelt vom Postumt Langen um 21). 
Juni IIHH. Die Auflage dieses 
ichOnen Blattes Ist wie In den 

l''riedrich Schinkel I IIIIII als Kr 
salz für die llllll stark beschll 
digte Maui'ivier geschafb-n 

Der l'alas. der Wohn und 
Saalball der lliirg. stammt nach 
neuesten Analysen der Grün 
diingspfaliU' aus der Zeit /wi 
sehen 14.'iO und 1470 Als Man 
inalerial lür die Kiindamentle 
rung des l'alas und der neuen 
Hinginaiier aus Hacksleinen 
winden llrabstelne voll ilein 
westlich der Stadl gi-legeilen Jii 
dischen Kl ledhof verwandt Sie 
sind III den lel/ten .lahien gebor 
gi'ii worden und können besieh 
tigt wi'ideii 

In der Mitte des III ilahrhuii 
derls lieschloll Kiirfilrsl Joachini 
II in Spandau eine Kesliing /ii 
errichten Die alle Hing war 
Ihrer Aiilgabe, der Hesideiusladt 
Merlin Klankenschulv /u bieten, 
aiilgnind der verbesserten An 
griffswaffeii nicht mehr gewach 
seil Deshalb beauftragte Jon 
chnn II den italienischen Mau 
incistcr ('hiaraniella de Gauilino 
mit der l'lanung einer Zlladi'lle 
nach der damals neusten Melestl 
giingsinanier. iri7ll trat Itochus 
Guerriiil Giaf zu Lynar Chiara 
inellas Nachfiilge an und vollen 
dete das Werk Ih'Ute gehilrl die 
Zitadelle Spandau zu den bedcii 
lendsteii und bi<sterballenen l(e 
naIssancefesl Hilgen Kiiropas 

(Inn PrftBidonlon In Qolri und Sll- 

lei'Matze mit allen sieben l'rasl- 
denlenpragiuigeii Da die Aiisga 
bell llniltlerl sind, kiimineii auch 
jene Sammler auf ihre Kosten, 
die auf niedrige Auflagen Werl 
legen 

Zu erfragen unter Telefon: 
München, 57 Till 00. 

Vorjahren llniilierl. Kin wenig 
mit Stolz bemerkt Verelnsvorslt 
zeiider Heiner Wyszomirski, dal) 
es Inzwischen eine stattliclie 
Zahl von Liebhabern für diesi' 
Erinneriingsblatler seines Ver- 
eins gibt. 

DerStmul des Sanimlerverelns 
ist am Samstag, 25. und am 
Sonnlag, 2(1. Juni - Jeweils von 14 
bis 21 Uhr besetzt. Dort steht 
auch eile beliebte ,,Krabbelkl- 
ste", aus der • solangi' der Vorrat 
reicht - beliebig viele Marken 
zum Stückpreis von nur fünf 
Pfennigen i-ntnommen werden 
können. Auch weitere 
,,HchnUpi)chen" halten die Ver- 
elnsmltglleder für die Kreunde 
des ,,gezackten Hobbys" bereit. 

Briefmarken- 

Redaktion: 

Waltor Hauck 
Minnefeld 4 
64807 Dieburg 
Ttl,: 06071 /24 0 97 

LANGI 

! ,iii(|iiiiiii '■ (l'IQili 

I HiNMI lilJNüIiBIAI I XII 
Ufi<.hi(|:i'.;>ijnfiuiikl ■ 

/i.im I r)l;oivi/oil<;''il l'W'l 
im I uioj./fiwahl Jdlii 
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I'O llllll', l(rii!lfiiiirk«'niiii'iiinl(ifv(i'i'iii I Jinoeii c.V l'iAl 

Erinnerungsblatt zum 

zwölften Ebbelwoifest 

Langener Ansichten mit der Stadtkirche 

Dai n«u« Erlnnarungiblatt d«r Langanar Sammlar. 

Der neue Bundespräsident in Edelmetall 

Gleich nach der Wahl wurde Roman Herzog in reines Gold und Silber geprägt 

Kurz nach der Wahl des neuen BundoBpräsIdenlen hal die 
bergeprägl. 
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l'lAt/.lich imtl >in»'i'W)\iit't v»>r,starb mu Hl .hini l(Mt4 unsere 
liel)e Miiller, Schwienerinuller, (intllmulti-r, Sehwesler und 
SeluvUnerin 

Anna Margarete Wengrzik 

Uli Aller voll H1 .Inlireii. 

In stiller Trauer: 
S<ihiu> .lost'l' und Kurl 
Muu'it« iilli' AiiKoli^kriKon 

l.aiif^eti, Wesleiulstralle 4H 

Die He(<r(ilf4Uii^ l'iiiflet am Kreita^, dem 24. •luiii li)ll4, um 1 l .OO 
Uliraul'dem Kriedliol'in l,an^tMi statt, 

Das Ue(iuieni ist am ^leielien Ta^; um 10.00 Uhr in der Kirelie 
St Albertus Magnus, 

Wir iicliinen AI)Nrliie(l V(tn mclticiii liehen Mann, Vater 
\Mi(l (ii'dl.ivaler 

Hermann Ditthardt 

♦ 2«. N. 1)117 I Hl. Ii. Htm 

iviiiri«' iMlIliarilt 
KIikin Millliarill iiiul AiiKi'llka 
und hII«< AuK*'liOriK<Mi 

hani^en, Neeldii'slrai.le T)!! 

Die 'rraiiei l'eler l'indel am Dienstag, dem 21. .Iimi 11MI4, um 111.0(1 Uhr 
III iler nena|i()Hl(iliselieii Kirche, WiesenslraLle, Ntall. 

Von Hliimenspetiden hillen wir ah/ii,sehen. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

NACIIIUIK 
Wir IniiH'i ii \im iinHi-rc SctmIkiimi'iBtIm 

Gretel Groth 
Kcl). Srhiillll 

iinil wi'iili'ii ihr ('III rliK'iuti'H Andenken liewohieii 
JnlirKiinK IH2Vitll 

l.iiniirn, Im ItHM 

Ellie-Qbst Hummelsiep ■ ,M /.'.t HOIIimm 

r rischo .lusckHit^f hon l .indon 
Aplal, Kl. 1,10 hl 
■MMMMICW   ILM JtmUt   ilM 
knMH ttrnn »mm    n.H Jwhws«  H-M 
kn«M. IM MMlfM   n.M RMIraHiniN UM 
HtMfMMlMMMllMra.lMtNlMMl.lll.1   1MI 
MMlhtM 
Varhaiif vom Ihw, mnrgan DnimaraUg, 83 Juni 1M4 
14 30 Lano*" ■laillhaMa 10 30 «galabaoh ■•rllncf Plali III (Hl Lanoaii Bahnhof (B.OO Langan •Udl Hlngali rtla<tho) 

Was tun bei 

ARTHROSE? 

Wils kiiiin niiin Ihm AMlimsi- inii' 
Wii kiiiin niiin skIi iiilminkMvn 
Aul iIii-M' hiiiilipi'n l'iii)!kMi will 
(Iii' IH'iilsi'lu' AiiIikim' llilli' i'.V. 
niil Sil/ III l'iiitikliiil liiiulii'iU' 
Anlwiiili'ii ni'lii'ii /nsiiiinm'ii 
Hill ik'iii IViiik'ikii'K Ailhiiisi' 
kiisiliiin)! iiiln sii' iMiii' tii'iu' 
liilKinuiliiiiis/i'llsiiirill inll Nu 
im-n „Anlmisi' liiki" lii'imis, 
tli'ii'ii lilnllfi Jalii)!iiM^ jol/l 
vi)llsliiiiill)t viiilk')il 
In ik'ii illii'rsk'hllU'hi'ii IlfHi'n. 
ilk' vk'iU'liilliilii'li iTsi'lii'lnon. 
woKk'ii piakllsclK' lips iiiul 
l'.nipk'liinngi'n /ii iilli'ii l'iiigiMi 

ik'i AmIiiiisc >!i'(!i"lii'n In Iciilil 
vi-isliiiullU'lK-n iiiul inu-iessiin 
Irn l>iiisU'llinigi'ii wie „Was 
Isl AillmiscV" luliM „l'iakllsclii' 
ri|)s hol Ailliniso ili'i Knie, 

(k-l lliiiuU-, lIlT lltllloii.. 
II1W." wiTtlcn nk'icli/oilln illf 
(Iniiulsill/o iliesi'i (k-k-nkvci 
liii(kMun)ii'n anschaiillih er 
liniUMl. 
I'jii kiislenloses liu'inplar kann 
aii(!i'kiulerl wenleii hei: Dein 
»ehe Arlhrtise Mille e.V., I\isl- 
laeh llll.l.'^l. (i(KMII l'iaiikluir 
Main. (Hille eine I DM-Ilriel- 
inarke als Kllekpiirli) hellUtien.) 

rsiWnSSml 

J.R7 
Dach- 

Ntu « Um(ttcki»n9»n 
RInker Jürgen 

n«cWiminaii(M n«cWimin9iiu«Mll»r.hiin mbH Norrtetran» 4? A34M) Hanau 
Hafamnian tn ihrai Nachharvchah 

Ertvtt« Konlahlaulnahma Talahm Wiahauaan 0A150 / R 19 70 

Rohr- u. Xanal- 
Ntlniguni» 
DIsnM - Nau-lMoburg 

m'm 

Wa WEECKS Wir ratnigan (ui t-o 
* Kan«>« Hohr und Itchiatiunfan « wr n«ti DtiKh« Kwch« * (>aLhnnr>«n Mort«rf>a Kanalkamarai • tigumlNachi tonn un« fattMao • Von namhanan Architahtan ampKtnlan 
T«l. 06102/37412 failtlM/tllM WmKaylnwliMrt 

SPENDE GUT - ALLES GUT 

^jzliciiyrriLiUeJ^ 

iju^ 

Dio nrhöhtu Schaditolfbilotlung eihöfil bei Kindnrn 
dis Anfälligkell lüi AttmwtgiirkranliMngfn. 

Ulei hllll niclils anderes als hellonl 
Eil«ichl0in Sia den bosondets belrollenen Kindein 
das bolreilB Aufalmen! IIiig Spende liögl difoki boi 

zu Htllvtrlobraii, sie föidert den Avibav vta 
SptiitlkllMlktii und unlarslülKl foricliiiagipr«|*kl« 

auf dorn Goblot der Aldiiiwsgjerkronkungen, 
-y KIndtr kraichsH vnurt Hllfal 

tlhiBonli*ilegythokFhx)n»im«iqulilunfl| ^ .r' 

Kindar 
ImiiKhmlnfl 

zum I.(Hm 
oV 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

AudloSonIc Mlnl- 
Tranalstorradlo 
Ein Rndio mll MW/ 
LW/UKW-Sloroo Emp- 
Inng. Slromvonorgung 
durch 2 Mlgnonzeilen. 
Anschluß lür Nelznd- 
apler vorhandsn. Kopf- 
hörerbuchBe; Aul- 
gangHlelBluno: 
700 mWall, Farbe: schwarz, Maße: 17 x 10 x 3 om 

llijiiinnenericftungi 

Werben Sie einen neuen Leser, 

als Dani(escliön erliaiten 

Sie eine wertvolle Prämie. 

LESER 

WERBEN 

LESER 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Ich habe d«n Im Baaltllachtln gananntan Laiar all Douan Abonnanlan oaworban Nach Ubarpru- (ung und Zahlung dar ßaiugsgabuhr dae nauan Laaara für nilndeatena .1 Monalo, eihalta ich die gewunachla WarbaprMinia. 
Dar Pf Amianwunach kann nachlrfigl^h ntehl gaAn- darf werden 

PMAMIENWUN8CH 

NAME 

VORNAME 

STRABBE 

BESTELLSCHEIN 
(4ttifTNI bHltta Kti luTi dwlanMfMif/vilunf) mN ftrwf MndMKMiugwM von H Monattn und Mtmr W« aul W> dtrrut lum Barugapttit Danarft «ind KuntfiQunQan nuf lum Ouarlalavndt mAghch und rnumn «pilNlani am 16 voi Ouartaiatndt »ohnnicii b«m Vartag aingarwn icTi wtt m (lan Mitofl fl Monalan mcht Barwbar Ihfai /»'.ung und habt MMnan pamatnaaman HauahaN mM rtam Vtrrnttlla> 

NAMK VOR'MMS 

STRANI 

OflT DATUM^tniCHniPT 
loh amiAoMig« dtn Vartag Ma auf Wularrul d« Re «uMoabuftwi lür maMi Atennamtnl bat FIHtQkaii atnjuiiahan und miln Konto aoiapfaoriatid lu bataatan 

KONTO Nn bat SparkaiM, PitiaXja/ PoalKhackamt 
Mann mam Konto (Na aftontafhcha Daokurig aulwawt, k> ba atoM MMm Oaa OaidnaMuli hatna VarpmcNung luf EnkWur^g 

kin bm batacinigl, mnafhato von 7 Ta^an dta BMtaNung da« AbonnamafM orma Anoaba von Orundan achritWcti bti dar UKoanai 2attung ru Mmarrutan lurWarwungdaf Fiialganugl dM rwhUai«B» Abaandung da« Walarruli 

DATUM/UNTERSCHRIFT 

B122B Langsn, DarmsIMMr •IriO« 36 

BEZUGSBEDINGUNGEN 
1. Eigenwerbung, Geachankabonna- 
menlB, Werbung von Ehaparlnern oder 
Im gleichen Hauahall lebenden Perao- 
nen, Umachrelbungen Innerhalb von Fa- 
milien- und HausgemelnaGhaHen »owie 
Dealellungen nach Beiugiunlerbre- 
chungen werden als Werbung nichl an- 
erkannt 
2. Prfimlenwarbungan galten nteht, 
wenn im gleichen Haushalt labende Per- 
Bönen im /ellllchen Zusammenhang mit 
dar Neubeslellung Ihr Abonnement kün- 
digen Durch daa neue AbonntottfH 
wird kein beatehendea Abonnement In« 
nerhatt) der niohalen 24 Monate aufge- 
löst 
3. Werbungen werden nur anerkannt, 
wenn der Werber und der QewortMne 
peraönlich unterachrteben haben 
4. Evenluelle Erhöhungen dea Abonne- 
menlspreiaea entbinden ntoht von die- 
aem Verlrag, auch dann nicht, wenn ale 
zwischen VertragaobschluG und Liefer- 
beginn liegen, 
I. Sollte der gewofberw LMer unfef#i1 
Be/ugaverpfltohtungen nicht nochkom' 
men, ao muH dar Werber au# wetttM- 
wertHirechlllohen Qründen dem Varlag 
den Wert der WertMprAmie /urOekfah- 
len 

Lioba l.osor, 
olnon nniion Ahonnoninn lür Ihm Zoilting zu ge- 
winnon, im loichlor iila nwn donkl. Es gibt vlole 
Möglichhollon boi Vorw/indlon, Fmiinden, In 
ilor Nuchbiirscluill, Im Vorein odor boi Kollogon. 

Ihro Zoilung — oin Stück HoinmI. 

„Immer zur Hand" 

„Leuchtende Sicherheit" 
Wtrkiaugiali e9telllg, Workieugslahl, gohAitol, 
vorchroml, Kunilsloltbox 

Kunslslollkolter, Abschleppseil, Slarthillekabel, Ar- 
beilsleuchle (Anschluß an Autobatterie), Baumwoll- 
handschuhe 

Quarz 
Wanduhr 
Die lormschfin«, moder- 
ne Uhr In zeitlosem De- 
sign hat ein Zltlerblatt 
aus weißem Kunststotl 
und schwarze Zillern. 
Der Außenrand ist ver- 
chromt, 38 cm 0 

TIachgrIII, 
4telllg 
TItohgrIII mit Dop- 
pellunktlons-Brenner. 
Qesloil und Tablett 
sind massiv ver- 
chromt. 
Mll schwarzer Qrill- 
plntte 

Suchen Sie sich Ihre Dankeschön-Prämie aus, und schicken Sie uns diesen Coupon. 

„Soehnle Personenwaage" 

Die Personenwaage mll dar bowaiirton Analog-Tech- 
nik und rutschlustor rrlltllAcho Ist pllegeloichl und 
hnutsympulhlBch Mll InleraBsanlnr Struktur, woiß. 

WMF„Bratreine" 

Bretrelne Cromnrgnn* mit Qrlllroat und Spachlol 
40 X 28 X G cm 

f 
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Für Langen das Fest der Feste 

und Ebbelwoi aus dem Brunnen 

Trubel und Gastlichkeit in der Altstadt / Brillantfeuerwerk zum Auftakt 
l.aiiKt'ii (rt) - die molstcn 

Ijinm'nt'r und fdr ziihlldNi- aus- 
wIlrtiKc Hc.suchcr kIH i\s uIh das 
,,1'Vst di'f l'V.stc", wenn vom 
l.nnKcni'r Kbbi'lwnife.st die He- 
de IhI. Seit mV-l Kll't ''f dieseK 
m'DlJe Hpektiikel, das jeweiU am 
letzten .lunlwoehenende vier 
Tage lan« die He,siu'her in 
Spannung hlllt. VorlUufer wa- 
ren die Heinialfe.ste, die eben- 
fall.M vom Verkehrs- und Ver- 
Hi'hfinerungN-Verein veran.stal- 
Icl wurden. Diih eiNte wurde im 
.lahre lll.'td gefeiert, und naeh 
einer Unterbrechung dureh den 
Krieg lel)le die Ileimatfeste 
wieder auf, ehe sie Ul,')(l mit 
dem 12. I.angener lleimalfrsl 
zu lOnde gingen. 

Inzwischen kann in diesem 
.lahr bereits das 'i\. Langener 
Kbbelwoifest gefeiert werden. 
Es hat sich unter den grolien 
Volksfesten der Uegion <'ta- 
blierl. Seine Heliebtheit ver- 
dankt es sicherlich dem Um- 
stand, (lalJ sich mit diesem Eest 
Tradition und Kortschritl in 
sehr harmonischer Weise ver- 
binden, da(.l es vor der maleri- 
schen Kulisse einer gepflegten 
Altstadt stattfindet, und ilali 
für Jeden Geschmnack etwas 
geboten wird. 

Der moderne Vergnügungs- 
park ist ein Kldorado fdr lile 
jungen und jüngsten Besucher, 
im Pestzelt und Im Hiergarten, 
in den zahlreichen (iaststlltten 
und den i'igens z\mi Fest geöff- 
neten Heekenwirtschaften fin- 
den alle .lahrgilnge Unterhal- 
tung In den verschiedensten 
Kichtungen, diverse Veranstal- 
tungen an den Festtagen locken 
immer wieder zum Uabclsein 
und zum Mitmachen. 

Kin Hummel durch die ge- 
schmückte Altstadt ist lohnend. 
Immer wieder kann man reiz- 
volle Kckchen \ind Winkel ent- 
decken, lilMt man sich zum Ver- 
weilen in einem iler vielen I Kife 
einladen, die sich als gemütli- 
che unil urige ,,Heekenwirt- 
schaften" mit gastfreundlichen 
Menschen entpup|ien. Nicht 
mehr wegzudenken ist auch das 
,,.Singen tier Chrnc" am .Sams- 
tagnachmiitag im Kirchschul- 
hof bei der Feui'rwehr, was als 
klangvolle Kinsthiuuung auf 
die offizielle ICrfiffnung mit der 
,,Kbbelwoi-naaf" und der KrO- 
nunmg des Kbbelwoikönigs 
gilt. Kbenso beliebt ist die ,,Kb- 
belwoi-Staffel" am S(mntag- 
vormittag, an der sich Vereine, 

Firmen, Familien und llobby- 
clubs beteiligen \ind stets ihre 
helle Freude habi-n. Auch die 
Frdhschoppen geboren zu ei- 
nem festen Hestandteil des lOb- 
belwolfcstes, ob mit Hlasmusik 
bei der Feuerwehr, mit fetzigen 
Hhythmen bei d(>r.iazz-lnitiati- 
ve oder der ,,Langener Frilh- 
schopnen" am Mimtagvormit- 
tag. Alle haben ihr I'ul)likum. 

/u einem großen Henner hnt 
sich in den letzten ,)ahren der 
„HachgasNenmarkt"" entwik- 
kelt. Kr findet an den Nachmit- 
tagen des Samstags und Sonn- 
tags statt und macht die Hach- 
gasse zu einem grollen Kunst- 
gewerbe- und 'l'rOdelmarkt mit 
einem ebenso umnfangi'eichen 
wie vielseitigem Angebot Ha 
macht allein schon ein Hummel 
Laune, und wenn man dann 
noch Haritiiten und Originelles 
zu Festtagspreisen erstehen 
kann, ist die Freude do|)|)elt 
groll. Kunstgewerbe gibt es 
auch im Wt-rkhof im Torbogen, 
wo man sogar den Künstlerin- 
nen und Künstlern Uber die 
.Schulter .schauen kann. 

Auch ein Hesuch im Alten 
Hathaus lohnt sich. Dort sind 
das Stadtmuseum und das Mu- 
seum für C/laskunst unterge- 

bracht und des Hetrachtens 
W(-rt In <liesem ,lahr ist nuller- 
dem eine .Sonderausstellung zu 
sehen mit dem Titel ,,Vom TnU-r 
zur Mark". .Sie gii)t ein an- 
schauliches Hild über die Knt- 
wickhing unserer /ahlungs- 
mittel. 

Das Fest l)eginnt am Freitag- 
nachmittag ganz zwanglos. In 
den frühen Abendstumien -so 
war es in den vergangenen .fah- 
ren- füllen sich dann Festplatz 
und Lokalitllten, versammeln 
sich die Hesucher rutul um den 
Vierrdhrenbrunnen, um idte 
Mekannte zu treffen, und dann 
wartet man gespannt auf das 
Kinbrechen der Dunkelheit, um 
den bunten Sternenhimmel ei- 
nes Hrillantfeuerwerks nicht zu 
veisllumen, das ,lahr für .lahr 
eine besondere Attraktion und 
ein erster IKiheptmkt des Festes 
ist. Man tut gut daran, das Fest 
zu Füll aufzusuchen, da /um <m- 
nen die I'arkpliitze .sehr be- 
grenzt sind und zum anderen 
der Führerschein zu wertvoll 
ist. Da wie<lerein KbbelwoibuH 
bis s|jlit in die Nacht hinein ver- 
kehrt, sollte der Verzicht auf 
das eigene Fahrzeug nicht zu 
schwer fallen. 

Hauptstraße 40 Tel.; (06103) 6 94 22 
63303 Dreieich Fax: (06103) 6 95 22 

SONNENBRILLEN 

IN IHRER GLASSTÄRKE 

Bis + / () 

OioptritMi 

Zyl. 2 dpi. 
mit. 

Hrillonl)anci 

und Klui 

DM 89,- 

[MIMlMlRICIfreR 
moderne Brillen + Contactiinsen 

Friedrichstraße 20 Tel.; (06103) 2 38 77 
63225 Langen Fax; (06103) 2 86 62 

Varlagaballage der Langaner Zeltung vom 21. 6. 1994 und dea Drelelch Stadt-Anzeiger vom 24. 6. 1994. 
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Lavgweit 

EMaebueih^l 

Stadtbuslinie zum 

EBBELWOIFEST 

Busverbindungen von den 
Parkplätzen 
Ratnaus/Hallenbad 

Bahnhof □ra STADTWERKE 

□M LANGEN 

Fahrplan Ebbelwoibus zum Ebbelwoiftst 

vtrkahrtnur 
Samttag und Sonntag 
26. und 26.08.1994 

varkahrt nur vartcahrt nur 
Fraltag und Montag Fraltag bit Montag 
24.und27.0e.19e4 24. bll 27.00.1994 

Rhainttraßa 17.00 17.30 
SUdllchaRlng*traßa/Rathaus(P+R) 17.03 17.33 
Nordandatraßa/Waatandatraßa 17.06 17.36 
Annaalraßa/Elbattraßa 17.07 17.37 
Bahnhot (P+R) 
(Richtung Obarilndan/Naurott) 16.10 16.40 17.10 17.40 
BarllnarAllta 16.14 16.44 17.14 17.44 
ImQlnitarbuach 16.16 16.46 17.16 17.46 
Haianwlnkal 16.18 16.48 17.18 17.48 
Hagabuttanwag 16.19 18.49 17.19 17.49 
Staubanatraßa 26-28 16.22 16.52 17.22 17.52 
Staubanitraßa/Paul-Ehrtlch-Straß« 16.25 16.55 17.25 17.55 
MdrtaldarLanditraßa(Brücka) 16.27 16.57 17.27 17.57 
Bahnhot (P+R) 
(Richtung Ebbalwoltast) 16.30 17.00 17.30 18.00 
Annaatraßa/Elbaitraßa 16.32 17.02 17.32 18.02 
Nordandatraßa/Wattandatraßa 16.34 17.04 17.34 18.04 
NfirdllchaRlngatr./Faldbarg(tr. 16.36 17.05 17.36 18.06 
Lutharplalz/Qatlanitraßa 16.37 17.07 17.37 18.07 
Rhalnitraßaan 16.39 17.09 17.39 18.09 

waltar 
alle 
30 

MInutan 
20.10 20.40 
20.14 20.44 
20.18 20.48 
20.18 20.48 
20.19 20.49 
20.22 20.52 
20.26 20.56 
20.27 20.57 

20.30 
20.32 
20.34 
20.35 
20.37 
20.39 

21.00 
21.02 
21.04 
21.05 
21.07 
21.09 

21.00 
21.03 
21.06 
21.07 

21.10 
21.14 
21.16 
21.18 
21.19 
21.22 
21.25 
21.27 

21.30 
21.32 
21.34 
21.35 
21.37 
21.39 

waltar 
alla 
30 

MInutan 

9 DW Mtit* Abltni Iii tm Frtrttg und Stmtxg um 2.00 Uhr. tm SonnMg und Montag um 1 00 Uhr |mv*lli ib Rh*ln«lrin«. 
% P«R:Bm* txnutnn Sl« dl« Ptrttpllu« «m RtIhtut'Halltnbad und im Bahnhol turn Parlitn Ihrai Fahnaugai. Oar Stadlbut Brtngt Sla hin und zurOck 

2um Ebbflwollatl. 
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B 

Haam mit'm Bus 

Laß Dein Auto 

zu Hause - 

Der stadtbus 

fährt Dich hin 

undzurücl<! 

Freitag+Samstag 

bis 2 Uhr, 

Sonntag+iV!ontag 

bis 1 Uhr. 

Jede halbe Stunde 

bis/ab Haltestelle Rheinstraße 

Langener Ebheiwoifest 

Langen — Nach der sehr guten 
Resonanz im Vorjahr setzen die 
Stadtwerke Langen wieder zwei 
Pcndelbusse zum diesjtthrigen 
Ebbelwoifest ein. Innerhalb des 
Stadtgebietes haben die Besu- 
cher die Möglichkeit, mit dem so- 
fenannten „Ebbelwoibus" zum 

estgelttnde und wieder nach 
Hause zu fahren. 

Besonders die Autofahrer wer- 
den zur Busbenutzung angespro- 
chen, da in unmittelbarer Nähe 
des Festgelftndes kaum Park- 
raum vorhanden ist. Sie werden 
gebeten, die Parkplätze am Rat- 
haus/Hallenbad und am Bahnhof 
zu benutzen. In unmittelbarer 

Nähe der Parkplätze befinden 
sich Bus-Haltestellen, und der 
Ebbelwoibus bringt die Besucher 
schnell zum Festgelände. Die 
Autofahrer sollen die Hinweise 
auf ,,Park-and-ride"-Plätze be- 
achten und das Angebot nutzen. 

Die Ebbelwolbusse fahren am 
Samstag und Sonntag ab 16.10 
Uhr im Halbstundentakt. Die 
letzte Fahrt erfolgt am Freitag 
und Samstag um 2 Uhr, am Son- 
tag/Montag um 1 Uhr ab Halte- 
stelle Rheinstraße, die auch als 
Anfangs- und Endhaltestelle 
dient. 

Am Freitag und Montag wer- 
den die Busse ab 21 Uhr ab Hal- 

testelle RheinstraOe eingesetzt. 
Die genauen Fahrzeiten und der 
Streckenverlauf der Ebbelwol- 
busse sind in einem Fahrplan 
aufgeführt, der in allen Stadt- 
bussen ausliegt. Die Busse halten 
an sämtlichen Haltestellen, die 
auf der Fahrtroute liegen, wenn 
auch nicht alle Haltestellen im 
Fahrplan aufgeführt sind. 

Die Stadtwerke Langen wollen 
mit diesem Busangebot beim Eb- 
belwoifest zur Entflechtung des 
Autoverkehrs beitragen und er- 
hoffen sich vor allen Dingen von 
dem ,,Park-and-ride"-Angebot 
regen Zuspruch. 

STADIWERKE 

LANGEN 

V*; dwt- f ■ 

Feiern Sie ihre Feste 

wetterunabhingig Wir vermieten Ihnen unsere 

Party-Zeite 
5 X 6 m' für 80 Personen. ZaptgerSte, Festmötjel, Leihgläser 

und Kühlwagen-Vermietung 
sowie Verltaufswagen-Vermietung 

Armin Barth GmbH 
0«trlnk*-F*chgroBh«n<M 
Dfeburger Str S-9 • 63225 Langen 

und 1 
« (06103) 

22123 
21625 O^tiiknk^ und mehr 

)) 

wir führen SpKt*nbl«r« In Raschen und Fässern 
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jCoftgeit&t 

Cbb^iMUißat 

Wir haben 

reduziert... 

Wir fertigen 
nach Ihren Wünschen 

• individuelle Möbel 
• Einbauschränke 
• Wand-/Deckenverkleidungen 

mit natürlichen Ölen und Wachsen 
oder formaldehydfreiem Lack. 

Schönes Wetter, 
einen guten Platz, 
allzeit Essen und Trinken: 
allen LANGENERN und ihren GASTEN 
zum Ebbelwoifest. 

JUmqw&t 

£bbetwüH&l 

Ihr Logenplatz 

zum Feuerwerk 
des Langener Ebbelwoifestes im 

BIERGARTEN der 

Scheuer 

tS! im niühlt'al 
Außerhalb 12 • 63225 LANGEN 

Q 06103/92 88 88 

bei uns auf 

GROSSLEINWAND 
im Freien 

RiedstraOe 12 • Langen 
Telefon 2 21 66 

.■yif V 1 

Herzlich willkommen! 

Das 21. Langener Ebbel- 
woifest steht vor der Tür und 
wird vier Tage lang wieder 
viele Gäste aus nah und fern 
in seinen Bann ziehen. Ihnen 
allen wünschen wir einen an- 
genehmen Aufenthalt rund 
um den Vierröhrenbrunnen 
und in unserer schönen Alt- 
stadt. Sie wird sich an den 
Festtagen wieder in ihremn 
schönsten Kleid zeigen und zu 
der faszinierenden Atmo- 
sphäre beitragen, die dieses 
Fest der Langener so bekannt 
und beliebt gemacht hat. Die 
sprichwörtliche Gastfreund- 
lichkeit der Altstädter wird 
dafür sorgen, daß alle Besu- 
cher schöne Stunden erleben 
und die Erinnerung an diese 
Begegnung noch lang in der 
Erinnerung leben läßt. 

Der Vierröhrenbrunnen, ein 
jahrhundertealtes Wahrzei- 
chen unserer Stadt, wird wie- 
der Mittelpunkt vieler Begeg- 
nungen sein; dort werden sich 
alte Bekannte treffen, die sich 
teils schon „ewig" nicht mehr 
gesehen haben, dort werden 
mit dem gerippten Glas in der 
Hand neue Bekanntschaften 
geschlossen. 

Es wird wieder ein vielseiti- 
gen Programm geben, das von 
Langener vereinen und Grup- 
pen gestaltet wird, und auch 
die Gastronomie sowie die 
Schausteller haben sich be- 
stens darauf vorbereitet, daß 
jeder auf seine Kosten kom- 
men wird. Wieder werden 

Langener aus allen Teilen 
Deutschlands, Europas, ja der 
ganzen Welt zum Ebbelwoi- 
fest kommen, um ihre Ver- 
bundenheit mit der alten Hei- 
mat zu bekunden und sie 
nicht abreißen zu lassen. 

Eine Empfehlung haben wir 
an alle Langener; Lassen Sie 
Ihr Auto am besten daheim. 
Auf dem Festgelände ist kein 
Platz, und die Zufahrten zur 
Allstadt sollen für die Ein- 
satzfahrzeuge von Polizei, 
Feuerwehr und Rotes Kreuz 
freibleiben. Auch in diesem 
Jahr steht wieder der Ebbel- 
woibus zur Verfügung, so daß 
auch entfernter wohnende 
Besucher bequem zum Fest- 
platz und wieder nach Hause 
kommen können. 

Und noch eine Bitte haben 
wir: Feiern ist schön, doch 
wenn dies gar zu laut wird 
oder sich bis in die frühen 
Morgenstunden hinzieht, 
stört es die Anwohner, die oh- 
nehin durch den Festbetrrieb 
genug belastet sind. Nächtli- 
ches Geschrei möchten si- 
cherlich auch die Schreier 
selbst nicht vor ihrer Haustür 
haben. Ein wenig gegenseitige 
Rücksicht macht keine Mühe, 
kostet kein Geld und tut nicht 
weh. 

In diesem Sinne wünschen 
wir allen Besuchern des Eb- 
belwoifestes viel Frteude und 
gute Unterhaltung. 

Ihr Verkehrs-und Verschö- 
nerungs-Verein 

Alle 

gehen 

zum Langener 

Ebbelwoifest 

Ebbelwoifest ^ 

V y 

Hier hängt der Himmel zwar 
nicht voller Geigen, aber in die- 
sem Aiter hat man an Popcorn 
mehr Freude. Foto: rt J 

ö A- 

Ebbelwoifest 

Ebbeltüoifest 

Ebbelwoifest 

mit seinem großen und modemen Vergnügungsparic 
Im Herzen der Altstadt 

Montag, den 27. Juni, von 13.00 bis 13.30 Uhr; 

KINDERFEST - FREIFAHRTEN auf allen Karussells 

Besuchen Sie auch das große Festzelt 

An allen Tagen unterhält Sie die Band .Jop-Tlme" 
Freitag, den 24. Juni, 20.00 Uhr 

Tanz und Unterhaitiina 
Freitag, den 24. Juni, 22.30 Uhr 

Großes Briilant-Feuerwsrk 
über der Altstadt 

Samstag, den 25. Juni, 19.00 Uhr 
Im FestzeK fOr Sie 

Tanz und Unterhaltuna 
Sonntag, den 26. Juni, 11.00 Uhr 

«laZZ«FriillSCllOppen mit Wlne Streel DIXIE COMPANY 
ab 16.00 Uhr   

TaH ml IkitMlialtong BINDING 

Im Ausschank 

IMontag, den 27. Juni 

FrUhsdioppen mit dem TV-Blasorchester 
anschllaBend Tanx und Untartuiltung 

Es ladet herzlich ein: Familie Hauemann 

t 
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EbbebmU&sl 

PERFEKTES 

.. STYUNG 

FURPERFEKIE 

SCHNITTE 

Friseunaloii 

Peter Heifurth 
BihnstnBc M - 6070 Laufen 

Ttl. (06103)29709 

'.i 
m PROST 

AUF DEN 

® Die „Ebbelwoi-Daaf" ist eine 

beliebte Zeremonie beim Fest 

Personen wurden zu Ebbelwoi-Rittem geschlagen 

-1 

Zugegeben - Langener Ebbelwoi kennen nicht alle. Aber Tradi 
tion hat er in Langen schon. Und schmecken tut er, wenn er 
einmal im Jahr aus allen vier Röhren am Brunnen in Strömen 
fließt und wenn Langens 
Altstadt zum Probieren 
und Feiern einlädt. 
Mir aus Lange sinn da 
ganz stolz drauf! 
Willkomme zum Ebbelwoi-Fest in Langel 

iiMHiniQfivi 

Intormahof« 
Sl«<nv«mialtung Lar^Qen. W-63225 Langen. SudKh« Ringstr 80 
Telalon(06l 0a)203-tMu 203-0. T«iotai (0 61 03)263 02 

H«uptg«schllft: 
Caf*-Mlch*l*Luth*rplati 
Langen, Rh«ln*traB« 42 
Tal. 0 61 03 - 2 40 86 / 87 
Filiale; 
Ortlelchtnhaln; 
Solmitche Walhcritraße 29 
Tal. 0 61 03-6 28 70 

Filiale: 
Egelabach: 
Ernat-Ludwig-Straße 
Tel. 0 61 03-2 4086/67 
Filiale; 
Ladenzentrum Oberiinden: 
Tel. 0 61 03 • 2 40 86 / 87 

Filiale: 
Langen: 
Fahrgaaae 24 
Tel. 0 61 03 • 5 43 71 

Filiale: 
Langen: 
Frledrichatraße 19 
Tel. 0 61 03 • 2 87 68 

übrigens blQtQt 

ünsQr CaM 

Näh9 LathQtplatz 

vom Frühstück bis 

zum kMnQrt 

Hunger vMq 

Leckereien. 

Langen (rt) - Die ..Ebbelwoi- 
Daaf" ist eine der Attraktionen 
beim Langener Ebbelwoifest, Sie 
entstand im Jahre 1950 durch ei- 
nen Zufall, als am letzten Abend 
des damaligen Heimatfestes der 
Brunnenwirt Philipp Rang einem 
Langener Geschäftsmann ein 
Glas Ebbelwoi über den Kopf 
schüttete und ihn damit zu einem 
Langener machte. ,,En echte 
Langener muß mit Ebbelwoi ge- 
daaft soi. sonst isses kaaner", 
meinte Philipp Rang, und nahm 
auch die zunächst verärgerte Re- 
aktion des auf diese Weise „Naß- 
gemachten" in Kauf. In den fol- 
genden Jahren wurde dieses 
Schauspiel fortgesetzt, und als 
die Heimatfeste später durch die 
Ebbelwoifeste fortgesetzt wur- 
den, verzichtete man natürlich 
nicht auf diesen Brauch. Er wur- 
de dahingehend abgeändert, daß 
die ,,Gedaaften", die nicht in 
Langen geboren sein dürfen, sich 
aber um das Wohl der Stadt und 
ihrer Bürger Verdienste erwor- 
ben haben, den Titel ,,Ebbelwoi- 
Ritter" erhalten. 

Im Verlauf der bisherigen 20 
Ebbelwoifeste mußten bereits 85 
Personen die ,,Ebbelwoi-Daaf" 
über sich ergehen lassen. Dazu 
müssen sie Ebbelwoi aus einem 
Bembel trinken, und der Rest, 
der nach einem Zug im Bembel 

verbleibt, wird ihnen dann über- 
gegossen. Als Erinnerung erhal- 
ten sie den eigens dafür angefer- 
tigten Bembel mit Inschrift, und 
eine entsprechende Urkunde 
weist sie als ,,Ebbelwoi-Ritter" 
aus. Sie haben außerdem die 
Aufgabe, Jahr für Jahr die Eb- 
belwoi-Probe durchzuführen 
und den Ebbelwoi-König sowie 
die Ebbelwoi-Prinzen auszu- 
wählen. 

In den Kreis der „Tafelrunde 
der Ebbelwoi-Ritter" wurden 
bisher aufgenommen: 1.975; Dr. 
Heinz Wleklinski, Helga Seve- 
nich, Helga Trösken, Paul Höf- 
ling, Günter Blinda, 1976; Pfar- 
rer Johannes Kratz, Resi Wurm, 
Ilse Stegner, Gerhard M. 
Schmidt, Werner Wienke, 1977: 
Dr. .Toachim Rahmig, Getraud 
Schenkel, Solveigh Schlapp, 
Norbert Karlt, Heinz Förstert, 
Victor Bertrando, Raimond Ban- 
cherau (Romorantin), Basil Con- 
questt (Long Eaton), 1978: Klaus 
Mattelat, Gisela Jahn, Horst 
Loew, 1979: Karlheinz Liebe, El- 
lo Haas, Emma Görich, Wolfgang 
Baumgärtel, Artur Müller, Gerda 
Hitchcock (Long Eaton), 1980: 
Lilo Eil, Werner Gruber, Rudolf 
Diegel. 1981: Ilse Hosemann, 
Charlotte Schürmann, Werner 
Sowa. Bernd Neumann, 1982: 
Werner Heinen. Nora Freitag, 

t 
Günther Krumm. 1983: Ella- 
Schulzet, Maria Priske, Karl We- 
ber, Heinz-Dieter Heinzt, 1984 ^ 
Hans-J. Henning, Maria Krti-^^V 
ling, Bernhard Paeslack, Floren-k ^ 
tino Pasqual, Heinz-Helmut |i 
Schneider, Dieter Pitthan, Dieter 
Bahr, Egon Hoffmann, Tankred»" 
Börner, 1985: Bärbel Gutzeit, ^ 
Waltraud Helfmann, Helmut) 
Bechtelt, Hans-Günther Bek- 
kers, 1986: Prof. H.D. Brede, Wil- 
heim Felke, Elfriede Ludwig,, 
Christian Heiner Franke, 1987; . 
Jochen Kühl, Hilde Rauch, Georg 
Panitz, 1988; Heidemarie Helf-( 
mannt. Lilo Strathus, Peter J 
Kremmers, Prof. Johannes 1 
Schreiter, 1989; Christa Schlapp,; 
Uli Schmidt, Pfarrer Tharwatj 
Kades, Heinrich Bettelhäuser, 
1990: Prof. Dieter Weidemann, 
Wilfriede Sehring, Minna Steu- 5!j 
ernagel, Lothar Schnorr, 1991:; 
Joe Whitney, Rudi Fischer, Em- 
my Mosch, Pfarrer Dieter Borck, 
1992: Cengiz Cayir, Manfred 
Strohfeld, Werner Mardorf, f.-->t, 
Manfred Klein. 1993: Birgit itujd 
Schnell, Mehmet Canbolat, Ger- . 
da Gossen, Rolf Günther. 

Wer wird es in diesem Jahr . ■ 
sein? Am Samstagnachmittag 
wird man es erfahren. Nur soviel ' . 
sei verraten: es sind zwei Frauen 
und zwei Männer. 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

177/77 

Fahrgasse 14 • LANGEN • AnderB3 • Telefon 06103/22159 

Containerdienst in Langen 

MULTI-TRANSPORT 

Wir stellen Ihnen Container 
von 6 bis 30 cbnn 

DATENTRÄGERVERNICHTUNG § 32 BDSG 

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen • Telefon 06103 / 7 30 51 - 52 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Gartenstraße 4 (Passage Batinstfaßel 63225 Langen Tel, 06103 / 2 2? 45 

FitundFR^ 

1 Viel Spass im eigenen] 

fswiMMING-POOL'J 

Kärcher-Hochdruckreiniger? 

Aloha - wir stoften an 

auch am 

Langener 

Ebbelwoifest 

direkt am 

Brunnen. 

iFIRSr REISEBÜRO 
BahnstraBe 6 • 63225 Langen 

TeL 06103/2 3018 • Fax 06103/2 2984 

SCHWIMMBADTECHNIK 
HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 

Hot'Whirl-Pool • Sauna • Solarium 
Service • Beratung • Verkauf • Montage 

Zur unverbindlichen Fachberatung 
besuchen Sie uns 

im INDUSTRIEGEBIET 

RAIFFEISENSTR. 24 in LANGEN 

Tel. 06103 / 7 87 17 + 7 87 18 . Fax 06103 / 7 30 50 

I Wieder ergießt sich der goldgelbe Saft aus dem Bembel über den Rücken eines nunmehr „Olgeplackten". Brunnenwirt Hans Hoffart: 
hat seit 21 Jahren Routine in diesem Metier. Bürgermeister Dieter Pitthan (r) hat gut lachen; er hat diese Zeremonie bereits seit einigen 

i Jahren hinter sich. Pfarrer Dieter Borcl( schaut interessiert, wie es Ihm als nächstem Kandidaten ergehen wird. Foto: im ; 
I     (illllllililllWWIIIII^^  ^ 

^7^/e4fs/e 6^69 

Schlüssel - Schlösser 
Beschläge - Schließanlagen 

Emtctabw la Jadu Tag- aad Ifaehtnlt 
Friedrich Helfinann Friedboittraß« 25 • 63225 Lang«n 

Telefon 06103 / 2 27 60 

HERBERTANTHES 

BAUUNTERNEHMUNG GmbH 
HOCH-, TIEF- UND STAHLBETONBAU 
UMBAUTEN - ALTBAUSANIERUNG 

Rob«ft-Bosdi-SlraB« 9 

63225 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 27 60, Fox 7 83 36 
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jCcmgeic&i 

Burgmayer 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstraße 72 
Dreielch 

Bahnstraße 7 
Langen 

Warten auf die Ebbelwoi-Daaf. Tausende von Besuchern warten immer wieder gespannt darauf, wer wohl diesmal den Guß mit dem 
Bemlsel ütier sich ergehen lassen wird. Es ist ein wohlgehütetes Geheimnis des Brunnenwirts. Soviel sei verraten: es werden wieder 
zwei Frauen und zwei Männer sein, die zu Ebbelwoi-Rittern geschlagen werden. Foto: im 

er 



Autohaus Gallert u. Opitz GmbH 

Fachbetrieb für Farbgestaltung, 
Fassadenrenovierung, 

Tapezierarbeiten und Anstrich, 
Fußbodenverlegung. 

Fachgnchlfl mit dtm Irvundkhtn Strvtet 

/chuh 

köblei 
LANGEN BAHNSTRASSt?7 

Bildhauer und Steinmetzmeister 

äRzim 

W>En3ERG 

MALERMEISTER 
Mit 1962 

Sofienstraße 8 • 63225 LANGEN 
(Büro) Telefon 06103 / 2 15 73 • Fax 2 83 59 

(Werkstatt) Telefon 06103 / 5 36 65 

< ig<rMr.««W» 

i-Ä' 

     . .1     I.. ■ M . J ..'.V'V ' 
Ebbelwoiglöser mit dem eigenen Namenszug sind eine Speziali- ''jW; 
tat auf dem Bachgassenmarkt. Dabei werden auch auch außerge- 
wöhniiche Formen und Designs angeboten. Foto n 

HOLZ-STORMER 
MODERNE BAUELEMENTE 
Raiffeisenstraße 16 • 63225 Langen 
TELEFON 061 03 / 7 30 46-47 

FARBBILDER ob 

Wir entwickeln schnell 
und preiswert Ihre Aufnahmen vom 

FOTO OPPITZ 
INH. E. SCHÖNWÄLOER 

BAHNSTRASSE 73a • 63225 LANGEN • 'üS 06103 / 2 37 98 

Grabmal« in allan Foiman, Farben 
und Gastalnsartan. Diraktlmporte. 

Bronzaflguran für Qartangastaltung. 
Individuelle und fachkundige Beratung 
• Warkstatt und Büro: FtiedhctatraBe 36-38 • 

AuMtellungtgelftnd«: Darmst&dter Straße, Südlictis 
RIngstraSfl und FriedtiofstraBa. 

63225 Langen • Tel. 06103 / 2 23 11 • Fax 2 13 01 

# KFZ-Reparatur • SEAT-Händler 

Mörfelder Landstraße 27 • 63225 Langen 

-Telefon (061 03)72793- 

# SEAT • eine {Marke der Voilcswagengruppe 

Vielseitig ist das Angebot auf dem Bachgassenmarl(t und stellt ei- 
ne faszinierende MIsctiung aus Kunstgewerbe und Trödel dar. 

Foto; Ii 

EdelholztUren mit iacl^ierten Oberflächen 

Profilbretter gr. Auswahl in schönen Hölzern 

Edelholz-Paneele Preiswerte Holzverkleidung 

Leisten und Hobelbretter für jeden Zweck 

Platten aller Art Zuschnitt nach Maß 

: Ein ständiges Kommen und Gehen herrscht samstags und sonntags beim Bachgassenmarkt. Er Ist eine Attraktion des Ebbelwolfe- 
I stes und an beiden Tagten von 15 bis 22 Uhr geöffnet. Foto: rt 

Parkett-Fußböden in verschied. Holzarten 

Die sympathisch^ 

Fußfonm 

VOM 24. JUNI BIS 27. JUNI 1994 

juucgeice^ 

m 

i 
I 

Sehr beliebt ist die „Buchhandlung" der Freunde der Stadtkirch« 
am Bachgassenmarkt. Literatur der verschiedensten Richtunger 
gibt es da zu Spottpreisen. Foto: 

k 
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BLUMEN-VAIK 

inhat)er Heye Vaik 
SEIT 1960 IN LANGEN 

Die Fachgeschäfte mit der großen AUSWAHL 
und dem guten Service. 

GÜNSTIGE PREISE 
UND FREUNDLICHE BEDIENUNG 

Int. Blumenlieferant Hydrokultur-Anlagen 
der Gastrcmnie und Pflege 

Internationale Fleurop- Airport-Service 
BlumenspefKle-Vennittlung Raumschmuck 

 Trauerfoinderei  
Rheinstraße 42 • 63225 Langen 

Tel. 06103 / 2 94 75 
und in 63179 Obertshausen 

VOIVI 24. JUNI BIS 27. JUNI 1994 

jCoffgefC&t 

?>■' 
Das Programm zum Fest 
Freitag, 24. Juli 
(nach Einbruch der Dunkelheit) 
Brillantfeuerwerk über der Altstadt 
Samstag, 25. Juli 
16.00 Uhr: Chöre singen im Kirchschulhof 
16.30 Uhr: Orchesterverein spielt am Brunnen 
17.00 Uhr: Offizielle Eröffnung, Ehbelwoi-Daaf, 

Krönung des Ebbelwoikönigs 
15-22 Uhr: Bachgassenmarkt 
16.30 Uhr: Schaulaufen des REC (Rollschuhbahn) 
Sonntag, 26. Juli 
10.30 Uhr: Ebbelwoistaffel (alter SSG-Sportplatz) 
10.30 Uhr: Jazz-Frühschoppen (im Festzelt) 
10.30 Uhr: Frühschoppen (im Kirchschulhof) 
15-22 Uhr: Bachgassenmarkt 
Montag, 27. Juli 
10.00 Uhr: Langener Frühschoppen (im Festzelt) 
19.00 Uhr: American Music Abroad (Stadthalle) 
An allen Tagen 
Ausstellung „Vom Taler zur Mark" (Altes Rathaus) 

NEW & NICE 

FEELING EIS 

Tanken Sie Kraftstoff für eine schöne Haut. 
Wenn die Natur von Frühling auf Sommer umschaltet, 
braucht die Haut besonders viel Kraft. Sie muß sich 
auf veränderte Bedingungen einstellen. Diese Zeit 
eignet sich besonders, die Haut zu stärken und zu vi- 
talisieren. Das geht mit kühlender Frische und eiskal- 
ten Wirkstoffen, f^it dem BIOCOME-Eismasken- 
Power-System wird Ihre Haut schön und straff gestylt. 

KOSMETIK-BOUTIQUE 
Birgit Schyja-Wulftange 

I Kosmetische Behandlungen 
Färb- und Stilberatung 

Gartenstraße 10 • 63225 Langen • Telefon 06103 / 2 47 71 

Unsere Erfahrung 

für Ihre Sicherheit! 

MAKLERKOMMANDITGESELLSCHAFTö 
Stammhaus gegründet 1907 

Bahnstraße 95 • D-63225 Langen 
Telefon 061 03/22071 Telefax 061 03/22075 
\ 

2:1 
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-SPASS IM ÖOPPELPACK 
Kein Spie! verpassen: mit dem NORDMENDE TV- und Video Set 

SPEQfPA st 55 T luius in der 55-cm- 
Klasst (51 cm sichtb. Bild). In 3 schickin 
Gehausefarben Nur 40 cm Gehauseliefe 
Soundline Stereo-Tonkonzept und ein« gro&e 
Serien-Ausstattung. 

SPiCm V 1404 SV. 4-Kopl-VHS Video- 
recorder für hervorragendes Standbild. Einiel- 
bild und Zeillupe. Longplay-Funktlon (bis 10 
Std ) ShowVieM Programmierung Gemein- 
same Fernbedienung für Recorder * TV. Mit 
beispielhafter Spitienausstattung. 

TV-8-VIDE0 ZUM SETPREIS DM 
Mehr über die Komfort-Technik des WM-Sets von NOHDMENDC bei uns: 

Radio _ 
_ oecnsncr 
Farblernseh- u. Video-Geräte • HIFI-Stereo-StudIo - Meisterbetrieb 

Südliche Ringstraße 69 • 63225 Langen • Tel. 06103/211 58 

Das dreifache V - Segen für Langen 

Ihm haben wir nicht allein das Ebbelwoifest zu verdanken 
Langen (rt) - VW - diese.s drei- 

fache V steht für Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein, und da- 

, 'hinter verbirgt sich eine Vereini- 
: igung von derzeit knapp 400 Mit- 

■(fjjghedem. Der WV gehört zu den 
.yalteren Langener Vereinen. Er 
^wurde bereits im Jahre 1877 ge- 
gründet, zeigt sich jedoch mit 
seinen Aktivitäten jung und dy- 
namisch. 

So ist er beispielsweise der In- 
itiator und Veranstalter des Lan- 
gener Ebbelwoifestes, womit er 
sich weit über die Grenzen Lan- 
gens hinaus einen guten Namen 
gemacht hat. Jahr für Jahr kom- 
men tausende von Besuchern aus 
nah und fern, um dieses große 
Langener Volksfest mitzuerle- 
iben. Aber auch der Langener 
Weihnachtsmarkt und die Weih- 
nachtsbeleuchtung während der 
Adventszeit sind Kinder des 
VW. Mit dem ,,Langener Früh- 

^ling" am Musikpavillon wurde in 
diesem Jahr erstmals eine Veran- 

^staltung in das Frühjahr gelegt. 
' jSie löste den „Langener Som- 

mer" ab. Neu in diesem Jahr wird 
auch ein ,,Langener Abend" im 
November sein, bei dem sich die 
Mitglieder näherkommen sollen. 

Die seit vielen Jahren beliebten 
Mühltalkonzerte sind Veranstal- 
tungen des VW, und die Alte- 
Bürger-Ehrung, ein gemütlicher 
Nachmittag für alle über 75 Jah- 
re alten Langenerinnen und Lan- 
gener, ist eine Initiative des VW, 
die sich großer Beliebtheit er- 
freut. Sie geht auf Ausflugsfahr- 
ten zurück, die im Jahre 1937 be- 
gannen und die betagten Bürger 
mit Personenwagen zu beliebten 
Ausflugszielen brachte. Als nach 
dem Krieg der Straßenverkehr 
immer stärker und das Risiko 

von Autokorsos zu groß wurde, 
fand man den Weg in den Saal, 

Aber nicht nur als Veranstalter 
hat sich der VW einen Namen 
gemacht und Verdienste erwor- 
ben. Zur Verschönerung des 
Stadtbildes beizutragen ist ein 
Auftrag in der Vereinssatzung, 
und schon in den ersten Jahren 
seines Bestehens setzte der Ver- 
ein Maßstäbe. So wurde die Pla- 
tanenallee in der Bahnstraße an- 
gelegt, und um die Jahrhundert- 
wende wurde das Banquet der 
Bahnstraße auf Initiative des 
VW befestigt. Der Keßlerbrun- 
nen am Keßlerplatz wurde beim 
50jährigen Bestehen des Vereins 
zum Gedenken an den Vereins- 
gründer Friedrich Keßler errich- 
tet, und beim 75jähriugen beste- 
hen erhielt der Lutherplatz einen 
Springbrunnen, der vor einigen 
Jahren bei der Umgestaltung des 
Lutherplatzes dem neuen städti- 
schen Brunnen weichen mußte. 

Ein Wahrzeichen des Ebbel- 
woifestes, wenn es einen Fest- 
zug gibt, Ist der RIesenbembel 
des Veranstalters. Foto: rt 

Am Ludwigsbrünnchen in der; 
Koberstadt ist der VW ebenso; 
beteiligt wie am Bau der Kober- 
städter Schutzhütte und an der^ 
Unterhaltung des Weißen Tem-; 
pels. Die vielen Ruhebänke in der^ 
Gemarkung entstanden auf In-: 
itiative des WV, der Platanen-1 
hain hinter dem Hallenbad ist 
ein Werk des VW, und auch der: 
Musikpavillon an der Rechten 
Wiese ist ein Geschenk des Ver- 
eins an die Stadt und ihre Bur- 
ger. 

Auch auf dem Gebiet des Um-i 
Weltschutzes ist der Verein nichtr 
untätig geblieben und hat beach-: ■ 
tenswerte und beispielhafte Ak-i ' 
tivitäten entwickelt. So ist seitv^'^'if 
Jahren jegliches Plastikgeschirr 
sowohl vom Ebbelwoifest wie 
auch vom Weihnachtsmarkt ver- 
bannt, wodurch Berge von Pla- 
stikmüll vermieden wurden. 
Gleichzeitig wurde ein ..Ge- 
schirrverleih" ins Leben gerufen, 
von dem alle Langener Burger 
und Vereine zum Nulltarif Ge- 
brauch machen können. Daß die- 
ser Service von den Bürgerinnen 
und Bürgern sehr gut angenom- 
men wurde, zeigt die Tatsache, 
daß im vergangenen Jahr mehr 
als 60 000 Geschirrteile ausgelie- 
hen worden sind. Diese Zahl 
wird vermutlich in diesem Jahr 
übertroffen, denn bis zum Mai 
war bereits über ein Drittel der 
Vorjahresausleihe erreicht. 

Es wäre noch manches zu nen- 
nen, was der VW für Langen ge- 
tan hat und immer wieder tut. 
Wer dieses Engagement für die 
Allgemeinheit unterstützen 
möchte, sollte Mitglied des Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Ver- 
eins werden. 

WIR FAHREN AB 
mit 6- bis 7- und 10-cbm-fv1ulden 

mit Öffnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 

• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Gartenabfälle 
• Haus- und Sperrmüll 

OSEHRING 

ABBRUCH-UND ERDARBEITEN ■ CONTAINER-DIENST LJLfa 
63225 LANGEN ■ RHEINSTR. 8-10 ■ TEL (0 6103) 2 35 45 

Seit über 

s-imt 

Jahren 

Haustüren 
und Fenster 
nach Ihren Wünschen 

Besuchen Sie doch einmal unsere 
Ausstellungsräume. 

Wir beraten Sie gerne und erstellen 
Ihnen auf Wunsch ein Angebot. 

Jtoillniitgri 
Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
63225 Langen 
Telefon 06103/7 37 21 
Telefax 06103 / 7 30 63 



Weber-Kugelgrill? 

Eisenwaren am Lutherplatz 

Zum Ebbelwoifest gibt 

es ein Erinnenmgsblatt 

Briefmarkenfreunde können sich freuen 
Landen - Zum zwölften Mal 

bctpilißt sich der Briefmarkcn- 
sammU'i-vorpin I.angcn am 
Bai'hfiassenmarkt beim Ebbel- 
woifest. und zum zwölften Mal 
wird (-s ein farbenfrohes P^rin- 
nerunf^sblatt für die Freunde 
und Förderer des Vereins ge- 
ben. Ks ist in diesem Jahr be- 
sonders orifjinell gestaltet und 
•/.eint die Abbildung einer Ori- 
Hinal-Orußpostkarte von Lan- 
gen aus dem .lahr 1904. Eine 
Schülerin der Haushaltungs- 
schule m Langen, die weithin 
einen sehr guten Ruf genoß, 
halte sie an ihrem ersten 
Schultag an ihren Onkel ins 
Alsfeld geschrieben. Typische 
Langener Ansichten Langens 
von damals mit der alles be- 
herr.schenden Stadtkirche im 
Mittelpunkt zieren die schöne 
Karte. 

Das Erinnerungsblatt ist für 
fünf Mark am Info-Stand des 
Hriefmarkensammlervereins 

am Samstag, 25. und am Sonn- 
tag, 26. Juni jeweils nachmit- 
tags zu erwerben. Es ist frank- 
iert mit der Sondermarke der 
Deutschen Bundespost zur 4. 
Direktwahl des B^uropäi.schen 
Parlaments und abgestempelt 
vom Postamt Langen am 25. 
Juni 1994. Die Auflage dieses 
schönen Blattes ist limitiert. 

Ein wenig stolz be,merkt 
Vereinsvorsitzender Reiner 
Wyszomirski, daß es inzwi- 
schen eine stattliche Zahl von 
Liebhabern für diese Erinne- 
rungsblätter seines Vereins 
gibt. So habe erst kürzlich ein 
Sammler aus Langen für das 
Blatt Nummer eins aus dem 
Jahre 198,'i (,,100 Jahre Stadt- 
rechte in Langen") bare fünfzig 
Mark einem verkaufswilligen 
P'reund hingeblättert. Eine 
ähnliche Entwicklung traut 
Wyszomirski auch dem neuen 
Erinnerungsblatt zu. 

Anzeige 

VOGDT dankt seinen Kunden 

für 25 Jahre erwiesene Treue 

mit außergewöhnlichen Preisen 

Beschwingte Fete in der Riedstraße zum Geschäftsjubiläum 
Langen - Kin Vierteljahrhun- 

dcrt Rundfunk- und Fernseh- 
(iiensl VOGDT ist für den Cle- 
schäflsinhaber Eberhard Vogdt 
und sein Mitarbeiterteam ein gu- 
ter Grund, alle Freunde und 
Kunden sowie alle, die es werden 
wollen, zu einer Fete einzidaden. 
Diese findet am Samstag, 2. Juli 
1994. ab 10 Uhr in und vor den 
(teschäflen Riedstraße 12 und 
Flachsbachstraße 40 statt. Schon 
einen Tag vorher, am Freitag, 1. 
Juli, kann man ab 15 Uhr auf das 
Wohl anstoßen, denn am I. Juli 
ist der Gründungstag. 

In einem kleinen Raum im Hin- 
terhof des Hauses Bahnstraße 12 
fing der Fernsehtechniker Eber- 
hard Vogdt am 1. Juli 1969 sein 
eigenes Geschäft an. Es war ein 
reiner Reparaturbetrieb, und die 
Fähigkeiten des Fachmanns 
wurden von zahlreichen Fern- 
sehgeschäften genutzt, die mit 
ihren Reparaturen zu Vogdt ka- 
men. Aber auch in Langen 
sprach es sich schnell herum, daß 
man sich auf den neuen Betrieb 
verlassen konnte, daß die Repa- 
raturen schnell und zuverlässig 
und außerdem preiswert ausge- 
führt wurden. Bald waren zwei 
Hände zu wenig, und ein Geselle 
kam hinzu; auch den Antennen- 
bau führte man als Spezialität 
ein. 

Schon bald wurde es zu eng m 
der Bahnstraße, und man zog in 
die Riedstraße 12 um, wo der 
Werkstatt ein Verkaufsgeschäft 
angegliedert wurde. Auch der 
Stab der Mitarbeiter wurde ver- 
größert. Hatte man sich durch 
Zuverlässigkeit und Preiswür- 
digkeit im Reparaturgeschäöft 
einen guten Namen erworben, so 
galt es nun, diesen Trend auch im 
Verkauf fortzusetzen. Fachkun- 
dige Beratung war oberstes Ge- 
bot, und damit sich der Kunde 
nicht nur auf das Wort verlassen 
mußte, entstand ein Studio, das 
damals seinesgleichen in der 
ganzen Umgebung suchte 

Natüi'lich mußten auch die 
Preise stimmen. Auch dabei hat 
der Rundfunk- und Fernseh- 
dienst VOGDT seit jeher ein 
glückliches Händchen und läßt 
seine Kunden an den günstigen 
Großeinkäufen teilhaben. Au- 
ßerdem war und ist es em Ge- 
schäftsprinzip, nur Geräte von 
namhaften Herstellern mit 
Qualitätsgarantie zu führen. 
Dies machte es auch möglich, mit 
dem eigenen Service-Angebot 
sehr großzügig zu sein. „Keine 
Billiggeräte, sondern Qualität zu 
günstigem Preis" lautet das Mot- 
to, und dies sprach sich bald 
auch über Langens Grenzen hin- 

aus herum, und bei den Käufern 
lief der Slogan: ,,Auf VOGDT ist 
Verlaß!" Auch die Zahl der Bera- 
ter und Techniker stieg weiter, 
junge und engagierte Leute, die 
alle bei Vogdt durch die Lehre 
gingen. 

So konnte es nicht ausbleiben, 
daß die Räume wieder zu eng 
wurden. Zwar hatte man neben 
dem Verkaufsgcschäft inzwi- 
schen eine neue Werkstatt in der 
Bahnstraße eingerichtet, doch 
als gegenüber dem Studio ein 
Laden frei wurde, eröffnete man 
in der Flachsbachstraße 40 eine 
Werkstätte, die auf dem modern- 
sten technischen Stand war, un- 
fallsichere Arbeitsplätze aufwies 
und neuzeitliche Ausbildungs- 
plätze schuf. 

Inzwischen sind auch die bei- 
den Geschäfte zu klein gewor- 
den, und seit letzten Monat gibt 
es eine Werkstätte am Werner- 
platz, die dem technischen Fort- 
schritt entspricht. In den Räu- 
men der seitherigen Werkstatt 
wird zum Jubiläum ein Kleinge- 
räte- und Zubehör-Shop eröff- 
net. 

In einem Gespräch äußerte 
Eberhard Vogdt, daß er mit der 
Entwicklung sehr zufrieden sei, 
daß daraus aber auch die Ver- 
pflichtung erwachse, die vielen 
treuen Kunden nicht zu enttäu- 

FAX: 06103 / 2 10 13 

sehen. Aus diesem Grund habe 
man die neue Werkstatt am Wer- 
nerplatz auf den denkbar mo- 
dernsten Stand gebracht, um den 
Kundendienst noch schneller 
und effektiver zu machen. Dabei 
habe man einen Aufwand getrie- 
ben, der in der Branche heute 
kaum noch üblich sei. „Aber das 
sind wir den Kunden schuldig. 

Sie sollen wissen, daß wir mit 
den Großen nicht nur mithalten 
können, sondern in vielen Berei- 
chen sogar besser sind". 

Um den vielen Stammkunden 
für ihre Treue zu danken, hat 
Vogdt für den erlaubten Zeit- 
raum von zwei Wochen eine Rei- 
he von Jubiläumsangeboten zu 
bieten, die Kennern der allge- 
mein üblichen Preise den Atem 

stocken lassen. Dies gilt auch für 
den neuen Zubeh 'r- und Klein- 
geräte-Shop. Es lohnt sich also 
mehr denn je, zur Jubiläumsfete 
zu kommen oder in den folgen- 
den Tagen einmal hineinzu- 
schauen. Da wird man den Slo- 
gan bestätigt finden: „Es ist im- 
mer richtig, erst einmal zu 
VOGDT zu gehen!" 

VOM 24. JUNI BIS 27. JUNI 1994 
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Rheinhessenwein. 

DER WEIN DER WINZER. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an 
unserem WEINSTAND beim EBBELWOIFEST 

vom 24.6. bis 27.6.1994 vor der Sparkasse 
an der Frankfurter Straße. 

Cienicßen Sie hcr\ orragcndc 
ROT- + WEISSWEINE, EISWEIN sowie 

WINZERSEKT und TRAUBENSAFT 
Alle Weine aus eigenem Anbau. 

Weingut Hanspeter Kampf 

Langgasse 75 • 55237 Flonheim Rhh. 
Telefon 06734,1626 

HangourZlung 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Derbesomlen Tip 

SIE mOssen verkaufen 

SIE mochten wertMf) 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

i 

RUHOFUHK-ÜNO 
nmiUHDitNST WERKSTATT ^ 

HE 

. . . eine Woche nach dem Langener Ebbelwoifest: 

Es wird weitergefeiert, denn es heißt 

25 Jahre 

V O G 

RUMDFUMK- 

in und vor dem Studio Riedstraße 12/Flachsbachstraße 40 

Zwei Wochen lang Jubiläumspreise, 

die niemand für möglich hält! VOGDT macht's! 

(Hier einige Preisbeispiele aus denfi großen Angebot:) 

Juli 1994 

ab 10.00 Uhr 

und schon am 

Freitag, 1. Juli, 

ab 15.00 Uhr 

Essen und Trinl(en 

zum Nulltarif! 

Korbwettbewerb 

unter der Anleitung 

des ,,Giraffen"-Teams, 

mit zahlreichen 

Gewinnmögiichi(eiten 

Lernen Sie bei 

flotter Musik 

auch unseren neuen 

Zubehör-Shop 

mit tollen Eröffnungs- 

preisen kennen! 

Nichts wie hin zu 

Sharp DV 3750 
37 cm (sichtbar 33 cm) Bildröhre, 
Euro-Av-Buchse, 
Kabeltuner, Fb. OAO 
Abholpreis DM 

Siemens FC 202 K 6 
37 cm (33 cm sichtbar) Bildröhre, 
Euro-Av-Buchse, 4AA 
Kabeltuner, Fb. DM w90m" 
Abholpreis yf ao 
mit Videotext DM 

Siemens FS 237 V 6 
70 cm (66 cm sichtbar) Bildröhre, 
2x40 W Stereo, ^ OAO 
Videotext DM 1 
Siemens FS 227 V 6 
wie vor, 63 cm 4 4 AO 
(59 sichtbar) DM I 1 90-- 
Siemens FS 221 V 6 
(wie vor) 55 cm 
(sichtbar 51) DM 1038-' 

Siemens 100 Hz 
72 cm (sichtbar 68 cm) BlackUne, 
superflat, Megatext, 
2x25 W Stereo ~ DM 2098.- 

Siemens FS 236 V 6 
70 cm (66 cm sichtbar) BlackLIne S, 
Videotext, 4 >1 €%Q 
2x20 W Stereo DM 1 

Siemens FM 720 Q 6 
VHS-Videorecorder m. VPS, Quicl- 
Speed-Laufwerk, FB. 
Abholpreis DM 490a" 

Grundig GV 404 SV 
VHS-Videorecorder m. ShowView, 
m. VPS, Hlgh-Speed-Laufwerlc FB. 
Abholpre« 593,. 

Siemens FA 174 Camcorder 
VHS-C, lOfach Zoom, Autofocus, 
Mindestbel. 1 Lux ^ 

DM 1 
Siemens FA 174 Camcorder 
(ohne Abb.), 8-mm-Sytem, 
Insertschnitt, ^ aaa 
Langplay DM 1 

Alle Siemens-Fernsehgeräte sind 

technisch weitgehend baugleich 

mit Grundig-Geräten. 

Eröffnungspreise im Zubehör- und Kleingeräte-Shop 

AEG-Matra Komfort-Telefon 
10 Wahlspeicher, 
Lauthören UFM DM 79.- 

Stabo sdmurloses Teiefbn 
komplett DM 299.- 
„My first Sony" 
Waiicie-Taiicie 
ICB 1000 Paar DM 69.- 

Universal-Ladegerät 
für Ni/Ca-BatterlenDM 9.90 

Euro/AV-Kabel DM 8.90 
Hochieistungs- 
Zimmerantenne 
mit Verstärker DM 79.- 
Autoiautspreciier 

ab DM 9.90 
Maxell-Videoicassette 
240 VK DM 5.90 
Sony Audiokassette 
FX-C90, 5er Pack DM 7.90 

Das komplette Programm 

,,IVIy first Sony" 

ist bei uns erhältlich 

Weltempfänger WR-A 100, FM-Stereo, 
Kopfhörer, 9 Band, (Vom Hersteliier 
empfohlener Richtpreis DM 159.-) aa 
Unser Jubiläumspreis DM 99 b 

If O G D T Die richtige Adresse für einen guten Einkauf! 

Tel.: 2 35 26 Verkauf nur Riedstr. 12 /Flachsbachstr. 40 • Werkstatt: neu am Wernerplatz 

I 



Unser Küchenstudio ist komplett renoviert und nagelneu ein- 

gerichtet. Mit Musterküchen und Einbaugeräten der führen- 

den Markenhersteller. 

Kommen Sie einfach 'mal vorbei. Gönnen Sie sich einen 

Blick in die neue Welt der Küche. Aus Freude am Genießen ! 

Auslieferung und Montage gehören zu 
unseren selbstverständlichen 

Serviceleistungen. 

Obergasse 21—25 • 63225 Langen 
Telefon: 06103 / 2 35 47 oder 2 20 98 Einriihtitnfft'n 

Unsere SB-Waschplatzanlage Ist über die Sommermonate von 7. - 21.00 Uhr geöffnet. 

Bitte ausschneiden und mitbringen. Je 1 Gutschein wird aut 1 Wasche 
in der WASCHSTRASSE wahrend der FESTTAGE angerechnet 

Wir machen Küchen traumhaft! 

UlAfCHCCnTCR KCIffl 

AUTOWASCHSTRASSE & MUäk SB-WASCHPUTZANLAGE 

PittlerstraBe/0no-Hahn-StraBe1l • 63225 Langen • Telefon 06103/74186 
Geöffnet haben wir montags bis samstags von 7.00 -19.00 Uhr 

HORanaTwnuHo 

I Joachim Herth und Anja Schneider 

I IHRE PARTNER IN SACHEN 

I „GUTES HÖREN" 

■ Wailstraße 41 / Lutherplatz • 63225 Langen 

■ Telefon 06103/5 44 16 

H Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 8.30-12.30 und 14;30-18.30 Uhr 

I H f^i. von 8.30-12.30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 

Unsere Wäsche beinhaltet über die Sommermonate eine kostenlose 
Behandlung mit umweltverträglichem Insektenlöser 
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üditgeitet 

Ebbelwoiliea^ 

Ebbelwoi, wo kimmste herf 

Eine nicht ganz emst zu nehmende historische Betrachtung 
erdacht und in Reime gesetzt vom Brunnenwirt Hans Hoffart 

Wir wünschen allen Besuchern ein 

ebbelwoireiches Fest 

und ein sauberes Auto 

Verputz • Anstrich • Vollwärmeschutz 

H. Steitz GmbH 
MALERGESCHAFT 

Wir haben für Ihre Kinder 

einen Spielplatz angelegt - 

somit können „Ihre Kleinen" während des 

WASCHVORGANGES in Ihrer Nähe herumtollen. 

QEGR. 1925 

Heinrichstraße 32 • 63225 Langen 
Telefon 06103/2 28 42 

Im Paradies hält, kann mer lese, 
-wo sich der Adam wohlgefiehlt- 
als allererstes Erdenwese, 
en Ebbelbaam e Roll gespielt. 
Es war e Aacheweid wohrhaftig, 
die Ebbel leuchte, was e Pracht, 
sie wom ganz knackig un ganz saftig, 
im hawwe aam grad oogelacht. 
Dann kam der Sündefall, der große, 
vorbei die paradiesisch Pracht, 
denn Evas Ebbel, die famose, 
hawwe den Adam schwach gemacht. 
E Paradies von korzer Dauer 
wor der defS Gastwielganz gewiß. 
Der Adam is uf (Ebbe Tsauer, 
was erschendwie verständlich is. 
Deß Saure, deß is uns gebliwwe 
beim Ebbelwoi jo bis zur Stund. 
Deß is fürwahr net iwwertriwwe. 
Ja alles hot sein gute Grund. 

Die Zeit denoch, Eiszeit gehaaße, 
wo alles kalt wor, un kaa Sonn, 
wo tiefgekühlt die Ebbelsaaße, 
da flojrkaan Sieße in die Tonn. 
Kaan Ebbelwoi gibt 's ohne Sieße, 
un weil do aachkaan Rauscher schäumt 
so hot kon noch dem Paradiese 
die Menschheit werklich was versäumt. 
Drum will die Zeit ich schnell vergesse, 
un driwwerwerd kaa Wort verlorn, 
's gab Römer, Grieche, die indesse 
samt Affe unser Ahne wom. 
Es gab Germane un Chinese, 
Ägypter aach, un was net all, 
die domols schon sin doogewescn, 
johrtausend noch em Sündefall. 
Was wor mim Ebbelwoi f Historisch 
is aus der Zeit net viel bekannt. 
Es Lewe wor scheint 's ziemlich hoorisch, 
der Grund defiersei hier genannt. 
Die Römer hatte Sinn -verdebbel- 
für Kriesche un für Feldzüsch nur, 
anstatt zu mache Woi aus Ebbel. 
Un sowas nannte die Kultur. 

Die Grieche wom meist Philosophe 
un kümmem sich um manche Sache, 
die htm sogor im Faß geschloofe 
statts Flbbelwoi enoi zu mache. 
Germane wom als ziemlich dabbisch, 
die tränke Met, woom ohne Forscht, 
de Honig mecht die Kehle babbisch 
doch hatte se nix gegen Dorscht. 
Kleopatra, am Nil die Scheene, 
die lag mim Caesar viel, im Bett. 
Die hatt die schennste Goldparmeene, 
doch Ebbelwoi, den kannt se net. 
Chniese, diegeheem gehaache. 
Weil se nie Ebbelwoi gespiert, 
do dricke se zu Schlitz dte Aache, 
weil die Verdauung net floriert. 
Erst Kaiser Kall, den die Geschichte 
schon immer nur „de Große " nennt, 
der hielt, verfolgt mer die Berichte, 
dann stets en Abbel in de Hend. 

Wo's Ebbel gibt, draus kann merschließe, 
^bt 's Ebbelwoi uff jeden Fall. 
Drum wolle mer de Kaiser grieße: 
„Mir danke Dir, hoch Kaiser Kall! " 
Du gabst es Stäffche uns als Gabe, 
die uns erfeut am allermeeste, 
weil mir uns heut noch dodro labe. 
Du bist de Kaiser Kall, de Greeßte" 
So liewe Leut, ihr habt 's vemomme, 
wie's steht in kaam Geschichtsbuch droi. 
Wie's komme is, so isses komme. 
E dreifach Hoch dem Ebbelwoi! 

Trinkfestigkeit ist gefordert, 
wenn man Ebbeiwoi-Rltter 
werden will. Manfred Stroh- 
feid schluckt ganz schön am 
Nationalgetränk der Lan- 
gener. Er weiß genau: den 
Rest aus dem Bembei be- 
kommt er übergeschüttet. 

Foto' fm 

Einladung 

Feiern Sie mit uns 

das Ebbelwoifest! 
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Xoitgeicet 

Ebbeßuwie^t 

I s? 

c, 

EV 

Mit Ebbelwoi und Gebäck. 
Mit Stimmung, viel Spaß und 
guter Laune. 
Für Musik und lustige 
Unterhaltung sorgt 
Maik Vanderbilt 

Samsta j, 25. Juni 1994. 
Von 10.00 bis 14.00 Uhr. 
Vor der Dresdner Bank, 
Filiale Langen, Bahnstr. 25. 
Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

Dresdner Bank lO 

wüstenrot 

Baufinanzierungen - Versicherungen - 
Immobilien - Vermögensbildung 

Peter Heuser 
Dipl.-Kaufmann 
Bezirksleiter 
Zum Linnegraben 40 
65933 Frankfurt 80 
Tel. 069 / 3 80 69 45 

Beratungsbüro 
Rheinstraße 23 / 
Ecke Wassergasse 
63225 Lanqen 
Tel. 06103V 2 39 96 
Dienstag und Donnerstag 
von 9-13 und 15-18 Uhr 

. 4>.- .1 ' i' yn- 

Tiif 

Schöne Perienl 

Laazarote 
Puerto del Carmen. App. 
Lanzapiaya. 2-P.-App., o.V., 
Bad, Blk., Festpr. f. 1 Kind 
12-11 J.) im 3. Bett b. 2 
Vollz.abDM750,-. IWo. 
m. Flug ab Frankfurt p. P. 

ab DM 1048r 

Das „Singen der Chöre" im Kirchschulhof am Samstag ab 16 Uhr ist eine feste 
woifest und sehr beliebt, was die großen Zuhörerzahlen beweisen. 

Größe beim Ebbel- 
Foto: r1 

•I 

Himmlischer 

Urlaub . 

mit der TUI! 

AJgarve/Albufeira 
Htl. Boa Vista. DZ, ÜF, 
Bad, Blk., Meerbl. Bis zu 
50% Kindererm. (2 - HJ.). 
Eine Woche mit Flug ab 
Frankfurt pro Person 

ab DM 994,- 

Umesien/Hammamet 
Htl. Tanfous. DZ, HP, 
Bad, Balkon. Eine Woche 
m. Flug ab Frankfurt p. P. 

ab DM 872,- 

Beratung und Buchung 
bei uns im TUI Reisebüro. 

BECKER 
REISEN 

Reisebüro K. Becker & Co. 
PahnstraBe 46 • 63225 Langen 

Tel. 06103/24051-2 
Fax 06103/52744 

•• 

VIDEO 

TOWN 

Video Town GmbH 

Inhaber: Horst Eisert Oliver Meub 

Öffnungszeiten: 

Montags - Samstags 

11.00. 22.00 Uhr 

63128 Dietzenbacli-St.berg • Werner-Hllpert-Str. 6 

Tel. 06074 / 4 69 68. Fax 06074 / 4 27 89 

63225 Langen • Stresemannring 5 

Tel. 06103 / 2 73 54 • Fax 06103 / 92 87 30 

r » 

fä' 
I 
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HOCHZEITS- 

¥ SERVICE 

Liebes Brautpaar, 
ganz gleich, ob Sie vor dem großen Ereignis Ihre Aussteuer komplettleren 
wollen oder ob Sie Ideen für Ihre festlich gedeckte Hochzeitstafel suchen oder 
ob Sie Ihre Wunschliste erstellen möchten, damit der Verwandtschaft und lie- 
ben Freunden das Schenken ,,leichter fällt", wir beraten Sie gern! 
Die von Ihnen ausgewählten Geschenke stellen wir auf einem mit Ihrem 
Namen versehenen 

Hochzeitstisch 

in unseren Verkaufsräumen aus. 
Wir zeigen Ihnen 
• traumhaft schöne Bettwäsche 
• Tischwäsche aller Größen und Formate und auf Wunsch 

Sonderanfertigungen 
• Kuschelige Frottierwaren 

• Exklusive Kissen 
• Badematten in allen Größen und Farben 

Wir freuen uns auf ihren Besuch! 

Teppiche Gardinen 
Teppichböden Tischwäsche 

Bettwäsche 
Frottier- und 
Korbwaren 

Fahrgasse 17 • Telefon 06103/2 3512 

63225 Langen (Hessen) 

Bodenbeläge 
Badematten 

BACH 

I 

r/.'. 

s 
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jCoicgeic&t 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo-Fr 9.00-12.30 

14.30-18.30 
Sa 9.00 -14.00 

ciclisti-BIKES 
63225 Langen 
Berliner Allee S 
Tel.: 06 1 03 - 742 1 7 

Cycle Craft ■ Kona • Syncros • Sidi • Panaracer ■ Mongoose • 
Tuhe ■ Mavic • Castelli • Stevens • Shimano • Kildomoos ■ Topeak 
Heylight ■ Juchem ■ Kryptonite • Karrimor •'Ritchcy ■ u;v.a. 

Wo gibt's die 

Küchen- 

möbel von 

Bosch, die 

nichts 

erschrecicen 

Icann? 

KÜCHEN 

BAUER 

I Slidllclit RlngstroBa 182 
6322S longtn 
Ttl. 0 61 03 / 2 S1 04 

Rück- 

spiegel! 
O 

Langener Bilder von »Gestern und Vorgestern« 
Bilderschau während des »Ebbelwoifestes« 

in den Schaufenstern der Firma Keim Klischees 

Keim Klischees - Pariner der Drucl<industrie 
63225 Langen • Rheinstraße 1-3 • Tel. 91410 

2unt ^nppciftn 

das urgemütliche Lokal im Heizen 
der Altstadt erwartet Ihren Besuch 

zum Ebbelwoi-Fest. 

Unsere bekannt gute Küche sowie unsere gepflegten 
Getränke werden Ihren speziellen Wünschen entsprechen. 
Es ladet ein FAMILIE GRUBER 
Bachgasse 15-17 • 63225 Langen • Telefon 2 24 12*-^?^ 

China-Restaurant 

Peking-Ente mn _ 
für 4 Personen (bis September) DM IllUa' 

Mittags-Menü (Mo.-Sa.) 
mit Suppe oder Frühlingsrolle ab OM 

LANGEN 

'^Biices mit Ideen/ 

Wir sind umgezogen: In die Berliner Allee 5, Langen. 

In unseren neuen Geschäftsräumen präsentieren wir das 
aktuelle 94er Trekking- und MTB-Programm ■ Zubehör und 
Bekleidung ■ Neuheiten und Sonderangebote ■ Beratung, 
Service, Tuning. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Öffnungszeiten; täglich von 12-15 Uhr und 17.30-23.30 Uhr 
außer an Feiertagen 

In den Sommermonaten Terrassenbetrieb 

Rheinstraße 37-39. I. Stock 
Nähe Lutherplatz 
Telefon 06103/25563 

Im vergangenen Jahr gab es einen Festzug unter dem Motto „Gemeinsam für Langen". Tausende ; 
von Zuschauern waren begeistert, nahezu alle Langener Vereine waren mit originellen Gruppen und I 
Wagen daran beteiligt. Als die ersten bereits am Lutherplatz angekommen waren und sich zum Fest-1 
platz begeben konnten, warteten noch etliche Gruppen am Bahnhofsplatz auf ihren Start. Immerhin ' 
war die Zugformation einige Kilometer lang. Fotos(4): fm ; 

vt •' ' 

24 Sorten Qualitätsbrote In vielen Geschmacksrichtungen. Brötchen in reichhaltiger Auswahl sowie Torten, 
Schnitten, Kaffeestückchen und viele Kleingebäcke. 

Besonders zu empfehlen - samstags unsere bekannten Krusris - Brötchen der Extraklasse. 
Kein Ebbelwoifest ohne die knusprig frischen 

Laugenbrezeln und Laugenbrötchen 
GUS Langens bekanntem Fachgeschäft 

y.übtl 

Frankfurtor StroBe 10 * Telefon 2 17 85 * Bahnstraße 29a * 63225 Langen • Telefon 5 44 96 
Garten-/Ecke Blumenstraße • Telefon 2 86 80 

Kt#' 

* 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 

Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 40 80 • Fax 7 49 88 

fr,'' 

- 

SonderkredJ^ 

Langen/Hessen • Frankfurt/Main 
Egelsbach • Mainz • Offenbach 
Lichtenau/Oberrhein 
Leipzig • Calbe • Trabitz 
Berlin • Dresden 

Verwaltung: 

63206 Langen • Postfach 1627 
63225 Langen • Außerhalb NW 60 • Kieswerk a.d. B 44 
Telefon (069) 6 97 01-0 • Telex 4 14 298 
Telefax (069) 69 34 50 

ADAM SEHRING & SÖHNE 

Sand-, Kies- und Splittwerke 

Schiffahrt 

Transportbeton 

Steinmanufaktur 

Tiefbau 

„Gut siehst Du aus, altes Haus!" 

Unser Angebot: 

• günstiges Sofortgeld von der Sparkasse 

• unkomplizierte und schnelle Bereitstellung 

• bis 100.000- DM 
- zum Modernisieren, Renovieren, Erweitern 

und Verschönern Ihrer eigenen vier Wände 

• interessante Zinskonditionen 

• mehrere Tilgungsvarianten 

• auch Tilgung durch Bausparverträge der 

Landesbausparkasse oder Lebensversicherung 
der SparkassenVersicherung möglich 

Unsere Kundenberater informieren Sie gern, auch wenn 
Sie noch nicht Kunde bei uns sind. 
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£ameu0i 

Gbbeßweifi&>t 

Beim Feiern kriegt man Appetit. Da ist so eine knackige Bratwurst 
genau das Richtige. poto: n 

Ihr Fachmann und Berater für Elektrotechnik 

A Elektro-Anlagen STECH 

• Elektro-Installationen alier Art 

• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 

Wiesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 • Telefax 06103 / 2 77 46 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner inn Kreis Offenbach 

Am Freitagabend verwandelt sich der schwarze Nachthimmel 
über der Altstadt in ein buntes Sternenmeer, wenn das Brillant- 
feuerwerk abgeschossen wird. foIo: n 



KUNZE - SCHLUSSELDIENST 
Wiesenstraße 12 *63225 Langen «Tel. + Fax 06103/2 32 44 Autoteleton 0171 / 8 50 86 18 

Y X Volksbank Dreieich 

Ringelspitz - Solitär 

fv Sie sind herzlich eingeladen!!! 

h mit der SSG-Familie das 

^ Ebbelwoi-Fest 1994 im Hof 

der ehemaliger) ,,Alten Schänke''^ 

An allen Veranstaltungstagen bieten wir Ihnen u. a. 
HASPEL • RIPPCHEN t BAUCHFLEISCH • FLEISCHWURST f HAUSM. WURST 

und natürlich Getränke in reicher Auswahl. 

SPORT- UND SÄNGER-GEMEINSCHAFT 1889 E. V. LANGEN 

Der Langener Fachbetrieb für: 

Gas-Heizungen • Spenglerei 

 Installation  

Komfort aus Meisterhand 

Harald Freimuth 

™nJu Mühlstraße 3 ■ 63225 Langen • Tel. 2 25 62 

Gewinner der 

Ebbelwoistaffel 
Langen (rt) - Im Jahre 

1975 beim zweiten Langener 
Ebbelwoifest wurde erst- 
mals eine Ebbelwoistaffel 
ausgetragen. Sie ging da- 
mals durch die Fahrgasse 
und ein Jahr später durch 
die Wassergasse. Schon da 
zeigte sich, daß das Interesse 
an diesem amüsanten Wett- 
bewerb so groß war, daß der 
Platz für die Akteure und 
für die Zuschauer nicht aus- 
reichte, deshalb verlegte 
man den Ort des Geschehens 
auf den alten SSG-Sport- 
platz an der Zimmerstraße, 
was sich als richtig erwiesen 
hat. Inzwischen beteiligen 
sich rund 60 Mannschaften 
an diesem Wettbewerb. Er 
findet jeweils am Sonntag 
des Ebbelwoifestes statt und 
beginnt um 10 Uhr mit der 
Auslosung der Paarungen 
und um 10.30 Uhr mit dem 
Startschuß zum ersten 
Durchgang. 

Bisher gab es folgende 
Sieger; 
1975; Tauchclub Dreieich 
1976; Männerchor 
,,Liederkranz" 
1977;SSG-Handballer 
1978; ACC Chabris 
aus Frankreich 
1979; NSB Washington 
aus den USA 
1980; LKG Lange Latten 
1981; Kerbeburschen 1979 
1982; Vogdt Fernsehdienst 
1983; Bimbo Reveivel Band 
1984; DLRG 
1985; DLRG 
1986; Acrilis 
1987;Acrilis 
1988; Modellbauclub 
1989; lle Dreieichschule 
1990; Warsteiner Team 
1991; Acrilis 
1992; Magic Five 
1993; Josua 
1994;? 

Hier wird nicht der Käse zum Bahnhof, sondern ein Faß Ins Ziel 
narnllt Fo<0: fm 

' Gar nicht so einfach, einen Ball in die Tonne zu werfen, 

Ein Zuununenachluß dvr VolkitMnk Larxgen-Dietzenbach und der VoLKsl>4iik Drelftch 
Sehuhmachtrmelster 

Friedrichstr. 29 (Keßlerplatz), Langen • Tel. 0 61 03 / 2 72 08 

Schlüsseldlenst 
Schilder und Stempel NEU! Wir wünschen allen Kunden beim Ebbelwoifest 

viel Spaß und ein gutes Stöffche! 

Geschenkehaus Dröll 

ab 39000.- DM 

Auch zum Ebbelwoifest 
Ihr Lieferant f 

Apfelwein naturtrüb vom Faß 
oder kristallklar in Literflaschen 

2 SORTEN; lieblich mild und kräftig herb 

Aus der Kelterei SPCeSflFOs 
63303 Dreielch-Sprendlingen 

Darmstädter Straße 52, Tel. 06103 / 6 73 97 

WOCHENEND-OASE! 
Eiektro-Kuhlbox 

„MiniBar 3" 
Autoanschiuß, 12 Volt, 

Tragegurt, 8 I Inhalt 

COLEMAir 99,- 

Gartenfackel 
Sonne, Mond oder Herz 

Naturstein, unigcsftzt 
in viflp Ideen für 
funktionale Wohn- 
üstiietik. Seiiaui-n Sie 
sieii'.s an. 

Was man nicht 
kennt, kann mun 
nicht wünsehen. 
Haben Sie den Mut, 
panz neue Wohnwiin- 
srhe zu entdecrken? 
Dann wird Sie unsere 
neue Aus.steilung l)e- 
geistern: Fliesen und 

das Gartenausstattungssystem 
u Alles paßt zusammen, 
r Jederzeit ergänzbar. 

b«tond«rt günstig 
da* j 

63303 Dreielch-Sprendlingen 
Maybaclistraße 22 

061 03/399 70 UrSni 1 9ysl«m-P«rgola Qrundmodul 2r«lhlg 
. 1 2,10 1 2,49 m. Mit 2 Rankgittarn. ' i: Klafer drucklmprügnlart. 

j .1 Durch Anbaumodul« varlMngarbarl Soianga der Vorrat ralcht. 
— BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG - 

Mo.-Fr. 7.30—12.00 und 13.00-17.00 Uhr 
Do. 13.00-20.00 • Sa. 9.00-13.00 Uhr . 

HOLZHANDEL • HOLZ-BAUMARKTy^ 

Riesen- 
Fachhandel 

Fahrgasse 38-38, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 21 18 - Eigene Parkplätze 

63303 DREIEICH • ROSTADTER STR. 1 
TEL 06103/6 10 11 ■ FAX 06103/6 55 77 

Main/er StraBc 46 • 63303 Dreicich-Offenihal • Iclcfo» Ü6074 5 'K) 64 • Telefax 06(174 6 76 44 

Auch der Brezelmann darf auf dem Ebbelwoifest nicht fehlen. 

I 



Mit Sicherheit 

sportlich. 

CtLICA 

FtADUNC 

Frankfurter Straße 109 • 63303 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 60 71 

® TOYOTA 

HOFFMANN 

oiü/hfem Inkl. Parkplatz 
Zum Beispiel die Honda Vision 
SA50: aufsteigen, elektrisch star- 
ten und automatisch abfahren. 
Flink, flott. fle*lt)el für die ganie 
Familie. Versicherungsgünstig und 
zulassungsfrei zu fahren - auch mit 
PKW-Führerschein. Nützlich das ab- 
schlleSbare Heimfach unter der 
Sitzbank. Eben Honda. Liefert)are 
Farben: Rot. Blau, Schwarz. Grün. 

Wir h«»an Ihnen mit 
lachkundgw Baratung 

Haar- Boutique 

Meffert 

Messeler Straße 7 
63303 Dreieich-Offenthal 
Tel, 06074/79 51 

Sonderangebot: 
SA 50 rot DM 3990.- 
HONDA-VlRTRAOaNANDLIR 
ROBERT DOLL 

Darmslä(}ter Straße 45 / 6 3 
63303 Dfeieich-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 6 56 38 

mms Der macht Sie schön 

reich und berühmt. 

heitskarosserle. ■ Sport- 
sitze, Sportlenkrad u.v,in. 
Hall ein echter Sportwa- 
gen. Mit Sicherheit. 

®TOYOTA 

L3r hat, was einen 
Sportwagen der Zukunft 
auszeichnet: viel Faszi- 
nation, viel Sicherheit. 
■ Starker l,8-/-Motor 
mit 85 kW (IIS PS). ■ 
A.B.S., Airbag, Seitenauf- 
prallschutz, Sicherheits- 
fahrwerk, C.I.A.S.-Sicher- 

euelwoifest 

Schön macht Sie der Accord 2.01. well Sie hinter seinen auf Fahrer- und Bei- 
lahrerselte elektrisch bedienbaren, colorverglasten Fenstem einfach gut aus- 
sehen. Berühmt macht er Sie, weil Sie mit seiner umfangreichen Ausstattung 
locker den Aufstieg In die gehobene Mittelklasse 
schaffen: 85 kW (115 PS). Zentratverrlegelung, 
Seitenaufprallschulz, Servolenkung, auf Wunsch MtaWs 
sogar ABS, Fahrer-Alrbag etc. - um nur Kiniges zu 
nennen. Und reich macht Sie der Accord 2.01, weil ^l^jjßjpii^ 
er für all das weniger verlangt, als Sie denken, konkret: 30880 ,- DM. 

Autohaus 

Partner 
Ihres Vertrauens 

Carl-Ulrich-Straße 15 • 63263 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 2 50 77-8 • Telefax 06102 / 61 68 

Alle verfügbaren Parkplätze Im Stadtgebiet sind gut ausgeschil- 
dert. Man sollte sie den auswärtigen Besuchern ütierlassen und 
zum Festplatz laufen oder mit dem Ebbelwolbus fahren. Foto: n 

Baume & Mercier 

GENEVE 
MAlTRES HORLOGERS DEPUlS 1830 

PEUGEOT 306 SUMMERTIME 
Der Rivale als Sondcrmodell in den schönsten Som- 
merfarben. Mit elektrischem Glasschiebe-ZHubdach, Sport- 
sitzen vorn und Zcntralverriegelung mit Fernbedienung. 
Als tcmperafncntvol- ^ Cfrekliwjahrozins, 
ler 66 kW (90 PS) 4 bei Monaten Uufuit. 
Dicselturbo oder 65 iJfw /U ab 990. D.M Anzahlung 
kW (89 PS) EinspritZer. Ein Angcboi der PtUGEOT-Bank 

UNVERSCHÄMT PERFEKT 

Fachliche Beratung In: 
• Sctimuck • Uhren • Neuanfertigungen • Gravuren 

REPARATUREN 
. . . im Fmehgmekälfi immmr gut biwmUm Autohaus 

Souvenir. Souvenler. Dieser Stammgast der Ebbelwolfeste hat al- 
le Plaketten gesammelt und trägt sie stolz an den Hosenträgem. 
Auch In diesem Jahr gibt es wieder die kleinen Bembeichen, mit 
denen man nicht nur zum Preis von drei Mark ein hübsches An- 
denken erwirbt, sondern einen finanziellen Beitrag zum Forttie- 
stand des Festes leistet. Foto: r 

RIngwaldstr. 22a und Langener Str. 
Dreielch-Götzenhain 

06103/8 28 60 

ChAUMM 04 • 63303 OfWch-Df• T«i«fon 00103 / 6 56 28 

I Gerhard Noll GnfibH 
Apfelwelnkelioroi ■ Golränkovortrict) 

|AII Grioshditn 8, 65933 Frank(urt/M 
Telefon (069) 3814 42/38 8915 

Eisenwaren am Lutherplatz 
1 (l.itiii'.lr.illifj h'nVi i .»mi lül 1') 

Wir wünschen allen Kunden, 
Geschäftsfreunden und Bekannten 
beim EBBELWOIFEST viel SpaB 
und ein gutes Stöffchel 

'Rainer SchüLier 

MALERMEISTER 

• Putz- und TVockenbau 
• WürmedAmmung 
• FatMdenrenovIarung 
• Maler- und Tkpaziararbelten 
• Tappichböden 

63225 LANGEN • An (jer Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103 / 2 66 51 

PFLASTER & STEINSYSTEME 

NUR VOM FEINSTEN! 

Sehriik 

Steinmanufaktur 

Außerhalb KIESGRUBE - 63225 Langen 

Tel. (069) 6 97 01-2 80 

Fax (069) 6 97 01-2 88 

GALANTA - Ästhetik durch klare Linie und edles Gestein 

Das (tAIANTA-l'ßastersyslem besteht aus 5 In sich 
stimmigen Steitijormaten und einem IMaf>analstein. 

GAIANTA-Pßasterßächen können sachlich, kühl und 
neutral zur umf>ehenden Architektur oder spielerisch 

und dominant gestaltet werden. Durch die Verwendung 
farhifier lidelsplitte in der {>estrahlten l'ßasleruherßüche 

sind der Phantasie und Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. Der Charakter der mineralischen Bestandteile 

kommt damit deutlich sichtbar zur Gellunf>. Sie 
erhalten den GAIANTA mit der Optik des Urgesteins in 

den Oberßächen Granit, Forj)hyr, Ockerffranit und 
Basalt. 

Fordarn 81« bitt« Informatlonan an M: 
Sehring-Steinmanufaktur 

Postfach 16 27 - 63206 Langan • Tal. OM / e 97 01-2 80, Fax 069 / 8 07 01-2 M 

Das TV-Blasorchester spielt den Reitermarsch auf dem Hainer Karussell, das seinen 
Stammplatz auf dem Schneldhiwwel hat und vom Ebbelwolfest nicht mehr wegzuden- 
ken Ist. Foto: n 

Ihr llewe Leut' denn aans steht fest. 

In de Ttirmgass' 11 is EBBELFEST 

Auf Ihren Besuch freut sich Heckenwirt Farn. Jörg Tetzlaff 

ZUM KELTERABBEL 

EBBELWOIFEST '94 

24. - 27. JUNI 

TREFFPUNKT 

TURMGASSE 

Alles was es hei uns gibt Is aus Ehbel, die beilebt. 

W«nn 81» mchrils 
Apfelwein wollen: 

Apfelwein von Nöll. 
Beete Apfet eue helmlecher 

Ernte. Qekelterl nach alter Art. 
Qeeunder QenuO. Qlae für Qlae. 

Apfelwein von NÖM. 
Denn daa lat mehr 

ala Apfelwein. 

De Woi, de Saft un aach de Sekt, 

Probieren Sie jetzt 

doch Ebbelbler, des gibt's doo net. 

Zu esse gibt's nadierllch aach, 

fer jeden den de Hunger plaacht. 

HOUSB OF KBEAE) 
Döner zum Mitnehmen 

Bahnstrane 83. 63225 Langen 
Tel.: 0 6t 03/5 23 69 

Ötfnungszellen : Mo-Fr 11.00 - 24.00 Uhr 
Sa 12.00 - 24.00 Uhr 
So 17.00 - 24.00 Uhr 

Geschmack inbegriffen 

9fet«ger Hallei* 
Imbiß zum fvlitnehmen • Party-Service 
Feine Fleisch- und Wurstspezialitäten 
Dieburger Str. 21 • Oflonthal • Tel. 06074/67240 
Mo.-Sa. 7,30-13.00 Uhr* Dl., lull, Fr 15.00-18 30 Uhr 

I Die Volkstanzgruppe Langen trägt zur Unterhaltung der Besucher bei. Foto 
Rasenmäher/Leitern? 



G. & W. MULLER 
Malar- und Lackl«r«rmoittor 
Ostendstraße 14 • 63329 Egelsbach 

Telefon 06103/44890 
Telefax 06103/42287 

Wir führen folgende Leistungen aus 

• Gerüstbau • Bodenbeläge • Tapezier-, Anstrich 
• Fassaden- • Lackierungen Putz- und 

gestaltung aller Art Stuckarbeiten 

^..für jeden Augenblick 

Augenoptik Ernst-Ludwig-Straße 41 
63329 Egelsbach Tel. 06103/49362 

Wir sind lIllKgünstig versichert 

Jazzfreunde kommen am Sonntagmorgen ab 11.00 Uhr Im Feat- 
zelt auf Ihre Kosten, wenn die Jazz-Initlative Ihren beliebten Jazz- 
Frühachoppen veranataltet. Da geht die Poat ab, denn es agieren 
stets Bands auf den Bühne, die nicht nur fetzigen Jazz spielen, 
sondern auch für tolle Stimmung aorgen. In diesem Jahr Ist die 
„WIne Street DIxle Company" auf der Bühne. Foio rt 

Qualität ist unser Markenzeiclien 

'THoH^ied '^cc^Üen. 

Bäckerei und Lebensmittel 

Taunusstraße 12 • 63329 Egelsbach 

Telefon 06103/4 95 15 

HUK-Coburg 

GEBRAUCHTWAGENLISTE 
Auiilitlung FthrtMgtyp 
FT 80, K 5170 PS. Distot Eiwnauabiu HEtMO FkKida 
EinftchtuoQ. F;o-Nf 19939 AG Wonglof.' (F SW 344» 30900. Bei diesem Transportmittel hat 

man keine Parkplatzprobleme. 
Foto: rt 

^8PS'57kWDEZ 1?/B8. 175 000km. Hochdach Aerdme AMK Motorradh Mfli/ung. Kpl Catarra, RC Nr JH 5S90O wsifl 
?fiOOO. 

70 PS/51 liW D tl 01-9?. 41 000 hm Schlaldach md Ben MetAing E1800. RC < H0cMragei Anabau Flonda LA 110 
Nr 55060 wetf] 

WVT2 Jokef 50 PS/37 hW D OlB? 200 T»d km. Schialdach md 0«rt Htfi/ung RC Weslfalia Ausilatlung 
Nf CH07425I 
|brfttaBanh).70PS<5l kW. TurboO 134 000 hm. Bdu| 3/86 Hei/ung E 1800. Marhisa Hochdach Prettjo« Radto, Slarfioanlag« Hachtrager. Luiusul/e, Schiebadachioha. Itovefplaaunfl FQ 075390 

FIAT Inveco imarcooier 
MC Europa 116 PS/86 hW. r-Oesei. t5 000 km. Bau) 7/93 

AlhoveomoM. 7m Aufbau. QFK SandNnch-Bauwtti«. S«iU DoppeNar^iung eintchl Motkjton«!/ und RoMo. Scnia(p(AI/t litt 6 P«rson«fi WaKhb«chen mrf Mparaler Duich«, qroßt Kuch« mit Ablag«fT>öglM:hk«<ian, ^zung 
Truma E 2800 mrf Umluft, Wa/mwauaranlaga An(ar>n« FifnMhiuMug, 045890  

Siesta auf der Kirchentreppe. Irgendwann wird man ein' 
mal müde. Foto: r 

Ranaull Traf« 29 900. 
Fofd TraniJl HOO 00 PS Ben/, 2 0 Hr. Autom . TUV rttu. Mo(or»T«chnih f>eu ubifho«. B2 5/BO, gt Zuitand. AG Hf/og  
VWT2HocfKtoch kWSt/70PSTurbo-D«ft«l EZ 05/86 125 000 hm H;g CamptngamMg, AG Filhenb»ro F/gNr GHf07351 23 900, 

78 PS 0, S«rvo c«nb(h-grun. Schialdacti lupafllAch m WapfTfarb». PH 130386, EZ 04/94 

Fingernägel 

wie ein Traum. 

Dauerhaft wie 

Ihre eigenen! 
Natürlich schöne Fingernägel 

ohne Brechen, Reißen, Splittern. 
Lackiert oder unlackierl nicht 

von natürlichen zu unterscheiden. 

110 PS B. SctVafdach lupefflAch Pro|«fat Zwo S«(t»niichwtll«r. g«(önia Scheiben Lederwt/a. Echthol/ 
Buch«. Aiufetgen. Itoverglaiung. ^lei/uno. Sunfoof 
PHO 
110 PS 6 Schlafdach supefflAch in Wi l»ove<c^4#una, elehtr Außenipt« ' 
S«il*n»chweiUr. Sunfoof. 20&«r 

53500, 
f«n.PH0964t3 

110 PS 6 Automatik. Mannte. SchiebedAchkAa Faniier i/n Hochdach. AHK. BoO«/. Hei/una «lehtf 
Fent(ed)et)«f. etektf AufleneptMaT Komforttit/e. Tempo- •tat. H/g. Ze<ichattuhf Koffifoopek«. Fantäay, 2700 km 
tfe Vorfuhrw»9tn fMST aufwetibe/ 

in Egelsbach bei 
Laß die anderen ruhig Ebbel- 
wol trinken. Mir schmeckt ein 
leckeres Eis viel besser, koo: rt 

Reisemobil-Center GmbH 
Wassersport- und Freizeitbedarf 
Boschring 10 • 63329 Egelsbach • Tel. 06103 / 40 05 29 Kurt-Tucholsky-Slf. 17 

Tel. 06103 / 4 32 49 

wir liefern 
BatonatahP^ 
Bauatahlgcw«!; 
pralagünatig 

K.-H. Schmitt 
Ihr Aiizcigenbcrater 

der Lungcner Zeitung 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 

werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 

und wünsche Ihnen für die bevor- 

stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 

anfallenden Problemlösungen im 

Anzeigenbereich zur Verfügung. 

All« 

gehmt 

turn Langmtmr 

EbMwolf€st 

SfuucAu^ 

4u 

DtrbitomknTlii 

SIE mOtMn vwtiMiftn 

SIE ntOoMtn ««wlMn 

SIE wtoMn nwKt «rts 

SIE •oMtsn untarsn 
Bsfstsr anrufsn 

liin^tnerZdtung] 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
Fax 06103/2 10 13 

VOM 24. JUNI BIS 27. JUNI 1994 

JCmgoKH 

Ebbeßumieii 

WALZEISEN 

RÖHREN 

EISENWAREN 

SANITÄR- UND 

ELEKTRO-INSTALLATION 

DAMMEL + DÖRR 
GmbH & Co. KG 

64564 Mörfelden-Walldorf ■ Gerauer Straße 34 
Telelon 06105 / 30 74 ■ Telefax 06105 / 2 62 30 

Möbel nach Maß! 

Innenausbau 

Sonderanfertigungen für den 
gesamten Wohnbereich 

FRANZ SEUBERT 

I Belm „Langener Frühachoppen" am Montagvormittag Im Fsatzeit kann man Proml- 
I nente beim Dirigieren erleben. Hier schwingt Landrat Joaef Lach den Taktatock. 

Folo: r1 i 

Inh. Gustav Säubert 
MÖBELWERKSTÄTTEN 

Weiterstadt 2 (Gräfenhausen) 
Sensfelder Hof Ruf 0 61 50/72 55 ■ FAX 0 61 50/8 51 17 

^ Gel- und 
Gasheizung sowie 

Brennwerttechnik- Mustaranlagen 
finden Sie In unserer Ausstellung. 

Kaminsanierung mit Edelstahl, Spenglerel, Installation, 
Kundendienst, Solartechnlk, Sanitär und Bäder-Modernlslerung 

vom Waschtisch bis zur Badewanne 

Meisterbetrieb 

Theodor Kaul 

Rheinstraße 1. 64390 Erzhausen 
Telefon: 0 61 50 ■ 69 72 oder 69 89, Fax: 0 61 50 - 69 53 ^ Frühschoppen am Sonntagvormittag Im Kirchschuihof, der von der Feuerwehr 

^ bewirtschaftet wird. Die iVlusIk dazu liefert das TV-Biaaorcheater. Foto: rl 

Ohne Zeitung fehlt Ihnen 

ein Stück Heimat 

Vier Zeitungstitel bringen Ihnen die Heimat näher 



AUSSTELLUNGSKUCHEN zu SONDERPREISEN 

Uns orrelchon Sie 
mit dorn P(ord 
nbor auch /ii Fuß. 
mit dnr Bahn, 
dorn Aiilo 
odor por / 
Flug/oug / 

DAS AUSFLUGSLOKAL 

M/r hiften vom l'riihstUck Ubers SUllaffcwen 
und selhMnehin kencn Kuchen hh hin zum 
\hendmenii vieles, was das Her;. hef^ehrU Tftgllch 

geöffnet 

10 bis 
24 Uhr 

- In der elndnarllnen Atmosphäre 
eines Hellerhofes mit Klndersplelplat, 

und Klelniler)(ehef(e - 

(gngBnilhfir 
riiiqpMI/) 63329 Egtltboch 

Am c. juii bestehen wir " D janre 
unserer verehrten KUNDSCHAFT geben wir hiermit kund, daß wir bei 
WORSCHT, WECK und Getränken diesen Tng In unseren Räumen feiern 

(dnr Mm.hlnwnu Int mingnnrhloRflRn) 

dk) Wült der Küche 

Progrtmtn: 
* deM und lirArtcfimuck 

^ Ktll»)i AimttirHtat Mmu« (Jhiitarhar (MimnhAogiir Rntarhmi Anhüitger * tuehiptrton und luKWHMtiwrlvn 
I miMnvitiKhiMcntlen V«rflrlwitu(igilrNm»i< * D<itn«n- und Htrnnuhnm 

4> Hoehivtrllfvr ModNehmuck 

AutlUhrungalt AV I A ^ 
O Kraw«ll«nlil«mm»r^k f S 
O Krawattanketls 
O Broich« odarColllar 

InBllbvrodarQold 
abrg.-DM \ 
5 Jthm 1 

Schmuck - St^Khen Knrln Schack 
Aul dar 1Viri 27 03320 Egelabaoh «» 0 61 03 / 4 gO SB 

NllU'Hrh ikwl Mrii «irtt ftl« 
ttir« R*|Miraiur*n dt und iieiim«n ANveld In f■hliing 

'önnunfwtHvn 
Mo 0 Dd Fr 
isjotatinur« Sannt«) mn 
IMMOOOUttf 

Se/t nunmehr fast 2B Jahron 

m Unfall-Instandsetzung • Achs-Vermessungen 
auf neuesten Richtanlagen 

• Karosserle-Reparaturen • Elnbrenn-Lacklerungen 
an allen Autotypen 

Untar Maiatarbatriab itaht mit factimMnnItchar Baratung lu Ihrar VarfUgung. 

Dankan Sie daran! 

Bai Unfall- und Laokaohtdan, olina Ümwaga glaloh zu Ihram Karoitarla-Paclibatriab, 
dann nur dort lit Ihr Auto In rlchllgon Hindan. 

Kurt-Schumacher-Ring 6 • 63329 Egelsbach • Telefon 06103/41 41 
(direkt neben toom-Markt) 

Mir geht's schweinisch gut. 

• Für stilgerechte Renovierung • 

Eigene Fertigung 

■iifflihjju.ijj.1 Kunststoff-Fenster 

für Alt- und Neubau in allen Farben 

Welterhin Im Lieferprogramm: 

Aiufenster, Hoizfenster 

Roiiäden aiier Art 

wikllJiiiilwfc Bül Jaiousetten 
SSIBS |\/iarlci8en ^ 

Werkmann, Jost und Gärtner |||V^ 
Kunststoff-Fanstar u. JalouMttan QmbH Egtlsbach | |JJr| jU 
Rolladen und Markisen alier Art Aiufenster 
Eigene Herstellung bereits seit 1970 Hoizfenster I—AmuS 

DlMalstr. 6 • 63329 Egaltbach • Tri. 06103 / 4 24 01 • Fax 06103 / 4 51 66 

f 
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BRAUN 

Nordumgehung: 

„Tiefe Skepsis" 

im Ministerium? 
Langen (fm) - Uii« Lkw- 

Nuchlfahrvfrljot, das der hcB- 
sischü VorkohrsmlnlBlpi' Lo- 
thur Klemm für die B 4(10 Im 
Bereich Langen aui!|{efl|)ro- 
fhen hat, liezeichnet die Indu- 
strie- und llundelfikammer 
(IHK) Offenbach als ..Baldri- 
an fürs Volk". Ua Anfang des 
Jahres der PlunfeststeilunKs- 
beschluU für die Nordumge- 
hung unter/elchnel wurde, 
„mUsse man sich Utier eine 
solche verkehrslenkerlsche 
Krtlcke wundern". Die An- 
ordnung des Nuchtfahrver- 
bots lasse auf eine „tiefe 
Skepsis" im hessischen Ver- 
kehrsmlnlsteriuin Uber den 
Zeltpunkt der Inbetriebnah- 
me der Nordumgehung «chl lo- 
öen, Für große polltische Lo- 
sungen fehle in Wiesbaden 
der Mut. Statt dessen werde 
„Voiksberuhlgung" durch 
kleine Maünahmen mit fragli- 
chen Ergebnissen Ijetrletjen, 
80 die IHK. 

Energieberater am Rathaus 
LiuiKen - Am Dlenstiig. 211 

Juni, milchen die Kneigiebe- 
riUer .Station vor dein Lan- 
genei- Halhaus. Von In.HO bis 
Kl.HO Uhr können sich Hllrger 
kostenlos (Iber Möglichkeiten 
zur rationellen KniMglever- 

vvi^mlimg Informieren, Zum 
Angeliol gehört lielHplelswel- 
se das Krslellen einer compu 
tei'geHtützten Knergiedlagno- 
se, AulJerdem gibt's Tips zu 
FOrderungHiiiOgilclikelten, 

Das Wälzen von Aktenbergen entfällt 

Spezielles Computorprogramm erleichtert Vermittlung von Sozialwohnungen 

Liiiigeii Bei der Vei niitthing 
von So/Inlwohntingen liilft im 
Langener Hatluius Jetzt mich der 
Computer mit UweDiineke. t.ei- 
ter dei' KilmmeretabtelUing, hat 
ein ii\if die Ortlichen VerhllllnlSHe 
al)gestimmtes Programm ge- 
Hclirietien. das seit kurzem In dei' 
kommumilen WolinungHvennltt- 
lung.istelle eingesetzt wild. ,,VVlr 
können damit KWar nicht die 
/alil der freien Wohnungen er- 
höhen", sagte Krster Htailtrat 
Klaus-Dieter Hchneidei' am Don- 
nerstag, Das I'rogramm führe Je- 
docli zu einer ArbeitserleU'lite- 
ruiig und sorge filr eine sclinelle- 
le und genauere Bi'vvertieraus- 
wahl, 

/lUr Zeit slml die Bedienstelen 
in dei- Wolinungsvei-mittiungs- 
Rteile noch dabei, die Daten aller 
Bewerber für eine Sozialwoh- 
nung In den Computer einzuge- 
ben, Von ,Januar bis .lunl Italien 

.tich runil IKIO WiihmiiigsNuchen- 
de im Langener Kathaus gemel- 
det Bis zum .lahre.Mende werden 
es erfahrting.sgemi)l.t doppelt so- 
viel sein Hallen ilie Bewerlier 
nach zwiMf Monaten noch keine 
Wohnung gefundi'ii. mdssen sie 
einen neuen Antrag Htellen. soimi 
werden sie bei der Veigabe von 
friMeii HozialwoliiiungeM nicht 
mehr lierUcksichligt 

Bisher war das ganze Verfall 
ren aucli immer mit dem Wulzen 
von Akteiiliergen verbunden. 
Dies isl Jetzt nicht melir nötig, da 
dei- l'omputer diese Arbelt ei le 
dlgt und das viel schneller und 
korrekter. Dazu werden die pi>r- 
sOnliclien Daten des Wohnungs- 
suchenden In das l'riigranuti ein- 
gegeben, ob er verheiialet oder 
allelnerziehend ist. ob es sich um 
eine kinderreii'he l''iimilie han 
delt. ob er schwerbehllidert ist, 
ob er wegen einer Kllndigung aus 

seinei- lilslierigen Woluuing iiiul,! 
und wii'Viel Zimmer er sucht 
Der Bewerber bekommt dann 
noch Im Kathaiis ein Me.sKItl 
giingssi'hreiben ausgi'druckl und 
nuili nicht mehr auf t'osl warten, 
wlihrend die Verwaltung l'iirto 
spart 

Wird nun der Wolinuiigsvei- 
mlltlungssli'lle von einer Bauge 
Seilschaft eine freie .Sozialwoh- 
nung gemeldel, fdr dii' die Hladl 
ein VorHchlag.mechl hat. kann 
der Computer diese Zielgruppe 
nortentlerl elni'iii liestlmmleii 
Bewerliei kreis zuordnen Da Of 
feiitllch gefOrd^l■te Wohnungen 
in der Hegel fdr besllituiile /iel- 
griippeii wie Aussiedlei-oder Jun- 
ge Kamillen gebaut wi'rden, kön- 
nen so die Kriterien miteinander 
abgeglichen wei-ilen, 

AnschllelJend wirti unter den 
In Krage kommenden Bewerbern 
nach sozialer Dringlichkeit ent- 

schieden. wer Hill Vorsi'hlMg der 
Hladl die Wohnung et hiillen ,mill 
..Das macht dinni fiellich nicht 
der Computer', melnle .Schnei 
der 

Kin hoher Druck laslel In Lan- 
gen auf dem Wolinungsniarkl 
(hirch die Kslstenz des Itessl 
sehen tMiergaiigswohnheinis fiir 
Aiih- und Ülier.Kledlei-, das nai-li 
Hi'lner Krwellening Jelzl Uber 
mein- als I IIIIO l'llllze verfugt, 
Naclideni sich die Bewohner hier 
eingelebt haben, niOi-hlen die 
meisten auch In Langen bleiben, 
obwohl sli- sich auch in den an- 
deren .Studien und (ienieinden 
des Kreises eine Wohnung su 
chen können und siilliMi. ,,Wir 
mtlSNen ilas den Leuten Immer 
wiedi'i- sagen, denn es kann nicht 
Aiifgalie der .Stadl Langen Nein, 
alle Leute des t IbergangHWohn- 
heltns mit Wohiiraiiin zu versor 
gen", erkllirte .Schneider 

Dreistes Ganoven-Trio 

Bewohner wurden im Schlaf überrascht 

tiiuigeii (fm) Die Aiifgalii' 
war alles andere als einfach 
112 Kl ibel will rill er entschieden 
am Miiiilag abend, wer In dli'- 
Ncni .lalir zum lOibelvvoikOnlg 
gekrOnI wird und wer sich mll 
dem 'l'Hel i'Ilibel woiprlliz 
sclinuicken ilarf, 44 l'i-oben 
,,HelbslgeUellerler" waren zur 
Vei-kOslIgiing eliigerelcht 
worden, acht kamen nach ei 
nein l'unktesystem schllellllch 
in die lOndansscIieiilnng 
Dann wurde noch einmal ge 
Hielil. bis die vii'l- .Sieger fest 
standen 

Das l'lrgelinis steht zwar 
fr'st, aber noi-h inlissen sich 
die Auserwilhiten geilulden 

Das (iehelmiils wird Brun 
neiuvii'l Hans lloffarl am 
inorglgiMi .Siiiiistag um 17 Hin 
nach iler offiziellen KrOffmiiig 
des 21 Kblielwoll'eile.M lltflen 
Dann werden auch die eigens 
dallir angefi-rllglen Benibel 
uiiil Hrkunden an den Kliliel 
WolUOnIg (oder die Kblielwoi 
kOnIgin) und die Prinzen iinil 
Prinzessinnen illierreichl 

(lel'elei I wird rund um den 
VlerrOhreiibrunnen aber lie 
reils all dem heuligen .Spill , 
nachmillag. Und i'ln ersliT 
I lohepimkl wird das Brillanl 
KeuerwerU bei KInlirui-li iliM 
I )unkelhell si'ln 

Chauffeur gefällig? Bai dar Hltza liuft man halt nur, wann's unbedingt saln muß. Mit slnam Umzug «um 
Paddaltaloh begann am vergangenan Samstag das Sommarfaat dar Klndartsgasstatte NordandatraOa. Im Mühl- 
tal wartata unter anderem ein Clown auf die Klalnan. poto Arnold Langen « SahnatraOe 

aeaohmaokaleat: VVV-Vorsllzendsr Walter Metzger, Pfarrer Johan- 
nes Krntx von der AlbertuR-MRgnuR-Qemelnde und BArhel Qutzeil, 
Rektorin der Wallschule, gehörten lur Jury, die nm Moning abend 
44 Borten Ebbelwol verköstigte. i uin Anmiii 

Die Einstein-Schule soll 

1996 ausgebaut werden 

Kreis hat den Planungsaut'trag vergeben 
Lungen Klirdle Krweiterung 

der Albei t-Klnstein Schule hat 
der Kreisausschull Jetzt den Pla- 
nungsauftrag vergeben. ,,lm Au- 
gust 1111)2 wurde eile'Albert-Kin- 
steln-.Schule von einer Haiipt- 
und Healschule in eine Integrier- 
te (Ji'samtschule mit (ianztag- 
sangebol umgewandelt. Ueshalb 
muH das Schulgebllude entspre- 
chend umgestaltet werden", er- 
Ifluterl Landrat Josef Lach, sei- 
nes Zeichens auch .Schulilezer- 
nimt des Kreises, die Entschei- 
dung. Das vom Schuiamt konzi- 
jilerte Hauniprogramm sei mitt- 
lerweile durch den Ki'gierungs- 
prtlsidenten genehmigt worden. 
Nach Angaben des Krels-Buude- 
zernenten Armin Muth erfallt die 
Erweiterung Ht)0 CJuadratnieter 

Hauptnutzflüche. Insgesamt sind 
ftlr (las Projekt rund zwei Millio- 
nen Mark veranschlagt, Baube- 
ginn soll 1 IIIIO sein. 

..Bald ,10 .lahre Isl das (iebiUidi> 
der Alberl-Elnsteln-Schule alt. 
Da müssen wir schon deshalb 
Jetzt etwas tun, damit wir auch 
weiterhin einen modernen 
Schullielrlel) gewithrlelsten kön- 
nen. Vor allem werdi'n der natur- 
wlBsensi'haflllche Trakt und der 
Verwaltungsberoicli ausgeliaut", 
so Lach. 

Die Integrierte Oesamtschule 
hat derzeit 2.')l) Schülerinnen und 
Schüler in zehn Klassen, In der 
auslaufenden Haupt- und Heal- 
schule werden derzeit noch 11)0 
Schülerinnen und Schüler in 
acht Klassen unterrichtet. 

EBBELWOI-Gläser 

0,25 I, geeicht 

Langen Dreist zeigten sich 
drei Klnbrecher. die in der Nach! 
zum .Sonnlag, gegen Mllternacht, 
In zwei Wohnhduser an derTrlft- 
slralle eindrangen Wahrend In 
dem einen Haus die Bewohner 
schllefeii, hebelten die unlie- 
kannten 'I'dter die Elngangslüi 
auf und betraten tlas Sr'TilafzIm 
nier. Dort entwendete das Trio 
eine Schmuckkassette, Die Krau 
wurde wach, als ihr einer ilerTll- 
ter mit der Taschenlampe Ins (ie- 
slcht leuchtete. Da machlen sich 

die Ciauner über die Terrasse aus 
dem .Staub Der Schaden in dem 
anderen Haus ist nach Pollzeian- 
gabeii noch nicht bekaiiiil. 

Die Tfller werden wie folgt bi' 
schrieben: 1,7(1 bis l,7r) Mi-ter 
groll, zwei davon zwischen HO 
und MD Jahre all. Einer trug eine 
weinrote Jacke Der ilrltte Tllter 
Ist 40 bis Till .lahre all, hat ein 
rundes (ieslchl und eine krlinige 
l''igur Kr trug eine schwarze Le- 
derjacke, Hinwelse nimmt jede 
Pollzeldlenslslelle entgegen. 

AsF fordert den Erhalt des Frauenhauses 

„Empört über die Nonchalance, mit der dieses Thema abgehandelt wird 
liHiigen (fm) - In die Diskussi- 

on um die .Schiieilung des Krau- 
enhauses In Langen sclialtet sich 
Jetzt auch die Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer 
Krauen (Asl'') ein. Der AsK-Vor- 
stand des Unterbezlrks Kreis Of- 
fenbach Ist ,,empört über die 
Nonchalance, mit der dieses The- 
ma abgehantlell wird". Die .So- 
zialdemokratinnen haben des- 
halb eine Hesoiutlon verabschie- 
det. 

Darin fordern sie die Kraktlo- 
nen aller Parteien in den Kom- 

munen des Weslkreises und die 
Krelstagsfraktlonen auf, sich ak- 
tiv für tiie Erhaltung des Krailen- 
hauses in Langen einzusetzen 
..Solange es keine gesetzliche 
Handhabe gllit, gewalttätige 
Mllnner aus der Kaniillenwoh- 
niing zu r'ntferneii, besteht wi'l- 
terhln ein groller Bedarf an Krau- 
enhdusern als Zuflucht für Krau- 
en und Kinder und Not", so die 
AsK. Eine humane (jeHellschaft 
sei verpflichtet, die Opfer zu 
schützen und ihnen Hilfe zur 
.Selbsthilfe zu gewühren. 

Die SPD-Kraiien sprechen sich 
dafür aus, das Haus in Langen 
mit entspt-echenden Bürgschaf- 
ten der Koniniunen iinil des Krei- 
ses zu kaufen oder zunilnilesl 
lltngei-frlstig zu mieten. Dies sei 
auf lange Sicht immer noch ko- 
stengünsllger als der bei einer 
Schiieilung notwendige HOckbau 
und splUere Umi)auten in eim-iii 
anderen (lebfUlde, 

In den Vorstand des Trllgerver- 
elns sollten nach Auffassung der 
AsK In dfu- Mehrheit aktiv mltar 
bellende Krauen gewllhll wer- 

den Dei-Ti llgi'i'Verein wleilei iim 
solli' sich der Landesarbellsge 
meinschaft iiutonomer Krauen 
hliuser anschlieden. Die Asl'' 
Krauen halten ein selbsiveiwal 
letes Krauenhuus, nach dein Mo 
tlell der Klnrlchlung in Kodgaii. 
für wünschenswert, ..Die i''iniin 
zierung konnte dann lllier dir 
persönliche .Sozlalhllfe der Krau 
en, über das Land Hessen, den 
Kreis und die Kommunen des 
WestkrelseK erfolgen", liellll es 
abschnellend, 

— Anidg« - 

I 
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Kreis bezuschußt das 

BTI mit 20 000 Mark 

„Inslilulion mit. Vorbildcharaktcr" 
l.iiiiKi'ii In Hi'lMiM' JiliiM 

HIC'M SII/iiiih IIIII di'l' KII'IH 
iiiiNHi'hiil.l lii'm'liliiNHi'ii. (Ihn 
lliiMiti'lliiill Ti'H/i'H liili'i'iwil 
(irril In I.iiMMi'ii iiiii'h In illr 
Hi'ni .liilif inll ZU (MIO MiiiU /n 
iinli'i'Nlill/.rn ..Seil Nrinci' 
(iiilniltinK Im .Inlii- IIIIKI wlnl 
(liiH ll'l'l Vinn Ki't'lN (irrciiliiu'li 
riiiiin/icll Niiwlc ilui'i'h illc 
I llii'i'liiNNiinK Ni'lnillHclii'i' Kiln 
ini' MnliTHlfll/li'i'liiuli'i'l 
KlclH-HpoildiviMiiriil l'cli'l 
Wnllci' .,l)nH irri Iwil Hli'li 
nnllliM'wi'lli' iiIn InNlIInlliin 
i'fWli'Ni'ii, illf nlclil nin' fdr 
ilcn MmhI<i>IIiiiIIn|iiii'I Vdriillil 
i'liiHiiltlcr liiil Hiiwiilil (liT 

Viilli-yliiill iiIh iiiii'Ii Hund 
linll lind l''iiMliiillvi'iliiind Im 
lii'ti niii'li di'iii Hli'lrhi'ii MiihIit 
'l'i'll/.i'll Inli'iniilc 
flMl", Kll|!ll' Wlllll'l' 

IIhn irri liiil i'N Nirli /itr Auf 
Ijiilii' |U){i'ndlli'hi'ii 
MiiNUi'lliidllidi'nli'ii IIIIN iIi'Mi 
((i'Niiinli'n Klii'ln Miiln (ii'hii'l 
rini' /.imlil/llt'lii' 'rriilnlnHH 
inilKlIi'liki'll /Ulli ViMcliiNliiiI 
Ulli)! iinli'i' dci' AnlrlliiiiK 
liii('lii|iiiiliri/.li'i'li'i' Ti'iillii'i' /II 
lili'lrn liiN^i'Niiinl I III.liigi'iid 
llrlic liiilicn ni'IIIh'I' (Ihn cinIi' 
diMllNriic TiMl/i'H Inli'iniil In 
i'lni'i' MiiiinHi'liiiriHH|iiii'liii't 
Im'niicIiI 

Stadtkirche soll noch schöner werden 

Vorarbeiten füi* Innenrenoviemng laufen / Hoffen auf Spendenbereitschaft 
l.llllK<<ll I Iii'Vni'iil'hi'lli'n flll' 

illi' InncMii'iinvIi'iuiiH diT Sliidl 
Ulri lii' Nind In dlcNcin l''i'nlijiihi' 
iinHcliiiilcn Dit Viiinliind der 
Klrlliidc di'l' l.iiiiMi'iiiM' SliidlUIr 
rill' hiil /.imiiiniiiiMi ml! den Klr 
('lu'iiviirHlllndi'ii der (iciiiclndc 
iiiiil der i'viinKcIlNi'liiMi (ii'Niiinl- 
Mi'ini'lndi' die nilllficn DphcIiIIIhnc 
((«'fiiUI Mi'iiiifliiiHl wiirdi' der 
I )i'i'l('li'lii'nliiilni'r Airlilli'kl (und 
KiiiiNtlilNl(ii'lkiM ) .liilinnni'N Kcn- 
Nci' Mit llini lud niiin rliicn l''ii('n- 
iniiiin Hill viel KifiihriiiiK und 
KlnftlliliiiiKNVi'niiü){i'n urfiindrii 

I'MiimIIc l'liinunxt'i'fiilKi'ii kiinn, 
Ulllii diT Ari'hlli'ld In vlrli'ii l''Jn 
/,i'l(!i'N|ii'il('lii'n mit Klii'lii'iivin- 
Nli'lii'in lind (li'incliidr^^lli'di'i'n, 
wie die ' ii'HliilliiiiH dcN Innrii- 
niiiiMN vvi'i'di'ti Itnnn. du dlcNcr 

Kiiiini Jii vlcli'n MciiNrhcn iiiik 
llciv Ki'wm'liHrn'lNl. Kin Ki'li'hntH 
di'l' l'Vii'i'lk'hUctl lind di-r (li-liiii - 
Ki'iilii'll Hiill du NcIn, wrnn die 
MiMiNrlicn /.um (iiiltcHilliMiHl. /ur 
l''iinillli'nf('l('r ndcr /um Knn/ci't 
In die Klirhf kiimnu-n. Hcviir 
dli'H iiIli'N Ihm Werk kcncI/I wit- 
di'ii kiinn, iiiIInni'H vIi<Ii< Voriii'lii'i- 
liMi Ki'h'lHlt'l wi'rdcn Vnhiind- 
UiiiKcn mit diMii I icnkmiiiprii'Ki'r 
milNHon Hi'fllhrt, ein .SliitlkiT hln- 
/iiKc/iim-n wcrdfii und die Hiiu- 
vcrwiiUiinn diT l.iindi'Nkliviu' In 
niirniNtmlt nuil.1 clnviTHtiindcn 
Ni'ln llliT liiilim In der li-l/tcn 
/i'll Ni'liiin vi'i'Ni'liIrdi'nc Ht'Hi'- 
luiii){i'n und l'liinunKNKcNpilU'hc 
NliillHi'fimdni. Nun imlNHcn die 
Mllti'l für illrHc Arhcllcn kiilkii- 

lliTl und iiurKcbi'iK'ht wiTdcn. 
Um mich Kf(»lli'iv ZubcIiük«' 

iiiiN Klrchi'nHtcui'rmiUi'in zu hi-- 
knitimi'n, muH vor Ort ein iM'lu'li- 
llchcf KlK<nil)rltrnK iiufKclinicht 
wi'fdcn, nii/ii Niimmcln die 
Kri'undc dci' Stadtklirhc au« 
MUKlIcdttlioltraKcn, Spenden 
und Siindcniktloncn die nOtlHcn 
Milli'l lui. Wie Jeden .I«hr nind die 
Kieimde der Hliidlklrche itn dle- 
Nem Wm'henende auf dem Haeh- 
){iiNNenmarkt mit einem 
Itdehei'Ntand vertreten, an dem 
Hlleher, die dem Vi'reln von I.iin- 
Kener HilrKei'n (ll)erlnNHen wur- 
den, /um KInliellNprelN viin einer 
Mark verkauft werden. 

Die Kreunde der Htadtkirehe 
Nervleren In dienern Jahr auch 
Kaffee und Kuchen wldtrentl des 

Markte», und /.war im KodhlUi- 
serhmm (.)l)ergas.se H2/Keke 
HrueliKaNse, wo Mann-Oleter und 
KIke ilauNiiiann ihren Ilof für 
(lieHen Zwei'k /ur VerfUnun^ 
Nteilen. 

Viele fleißige Mllnde werden 
sich In diesem ,Iahr rühren. .lu 
Kendllche und erwachsene Helfei 
wollen dafür sorgen, daß die 
AusKeNtiiltunK der Stadtklrchi' 
würdig und sehOn wird und man 
nicht wegen /u knapper Mittel 
eine DllliglOsung akzeptieren 
muH, die keinem gefallt. Schatz 
melsterln Anneruth Saal und 
Vorsit/.eiuler Pfarrer Dieter 
Hiirck freuen sich über jedes 
praktische Hilfsangebot und 
über jede Spende. 

Sportfördcrung: 

SPD will Znhlcn 
l.aiigrn Akliielle /alileii 

Uber die Hiluiitlon des ,Spnil,4 
und der Mpni(f(*idi'riing In l.iin 
gen fiiiderl die Hl'D .Stadlvei 
oidnelenfrnklliin Der fili die 
ntlrllMle Hil/iillg dcH AliM.irliiiNNeN 
fiir .So/Ildes und Hpiii I beiiiilriig 
Ii- Meilrlil Null Angaben IlbiM die 
Mllglledei/Hillen di'r Mporlvi'iel 
ne Ui'ibeNoiidei !■ bei den Kill 
dem und .liigendlii'ben , Uber 
die Hohe der Milgliedsbeltillgi', 
die Knlwii'kliing dei iiii'ilandi 
Mchen Spiirtgriippen, Uber die 
Hein beltiingsflllle von Anlrllgeii 
auf Nllldllsehe HpiirlfOrdermillel 
'leil IIIIII und UegebelienfilllN 

lieHondeie VorKomninlNHe im 
Mpiii Ibeieirli belnbidlen 

Die Hl'D versprlrbl Nieh davon 
verlilllllrhe DiNkiiNslon.i und 
l*. nl Nilieid II iigNgri Ulli Ingen fiii 
die Heialungen der ■illldtlNelieii 
«Jieinlen In Miii lii'li .Spiii I fftrde 
Hing, vor allem auch vor dem 
Hinleigiund der DlNkusnlon um 
die gepliilile l'',i rielilllllg voll 
SpillIhiilli'ii lim Dreleii'h (l.vni 
iiii'iiiini und im l.angener Norden 
ilnri'li den Kreiii liffiMibiicb und 
die .Sliidl I,angell 

Ein Förderverein könnte 

weitere Akzente setzen 

Wenn Werner Thomae mit Mlntm Knöllohanblock untarwigi Itl, gibt'i lohon mal Llnmultiun«run- 
g*n von untintlohllgtn Autolahrarn. Doch aalnan Humor hat dar Langanar HllfapolUalbaamta daawagan nicht 
vartoran, waa balaplalawalaa aalna Büttanradan bal OOV-FaaohIngalalarn bawalaan. Jatit falarla Warnar Tho- 
maa aaln 3B|tthrlgaa Dlanal|ubllAum. Eratar StadirnI Klaua-Dlalar Bchnaldar graluMarta dazu mit ainar Chranur- 
kunda. Nach aInar TMtlgkall «la Batrlabaarbaltar balm Abwnaaarvarband kam Warnar Thomaa xur Sladlvarwal- 
lung, wo ar (unAohat ala FluraohUI« baachMfllgl war. Im AnaohluD an ainan Sondarlahrgang wurda ar xum „HIpo" 
baatalil. Foto p 

Mitarboitprtcam des Juz refjt Gilindung an 
I.HnKrii Wünschenswert wll 

re es nacl) Ansicht de» KOM.ma 
Teams, wenn sieh ein Verein der 
l''reunde und K(trderer di's .tu- 
gend/entruniN als festi< aktive 
Klnrlebtiing etablieren konnte 
Kntstanden Ist die Idee in einem 
Itürgergesprftch interessierter 
Kitern mit Ttürgermeister Dieter 
l'itthan und den Mitarbeitern des 
.bigend/entrums Dem (tesprilch 
vorausgegangen war eine Anfra- 
ge der Kitern bi'/ügllcli der Off- 
nungs/eiten deN KOM.ina. 

Das gemeinsame Treffen gab 
allen Heteiligten Cielegenheit, 
sieh auszutatisehen, das 
K()M,ma-l'riigramm und die 
Offnungs/elten /ii diskutieren 
und nuichte einmal mehr devit- 
lieh, diif] Immer nneh viel zu we- 
nig In der l,angener ItevOlkiM'ung 
über die KOM.ma-AktivitItten 
bekannt ist. .So wird beispiels- 
weise das abwechslungsreiche 
Wiichen|)rogramm am Wochen- 
ende durch Workshops, Kahrten 

und Sonderaktionen erglln/t 
Das Histro (tffnet alle 14 Tage 
samstags von IH bis 22 Uhr seine 
l'fiirten Dann steigt auch eine 
I )isco 

Das KOM.ma-Team zeigte sich 
In dem (tesprilch offen gegen- 
über interessierten Bürgern, die 
I.ust habi'n, sich in das Pro- 
griinun miteln/ubringen, Nei es 
/um Heispiel, dali jemand sein 
Mobby vorstellen oder hand- 
werkliche und/oder klinstlerl- 
Nche Fertigkeiten an .lugendliche 
weitergeben mochte. Daraus er- 
wuchs Nchliellllch die Idee der 
(Iründung eines Vereins der 
Kretinde und KOrtlerer, der mit 
dit/u beitragen konnte, neue nt 
traklivi' Ak/ente /u setzen unil 
auch eine direkte Verl)lndung 
zwischen der l.angener HevOlke- 
nmg iinil den Mitarbeitern des 
.lugendzentrums sein konnte. In- 
teressierte Hlirger können sich 
gerne mit dem Kf)M,ma (Telefon 
1.1 (III) in Verbindung Netzen. 

„Kiss and ride" am Bahnhof 

Ausschußmitgliodür infoi-miorton sich über Umgestaltungspläne 

Schaulaufen auf 

Kollschuhhahn 
Illingen Auf der Kiillsrliiili 

biilin am .Sehwiiiimbad veriin 
Nliillel der Kol! und KlNsporl 
('lull I iiingen am morgigen Hiiiiin 
lag. yfi , ab in.11(1 Ubr ein Scbiiii 
laufen InlereMiileile Mlldelii'ii 
und .liiiigeii liaben dabei (iele 
genliell, nIcIi einmal mit der 
Spiirliirl verlraiil /.ii niacben 

JnhrKHtig 1921/22 
l.iingen Der ,liihrgang Irlffl 

Nli'li /um KrllliNchoppen iIcn Kb 
liehviilfeNles am Montag, 2'l. .lu 
Iii, Im l''eHl/ell Der Krühscliop 
peil beginnt um III Ulir Am Mltl 
woi li, 211 .liinl, treffen wir uns 
dann wieder um ITi Uhr am Km- 
III' Hoi'hliiiiis und kehren In der 
(iiiHlHllilte des SV Dreielclien- 
liiilii (Im Haag) ein 

Ball«oaiihlnw*li 
Dfii liniillunii Aiisgnho. niiUni MosinlücKmi. 
linyl «In l'iimpBhl dm H*tilioh«n Lolt«rl« 
Tieutisnit linl, nul iJmi wli hinimll hinwnl 
nnii 
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Schüler wandern 

mit Senioren 
l.angeii Die Nieblen KIiinncii 

der Dieleichscbille haben alle 
Iriingener iiiiiI KgelNbacher .Se- 
nioren für DoiinerNlag, Uli .liinl. 
/um Wiildlag eingeladen Helm 
.Spa/iergaiig durch den Wiild 
werden Kragen /ur HIoliigie und 
(»kiilogle beiiiilwollet Diinai'li 
Hieben Kiirreelrinkeii und (Irii 
leli auf dem l'iogiamiii. Den 
Wald lag veriiiiKlalleii die Mchflle 
i'liineii und Srhüler In /iiNiini- 
nieiiarbell mit dem Knislaml und 
der Stadl Langen Treflpunkl InI 
ab II Ulli' am NaliirrreundebauN 
Wer am .Spaziergang lellneliinen 
mOi'hle, Nollle spllteNlenN um II .'10 
Uhr konmien Die VermiNlaltiing 
diniert blN etwa l'l Uhr l'',ln Ab- 
hiildleiist wird von der Dreleich 
schule. 'IVIefon ü .'17 117, und vom 
So/Ialanil. 'h'lefnn 211 112 Kl. or 
ganlNlerl 

LaiiKcii biN künftige l.an- 
gener Kamlllenbad an der Telch- 
stralle wurde liereltN Wasser ein- 
gelariNeii. AllerdIngN nicht für 
Hadegllste, die noch IiIh zur ntich- 
slen .Saison warten müssen, son- 
dern um zu prüfeii, ob die neuen 
Hecken aucli talNlIchllch illcht 
Nind 

Als ersteN kam diiN frisch beto- 
nierte nO-Meter-.SchwImmerbek- 
ken an die Keihe. Nachdem der 
Heton ausgehärtet war, leitete 
die Kangener Keuerwehr In /u- 
sanimenarbeit mit den .Stadtwer- 
ken IMODdl) l.lter Wasser ein 
,,Wlr gehen zwar nicht davon 
aus, aber in einigen Tagen wer- 
den wir genau wissen, ob es Ir- 
gendwo noch ein Leck gibt", 
meinte Krster Stadtrat Kluus- 
Dleter Schneider zu der Im 
Schwimmbadbau üblichen Pro- 
zedur. 

Um spursaiTi mit riem Hohstoff 
Wasser umzugchen, wird das 
kostbare Nul) anschlleUend aus 
dem Schwimmerbecken Ins Kin- 
der- und Planschbecken sowie 
ins Sprungbecken umgepumpt. 
Denn auch dort muß die Dlchtig- 
keit geprüft werden. Zum Schluß 
kommt das Attraktlonsbccken 

l.iiiiKen (inN) Statt Im SU- 
/ungsNiial di'H Halhaiises trafen 
sich die Mitglieder dcN Hau- und 
UmwellausNchiiNHeN am Mitt- 
wiich /iinllcliNl in ailei Offent- 
llchkeil auf dem HabnbofNVor- 
plal/. .Sinn und /.weck lieNlanden 
Jediicli nicht darin, dem Volk An- 
schauungKunterricht In Koinmu- 
nalpolltik /II erleilen, die Man- 
dalstrllger wollten sich vielmehr 
vor Ort ülier die laufende Pla- 
nung /ur NetigeNtallung des 
Pl.ii/eH ltdorniieren. Als Kxper- 
len erllluterten die mit dem Pro- 
jekt beauftragte Stlldtebauarchl- 
lektln Helma Italisch sowie Hajo 
WvNtracli von der Stadtpla- 
nungsalitellungdiiN Kon/ept. 

Der Knlwiirf sieht für den He- 
reicli unmittelbar vor dem Hahn- 

dran. für das zur Zeil noch die 
Wunde betonU'rt werden. Mit 
den Kllesenarbelten In den Hek- 
ken soll Mitte August begonnen 

hofsgelillude eine Aurentbalts- 
flllchc vor, die im Norilen und Im 
.Sllden jeweils von einer Doppel- 
reihe Platanen begrenzt wird. 
Die Krelfliicbe Noll nur Im wcNtll- 
chen Teil, und dort auch nur mit 
.SondererlaiibnlN (Lieferverkehr) 
/u befahren Nein ZwlNchcn den 
Haunirelben sind Kußwege vor- 
gcNelien Die ONtllche Platzselte 
/ur l.leblgslraße hin mochte die 
Archileklin mit einer bogenför- 
migen I lecke einfassen. Auch ein 
Hruiinen konnte hier Platz fin- 
den. 

Auf der Lleblgstraße InI eine 
MltteliiiHel mit tjuerungshilfen 
für Kußglinger eingeplant. He- 
sonderer .Service: beitlsellig der 
Lleblgstraße werden auf einer 
Litnge von '12 Metern Kurzzell- 

werden. 
Schneider betonte, daß die 

Stadt beim .Schwimmbadbau 
nach wie vor sowohl iin Zelt- als 

parktilHtze eingerichtet. ..Klss 
and ride" heißt die Devise laut 
Architektin. Die Liebsten /um 
Hahnhof gebracht, ein Schmat- 
zer auf dii' Hacke un<l Abfahrt 
AbNchiedsromantik der Ilüer 
.lahre. Der Husbahnhof schlleß- 
lich soll In Zukunft Kl Meter 
welter nOrdllch liegen untl auf 
mindestens Nechs IlalteNtatlonen 
vergrOßi'i't werden. ..Daneben 
entstehen etwa 275 Pkw-Park- 
pliUze". erkltlrte Hajo Wystrach. 

Nach dem Ortstermin begaben 
sich die Ausschußmitglleder zu 
weiteren Heratungen Ins Hat- 
haus. Der Magistrat hofft, der 
Stadtverordnetenversammlung 
in absehbarer Zelt eine fertige 
Vorlage zur HeschlußfaNsung 
prilsentli'ren zu können 

auch Im Kostenrahmen von 10,0 
Millionen Mark liege. Zur Saison 
IHOR soll das Bad eröffnet wer- 
den. 

101 Abiturienten 
LanKPii - In der Berichter- 

stattung über die Abiturien- 
ten an der Dreielchschule ist 
uns in der Ausgabe vom 
Dienstag ein Kehler unterlau- 
fen. Nicht Rl), sondern 101 .Ju- 
gendliche legten das Abitur 
ab. In der von uns veröffent- 
lichten Liste fehlten die Na- 
men derer, die aus Gründen 
des DateDschutzes nicht ge- 
nannt werden wollten. 

Weizencup steht 

auf dem Spiel 
liUngcn — Die Kreizeltkicker 

tler ,,Welzenrunde Lungen" ver- 
anstalten unter Mithilfe der „Eb 
belwolwelwer Langen" um 
.Samstag, 2. Juli, ab l)..'IO Uhr ihr 
zweites Kleinfeldturnler um den 
Welzencup. Gekickt wird auf 
dem alten SSG-Sporlplatz an 
der Zimmerstraße. Mit dabei 
sind Hobbyfußballer aus Lan- 
gen, Messel, F'lOrshelm, RüSNels- 
nelm, E^gelsbuch und Mörfelden. 
Für das leibliche Wohl Ist genau- 
so gesorgt wie für Überraschun- 
gen für tiie kleinen Besucher. 

Sommerfest auf 

Wochenmarkt 
LuiiKen — Auf dem Langenei' 

Wüchenmarkt um Juhnplatz wlnl 
am Freitag, L Juli, ein großes 
Sommerfest gefeiert. Von H bis If) 
Uhr gibt's „Weck, Worscht und 
Schöppcher", eine Hüpfburg ftlr 
die Kinder, jede Menge Unter- 
haltung und humorlge Einlagen 
von Klaus Freier. Außerdem win- 
ken attraktive Preise bei einer 
Tbmbolu. Die Marktbeschicker 
freuen sich auf viele Besucher. 

Führung durch 

Münzausstellung 
Langen — Stadtarchivar Her- 

bert Bauch führt am Mittwoch, ö. 
Juli, durch die MUnzausstellung 
„Vom T^ler zur Mark". Treff- 
punkt ist um 19 Uhr im Alten 
Rathaus. Die Führung Ist kosten- 
los. 

180 000 Lllur WaiMr pumpti dl» F«u*rw«hr Int Sohwlmmarbackan. Jatit halßt m abwartan, ob daa BaoKan tat- 
■tohlloh dicht lat. Foto: Im 

Im Schwimmerbecken ist schon Wasser 

Allerdings nur zu Tbstzwecken / Projekt weiter im Zeit- und Kostenrahmen 
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25 Jahre 

VOt 

Langen 

■wwDfymw-Am Samstag, 2. Juli von 10 bis ? Uhr 

Dl ^ « ^o/ci u K gefeiert. Kommen Sie in die Riedstr. 12 / Flachsbachstr. 40 -lo 
Tel ■ 06103 / 2 35 26 Riedstr. 12. Tolle Jubilaumspreise 

1 " 
RUND UM OIN 
VicrrdhrtDbrtnBta 

Fehldiagnose 
ifm)- Jrtn Winten wir n aho! 

hie Anordnung des l.kw- 
Nachtfiihrvrrluns auf der Süd- 
lichen Hingstraße war nichts 
als ein reines Ahlenkungsma- 
ntiver des hessischen Verkehrs- 
ministeriiom. In Wiesbaden 
hegt man nämlich tiefe '/.wei- 
fet, dal! die Nnrdumgehung in 
ahsehktrer Zeit verwirklicht 
werden kann. Deshalb sah sich 
Minister l.athar Klemm auch 
gezwungen, Baldrian unters 
Volk TU bringen. So jedenfalls 
hat es die Industrie- und Han- 
delskammer i)ffenl)ach „dia- 
gnostiziert ". 

Wie sich aus dem einen aufs 
andere schließen läjk, darilher 
scijweigt sich die IHK aus, Eine 
Begründung würde ihr ver- 
mutlich schwer fallen. Derzeit 
gibt es keine emsthaften Anzei- 
chen, daß der '/.eitfnan, er sieht 
den Bauheginn der Strafte noch 
in diesem Jahr vor, gefährdet 
ist. Alles andere ist pure Speku- 
lation und sorgt für unnötige 
Verunsicherung, meint Ihr To- 
bias 

Ihr« handwarkllchan FOhIgkalten alalltan dl« Mtdchen und Jungen dar Qaachwliter-Scholl- 
Schula balm Baataln untar Bawala. poio nc 

Die musikalischen Darbietungen gehörten zu den Höhepunkten des Schulfestes. Unser Bild 
zeigt die Orff-Qruppe bei Ihrem Auftritt. foIo: nc 

Kalte Duschen gab's nur 

beim „Wasserträgerspiel" 

Großes Fest der Geschwister-Scholl-Schule 

SPD: Was ist mit 

Arbeitsgruppe? 
Langen — Die SPD wird unge- 

duldig. Im vergangenen Novem- 
ber wurde be.schlos.sen, ilalJ eine 
Arbeitsgruppe sich mit der Neu- 
regelung der Gebühren für die 
stUdtlsenen KlndertagesstlUten 
beschäftigt und Modelle erarbei- 
tet. Elfie Initiative de« Giwumte- 
U^rnbHrates'ÄOfgivlfend. haben 
dlü Sozialdemokraten einen An- 
trag an die Stadtverordnetenver- 
sammlung formullei-t. In dem der 
Mugistrai luifgefordert wird, 
dem AusschulJ für Soziales untl 
Sport In der nltchsten Sitzung zu 
berichten, wann und In welcher 
Zusammensetzung die Arbelts- 
gruppe mit ihrer Arbeit beginnt. 

Langen (nc) • Die Geschwl- 
ster-Scholl-.Schule feierte am 
vergangenen Samstag ein großes 
Schulfest, Der Wettergott muH 
das wohl gewußt haben, denn er 
bescherte den Besuchern den 
ganzen Tug über strahlenden 
Sonnenschein bei endlich som- 
merlichen Temperuturen. .So 
blieb dus Geschicklichkeitsspiel 
„Wassertriiger", bei dem die 
Kinder mit einem gefüllten Be- 
cher in möglichst kurzer Zeit ei- 
nige Hürden überwinden muß- 
ten, das einzige, was gelegentlich 
zu einer kalten Dusche führte. 

Für Kettcar- und Mülltonnen- 
renneti konnten sich vor allem 
die Jurif?ikn begeistern^ Belm Ver- 
kleiden und Htltebustrln truf 
iTuin überwiegend die jungen Da- 
men an. Die Krgebnisse konnten 
sich sehen lassen: Aus Federn, 
Stoffresten und Borten zauber- 
ten die Madchen eine phuntasle- 
volle Kollektion. ,,Evergreens" 
wie Malen, Dosenwerfen und 
Sackhüpfen durften in diesem 
Jahr nutürlich auch nicht fehlen. 

Aber nicht nur für die Unter- 
haltung der kleinen Festbesu- 
cher wurde durch zahlreiche Ak- 
tlvltüten Im Schulhof gesorgt. 
Wührend ihre Sprößlinge herum- 
tobten, konnten es sich die El- 
tern, bestens mit Es.sen und Ge- 
trunken versorgt, bei einem 
Plausch an Tischen unter dem 
Dach gemütlich machen. 

Ein besonderer Höhepunkt 
war die musikulische Darbietung 
der ürff- und FUltengruppe so- 
wie des Schulchors: Mit einigen 
einstudierten Liedern bewiesen 
die Nachwuchs-Musiker den 
stolzen Eltern und Geschwistern 
ihr Talent. So wurde das Schul- 
fest, das sich mit Projekt- und 
Wanderwoche abwechselt, auf 
ganzer Linie zum vollen Erfolg, 
Hunnelore Jany, Kcktorin der 
Grundschule, freute sich beson- 
ders über das große Engagement 
der Eltern, die bei der Organisa- 
tion der Spiele und bei der Ver- 
pflegung fleißig mitgeholfen hat- 
ten. 

Interesse war groß: Kein Platz 

in der Stadtbücherei blieb frei 

Zehn Autoren der „Schreibwerkstatt" lasen aus ihren Werken 

Seit 20 Jahren betreibt das 

DRK seine Kleiderkammer 

Ibg der offenen IXir und Verbandskastenaktion am 9. Juli 
Lungen ^ Gleich zwei Ver- 

anstaltungen hat die Langener 
DH K-Ortsverelnigung au f 
Samstag, !). Juli, terminiert. 
Elner.seits gilt es, dus 2()jilhrlge 
Bestehen der Kleiderkammer 
gebührend zu würdigen und /u 
feiern, andererseits steht die 
Urlaubszclt bevor und damit 
die Verbandskustenaktion auf 
der Tugesortlnung. 

Die Kleidi'rkammer, tlie seil 
20 Jahren vom Holen Kreuz in 
Langen betrii'ben wird und im 
ehenudigen Feuerwehrhuus am 
Wilhelm-Leuschncr-Pliitz un- 
tergebracht ist, gehört zu den 
wichtigsten sozialen Einrich- 
tungen der örtlichi-n Hilfsor- 
ganisation Unziibligen be- 
clürftigen Familien wurde hii-i- 
mit (1er kostenlosen Abgaiie 
von Kleidungsstücken gehol- 
fen. Übel' die bewegte Ge- 
schichte, über die vielfältigen 

Angebote der Einrichtung und 
die Arbeit lier Frauen vim der 
Sozialarbeit, die dort ehren- 
amtlich be.schiiftigt sind, kön- 
nen sich die Langener am !). 
Juli von 11 bis l,") Uhr bei ei- 
nem Tag der offenen Tür infor- 
mieren. 

Bestiirkt diuch das rege In- 
teresse in den vergangenen 
Jahren, bietet das Langener 
Hote Kreuz außerdem den Au- 
tofahrern wieder seine Dienste 
im. Von 10 bis l.') Uhr prüfen 
.sachkundige Helfer die Ver- 
bandskasten auf Vollstilndig- 
keit, schauen, ob dus Material 
noch fimklionstüchtig ist und 
weisen auf vorhandene Mangel 
hin; fehlende Teile können zum 
Selljstkostenpreis erworben 
werden. Veranstaltung.sort ist 
ebenfalls der Wilhelm-Lcusch- 
ncr-Platz. 

Gerade kurz vor der Som- 
m(>rreisezeit ist diese Überprü- 
fung außerordentlich wichtig, 
so die DKK-Ortsvcreinlgung. 
Unversehens kann man nam- 
lii;h in ein Unfallgeschehen 
verwickelt werden und Erste 
Hilfe leisten mü.ssen. Das Le- 
ben der Verletzten hangt dabei 
unter Umstanden vom ord- 
nung.sgemüßen Zustand des 
Verbandskastens ab. Dies ist 
auch der Grund dafür, daß der 
Gesetzgeber die Autofahrer 
verpflichtet, einen funktions- 
fähigen Verband-skastcn im 
Fahrzeug mitzuführen. 

Übrigens: Auch in Sachen 
Erste Hilfe geben die Kot- 
kreuzler gerne Tips und Hin- 
wei.se. Eine gute Gelegenheit, 
das Wissen über die Icbensrct- 
tcnden Handgriffe aufzufri- 
schen. 

NEUEROFFNU 

Stil 20. i. M 

(Et»!'' 

Senn« von ihrer sympathlschan Salt«. 

Lungen Überwiegrmd der 
Mundpropaganda und postali- 
schen Einladungen war es zu 
verdanken, daß in der Stadtbü- 
cherei drangvolle Enge herrsch- 
te, 05 Zuhörer waren zu den zehn 
Le.senden der ,,Produktiven 
Schreibwerkstatt" gekommen, 
die dort einen Ausschnitt ihres 
Schaffens vorstellten, 

,,Nuch einem Juhr" luutete dus 
Motto der Verunstaltung, Im Mal 
1903 hatte die erste Grupijcnle- 
sung in der Stadtbücherei die Er- 
gebnisse der VHS-Schreibwerk- 
stattkurse an die Öffentlichkeit 
gebracht. Diesmal waren es Tex- 
te, die In der kcmtlnuierllch ar- 
beitenden Werkstatt außerhalb 
der VHS Zustandekommen wa- 
ren. Die Gruppe hat sich nach 
Abschluß der Kurse dem bundes- 
weiten ,,Werkkreis Literatur der 
Arbeltswelt" angeschlossen, an 
Schreibauf rufen teilgenommen 
sowie thematisch freie Texte ge- 
meinsam erarbeitet und verbes- 
sert. 

,,Fortbewegung", ein Einlei- 
tungsgedicht von Jörg Jahn, er- 
innerte an den Voi'rang der 
Phantasie vor der Wirklichkeit. 
„Ich freu mich aufs Büro" von 
Gerwine Bayo-Murtins beleuch- 
tete die Situation einer Sekretü- 
rln, die sich ihren Chef nicht aus- 
suchen konnte; „Der Nagelzie- 
her" von Kurt Seidel war eine 
spannende Erinnerungserzäh- 
lung von der Aufbauurbelt In 
Rußland 1949, wo er als Kriegs- 
gefangener arbeiten mußte. 
,,Auch ein Kriegserlebnis" von 
Gisela Jahn war der Dlulog Ihres 
Vaters mit einem Purtelfreund, 

der 11)44 nach Polen abkomman- 
diert und auf dem Weg über die 
Nervenheilanstalt von dort zu- 
rückgekehrt war. ,,Bataillon 
Barfuß", eine Kindheitserinne- 
rung vom Adventssingen auf 
Kreta, trug Triantaflllia Koukll- 
nos auf deutsch und griechisch 
vor. 

Nach der ausgiebigen Pause 
war kein Zuhörerschwund fest- 
stellbar. Am Beispiel von ,,Mut- 
ters Küche" wurde das Prinzip 
des Löcherspiels verdeutlicht, 
das lotterieartig aus dem Teil- 
nehmerkreis gesammelte Stich- 
wörter verwertet. ,,Kettenreakti- 
on" von Klaus Ewald, ein Ge- 
dankenblld, das in den neuesten 
.Sammelband des Werkkreises 
aufgenommen worden ist. ge- 
wann durch die siebenstimmige 
Interpretation noch an Reiz. Ulla 
Lotzer brachte in ihrer Wohn- 
stadt-Idylle ,,Dle Rolladen blei- 
ben geschlossen" die ganze Pro- 
blematik der Vereinsamung In 
unserer Gesellschaft auf den 
Punkt. Die lange Schwelgepause 
vor dem Einsetzen des Applauses 
zeigte die Nachdenklichkeit, die 
dieser Text bki allen Zuhörern 
auslöste. „Asvl 1993" von Elfrie- 
de Jung beschrieb die Erfuhrun- 
gen mit bosnischen Flüchtlingen, 
die sie In ihrem Haus uufgenom- 
men hut. 

„Privat-Idylie" war eine Rel- 
seerzühlung von Traute König, 
die in Ungarn 1987 einen Bade- 
strand am Plattensee betreten 
hatte, der eigentlich für Regle- 
rungsmitglieder der Kommuni- 
stischen Partei reserviert war. 
Krzysztof Keczmer, Pole mit vor- 

läufiger deutscher Stuatsunge- 
hörigkelt, brachte zwei Gedan- 
kenbilder ohne Titel mit hohem 
sprachlichen Abstruktion.sgrad 
zu Gehör, die großen Beifall fan- 
den, Don Schluß bildete die,,hal- 
be" Geschichte von Alexander 
Wllker und Jörg Jahn über ,,Ba- 
ra, die Rottweilerhündin", die in 
helleren Episoden aus der Hun- 
desicht .schildert, welche Über- 
raschungen zwi.schen Mensch 
und Tier möglich sind. An den 
Reaktionen Im Publikum konnte 
man erkennen, wer persönliche 
Erfahrung mit Hunden hatte. 

Bildreflexion, Dialoggeschich- 
te, Arbeitsprotokoll, Erinne- 
rungserzahlung, ,,halbe" Ge- 
schichte und thematisches Ge- 
dankenbild sowie Stelgerung der 
Vortragsqualltat sind Inhalte des 
nächsten zehnwöchigen Einstei- 
gerkurses bei der VHS, der am 
Dienstag, 27. September, um 
19.30 Uhr im Raum 10 des Kult- 
urhauses Altes Amtsgericht be- 
ginnt. Anmeldung dazu ist im 
selben Gebäude (Durmstädter 
Struße 27) ab dem II. Juli mög- 
lich und schriftlich erforderlich. 
Die Thematik ist neutral und so 
allgemein gehalten, daß jeder 
Schreibinteressierte mitmachen 
kann. Schwierigere Texte, deren 
Bearbeitung sich einige Wochen 
In die Länge ziehen kann, wer- 
den weiterhin von der Werk- 
krels-Werkstatt bearbeitet, die 
jeden zweiten und vierten Mitt- 
woch im Monat (außerhalb der 
Schulferien) ab 19,30 Uhr Im 
gleichen Raum tagt. Gäste und 
Interessenten sind willkommen. 
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Mit möglichst wenig 

Bargeld in den Urlaub 

Tips, wie man die Reisekasse schont 
Langen — In einigen Wo- 

chen reisen wieder viele der 
Sonne entgegen. Für sie stellt 
sich die Frage: Welches Reise- 
zahlungsmittel ist am gün- 
stigsten? Die richtige Wahl 
zwischen Bargeld, Reise- 
scheck, Eurocheque oder Kre- 
ditkarte will gut überlegt 
sein, denn sie erspart am Ur- 
laubsort Zeit, Geld und 
manchmal sogar unnötigen 
Ärger. Welches Reisezah- 
lungsmittel oder welche Mi- 
schung vorteilhaft ist, hängt 
von einigen Faktoren ab. Da- 
zu ein paar Tips der Sparkas- 
se Langen-Seligenstadt: 

Es empfiehlt sich, Bargeld 
nur in kleinen Mengen mitzu- 
nehmen, denn eventuelle Ver- 
luste trägt der Reisende al- 
lein. Im Urlaubsland sollte 
Geld nur bei Kreditinstituten 
umgetauscht werden. Wech- 
selstuben, Reisebüros, Agen- 
turen und Hotels berechnen 
oft hohe Gebühren. 

Rechnungsbeträge bis zu ei- 
ner Höhe von umgerechnet 
400 Mark können mit Euro- 
cheques und Scheckkarte be- 
zahlt werden. Zur Sicherheit 
sollte man Schecks und EC- 
Karte immer getrennt aufbe- 
wahren. Außerdem können 
mit der EC-Karte in 17 Län- 
dern Europas am Geldauto- 
maten bis zu 1 000 Mark pro 
Tag abgehoben werden. Ver- 
lorene oder gestohlene EC- 

Karten lassen sich zu jeder 
Tages- und Nachtzeit unter 
der Telefonnummer 0 69/ 
74 09 87 sperren. 

Die Eurocard wird als Zah- 
lungsmittel immer beliebter. 
Bargeldloses Bezahlen, Hotel- 
zimmerreservierungen, Miet- 
wagen ohne Kaution, Linien- 
flüge, Unfall versichen.mgen 
— die Einsatzmöglichkeiten 
der Eurocard macht sie zum 
idealen Reisezahlungsmittel. 
Bei Verlust verhindert eine 
sofortige Sperre unter der Te- 
lefonnummer 0 69/79 33- 
19 10 eine mißbräuchliche 
Verwendung. Der persönliche 
Schaden bleibt begrenzt, die 
Haftung beträgt maximal 100 
Mark. 

Als besonders sicher und 
preisgünstig gelten auch Rei- 
seschecks. Sie werden welt- 
weit als Bargeld akzeptiert 
und bei allen Kreditinstituten 
eingelöst. Im Gegensatz zum 
Bargeld werden gestohlene 
oder verlorene Reiseschecks 
ersetzt. Wichtig dazu; Die Ab- 
rechnungen müssen aufgeho- 
ben werden. Mit ihnen be- 
kommt man auch am Ur- 
laubsort sofort neue Reise- 
schecks. Abrechnungen und 
Schecks sollten übrigens ge- 
trennt aufbewahrt werden. 
Nach dem Urlaub können 
nicht benötigte Reiseschecks 
wieder in Bargeld getauscht 
werden. 

Am Sonntag will mein Süßer... Auch den Umgang mit einem kleinen Se- 
gelboot konnten die Schüler der Einstein-Schule während der Projektwo- 
che lernen. Foto: nc 

Langener von Linz begeistert 

Ausflug der Kolpingfamilie und des Chors von Albertus Magnus 

Sogar Segeln stand auf dem Programm 

Albert-Einstein-Schüler präsentierten die Ergebnisse ihrer Projektwoche 

I^IEUEROFFNUNQ 

auf 

ca. WVWWqm 5000 

KUCHE+BAD 

hcbai^en 

direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auheim/Steinheim 
63456 Hanau/Klein-Auheim, Telefon 0 61 81/6652-0 

Langen (nc) — Nicht nur die 
gute Verköstigung zog am Sam- 
tag nachmittag viele Eltern in die 
Albert-Einstein-Schule: Mit 
Aufführungen und Ausstellun- 
gen stellten die Schüler die Er- 
gebnisse ihrer Pröjektwoche vor 
und vermittelten damit einen 
Elindruck von dem, was sie in der 
vergangenen Woche gelernt und 
erarbeitet hatten. 

P'ür jeden Geschmack war et- 
was dabei: Die Angebote reich- 
ten von sportlichen über künstle- 
risch-kreative bis zu handwerk- 
lichen Aktivitäten. Eine Woche 
lang richtig austoben konnten 
sich die sportlichen Schüler bei 
Fußball, Tanzen, Reiten und bei 
Netzspielen. Auch die Möglich- 
keit, das Jugendsportabzeichen 
zu machen, bestand für die Ju- 
gendlichen Kür das Projekt,,Be- 
wegen, entspannen, meditieren" 
hatte sich wohl entschieden, wer 
einen Ausgleich zum streßbela- 
denen Schülerdasein suchte. Die 
eher .schönheitsbewußte junge 
Dame konnte unter Anleitung ih- 
re eigene Kosmetik herstellen 
und am Präsentationstag ver- 
kaufen. Abstrakt ging es bei der 
Gruppe ,,Gemeinsam sind wir 
bunt" zu, die mit niodernen Ge- 
dichten und Bildern beeindruck- 
te. 

Viel Spaß soll auch da.s Segeln 
gemacht haben, auch wenn dabei 
einige ein unfreiwilliges Bad 
nahmen. Nützlich machten sich 
die Teilnehmer das Projekts 
,,Schulgarten", die zum Beispiel 

Während der Projektwoche war eine Gruppe der Albert-Elnstein-Schule täglich t>ei der Feuerwehr zu Gast. Höhe- 
punkt für die Schüler war die Abschlußübung, bei der sie ein brennendes Auto löschten. Foto: Arnold 
den Bioteich der Schule wieder 
auf Vordermann brachten. Voll 
im Trend der Zeit lagen Schüler, 
die ein Projekt aus dem Bereich 
Medien gewählt hatten: So er- 
schien in diesem Jahr beispiels- 
wei.se die erste Ausgabe der 
,,Prowo-News", bei dem junge 
Hobby-Schreiber die Möglich- 

keit hatten, einmal in den ,,Re- 
daktionsalltag" hineinzu- 
schnuppern. 

Eine andere Gruppe war eine 
Woche in Frankfurter Museen 
unterwegs. Bei einem Besuch im 
Judenmuseum ,,Judengasse" 
wurden ihnen jüdische Traditio- 
nen und Geschichte näherge- 

bracht. 

Trotz einiger Unzufriedenhei- 
ten und Enttäuschungen mit den 
gewählten Projekten, die es na- 
türlich auch gab, empfanden die 
meisten Schüler die Projektwo- 
che als eine willkommene Ab- 
wechslung, die es ruhig öfter als 
einmal im Jahr geben könnte. 

Lungen Es ist schon zur Tra- 
dition geworden, daß die Lan- 
gener I<olplngfamilie und der 
Kirciienchor von Alliertus-Ma- 
gnus ihren Jahresausflug ge- 
iiieinsani unlernehmen. Am ver- 
gangenen .Sonntag war es wieder 
ciiuiinl soweit. Mit zwei Hussen 
ging's auf der Autoliahn Kich- 
tung Köln, um dann an der Al>- 
l'ahit Neustadt/Wied ins herrli- 
che Wie(ll)achtal zu fahren. Von 
(loit führte di(" kurvenreiche 
Sticeke zur Linzer Höhe. An der 
iiislori.schen, aus dem .lahre 1230 
sliinimenden alten Klosterkirche 
der Zisterzienser, der Pfarrkir- 
i lie St. Katharinen, war der erste 
Stopp geplant. Hier wurde mit 
der I<()ipingfamilie St. Kathari- 
nen und den Pfarrangehörigen 
gcniein.sarn das heilige Messopfer 
gefeiert. Der Kirehenehor trug 
zur (Jestaltung des Gottesdien- 

stes i)ei. 
Im Anschluß lud die Kolping- 

fiUTiilie St. Katharinen zu einem 
Umtrunk in das neue Pfarrzen- 
trum ein. Es war eine gute Gele- 
gi-nheit, Kontakte zu knüpfen. 
(Jegen 12 Uhr war es an der Zeit, 
sich zu verabschieden, um die 
Fahrt in das Rheintal fortzu.set- 
zen. In Linz, genannt die bunte 
.Stadt am Rhein, wurde das Mit- 
tage.s.sen eingenommen. Von lier 
Terra.sse des Restaurants konn- 
ten die Langener eine herrliche 
Aussicht genießen. 

Die Fuhrung durch Linz mach- 
te großen Eindruck auf die Lan- 
gener. Der Innenbereich der 
Stadt ist fast völlig autofrei. So 
konnte man unbeschwert bum- 
meln und die Sehenswürdigkei- 
ten genießen. Die Linzer haben 
für ilen Stadtkern eine für alle 
akzeptable Lösung getroffen. 

Angeliefert werden darf bis 11 
Uhr. Den Linzer Bürgern steht 
außerhalb der Innenstadt ein 
Parkhaus zur Verfügung. 

Am späten Nachmittag wurde 
die Fahrt zur Brombeer.schenke 
fortgesetzt. Auch das war für die 
Langener wieder etwas Besonde- 
res. überhalb Leutesdorf am 
Rhein, sehr versteckt im Hang, 
mit Blick auf das Neuwieder 
Becken, liegt die Brombeerplan- 
tage mit ihrem Restaurant. Dort 
wird außer den üblichen Speisen 
alles angeboten, was aus Brom- 
beeren hergestellt werden kann. 

In der Brombeer.schenke nahm 
Ernst Ehrenberg, Vorsitzender 
der Kolpingfamilie, auch die 
Preisverleihung für das Quiz des 
Tages vor. Ihm und seiner Frau 
dankten die Teilnehmer ab- 
schließend für die hervorragende 
Organisation des Ausflugs. 

Am 41. WcttbOWerb der Europa-Unlon nahmen aus Hessen mehr als 9 000 Schüler teil. Unter den Ge- 
winnern sind auch drei Mädchen einer sechsten Klasse der Langener Dreielchschule. Für Ihr Bild mit dem Titel 
„Wir treffen uns am Bahnsteig zu unserer Ferienreise In ein anderes europäisches Land" bekam Daniela Pelz ei- 
nen Landespreis. Er wurde Ihr beim Hessentag von der Europaabgeordneten Barbara Schmidbauer überreicht 
(Bild). Nadja Benalssa und Isabella Pestka wurden Kreissieger, bekommen Ihre Preise später. Foto: p 

Wüstenrot: 

7 X in lind um Offenbach 
6S065 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Ttel. 069/814786 
64807 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 06071/25055 
64842 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Ttel. 06071/43732 
63512 Hainburg 
Kirchstraße 24, Itel. 06182/7059 
63450 Hanau 
Langstraße 30, Tel. 06181/14064 + 650449 
63225 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
63263 Neu-Isenburg 
Frankfurter StraJäe 98, Itel. 06102/38145 

«.u tuntf 

Sichern Sie sich \ 
noch vor dem 30.6. 
attraJctive Geld- und —    
Zeit-Vorteile. Legen Sie jetzt den Grundstein für 
die eigenen vier Wände. Mit Wüstenrot-Bausparen 
steht Ihre Zukunft auf solidem Fundament. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... wüstenrot 
Ziim Glück berät Sie Wüstenrot 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 26. Juni (4. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gotte.sdienst mit 
Abendmahl (Pfarrerin Stettin, 
Frau Hofmann-Becker) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirchc, Berliner 
Allee .tl 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Gemeinschafts- 
kelch, Wein) (Pfarrer Prawitz) 
Petrusagemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Traubensaft) (Pfar- 
rer Kades), anschl. gemeinsames 
Essen (bei schönem Wetter im 
Gemeindehausgarten) 
Stadtkirchc 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Frau Angermeier) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Dienstag, 28. Juni 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 29. Juni 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr Frauenkreis 
Stadtmission 
Sonntag, 26. Juni 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 28. Juni 

19.30 UhrBibelstunde 
Freie evang. 

Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 26. Juni 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 

Huber, Worms) 
10 Uhr Kindergotte.sdienst 

Biblische 
Giaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Str. 42 
Sonntag, 26. Juni 

10 Uhr Sonntagsgottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
Jeden Dienstag 

20 Uhr Hauskreis 
1. Mittwoch im Monat 

20 Uhr Frauentreff 
Jeden Donnerstag 

9 Uhr Mutter-und-Kind-Früh- 
stück 
Jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendtreff 
Freie Christengemeinde 
Gemeindezentrum Mainstr. 1-3 
Sonntag, 26. Juni 

9.30 Uhr Gottesdienst 
traoeerzeit: Mancherorts kann man die süßen roten Früchte sogar eigenhändig pflücken. Da schmeckt's 
dann nochmal so gut. Unser Bild entstand am Gut Neuhof in Götzenhain. Foto: Arnold 

Fußballer der SSG erwarten 

Gäste" aus dem hohen Norden 

Das Wochenende steht ganz im Zeichen des Ebbelwoifestes 
Langen (le) - Am heutigen belwoifest und zum Feuer- aller Voraussicht nach gegrillt 

Freitag empfangt die Fußball- werk. und anschließend führt der 
abteilung der SSG Langen Gä- Am Samstag beginnt um Weg wieder zum Vierröhren- 
ste von der Nordsee zu einem 14.30 Uhr ein Fußballspiel im brunnen. 
vom Langener Ebbelwoifest SSG-Freizeitcenter zwischen 
und Fußball geprägten Wo- einer gemischten Mann.schaft Am Sonntag geht's dann 
chenende. Erwartet werden die des Ga.stgebers und dem TSV noch einmal sportlich zu. Die 
Fußballer vom TSV Sievern Sievern Langen-Bremerhaven, Gäste aus Norddeutschland 
Langen-Bremerhaven. Nach der immerhin in der Bezirks- nehmen an der Ebbelwoistaffel 
dem Empfang geht's aufs Eb- oberliga spielt. Danach wird teil. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 25. Juni bis 1. Juli 1994 

Vernachlässigen Sie Ihre Ge- Sie finden den Haken bei einer 
sundheit nicht. Es bestehen zwar Sache schneller, als Ihrem Ge- 
keine akuten Probleme, aber auf sprächspartner lieb ist. Weisen 
lange Sicht müssen Sie Ihren Sie ihn unmißverständlich dar- 
derzeitigen Lebensstil etwas an- auf hin, daß Sie sich nicht über- 
dern. tölpeln lassen. 

Lassen Sie einen Menschen, der Machen Sie ruhig für Ihre Idee 
Ihnen vertraut hat, jetzt nicht Reklame: das ist weder schlimm 
einfach im Stich. Sie müssen sich noch peinlich. Schließlich wird 
mit seinem Problem beschäfti- auch von allen Seiten erwartet, 
gen, auch wenn es wertvolle Zeit daß Sie sich aktiv für das Vorha- 
kostet. ben einsetzen. 

Waage Widder 

Skorpion 
Vorteile: 

• Bargeldloses bequemes 
Bezahlen 

• Weltwelte Akzeptanz 

• Bargeld rund um die Uhr 

Versicherung für 
Beistandsleistungen auf 
Reisen bzw. Rücktransport 

Nationaler Informations- 
und Reservierungs-Service 
für Hotels und Restaurants 

Haushüter-Service 

Länder-Info-Service 

Ferienhäuser-Angebote 

Sie sind verblüfft, weil jemand 
mit Ihnen Kontakt aufgenommen 
hat, von dem Sie das nicht erwar- 
tet hätten. Aus dem Gespräch er- 
geben sich viele neue Aspekte für 
Ihre Zukunft. 

Es kommt zu Mißverständnissen. 
Fahren Sie nicht gleich aus der 
Haut, wenn jemand eine andere 
Meinung vertritt, sondern versu- 
chen Sie, auf seine Argumente 
einzugehen. 

Es kann überhaupt nicht scha- 
den, wenn Sie sich bei einem al- 
ten Freund wieder in Erinnerung 
bringen. Ein intensives Gespräch 
kann den Grundstein für ein neu- 
es Projekt sein. 

Eine Privatangelegenheit scheint 
sich nun anders zu entwickeln 
als von Ihnen erhofft. Noch kön- 
nen Sie allerdings korrigierend 
eingreifen: Geben Sie nicht 
nach! 

Schütze Zwillinge 

Weitere Vorteile ohne 
Mehrkosten: 

• Autoschutzbrief für In- und 
Ausland 

• Unfallversicherung für 
öffentliche Verkehrsmittel 
und Hotels 

• Auslandsreise-Kranken- 
versicherung 

Jetzt oder nie - Sie sind auf dem 
richtigen Weg, und nichts kann 
Sie jetzt noch aufhalten. Wer sein 
Eisen schmiedet, solange es noch 
heiß ist, wird am Ende der Sieger 
sein. 

Krebs Steinbock 

Eine Karte für Leute, die 
auch sonst gute Karten 
haben. 

Fragen Sie unsere 
Kundenberater. 

Sie Haben eine Glückssträhne, 
die Sie ausnutzen sollten. Was 
Sie beginnen, wird Ihnen gelin- 
gen. Werden Sie aber nicht über- 
mütig. Nur was anderen nützt, 
nützt auch Ihnen. 

Wassermann Löwe 

Im Augenblick denken Sie zwar 
intensiv an die Vergangenheit, 
aber die wichtigen Dinge spielen 
sich in der Gegenwart ab. Was 
sich jetzt verändert, hat Be- 
stand. 

Mit einigen lieben Worten errei- 
chen Sie viel mehr, als wenn Sie 
Ihre Wünsche mit Gewalt durch- 
zusetzen versuchen. Laden Sie 
alle Beteiligten zum Gespräch 
ein. 

Jungfrau Fische Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner Im Kreis Offenbach 
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Anztig* 

Ein Turnier für Hobbykicker richtete die Betriebssportgemeinschaft der Stadtverwaltung Langen in der Ge- 
org-Sehring-Halle aus. Acht Mannschaften spielten um den Sieg, den sich schließlich das Team vom Restaurant 
Stadthalle sicherte. Karim Benalssa, Jamal edinne Aquil und Mohamed Benalssa (von links) freuten sich wie die 
Schneekönige über den großen Siegerpokai. Die Mannschaft des Ausrichters landete auf dem vierten Platz. Der 
Erlös der Veranstaltung kommt dem Behindertenwohnheim in der Zinkeysenstraße zugute. Foto: Arnold 

Langener Reiter holten 

schon etliche Schleifen 

Vor allem Gerd Pietsch ist gut in Form 

Langen — Die ersten Starts 
Langener Reiler in der noch jun- 
gen Saison lassen auf eine gute 
Bilanz, der Sportler voin Kronen- 
hof für das .Jubiläumsjahr des 
Reit- und Fahrvereins hoffen. 
Denn der Mai war unter sportli- 
chen Aspekten für den Langener 
Reit- und Fahrverein in der Tat 
ein Wonnemonat. Die Bilanz 
kann sich sehen lassen. Von vier 
Tumierstarts brachten Langener 
Dressur-Reiter acht Plazierun- 
gen mit nach Hause, darunter 
zwei goldene Siegerschleifen. 

Sie gehen auf das Konto von 
Carola Stapp, die mit Largino 
den Sieg in der A-Dressur beim 
Turnier in Dornheim holte. Für 
die zweite goldene Schleife sorg- 
te der Sportwart des Langener 
Reit- und Fahrvereins, Gerd 
Fletsch. Beim Turnier in Mainz- 
Kostheim am letzten Mai-Wo- 
chenende siegte er mit seinem 
Pferd Goe in einer Kür mit Musik 
der Klasse M. Mit Goe kam er 
darüber hinaus im Rahmen des- 
■selben Turniers in einer Dressur- 
Prüfung der Klasse M auf den 

fünften Rang. 
Elisabeth Oppermann-Willers, 

Vorsitzende des Langener Reit- 
und Fahr\'ereins, sorgte auf dem 
Turnier in Mainz-Kostheim für 
eine weitere Schleife. Sie erober- 
te sich mit Donavan in der Dres- 
sur-Prüfung der Klasse M den 
vierten Platz. Ulrich Ising war 
Mitte Mai beim Turnier in Egels- 
bach mit seinem Walentino eben- 
falls erfolgreich. Er sicherte sich 
in zwei Dressur-Prüfungen der 
Klasse A einen dritten imd einen 
fünften Rang. 

Auch der Juni ließ sich für den 
Reit- und Fahrverein positiv an. 
Denn Gerd Pietsch kam beim 
Turnier von Niederneisen am er- 
sten Juni-Wochenende mit Do- 
navan in der höchsten Schwie- 
rigkeitsklasse, einer Dressur- 
Prüfung der Klasse S, auf einen 
exzellenten dritten Platz. Doch 
es blieb für Gerd Pietsch bei die- 
sem Turnier nicht nur bei dieser 
Schleife, denn mit Goe belegte er 
in einer Dressur-Prüfung der 
Klasse M den fünften Platz. 

GEBRAUCHTWAGEN - AUSWAHL - QUALITÄT - ZUVERLÄSSIGKEIT 

Ihre Ansprechpartner für Gebi'auchtwagen 
H. Semmler, H. Thum, Tel. 0 61 82/8 08 38/45 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-1B.30 Uhr, Sa. 8.30-14.00 Uhr 
Besichtiguno auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr. 

keine Beratung, kein Verkaut. 

AUTOHAUS SCHNABEL; 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 
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Kein Platz für Gewalt Berühmte Broadway-Melodien erklingen 

Pfadfinder gehen mit gutem Beispiel voran Konzert mit „American Music Abroad" und Orchesterverein in der Stadthalle 

Langen Durch eine Ände- 
rung ihrer Bundesordnung wol- 
len die Mitglieder des Verbandes 
Christlicher Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder (VCP) deutlich 
machen, daß für Fremdenfeind- 
lichkeit, Intoleranz und Gewalt 
bei ihnen kein Platz ist. Die 
Orientierung am Evangelium, 
Hinwendung zum Nächsten, 
Förderung von Verantwortung 
und Demokratie sind .schon seit 
der (Jründung des Verbandes 
Ii)7:t Inhalte der Ordnungen und 
des Gruppenlebens. 

Vor dem Hintergrund des Auf- 
kommens fremden feindlicher 
und raschistisch<'r Gruppen und 
Parteien in Deut.schland hat <lie 
VCP-BundesversainmIung die 
Unvereinbarkeit der Mitglied- 
schaft in solch einer (truppe oder 
Partei und der Mitgliedschaft bei 
den Pfadfindern beschlossen. 
Angeregt hatte dies der VCP 
Hessen, zu dem auch der Stamm 
von Falkenstein aus Langen ge- 
hört. In Langen hofft man, dalS 
auch andere ITadfinderverbände 
diesem Beispiel folgen werden. 

Langen Als Abschluß des 
Ebbelwoifestes wird am kom- 
menden Montag, 27. Juni, ein 
Konzert von ,,American Music 
Abroad" in der Stadthalle statt- 
finden. Das Konzert beginnt aus- 
nahmswei.se schon um 19 Uhr, 
damit alle Besucher und auch die 
Musikerinnen und Musiker an 
diesem Abend nicht ganzlich auf 
einen Besuch des Ebbelwoifestes 
verzichten mü.ssen. 

Bei ,,American Music Abroad" 
handelt es sich durchweg um 

Highschool-Schüler, die in drei 
unterschiedlichen Besetzungen 
die Musik ihrer amerikanischen 
Heimat darbieten. Die Besucher 
können sich auf eine Jazzforma- 
tion, einen gemischten Chor und 
ein Blasorchester freuen. Zu hö- 
ren sind bekannte Broadway- 
Melodien, amerikanische Volks- 
musik, aber auch zeitgenössische 
Werke amerikanischer Kompo- 
nisten. Das genaue Programm 
bleibt jedoch bis zum Konzert ei- 
ne Überraschung. 

Der Orchesterverein Langen/ 
Egel.sbach, dessen Dirigent Chri- 
stian Wiechers für ,,American 
Music Abroad" diesen Auftritt 
ermöglicht hat, wird das Konzert 
eröffnen und hat dafür einige in- 
teressante Stücke ausgewählt. 
So werden als Vertreter der mo- 
dernen Blasmusik Werke wie 
Montenido oder Viva Brasil er- 
klingen und aus dem konzertan- 
ten Berich das Adagio Celöbe von 
Albinoni und Londonderry Air 
auf dem Programm stehen. Au- 

ßerdem werden die beiden Blas- 
orchester natürlich auch gemein- 
sam spielen, so daß die Zuhörer 
ein abwechslungsreicher Abend 
erwartet. 

Karten für dieses Konzert gibt 
es noch im Vorverkauf beim Mu- 
sikhaus Luley in der Bahnstraße 
und beim Einrichtungshaus 
Bach in der Fahrgasse/Ecke 
Wassergasse. Der Preis beträgt 
zwölf bzw. acht Mark. Es gibt 
auch eine Abendkasse. 

Kleinwagen 
Opel Corsa Swing, Euro, 
3lrg,, 33 kW. Bj. 88, 89 000 km, 
schwarz. Swing-Ausstattung 

7 900,- 
Opel Corsa Swing, Euro. 
Strg., 33 kW, Bj. 89, 57 000 km. 
rot, R/C, Color 8 900,- 
Opel Corsa City, Kat., 3trg„ 
44 kW, Bj. 90,44 000 km, grau, 
R/C, GSD, metallic 10 900,- 
Opel Corsa Eco, Kat., 3trg.. 
33 kW, Bj. 92, 36 500 km, rot, 
R/C, GSD 12 900,- 
Daihatsu Charade CXL, Kat., 
atrg., 62 kW, Bj. 93, 4500 km, 
blau, R/C, ol. FH, ZTV, Alufel- 
gen, metallic 18 500,- 
Flat Uno, Kat., 3trg., 33 kW, 
Bj. 90, 50 000 km, rot, R/C, 
GSD 9 900,- 

Mazda 323, Euro. 3trg., 44 
kW, Bj. 89, 73 000 km, rot, 
R/C, Euronorm 8 900,- 
Peugeol 205 College, Kat., 
3lrg.,44kW, Bj.91,41 000 km, 
weiß, ZV, GSD, R/C, Color 

11 900,- 
Peugeot 205 XS, Kat., 3trg., 
55 kW, Bj. 91, 30 000 km, 
schwarz, ZV, Color, R/C, el. 
FH, metallic 14 900,- 
BMW 318 i, Kat., 83 kW, Bj. 
90, 48 000 km, grün, R/C, Ser- 
vo, metallic, Winterreifen 

18 900,- 
Ford Fiesta, Kat., 3trg., 37 
kW, Bj. 91, 74 000 km, rot, 
R/C, 5gang 10 900,- 
8i(0da Favorit, 5trg., Kat., 40 
kW, Bj. 91,49 000 km, rot, Ne- 
bellampen 7 900,- 

Opel Vectra, 4trg., Kat., 85 kW, 
Bj. 90, 67 000 km, platin, R/C, 
metallic 15 900,- 
Opal Cailbra 2,01, Kat, 85 kW. 
Bj. 92, 34 000 km, blaumet., el. 
FH, ABS, R/C, Klima, Color, ZV 

29 500,- 
Opel Cailbra 2,0 i, Kat., 85 kW. 
Bj. 91, 25 000 km, magmarot, 
R/C, SSO. Color, Alu, ABS, 
Servo . 25 900,- 
Opel Omega Caravan 24 V, 150 
kW, 6|. 92. 150 000 km, 
schwarzmet., Klima, Alu, Color, 
ZV, ABS, Servo, GSD, Nebel- 
lampen 22 900,- 
Opel Omega OL, 4trg., Kat., 85 
kW, Bj. 92. 117 000 km. weiß, 
R/C, Servo. Color, ZV 22 900,- 
Opel Omega Caravan 24 V, 150 
kW. Bj. 91, 66000 km, blaumet., 
Autom., GSD, R/C, ZV, el. FH, 
Color 32 900,- 

GeländoirageB 
Frontera Sport, 85 kW, Bj. 93. 
17 000 km. techviotett. Trittbretter. 
Aiufelgen. Breitreifen 29 900,- 
Tronter« Sport, 85 kW, Bj. 92. 
11 000 km. braunmet . Ramm- 
schutz. Trittbretter, Glasdach 

28 900,- 
Frontera, Strg., Olesei, 74 kW. 8). 
92. 40 000 km, rotmet., Anh.- 
Kuppl, Glasdach. ZV. Radio 

29 900,- 
hiuzu Trooper, Strg , 85 kW. Bj. 91, 
68 000 km, rot. Anh-Kuppt., el. 
FH. Radio 24 900,- 
Isusu Trooper Magic, Strg.. 85 
kW. Bj 11/89. 87 000 km. weiß. 
Breitreifen, Radio, ZV 19 500,- 
Ituzu Trooper, 3trg.. TO, 79 kW. 
Bj. 90.86 000 km. blau, ZV, Servo. 
Rammsch , Anh.-Kuppl. 23 900,- 
Isuzu Trooper, 3trg.. 85 kW, Bj. 90, 
32 000 km. blau, Anh.-Kuppl., Ra- 
dio. Rammschutz 22 900,- 

Sonne und Jugendkicker 

strahlten um die Wette 

SSG ehrte Spieler und Sportler des Jahres 
Landen — Das Wetter spielte 

am vergangenen VVochenenile bei 
der SaisonabschluUfeier der 
SSt"i-I'"uÜballjugencl .super mit. 
Kill reichhaltiges Spielangebot 
und ein Freundschaftsspiel der 
K-.Iugend gegen den KC Langen 
.sorgten für Unterhaltung. Zur 
Stärkung gab's Gegrilltes, kühle 
Cetränke und Kaffee und Ku- 
chen. 

Bürgermeister Dieter I'itthan 
nahm zusammen mit den Trai- 
nern vor den versammelten 
Spielern, Kitern, Freunden und 
Förderern des SSG-.higendfuß- 
balls die Fhrungen der Spieler 
und Sportler des ,Iahres vor. Mit 
einem Prii.sentkorl) als Danke- 
schön für die hervorragende Ar- 
beit mit den .lugencltorhütern 
wurde der Tonvarttrainer der 
SSG, Wolfgang Hiller, von .lu- 
gendabteilungsleiter Wolfgang 
Duft Ix'dacht. In diesem freund- 
lichen Rahmen wurden auch die 
ausscheidenden Jugendtrainer 
Alfred lieberer, Robert Micic, 
Rainer Pages und Sergio Cid of- 
fiziell verabschiedet. 

Folgende Spieler winden ge- 
ehrt: A-,lügend: Ingo Schwitzke 
als S|)ieler und Thorsten Uhl als 
Sportler des .lahres 19S)4; B-Ju- 
gend: Hakan Manis als Spieler 
und Oliver Loch als Sportler des 
.lahres; C-.lugend; Michael Felke 
als Spieler und Asim Niazi als 
Sportler des Jahres: D-Jugend I: 
Matthias Stiller als Spieler und 
Norman Zimmer als Sportler des 
,lahres: D-Jugend 11: Matthias 
Junak als Spieler und Alexander 
Hock als Sportler des Jahres; E- 
Jugend I: Björn Sören Pages als 
Spieler. Michael Arnold als 
Sportler des Jahres sowie Torhü- 
ter Manfred Gasteier als ,.Tor- 
verhinderer" und Fernando 
Wagner als Torschütze des Jah- 
res; E-Jugend II: Stefano Neri 
und Sebastian Boll übernahmen 
die Pokale für die gesamte 
Mannschaft; F-Jugend I: Domi- 
nik Balzer und Marco Betz über- 
nahmen die Pokale für die ge- 
samte Mannschaft. F-Jugend II: 
Amanuel Johannes als Spieler 
und Tino Konetschnik als Sport- 
ler des Jahres. 

Halbjahrsswagen 
Opal Coraa 8, Kat., 3trg., 33 
kW, Bj. 93, 16 000 km, mar- 
seillerot, R/C, metallic, 5gang 

15 900,- 
Opel Coraa B, Kat., 3trg., 33 
kW, Bj. 93, 11 000 km, karibik- 
blau, R/C. metallic, 5gang 

15 900,- 
Opal Corsa B, Kat., 3trg., 33 
kW, Bj. 93, 15 000 km, mag- 
marot, R/C. 5gang 15 500,- 
Opel Aitra CD, Kat. 5trg., 55 
kW, Bj. 93, 28 000 km, mar- 
seillerot, R/C, ABS, GSD, ZV, 
metallic, Servo, Color 

26 900,- 

Mittslklasse/Canm« 
Opel Kadett TItlany, 4trg., Kat., 
55 kW, Bj. 88, 46 000 km, rot- 
inet.. R/C, GSD, Color, Alu 

11 900,- 
Opel Kadett L8, Strg., Kat, 44 
kW. Bj. 90, 54 000 km, blaumet., 
Color 11900,- 
Opel Kadett LHe, 3trg., Kat., 44 
kW, Bj. 91, 76 000 km, magma- 
rot, Color, Life-Ausst. 10 900,- 
Opel Kadett Llle, 5trg., Kat., 55 
kW, B|. 90, 64 000 km, Silber, 
Color. rtietalllc, R/C, GSD 

12 900,- 
Opel Astra GL, Strg., Kat., 44 
kW, Bj. 92, 44 000 km, kosmos- 
blau. R/C. GSD 17 900,- 
Opel Vectra 4x4, Kat., 85 kW, 
Bj. 89, 86 000 km, graumet., All- 
rad, GSD, R/C. ZV, ABS, Servo, 
Anh-Kuppl. 14 900,- 

VW GoH Cabrio Quartett, 
Kat., 72 kW, Bj. 91, 43 000 km. 
Silbermet., R/C, Alu, el. Dach, 
Servo, Color 23 900,- 
Opel Kadett Cabrio, Kat., 55 
kW, Bj. 91, 27 000 km, wel0, 
Alu, el. Dach, ZTV, el. FH, Co- 
lor, Sportsitze 23 500,- 
Opel Kadett Cabrio, Kat., 85 
kW, Bj. 91, 60 000 km, blau- 
met., Color, el. Dach, ZTV, el. 
FH, Servo. Alu 24 900,- 
Opel Kadett Cabrio, Kat., 85 
kW, Bj. 92, 12 000 km, saturn- 
met., Color, R/C. ABS, Servo, 
Sportsitze 25 900,- 
Peugeot 205 Cabrio, Kat., 58 
kW, Bj. 87, 77 000 km, silber- 
met., Wl.-Reit., Color 9 900,- 

Naturfreunde 

CaferiM 

Talentschuppen: Die Jugendfußballabtellung der SSG Langen zeichnete bei der Saisonabschlußfeier ihre Spiel- 
er und Sportler des Jahres aus. Foto: Arnold 

im Hessenpark 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde besuchten am vergange- 
nen Sonntag das Freilichtmu- 
seum Hessenpark bei Neu-An- 
spach. Dort sind typische Haus- 
und Hofformen aus den verschie- 
densten Regionen Hessens zu se- 
hen. Die Gebäude wurden auf ih- 
re Erhaltenswürdigkeit wissen- 
schaftlich untersucht und von er- 
fahrenen Baufachleuten restau- 
riert. Sie sind dem Ort, der Zeit 
und den jeweiligen Gegebenhei- 
ten entsprechend eingerichet. 
Ein Tante-Emma-Laden, eine 
Dorfschmiede, die Werkstatt ei- 
nes Blechschmieds, eine Apothe- 
ke, um nur einige Beispiele zu 
nennen, lassen erahnen, wie un- 
sere Vorfahren in der ,,guten al- 
ten Zeit" gelebt haben. Zur ihrer 
besonderen Freude konnten die 
Langener aber auch Störche mit 
ihrem Nachwuchs beobachten. 

An diesem Wochenende ist der 
Hessenpark eine Partnerschaft 
mit einem rumänischen Museum 
in Hermannstadt eingegangen — 
die erste ihrer Art in Europa. 
Museumsmitarbeiter von dort 
zeigten alte Handwerkertradi- 
tionen und eine Folkloregruppe 
führte Volkstänze und Brauchtü- 
mer aus ihrer Heimat vor. 

RÜBEZAHL 

f 8A734 

Gastlichheit und Gemütlichkeit 

PARTY-ZELTE 
Geschirr, Besti 

AKegelbahnen 

Hochzeit ? Fairmien Räumlichkeiten; 
Wir haben die richtig p^j^onen 

Kleines Kolleg ^ 00 Personen 
Mittleres Kolleg o 500 Personen 

    -  /TilöeAl 

  und servieren 
. ■ iowt.rbindliche Beratung -    

. -o—. ftartenlokal - felchllj^ pfiLstube 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

RledrictistraBe 1,63225 Langen (direkt am Batmtiof) 
Telefon 06103/215 56 

l.ii-hi'r I.L'Scr! 
Unser Cltislnniomischcr Wegweiser erscheint eiiniitil im 
MoiiiU und will Ihnen, unserem leser. eine l'tilelle heimi- 
scher iin<l inlenuiliontiler S/>ezi(ililäle)i-l.i)l,'tile ajfe- 
rieren. 

Nächster Termin 29. 7. 1994 

In den gefißefilen Reslaiininl- und CUislslüllenhelriehen 
findel der (last alles, iras zu einem tinfienehmen Aii/enl- 
hcilt gehört. 
Die ficislixDiomische Vieljdll erUmhl es. diiß auch rnisge- 
fcillene kulinarische Wihi.'iche uiuljeite (leschmacksrich- 
lun/i erfüll! werden können. 
Wir wünschen lb,..n einen anf>enehnien Aufenthall 
und guten Alpetil. 

^peiöcgaötötätte  

 Zur l^cötenöftaÜE 
Inh. Marlin Ruther 

^/// //////,. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche bieten wir 
Ihnen gepflegte Getränke und ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg, bis zu 35 Pers. 
für Ihre Feierlichkeiten, steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gatenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 63225 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

RISW^IITE 

WUÄs- 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

JIulI 

SPARGELZEIT 
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Hierläßt 

sich aushalten. 

„HöiS; 

dreieich 
Dusch» 

"■eMwähltBio. ' "nd 
„ooerBad. WC »oHi 
°'-«wähl,e,e,onÄpr,-^ Sa./So. Ruhetag | "" 

;,,;rT---'^S2!rt2«22:^nüs 

ist doch toll - 

Sie erzählen uns Ihre (Anzeigen-) 

Wünsche, wir erfüllen sie! 

Telefonische Anzeigenannahme 

069 / 80 63 366 

Telefax 069/81 01 20 
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Sportkleidung für 

Korczak-Schule 
LiinKon - Kincn Krlos von 71)0 

Mark brachte das Bcnrfizspicl 
zwischen Havaria Drcicich, (Icm 
Krößlcn hessischen Fan-Chib des 
I''uUball-IUindesliHisten KC Häv- 
ern München, und I,ehrern der 
I-anf^ener ,Ianu.sz-K')rc/.ak- 
Schide, einer KinrichtunH für 
Praktisch liildbare. Das (ieid 
kommt der Schule zugute. 

Der Kan-C'hib hat sich daniber 
hmaus noch vvi'iter für dii' Korc- 
zak-.Schuleen(^aHieil Hie Sportar- 
tikelfinna „Krima", in dessen 'Hn- 
kots die Ilobbykicker spielen, hat 
sich ben'iterklärt, der Schule eine 
Sachspende ui Fomi von Spoil- 
kleidunj^ zukommen zu las.sen. 

Rathaus bleibt 

am 27. Juni zu 
Landen Die stadtischen 

Dienststellen in l-an^i'U smd we- 
j!en des Kbbelvvoifestes am Mon- 
tag, 21. .lunl, f^eschlosscn. Diese 
KeKeliiMH Kilt auch für das Zen- 
trum fiii' Clemeinschaftshilfe, die 
städtischen Kindergarten und - 
la^jesstätlen und das I lallenbad. 

Jugendtreffen der DLRG 

mit buntem Programm 

Langener hatten Gäste aus Engelskirchen 

Mit gSSChlOSSOnCn Augen laßl sich nur schwer ein Volltreffer erzielen. Belm Kinderfest des Vereins 
der Vogelliebhatier konnten sich die Kleinen nach Herzenslust austoben. Dosenwerfen, Torwandschießen und 
andere Spiele ließen die Zeit wie Im Flug vergehen. Foio: Arnold 

Langen - Vor kurzem fand am 
Langener Wnldscc ein großes Ju- 
gcnatreffen von Rettungs- 
schwimmern der DLRG Engels- 
kirchen und der DLRG Langen 
statt. Hatte man in der Vorberei- 
tung mit schlechten Wetterver- 
hältnissen zu tun, so zeigte sich 
an diesem Wochenende der Wet- 
tcrgott von einer besseren Seite 
und die Veranstaltung konnte 
problemlos und mit viel Elan 
über die Bühne gehen. 

Eingebunden in das Programm 
war eine umfangreiche Stadtral- 
lye, bei der die Teilnehmer zu 
Fuß die wichtigsten Sehenswür- 
digkeiten der Stadt Langen er- 
kundeten und Fragen zu Gebäu- 
den, Schulen, Partnerstädten 
und vielem mehr beantworten 
mußten. Mancher Langener kä- 
me heute wohl ins Grübeln, wenn 
er nach dem Bügeleisenhaus ge- 
fragt würde. Die.se Frage wurde 
von vielen Rallyeteilnchmern 
richtig beantwortet. Das Haus 
steht an der Ecke Heinestraße/ 

gemeinsamen 
Waldsee wurde 

Bahnstraße. 
Nach dem 

Abendessen am 
die Siegerehrung vorgenommen 
und man bereitete sich auf die 
am nächsten Tag stattfindende 
Schatzsuche vor. Bei dieser 
Schatzsuche ging es rund um den 
Langener Waldsee. Die begehrte 
Truhe wurde schließlich von 
Werner Kurth, Melanie Schwarz. 
Stephan Huth und Carsten 
Schmidt gefunden. 

Nachdem wie bereits üblich al- 
le Vorräte auf den Nullpunkt ge- 
bracht waren, es gab am ersten 
Abend Pfannengyros, den näch- 
sten Tag Steaks und sonntags 
mittags Gulasch, zubereitet in ei- 
nem großen Kupfertopf über dem 
offenen Feuer vom DLRG-Vor- 
sitzenden und ,,Chefkoch" Willi 
Appel, machten sich die Gäste 
auf die Heimreise. Vorher ver- 
abredete man sich noch für das 
nächste .Jugendtreffen auf der 
Ronneburg. Dieses findet vom 
23. bis 25. September statt. 

Unser Wissen 

Das verpaßte Schiff 
HEITERER ROMAN VON UHA DANELLA 

Copyrif^hl by Autor und AVA (imbH, Brcitbrunn, 
durch VrrlaH von Grabrrg St GOrg, Frankfurt am Main 

GAA 
ßH Autohaus Kirchbcrger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 
Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

63329 EGEISBACH 
13 06103/4 30 20 

Fax: 06103/4 63 85 

Verlragshandler 
i.nrtiJi ■ n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unlall Reparaturen — TUV Abnahme tur 2 Jahre — Kt; Zubehör 
Langen, DarmstädterStr. 54. Tel. 06103/21061 

£ängcm2t\tun$ 

ideal für Werbung 

ohne Streuverlusf! 

Ihr Anzeigenbarater, Harr Schmitt, 
ist ihnan garna bahilfUch. 

Telefon 2 10 11-12 

Ivlercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Pittlerstraße 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
63225 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-Straße 53 • Telefon 06102 / 7 11 10 
63263 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Burg! sagt seufzend; „Mein Mann tanzt nie." 
Lizzy lächelte Anton verführerisch an. „Das 

wäre aber schade. Es sind drei Kapellen an Bord. 
Für jeden Geschmack etwas. Eine richtig große 
Tanzkapelle, wie man sie an Land Bar nicht 
mehr findet, dann eine kleine Band, und in einem 
anderen Raum gibt es noch ein Bartrio. Dort 
geht es überhaupt die ganze Nacht, hat man uns 
erzählt." 

Burgl hatte inzwischen ihre Befangenheit ver- 
loren und das blaue Kleid vergessen, jedenfalls 
vorübergehend. Diese Berliner waren zu nett, 
das Essen schmeckte gut, und eine zweite Fla- 
sche wurde gerade aufgezogen. 

„Ja, das wissen wir alles auch schon", wandte 
sie sich an die blonde Lizzy. „Von Max Das i.st 
ein Vetter von meinem Mann. Der Maxi, also 
der..." 

Und nun folgte die Erzählung von Max, sei- 
nem bisherigen und jetzigen Leben und was man 
alles von ihm gehört, gelernt und erfahren hatte. 
Und wie immer, wenn Burgl von ihrer Jugend- 
liebe sprach, kam ein Leuchten in ihre Augen, 
und ihre Stimme wurde ein wenig tiefer. 

Anton konstatierte das mit Mißbehagen. So 
eine brave Frau, seine Burgl. Aber irgend etwas 
steckte in ihr drin, das er offenbar noch nicht 
entdeckt hatte. 

„Ja, ja", brummte Anton mal dazwischen. 
„Der Max hat uns das alles hier eingebrockt", 
aber keiner nahm Notiz davon, Burgl wollte von 
Max sprechen, und Lizzy und Theo hörten ihr 
gern zu und entdeckten jetzt erst richtig, was für 
eine reizende kleine Frau dieses Mädchen aus 
Bayern war, mit den großen, braunen Augen, 
dem dunkelbraunen, lockigen Haar und dem 
Grübchen, das beim Lächeln in ihrer linken 
Wange erschien. 

Als sie schließlich, reichlich gesättigt, vom 
Tisch aufstanden und den Speisesaal verließen, 
Ilüsterte Anton seiner Burgl zu; „Ausgerechnet 
mit Preußen müssen wir zusammensitzen." 

„Ich finde sie sehr nett", erwiderte Burgl. 
Langsam schlenderten sie durch die Gesell- 

schaftsräume des Schiffes, die alle gut besucht 
waren. Im großen Saal stimmte die Kapelle ihre 
Instrumente, im nächsten Raum spielte die 
Musik schon, überall saßen und standen die Mit- 
reisenden, und durchaus viele Damen im langen 
Kleid. 

Schmerzlich wurde sich Burgl wieder des 
blauen Fähnchens bewußt. Ob sie schnell ging 
sich umziehen? Nur das Gesicht und die Bemer- 
kung, die Anton dazu machen würde, hielten sie 
davon ab. Im Gehen streifte sie leicht ein Hauch 
von Nerz von der Schulter der Berlinerin, und 
Burgl seufzte wieder einmal. 

So etwas müßte man haben. Dann konnte man 
darunter auch ein so gewagtes Dekollete tragen 
wie Lizzy. 

Sie gelangten schließlich in die Bar im Bug des 
Schiffes, die gut besucht war, doch Theo fand 
noch einen kleinen freien Tisch. Hier war keine 
Musik, hier wurde geplaudert und getrunken. 

„Na, wie wär's denn mit 'nem frischen Pils und 
'nem kleenen Kom?" fragte Theo. 

„Aber Theo!" Lizzy schüttelte tadelnd den 
Kopf. „Auf den guten Wein." 

Theo wandte sich zu Anton. „Seh'n Se, so ist 
det mit den Frauen, Immer müssen sie einen 
schulmeistern. Ob die eene oder die andere, ob 
'ne neue oder die alte, det is immer das gleiche." 

Lizzy lächelte nur, er nahm ihre Hand, küßte 

sie und fragte: „Was darf ich dir bestellen, 
Schatz?" 

„Ich nehme einen Espresso und einen 
Cognac", sagte sie vornehm. 

„Ich auch", sagte Burgl schnell. 
„Najut, fangen wir damit mal an. Später kön- 

nen wir ja auf meinen Vorschlag zurückkom- 
men, Herr Stanglmayer, wat?" 

„Oh, kuck mal", sagte Lizzy aufgeregt. „Da 
kommt der Kapitän." 

Wirklich, der Kapitän, groß und gewichtig, in 
seiner prachtvollen Uniform hatte die Bar betre- 
ten, begrüßte hier und da ihm bekannte Passa- 
giere, nickte den anderen zu, neigte den Kopf ein 
wenig tiefer bei einer besonders hübschen Frau. 

Auch vor ihrem Tisch blieb er stehen, betrach- 
tete wohlwollend die blonde Berlinerin und die 
brünette Bayerin und fragte; „Sie haben einen 
angenehmen Abend?" 

„Ja sehr", rief Lizzy emphatisch. 
Die beiden Herren waren artig aufgestanden, 

machten einen Diener und nannten ihre Namen. 
„Nun, wir werden uns ja jetzt öfter sehen", 

meinte der Kapitän gnädig und wandelte weiter. 
Keine innere Stimme hatte ihm warnend zuge- 
flüstert, was er noch für einen Ärger mit diesem 
Menschen aus Bayern haben würfe. 

Der Kapitän begab sich zur Bar, wo bereits der 
Schriftsteller saß, der elegante Dr. Wendt, und 
sich mit einer Dame und einem Herrn unterhielt. 

Burgl hatte das schon gleich nach Eintritt in 
den Raum festgestellt. Jetzt fehlte nur noch die 
Gräfin, der sie ja die Geschichte von Max 
schuldig war. Und siehe da, es dauerte nicht 
lange, da kam sie hereingeschwebt, leider warf 
sie keinen Blick in Burgls Richtung, sondern 
steuerte direkt die Bar an und auf den Kapitän 
zu. Die Herren erhoben sich, die gräfliche 
Hand wurde geküßt, Dr. Wendt überließ der 
Dame seinen Hocker, und am äußeren Ende der 
Bar sprang einer auf und rief entzückt: „Bea- 
trice, ma cnfere!" Er eilte um die Rundung der 
Bar, um nicht nur die gräfliche Hand, sondern 
auch die gräflichen Wangen zu küssen. Dabei 
deckte er die Begrüßte mit einem französi- 
schen Wortschwall ein, der aber an Burgls 
Tisch nicht mehr zu verstehen war, abgesehen 
davon, daß Burgl sowieso nicht französisch 
verstand. 

Ach ja, Burgl seufzte zum weiteren Male an 
diesem Abend vor sich hin. Solche Haare müßte 
man haben und so ein Kleid und überhaupt... 
Daheim galt sie als hübsche Frau, doch hier 
beachtete sie keiner, hier war sie eine kleine 
graue Maus. Eine blaue Maus. Sie kicherte vor 
sich hin, der Wein und der Cognac bewirkten, 
daß sie sich doch recht wohl fühlte. Das Leben 
in der großen feinen Welt sah halt anders aus als 
in einer kleinen Stadt in Bayern. Das konnte 
man auf so einem Schiff lernen. 

„Beatrice", murmelte sie vor sich hin. 
„Ham Se was gesagt?" fragte Lizzy. 
„Die Gräfin heißt Beatrice. Ein schöner Name, 

nicht?" 
Lizzy, die die Szene an der Bar ebenfalls beob- 

achtet hatte, nickte und fragte: „Ist sie eine Grä- 
fin?" 

„Das hat der Schriftsteller gesagt, dieser Dr. 
Wendt." 

„Welcher is'n das?" 
„Der große Schlanke, der so gut aussieht." 
„Schau, schau", meinte Lizzy „Sie haben ja 

schon allerhand Bekanntschaften geschlossen in 
der kurzen Zeit. Und attraktive Männer sind 
Ihnen auch schon aufgefallen." 

Burgl errötete. „Ach, das kam so..und sie 
berichtete von ihrer ersten Begegnung mit Dr. 
Wendt und der Gräfin. 

„Der Franzose sieht auch nicht schlecht aus, 
der ihr da den Hof macht", stellte Lizzy fest. 
„Aber wissen Sie, wer einfach umwerfend ist? 
Wer mit Abstand von allen Märmem hier im 
Raum am besten aussieht?" 

„Wen meinen S' denn?" fragte Burgl neugie- 
rig. 

„Na, den Barkeeper. Oder sagt man hier Bar- 
steward? Das ist vielleicht ein Bursche. Mein lie- 
ber Schwan! Für den könnte man alle Brücken 
hinter sich verbrennen. Der wär mir jede Sünde 
wert." 

Burgl sah zunächst mit großen Augen Lizzy an 
ob der kühnen Bemerkung, dann betrachtete sie 
den Mann hinter der Bar. 

(Fortsetzung folgt) 

Per meistetMie Setviee für jedes Kfn 
Autoelektrik und -eiaktronik SichaHmtMxut^hör 

Bnmmandnntt nach § 29 St Vo /n»p«kfiooen 
AuspuH-Schn»lldiensl StoBdämplar-TeMt 

^ Blaupunkt-Autoradios (Montag« und Sennc»^ 
Fahnaugabnahnte in unserem Hause 
24-Stunden-Auttragsannahme 

' ...und vieles mehr.., 
BREMSENDIEMST LAMOEN 
■j j, Rol>ert-Bo#ch-StraB« 6 Tel.: 06103 / 7 90 97 
neuWalll 63225 Langen Fax: 06103 / 7 46 79 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verltauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03/6 20 31 
iQ 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam Inn der Drelelch 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 60 74 / 5 00 64 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUBO LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

13« s PKnmg 

Karosserle-Unfallinstandsetzung ■ Lackiemngen 
Daimlerstraße 5 • 63303 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiützeiiSie 

skh vor Betrügen 

an der Haustür 

Wir wollen, 

daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 
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SOFTWARE-TIP 

Drei Millionen 

Adressen auf 

einer CD-ROM 
Garbsen (op) - Die Telelnfo 

Branchc-CD, pin elektn)ni.schcs 
Aclres.s- und Ti>lpfonvei-/cichni.s 
mit über drei Millionen deut- 
schen Geschaflsadre.ssen auf ei- 
ner CD-ROM, ist jetzt bei der 
iBS Systemvertrieb GmbH 
(Garbsen) erhältlich. Das Ver- 
/eichnif hilft bei der Suche 
nach neuen Geschäftskontak- 
ten. Kundenadrcs.sen oder An- 
bietern für Produkte und 
Dienstleistungen. Als Beson- 
derheit enthält die CD eine Mil- 
lion Kleingevverbebetriebe, die 
meist nicht im Handelsregister 
aufgeführt sind. Alle Eintra- 
gungen beziehen sich auf den 
Stand Febniar 1994. 

Nach Eingabe von Firmenna- 
men. Vonvahl, Postleitzahl, 
Branche oder andemn Suchkri- 
terien, erscheinen die gefunde- 
nen Einträge als „Trefferliste" 
auf tlem Monitor. Unter dem 
Oberbegriff „Steuerberater" 
werden z.B alle Steuerbera- 
tungsbüros angezeigt. Die re- 
gionale Eingrenzung kann 
durch die Eingabe 6* erfolgen. 
Dadurch wird die Auswahl auf 
das Gebiet. de.s.sen Postleitzahl 
mit einer Sechs beginnt, be- 
gienzt. Wählt der Anwender 
danach den Menüpunkt „An- 
zeige", so erhält er die kom- 
plette Adresse und Telefon- 
nummer der aus der Trefferliste 
ausgewählten Finnen. Über 
1000 feste Branchenbegriffe 
von Aalräuchereien bis zu Zy- 
linderschleifereien ermöglichen 
ein schnelles und gezieltes Vor- 
gehen. 

Pro Selektion können bis zu 
1500 Eintragungen als dBase-, 
ASCII- oder Winword-Dateien 
exportiert werden. Systemvor- 
aussetzungen: das Betriebssy- 
stem MS-DOS ab Version 4.0, 
Windows ab Version 3.1 und ein 
CD-ROM Laufwerk. Die Bran- 
chen-CD kostet 799 Mark (zzgl. 
MwSt). 

Gedankenlesende 

Rechner sollen bald 

Behinderten helfen 

Forscher erzielten die ersten Ergebnisse 
München (cid) - Mit Godan- 

kenkraft eine Maschine zu .steu- 
ern - diese Idee klingt phanta- 
stisch. steht aber an der Schwelle 
zur Realität. Weltweit arbeiten 
Wissenschaftler an der Schnitt- 
stelle zwischen Gehirn und Com- 
puter. nicht zuletzt, um in Zu- 
kunft auch körperlich .schwerbe- 
hinderten Menschen das Leben 
zu erleichtern. 

Erste Ergebnisse erzielten laut 
dem Computermagazin ..Chip" 
inzwischen zum Beispiel die Wis- 
senschaftler am Grazer Institut 
für Elektro- und Biomedizini- 
sche Technik. Hier bringt ein 
Team von Elektrotechnikern. In- 
formatikern und P.sychologen 
dem Computer bei. Befehle di- 
rekt vom men.schlichen Gehirn 
anzunehmen. Die Österreicher 
bauen dazu auf der herkömmli- 
chen Elektroenzephalographie 
(EEG)-Technik auf. bei der die 
Gehirnströme bei medizinischen 
Untersuchungen gemessen wer- 
den. Bei diesem ..Gehirn.schrift- 
Instrument" zeichnet ein Meßge- 
rät die Aktivitäten bestimmter 
Gehirnregionen auf. Dazu wer- 
den Elektroden auf der Kopfhaut 
eines Probanden befestigt, die 
dann die elektrischen Spannun- 
gen in Mikrovolt-Größe und ihre 
Veränderungen in den einzelnen 
Arealen des Denkapparates er- 
fassen. Beabsichtigt der Mensch 
etwa, seine Hand zu heben, ver- 
ändern sich in den für die Moto- 
rik verantwortlichen Gehirnbo- 
reichen die Sirom.spannungen in 
Frequenz und Amplitude. 

Um durch Gedankenkraft ei- 
nen einzigen Steuerimpuls für 
die Maschine auszulösen, bedarf 
es des Trainings. Der Computer 
muß sich praktisch im Gedan- 
kenlesen üben. Und das sieht so 
aus: Mit zwei Steuertasten vor 
einem PC-Monitor sitzend, pla- 
nen oder beabsichtigen die Test- 

personen im österreichischen 
Laboratorium jeweils entweder 
den rechten oder den linken 
Knopf zu drücken. Die dadurch 
ausgelösten Spannungsverände- 
rungen. die sich in der Gehirn- 
schrift niederschlagen, analy- 
siert das ungo.schlossene Compu- 
tersystom. Anhand die.ses .,EEG- 
Musters" soll es dann künftig 
den ..Willen" des Probanden er- 
kennen, die eine oder eben die 
andere Taste zu drücken. Bereits 
nach wenigen Tagen des Trainie- 
rens soll der Rechner Planungs- 
aktivitäten unmittelbar erken- 
nen können. ,.Danach ist eine 
Person in der Lage, durch reines 
Vorstellen oder Denken ein 
Kreuz auf dem Monitor nach 
rechts oder links zu bewegen", 
erklärt Professor Gert Pfurt- 
scheller, Leiter des in Europa 
einmaligen Unterfangens. ,,Die 
Erfolgsrate dieses Versuchs liegt 
sch<m bei über Ifi Prozent." 

In .lapan wollen Wi.ssenschaft- 
ler der Nippon Telephone & Te- 
legraph (NTT) inzwi.schen Hoch- 
leistungs-Rechnersysteme ent- 
wickelt haben, die aus den abge- 
leiteten Gehirnströmen der Test- 
per.sonen mit einer fast hundert- 
prozentigen Wahrscheinlichkeit 
voraussagen, ob ein Proband mit 
,,ja" oder ,,nein" antworten wird. 
Durch dieses Muster von Zustim- 
mung und Ablehnung ließe sich 
ein Rechner bedienen, es ent- 
spricht schließlich genau seinem 
,,Sprachniveau". ,,Wir wollen ei- 
nen Personal Computer direkt 
mit den Gedanken seines An- 
wenders steuern", formuliert 
Akira Hiraiwa das Ziel. Aber: 
Gut Ding will Weile haben: Auf 
etwa 20 Jahre veranschlagt der 
beteiligte Psychologe Hiroshi 
Ono die Entwicklungsdauer ei- 
ner solchen marktreifen Mensch- 
Maschine-Schnittstelle. 

Die Zukunft sehen und fühlen können die Entwickler bei Daimler-Benz durch die „Cyberspace"-Technlk. Bei 
dieser Art von Computersimulation bewegt sich der Mensch in einer Scheinwelt. Mit Blldschirm-Helm und Daten- 
handschuh ausgerüstet entdeckt die Testperson eine Umgebung, die bislang nur Im Computer vorhanden Ist. Durch 
den optimalen räumlichen Eindruck bei „Cyberspace" und die Möglichkeit, virtuelle Schalter zu tiedienen, werden 
Entwicklungen optimiert, bevor ein Kfz-Modell gebaut wird. Das spart Zelt und Geld. Foio: Daimlet-Ben^ 

Deutschlands schnellster 

Computer nun in Betrieb 
Göttingen (dpa) - Ein Computer der Superlative 

wird den Wissenschaftlern der Deutschen For- 
schungsanstalt für Luft- und Raumfahrt (DLR) 
künftig viel Arbeit abnehmen und Zeit ersparen. 
Der .,NEC SX-3 Model I4R", der jüngst in Göttin- 
gen offiziell in Betrieb genommen wurde, gilt als 
schnellster Großrechner in Deutschland. Das 16 
Tonnen schwere Gerät kann nach DLR-Angaben 
bis zu 12,8 Milliarden Rechenoperationen pro Se- 
kunde bewältigen. Derzeit sei die halbe Ausbaustu- 
fe installiert, hieß es. Im Vorfeld experimenteller 
Untersuchungen in der Luftfahrttechnik oder Kli- 
maforschung wird der SX-S für sogenannte nume- 
rische Simulationen benötigt. Der Großrechner 
schluckt soviel Strom wie 120 Herdplatten bei vol- 
ler Leistung. Seit Oktober 199.3 lief der Computer 
in Göttingen auf Probe. Über den Preis wurde Still- 
schweigen vereinbart. 

US-Telefongesellschaft 

plant Info-Superhighway 
Washington (dpa) - Die US-Telefongesellschaft 

MCI Communications Corp. will mit Partnern um- 
gerechnet 37,.S Milliarden Mark in den Aufbau ei- 
nes supermodernen Telekommunikation.snetzes in- 
vestieren. Damit solle der rasanten Annäherung 
von Fernseh-, Computer- und Unterhaltungstech- 
nologien Rechnung getragen werden. Zuerst .sei ein 
Informations-Superhighway geplant. Denn die 
Glasfasertechnologie (Sonet) ermögliche eine Be- 
schleunigung der Datenübertragung um das 
ISfache. Der erste Kunde für das Netz zwischen 
New York und Los Angeles sei die Naticmal Science 
Foundation Network (NSFNEIT). In der nahen Zu- 
kunft wolle MCI auch in den örtlichen und regio- 
nalen Telefonverkehr gehen. Dafür werde das MCI- 
Metro-System entwickelt. Welche Unternehmen 
sich an dem ehrgeizigen Projekt beteiligen, gab 
MCI jedoch nicht bekannt. 

Fuzzy Head hilft 

Hörgeschädigten 
Berlin (dpa) - Mit einem me- 

chanischen Kopfmodell sollen 
Hörgeschädigte das „Hören" 
lernen. Die von der Technischen 
Universität Berlin jüngst vorge- 
stellte Gesichtsmaske „Fuzzy 
Head" ergänzt die Sprechbewe- 
gungen eines Gesichts, die per 
PC-Animation auf einem Bild- 
schirm zu sehen sind. „Fu7.zy 
Head" kann seine Lippen und 
Wangen mit Hilfe kleiner Moto- 
ren bewegen. Mit dem Projekt 
soll laut der Universität auch 
erforscht werden, ob etwa taub- 
blinde Menschen Sprechbewe- 
gungen auf der „Fuzzy He- 
ad"-Maske ertasten und so „hö- 
ren" können. 

Blick in Online-Bücherschrank 

Über Datex-J gibt es Futter für die Leseratten 
München (cid) - Über 

Datex-J ist der ABC-Bü- 
cherdienst in Regensburg 
erreichbar. Per ,,Onli- 
ne"-Recherche kann der 
Bildschirmtext-Teilneh- 
mer aus über 400 000 Ti- 
teln, die in deutschen Ver- 
lagen erschienen sind, aus- 
wählen und sich die Lektü- 
re gleich nach Hause schik- 
ken lassen. 

Über die Nummer 
* 54 05 45 # kann der 
BTX-Teilnehmer Stich- 
wörter eingeben, um einen 
Titel ausfindig zu machen. 
Ein paar weitere Eingaben 
genügen, und die Bestel- 

lung ist aufgegeben. Wenn 
die Paketpost mitspielt, ist 
die gewünschte Lektüre 
zwei Tage später im Brief- 
kasten. Bezahlt wird per 
Abbuchung vom Girokon- 
to. Die elektroni.schen Be- 
stellungen werden zwei- 
mal pro Tag automali.sch 
zum Buchgroßhandler Li- 
bri (Frankfurt) übertragen, 
der die Bücherpakete zu- 
sammenstellt und über 
Nacht an den Regensbur- 
ger Bücher-Datenbank- 
Erfinder Michael Gleißner 
liefert. Am folgenden Mor- 
gen werden die einzelnen 

Stücke dann von dort aus 
auf den Weg zum Besteller 
gebracht. Seit dem Start 
des Projektes vor gut zwei 
Jahren konnte der ABC- 
Bücherdienst bereits 5000 
Stammkunden gewinnen, 
die die bequeme Recherche 
und Bestellung gleich am 
heimischen PC dem Gang 
in die Buchhandlung vor- 
ziehen. Für die Suche auf 
seinen Festplatten ver- 
langt der Betreiber des 
,,Elektronik-Bücher- 
schrankes" einen Minuten- 
tarif von 30 Pfennig. 

Interaktives Femsehen: Superhit oder nur ein trauriges Märchen? 

Kritische Beobachtungen eines Fachkundigen zur „digitalen Revolution" auf dem TV-Bildschirm / Hugo und die Level 
Offenbach - Autor des nachfol- 

genden Beitrages ist Klaus Möller. 
Seit 1974 ist der PC-Fachmann 
Redakteur beim ZDF. Möller ist 
dort quasi „Erfinder" der bisher 
ausgestrahlten speziellen Compu- 
tersendungen; 

„Jetzt gibt es interaktives Fem- 
sehen. Femsehen zum Anfassen, 
Femsehen für die Zukunft, alle 
sind dabei, alle machen mit. Da 
gibt es den interaktiven Hugo auf 
dem Kabelkanal, eine neue Video- 
spielfigur, die man per Tastentele- 
fon durch diverse Level bewegen 
kann - eine „echte" Computer- 
und Televisions-Revolution (wer's 
glaubt). Da gibt es „Games world" 
bei SAT.l und „Playtime" bei 
RTL2, da darf man dann auf der 
Fembedienung hemmdrücken. 
Die Sendungen sind bunt hek- 
tisch, wirken oberflächlich. Ist das 
interaktives Femsehen? Nein. 
Hier wird in kräftigem Ausmaß 
Etikettenschwindel betrieben. 

Während die Amerikaner im 
Umgang mit den neuen Medien 
zwar auch kommerziell denken 
(was nichts Schlechtes ist), verfü- 
gen sie aber noch über jenes Maß 
an Fantasie, mit dem man digitale 

Pferde aufsatteln kann. Deutsch- 
land feiert mit dem Tastentelefon- 
Videomännchen den Einzug des 
interaktiven Femsehens, in dem 
nichts anderes passiert, als daß ei- 
ne digitale Pixelkonstmktion per 
Tasientelefon durch Videolevel 
gesteuert wird. 

In Amerika hat die Interaktivi- 
tät bereits eine lange Tradition. 
Schon Mitte der 70er Jahre wurde 
das „Global Village TV" ins Leben 
gemfen. Ein Pilotprojekt, bei dem 
die Haushalte einer Kleinstadt 
miteinander verkabelt wurden. 
Mittels eingebauter Videokameras 
und Computer (80er Jahre) wur- 
den Geschäfte, Schulen und Woh- 
nungen verbunden. 

Immerhin - ein Stück Interakti- 
vität, denn jeder konnte auf 
Wunsch mit jedem kommunizie- 
ren. In Amerika ist diese Entwick- 
lung nicht stehengeblieben, son- 
dern wurde kontinuierlich weiter- 
entwickelt. Auch hier denken die 
Amerikaner in Richtung Zukunft. 
Sie sind mit digitalen Modem- 
diensten per Telefonleitung in Sa- 
chen Interaktivität viel weiter. 
US-Präsident Clintons Superda- 
tahighway-Programm spricht 

hierfür Bände. Anders die TV-An- 
stalten, die mit Augenwischerei 
versuchen, die eigentliche Entste- 
hung von Interaktivität schon im 
Ansatz zu operationalisieren. 

Wenn man Interaktivität erst 
mal auf das Tastentippen redu- 
ziert hat, kann man den Leuten 
auch gleich noch den neuen digi- 
talen Versandhauskatalog mit 
aufdrücken - bloß nicht mitden- 
ken! 

STANDPUNKTE 

Burda, Bertelsmann, Nintendo, 
Otto, Quelle und wie sie alle hei- 
ßen, entdecken die Interaktivität 
in Form des Fem.sehens und der 
CD-Rom, Dahinter steckt nichts 
anderes als ein millionenschwerer 
Versuch, den Konsiunenten alten 
Wein in neuen Schläuchen zu ver- 
kaufen. 

Dabei haben die Vorstandsmit- 
glieder dieser großen Unterneh- 
men völlig vergessen, daß bereits 
heute zwei Generationen Compu- 
terkundiger in diesem Land exi- 
stieren, für die der Begriff Inter- 

aktivität bereits Realität gewor- 
den ist. Und diese lassen sich nicht 
„alles und jedes" verkaufen. 

Vom Einloggen über telefoni- 
sche Modemdienste, bis hin zum 
kreativen Gestalten am Computer 
und dfr Verwaltung eigener Mail- 
boxen eröffnen sich ihnen die Di- 
mensionen, die sie beim Femsehen 
vergeblich erwarten. So gesehen 
ist Interaktivität nur für Fachkun- 
digte etwas Sinnvolles, während 
es für die breite Masse der Fem- 
sehzuschauer ein Buch mit sieben 
Siegeln bleiben wird. Haben doch 
die großen Unterhaltungskonzer- 
ne überhaupt kein Interesse an ei- 
ner bereits heute machbaren In- 
teraktivität. 

Welch ein „Fortschritt", be- 
denkt man, daß jenes im Femse- 
hen agierende Computermänn- 
chen nur von jeweils „einem" 
Spieler gesteuert werden kann. 
(Vielleicht verkündet ja bald ein 
TV-Sender eine weitere „interak- 
tive" Revolution, wenn vielleicht 
sogar zwei(!) Spieler die Steue- 
mng des Märmleins übemehmen 
können. Ach, imd was bitte ma- 
chen die anderen zwei Millionen 
Zuschauer? 

Nun, die schauen beim neuen, 
nie dagewesenen „interaktiven" 
Femsehen ganz uninteraktiv zu 
und langweilen sich. Anstelle ei- 
ner wirklichen Zweiwegkommu- 
nikation lassen sich die Femseh- 
anstalten von kommerziellen Un- 
temehmen operationalisieren, las- 
sen sich einbinden in eine rück- 
wärtsgewandte Marktstrategie, 
deren Ziel der unmündige Bürger 
ist, dem man einreden kann, die 
digitale Femsehrevolution würde 
mit der telefonischen Betastung 
einer Videospielfigur ihren Höhe- 
punkt erreicht haben und mit der 
digitalen Versandhausbestellung 
des neuen WC-Sitzes enden. Mit 
geradezu fahrlässiger Inkompe- 
tenz wird also bei vielen privaten 
Sendeanstalten der digitalen Ver- 
dummung das Wort geredet, in- 
dem man Interaktivität sagt und 
dabei die digitale Isoliemng förd- 
ert. 

Sollten Sie auf irgendeinem 
Sender also mal „interaktive" 
Computerfiguren hemmlaufen se- 
hen, schalten Sie einfach aus. Es 
ist in jedem Falle nicht halb so 
fmstrierenci wie das Anschauen 
einer „interaktiven" Video- und 

Computerspielesendung im Fern- 
sehen. Man kann nur hoffen, daß 
die öffentlich-rechtlichen Fem- 
sehanstalten diesen digitalen 
Schwindel nicht mitmachen. Soll- 
ten sie jedoch ebenfalls mit Unter- 
stützung der großen Medienunter- 
nehmen „interaktiv" werden, so 
wäre dies wohl eher ein Fall für 
die Aufsichtsgremien und die Ju- 
risten der Femsehanstalten, denn 
ein Gewinn für die Zuschauer. 
Gerade um dieser Fehlentwick- 
lung entgegenzusteuern, müßten 
die nichtprivaten TV-Anstalten 
zukunftsweisende Sendungen 
fördem. 

Ein gute; Beispiel lieferte 3SAT, 
der Satellitenkanal von ZDF, 
ARD, SRG und ORF im Docu- 
menta-Jahr. Dort gab es eine Sen- 
dereihe „Piazza virtuale", die 
zwar eher vom künstlerischen 
Aspekt her einen Einblick in ech- 
tes „Interaktives Femsehen" lie- 
ferte, indes aber alle visuellen und 
computerorientierten Kommuni- 
kationsnetze miteinander ver- 
knüpfte. Dies ließe sich darm auch 
füi' breitere Bevölkerungsschich- 
tennutzen." 

Klaus Möller 

> 
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Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgißchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Teleton 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ 
Malergeschäft 

GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ•VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

gegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

GERÜSTBAU LANGEN GMBH 
Gerüst- und Autokranverleih 

• Gerüstbau • Gerüstsonderkonstruktionen 
• LKW-Transporte • Verleih von Baumaterial 
• Gerüstverleih auch an Selbstaufbauer 
Büro: 63303 Orelelch, Rostädter Str. 56 
Telefon; 06103 / 6 29 23 • Telefax: 06103 / 6 95 78 

Die Leistung, Klempnerei. Installation. Gasheiiunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne riiesenschadcn ' 

Sctiafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es Immer gel>en 

Längerer Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schifer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südliche Rlngatr. 184. Friedhofstr. 36-36 
Telefon 2 23 Telefon 2 23 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN 
UND GESTEINSARTEN 

FARBEN 

iiainer Sclxülle^ 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

,Dach- 
Nordslraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbeilen 
F-Orclptn Sie UfIS 
Rpfpron.'pn in Ihtor 
N.K'htMfSChjft 

E'tiitte KoMMKtaiilnahmc unipt Toi 06t50 8 '0 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalouselten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbacfi • Tel. 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerslraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Hier köaale Ihre Anzeige 

piazial sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darnfistädter Straße 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

FÜR UH6SN, eOELSBACK UND DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 

Mittwoch, 29. Juni 1994: 
Frau Dr. Mentzel 
Berliner Allee 5 
Telefon 7 34 15 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 29. Juni 1994: 
Dr. Schütz, Dreieichenhain 
Maienfeldstr. 25 
Tel. 8 50 81 

EGELSBACH 
ZahnärzHictier Notfalldienst 

für iten Kreis Oftenliach 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 29. Juni 1994: 
DrTWeygand 
Bahnstr. 39 
Telefon 4 92 31 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 24.6. City-Apothei<e, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 166 
Tel. 06102/3 72 60 

Sa. 25.6. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 54, 
Tel. 6 16 30 

So. 26.6. Süd-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 141 
Tel. 06102/2 50 61 

Mo. 27.6. Einhorn-Apotheke, Längen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Stern-Apotheke, Sprendlingen 
Damaschkestr. 4, Tel. 3119 80 

Di. 28.6. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08, 
Stadt-Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 35 
Tel. 06102/2 27 03 

Mi. 29.6. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1,Tel. 813 25 

Do. 30.6. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31, Tel 2 91 86 
Goethe-Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 173 
TeL 06102 / 2 12 45 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
25726. -f 29. Juni 1994: 
Dr. Stefan Manolache, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 56-68, Tel. 06103 / 6 70 46 
privat: 06105/2 25 43 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr-Notruf  1 12 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  610 29 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  611 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  6020 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestatlungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

B aclc—S 
für Ihre Feste i 

/ B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen. 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefen. 

• •t* 1^ • 1 •• 1 • R. Fuß. Bahnttraße 35 101 
Wlener Feinbäckerei ' 

Tttl. 06103 / 5 11 11 
Altbausanterung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordacher # 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 t 

SD[]DD[juO©[?©D ' 
\ KlODDOfe^D 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoll. Holz. Aluminium 
Rolllore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Ferligeinbau Elemenle zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetneb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße. Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103 / 6 95 78 

Albert 

Miele-Verkaufs-Zentrum 
• Waschmaschinen 
• Trocknar • Geschirrspüler 
• Ihr Miele-Kundendienst 
Sprendlingen, Hauptstral3e 13 

Miele 606103/6 8710 

Torantriebe & Schlosserei 
Sullivan GmbH 

T o r a n I r I c b e ^ Sc hTo sseref • Tor 
Zaunbau • Reparaturen 

Fasanenweg 2 63329 Egelsbach 
Tel.: 06103 /4 47 08 Fax: 06103/4 46 07 

Werbung 

bringt 

Erfolg 

Werbung 

auf dieser 

Seite 

fördert di« 

Nähe 

zu Ihren 

Kunden 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedati 

63303 Dreieicti, Solmlsctie Weitierstr 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103/6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Sctilckedanz 
Batinstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 
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Schmunzel-ECKE 

„Wenn Sie weiter so wackeln, 
bekomme ich die Sicherung 
nie raus, Meister!" 

„Wenn ich sage .jetzt', dann 
ziehst du kräftig. Verstan- 
den?" 

„... und ich habe ihn nach 
Kabel für das schnurlose 1^- 
lefon geschickt!" 

Der Versöhnungswald 
Frau Musenreich erzählt einer 

Freundin: „IVIein Mann und ich sind 
übereingekommen, nach jedem Ehe- 
streit ein kleines Bäumchen, sozusa- 
gen ein Bäumchen der Versöhnung, 
zu pflanzen." 

„Eine wundervolle Idee", meint 
daraufhin die Freundin. „Vor allem, 
wenn man daran denkt, daß Ihre 
Kinder einmal Besitzer eines riesigen 
Waldgutes sein werden." 

Das letzte Wort 
Der Sohn sitzt vor einem Rätsel- 

heft und löst Rätsel. 
„Vater", sagt er nach einer Weile. 

„Kannst du mir helfen? Mir fehlt das 
letzte Wort!" 

„Geh zu deiner Mutter", brummt 
der Vater hinter seiner Zeitung. „Die 
ist für das letzte Wort zuständig." 

Berechtigte Frage 
Professor Grünstein will eine neue 

Uhr fürs Wohnzimmer kaufen. Ein 
Verkäufer führt ihm eine ganze An- 
zahl Uhren vor. 

„Diese hier", sagt er schließlich, 
„ist ein wahres Wunderwerk von 
Uhr. Sie geht monatelang, ohne daß 
man sie aufziehen muß." 

„Hm", meint der Professor nach- 
denklich, „ich habe einen kleinen 
Buben. Sagen Sie mir lieber, wie lan- 
ge sie geht, wenn sie immer wieder 
aufgezogen wird." 

Die schöne Aussicht 
Ein Amerikaner war bei einer 

Schweizer Familie zu Gast, die ein 
wundervolles Haus im Bemer Ober- 
land besitzt. Stolz führt der Haus- 
herr seinen Gast durch das Haus. Im 
Wohnzimmer zeigte er auf die großen 
Fenster, die einen herrlichen Aus- 
blick auf die Bergriesen ringsum bo- 
ten. 

„Donnerwetter", sagte der Gast 
aus den USA, „was für eine herrliche 
Aussicht müßten Sie haben, wenn 
die Berge nicht im Wege stünden!" 

Kein Gegner 
Zwei Buben prügelten sieh auf der 

Straße. Ein älterer Herr tritt dazwi- 
schen und sagt mit lehrhaft erhobe- 
nem Zeigefinger zu dem älteren Bu- 
ben: „Du solltest dich schämen, ei- 
nen Buben zu prügeln, der einen 

Heitere Medizin 

Auch nur Internist Sprachlich abgefärbt 
Der berühmte Berliner Arzt 

Markus Hertz sah sich veranlaßt, 
eine Patientin in die Chirurgische 
Abteilung einer Klinik zu über- 
weisen, da er eine Operation für 
unumgänglich hielt. Die Patien- 
tin hatte jedoch vor der Operati- 
on Angst und flehte: „Ach, Herr 
Doktor, lassen Sie mich doch bit- 
te hier zu Hause. Bis jetzt hat mir 
der liebe Gott geholfen, er wird 
mir auch weiter helfen." 

„Wenn Sie operiert werden 
müssen", meinte Hertz lakonisch, 
„dann kann Ihnen der liebe Gott 
nicht helfen, denn er ist auch nur 
Internist." 

Klare Definition 
Eine bezaubernde junge Dame 

bat auf einer Gesellschaft einen 
anwesenden Psychiater, ihr doch 
den Unterschied zwischen einem 
Neurotiker und einem Psychopa- 
then zu erklären. 

„Mein Fräulein", sagte der 
Psychiater lächelnd, „ein Neuro- 
tiker ist ein Mann, der Luft- 
schlösser baut, und ein Psycho- 
path ist ein Mann, der darin 
wohnt!" 

„Und was macht in einem sol- 
chen Fall der Psychiater?" 

„Er ist der lachende Dritte: Er 
kassiert die Miete!" 

Am liebsten 
schweigend 

Professor Dr. Endenbach war 
ein großer Psychologe, aber auch 
ein großer Schweiger. Redselig- 
keit war ihm verhaßt, vielleicht 
vor allem "deshalb, weil er sich in 
seiner Ordination so viel unge- 
reimtes Zeug anhören mußte. 

Auf einem Festessen hatte der 
Professor das Pech, neben einer 
sehr redseligen Dame zu sitzen. 
Mit gequältem Gesichtsausdruck 
hörte der Professor dem Rede- 
schwall der Dame zu. Als nun der 
Salm aufgetragen wurde, fragte 
die Dame: „Herr Professor, wie 
essen Sie den Salm am liebsten?" 

Da rief der Professor: „Schwei- 
gend, gnädige Frau, am liebsten 
schweigend!" 

Die neue Wirtschafterin im 
Hause des Chirurgen war zwar 
schon älter, aber sie war wirklich 
eine Perle. Sie verstand, das war 
schon am ersten Tag ihres Wir- 
kens festzustellen, ihre Arbeit 
wirklich großartig. 

Die Familie saß am zweiten 
Tag des Dienstantritts der neuen 
Perle geruhsam und genußvoll 
beim Essen. 

„Minna", sagte die Dame des 
Hauses, als das Hauptgericht 
verzehrt war, „bringen Sie jetzt 
bitte die Nachspeise." 

Da antwortete Minna: „Dem 
wäre jetzt fürderhin nicht länger 
zu widerraten." 

Allerseits poßes Erstaunen am 
Familientiscn. Der Chirurg rief 
lachend: „Aber Minna, wie reden 
Sie denn? Wo haben Sie denn das 
gelernt?" 

„Ich war", erwiderte Minna 
hoheitsvoll, „zehn Jahre lang 
Haushälterin bei dem großen 
Dichter Thomas Mann." 

Ein scharfer Rechner 

Der Patient sagte zu dem be- 
kannten Chirurgen: „Ist die Ope- 
ration auch wii^lich notwendig? 
Ich denke, daß das eine sehr teure 
Sache werden wird." 

„Teuer wird sie natürlich", 
meinte der Chirurg. „Doch wäre 
es Ihnen vielleicht lieber, eine Be- 
erdigung zu bezahlen?" 

„Um Himmels willen, nein!" 
rief der Patient. „Doch ich möch- 
te auf gar keinen Fall beides be- 
zahlen müssen!" 

Die bessere 
Methode 

„Tja", meint der Arzt nach er- 
neuter Untersuchung des Patien- 
ten, „ich werde Sie nun gesund- 
schreiben müssen." 

Da meint der Patient: „Lieber 
Herr Doktor, vom Gesundschrei- 
ben halte ich nicht viel, mir wäre 
lieber, sie würden mich gesund- 
machen," 

Kopf kleiner ist als du! Merke dir ei- 
nes: man soll einem schwächeren 
Gegner gegenüber ritterlich sein!" 

Darauf erwiderte der ältere Bub 
ungerührt: „Das ist ja gar nicht mein 
Gegner, das ist mein Bruder!" 

Das Nichts 
Er: „An was denkst du gerade?" 
Sie: „An nichts!" 
Er: „Das ist wieder typisch weib- 

lich! An nichts kann man nicht den- 
ken!" 

Sie: „Doch, das kann man! Ich 
dachte gerade an mein Haushaltungs- 
geld." 

Wink mit dem 
Zaunpfahl 

Die kleine Inge schrieb an ihre 
kleine Freundin Ilse: „Liebe Ilse, 
schreibe mir doch sofort, wann du 
Geburtstag hast, damit ich dir etwas 
Schönes schenken kann! Mein Ge- 
burtstag ist nächste Woche." 

Stenografie 
„Können Sie auch stenografleren?" 

fragt der Personalchef die sich be- 
werbende Sekretärin. 

„Das will ich meinen! Ich schreibe 
praktisch jedes Tempo." 

„Ist das nicht ein bißchen zu viel 
behauptet?" 

„Bestimmt nicht! Nur kann ich es 
hinterher natürlich nicht mehr le- 

Dressur 
„Ich wollte meinen Dackel so dres- 

sieren, daß er bellt, wenn er etwas 
zum Fressen haben will. Hunderte 
von Malen habe ich es ihm vorge- 
macht." 

„Und hat er es begriffen?" 
„Nicht so ganz! Er bellt nicht, 

doch er frißt jetzt auch nicht mehr, 
ehe ich nicht gebellt habe." 

Wie ein Mann 
Der kleine Peter hat sich das Knie 

aufgefallen und wird von der Mutter 
zu einer Ärztin gebracht. Vor der et- 
was schmerzhafter! Säuberung der 
Wunde schickt die Ärztin die Mutter 
ins Wartezimmer zurück. Als alles 
vorbei ist und sie ihren Buben wieder 
in Empfang nimmt, fragt sie die Ärz- 
tin: „Hat er es auch wie ein Mann er- 
tragen?" 

„Nicht die Spur", erwidert die 
Äretin lächelnd, „er hat keinen Ton 
von sich gegeben." 

Im Handumdrehen Mixrätsel Rätselgleichung 

S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 26 
K.Junker, DSZ1957 

Matt In zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb4, Dg4, Th5, Lb7, e7, 
Sc6,f2 (7) 

Schwarz: Kd5, Tc2, Le8, g7, 
Se5, gS, BbS, c7 (8) 

Weiß hat den ersten Zug. 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hinzu- 
zufügen, so daß neue, sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buchsta- 
ben ergeben ein Schauspiel von Goethe. 

Herd - Isar - rar - 
Ring - Truhe - Lar. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
den Namen einer Jahreszeit. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein Mitglied des Gemeindevorstandes 
einer größeren Ortschafl. 

alt - bein - bruch - dach - 
hom - rat - schlag - schütz - 

spiel - Stadt - stock - 
stofF - stuhl - tier - 
werk - wort - zahl. 

GER 

ADEN 
DOM 
ART 

MEIN 

BOR 

+ SUSI 

+ LORE 
+ ANNA 
+ MAIN 

+ BAU 

+ ORTE 

= russ. Vor- 
name 

= Efeuart 
= Heilige 
= weibl. 

Vorname 
= einfaches 

Boot 
- Maschi- 

nen- 
mensch 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + e + (f - g) + h + 

(i - k) + 1 = X. 
a) gesund werden, b) jap. Münze, c) 
Sumpfvogel, d) frz. best. Artikel, e) 
Brei, f) Heiligenbild der Ostkirche, g) 
engl.: eins, h) persönl. Fürwort, i) Auf- 
sehen, Skandal, k) früh. lett. Münze, 1) 
Angriffsziel b. Fuijball. 
X = Titel eines Kapellmeisters. 

Komblnatlonsrätsel 
Die Selbstlaute: - a e - 
sind den folgenden Mitlauten: 

- c r m n - 
so beizuordnen, daß sich eine Oper von 
Bizet ergibt. 

Schüttelrätsel 
Lehm - Leim - rank - 

fort - Mao - aber 
Die Wörter sind so zu schütteln, daß 

neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann den Trojanerheld bei Homer. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - be - ben - bi - bret 

- dan - de - den - der - ei - ent - er - er - 
erd - fal - feil - frie - gar - ge ge gen - 
gen - gra - ha - har - he - heit - in - ka - 
ke - ken - ku - laub - lei - Ii - lo - mann 
- mar - mer - mit - mo - ne - neh - ner - 
ni - nis - not - phie - re - re re - ren - 
res - scho - soefF - sou - sper - sprung - 
tal - te - tels - ten - ter - tie - tier - tra - 
trie - um - un - ur - vert - vis - wurm - 
xy - zeu - zieh - zu - zucht - sind 24 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Überlegungen, 2 Anfang, 3 span. 
Kap, 4 Magma, 5 derb: schlechtes 
Getränk, 6 niederes Kriechtier, 7 
Geschäftsmann, 8 Verbrechen, 9 Bör- 
senausdruck, 10 Sopransängerin, 11 
kl. gesalzene Sardelle, 12 absetzen, 13 
Stausee, 14 Behagen, 15 produzieren, 
16 Musikinstrument, 17 Machen- 
schaften, 18 Händler bei der Truppe, 
19 Genehmigung, 20 Holzschneide- 
kunst, 21 Balg, Pelz, 22 Ansehen wie- 
derheratellen, 23 Gleichförmigkeit, 24 
Unterhändler. 

Die ersten und siebten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Wort von Jayues-B^nigne 
Bossuet (fiTEmz. Theologe und Kirchen- 
politiker). 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

T. Konnorrs 
Deep. 

mitein- 
ander 

Ostftan- 
zose 

Haupt- 
stadt 

Helden- 
gedlctit 

ver- 
wirrt 

Vorname 
V. Mis, 
Reagan 

Ferment 
Im 
Xälber- 
magen 

festl, 
Herren- 
anzug 

Ifing- 
llctier 
Hohl- 
körper 

gemOt- 
llcti 

Kloster- 
bewoti- 
ner 

unbe- 
stimm- 
ter 
Artikel 

L 
T T T T ▼ unbflr- 

aerl, 
KQnstler- 
mlllsu 

T ▼ 

Aussotz 
Teil 
eines 
Pferde- 
stalls 

► Nati- 
rungs- 
mltrel 

Iranzö- 
siscti: 
KSnIg 

RQck- 
buchung 

PorzsI- 
lanarde 

welb- 
llclie 
Wesen 

T 

lotel- 
nlich: 
Kunst 

► Pflan- 
zen- 
sproB 

Hptst. 
von 
Sctilesw.- 
Holstein 

? 
► 

Stamm- 
mutter, 
Vor- 
lalirln 

r 

Despo- 
tie, 
Diktatur 

T 
dlck- 
tlQssIg 

Wlnd- 
rtctihing 

geruch- 
nlgend. 
Mlhel/ 
Kuizw. 

Bundes- 
krlmlfl.- 
Pdlzel 
d. USA 

naut, Ge- 
schwln- 
dlgkeits- 
messei 

► 
Mo- 
mlsctier 
Name 
Jesu 

Kau- 
werk- 
zeug 

▼ ▼ 

Haupt- 
itocH 
lul- 
goileni 

p- 
▼ ehem. 

Zeichen 
tOr 
Kalium 

eine 
We»- 
rell- 
fllon 

T 
► Abk,: 

UnHed 
Natlons 

Strom 
zur 
Nordsee 

Steln- 
hucht 

T 
Auer- 
ociise 

▼ 

1 1® 

KQchefl- 
gerSt 

Er- 
bauer 
der 
Arche 

► Haus- 
Her *■ 

i 

26 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 25 

Schach: 1. TO - f3!!, e4 x f3; 2. Lh3 - g2, (3 x 
g2; 3. DgS x g2 matt. 
Hinlenkung der Diagonale durch zweifaches 
Figurenopfer. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Wegerich, 2 Okuli, 
3 Rundschreiben, 4 Taubenschlag, 6 Wetter- 
kunde, 6 ErdgeschoQ, 7 Chefdekorateur, 8 
Herrenwäsche, 9 Sternkunde, 10 Ergebnisse, 
11 Lustrum. - Wortwechsel. 

Sllbendomino: Machtwort - Wortkampf - 
Kampfspiel - Spielfeld - Feldstein - Steinsturz 
- Sturzhelm - Helmwehr - Wehrmacht, 

Im Handumdrehen: Laub - Oma - ruhen - 
Rad - Mai - Udet - Erde - ruhen = Banditen. 

Hier darf gestohlen werden: Staunen 
heisst die verborgene Herrhchkeit des Gerin- 
gen finden. 

Besuchskarte: Vermessungsamt. 
MlxrStsel: Anlasser, Baldrian, Baseball, ato- 

mar, Zitrone, Indianer, Agatha = Abbazia. 
Komblnatlonsritsel: Die Walküre. 
SllbenrStsel: 1 Miasma, 2 Otter, 3 Regen- 

wurm, 4 Glocke, S Erlangen, S Nudeln, 7 Sei- 
del, 8 Tampico, 9 Ulme, 10 Neurath, 11 Denk- 
mal, 12 Hederich. - Morgenstc nd' hat Gold im 
Mund! 

Schwedenrfitsel 
■■SnBUBSMMLBB 
BUTTERBROTPAPI ER 
PNEUBEIMFLEXIBEL ■GHBWIEBIaPTSYRa ■ALLOTRIABIBHEER ■REEDEBMHATAIRBU 
DINBUBI MO L ABNBE D 
■ISBERBSEBIBSTUFE 
BCANCANBABNAEHER 
BHIQHBYPSILONBUN 

u 

.V>' 
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Stiftung Warentest • test spezial »Kosmetik« • Stiftung Warentest • test spezial »Kosmetik« 

Test: Lichtschutzmittel 

Sonnenbaden mit 

Schanenseiten 

■ Unter der Lupe: IVlilch, Cremes und Gele 
mit hohen Lichtschutzfaktoren 

FrUhar waren es Sonnen- 
tchlrm, Hut und Glac^hand- 
schuha - heute aind ea Licht- 

STIFTUNG WARENTEST 
test KOMPASS 

achutzmittel mit hohen 
Schutzfaktoran, die vor ag- 
greaalven Strahlen achützan 

I II I 

aollen. Garantleren ale aber 
wirklich den aorgenfrelen 
Sommerurlaub? Daa prüfte die 
Stiftung Warentest an 22 Llcht- 
achutzmltteln (Milch, Cremea 
und Gele), die alle einen 
Schutzfaktor von 10 oder 12 
aufwelaen. Secha der geteste- 
ten Produkte lot>en sogar ei- 
nen Faktor von 25 und höher 
aus. Diese stark schützenden 
Mittel bieten sich nicht nur für 
Sonnenempflndllche und Kin- 
der besonders an. Auch wer 
nach langem Winter ktae- 
blelch In die Ferien fährt, aollte 
zumlndeat am Anfang des Ur- 
laubs auf hohe Schutzfaktoren 
setzen - empfehlen die Berli- 
ner Tester. 

EnUscheidcntl für die Qua- 
lität clnos Sonnpn.sfhutzmit- 
tcls ist in erster Linie die Ein- 

Zwpi F'rodukte versprechen 
eindeutig zuviel: Ambre So- 
laire Inlensivschutz Sonnen- 
Creme und LoRona Sun Blok- 
ker, heide au.sgewie.sen mit 
Lichtschutzfaktor 25, bieten 
effektiv nur einen Faktor von 
12 beziehungswei.se 9. Die.se 
Abweichungen vom deklarier- 
ten Wert um mehr als .'50 Pro- 
zent waren für die Warente- 
ster nicht mehr akzeptabel: 
Beide Produkte bekamen ein 
„mangelhaftes" CJualität.sur- 
teil. Genauso die Spinnrad 
Sonnenmilch. Grund für die- 
ses „Mangelhaft": Sie versag- 
te in der mikrobiologi.scKen 
Prüfung. 

Bislang wurden m Licht- 
schutzmittel vornehmlich 
chemische Filter eingebaut, 
die sehr wirk.sam sind und 
hohe Schutzfaktoren ermögli- 
chen. Bei entsprechend emp- 
findlichen Menschen können 

LKfl QtorgK) EUllini Sonnen Mtkih 
Tiroler NuttM S«f>»rtiv Sonnen Milch 
?*o/on Sonntnmilch 
Sptr>nftd Sonr>«nrT>itch 
Miel Sonr>enmilch 
Sotoa Sunmilk 
Amt)rt »olaira ln(»n»ivKhut/ Sonnen Milch " 
Niven Sun UV Sonnenechut/ Feuchiigkeiia-Miich 
Pi< Buin Alterpv Sunbalence Swr>enmilch 
Ellen Belm Sun Cire 3onr>en Milch 
The Body Shop WaeMrrnek>r>en Sonnenlolion 

Debal SeneNive Sonnen Belm 
Ambre toleire UV Sport Sonnenechut/ Creme-Oel" Nivea Sun Sensitive Feuchttgkertt-Gei UVeu Derm UV-Schut< Konzentrat Ledival Plue Fluid Solaire 

u I (I i< l)K< liiil/t.ihlrit iiivf lirthi't 
Ambre eoleire Intenaivechut; Sonnen-Milch " 
Ambre KHaire Intenaivachut/ Sonnen-Creme 
Elizabeth Arcten Sun ScierKe Supert)k)ck Cream 
LarKöme Soleil Contröte Corpt Sun Block Body Mtlk Lancöme Soleil Contröle Vieage Sun Block Fece Creem Anti- Wnnkle Logona Sun Bkxkar 

12.25 
20.50 
29 50 
41.60 
78 — 

24 50^ 
20,50/t00 
29 50/100 
52-/125 
39 / 50 
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gut 
mengelhati 
gul 
gut 
zufrletfenel. 

ihafi 
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haltung des angegebenen 
Lichtschutzfaktors. Die mei- 
sten geprüften Produkte erfül- 
len die.se Anforderungen Aber 
Achtung: Die aufgedruckten 
Zahlenangaben gaukeln eine 
Sicherheit vor, die so nicht 
gegeben ist. Beim Licht- 
schutzfaktor handelt es sich 
nämlich um einen errechneten 
Durch.schnittswert, der auch 
bei gleichen Produkten stark 
schwanken kann. Zur eigenen 
Sicherheit sollte man also die 
durch den hohen LichUschutz- 
faktor - scheinbar - mögliche 
Sonnenbaddauer nie voll aus- 

sie aber zu Hautreizungen 
oder allergischen Erscheinun- 
gen führen Deshalb werden 
heute verstärkt physikalische 
Filter, sogenannte Mikropig- 
mente. einge.setzt. die als 
hautfreundlicher gelten. Die 
Prüfpersonen der Stiftung 

eagic 
cherweise auf keines der gete- 
steten Produkte mit dermato- 
logi.sch relevanten Nebenwir- 
kungen. 

Als „wasserfest" ei-wiesen 
sich alle Produkte, die das auf 
ihr Schild geschrieben haben. 
Die totale Sicherheit beim Ba- 
despaß bedeutet das jedoch 

nicht: F'lanscht man, einge- 
cremt, 20 Minuten im Wasser 
herum, sind im Anschluß noch 
etwa .lO Prozent des ursprüng- 
lichen Sonnenschutzes vor- 
handen. Das sollte man be- 
denken und zur Sicherheit 
nach dem Baden und Abtrock- 
nen lieber noch einmal gründ- 
lich nachschmieren. 

Lichtschutzmittel .sollen 
zwar in erster Linie vor zuviel 
Sonne .schützen, gleichzeitig 
ist es aber von Vorteil, wenn 
sie der Haut dabei das zu- 
führen, was ihr bei starker 
Sonneneinstrahlung entzogen 
wird - Feuchtigkeit. Unter 
diesem pflegenden Aspekt 
bieten die Testprodukte Un- 
terschiedliches: „Sehr gut" in 
der Feuchtigkeitsanreiche- 
rung ist allein Ambre Solaire 
UV Sport Sonnenschutz 

Creme-Gel (Lichtschutzfaktor 
10), die Mehrzahl der Konkur- 
renten folgt mit „gut" oder 
„zufriedenstellend". Die Gi- 
orgio Bellini Sonnenmilch von 
Lidl bildet in diesem Prüf- 
punkt das „mangelhafte" 
Schlußlicht. 

•le höher die Filterwirkung, 
desto höher der Preis. Diese 
Tendenz zeigte sich auch im 
Test. So bekommt man eine 
„gute" Sonnenmilch mit 
Lichtschutzfaktor 12 bereits 
ab etwa 7 Mark pro 100 Milli- 
liter (Tiroler Nus.söl Sensitiv 
Sonnen Milch, Zeozon Son- 
nenmilch). Für die gleiche 
Menge einer „guten" Test- 
Sonnenmilch mit Licht- 
schutzfaktor 25 zahlt man 
hingegen mindestens 12 Mark 
(Ambre Solaire Intensivschutz 
Sonnenmilch). ■ 

Haut und Haar - richtig gepflegt 

■ Nicht alle Mittel halten, was die Werbung 
verspricht 

Kaum jemand kommt ganz 
ohne pflegende Kosmetik aus. 
Zumindest Haucremes, Son- 
nenschutzmittel und Deodo- 
rants werden regelmäßig oder 
gelegentlich aufgetragen. 
Dennoch sind viele Verbrau- 
cher unsicher, ob die verwen- 
deten Mittel der Haut wirklich 
gul tun oder womöglich 
schädliche Nebenwirkungen 
haben. Statt sachlicher Auf- 
klärung geben die Anbieter 
meist übertriebene Werbever- 
sprechen. 

Das jetzt erschienene test 
spezial »Kosmetik« geht den 
Dingen auf den Grund und 
sagt, worauf bei der Pflege von 
Gesicht und Körper, Haaren 
und Zähnen zu achten ist. 
Darüber hinaus gibt es Tips 
für das richtige Sonnenbaden 
und für den Kampf um die 
schlanke Linie. 

So erfährt der Leser bei- 
spielsweise, daß Antifalten- 
cremes Falten nicht mindern 
können, daß teure Produkte 
nicht besser sind als preis- 
werte und daß kosmetische 

Produkte die Umwelt oft mit 
sehr viel überflüssiger Ver- 
packung belasten. 

Daa Heft test spezial »Kos- 
metik« ist für 9,80 Mark Im Zelt- 
schrlftenhandel erhältlich 
oder zu bestellen bei Stiftung 
Warentest, Vertrieb, Postfach 
81 06 60, 70523 Stuttgart, Tel. 
01 30-59 99 (gebührenfrei). ■ 
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offenbaCh-po^ LESERREISE 
AMTLICIICI BKKANNTMACHUNCSBLATT TUK »TAUT UNO xnKIft OrreKIIACH 

1. Tag: Deutschland - San Francisco 
Emplang durch unsere Reiseleilung am 
Flughafen und Transfer zum Hotel Holiday 
Inn Chinatown. 
2. Tag; San Francisco 
Am Morgen besuchen Sie während einer 
Stadtrundfahrt einige der Highlights dieser 
bemerkenswerten Metropole. Der Nachmit- 
tag steht für eigene Entdeckungen zur Verfü- 
gung. 
3. Tag: San Francisco - Kcno 
Aul der Fahrt in die Sierra Nevada besuchen 
Sie zunächst Sacramento, bevor Sie den La- 
ke Tahoe erreichen. Lassen Sie den Tag im 
Casino des Hilten Hotels in Reno ausklingen 
(ca. 190 Meilen). 
4. Tag: Reno - Twin Falls 
Der Route der ersten Pioniere folgend geht 
die Fahrt zum Edelsleinslaal Idaho bis Twin 
Falls. Übernachtung im Weston Plaza Hotel 
(250 Meilen). 
5. Tag: Twin Falls - Yellonstone NP 
Astronauten probten in den Craters of the 
Moon ihre ersten Gehversuche. Sie errei- 
chen Yellowstone. Übern, in einem Hotel des 
Parks (ca. 210 Meilen). 
6. Tag: Yellowstone NP 
Bei einer Tour durch den Park können Sie 
die verschiedenen Naturwunder hautnah 
erleben. 
7. Tag: Yellowstone NP - Salt Lal<e City 
Atemberaubende Landschaften im Grand 
Teton NP begleiten Sie auf dem Weg über 
Jackson zur Mormonenstadt. Übern. Hilton 
Hotel (ca. 250 Meilen). 
8. Tag: Salt Lake City - Bryce Canyon NP 
Tausend Farben und ebensoviele Feisfor- 
mationen lassen diese Gegend wie von der 
Natur gemalt erscheinen. Ubern. im Bryce 
Valley Inn (ca. 160 Meilen). 
9. Tag: Bryce Canyon NP - Grand Canyon NP 
Nach dem,,kleineren" sehen Sie heute eines 
der monumentalsten Bauwerke der Natur. 
Übern, in einer der Lodges am Canyon (ca. 
130 Meilen). 
10. Tag: Grand Canyon NP - Las Vegas 
Versuchen Sie Ihr Glück in einem der Casi- 
nos, oder besuchen Sie eine weltberühmte 
Show. Ein Zimmer im Hilten ist für Sie reser- 
viert (ca. 130 Meilen). 
11. Tag: Las Vegas - Hollywood 
Die authentische Geisterstadt Calico Ist Ihr 
erstes Tagesziel. Weiter geht die Reise nach 
Los Angeles, wo Sie bei einer Stadtrundfahrt 
die Villen der Stars bewundern. Übem. im 
Holiday Inn (ca. 200 Meilen). 

Die schönsten Nationalparks 

16 Tage, vom 24. 9. - 9.10.1994 

12. Tag: Hollywood 
Dieser Tag steht voll zur freien Verfügung. 
Vielleicht schließen Sie sich einem Ausflug 
zu Mickey Mouse & Co. ins Disneyland an. 
13. Tag: Hollywood - Monterey 
Über die Traumstraße, den Highway No. 1 
geht es immer entlang der wildromantischen 
Pazifikküste. Der Abend in Monterey steht 
zur freien Verfügung. Übern, im Hyatt Re- 
gency Monterey oder Los Laureles Carmel 
Valley (ca. 260 Meilen). 
14. Tag: Monterey - San Francisco 
Ein Besuch im Monterey Bay Aquarium lohnt 
sich. Nach einer kurzen Fahrt erreichen Sie 
den Künstlerort Carmel. Nachmittags geht 
es wieder zurück nach San Francisco. Zwei 
Übern, im Hotel Holiday Inn. 
15. Tag: San Francisco - RQckflug/ Hawaii 
Transfer zum Flughafen und entweder Rück- 
llug nach Deutschland, oder Weiterflug nach 
Honolulu. Dort traditionelle Lei-Begrüßung 
und Transfer zu Ihrem Hotel Outrigger Prin- 
ce Kuhio. 
16J19. Tag: Waikiki / Kaanapali Beach, Maui 
Sie haben die Möglichkeit zwischen 2 Inseln 
des Archipels zu wählen: entweder Sie blei- 
ben in Honolulu (Tour Bt), oder (liegen wei- 
ter nach Mauiji einer der schönsten Inseln 
Hawaiis. Die Übernachtung erfolgt dort im 
Kaanapali Beach Hotel direkt am herrlichen, 
nie überfüllten Sandstrand. 
20.-21. Tag: Hawaii • Deutschland 
Rücktransfer zum Flughafen (Honolulu oder 
Maul) und Flug zurück nach Deutschland 
22. Tag: Ankunft in Deutschland. 

KARSTADT Reisen, Special-Tours 
Postfach 10 21 64, 4502' Essen 
Es gelten die Reise- und Zahlungsbedingun- 
gen der KARSTADT AG, Essen, die Ihnen 
auf Wunsch gern in Ihrem Reisebüro ausge- 
händigt werden. 
Sie können jederzeit vor der Abreise vom 
Reisevertrag zurücktreten - in diesem Fall 
berechnen wir Ihnen Rücktrittsgebühren ge- 
mäß unseren Reise- und Zahlungsbedin- 
gungen. 
Folgende Leistungen sind Im 
Komplettpreis eingeschlossen: 
• Flug Deutschland - San Francisco - 

Deutschland (Bei Tour 81 und B2: San 
Francisco - Honolulu oder Maul. Rückflug 
über Los Angeles oder San Francisco 
nach Deutschland) 

• Flughafensteuern und Beförderungsge- 
bühr 

• Empfang durch die Reiseleitung bei An- 
kunft am Flughafen 

• Lei-Empfang durch die Reiseleitung bei 
Ankunft am Flughafen in Honolulu 

• Alle beschriebenen Übernachtungen in 
den genannten oder gleichw. Hotels (Dop- 
pelzi., DU/WC) 

• Gepäckträgergebühr im Hotel für einen 
Koffer je Person 

• Alle Hotelsteuem 
• Alle Transfers It. Reiseprogramm 
• Reise It. Reiseverlauf im klimatisierten 

Bus 
• Deutschsprachige Reiseleitung 
• Alle Eintrittsgelder und Besichtigungen 

laut Reiseprogramm 
• Ausführliches Informationsmaterial 
• Reiseführer USA Reise Know How 

Busrundreise durch den 

Westen AMERIKAS 

je Pers. im 3-Bett-Zimmer 3799.- 

je Pers. im Doppelzimmer 3969*- 

EZ-Zuschlag 1120.- 

Kinderermäßigung 40% 
max. 2 Kinder von 2-11 Jahren 
mit 2 Erwachsenen 

BADEVERLÄNGERUNG in HAWAU bis zum 

15.10.1994 möglich. Z. B. im Ou- 

trigger Prince Kuhio je Pers i. DZ 1210.- 

Allgemeines: 
• Deutsche Staatsangehörige benötigen 

zur Einreise In die USA oder Kanada 
einen gültigen Reisepaß. Ein Visum Ist 
derzeit nicht erforderlich. 

• Impfungen sind nicht vorgeschrieben; wir 
empfehlen jedoch, bei Fernreisen grund- 
sätzlich den Hausarzt zu konsultieren. 

• Mindestteilnehmerzahl für sämtliche 
Rundreisen: 35 Personen. 

• Nicht eingeschlossen sind die persönli- 
chen Ausgaben vor Ort, die Mahlzeiten in 
den Hotels (soweit nicht ausgeschrieben) 
sowie Ausflüge die zusätzlich zum Pro- 
gramm angeboten werden. 

• Der Abschluß einer Reiserücktrittskosten- 
Verslcherung sowie einer Reise-Kranken- 
verslcherung wird dringend empfohlen. 

• Geringfügige Programmänderungen 
bleiben vorbehalten. 

Persönliche BERATUNG und BUCHUNG 

in IHREM: 

KARSTADT. 

Reisebüro 
+ Versicherungs-Service 

Frankfurter Straße 17-19> Telefon (069) 
63065 Offenbach 88 55 89 -1-805 34 11 

■ Telefax (069) 
81 6787 
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Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von un- 
serer lieben Tante, Großtante, Urgroßtante, Godi und 
Cousine 

Margarete Lohr 
geb. Keim 

die uns im gesegneten Alter von 89 Jahren für immer ver- 
lassen hat. 

In stiller Trauer: 
Familie Kolmar 
Familie Mahr 
Familien Lohr 

63225 Langen, Lerchgasse 26 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 28. Juni 1994, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Der harte Kampf ist nun zu Ende, 
Du bist erlöst vom Erdenschmerz. 
Es ruhen still nun Deine Hände, 
und stille steht Dein liebes Herz. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben, guten Vater, Schwiegervater, Opa, 
Uropa. Bruder, Onkel und Lebensgefährten 

Gottlieb Walther 
* 17. 8. 1912 t 17. 6. 1994 
In stiller Trauer: 
Alma Zimmermann geb. Walther 
Rudolf Zimmermann 
Angelika Bauermeister geb. Zimmermann 
mit Oliver und Jasmin 
Matthias und Gabi Zimmermann 
mit Franziska und Christian 
Eva Walther, Schwester 
Lenchen Gettel 
sowie alle Angehörigen 

Nördliche Ringstraße 103, 63225 Langen 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. Juni 1994, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Am 23. Juni 1994 verstarb 

Bruno Henske 

im Alter von 64 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ingeburg Henske 
Irmtraud, Robert und Carina Lachnit 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Sofienstraße 24 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 28. Juni 1994, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Franz Josef Abel 

Danke sagen wir 

für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
für die Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, die 
ihm im Leben entgegengebracht wurden. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Töchter Iris und Silke 

Langen / Egelsbach, im Juni 1994 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche RIngstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen  

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Am 14. Juni 1994 verstarb nach langer, mit 
großer Geduld ertragener Krankheit unser 
Mitarbeiter 

Anton Schindler 

Herr Schindler war über viele Jahre hinweg 
in unserem Hause der gesuchte und ge- 
schätzte Ansprechpartner, wenn es um 
technische Probleme jedweder Art ging. 

Wir werden unseren ,,Toni" stets in guter 
Erinnerung behalten. 

• 
Danfoss Interservices GmbH, Offenbach 

Am 10. Juni 1994 verstarb im Altor von 05 Jahren 
unser langjähriger Mitarlseiter 

Alexander Buddrus 

Er war 30 Jahre als Berufskraftfahrer und als 
Verkaufssachbearbeiter in unserer Kiesabteilung 

tätig und uns ein wertvoller Mitarbeiter. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Geschäftsleitung, Belegschaft und Betriebsrat 

Adam Sehring & Söhne, Langen 

Nachruf 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Wilhelm Daubert 
und werden Ihm eiri ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1922 / 23 
Langen, im Juni 1994 

Stilvolle Türen 
passend 

zur Einrichtung! 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

Ihre Türen ge- 
fallen Ihnen rVKI IKm 
nicht mehr? Sie 
passen nicht mehr 
zur Einrichtung? 
PORTAS erfüllt Ihre 
Wünsche mit Mo- 
dernen-, Stil- oder 
Glasausschnitt- 
Türen in allen Vari- 
anten und Dessins, 
preiswerter als Sie 
denken! m»"* 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-Ausst«llung»-Center 
Oieselstraße 1 - 3 

63128 Dietzenbach-Steinberg 
® 0 6074/4041 27 
Biinml: Mo. - Fr. I - II Uhr. ta. a - 13 Uhr 

Wir haben seit 
19. Juni 1994 höhere Ausgaben, 
ab 3.44 Uhr weniger Freizeit, 
54 cm l<ürzere Nächte, 
aber 3185 g mehr Glücl< 
durch unseren Sohn 

Malte 
Wir freuen uns sehr! 

Birgit und Jürgen Arzt 
63225 Langen, Margaretenstraße 26 

^^ 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

Stephan Jentsch und Frau Heike 
geb. Schäfer 

^ ^Uangen, Gulenbergstraße 8, im Juni 1994 

Trauerkleidung 
. für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplätz. Gallenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79,21 

Wir haben geheiratet 

Hartmut Kuhitza 

Silke Kuthitza 
geb. Werner 

63329 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 18 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 2. Juli 1994, 
um 14 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 
Gepoltert wird am 29. Juni 1994 ab 18.30 Uhr an der Wald- 
hütte in Egelsbach. 

Gepoltert wird mit Porzellan, und das so richtig mit Elan. 
Euei Müll, der gehl zurück, denn nur Scherben bringen G/ücft. 

WIR HEIRATEN 

Sylvia 

Carl 

Michael 

Heinen 

63303 Dreieich, Odenwaldstraße 16 
Die standesamtliche Trauung findet am Donnerstag, dem 

7. Juli 1994, um 14.30 Uhr im Römer zu Frankfurt statt. 

Herzlichen Dank 

allen, die uns anläßlich unserer 

Hochzeit 

mit lieben Glückwünschen und schönen Ge- 
schenken beehrten. 

Günter und Regina Freimuth 

Langen, Wilhelmstraße 45, Im Juni 1994 

Miele 
Kundendienst 

Haushalt - Gewerbe 
Wir reparieren und verkaufen 

' sämtliche Fabril<ate 

Ö#Cf 
~"/elektro 

^TECHIVJIK 
Telefon 06104 / 6 30 55 

Saie» Si 
Mcntag t300>1130Urr 8.30-18.30 Samstag aOO-UOOU 

'7* Rr«ntraBe24 
6322SLjnöin MMoiAaStfiMfer W 

«REDKEN< 

Den Armen Gerechtigkeit 

für die Wen 
Postgiro Köln 500 600 500 
Postfach 101142. 70010 Stuttgart 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläfBlich 
unserer - 

Hochzeit 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, 
ganz herzlich. 

Robert und Anja Gärtner 
geb. Koch 

Langen, Theodor-Heuss-Straße 47, im Juni 1994 

Für die vielen Glück- und Segenswünsche sowie 
Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsiden- 
ten Herrn Eichel, dem Landrat des Kreises Offenbach 
Herrn Lach, dem Bürgermeister der Stadt Langen 
Herrn Pitthan, dem Landwirtschaftlichen Verein Lan- 
gen sowie den Jahrgängen 1905/06 Langen und 
1910/11 Worfelden. 

Margarete und Johann Steitz 

Langen, Lutherstraße 29, im Juni 1994 

> Zeitungsleser wissen mehrl < j 

Pflege zu Hause 
•alleKaCMn- DraieUl ■06103 / 8 88 32 
FraiMuft« 069/658156 Oarmstadl «06151/151000 
Oflenbaclia069/ae2111 GroO-Q«rau ■06152 / 3 98 98 
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FIAT 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ JEAN ECKEL 
Telefon 06181 / 7 81 10 GEBRAUCHTE 

in Top-Zu.stand gibt e.s natürlich immer bei uns. 
Alle Kahrzpuf^e mit fri.schpm TÜV und AU, In.spcktion TRFSDRE . 

1 1 T u A f tiT u r. ■■■fcWIlfc 0(103 • 4 2318 und 1 Jahr uarantie. Auf Wunsch mit Hün.stigon Pinan- fisotfl . langcner sm ir ■ txa COCLSIlOt 
zicrunf^.s- und LeasinRanfipbotcn, —»iiicfiWinihmOTiitiiuMtWinminmii 

GflATISPROSPEKT 

Eine Auswahl 
LANCIA THEMA SW16 V. 
REGATATD, 
UN0 75SX,5trg.. 
UNO 75 S,5trg.. 
flITMOTD. 
NISSAN PRIMERA KOMBI. 
ALFA 33 16 V. 
MB 190 E 2,S/16 V. 
NISSAN SUNNY 1,6 SLX. 
RENAULT 19 TXE. 
VW Jena QL, 4türlg, 
FORD FIESTA XR 21. 
OPEL CORSA 1,21. 
OPEL KADEn GT, 4lürlg, 
PEUGEOT 205. 
RENAULT 5 CAMPUS. 
CITROEN BX GTI. 
PEUGEOT 205 GTI, 
PASSAT VARIANT, 
CITROEN BX 14 RE. 

aus unserem Angebot: 
B| oe/90, dw Exlras. 45 000 km 27 900.- 
Bj 04/07, div Extras. 87 000 km 8 500.- 
B| 12/87, div. Extras, 33 900 km 8 900,- 
B| 06/86, div Extras, 76 100 km 6 900,- 
B| 09/86, div Exlras, 126 900 km 4 900,- 
B|,05fl1,ABS,Klima,73 300km 17 900.- 
B| 04/91. ABS, ZV, uvm. 26 100 km 17 900.- 
B|. 06/85, Airbag. Klima 105 000 km 16 900.- 
B| 05fl1, ABS.5lrg,41 300km 15 900,- 
B| 12/90, div. Exlras, 62 000 km 12 990,- 
B|.06/89,Servo,ZV,uvTii,72 700km 12900,- 
B| 11/90,1.Hd.sthwarz,71 900km 12700,- 
B| 01/92, Swing, flCR, 30 600 km W400.- 
B| 11/87, rol, div. Extras, 61 BOOkm 11 900,- 
Bj 03/90, div. Exlras, 72 900 km 9 900.- 
B| 08/90, div. Exlras, 32 200 km 9 500.- 
B|.09/89.div Exlras, 12 500km 8 900,- 
B|,02/87,div.Exlras,97 100km 8800.- 
B|. 04/87. „SS TROPHY", 100 800 km 8 500,- 
B| 04/88, div Exlras, 92 000 km 6 600 - 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HANDLER-INITIATIVE. 

nuTOniitniri 
—■IniT ttraB« 46 ■ 63303 Pralrioh OWaiiUial 

Talafeni 06074 / 6 00 64 
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f Wissen kommt f 

nicht von | 

ungefähr, f 

I Zeitungsleser | 

wissen mehr! 
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VERMISCHTES 
Lebenshilfe durch Handlesen, auch 
Karton, deutsch, englisch, russisch. 
Frau Andarte. Tel. 069 / 88 25 23 

vehkauf 
Büromöt>el Immer günstig, neu und 
gebraucht ab Lager Tel 0615t / 
37 25 32 • gewerbl 

Projekt Nr. 07093/Indien 

Vertrauen neu 

lernen 
In (Irr t [iiwjulhu Urry- 
rcj^irm Ifhi-n I rriHwrilincT (Aui- 
Viisis); sie tjchfjrcn /u den Mcn 
sclu-n, tlic in Indien am meisten 
iH'naclitelli^i und veriichlrl smd. 
Ihre I icbt'iismo^jliihkeiten werden 
immer mehr ^•in^een^;t. Sliiatliche 
Wrsorjruny und Dienslleistnn 
m-n erreii lu'n sie kaiim.Non den 
I lündtern. die /u ihnen kommen, 
werden sie seil langem aus^jebeu- 
tet und belroj^rn. .So miditen sie 
lernen, allen IVemden /.u miß- 
trauen. 
BKO'!' ICK DIK \VKi:r steht 
den indisehen Adivasis (Krsten 
Siedlern) in ilirem Kampf ums 
l'berieben zur Seite. Krstmals 
k«»nnte jel/l der Krnjektpartner 
hier ein (»esundbeitsprii^ramm 
erfolgreich dureblnbren. Nun 
mtielilen weitere Diirfer in iliese 
Arbeil einbe/o^en wertlen; l'.ine 
(lesundbeitsstation und eine 
Silnde entstehen. Abenilkurse 
werden abgehalten ... 
Danke fär ihre Spende! 
Mit llirer I lilfe können wir auch 
da/u lu-itrayen.ilaf^jet/.l Lebens 
notwendiges jjemeinsam besorj^t 
unil der Verkauf der selbstljerye 
stellten Waren in tlie eijjenen 
I liinde genommen werden kann, 
/ur dringend notwendi^jen Strom- 
versorgung wünschen sieb die 
Part nenunweltlreundliehe Solar 
anlagen 
Danke für das Stück Hoffnung! 

ütN ARMEN GtRECHlir.Ktlf 

Brot 

für die Welt 
Postqifo Köln hÜUbüübüU 
Postfach 70010 Stuttgart 

_SichewSie 
Nv Fohnid flCQM 

Mebslalil. 
Schließen Sie den Rahmen samt 
Vorder- und Hinterrad mit einer 
Stahlketle, einem Stahlbügel oder 
-kabel an einen feststehenden 
Gegenstand an 

wFV 
MMiidNrMM. 

lieh* mal wieder ins Kino 

In Mut 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
ucHnimH(ims: 

I Bahnstr 73.Tel 06103/22209 | 
" NEUES UT.: 

I flheirnlr 82,Tal 06103^9131 

JLJ&JLBJLIL 

P>iniw^ 
BUNDESSTARTI 

TSgl 20 30 Uhr (6 Jl. ;a « ^ ♦ Dl auch 16 Uhr >8 * So auch 18 15 * Sa 23 00 SV 
I Prnton 1) Jihre MAonlr - vom FBI | 9nucM. von Gauntm g«)M 

DvneytlMCMUJOlÜUl 
Zu cttvtr tOr ntn Bttnkoachtck* 

r/maimk/' 
2. Woch«! Tagt 20 30 Uhr (6 J) 

Sa •» So * Dt auch 16 00 « Sa So auch 18 15 Uhr 
Oer verrückteste Film' 
POUCEACAOEMY- 
MStlMMIMSIUUI Sa 23 00 SwMMni- wwrnmwmmmmuKM 

NEU Im KInol Tägl 20 00LmrfSa.auch 
22 30(6J) 

JOHNNY DEPP In $einem besten Piim' 
Sehenswert' 

GILBERT 6RAPE- MIWWOMMWA 
I 0 22 X SNEAK PREVIEW (18) [ 

M5EREQR 

Postfach I4S0 
52015 Aarhen 

Machen Sie das ja nicht 

MIT Ihrer Brille! 

MESCHENBACH 
Ein Werkstoff mit ..Form-Gedächnis" sorgt seit einiger Zeit in unserem 
Geschäft für Furore. Dtese superelastische und extrem leichte Titanle- 
gierung mit sogenannten Memory-Effekt la<)t sich im Alltagsleben auch 
durch stärkste Belastung nicht aus der ..Fassung" bringen. Pünktlich 
zum Beginn der Sommer-. Aktiv- und Sportsaison haben wir für Sie die 
komplette „TItanflex-Kollektlon" Ind. der verschiedensten Son- 
nenbrillen zu günstigen Preisen bereitgostollt 
Ob modisch oder klassisch, sportlich oder elegant, eine Kollektion, die 
gerade aktive, individuelle Menschen mit dem Gespür für Leichtigkeit 
und Strapazierfähigkeit interessieren wird. Besonders hervorzuheben 
sind die extrem robusten Fassungen im Kinderbereich. 
Schauen Sie doch bei uns herein, wir beraten Sie gerne unverbindlich. 

OO CXD OO CHD CKD CHD OO CMD OO CXD OO oo 

LEIBNIZSTR, 15 

EKZ ALTE LINDE 

63150 HEUSENSTAMM 

3061 04 / 6 55 42 

THOMAS GRETSCHEL 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der FVage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter der 
angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es wäre 
doch ärgerlich, wenn jemand vergeblich anruft. Nicht 

jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Werben Sie einen neuen Leser, 

als Dankeschön erhalten 

Sie eine wertvolle Prämie. 

LESER 

WERBEN 

LESER 

Liebe Leser, 
einen neuen Abonnenten für Ihre Zeltung zu ge- 
winnen. Ist leichter als man denkt. Es gibt viele 
Möglichkeiten — bei Verwandten, Freunden, in 
der Nachbarschaft, Im Verein oder bei Kollegen. 

Ihre Zeitung — ein Stück Heimat. 

„Soehnle Personenwaage' 

Die Personenwaage mit der bewährten Analog-Tech- 
nlk und rulschtester Trittfläche ist pflegeleicht und 
hautsympathisch. Mit interessanter Strul<tur, weiß. 

„Leuchtende Sicherheit' 

Pannsn-Set 
Kunststoffkoffer. Abschleppseil, Starlhilfekabel, Ar- 
beitsleuchte (Anschluß an Autobatterie). Baumwoll- 
handschuhe 

WMF„Bratrelne' 

Bratreine Cromargan" mit Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

„Immer zur Hand' 

Werkzeugsatz 69teilig, Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt, Kunststotfbox 

Quarz 
Wanduhr 
Die formschöne, moder- 
ne Uhr in zeitlosem De- 
sign hat ein Zifferblatt 
aus weißem Kunststoff 
und schwarze Ziffern, 
Der Außenrand ist ver- 
chromt, 38 cm 0 

M£iangtmrZia>ung| 

Tischgrill, 
4teilig 
Tischgrill mit Dop- 
pelfunktions-Brenner. 
Gestell und Tablett 
sind massiv 
chromt. 
Mit schwarzer Grill- 
platte 

AudioSonic Mini- 
Transistorradio 
Ein Radio mit MW/ 
LW/UKW-Stereo Emp- 
fang. Stromversorgung 
durch 2 Mignonzellen. 
Anschluß für Netzad- 
apter vorhanden. Kopf- 
hörerbuchse; Aus- 
gangsleistung: 
700 mWatt, Farbe: schwarz, Maße: 17 x 10 x 3 cm 

Suchen Sie sich Ihre Dankeschön-Prämie aus, und schicken Sie uns diesen Coupon. 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN BESTELLSCHEIN 
Ich habe den im Bestellschein genannten Leser 
als neuen Abonnenten geworben. Nach Überprü- fung und Zahlung der Bezugsgebühr des neuen 
Lesers für mindestens 3 Monate, erhalte ich die 
gewünschte Werteprämie. 
Der Prdmienwunsch kann nachträglich nicht geän- dert werden. 

PRAMIENWUNSCH 

Htennt bMttle ic^ zum d>eL*ngenerZti1ur>9 md eirw MindMtMtuguvft von 24 Moniton und wMw tM auf W)- dtnul zum orlwCilichwf Bwugip(«is Danach sind Kürxligungen nur tum Ouartattandt möglKft und tniiMan «pIlMtant am IS. vof Ouarlatwnde sctirmicn bMn Vartas engahan Ich war n iton leUlan 6 Monatan ncM Bai«har Hvar Zatlung unu habt kamen gamewiaamen HauihaN mit dem Vermtner 

OWT OATUM/UNTERSCHRIFr 
Ich afmAcMga dan Vanag bw aul WstorrU vwfta^hrtKfi ow 6a- zugaoabOruan für ma» Atonnamant bei FiHigkeil anzuziehen und men Konto antaprechend tu Muten. 

KONTQ^R. bei Spatitaiie. FMbaz. Poatacheckamt 
Wenn mav) Konto <ke ettofderktfie Deciiung nctK aufweot. ao be- staM aeüena dea Geldinstituts kevw VerpAcMunB zur Entteung 

ORT 

DATUM/UNTERSCHRIFT 

63225 Idingen, Darmstidtsr StraBe 26 

ich t>erechiu. mefttat» von 7 Tagen obe Bestellung dea Abonnements om Anoabe von Ordndan achtiWteh bei der UngenerZetfunazuiMderrufan Zur Wahrung der Fnstgarxkgt daa Widerrul«. 

BEZUGSBEDINGUNGEN 
1. Eigenwerbung. Geschenkabonne- 
ments. Werbung von Ehepartnem oder 
im gleichen Haushalt lebenden Perso- 
nen. Umschreibungen innertialb von Fa- 
milien- und Hausgemeinschaften sowie 
Bestellungen nach Bezugsunterbre- 
chungen werden als Werbung nicht an- 
erkannt. 
2. Prämienwerbungen gelten nicht, 
wenn im gleichen Haushalt lebende Per- 
sonen im zeillichen Zusammenfiang mit 
der Neubestellung ihr Abonnement kün- 
digen. Durch das neue Abonnement 
wird kein bestehendes Abonnement in- 
nerhalb der nächsten 24 Monate aufge- 
löst. 
3. Werbungen werden nur ar>erkannt, 
wenn der Wert>er und der Gewortjene 
persönlich unterschrieben haben. 
4. Eventuelle Ertiöhungen des Abonne- 
mentspreises entbindon nicht von die- 
sem Vertrag, auch dann nicht, wenn sie 
zwischen Vertragsabschluß und Uefer- 
beginn liegen. 
5. Sollte der gewort>ene Leser unseren 
Bezugsverptlichtungen nicht ruichkom- 
men, so muß der Werter aus wettbe- 
werbsrechtlchen Gründen dem Verlag 
den Wert der WerbeprAmie zurückzah- 
len. 

Erster Stadtrat 

Müller wechselt 

nach Wiesbaden 
Droieich - Werner Müller, 

Kr.ster Stadtrat von Dreieich, 
tritt am 1. August eine neue 
Stelle im Ministerium von 
.lörR .lordan in Wiesbaden an. 
Der Sozialdemokrat verliil5t 
damit schon vor Ablauf seiner 
regulären Amtszeit im Sep- 
tember 'flS das Dreieicher 
Rathaus. Bei den derzeitigen 
Mehrheitsverhiiltnissen im 
Stadtparlament wäre eine er- 
neute Kandidatur Müllers 
aussichtslos. 

Müller war schon vor .sei- 
nem Amtsantritt in Dreieich 
19H9 im Wohnungsbau-Mini- 
sterium tätig. Der 43jährige 
übernimmt dort nun die Stel- 
lung des stellvertretenden 
Leiters der Abteilung Woh- 
nungswirtschaft und wird für 
den sozialen Wohnungsbau 
zuständig sein. 

,,Ich werde auf jeden Kall 
noch einen vernünftigen und 
ausgeglichenen Entwurf für 
den Haushalt 1995 vorleben", 
betonte Müller. Seine Ämter 
als stellvertretender SPD- 
Stadtverbandsvorsitzender 
und Kreistagsmitglied behält 
er weiterhin inne. 

Wer sein Nachfolger als Er- 
ster Stadtrat wird, steht in 
den Sternen. Als sicher darf 
aber gelten, daß er aus den 
Reihen der CDU kommen 
wird. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MirrElLüNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

25 Freitag, 24. Juni 1994 Einzelpreis: 1.20 DM 98. Jahrgang 

Wertvolle Tips und jede Menge Spaß 

Polizeischau in Dreieichenhain war ein Erlebnis für große und kleine Leute 

Schwierigen Stoff mit Bravoiir gemeistert 

Laienschauspieler des Geschichts- und Heimatvereins überzeugten mit „Jedermann"-Inszenierung 
Dreieichenhain — Der ..Jeder- 

mann" ist nicht unbedingt jeder- 
manns Sache. Was für die einen 
moralinsauer oder überladen, ist 
für andere wiederum ,,einfach 
klassisch". Klassisch ist der Ur- 
stoff des Jedermann von Hugo 
von Hofmannsthal auf jeden 
Fall Gehen die Ursprünge des 
Jedermann doch bis ins Mittelal- 
ter zurück. Die Theatergruppe 
des Geschichts- und Heimatver- 
eins Dreieichenhain unter der 
Regie von Norbert Böning ver- 
suchte sich jedenfalls erfolgreich 
an dem schwierigen Stoff. In der 
Kulisse des Burggartens erlebten 
die zahlreichen Zuschauer eine 
liebevoll umgesetzte ,,Naturins- 
zeniemng", die mit den gegebe- 
nen Lichtverhältnissen der 
Abendstunden spielte — bis hin- 
ein in die Dämmerung zum gro- 
ßen Finale des Stückes. 

In herrlichen Kostümen und 
mit dem bis aufs Notwendigste 
reduzierten Bühnenbild zeigten 
die über 20 Laiendarsteller eine 
überaus ansprechende Umset- 
zung der mit christlicher Symbo- 
lik durchtränkten Parabel des 
„Jedermann". Die Handlung des 
Werkes ist schnell erzählt: Da 
fühlt ein reicher Mann seinen na- 
hen Tod, sucht für seinen letzten 
Weg menschliche und materielle 
Begleiter und stellt sich die Fra- 
ge nach dem Sinn des Lebens. 
Von seinen vermeintlichen 

Freunden und Untergebenen 
verlassen und von .seinen Reich- 
tümern getrennt, findet der Je- 
dermann dann doch noch Ver- 
bündete als Gpleit auf seinem 
Weg vor das ,,Gericht des Her- 
ren", in der Gestalt zweier Frau- 
en — als Verkörperung des Glau- 
bens und des darniederliegenden 
eigenen Werkes des Jedermann. 
Durch Selbsterkenntnis, Reue 
und den Glauben fährt der Je- 
dermann so geläutert in sein 
Grab. 

Vorher hat der ,,Gerettete" 
aber noch so einige Abenteuer 
und seelische Kraftproben zu be- 
stehen. Von seiner Buhlschaft, 
den Knechten und Gesellen in 
der Todesstunde verlassen, sen- 
det Jedermann noch nach seinem 
Schatz. Aus einer riesengroßen 
Truhe entspringt im goldenen 
Schmuck und Schimmer der per- 
sonifizerte Reichtum des Jeder- 
mann und führt mit ihm Zwie- 
sprache. ,,Du mußt mitgehen, du 
warst mein Sklave", bettelt Je- 
dermann. „Du warst mein Ham- 
pelmann, ich war dir nur gelie- 
hen", ertönt die Antwort des 
Goldschatzes in Menschenge- 
stalt. Auch der Glauben ist nicht 
gut zu sprechen auf den armen 
Sünder: ,,Jedermann, hast mich 
dein Leben lang verlacht, doch 
Gott verzeiht" — so steht dem 
Happy-End nichts mehr im Weg. 

Eine gelungene Inszenierung des „Jedermann" präsentierte die Theatergruppe des Geschichts- und Helmatver- 
elns. Foto: Ist 

Mit dem Jedermann wollte 
Hofmannsthal die mittelalterli- 
che Tradition des Mysterien- 
spiels und geistlichen Dramas 
um das Geheimnis des Todes und 
die Auferstehung Jesu wieder 
aufleben lassen. Aus dem Myste- 
rienspiel wurde eine Parabel, ein 
Lehrstück zur ,.geistigen Erbau- 
ung". Sinn und Übertragung in 
die heutige Zeit bleiben aber äu- 
ßerst fragwürdig, geht es in dem 

Stück doch nicht um die mensch- 
liche Auseinandersetzung mit 
dem Tod, sondern vielmehr um 
die Vermittlung christlicher Me- 
taphern. Die Erklärung läßt sich 
aus Hofmannsthals Werk und 
seiner Zeit recht schnell finden. 
Vor dem Hintergrund des Kult- 
urpessimismus der Jahrhundert- 
wende — dem ,,fin de siede" — 
versuchten die Vertreter des lite- 
rarischen Symbolismus „Deka- 
denz, Niedergang und Zerfall" 

die Rückbesinnung auf alte 
Werte gegenüberzustellen. Nicht 
die soziale Anklage, sondern die 
Verherrlichung des Schönen war 
für die Symbolisten und Neuro- 
mantiker wie Hugo von Hof- 
mannsthal Zweck der Dichtung. 
Nicht umsonst gilt Hof- 
mannsthal als geistiger Wegbe- 
reiter der ,,konservativen Revo- 
lution" zu Anfang des 20. Jahr- 
hunderts. Tim Strathus 

Programmpunkt den nächsten. 
Ab zehn Uhr konnten die Be.su- 
cher zum Beispiel einen Gurt- 
schlittentest absolvieren, kosten- 
los ihre Seh- und Reaktionsfä- 
higkeit überprüfen lassen, sich 
am Stand der Dreieicher Polizei 
über die Unfallstatistik in ihrem 
Heimatort informieren oder von 
der Kripo wertvolle Tips in Sa- 
chen Verbrechensvorbeugung er- 
halten. 

Als ersten Höhepunkt des um- 
fangreichen Schauprogramms 
präsentierte die Reiterstaffel der 
Frankfurter Polizei ihre Spring- 
quadrille. Wem diese Pferdestär- 
ken nicht ausreichten, der konn- 
te gleich anschließend Polizei- 
motorräder in Aktion bewun- 
dern. Die Fahrlehrer der Mühl- 
heimer Bereitschaftskräfte tra- 
ten in einem Vergleichskampf 
gegen die Einsatzeinheit aus Of- 
fienbach an. Beide Teams mußten 

auf engstem Raum ihre Ge- 
schicklichkeit im Umgang mit 
den schweren Maschinen unter 
Beweis stellen. Am Ende hatten 
die Offenbacher knapp die Nase 
vorn. Einzelsieger wurde Jürgen 
Gehre, ebenfalls aus Offenbach. 

Vor allem die Kinder waren 
außer Rand und Band, als gegen 
halb zwölf der Polizeihub- 
schrauber auf dem Festplatz auf- 
setzte. Kaum daß die Rotorblät- 
ter stillstanden, stürmten hun- 
derte der kleinen Gäste auf die 
Pilotenkanzel zu. Jeder wollte 
einmal hinter dem Stuerknüppel 
Platz nehmen. Mindestens eben- 
so großen Andrang gab's beim 
Kinder-Fahrradturnier. ,,Leider 
konnten aus Zeitgründen nicht 
alle, die gerne wollten, mitma- 
chen", bedauerte Raupach. Gro- 
ße Freude dagegen bei den Sie- 
gern: Johannes Rumboldt (8) aus 
Dreieichenhain, Tobias Hütten- 

rausch (12) aus Obertshausen 
und Dieter Hillabrand (14) aus 
Neu-Isenburg gewannen einen 
Rundflug mit einem Sportflieger. 
Ein Streifenwagen wird sie 
nächste Woche zum Egelsbacher 
Flugplatz und anschlieI3end wie- 
der nach Hause chauffieren. 

Packend im wahrsten Wortsin- 
ne war die Vorführung von Fest- 
nahme- und Verteidigungstech- 
niken durch die Bereitschaftspo- 
lizei. In Zusammenarbeit mit der 
Turngemeinschaft Hanau gab's 
als Zusatz noch eine Ju-Jutsu- 
Einlage. Vordem abschließenden 
Auftritt der Polizeihunde meinte 
ein Besucher scherzhaft zu sei- 
nem Nebenmann: „Eigentlich 
könnte man jetzt gut ne Bank 
überfallen." Doch Irrtum, der 
Polizeidienst wurde durch die 
Schau selbstverständlich nicht 
beeinträchtigt. 

Ein Geschicklichkeitswettbewerb auf Motorrädern gehörte ebenfalls zum 
Programm, mit dem die Polizei am Samstag die Zuschauer unterhielt. 

Foto: ms 

Dreieichenhain (ms) — ,,Meh- 
rere tausend Menschen haben 
sich auf dem Festplatz am Unter- 
tor versammelt", beurteilte Poli- 
zeipressesprecher Karlheinz 
Raupach vergangenen Samstag 
die Lage im Hain. Den Massen 
gegenüber: Polizeikräfte aus 
Stadt und Kreis Offenbach — zu 
Pferd und zu Fuß, mit Autos, Mo- 
torrädern und einem Hubschrau- 
ber. Selbst ein Wasserwerfer 
fehlte nicht. Doch nicht das Volk 
demonstrierte am Burgweiher, 
sondern die Polizei; und zwar: 
ihr Können. 

Unterhaltsames für alle Al- 
tersgruppen statt trockener In- 
formationen hatten die Ord- 
nungshüter für ihre große Poli- 
zeischau '94 versprochen. Ein 
Anspruch, dem sie voll und ganz 
gerecht wurden. Die Polizei jagte 
ausnahmsweise mal keine Ge- 
setzesbrecher, dafür aber ein 

Sportliche Höchstleistungen, wie hie 
oder die Ju-Jutsu-Demonstration, ließ 

i 
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„Märchenhaftes" im Hamer Burggarten 

Aber Geschichte der „Sieben Raben" konnte Phantasie der Kids nicht beflügehi 

Kleingärtner feiern am 

Wochenende Sommerfest 

Morgen ab 15 Uhr Kindemachmittag 

Happy-End: Die sieben Raben sind wieder zu Menschen geworden und freuen sich auf ein Wiedersehen mit Ihrer 
Familie. 

E'(!p zu Ki'bi'n. Aber: K.s las.son 
sich nunmal in ein Mürchen kei- 
ne handfesten Schlägereien oder 
wilde VerfolßungsjaKden ein- 

bauen. Und die schienen einige 
der anwesenden Kids zu vermis- 
sen. 

Die nächsten Aufführungen 

Foto: Neels 
N 

die.ses Stückes sind am Samstag, 
25. Juni, um 16 Uhr und am 
Sonntag, 26. Juni, um 16 und um 
20 Uhr. 

Rallye von der Burg zum Berg 

Mehr als 120 Ifeünehmer bei der 11. Romantik-Tbur ins Stubaital 

Die erfolgreichsten Teilnehmer der Romantik-Rallye wurden mit Pokalen 
t>elohnt. Unser Bild zeigt (von links): Thomas Plotrowski, Heike Münch, 
Jens Kottmann, Hajo Noll, Gabi Umbach und Petra Plotrowski. Foto: p 

Claudia Boyens ist die 

neue Kirchenmusikerin 

Am Sonntag offizielle Amtseinführung 
Dreicichenhain — Unter 

zahlreichen Bewerbern hat 
die Burgkirchengemeinde 
Dreicichenhain zusammen 
mit dem Dekanat Dreieich 
Claudia Boyons zur neuen 
Kirchenmusikerin be.stellt. 
Die 2!)jiihrige Organistin und 
Kantorin ist in Genf geboren 
und wirkte zuletzt in Bonn. 

Am Sonntag, 26. Juni, wird 

sie im Rahmen eines Abencl- 
mahl.sgottesdicnstes um 1(1 
Uhr in der Burgkirche in ihr 
neues Ariit eingeführt. Beim 
anschließenden Treffen im 
CJemeindehaus besteht die 
Möglichkeit, Clauilia Boyens 
und die Schwerpunkte ihrer 
zukünftigen Arbeit kennen- 
zulernen. 

Festival für Freunde des Jazz 

Hainer Burg drei Ikge lang Ibmmelplatz europäischer Musiker 

Dreicichenhain (thone) - Am 
vergangenen Freitag fand die 
Premiere des Stücks „Die Sieben 
Raben" im Hainer Burggarten 
statt. Die Laienschauspieler des 
Geschichts- und Heimatvereins 
gaben sich alle Mühe, eine Ge- 
schichte wiederzugeben, deren 
tieferer Sinn aber offensichtlich 
an den Zuschauem spurlos vor- 
überging. 

Die Handlung; Kin junges 
Mädchen versucht, ihre sieben 
Brüder wiederzufinden, die bei 
ihrer Geburt den wichtigen Was- 
serkrug zer.schlagen haben und 
deshalb vom Vater verflucht und 
zu Raben verwandelt wurden. 
Die ,,Raben" fühlen sich in ihrem 
Federkleid gar nicht wohl. Doch 
zuguter Letzt werden sie erlöst. 
Schon bald liegt sich die Familie 
glücklich in den Armen. Regis- 
.seur Dieter Stegmann hatte also 
alles, was ein richtiges Mürchen 
braucht, von den ,,Verfluchten" 
bis zum Happy-End 

Richtig mitzureißen vermochte 
die Story die jungen Zuschauer 
allerdings nicht. Ständig 
herrschte Unmhe. Den Schau- 
spielern des Geschichts- und 
Heimatvereins läßt sich dabei 
kein Vorwurf machen. Sie ver- 
suchten mit guter spielerischer 
Leistung, dem Stück den nötigen 

Dreicichenhain - Ganz im Zei- 
chen der Jazzmusik steht von 
Freitag, 1., bis Sonntag, 3. Juli, 
der Burggarten in Dreieiehen- 
hain. Unter dem Motto ,,Jazz & 
Blues made in P-urope" findet 
das 19. Open-air-Festival ,,Jazz 
in der Burg" statt. Zahlreiche be- 
kannte Jazzmusiker und Grup- 
pen geben sich dort ein Stell- 
dichein und bieten den Besu- 
chern Jazz aus allen Sparten, in 
den verschiedensten Besetzun- 
gen und von internationaler 
Klasse. 

Am Freitag, 1. Juli, geht's los 
mit ,,Hot Jazz und Büffet Creo- 
le". Ab 20 Uhr gibt es im Burg- 
keller gleich zwei Leckerbissen. 
Einer davon musikalischer Art: 
Die Saxophonisten Claude Luter 
aus Frankreich und Jacky Milliet 
aus der Schweiz präsentieren mit 
ihrer Combo Hot Jazz im Stile 
des legendären Sidney Bechet. 
Genau wie für guten Jazz ist New 
Orleans aber auch für seine gute 
Küche bekannt . Und die gibt es 
an diesem Abend im Burgkeller 

ebenfalls. Das kreolische Büffet 
ist im F.intrittspreis enthalten. 

Am Samstag, 2. Juli, sind sie- 
ben Stunden Jazz am Stück an- 
ge.sagt. Und damit es den Fans 
nicht langweilig wird, haben die 
Verantwortlichen ein interessan- 
tes und abwechskmgsreiches 
Programm zusammengestellt. Da 
gibt's schnörkellosen New Orle- 
ans-Jazz von der ..Papa Bue's Vi- 
king Jazzband" aus Dänemark 
genau.so wie die Mischung aus 
britischem Blues und österrei- 
chi.schem Boogie-F>eling von 
,,Dana Gillespie & Joachim Pal- 
den Boogie". Auch Claude Luter 
und seine Musiker sind an die- 
sem Tag wieder mit von der Par- 
tie. Silvia Droste, laut Bill Ram- 
sey die beste Jazzsängerin, die 
ihm in den letzten S.") Jahren 
hierzulande begegnet ist. singt 
zusammen mit der Band des Sa- 
xophonisten Engelbert Wrobel's 
Swing Society Musik aus den 
40er und 50er Jahren. Nach der 
..Willick Square Jazzband" gibt 
es dann zum Abschluß die Mög- 

OGV-Gespräch 

bei Kleingärtnern 
Dreieichenhain - Die nächste 

Gesprächsrunde des Obst- und 
Gartenbau Vereins Dreieichen- 
hain findet am Sonntag, 3. Juli, 
um 10 Uhr bei den Kleingärtnern 
statt. Eingeladen sind alle Mit- 
glieder und interessierte Bürger. 

Jahrgang 1919/20 
Dreicichenhain - Der Jahrgang 

1919/20 trifft sich am Mittwoch. 
6. Juli, um 15.30 Uhr am Drei- 
eichplatz beziehungsweise um 
16.30 Uhr im Gasthaus ..Alte 
Burg". 

lichkeit. zahlreiche der bekann- 
ten Musiker noch einmal zusam- 
men bei einer Jam-Session auf 
dt>r Bühne zu erleben. 

Kaum sind die letzten Töne des 
Sam.stag abend ausgeklungen, 
geht es am Sonntag schon weiter. 
Um 9.30 Uhr gestalten die ,,Go- 
■spel Relevation Singers" einen 
Gottesdienst in der Burgkirche. 
Der zehnköpfige Chor kommt 
von der Rhein-Main-Airbase und 
besteht ausschließlich aus ausge- 
bildeten Säntjerinnen und Sän- 
gern. Um 11 Uhr beginnt der 
,,Blues Morning" in der Burg. Bis 
14 Uhr heißt es noch einmal fest 
anschnallen. Zumindest, wenn 
die ,,Blues Big Band" die Bühne 
betritt. Insgesamt 17 Musiker, 
darunter acht Bläser, können ei- 
niges an Volumen bieten. Danach 
sind Hans Theessink auf der 
,,Bottleneck-Steelguitar" und 
Jon Sass mit der Tuba an der Rei- 
he. Zum Abschluß trumpfen Da- 
na Gillespie and her Bluesband" 
noch einmal richtig auf. 

Drcieich — Die 11. Romantik- 
Rallye ,,Von Burg zu Berg" führ- 
te die 120 Teilnehmer von Dreiei- 
chenhain über Rothenburg o.d. 
Tauber durch das schöne Alt- 
mühltal nach Eichstätt. Auf die- 
ser Strecke fuhren die Teams 
nach einer ,.Chine.sen-Rallye". 
Sie mußten Gebäude finden und 
besichtigen, sowie knifflige Fra- 
gen zu diesen beantworten. Der 
zweite Teil der Rallye wurde 
nach Skizze gefahren. Die Strek- 
ke führte am Tegernsee und 
Achensee entlang ins Inntal bis 
ins Stubaital. Während dieser 
Fahrt wurden die sportliche Ge- 
schicklichkeit und das Wissen 
überTÜV und ASU des Fahrzeu- 
ges geprüft. 

Das er.ste Fahrzeug traf um 18 
Uhr in Neustift im Stubaital ein, 
das letzte um 21.30 Uhr. An den 
folgenden Tagen tobten sich die 
Teilnehmer beim Wandern und 
Skifahren aus. Die Siegerehrung 
gipfelte in einem rauschenden 
Fest, das erst bei Sonnenaufgang 
sein Ende fand. 

Nach dem bisherigen randvol- 
len Programm war man gespannt 

Aquarellmalerei 

ab dem 14. Juli 
Dreicichenhain - Ab dem 14. 

Juli wird in der Begegnungsstät- 
te Winkelsmühle ein Kursus in 
Aquarellmalerei angeboten. Ge- 
leitet wird er von der freiberufli- 
chen Illustratorin Helge Hus- 
mann aus Dreieichenhain. Der 
Kursus geht über zwölf Wochen 
und findet jeweils donnerstags 
von 10 bis 11.30 Uhr statt. Vor- 
kenntnisse sind nicht erforder- 
lich. 

Die Teilnahme an zwei Unter- 
richtseinheiten von je 45 Minu- 
ten kostet 8,50 Mark. Anmeldun- 
gen nimmt Beate Göhl unter der 
Telefonnummer 8 68 68 entge- 
gen. 

Spielmannszug 

feiert Jubiläum 
Götzenhain - Am Samstag, 

2., und Sonntag, 3. Juli, feiert 
der Spielmannszug der Frei- 
willigen Feuerwehr Götzen- 
hain-Offenthal sein 25jähri- 
ges Bestehen. Der Spiel- 
mannszug, der inzwischen aus 
fast 60 Musikern im Alter von 
acht bis 70 Jahren besteht, be- 
ginnt seine Geburtstagsfeier 
mit einem Sommemachtsball 
,,Zauber der Südsee" am 
Samstag. Ab 20 Uhr geht's mit 
der "I^nz- und Showband 
Lifeline rund in der Mehr- 
zweckhalle Offenthal. 

Am Sonntag beginnt um 10 
Uhr, ebenfalls in der Mehr- 
zweckhalle, ein Frühschop- 
pen mit einem kurzen akade- 
mischen Teil. 

Dreieichenhain - Morgen. 25., 
und am Sonntag. 26. Juni, feiert 
der Kleingärtnerverein Dreiei- 
chenhain sein traditionelles 
Sommerfest am Vereinshaus an 
der Breiten Haagwegschneise. 
Am Samstag geht's ab 15 Uhr los 
mit dem Kinderfest. Hier wird 
den Kids einiges geboten. Sie 
können Ponykutschfahrten ma- 
chen. Torwandschießen, sich an 
der Mohrenkopfschleuder versu- 
chen und an einer Tombola teil- 
nehmen. Das Fest für die Er- 
wachsnenen beginnt offiziell um 
19.30 Uhr mit Tanz und Unter- 
haltung. Ein Alleinunterhalter 

Kreisausschuß 

vei^bt Aufträge 
Dreicichenhain — Der Kreis- 

ausschuß hat weitere Aufträge 
für den Ausbau der Weibelfeld- 
schule in Dreieich vergeben. Sie 
umfassen die Dachdecker- und 
Spenglerarbeiten in Höhe von 
114 000 Mark und die Oberlicht- 
verglasungsarbeiten über 53 000 
Mark. Für das gesamte Bauvor- 
haben ist nach Angaben des 
Kreises mit Kosten von rund 3.5 
Millionen Mark zu rechnen. 

auf den Hüttenabend. Wie bei je- 
der Romantik-Rallye bildete er 
wieder den gesellschaftlichen 
Abschluß. Der Abend mit Lie- 
dern, Spielen und dem Starten 
der Heißluftballons zählte zwei- 
fellos zu den Höhepunkten der 
Rallye. 

Das erfolgreichste Damenteam 
waren Miriam Schmidt-Acker- 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 25. 6.: 13 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche, 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche, Jo- 
chen Weigel und Beate Weigel 
geb. Brosch, 16.30 Uhr Trauung 
in der Schloßkirche Philippseich, 
Stefan Pfragner und Regina 
Pfragner geb. Lorenz, 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Rudat) 

Sonntag, 26. 6.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl (Pfr. Ru- 
dat/Pfr. Steinhäuser), Einfüh- 
rung der neuen Kantorin Frau 
Claudia Boyens 

Montag, 27.6.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Treff, 15 Uhr Mütter- 
Caf^ Spontan im Gemeindehaus, 
Fahrgasse, 20 Uhr Kirchenchor 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 28. 6.; 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Treff, 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht nur Pfarrbe- 
zirk I, 19.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik, 20 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik, 20 Uhr Jugend-Treff- 
punkt 

Mittwoch, 29. 6.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Donnerstag, 30.6.: 9.30 Uhr 
Eltem-Kind-Treff, 20 Uhr Dia- 
konie-Ausschuß im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

wird für die musikalische Un- 
termalung sorgen. 

Am Sonntag, 26. Juni, laden 
die Kleingärtner dann ab 10 Uhr 
zum Frühschoppen ein. Der 
Spielmannszug der Freiwilligen 
Feuerwehr Götzenhain-Offen- 
thal wird die Gäste mit einem 
Platzkonzert unterhalten. An 
beiden Tagen ist für das leibliche 
Wohl der Gäste bestens gesorgt. 
Die Vereinsmitglieder halten 
zahlreiche Leckereien und kalte 
Getränke bereit. Natürlich ist 
auch wieder die romantische 
Weinlaube geöffnet. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Der OWK 
Dreieichenhain veranstaltet am 
Samstag, 2., und Sonntag, 3. Juli, 
eine Fahrradtour. Abfahrt ist am 
Samstag um 7 Uhr am Untertor. 
Ziel der Fahrt ist ein Sommerfest 
am Naturfreundehaus in Königs- 
tein, dort wird über Nacht gezel- 
tet (Campingausrüstung ist er- 
forderlich). Anmeldungen bei El- 
friede Walzer unter 8 66 38. 

mann und Stefanie Böhm. Den 
Preis des Geschichts- und Hei- 
matvereins gewann das Team 
Heiko Lenhard. Der Gesamtsie- 
ger der 11. Romantik-Rallye war 
das Team Jens Kottmann mit ei- 
nem über 30 Jahre alten Opel Re- 
kord A Coupe. Die Sieger durften 
sich über Pokale und Trainings- 
anzüge freuen. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro, Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags - freitags von 
9-12 Uhr. 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Claudia Boyens, Am 
alten Berg 34, Tel.: 8 80 64 

Pflegedienste Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 25. 6.: Gö., 7.30 Uhr Be- 
ginn der Fußwallfahrt der Frau- 
en, Gö., 17 - 17.45 Uhr Beichtge- 
legenheit, Gö., 18 Uhr Sonntag- 
vorabendgottesdienst 

So., 26. 6.: Gö., 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh., 11 Uhr Eucharistiefei- 
er, Gö., 14.30 UhrTauffeier 

Mo., 27. 6.: Kein Gottesdienst 
Di., 28. 6.: Gö., 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 29. 6.: Gö., 19 Uhr Festgot- 
tesdienst 

Do., 30. 6.: Drh., 15 Uhr Got- 
tesdienst im Haus Dietrichsroth, 
Gö., 18 Uhr hl. Messe 

Fr., 1. 7.: Drh., 9 Uhr hl. Messe 
mit Aussetzung und sakramenta- 
lem Segen 

Sa., 2. 7.; Gö.. 17 - 17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö., 18 Uhr 
Sormtagvorabendgottesdienst 

So., 3. 7.: Gö., 9.30 Uhr Fami- 
liengottesdienst, Drh., 11 Uhr 
Eucharistiefeier, Gö., 14.30 Uhr 
Tauffeier 

Termine 
Di., 28. 6.: Drh., 18 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz 

Do., 30. 6.: Gö., 17 - 17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh., 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 

Auch dl« „BIum Big Band" aus Kassel (Bild) Ist twim Jazz In der Burg mit von der Partie. Sie spielt t>elm „Blues 
Morning" am Sonntag, 3. Juli. Foto: p 
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Wir gratulieren 

Hoffnung der SPD 

ruht auf der WGE 

Schulstandort: Gibt's eine Wende? 
Kgelshiu-h (fm) - Der Gc- 

nKMiidovorstand hat jetzt die 
wohl letzte Chance ergriffen, 
einen Neubau iler Wilhelm- 
I.euschner-Sehule auf dem 
(leliitule der F.rnst-Keuter- 
Schulezu verhindern. In einer 
Vorlage fordert die Verwal- 
tungsspitze das Gemeinde- 
parlainent auf, einer Offenle- 
gung des Bebauungsplans ,,lm 
Brühl" zuzustimmen. Ziel ist, 
wie es in iler Begründung 
heißt, die ,,vorrangige Bau- 
reifmachung" des Grunii- 
stücks nördlich der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 
Unterstützt wird der Vorstoß 
von der SPD, die dieses Areal 
seit langem favorisiert. Auch 
Kltern und Lehrer der 
I,euschncr-Schule plüdieren 
für diesen Standort. Der An- 
trag stand gestern abend auf 
der Tagesordnung des Bau- 
und Umweltau.sschusses. Die 
endgültige Kntscheidung füllt 
erst am 7. .Ulli in der Geinein- 
deverlrelersitzung. 

Daß die Vorlage überhaupt 
auf die parlamentarische 
Schiene kam, ist auf die Ent- 
haltung von ,IaUol) Pollich 
(WC:F,) bei der Abstimmung 
im fünfköpfigen Gemeinde- 
vorstand zurückzuführen. Bei 
Stimmengleichheit von SPD 

auf der einen, und CDU und 
(Jrünen auf der anderen Seite, 
wie in dii'sem Fall ge.schehen, 
gibt die Stimme von Bürger- 
meister Heinz Fyß<'n (SPD) 
den Aussehlag. ziihlt sozusa- 
gen doppelt. 

Allzu große Chancen kann 
sieh dii" SPD freilieh nicht 
ausreehn("n. Das Bündnis aus 
CDU, (irünen und Wahl-Ge- 
meinsehaft hat durchblicken 
lassen, an dem B(>schluß fest- 
zuhalten, wonach die neue 
Schule auf dem Freigelände 
(U-r Krnst-Ueuter-Schule ge- 
baut werden .soll. Weil die 
WGK im vergangenen .Jahr ei- 
nen Antrag auf Ausweisung 
eines Scliulgrundstücks im 
Brühl gestellt hatte, ruhen auf 
ihr die ietzten Hoffnungen der 
SPD. 

Die SPD-Fraktion will dem 
Antrag auf Offenlegung zu- 
stimmen. weil es sich ..hier um 
eine .lalirhundert-Kntschei- 
dung handelt", wie es in einer 
l're.s.semittiMlung heißt. Die 
Sozialdemokraten sind der 
Auffa.ssung, daß ,,mit dem 
Standort Freigelände der 
Krnst-Heuter-Scliule die ge- 
samte Schulentwicklung in 
Kgelsbach zumindest für die 
nuchst(!n .lahrzehnte verbaut 
würde". 

Eindeutig am falschen Platz und mit Sicherheit auch zur falschen Zelt 
wurden diese Abfälle vor dem Recyclinghof der Gemeinde abgeladen. 

Foto: p 

So mancher lädt Schutt 

bei Nacht und Nebel ab 

Wer erwischt wird, muß kräftig zahlen 
Egelsbach — Auf dem Recy- 

clinghof der Gemeinde Egels- 
bach können ganz unterschiedli- 
che Abfälle zur Wiederverwer- 
tung oder zur schadlosen Beseiti- 
gung abgegeben werden. Natür- 
lich aber nur während der Öff- 
nungszeiten. 

Diese scheinen manchen Bür- 
gern allerdings nicht auszurei- 
chen. Immer wieder müssen die 
Mitarbeiter des Bauhofes anpak- 
ken, wenn es darum geht bei 
,.Nacht und Nebel" vor den 
Toren des Recyclinghofes abge- 
lagerte Abfälle aufzusammeln. 
Ironischerweise liegen die Abfäl- 
le meist direkt unter den Schil- 
dern „Müll und Schutt abladen 
verboten". 

Die Öffnungszeiten seien zwar 

eingeschränkt, aber immmer 
noch ausreichend, meinen die 
Verantwortlichen der Gemeinde- 
verwaltung, Der Recyclinghof 
hat dienstags, mittwochs und 
donnerstags von 12 bis 17 Uhr, 
freitags von 7 bis 12 Uhr und 13 
bis 18 Uhr sowie samstags von 9 
bis 14 Uhr geöffnet. 

Nicht jeder, der sich seines 
Mülls auf unerlaubte Weise ent- 
ledigt, kommt ungeschoren da- 
von. „Tatsächlich", so Bürger- 
meister Heinz Eyßen, „haben wir 
recht aufmerksame Anwohner, 
mit deren Hilfe der eine oder an- 
dere sorglose Zeitgenosse .ding- 
fest' gemacht werden konnte". 
Abhängig von der abgelagerten 
Müllmenge werden dann erheb- 
liche Geldbußen verhängt. 

4 000 Mark für Kiga Bayerseich 

Von Spende des AFC-Aero-Service soll Spielzeug und Kamera gekauft werden 
Egelsbach — Einen Scheck 

über 4 000 Mark nahm dieser Ta- 
ge Bürgermeister Heinz Eyßen 
aus den Händen der beiden ÄFC- 
Ge.schäftsführer Gertrud Weihl 
und Heinz Winkler entgegen. Im 
Rahmen eines Festes hatte die 
Flugschule AFC-Aero-Service 
die traditionelle ..Pilotentaufe" 
gefeiert. Und wie schon im ver- 
gangenen Jahr kam bei der dabei 
veranstalteten Tombola ein grö- 
ßerer Geldbetrag zusammen, den 
das Unternehmen erneut einer 
sozialen Einrichtung zukommen 
lassen wollte. Man entschied sich 
für den erst kürzlich eröffneten 
Kindergarten Bayerseich. Vor al- 
lem therapeutisches Spielzeug 
für die integrative Gruppe aus 
behinderten und nicht-behinder- 
ten Kindern solle damit ange- 
schafft werden, erklärte die Kin- 
dergarten-Leiterin Gundula 
Brühl. 

,,Danke, daß Sie sich in die 
Sorgen der Gemeinde haben ein- 
binden lassen", sagte Heinz Ey- 
ßen bei der Spendenübergabe am 
Flugplatz. In einer Gemeinde ge- 
be es neben dringend Notwendi- 
gem auch manches Wünschens- 
werte. Und solch Wünschens- 
wertes könne man sich jetzt mit 
dem Geld leisten. Dazu gehört 
nach Angaben der Kindergar- 
tenleiterin auch eine Videokame- 
i'a, mit der das Gruppengesche- 
hen aufgezeichnet werden kann. 
„Zuin einen finden dau die Kin- 
der immer wieder schön. Zum 
anderen wollen wir den Eltern 

Die Flugschule AFC-Aero-Service spendete 4 000 Mark für den Kindergarten Bayerselch. Unser Bild zeigt bei der 
Scheckübergabe (von links): Heinz Winkler, AFC-Geschäftsführer, Gundula Brühl, Leiterin des Kindergartens. 
Gertrud Welhl, AFC-Geschäftsführerln, und Bürgermeister Heinz Eyßen. Foio: Arnold 

mal einen Tagesablauf so zeigen, 
wie sie ihn sonst nie zu sehen be- 
kommen würden", so Gundula 
Brühl. 

f i 
Gertrud Weihl und Heinz 

Winkler versprachen, den von 

Bürgermeister und Kindergar- 
tenleiterin ausgesprochenen 
Dank vor allem an die Tombola- 
Spender weiterzugeben. So tru- 
gen unter anderem die FAG mit 
Sachpreisen sowie fünf am Flug- 
hafen Frankfurt vertretene Airli- 

nes mit Freiflugtickets zum C!e- 
lingen der AFC-Veranstaltung 
bei. Der Gewinner des Haupt- 
preises darf sich jetzt auf eine 
Rei.se ins kanadische Vancoiiver 
freuen. 

Mit der Videokamera durch 

Egelsbachs Abwasserkanäle 

Spezialfahrzeug wurde fündig / Risse werden jetzt ausgebessert 
Egelsbach (thone) - Ein kleiner 

ferngesteuerter Kamerawagen 
war kürzlich in der Kanalisation 
von Egelsbach unterwegs. Das 
Fahrzeug wurde nicht etwa ein- 
gesetzt, um grausige Aufnahmen 
für einen demnächst über die Ki- 
noleinwand flimmernden Thril- 
ler zu drehen, noch war es spiel- 
enden Kindern in einen offenste- 
henden Gully gefallen. Das son- 
derbare Vehikel war auf der Su- 
che nach Schäden an den Rohr- 
leitungen. Und es wurde fündig. 

Beobachtet wurden die Fahr- 
ten von einem externen Monitor 
aus. Nach der Auswertung der 
Bilder zeigte sich, daß insbeson- 

dere auf einem Teilstück unter- 
halb der Kheinstraüe .Schäden 
vorhanden sind. ,,IIier wurtlen 
richtige Risse in den Kanalroh- 
ren entdeckt", erklärt Manfred 
Kraus. Pressesprecher der Ge- 
meinde. Die Ausbesserungsar- 
beiten sind jetzt in Angriff ge- 
nommen worden. Die Maßnah- 
men, die bis zum September die- 
•sen Jahres abgeschlos.sen sein 
•sollen, kosten zirka 105 000 
Mark. 

Die Gemeinde muß in Abstän- 
den von zehn Jahren das unterir- 
dische Rohnsystem auf Schäden 
untersuchen lassen. P^ine lang- 
wierige Arbeit, gilt es doch mehr 

als 40 Kilometer Leitungen 
durchzuchecken. Bürgermeister 
Heinz Eyßen: ,,Die Gesamt- 
kosten der Unt(Tsuchungen wer- 
den sich bis zum Abschluß der 
Arbeiten - voraussichtlich UIOS - 
auf kna[)p 100 000 Mark sum- 
miert haben," Umweltpoliti.sch 
eine lohnenswerte Au.sgabe, 
denn durch tlie lecken Rohre 
könnten ansonsten Abwässer im 
Boden versickern. 

Wahrscheinlich im Herbst 
wird der Videowagen wieder un- 
ter den Straßen von Egelsbach 
auf die Suche nach Ri.s.sen gehen. 

Seniorensportfest 

in Egelsbach 
Egvisbach - Am Sonntag, 2(), 

Juni, findet das sechste nationale 
.Seniorensportfest im Sportzen- 
trum am Berliner Platz statt. 
Veranstalter ist die SG Egels- 
bach, Die Wettkämpfe beginni'ti 
um !) Uhr mit dem 000-Meter- 
Lauf der Herren und enden ge- 
gen IT) Uhr, Außer den verschie- 
denen Laufdi.sziplinen finden 
Wettbewerbe im Weit-, Hoch- 
und Stabhochsprung sowie im 
Kugelstoßen, Diskus- und Speer- 
werfen statt. 

Die 400-Meter-Ijäufe der Da- 
men und Herren sowie die Läufe 
über .■) 000-Meter der Herren be- 
ziehungswci.se 3 000-Meter der 
Damen werden als Bezirksmei- 
ster.schaften gewertet. Zu dem 
Fest erwarten die Verantwortli- 
chen der SGE Sportler aus ganz 
Deutschland. 

Hans Knöß, Emst-Ludwig- 
Str. 34, zum 86. Geburtstag am 
Sonntag, 26. Juni 

Luise Rogala, Erich-Kästner- 
Str. 70, zum 84. Geburtstag am 
Sonntag, 26. Juni 

Elisabeth Avemaria, Mainzer 
Str. 33, zum 85: Geburtstag am 
Dienstag, 28. Juni 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 26. Juni 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 30. Juni 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 25. Juni 
17 Uhr Bußsakrament und Aus- 
sprache 
18 Uhr Rosenkranz 
Sonntag, 26. Juni 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 30. Juni 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, I.Juli 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Rock gegen Rassismus lautete dos Motto eines Konzertes am vergangenen Samstag Im Bürger- 
haus. Die Veranstaltung, an der die Bands „Gay Vamplres", „Qood Vlbrations" (unser Bild) und die „Black 
Krauts" teilnahmen, bildete den AiMChluB des Interfcutturellen StraOenfestes, das die gemeindliche Jugendpfle- 
ge und der Ausländert>elrat Egelsbach am Nachmittag vor dem Bürgerhaus auf die Beine gestellt hatten. Fo(o: tst 
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Unerwarteter Erfolg der SGE-Soma 

Unentschieden brachte den Egelsbachem den Sieg beim eigenen Himier 

Neue Abteilung will 

Breitensport fördern 

SGE-Angebot wird noch attraktiver 
KK<'lsbiu'h AI) I. Juli wini 

(Iii' sei KK<'lsl)ac'h um cini" 
S]i(>rtiil)ti'ilunn ifirticr sein An 
diesem Tun wiril iil> l!(l Ulir auf 
(lern .Spoi-tKeliinde der H(iK die 
(JiHmlirnKsvei-sammlunK der 
AhteiUing ,,Ski Wandern 
Ki-ei/eil" stattfinden. 

Als Ziel haben die Initiatoren 
der neuen Abteilung die Kürde- 
mnK des HiTiten- und Ki-ci/.eit- 
spolis in den Bei-eiehen ,,Ski 
Wandern Frel/.eit" in den 
Vordergrund Kestelit. (Jenidt In 
diesen Hereichen besieht im 
Moment noch ein Annebots- 
man^jel Innerhalb der SO 
K(?elsba{'h, so dal) die (inln- 
<lunH emi'r eiHenstitndiKen Ab- 
teilung aurderllandlan. 

Die Initiatoren laden deshalb 
für kommenden KriMtaK alle Iii- 
teressieili'n zur CinlndimHSver- 
sammhmn ein Ks werden an 
die.sem Abend aiu'h die bisher 
für (lie.ses .lahr geplanten Akti- 

vitäten vornestelll, wie zum 
Heispiel: eine WandemnK mit 
anschliellendeni Waldfe.st im 
Juli, eine Kahniid-Rallyo im 
Au^just, ein Klohmarkt mit 
Sportiirtikeln und Vidco-Infos 
ul)er spoiHiche KivizeitmOfi- 
liehkeiten im September, eine 
Skifahil und Ski-CJymnastik. 

Schon an diesem Abend wer- 
den entspnvhemU' AniWidun- 
Ken zu diesen Aktivitäten ent- 
Kenennenommen. Son.stiKo Zie- 
le und m()KUi'he Aktlvittlten 
lOOf) sollen ebenfalls di.skutiort 
wi'i-den, AuUerdem wird ein 
Voi-stand gewählt. KleiUiHt' Hel- 
fer werden an diesem Abend für 
(las leibliche Wohl .sorgen. 

Kür Vorabinformntionen 
stehen Klaus Vikaii (Telefon 
4 uri 7H), I leinz Sehroth (Telefon 
4r)l 17) und Dieter Kisenbueh 
(Telefon 4 HU ,'15) K^me zur Ver- 
füKun({. 

Freireligiöse feiern die 

Sommersonnenwende 

Am Samstag'Fest am Naturfreundehaus 

KKeNhiicli - Kini'n unerwarte- 
ten Krfolf^ erzii'lte die S(tK-So- 
n\a bei ihrem traditionellen Tur- 
nier auf dem Sporlgeltlnde am 
Merliner I'latz. Nicht die favori- 
sierten (iliste aus llainbiirf} ixler 
die stark einKeschlllzte Mann- 
schaft des I KC Landen ^aben 
den Ton bei diesi'm Turnier an, 
sondern die (iastHeber aus K^els- 
liach UnHi'Schlanen wurden sie 
vor dem K.SV (Iroll-Klottbek/ 
Hamburg und dem I. I''(' Landen 
Turniersie^jer 

Hereits am KreitaH abend tra 
fen die (iaste aus Hamburg in 
lOncIsbach ein Ks war der vierte 
Itesiich in K^elsbach und auf 
Unind der sehr ennen Hezieluin- 

Jahrgang 1918/19 
l'lticlshacli - Der .lahr){anf.; 

l!lllt/li) trifft sich am Mittwoch, 
liii Juni, ab 15 Uhr im Ueiterhof 
/Ulli. 

Wissen komint nicht »on ungefähr, 
Zeilungsleser wissen mehr! 

Hi'n beider Mannschaften sicher- 
lich nicht der lelzie. Da zum nh"'- 
chen /.eitpunkt die P'euerwehr 
ihr lOOjllhriKes Hi-stehen feierte, 
niiiK es am Abend zur ,,IIH.'i- 
Disco-l'arly" Am nHi'hsten Tan 
stand dann der Kullball im Vor- 
dergrund Obwohl der Sorna das 
Hauptfeld ziinesicheit war, muU- 
te man bei senkender Hitze auf 
den unjjeliebten Kunstrasenplatz 
ausweichen, was alU-n Mann- 
schaften l'robU'ine bereitete. 

Heim ersten Spiel zwischen 
den allen Kontrahenten aus han- 
gen ui.d K^elsbaeh trennte man 
sich nach einem Tor von Krich 
Krümmel für die SCiK und iMiiem 
verwandelten Koulelfmeter für 

Landen in der Nachspielzeit mit 
1:1 

Danach mullten sich die Ham- 
buif^er (tUsle mit I :i Dynamo 
l'raunheim/Krankfurt beulen In 
dl .1 npchfolHcnden .Spielen setz- 
ten sich dann jeweils die Kavo- 
riten aus li.in^en, K^elsbach und 
Hamburg durch. Im Spiel zwi- 
schen di'm I KC." Landen und dem 
KSV (!rol.l-KI()ttbek behielten die 
(iliste aus dem hohen Norden mit 
;;;() die Oberhand. 

So mußte im letzten .Spiel zwi- 
.schen der S(iK und dem KSV 
Ciroll-Klottbek die KntscheidunK 
über den TurniersleK fallen. Der 
SCiK K<'nüKte i'in Unentschieden, 
wllhrend (Jroll-Klottbek unbe- 

dinHt Ki'winnen mußte. In einer 
wahren Abwehrschlucht mit ei- 
nem souvcritnen Harald KnfilJ im 
Tor <ler SfJK wurde ein torloses 
Uncnt.schieden Kehullen, was der 
.S(iK den Turniersien brachte. 
Zweiter wurde der KSV (iroli- 
Klottbek vor di-m 1 KC Landen, 
Dynamo Praunheim und der 
SS(i Landen. 

Hei der anschlieltenden Siener- 
ehrunK betonten alle Mannschaf- 
ten, (lall dieses Turnier eines der 
bestoiKanisiortesten und spiele- 
risch stürksten in der näheren 
UmKebunK sei. Alle Mannschaf- 
ten würden sehr )<orne auch im 
nlU'hsten Jahr wieder teilneh- 
men, abi'r dann hoffentlich auf 
dem Hu8enf("ld. Nach der Sie^er- 
ehrunK saß man noch in froher 
Hunde einige Stunden zusammen 
und diskutierte über das zurück- 
liegende Turnier. Am rilichsten 
Morgen traf sich die SCIK mit den 
(lilsten aus Hamburg zum obli- 
«atorlschen Krühschoppen, be- 
vor es zur Verabschiedung zum 
Hahnhof Hi'iK Mit der Klnladun« 
an die .S(iK-Soma, das nilchste 
Jahr nach IIumburH zu kommen, 
traten die Ollste dann die Heim- 
rei.se an. 

Jetzt hat die SOK-.Soma er- 
stmal I'au.se. Die Saison 
wurde mit einem hervorra^jen- 
den vierten Platz aliKeschlossen. 
Auch im nllchsten Jahr werden 
die KKelsbacher wieder an der 
I'unktrunde für Soma-Mann- 
schaften teilnehmen, 

Kür die SOE spielten: Oeoi'K 
I.orenz, Heinhardt .Schilfer, 
Helnz-I'etcr Seng, Willi H('ck, 
Mathias Kirsch, Harald Knilß, 
Thomas Müller, Alexandro Ab- 
ascal, Kdgar Kischer, Hernd 
KniHzele, KrIch Krümmel, Wal- 
ter Anthes, Holfjer Westphalen, 
Gerhard B(ihnke. 

(he Kreireli- 
HKlse Oemeinde KKelsbach/Krz- 
huusen Ist die .Sommersonnen- 
wimde der Anlaß für ein Kest. Die 
Veranstaltung findot am .Sams- 
tag, 25. Juni, ab 1(1 Uhr auf dem 
(ielllnde der Em'lsbacher Natur- 
freunde statt. 

Das gesell ige Heisammensein 
steht im Vordergrund; zur Unter- 
haltung hat die Ciruppe aus dem 
Heligionsunterrichl etwas vorbe- 
reitet. Kine kleine Hede zum Knt- 
zünden des Holzstoßes gibt es 
auch: Iwinde.ssprecher Matthias 
I'ilger-Strohl wird unter der 
ilberschrift ,,Keuer - .Sonne - 
lacht: Symbol zwischen Hoff- 
nung und Trauer" Nachdenkli- 
ches zur Keier der Sommerscm- 
nenwende vortragen. 

Denn die Mchtsymbolik, seit 
Jahrtausenden in vielen Kultu- 
ren vorhanden, ist das zentrale 

Thema der Kreireligiösen Bewe- 
gung, das aber auch In zweifel- 
haften Zusammenhilngen der 
Jüngeren deutschen Vergangen- 
heil Verwendung fand — und 
findet. Man will an diesem Tag 
wieder einmal den Ursprüngen 
der Mcht- und Keuersymbolik 
nachgehen und nach ihrer heuti- 
gen Bedeutung innerhalb der Ge- 
(lankenwelt Kreier Religion zu 
fragen. 

Zu dieser Veranstaltung sind 
neben den Mitgliedern aus Egels- 
bach und Erzhausen auch die der 
benachbarten Gemeinden ebenso 
eingeladen wie die Egelsbucher 
Naturfreunde und alle interes- 
sierten Gäste. Informationen 
sind urhülllich in Egelsbuch bei 
Willi Desch unter 4 »I 32, oder 
über die Landesgeschilftsstelle, 
Telefonnummer 0(1 l()2/.'l 95 07. 

Gute Stimmung herrschte nicht nur In der Kabine, nachdem die Sorna der SQ Egelabach gegen dl« Favoriten au* 
Langen und die Gäste aus Hamburg als Sieger aus Ihrem eigenen Turnler hervorgegangen war. Foio: Arnold 

DLRG-Sommerfest an der Waldhütte 
Kgelshacli Die Ortsgruppe der Deutschen I,ebensrettungs-Ge.sellschaft (DI,HO)Egelsbach feiert am 

Samstag, 2 .lull, ihr traditionelles Waldfest. Die Veranstaltung findet wie immer an der Waldhütte statt. 
Ab 15 Uhr werden Kaffee und Kuchen serviert. Natürlich gibt es auch Ciegrilltes und kalte OetrUnke. Kür 
die kleinen Ciiiste haben die Mitglieder des Vereins zahlreiche Spiele vorbereitet. Um 15.HO Uhr findet die 
I'reiKverlelhung für dur Sieger des Hetlungsvergleichskampfes der Dl,HO-Jugend statt. Ab lll.;)0 Uhr sind 
dann die Siegerehrungen für die .Schwimmwettkiimpfe, die von den Kgelsbacher Vereinen und Verbünden 
kürzlli'h im Kreib,id ausgetragen worden sind. Die DLHCJ-Ortsgruppe llldt alle Mitglieder und Kreundezu 
IM 11 paar gemül liehen Stunden an der Waldhütte ein. 

,,HERZLICHEN DANK" sagen wir allun, die nnitißlich unserer 

durch ihre Geschenke, mit Ihren gulon Wünschen und ihrer Mithilfe /um 
Gelingen unsares Festes beigetragen haben 
Mil so vielen Glückwünschen ausgestaltet, können wir getrost den 
nächsten 25 Jahren ins Auge sehen. 

Im Juni 1994 
V   J 

In Trauer und Mit^ofühl für seine Anf^ehürif^en nehmen 
wir Abschied von unserem Schulkameraden 

Georg Anthes 

Wir werden ihm ein ehrendes Gedeniten bewahren. 

Jahrgang 1923/24 

Egeisbach, im Juni 1994 

DANKSAGUNG 

Kür die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Kunigunde Nau 
geb. Vollhurdt 

spreche ich allen Verwandten und Bekannten meinen herz- 
lichen Dank aus. 

Manfred Nau 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Juni 1994 

Auch in der Bundesliga 

machte die Formation 

Impuls eine gute Figur 

Fernsehteam beflügelte TSC-Mädchen 
KgeUliach — Durch eine er- 

folgreiche Hegionalligasaison 
I9i)l) hatte sich die Gruppe 
Impuls des Tanzsportclubs 
(TSC) Egelsbach für die erst- 
mals eingeführte Bundesliga 
im Jazz- und Modem-Dance 
11)94 (jualifiziert. 

Nach einem guten .Start 
beim ersten Turnier in Dor- 
sten, wo man die Choreogra- 
phie ,,Blackline" von Trainer 
T(my I,arge präsentierte, be- 
legte man auf Anhieb den 
sechsten Platz, Beim zweiten 
Turnier in Düs.seldorf mußte 
man sich leider mit dem zehn- 
ten Platz zufrieden geben. 
Doch man gab nicht auf und 
fuhr hochmotiviert zum drit- 
ten Turnier nach Frei bürg, wo 
man den siebten Platz belegte. 

Beim letzten Turnier in 

Hamburg wollten es die TSC- 
Müdchen dann noch einmal 
wissen. Durch die Anwesen- 
heit des Deutschen Sport- 
Kern.sehens (DSK) beflügelt, 
ertanzte man sich einen sehr 
guten fünftim Rang, Damit si- 
cherte sich die Gruppe einen 
festen Platz für die kommen- 
de Bundesligasaison und die 
Teilnahme an der deutschen 
Meisterschaft in Bielefeld. 

Vor Beginn der Sais(m hatte 
mit diesem Erfolg niemand 
gerechnet. Es tanzten Katja 
Buckwinkel, Bettina Helfer, 
Nicole Hunger, Andrea Bu- 
rundi, Claudia Zwahr, Iris 
Wannemacher, Susanne 
Strauß, Chrlstina Huthmann, 
Daniela Koch, Sabine Gros- 
ser. 

Pistolenschützen 

holen Meistertitel 
Egelsbach — Den Egelsbacher 

Suortpistolenschützen Ist der 
Meistertitel nicht mehr zu neh- 
men, Sie konnten auch den sieb- 
ten Wettkampf wieder mit einem 
Sieg beenden. Bei einem noch 
ausstehenden Wettbewerb steh- 
en derzeit 14:0 Punkte zu Buche, 
Mit Manruichaftsführer Manfred 
Burkert (257) traten Günther 
Böhm, Tägesbester (274), Klaus 
Knöß (268) und Georg Konrad 
(233) In Weiskirchen an und er- 
zielten 1 036 Ringe, Bei den 
Gastgebern waren es 965 Ringe, 
Der letzte Wettstreit wird am 
Montag, 11, Juli, auf heimischem 
Stand gegen Hausen ausgetragen 
und im Anschluß wird man den 
ersten Platz gebührend feiern. 

ÜbOr d6n großen Teich flogen vor kurzem die Mitglieder des 
Rheln-Maln-Fllegerclubt/Jeppeeen Avietori aue Egelebach, um Ihrem 
Ehrenmitglied Captaln Elrey B. Jeppeeen In Denver/Colorado einen Be- 
euch abzustatten. Oer Luftfahrtpionier Ist mittlerwelle 87 Jahre alt. Bei 
dieser Gelegenheit besichtigte die deutsche Reisegruppe den noch nicht 
eröffneten Denver International Airport (DIA), den größten Flughafen der 
Welt. An dem USA-Trip waren Margerlte Nunn, Ursula Qroos, Konstanze 
Schlewe, Herliert Qrombach, Dietmar Manthey, Karlheinz Bruckhoff, Jörg 
Frangenberg und Holger Stenzel beteiligt. Foto: p 

Uns erreichen Sie 
mit dem Pferd - 
aber auch zu Fuß, 
mit der Bahn, 
dem Auto 
oder per 
Flugzeug. 

CAFE + SPEISEGASTSTÄTTE 

3««' ^fcrbettünftc 

DAS AUSFLUGSLOKAL 

IVir bieten vom Frühstück übers Mittagessen 
und selbstgebackenen Kuchen bis hin zum 
Abendmenü vieles, was das Herz begehrt. 

~ In der einzigartigen Atmosphäre 
eines Reiterhofes mit Kinderspielplatz 

und Kleintiergehege - 

Täglich 
geöffnet: 
10 bif 

24 Uhr 

Nim-FIffiffMr-Strafif 105 Fl^latz) 63329 Egdibflch I 
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Das Spielerkarussell kommt in Fahrt 

Pascal Roller und Norbert Schiebelhut verlassen übeiTaschend die „Giraffen" 

In Klein-Auheim den 

großen Coup gelandet 

SVD-Handballer wurden Tumiersiegcr 

DroIcirhonhHln (kl) Die 
MHnncr des SV Uri'ii'ii'hcn- 
haui wan"n beim llandhall- 
KU'infrld-TurniiT des TSV 
Klcin-Auhclni /u (iast. Oic 
Mannschaft hintiMilcIl i'iiicn 
hervorragenden Hindnu'k 
uiul vvurdi'Turnu'rsii'ncr. Ob- 
wdhl nii'ht die stUrkstc Beset- 
zung zur VerfüHimM stand, ^e- 
lann der grolle Coup 

Der Start war aber alles an- 
dere als Hut, denn das erste 
.Spiel Klein- 
Auhelm II Hln^ mit .'t;4 verlo- 
ren, Dann folgten ein 7:11 Uber 
den TV ()l)ernau, ein (l:(i 
TU Wiesbaden und ein ():r) 
Uber den TV I.anipertheini. 
Hann war der .SVI) mit Wu'S- 
baden punktulelch, hatte aber 
(las etwas bessere Torverhlllt- 
nis und wurde somit (irup- 
pcnsu'Ki'i' Damit war die 
Kndspiel teilnähme erreicht, 
deiner war die SCi I'eters- 
herK. Nach einer sehr span- 
nenden Partie konnte sich die 

Mannschaft von Trainer Ho- 
land 1 lennebei H knapp mit 7:li 
durch.selzen, 

.SV nreieichenhain .Schle- 
gel, Much, I'aasch, Henne, 
(iroll, Ciöckes, llobhhahn, 
Hühl. 

Kinen Taf^ vorher waren die 
alten Herren (h>s SVI) ebi-n- 
falls in Klein-Auhelni zu 
(last. CJe^en die .SO llainburn 
tjelanH ein (l:ti, Heuen TCi Nie- 
(ler-Hoden wurde 7:11 und H'"- 
Ken III.' Mmeshain ll;4 ^!ewon- 
nen Nur KcK''" 'hf K^els- 
bach nah es eine 4:,'i-Niederla- 
ne. Trotzdent reichte es nur zu 
I'latz drei. Mit etwas (Ülck 
war mehr drin, denn zumin- 
dest hatte der SVM mit 2,'):21 
ein ni'tes Torverhlillnis. Die 
Mannschaft mußte allerdings 
ohne Auswechftelspleler aus- 
konuiien. 

SV l)rei<"lchenhaln: U 
Scholz, I,. .Scholz, l.indner, 
Tauchert, U. Müller, Dechert, 
llennebern 

Dreieichenhaln — Kine Woche 
nach dem Turnier in Wolframs- 
Kschenbach trat die l''ullball-I''- 
.lunend des SV Dreleic'henhain 
beim I)reieich-Cup in Langen an. 
In (lii'sem vom KC Langen sehr 
nut organisierten Tuinier muß- 
ten sich die .SVD-Knirpse zu- 
nächst mit den Mannschaften KC 
Langen II, KC Dietzenbach und 
.S.SCi Langen I messen. 

Die ersten beiden .Spiele konn- 
te der SVD klar mit ,'1:0 und (i:() 
für sich entscheitlen. Im letzten 
(iruppenspiel kam es dann zum 
Spiel gegen die SSC! Langen I. In 
diesem hochklassigen K-.Iugend- 
Spiel ging die SSCi durch ein Tor 
von Sebastian Wadas mil 1:0 in 
Kührung. Aber der SVD ließ sich 
nicht entmutigen. Mit hervorra- 
gendem Einsatz konnte das Spiel 
schließlich doch gekippt werden. 
I )urch Tore von I''idone und Chr. 
Breuer konnte der SVD letztlich 
verdient mit 2:1 gewinnen. 

Im Halbfinale traf man auf die 
SC; Otitzenhain, die mit ,'1:0 bi'- 
siegl werden konnte. Da gleich- 
zeitig die S.SO Langen den Gast- 

geber KC Langen mit 2:0 be- 
zwang, kam es im Kinale zum er- 
neuten Aufeinandertreffen zwi- 
schen flem .SVD und der .SSCi. Im 
Kndspiel konnte CJroß den SVD 
mil 1:() in Kilhrung bringen. Meh- 
rere hochkarlUige Chancen 
konnten In der Kolgezelt nicht 
verwertet werden, Marco Hetz 
gelang in der letzten Minute der 
Ausgleich für die SSO, .Jetzt 
mußte (las Acht-Meter-Schießen 
entscheiden. Drei Spielern des 
SVD gelang es, ihre Strafstöße zu 
verwandeln. K(mrad konnte zwei 
.Strafstöße des Ciegners halten, 
ein weiterer wurde verschossen. 
So hallen die Kinder des .SVD 
glücklich dieses Turnier für sich 
entscheiden künnen. 

Ks spielten für den .SVD: A. 
Konrad, D. Mohl (1), D. Willig, 
A. Kelch, K. Kidone ((i), A. CJroß 
(M), Chr. Breuer (H), K. Kaffanke, 
Ii, Bösser; für die SSCJ spielten: 
Marco Beiz (7), Sebastian Wadas 
(2), Moritz Bulz (I), Domlnic Bal- 
zer (1), Carsten KInk, Thesaram 
Bisirat (I), Oliver Schuster, Klo- 
rian Langer, Yu Yabiku. 

Langen Starker als ur- 
sprünglich gedacht wird sich das 
liesicht der Langenei- Bundesli- 
ga-Baskethaller in der kommen- 
den Saison ilndern Ursprünglich 
wollte das verantwortliche 
Bundesllga-t )rganisatlons-'l'eani 
d(>n Kern der Mannschaft zusam- 
menhalten und lediglich den Ka- 
der ergltnzen, doch zwischenzeit- 
lich ist bekannt, daß einige Ak- 
teure den Verein verlassen wol- 
len. 

Der Abgang von Carsten Hei 
nichen, der in der kommenden 
.Saison in Hawaii spielen und 
studieren wird, war schon seit 
lUngerer Zeit bekannt und auch 
der Wechsel von Mark Nees, der 
ebenfalls In den USA studieren 
will, kündigte sich schon vor Mo- 
naten an. An einer Weilerver- 
pflichtung von Krank .Sillmon 
war man seitens des TVL nur 
noch bedingt interessiert, da des- 
sen Knieproblenie In letzter Zeit 
immer deutlicher zu Tage tragen 
Schlußendlich war auch der 
Wechsel von Uainer (ireiinke und 
Bernd Neumann in die eigene 
zwelle Mannschaft In die Pla- 
nungen aufgenommen worden. 
Überraschend und auch recht 
kurzfristig verabschiedeten sich 
nun aber auch Aufbauspieler 
Pascal Koller (nach Tübingen) 

Dreieu'henhain (le) - Die Kuß- 
baller des SV Dreieichenhain ha- 
ben ihr gestecktes Ziel in der ab- 
gelaufenen Saison, niimlich den 
direkten Wiederaufstieg in die 
Bezirksliga, klar verfehlt. Der 
achte Tabellehplalz in der Kreis- 
liga A Offenbach West dokumen- 
lierl das enlUiuschende Ab- 
schneiden der KIf, die zum Sai- 
sonende von Molivati(msproble- 
men geplagt war, am Anfang der 
Huncle mil IM Spielen ohne Nie- 
derlage jedoch gehörig von sich 
reden machte, 

,,Nach den beiden bllleren Ab- 
sliegen der vergangenen .lahre 
und den damit verbundenen 
Spielerabgiingen konnten dil' 
Neuzugiinge um .Spielertrainer 
Wolfgang Cirosserdie Krwarlun- 
gen nicht erfüllen, um sich als 
Kinheil spielerisch und erfolg- 
reich In di(!ser Kla.sse hervorzu- 

und Kapital! Norbert Schlebel 
Init (nach Lieh) vom TVL, wobei 
es schwierig sein wii.l. schnell 
passenden Krsatz zu finden 

Als Neuziigange stehen bislang 
vier Akteure fest, wobei zwei in 
Langen alte Bekannte sind So- 
wohl Klaus Neumann, der aus 
Ober-Hamstadt zu den ..Ciiraf- 
fi-n" zurückkehrt, wie auch ,lens 
Kreiidl, den es nach einem Abste- 
cher zum MTV Kronberg zum 
TVL zurückzieht, habiMi in Lan- 
gen das Basketballsplelen ge- 
lernl. Neu im Kader ist auch Tim 
Ciiiuiold, der noch In der A-,Iu- 
gend des TVL spielen kann und 
der erst(> ist, der seit liingerer 
Zeil wieder einiiial den ,Sprung 
aus der eigenen .lügend direkt in 
die erste Mannschaft schaffen 
kann. 

KIn völlig unbeschriebenes 
Blatt beiden Langenei-Zuschau- 
ern dürfte dagegen Thomas (ilas- 
auer sein. I )er 21 Jlihrige Aiifbaii- 
iind Klügelspieler Isl aber In der 
zweiten Liga ein (hirchaus be- 
kannter Akteur, der mit liri Ka - 
detten-Landerspielen danin- 
ter zwei KuropainelsterschafI 
steilnahmen In Ungarn und Spa- 
nien sowie sieben Militar- 
Llinderspielen und der WM Teil 
nähme in Hallen über eine gehö- 

heben. Uns Isl bewußt, (laß die 
Mannschaft der Spielzelt il4/(iri 
ein anderes (iesichl haben muß 
und mit Versliirkiingen, gerade 
Im Offensivbereich, wollen wir 
einen neuen Anlauf nehmen", ei - 
kliirt Splelaiisschußvorsitzender 
I leiiirich Neubecker. 

In der Tat lag das Problem der 
Halneroft Im Angriff, zahlreiche 
Punkte wurden wegen nicht aus- 
geniitzler Torchancen abgege- 
ben, Hier trafen selbst Volker 
(iroßmann (III Tore) und Wolf- 
gang Cirosser (12), die beiden er- 
folgreichsten SVD-Cioa Igeller, 
noch zu wenig, um bei der Verga- 
be d(^s Titels mitreden zu können, 
Di(! erste Saisonniederlage bezog 
der Sportverein erst am III. 
Spiellag bei Türkgücl Dietzen- 
bach mil 1:2, danach gab (!s noch 
vier Begegnungen, bei denen der 
SVD den Platz als zweiler Sieger 

In Ihn setzen dio Vernntwortllchen 
des TVL große Erwartungen: Neu- 
zugang Thomas Qlasauer. lollJ |) 

rige internalionale lOrfahriing 
veifünt Das Basketballsplelen 
hat der 1,1111 Meter große DIs 
tanzseliütze In Speyer ei lernt, wo 
er unter den l''itticlien seines Vii 
lers zu eiiii'r Stütze der Mann 
Schaft wurde Dreimal holte e|- 
niit einer ,lunendnianriscliaft die 
deutsche Melsterschidt, und 
auch mit der Schule wurde er 

verlleß. 
Nur Klaus Kiidolf niachle alle 

21! Spiele mil, die zweithliiifig- 
slen Kinslllze liallen Peter Wolf, 
Wolfgang Cirosser und Ualner 
",linuny" Karl, die jeweils 27mal 
aufliefen. Durch langwierige 
Verletzungen einiger Spieler 
miißte die Aufstellung desöfti'i iii 
umgekrempelt werden. 

Insgesamt begann der .Sport- 
verein die Kunde recht vielver- 
sprechend, doch gegen .Saisonen- 
de, als der SVD gegen die T(! 
.Sprendlingen auf eigenem Platz 
verlor, fiel die Mannschaft hoff- 
nungslos Ins Mittelfeld der Tii- 
belle zurück und verspielte ihren 
Spitzenplatz. 

Wenigstens die zweite Mann- 
schaft konnte die l''ans mehr er- 
freuen. ,Sie holte die Keservemei- 
slerschaft gemeinsam mit dem 
punklglelchen SC Biichschlag. 

dreiinal .Sieger beim Bundes- 
wetlbewerb ,,.lugend trainiert 
fiir Olympia" Seit ItlHI) gehört er 
(lem Kader der eriten Speyerer 
I lerrenmannschaft an, die inzwi 
sehen zu einem harten Konkiir 
renten für den TVL in der zwei 
teil Liga geworden Isl, (ilasaiiers 
Spezialitat sind die Wiü'fe Jen 
seits der Drei-P.inUle-Linie, wo 
er in den vergangenen drei Spiel 
zelten jeweils der beste deutsche 
Schütze in der zweiten Liga .Sild 
war 

Aber nicht nur als Spieler, 
auch als Trainer hat (ilasauer 
lOrfolgezu verzeichiK-n. .Seit IIIOI 
im Besllz der Tralner-l'-Lizenz, 
holte er mit der weiblichen ('■ 
und D .lugend vier Landestitel 
nach .Speyer. .Sicherlich wird er 
,seine spielerischen und piidago 
gischen Kalugkelten auch beim 
TV 1 .angen einbringen kiinnen 

All (iktobei lüil'l beginnt er in 
Krankfuit ein Studium der lie 
triebswirlschaftslehre, bis dahin 
will er sich in Langen eingelebt 
und Anschluß gefunden haben. 
Sportlich hat sich der begeisterte 
Bergsteiger und .Skifalirer Platz 
eins bis drei in der kommenden 
Saison als Ziel gesetzt, ein hoher 
Anspruch, den er an sich und 
auch seine Mitspieler stellt. 

Heinrich Neubecker: ,,Diesen 
Krh)lg iiKichte der ,SVD In der 
konunenden .Saison bestiitigen 
und wiederholen. Dies zeigt, daß 
beim SVD Motivation und Wille 
vorhanden sind, um in der Kreis- 
llga A Ofl'enbach Wesl mil bei- 
den Mannscliaflen um die .Spitze 
zu spielen." 

Das Training geht für die Ilai- 
ner sehr früh wieder los. Bereits 
ab dem Ii. .lull wird das Leder 
wii'der rollen, um am 14. August 
gut gerüslet In das erste Punkt- 
spiel gehen zu können Den Ver- 
trag verllingert hat bereits .Spiel- 
ertrainer- Wiilfgang (Irosser, der 
gemeinsam mit Co-Trainer 
Klaiis Kramer ein selir gutes Kli 
ma In der Mannschaft gesehaflen 
hat. Wie der Spielerkader ausse- 
hen wird, ist derzeit noch nicht 
genau abzusehen. Die Wechsel- 
frisl läuft bis zum I. .lull. 

Hainer Knirpse hatten 

im Finale mehr Glück 

besiegte SSG im Acht-Meter-Schießen _ i p 

Der SVD will neuen Anlauf nehmen 

Heinrich Neubecker: „Mann.schaft wird ein anderes Gesicht bekommen" 

Strahlendsr Sieger: die F-Jugend des SV Dreieichenhain. Foto: Arnoi(j 

Leichtathletik-Senioren 

der SGE in Hochform 

21 Bezirks- und Kreismeistertitel geholt 
KgeUbach - Vor kurzem richte- 

te die LG Langen im Kähmen des 
lö. regionalen Altersklassen- 
sportfestes auch die Meister- 
schaften des Leichtathletikbe- 
zirk« und -kreises Darmstadt 
aus. Auch 17 Leichtathletik-Se- 
nioren der SG Egelsbach kämpf- 
ten in Langen um I'latz und Sieg, 
Und das äußerst erfolgreich, 
denn sie heimsten insgesamt 21 
Meistertitel ein. 

Den Auftakt bildete der Drei- 
kampf mit Kurzsprint, Weitsp- 
rung und Kugelstoßen, Bezirks- 
und Kreismeister wurden Karin 
Erd (Altersklasse W 40, 1 509 
Punkte), Johann Gaußmann 
(M 40, 1 001), Manfred Brauk- 
mann (M 45, 1 löö) und Theo 
Töllner (M 70, 20f>). Die Mann- 

schaftswertung (M 40/M 4.")) ge- 
wannen Boll, Braukmann und 
Gaußmann mitl.'Jl Punkten, 

In den Laufweltbewerben gab 
es folgende Bezirks- und Kreis- 
meister: 200 Meter: Stefan Ba- 
reuther (M 30, 22,4 Sekunden); 
viermal 100-Meter-Staffel: Boll, 
Gaußman, Keil, Braukmann 
(M 40/M 45); 800 Meter: Emmi 
Meyer (W 55, 2:53,3 Minuten); 
1500 Meter: Walter Hissenkem- 
per(M 35,4:25,1 Minuten), 

Darüber hinaus waren noch als 
Kreismeister erfolgreich: 200 
Meter: Johann Gaußmann (M 40, 
25,0 Sekunden); 1 500 Meter: 
Berthold KauerfM 40, 4:25,9 Mi- 
nuten); Horst Bernau (M 55, 
5:45,2 Minuten), 

FHO 
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Blau-Weiß Gießen dominierte 

Die Farben der SSO vertraten In Den Haag; von linkt, hintere Reihe: Britta und Jon Douma (vom gaitgebenden 
Verein), Sven Qichwind, Jan Schuater, Hakan Manli, Andreas Klyacz, Darlua Holer, Oliver Becker, Thomas und 
Claudia Duft; vordere Reihe: Alexander Kacarevic, Thomas Loch, Yonas Kibrom, Christian KarnovifBkl, BInjam 
KIbrom, Markus SpMth und Oliver Loch. Auf dem Bild fehlen Eva Wachsmuth und Udo Eisinger. I »in p 

< IptiMMiir niil.ti'i'f Mc 
(ImKiinKi'ii iimi die nutr OiKiini 
siitioii scjii'tis (ii'i .lunrndinlunn 
licUcn (Iiis ('-.liiHi'tKl-Tiii niri' di'.s 

I.nnKi'n /u nncin volli'n Ki- 
foiH wi'nli'M Viele der ji\i.swllrti- 
Ken MiiTinM liiiften. ilie lui) Kiide 
eines Innren 'l'iirtiiertiiH.s den ()r 
^{iiniHntoren für den reiliiuiKslci- 
sen Aliliiuf der Veninstnltiint' 
dunklen, imllerten spontiin den 
Wunseil, im nnelislen .liihr wie- 
der diil)ei.seiii /II dürfi'ti. 

An dein nnt zelin Miinnseh.if 
ten l)esel/ten 'l'iirniei nidiinen in 
(!ru|)|)e I di'r VfU Heu kenhelin, 
SK(I Krfelden. (iermiinlii HiKies- 
heiin, (!<ildnnil)e Koiilen/ und 
der 1 KC l.iinnen I teil In der 
(tru|)|)e II .spielten SKV Mrirfel 
den, KV Milhllieim, I1S(" SW 
Kriinitfurl, niiiii-WeiH (iielJen 
und der 1 KC I.iinf^en II 

Wiilirend die (" I des ,,C'lul)s" 
niieli einein II (I Auftul<lsieK 
Ken Hoekeiilieiin, zwei weilereii 
KrfdlHen Kiil>len/. und l*;r- 

felden (ji'weils 1 D) un<l einem 1 1 
He^en Uildesheim /iin\ (ir\ippen- 
sie^j dun hmiirschierle, erklimpf- 
te sicli die iius vcirwieKend JilnKe- 
ren Spii'lern iiestehi'ndi- C II (Iri-i 
tdrlose Unenlsehieden und muil- 
te sich nur geKen den spateren 
'rurniersieKer Hliiu Weill Ciielieii 
kniip)) mit 12 ne.sehlnKen ^elien 
Dies reichte fur einen Ul>errn- 
.sehend Gilten dritten Platz in der 
(Iruppe II 

Im ersten I Iidhfiniile standiMi 
sich zunächst cli'r K(" I,linken I 
und .SKV Mörfelden (^eKenilher, 
weli'lies die Cillste mich torlosem 
AiiSK»nK ])er Klfmeterschiellen 
mit 4:M f\lr sii'h entscheiden 
konnten /weit<-r KndH|)ielteil- 
nehiner wurde Hiiiu-Wcili (iie- 
llen mit einem 1 :()-SieK Uiier (ier- 
miuuii Büdesheim. 

In den id).schlieUenden Spielen 
um die I'llitze lieiente Erfelden 
UiinH neun ('1:11 nach Klfmeter- 
schielli'n Kriinkfurt), 

I'Intz sieben erreichte Bocken- 
heim K''K''n Milhlheiin (0:0, 4 H 
mich Klfmeterschirßen), wah- 
rend die zweite Vertretung des 
,,Clul)s" im Spiel um I'latz fOnf 
Heuen Kohlenz erneut 0:0 spielte 
und im Klfmett-rschiollen mich 
Toren von Andreas Dohniit, San- 
dro Krisclimiinn. Christian Keit- 
zel und Miircei Deffner mit 4:11 
die Oberhand l)ehielt I'latz drei 
^in^ an Hildesh(Mm (1!:0 
(ien KC l.annen I), und im K.nd- 
spiel setzte sich schlielllieh die 
Spv><K Ulau-WeilKiiellen mit ,'t:0 
Kexen M(irfelden durch 

Ins(^i'samt fielen Ii!) Tori' in Ü7 
Turnii'vspielen, die von den 
Schiedsrichtern (iUnter Woitas, 
Werner Herold, Adrian Sonne- 
mann und Alexander lieberer 
h(-rvorraKend wurden 
Oen Kairneflpreis «''wann die 
SKC! Krfelden und der Offensiv- 
pokal KinK »II d<'n TurniersieHer 
HWCieHen, 

Attraktiven Funbali erlebten die Zuschauer beim C-Jugendturnier des FC 
Langen, das Biau-Weiß QIeßen souverän gewann. Die Teams des Gastge- 
bers landeten auf den Plätzen vier und fünf. Foio: Arnold 

18:19-Niederlage tat den 

SGE-Damen nicht weh 

Handballerinnen eine Pokalrunde weiter 

SSG-Nachwuchs sammelte in Holland 

nicht nur fußballerische Erfahrungen 

Ju^ondfußballtT waren vier Tage in Don Maag / Viele Kontakle geknüpft 
l,iiii|{cii Mit einer komi>i 

liierten C- und II .luvend Mann 
sciiiift unternahm die SS(i l.an 
f;en eine Keine iiacll Den llaa^, 
um an eiiiein internationali'ii 
'l'iirnier leilziiiiehmen Auller 
di'in vom Kiiro .Sporlrinn ciinani- 
Hlerlen .iu^endfulliiallliirnier mit 
114 Mannschaften fand paralli'l 
ein I landbaiiliiriiler mit über Hill 
Teams statt, so dalt fur intiirna 
tionale Kontakte reii'lilich ne 
soint war, 

llereits liei der Ankunft in der 
,iuKen(lheriierKe Von Den Haan 
zeiHte sich das eiiropilische Klair 
dieser VeranslalliiiiH, denn ein 
buntes Sprachnewirr aus 
deiilscii, niederländisch, franzb- 
siscb und ennlisch schallte dein 
He.suclier enti^eKen I )ieser Trend 
setzte sicli beim aiicndlicheii 
KmpfanK im Itathaus von Den 
liaafj f<irl, und alle Teams i>i'ka 
inen einen niederliindischi'n ..l'a 
Ien" zii).;ewiesen, der fortan bei 
Spracli.sehwierinkeiten mit den 
(ir^anisaloren iiellend einschrei 
ti'ii sollte. Die l,annener Spieler 
ainiislerlen sicii am Aiiend in der 
eijjens oi^janisifiien Disco oiler 
versuciiten, ihre Hetreiier im 
Kai'lcn.spieien zu schlafen 

Am nächsten Morgen standen 
die erstell (iriippenspiele auf 
dem l'rof^ranim Im ersten Matcii 
traf man nleicli auf di'ii spateren 
Tiirniersief^er U.S. Crepy eii Val 
• IIIS Krankreich Da Ihm den Kran 
zosen ins 17 .lahreii im It .In 
Kendbcreicii nes|)ieit wer<len 
kann, n.iii es teilweise Altersun 
lerschit'de von drei .laliren, und 

die I .a^iiener standen einem kor 
perlich fast iibi'rmiiclitiKen < lej^ 
ner neneniiiii'r Diese Tatsache 
wird dailiircii untermauert, dali 
im Kndklassement die ersten drei 
l'llilze aliesanil von franzbsi- 
schen Teams beli')i| wurden. 

I )ennoeii zeinte das .S.S( i-Team 
i'ine nroftarli^e Leistung und 
konnte iiiier weile Strecken das 
Spiel offen nestalten Vor allem 
liie (' ,lunendspieler Thomas 
l.och, Yonas Kibrom und .lan 
Sciiiister wiii'iisen formlieli üIhm' 
sich hinaus Kin einziger Ab 
wi'hrfi'liler fillirte zum 
eilen 1 II Krfoln di'r Spieler aus 
Crepy en Val 

Im /wellen Spiel des Ta^f's K'' 
neu das nii'di'rlilndische 'i'eam 
von V.l.fiS Den Haan spurte 
man erneut, wie hochmotiviert 
die Jiinn«' Mannschaft zu Werke 
niiifj, und durch ein Tor von Oli- 
ver llecker konnle dieses liaii- 
umkampfte .Spiel mit l :(lnewon 
neu werden Im let/len Malcii 
des Taues /ei^le sich, ilai.l der 
,SieH 'Iii' llollander doch 
seiir viel Kraft hatte, 
und ileii ,SS( 1-Spielern wurilen 
die lleine sciiwiT I )ies nilt/te die 
Mannschaft von S( 1 'feilte aus 
iinil ninn schnell mit 1:0 in I''ilh- 
riiiiK In der /wi'iten Spielhillfte 
konnte man jedoch noch einiiial 
alle Kräfte mobilisieren und Ha- 
kr'iii Mains erzii'ite nacii schöner 
Vorarbeit den liocbverdienten 
I 1 -Aiisnleichstreffer In der Kol- 
ne/eit spielte man hochüberlc- 
(>en, (iocli leider wurden viele nu- 
te Tori'liani'en vern''li<'n, und am 

Knde fehlte ein ein/ines Tor, um 
in die Spielrunde um ilie l'lat/e 
fünf Iiis acht ein/uzieiien. 

Am Nachmittan wiir<len dann 
/iiniichst viele Hlessun-n ver- 
sornt, denn anschliel.tend stand 
ein Aiisdiin zum Strand nach 
Scheveninnen auf dem l'ro- 
nramm Iti'l sehr sclibnem Wetti'r 
nutzten einin«' <iie /.eil einfai'h 
nur zum Kelaxen, andere spielten 
Im feinen .Sandstrand bereits 
wieder Kul.liiall. Am Aiiend hat- 
ten die .liineiidllchen aus l.annen 
iiei einer vom Veranstalter orna- 
nisierten i'arty (ielenenheit, sicli 
aiis/iitoben und Kontakt zur hol- 
ilindiseheii ..Damenwelt" aufzu- 
nehmen 

Am daraiiffolni'iidi'n Mornen 
fanden die Spiele um die l'ltitze 
neun bis zwdif statt Im llaliifi- 
nalspii'l traf man auf das Team 
von .SSV nornhelm/K()ln, Wie so 
oft in dieser Saison erwiscliteii 
die .SStlier einen sclileciiten 
Start, und nach sane und sciirei 
be l.'^i Sekunden stand es 1 (I fiir 
die Uiieinlander. Die Mann- 
schaft, niilllerw<'lle waren n''i'i- 
de iioeli elf Spieler einsatzflihin. 
resinnierte jedoch keineswi'ns, 
sondern iiaiini nun das Spielne- 
schelien seliier in dii' Hand, Ks 
fointeii Minuten liaiishoher 
l liierlenenheit der SS(!, in denen 
jedoch Toicliance um Torchance 
verni'ben wurde, .So stand zum 
Sciiiiill nach bravouröser l.ei- 
stiinn eine bittere Nie<leriane, die 
man jedoch selbst verscinildet 
hatte 

So traf man im Spiel um I'latz 

Ein Ausstand nach Maß für 

SGE-Trainer Herbert Weber 

A-Jugendkicker zum Saisonabschluß Himiersieger in Walldorf 

elf auf die franzosische Vertre- 
tiiiin von K/anville Kc<iiu' und 
mußte iiier den einzini'U faden 
Ileinesclimack dieser ni'oUarlinen 
Veranstaltunn erlciien. Die Kran 
/osen n"iK''" "'il völlin illieiirie- 
iiener Ilarle zur Sache, Auf l.an- 
nener Si'ite Oberlenle man lanne, 
(las Match al)/ui)reclii'n, da die 
(iesiindiieit der ,Spieler n''f'"i''- 
det war Man entscliieii sich je- 
doch, den Spielern die Miinüch- 
keil /II belassen, selbst mit dieser 
Situation fertin /u werden. Krst 
als man auf l,ann<'iier Seite nur 
noch mit neun Spielern anieren 
konnte (zw(-i Spieler befanden 
sich schon in ai/tliclier Hehand- 
hinn), fiel die I'lntscheidunn für 
das franz()sisclie Team, Unann«'- 
nehmi-r als die 1 :li-Niederiane 
war jedoi'h die Tatsache, daß das 
I,annener 'i'eam am Nachmittan 
eher einem l.a/ari'tt rienn einer 
KiiMi)aIlmannschaft nli''li 

'i'rolz alledeni verlebte man ei- 
nen weiteren sehr sciiönen 
Abend in Den Haan, und am 
nilclisten Mornen hieß es schon 
wieder Al)scliied nehmen von 
Holland Auf der HOckreise, die 
ilurcii ..Hadesal/" und einine 
Spieler der mitreisenden Mann- 
schaft von Schwar/-Weill Speyer 
sehr unleriialtsam n«'Hlaltet wur- 
di', war jeder der Meinunn. daß 
man .sowohl aus menschlicher als 
aucii aus sportlieiier .Sicht viele 
neue i'lrfahriinnen nemacht hatte 
und vier .sciione und i'i lebnisrei- 
che Tane hinter allen Heteilinlen 
lanen. 

l';Kt'lsl)ac-li (leo) Die Kußiiall- 
A-,Iun<'nd de]' S(i Knelsbach fei- 
erte beim Turnier in Walldorf ei- 
ni'ii Saisonabschluß. 
Mit teilweise hervorraneiulen 
l.eislunnen belenti'ii dii' Weber- 
Sch(it/linn<' nach einem ■'):4-Sien 
/lach Klfmeterschießen (Iber Ue- 
zlrkH-Oberlina-Mi'iHter VfB 
(/Insheim souveriln den ersten 
I'latz. Trainer Herbert Weber 
blickt somit auf einen n<''unK''- 
nen Ausstand bei der A-Junend 
zurück, Weber wird in der kom- 
menden Spielzeit als Co-Trainer 
diT Kn<'l»bucher Bo/irksiina- 
Mannschaft täÜK sein. 

(ileieh im ersten Spiel traf die 
S(iK auf Gastgeber Hot-Weiß 
Walldorf, ßegen die man in der 
abnelaufi'nen Bezlrks-Oberlina- 
Kunde nlcii-'h zweimal verloren 
hatte. Durch Tore von Blilent 
YiWIrim und Ivan Cimini führten 
die Kneisbachi-r aber schnell mit 
2:0, Hei besserer Chancenver- 
wertunK hütte die SGK deutlich 
höher gewinnen kOnnen, so blieb 
es beim /wei-Tore-Vorsprunn. 

Im zweiten Match KW" 
derrad führte die Weber-Klf 
nach druckvoller tfrster Hiilfte 
mit 'i:U. Krncut Ylldim und Cimi- 
ni waren für die SGE erfolgreich. 
Irn zweiten DurchKunK spielten 

die Kni'lsbacher zu ieichtsinnin. 
mußten nach dem 1:2-Anschluß- 
treffer nochmals kraftin um den 
knappen Krfoin zittern. 

In der letzten Vorrundenbe- 
n<'niiiinn WHcu die .Sportfreunde 
Krankfurt ncnUnte der SGK ein 
l:I-Hemis, um Grui)pensiener zu 
werden. Nach einem Kehler von 
Keeper Benjamin Seng ginnen 
die Krankfurter mit 1:0 in KUh- 
rung. Die SGK fand nur langsam 
zu ihrem Spiel, schaffte duirh 
Bülent Uzuncay aber noch den 
verdienten Ausgleich. 

Im Halbfinale gegen den I,o- 
kalrivalen KC Langen behaupte- 
ten sich die Kgelsbacher nach ei- 
nem Treffer v<in Norman Kurpie- 
la mit 1:0. Die SGK spielte zwar 
deutlich ülierlegen, verpaßte 
aber mehrfach einen hOneren 
Sieg. 

Das Kndspiel gegen den VfB 
Ginsheim war an Spannung 
kaum zu überbieten. Bereits 
nach '.'M Sekunden trafen die 
Ginsheimer die 1:0-Kührung. 
Büli'nt Yildrim schaffte mit sei- 
nem drillen Turniertreffer kurz 
vor dem Seilenwechsel den 1:1- 
Ausglcich. Yildrim prallte in <iie- 
ser Situation mit dem gegneri- 
schen Torhüter zusammen, 
schied mit einer Gchirnerschüt- 

terung verletzt aus. Durch einen 
von Benjamin Sielier verschuUle- 
ten Koulelfmeter gingen die 
Ginsheimer noch in der Nach- 
siiielzeil di'r ersten Hiilfte mit 2:1 
i'rneut in Kührung, 

In der zweiten Hälfte setzte 
Trainer Weber alles auf eine 
Karte, wechsi'lte zwei zusützli- 
che Stürmer ein. Mit einem 30- 
Meter-Verzweiflungsschuß glich 
(,'arsten Grünewald Sekunden 
vor dem .Schlußpfiff zum 2:2 aus. 
Bei sengender Hitze verzichteten 
beide Mannschaften auf die Ver- 
längerung und gingen gleich zum 
Klfmeterschießen über. Norman 
Kurpiela und Carsten (Jrüne- 
wald verschossen die beiden er- 
sten Klfer, Ivan Cimini verwan- 
delte den dritten zum .'):4, Dann 
folgte die große /eil vcm Schluß- 
mann Benjamin .Seng, der zwei 
Klfer parii'rle. Coskun Durgun 
traf zum 4:4, nach einem weite- 
ren verschossenen Ginsheimer 
Strafstoß verwandelte Bülent 
Uzuncay den letzten Klfmeter 
zum Kgelsbacher r):4-Sieg. 

SG Kgelsbach: Seng; Nau- 
mann, Sieber, Kurpiela, Bulsch, 
Kacano, Uzuncay, Durgun, Hoff- 
mann, Yildrim, Bokrezion, /reig, 
Grünewald, Doehner, Cimini, 
Czupla. 

Jugendfußball 

FC Langen 
l''ll: Turnier in Jügesheim 

Das Kehlen von vier Stamm- 
spielern beim Turnier in .lüges- 
heim machte sich im Spielaufbau 
deutlich bemerkbar. Als dann 
auch noch das Glück fehlte, wur- 
de alles verspielt. Gut lief es noch 
im ersten .Spiel gegen die SCi 
Höchst. Belohnt wurde die starke 
Leistung mit einem .'):0-Sieg 
durch schöne Tore von den .Stür- 
mern Ceyhun Merl und Kobert 
Heliosch. Die anderen drei Tore 
erzielte Tobias Apel, 

Die Kl'eude wühlte aiier nicht 
lange, denn das zweite Spiel ge- 
gen die SKG Humpenheim wurde 
nach zwei krassen Kehlern lies 
ansonsten sicheren Liberos Apel 
mit 0:2 verloren, obwohl die 
Mannschaftskameraden Kemal 
Cetiner, David Schroth und I'ao- 
lo Konles alles gaben. 

Im letzten Grupiienspiel gegen 
den T.SV Dudenhofen war man 
das gesamte Spiel überlegen, 
brachte aber den Ball nicht im 
gegnerischen Tor unter. Besser 
machte es hingegen der TSV, 
beim einzigen Vorstoß kassierten 
die Langener Buben trotz des gut 
spielenden Toi'manns Dennis 
Dar prompt das 0:1, was auch 
gleichzeitig der Endstand war. 
Damit wurde man nur Gruppen- 
dritter und landete glücklos ins- 
gesamt auf dem siebten Platz. 

Kgclsliach Die Handballda- 
men der SG Kgelsbach mußten 
zum I'okalrückspiel in Habitz- 
heim antri'ten. Da man das Hin- 
spiel mit IT) Toren Unter.schiefl 
gewonnen hatte, konnte die .SGE 
beruhigt aufspielen und so man- 
ches ausprobieren. Die Mann- 
schaft aus Habitzheim halle sich 
an diesem Spieltag wieder mit 
der Ex-Bundesligaspielerin .lut- 
ta Flügel verstärkt. 

Die erste Halbzeil jeodch 
konnten die Gaste auch .lutla 
Klügel gut kontrollieren. Man 
hatte auch mit den beiden Tor- 
hüti'rinnen auf Kgelsbacher Sei- 
te, die aus der zweiten Mann- 
schaft aushalfen, ein sehr gutes 
Hündchen. Zur Pause führten die 
Güste mit 11:5. 

In der zweiten Hülfte wurde es 
etwas ruppiger, es gab einige 
umstrittene Situaliimen, in ile- 
nen die Schiedsrichter nicht si- 
cher wirkten. Jutta Flügel ließ es 

Langen — Am letzten Wochen- 
ende fanden die hessischen Se- 
nioren-Meisterschaften der 
Leichtathleten auf dem Burg- 
feld-Sportplalz in Knedberg 
statt. Bei strahlendem Sommer- 
welter waren ideale Vorausset- 
zungen für gute Leistungen auf 
dem unterhalb der romantischen 
Bui-g herrlich gelegenen Gelünde 
gegeben. 

Die Senioren der LG Langen 
waren am Samstag, tradilionell 
der Tag für die 50 Jahre und älte- 
ren Athleten, sehr erfolgreich, 
Theo Presser, der Senior der ak- 
tiven Sportler, wurde in der Al- 
tersklasse M 70 Hessenmeisler 
im Kugelstoßen und Dritter im 
Speerwerfen. In der Altersklasse 
M 00 konnte Horst Schäfer gei- 
nen Titel über 400 Meter erfolg- 
reich verteidigen. Hösel Lemke 
konnte wieder erstklassige Pia- 

sich auch in dieser Begegnung 
nicht nehmen, die Konzenlrali- 
(msfehler eler Güste zu nutzen 
und einige klare Chancen in Tore 
umzumünzen. SGE-Trainer 
Alexander Horn mußte durch ei- 
ne Manndeckung im Angriff um- 
stellen und bot zwei Kreislüufe- 
rinnen unil zwei Hückraumspie- 
lerinnen auf. Die Egelsbacher 
Damen halten an die.sem Wo- 
chenende einige Probleme mit 
dieser Variante und kamen etwas 
aus dem Tritt. Das Endergebnis 
von 19:1(1 Toren für Habitzheim 
ünilerl nichts an der Tatsache, 
daß man diese Begegnung locker 
hülte gewinnen können. 

Es spielten: Bettina Schu- 
mann, Silke Mailar; Rose Haulh 
((!), Anke Becker (5), Sybille 
Kirchner (1), Livia Becker (.3), 
Sabine Lenz (2), Petra Sander, 
Katrin Hunzel (I), Heike Diefen- 
bach. 

zierungen mit ihrem dritten 
Platz über 100 Meter und dem 
vierten Platz im Weitsprung in 
der Altersklasse W 50 erzielen. 

Am S(mntag sturtelen Cornelia 
Pelz, Eddi Hubl und Hainer 
Lüdtke bei den jüngeren Senio- 
ren. Cornelia Pelz errang exzel- 
lente Plazierungen in der Allers- 
klasse W 40 mit einem zweiten 
Platz im 200-Meler-Lauf, einem 
dritten im lOO-Meter-Lauf und 
einem vierten Platz im Weitsp- 
rung. Rainer Lüdtke erreichte 
über 100 Meter in der Altersklas- 
se M 45 verletzt einen sechsten 
Platz im Endlauf, wobei der Sie- 
ger für alle unerreichbar schnell 
(11,5 Sekunden) war. Eddi Hubl 
mußte den Hochsprung, seinen 
ersten Wettkampf, verletzt vor- 
zeitig beenden und kam damit 
um eine gute Plazierung bei den 
Hessenmeisterschaften. 

LG-Senioren waren in 

Friedberg „gut drauf" 

Zwei Hessenmeistertitel für die Langener 

vielleicht sind sie die Stars von morgen; das neue Bambini-Team des 
FCL; von links, hinten: Trainer Stefan Pachert, Kai Paul, Kerem Oeckoek, 
Marko D. Andrea, Jens Frommhold; vorne: Stefan Pachert, Michael Ma- 
mann, David Leuninger, Florian Kneldinger, Marceil Riemer. Foto: p 

Aller Anfang ist schwer 

Ein Bericht, der aus dem Rahmen fällt 
Langen Kin ganz und gar 

unni'Wöhnlicher Sportbericht ist 
uns dieser Tage auf den Schreib- 
tisch n<'flaltcrl. Die Hedaktion 
fand ilie Idee so originell, daß wir 
den Bericht im Wortlaut liringen: 

Wir sind die jüngste Kußball- 
mann.schaft der Well, behaupten 
wir mal Wir nennen uns Bambi- 
nis und sind alle nach dem 1. Juli 
11)110 geboren. Und wir haben 
auch schon ein richtiges Spiel ge- 
macht, in Griesheim iiei (ler Vic- 
toria. Das war vielleicht aufre- 
gend. 

Die Aufregung begann schon 
eine Woche vorher. Wir sind ein- 
geladen. Sollen wir zusagen? 
Wollen wir tatsächlich schon ein 
richtiges Spiel machen? Ist das 
nicht zu früh? Trikots müssen 
wir auch noch be.sorgen. Wir pro- 
bieren es. 

Dann kam der große Augen- 
blick. Bei der Ankunft in Ciries- 
heim wartete iler Gegner schon. 
Die waren alle so groß und im 
Durchschnitt ein Jahr alter. Alle 
gleich angezogen: schwarze 
Hosen und Stutzen, weiße Tri- 
kots. Überall sind weiße Linien 
auf dem Rasen, riesige Tore mit 
Netzen drauf, alles war .so unge- 
wohnt und neu. 

Wir müssen uns auch umzie- 

hen; die neuen roten Hosen und 
.Slulzen, die weißen Trikots. So 
toll haben wir noch nie ausge.se- 
hen. Zuerst müssen wir uns ge- 
nau l)etrachlen. Di'r Kamjjf ums 
Torwarltrikot muß auch unter 
Trüni'n ausgefochten wi'rden. 

Das Spiel In'ginnl, Kotoappa- 
rate klicken, Vifleokameras sum- 
men, Muttis und Papis rennen 
aufgeregt um das Spielfeld. Alle 
reden was. Wir verstehen nichts. 
Der große schwarze Mann hat ei- 
ne Pfeife. Kl' pfeift wir rennen 
los. Da steht der Florian im Tor, 
Halt, das ist die falsche Rich- 
tung. Umdrehen, weiterlaufen. 
Die Schwarz-Weißen haben was 
dagegen, nehmen uns den Ball 
weg, laufen auf unser Tor zu und 
.schießen, ,,Toor". Sie jubeln und 
freuen sich. Kinden wir gar nicht 
lustig. Und das passiert noch öf- 
ter. Dann pfeift der Schiedsrich- 
ter und das Spiel ist beendet. 
Aha, .so geht das. Na gul, das 
nüchste Mal machen wir es bes- 
ser. Aber dazu brauchen wir Ver- 
stürkung. Bei uns können alle 
mitspielen, die nach dem I. Juli 
1!)()() geboren sind. Wir sind im- 
mer freitags um 17 Uhr im Wald- 
stadion in Oberlinden. Oder ruft 
unseren Trainer Stefan an, Tele- 
fon 4 04 24. 

Langen Seit 24 Jahren gibt 
es bei der SSG Launen Damen- 
Handball, Pünktlich ein Jahr vor 
dem 2rijührigen .hibilüiim trafen 
sicli nun zum allerersten Mal in 
der Verein.sgeschichte die Scnio- 
rinncn der jetzigen II.SG Langen 
bei einem Turnier in Mannheim. 
Da man mit forlnescliritlenem 
.Mter natürlich alles etwas ruhi- 
ner angehen lllßt, wurde diese 
Fahrt nicht nur dazu genutzt, um 
mal wieder den Ball in die Hand 
zu nehmen, sondern auch, um 
sich an die schönen alten /eilen 
zu erinnern. 

Doch die Mannschaft vcm Co- 
ach Wolfgang Becker nahm das 
Turnier durchaus ernst. Im er- 
sten Spiel gegim den TV Kdig- 
heim nab es einen souverünen 
und überraschend deutlichen 
0:0-Sieg. Auch das zweite Grup- 
penspiel gegen die CJastgeber 
wurde zu Null beendet und es 
zeigte sich immer mehr, daß, wie 
zu n'ilen allen /eilen, die Ab- 
wehr — gestützt auf eine glän- 
zend reagierende Torfrau Brigit- 
te Schönfeld - der stärkste 
Mann.schaflsleil der Langenerin- 
nen war und ist. Vor allem die 
Houliniers Roswitha Bender und 
Hannelore Kackelmann zeigten, 
daß sie in all den Jahren fast 
nichts verlernt haben. 

Auch der P.SV Mannheim hatte 

Jugendhandball 

HSG Langen 
wE: T.SV ITungstudt — IISO 
12:10 

Die E-Müdchen traten am 
Sonntag beim TSV Pfungstailt 
an. Sie zogen sich sehr achtljar 
aus der Affiire, zumal die Pfung- 
stüdter Mannschaft durch ültcre 
Spielerinnen verstärkt wurde. 
Die Gastgebi'r erwischten den 
besseren .Start und legten Mitte 
der ersten Halbzeit eine 5:1-Küh- 
rung vor. Doch jetzt erwachte bei 
den Langener Müdchen der 
Kampfgeist und endlich endeten 
auch Tempogcgenstöße im geg- 
nerischen Tor. So holte man zum 
.'j:5 auf untl lag zur Halbzeit nur 
knapp mit 6:7 in Rückstand. Die 
zweite Hülfte verlief vollkom- 
men au.sgeglichen bis zum 10:10 
kurz vor Spielschluß. Erst dann 
glückte den körijerlich überlege- 
nen Gastgeberinnen ein /wei- 
Tore-Vorsprung zum Endstand 
von 12:10. 

Es spielten: Laura Macii, Kathi 
Guntersdorf, Stefanie Wanne- 
macher, Nicole Müller (5), Cora 
Werwitzke (4), Sandra Hess, Sa- 
brina Heinelt, Jlll Christ (I), Jas- 
min Reimer, Annika Finke. 
mü: Turnier in Nied 

Die D-Jungen besuchten ver- 
gangenes Wochenende das Tur- 
nier um den Nidda-Pokal in 
Frankfurt-Nied. Im ersten Grup- 
penspiel traf man auf die KI'G 
Frankfurt, die man sicher mit 5:0 
besiegte. Im zweiten Spiel wurde 
man mehr gefordert und konnte 
sich erst am Ende mit 5:4 gegen 
Nordwest Frankfurt durchset- 
zen. Das dritte war zugleich mit 

keine Chance, Schöne, nicht iin- 
bcdinnl zu erwartende Spielzilge 
führten ein ums andere Mal zum 
Erfolg. WührtMid von BriniHe 
Müller im Rückraum die größte 
(i<'fahr ausginn. nÜbizteii .Saiiine 
Becker und Beate 'I'hicrolf-Seida 

14 Toren das torreichste Spiel, 
wovon die Lannener Jungen zehn 
und die.' Gegner letliglich vier 
warfim. Auch im letzten Grup- 
pens|)iel blieben die Langener 
auf (ler Siegerstraße und gewan- 
nen gegen Goldstein mit 5:1), Da- 
mit war man Gruppenerster und 
traf im Halbfinale auf die Heim- 
mannschaft vom TV Nied. Gegen 
den späteren Turniersieger halle 
man keine Chance und mußte 
dem Gegner durch eine I:((-Nie- 
derlage den Einzug ins Endspiel 
überlassen. Die Langener D- 
Jungen erkümpften sich im 
,,kleinen Finale" mit einem 2:1- 
Sieg gegen Nordwest Frankfurt 
den dritten Platz. 

Es spielten: Stefan Lauchl, 
Benjamin Roß, Christian Slein- 
bacher (I), Michel Werwitzke 
(10), Jonas Kecskemethy (5), Slev 
I/o'.zmann, Benjamin Riller (.')), 
Marc Papajcwski (2). 

Übrigens: Jungen der Jahrgän- 
ge 1082/83, die Interesse am 
Handballsport haben, sind beim 
Training freitags v(m 17 bis 18.HO 
Uhr in der Georg-Sehi'ing-Halle 
gerne gesehen. 
mC: TV Bürgsladt — HSG 14:H 
(5:4) 

Gegen die starke Vertretung 
des TV Bürgsladt mußte die Lan- 
gener C-Jugend ihre fünfte Nie- 
derlage im sechsten Spiel hin- 
nehmen. In der ersten Halbzeit 
verlief das Spiel relativ ausgegli- 
chen, es wurden nur zu viele Tor- 
chancen auf Langener Seite ver- 
geben, ein Problem, mit dem 
Burgstädt ebenfalls zu kämpfen 
hatte. In der zweiten Halbzeit 
aber machten sich starke Kondl- 
tionsmüngel bemerkbar, vor al- 
lem durch F'ehlpüsse, Fehlwürfe 

durch n''N''liicktes Ansjiiel und 
Tempogencnstiiße. Miiriim 
Krippner löste ihre Aulgabe. am 
Kreis für Verwirrunn zu sorneii. 
ebensogut wie Margot Krilgerals 
Linksaußen 

Im letzten Vorruii(lens))iel nuig 
es nun um den (inippeiisien 

und eine überüliersehbare 
Schwache im Langener Rück- 
raum. 

Ks spielten: Thomas Hess. Ba- 
stian Ritler (4), Andreas .Slröbel. 
Klorian Laucht (1), Jens Hoff- 
mann, Matthlas Gröger (:i), Se- 
bastian Poeck, Marc l'apajewski. 
Manfred Kirschner, 
niA: HS(i — TuS Griesheim 
l»:i;i(<l:()) 

Ihren drillen Sien in Kolge 
durfte die HSG Langen nach ei- 
ner großartigen kämpferischen 
und mannschaftlichen Leistung 
gegen die hochfavorisii-rte Ver- 
tretung des TuS Griesheim fei- 
ern. Die Griesheimer, in die Qua- 
lifikalionsrunde mit dem Ziel ge- 
slarlel, in die Oberliga aufzustei- 
gen, hallen bisher nur gegen 
Kürlh einen Punkt abgegeben, 
die H.SG halle gegen Kürlh je- 
doch mit 14:22 verloren, /udem 
hallen die Griesheimer einen rus- 
sischen und einen deutschen Ju- 
gendnationalspieler und einen 
Spieler der Hessenauswahl in 
ihrem Kader. Daher halle man 
sich in Langen nur wenige Chan- 
cen auf einen Sieg ausgerechnet. 
Doch es sollte völlig anders kom- 
men: In den ersten zwölf Minuten 
gingen die Griesheimer zwar mit 
.'i:0 in Kührung, doch nach dieser 
ersten Durchhüngephase raffte 
sich die HSG wieiler auf, und in 
den nüchsten zehn Minuten war 
den Griesheimern kein einziger 
Torerfolg vergönnt; die Langener 
gingen sogar mit 4:.') in Kührung. 
Gegen Mitte der ersten Halbzeit 
wurde das Spiel zunehmend hek- 
tischer. Jugendnationalspieler 
Schmeller wurde sogar wegen ei- 
ner Attacke gegen den Schieds- 
richter disqualifiziert. Die Lan- 

Denn sowohl Langen als auch 
der (iegnev .Sandhofen konnten 
noch <las Kndspiel (>rreiclien 
Wahrend Saiiilhofi'n n''^^'"""'" 
mußte, reichte den HS(!lerinnen 
bereits ein Unentschieden Und 
nun zeinte sich, was sich die I ,an- 
gener 11,'imcn In vielen harten 
Hundenspielen über lange .lalire 
hinwcn <'iarbcitet hallen. Mit 
ilirer ganzen Routine und Clever- 
neß wurde der noch nötige Punkt 
einncfahren und somit derGrup- 
pensieg erreicht, 

Nachdem nun das erste /ii'l. 
das Krreichen des Endspiels gesi- 
chert war, r(-iclite Trainer Becker 
seinen Mildeis zuniichst eine 
kli'ine Krfrischung, (iestürkt und 
guter Dinge wiircle nun auch das 
letzte Hindernis in .Sachen Tur- 
niersieg nümlich die S(i lled- 
deslieini gemeistert. 

Nach insgesamt eineinviertcl 
Stunden Spielzeit standen die 
I .annenerinncn als Turniersieger 
l'esl. In fünf Spii'leii gaben sie nur 
einen Punkt al) und heßeii ledig- 
lich drei Tore zu. Wer nun denkt, 
(laß dies nur an schwachen (ieg- 
nern l,in, dem sei gesagt, daß alle 
Mannsciiaften außer der HS(; 
i.angen an einer l'unklriinde 
wahrend der Saison teilnehmen 
und somit sicherlich öfter mit 
dem Ball in lierüiirunn kommen. 

gener nutzten die Unterzahl der 
Griesheimer geschickt aus und 
erhöhten auf ():4, Dann ließen sie 
sich allerdings wieder ein wenin 
liängen, so daß die Griesheimer 
zum (i:() ausgleichen konnten. 

Nach der Pause spielten die 
Griesheimer wieder ruhiger und 
gingen mit !):7 in Kührung, Der 
Höhenflug daueile allerdings 
nicht lange an, denn die diszipli- 
nierte Langener Abwehr und der 
wieder einmal hervorragend hal- 
lende Tol'wart John Langion lie- 
ßen tlie Griesheimer verzweifeln. 
Gegen Mille der zweiten Halb- 
zeit erlebte das Langener .Spiel 
seine beste Phase; jeder Spieler 
gab sein Äußerstes und das fre- 
netisch jubelnde Publikum ver- 
wandelte die Georg-Sehring- 
I lalle in einen Hexenkessel. Den 
Griesheimern gelang von nun an 
gar nichts mehr, dafür den Lan- 
genern. Die Griesheimei' liefim 
nur noch dem Langener Vor- 
sprung hinterher, /war kamen 
sie gegen Knde noch einmal auf 
14:11) heran, doch das Tor, das 
die Langener gleich im Anschluß 
durch Sven Stock, der mit sieben 
Treffern erfolgieichsler Werfer 
der Lange ner war, erzielten, be- 
siegelte inren Untergang. Den 
Schlußpurkl zum 10:1.') 
(0:())-Sieg in diesem begeistern- 
den Spiel setzte Manuel Schüfer 
mit einem sehenswerten Tor von 
der Rechtsaußen-Position. 

Ks spielten: John Langtcm, Oli- 
ver Glogowski, Sascha Zimmer 
(3/1), Ingo Huppert, Manuel 
.Schüfer (4), Oliver Wesp, Daniel 
Maier, Sven Stock (7/2), Christi- 
an Anthes, Erik Adam (2), Mar- 
kus Becker. 

Jugendhandball 
mC: SG llahcnhauscn — S(1K 
14:23(4:13) 

Am Wochenende mußte die 
münnlche C-Jugend zum Tabel- 
lenletzten in der Bezirksqualifi- 
kallon, der SG Bubenhausen. 
Man wollte in diesem Spiel etwas 
fürs Torverhältnis tun. Die SGE 
ging konzentriert zur Sache und 
führte schnell mit 2:0 Toren. 
Jetzt begannen einige Spieler, 
das Spiel nicht mehr ernst zu 
nehmen, die Folge war das 2:2. 
Durch die Mannschaft ging dann 
ein Huck und man spielte den 
Gegner aus und erzielte bis zur 
Pause eine 13:4-Führung. Aber 
schon hier zeigte sich, daß einige 
Spieler mit ihren Gedanken 
nicht beim Spiel waren. In der 
zweiten Halbzeit begann man 
unkonzentrlert, beging viele 
technische Fehler. Mit nur drei 
Spielern, Torwart Andreas 

SG Egelsbach 
Macht, Spiclmacher Patrick Pa- 
chert und Kreisläufer Enno Vas- 
coni, die an diesem Tag Normal- 
form brachten, kann man gegen 
einen solchen Gegner nichts für 
das Torverhältnis tun. Deshalb 
konnte der Gegner auch in der 
zweiten Halbzeil das Spiel aus- 
geglichen gestalten. Der 23:14- 
Sieg bedeutet zwar weiterhin 
Platz drei in der Qualifikation, 
aber durch das schlechte Torver- 
hüllnis muß man die beiden letz- 
ten .Spiele gewinnen, um in die 
Bezirksklasse 1 zu kommen. 

Es spielten: Andreas Macht, 
Palrick Pachert (fl), Enno Vasco- 
nl (0), Thomas Döhler (2), Seba- 
stian Kaspar (2/1), Sascha Bek- 
ker, Die Sorgenfrei, Steffen Ha- 
lama (2), Björn Frltzsche (4), 
Henning Sudbrock, Daniel Kam- 
mer (1/1). 

Die HSG-SenlorInnen von links, stehend: Roswitha Bender, Beate Thie- 
rolf-Seida, Hannelore Fackelmann, Brigitte Müller, Elke Wannemacher, 
Margot Krüger; vorne: Sabina Marzano, Marlon Krippner, Brigitte Schön- 
feid und Sabine Becker; Foio p 
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In all den Jahren fast nichts verlernt 

Handball-Seniorinnen der HSG bei ihrem ersten 'Rirnierstarl gleich Sieger 

Tümiersieg für SSG-Damen 

Neuformiertes zweites Volleyballteam eireichte dritten Platz 
I.angen Bei den Damente 

ams der SSG ■Volievballer 
scheint es in diesem .lahr kein 
sportliclies ..Sommerloch" /u ge- 
ben, Nach dem Odenwald-Triu- 
ningslager der ersten Damen ver- 
anstalteten nun die neuformier- 
ten Damen II ein Kinladungstur- 
nier auf Kreis- und Bezirksliga- 
nlveau 

In zwei Dreiergruppen konn- 
ten (he Damenmannschaften aus 
Langen. Dieburg, ()l)er-Ro(len. 
Nauheim unvi Crumstadt ihren 
de veitigen Leistungsstand test- 
en, In der Vorrunde set/ten sich 
die Kavoriten aus den Heziiksll- 
gen durch Das erste Damenteam 
der SSG Langen konnte seine 
.Spiele klar gegen den VC Ober- 
Hoden und den TV Crumstadt ge- 
winnen Kür die neuformierte 
zweile Langener Mannschaft 
galt es zum einen, ein neues 
Spielsystem unter Wettkampfbe- 
dingungen zu testen und zum an- 
deren, das Teanispiei zu üben 
Dies ist nach Aussage von 'l'rai- 
ner Peter Horn auch schon gut 
gelungen. 

Im erster .Spiel nuißte Langen 
II gleich gegen den Bezirksligi- 
sten TV l)ieburg antreten Di-r 
erste Satz ließ keinen Klassenun- 
terschied erkennen. i>r wurde mit 
l.'i H aus Langener Sicht gewon- 
iKMi Nach dem Verlust des zwei- 
ten Sat/es nuißte der Tie-Hreak 
ülier Sieg oder Niederlage ent- 
scheiden I,eichtsinnsf(>hier auf 
I .angener .Seite ermöglichten den 
(Ülsten aus Dieburg einen Vor- 
sprung. den die.se bis ins Ziel ret- 
teten, I )as zweite Spiel gegen den 
TV Nauhi-im konnle Langen II 
überzeugend für sich entsciiei- 
(len und damit Platz zwei der 
Vorrunde belegen. 

Im Uberkreiizvergleicb kiun es 
dann zum mit Siiannung erwar- 
teten Aufeinandertreffen der 
iieiden Langener Mannschaften 
In einem an S|)annung und Dra- 
matik kaum zu ilberbietenden 
Schlagabtausch war auch hier 
kaum ein Klas.senunterschied er 
kenniiar. Denkbar knapp ging 
der erste Satz mit 1(1:14 an Lan- 
gen I. den zweiten konnten dann 

die zweiten Damen mit ITi 12 für 
sich entscheiden Wiederum 
mußte der Tu"-nreak entschei- 
den Konditions- und Konzen- 
trali(insmangi>l bei Langen II ga- 
ben letztlich den Ausschlag, daß 
sich di(" DanuMi I durchsetzen 
kotutten. 

Im Spiel um Platz drei mußte 
die zweite Mannschaft wiederum 
in den Tie-Break Mit etwas 
mehr C'tlück als in den voriuisge- 
gangenen Spi(-Ien konnte gegen 
den TV Crumstadt ein hervorra- 
gender dritter Platz erreicht wer- 
(len. In) Kndspiel waren dann die 
beiden Hezirksligamannschaflen 
unter sieh Hier konnte sich das 
erste Langener Damenteam 
uberzeugend gegen den TV Die- 
burg durchsetzen. Alles in allem 
eine gelungene Volleyballveran- 
staltung. die angesichts der lan- 
gen Zeit bis Punktrundenbeginn 
die Krnsthafligkeit unter- 
streicht, mit der sicli die Langen- 
er Volleyball-Damenteams auf 
die kommende Saison vorberei- 
ten. Lagebesprechung: SSQ-Tralner Peter Horn erklArt seinen Spielerinnen die Marschroute. Kntn Arnold 
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PRIMERA, 5UIMNV. MICRA. Holiday 
total. Dm hnltnhtf>st(>n NiRHan Mndnilo als 
Sommi'f Sonnr Sondnfmndolln /um 
SupprpriMs Allo mit Gins Huh S(.h»nhf» 
(lju.h. Snrvoh>nktinq, ?nii!rnlvrrrn*^^«»hinq. 
h^^honvnrsti'llharnm ( onkfnd und IfMHHhn 
hnion Ausslaltunq Allo mit Dm'i lahrn (his 
100 000 km) Gafantd» und Drei Jahn» I a< .k 
Garat>ttn Otoimaliq qunHtiq 

Pnmprn h tunq, 9,01 flf) kW (115 PS) 
DM 34.495,-* 
Sunny Mdliday, ft tiirm, 1,4 I, hh kW (75 PS) 
DM 26.045,-0 
Mii la Mnlidny, H 1,0 I, 40 kW (6b PS) 
DM 19.995,-* 
* l)nvnrhif>(Jlii.hi> f^fnisoniptofilun^i //gl Ul^or 

lulHiiiH). /ulassun(] 
AllfaMivo f inafviprin>ns iiruf l onsmqangrhotn 

Itini'ti iJn» Nissan F^aak GmhH Ivw 
Nisftaa l »s»Hinjj (itnt)H 

Ni«««n Motor Dontm.hlÄnd GmhH 
NiHnAontr 1.41 456 NotinH 

ttiHvrrknulnfM«Mi,r. Boriitiifiq iiiui Sorvicn l)nt f<>)q<;n(l(;n Ntssan Partnorn; 
64807 DIebiirg 
Aiilnh.tii'-- 1 IltM ( »niht < 
» f-Mthltirlt.» .Sti h < li'l (01)071) y 40 

63128 DIeUenbech 
Aiitoli.u.-. HtS (iinliM 
M.uv, üoi kliM Sh 1 Icl (0 r>.')74) 4 1 1 

83303 Drelech-Drelelchenheln 
Aiil<)h.»iis M.tiini'rl timhM 
|)«imlfiHlf 14 (0 01 03) H n.'J &h 

63487 Hanau-OroOeuhelm 
Aiifnh.m-. Si 1 lihnn Ciit.liH Mi 
(.111 tlci Adloti.ihn). Ir'l (0 U\ Mll') 40 (>4 

63165 Muhlhelm/M«ln 
Aiiti ilt.Hi'. Mithihrifi) (itiihl 1 
OH'M'l'.lf.ill«'Ifl (0 l>l OH) fty fi? 

63071 Offenbech 
R Aut<»t>riun CinibH ')\7 

Tfl (0 (iJJ) H4 Vh f>4 hft 
03067 Offenbach 
Aiiltih.iu^ Miii h'.hittiiM 
Amlr.-.tr 1'» yi l.-l (0 «0) HM 00 77 

63110 Rodgau 
Aiiti>»i.ui', K H /.»III 
MoisUJ'-li Ifl (0 f>1 Oh) 7 M) It 

83800 SellgentUidl 
Aut»>t>i»iiH Si hrtmoitnt Ä Kt>rni»n CinibM 
Srlnii'OHliidl«'! Slf UV, Ti'l (0 «1 HS) 6 74 hl 

Bnumlflllon lodnr Aft, Knminhol/, 
Urotinhol/, dirokt vom F orslholrinl), 
(.lartnn Nnuanlagoiv rinrtonart)oitnn 
Moit/onstoin GmnH, Nnu lsonhury. 
lol 0(>10? / 2 :)?. ?4, f ax 0610? / 
r 32 6r> 

Miel 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir repAn«r«n und v«rkfiuMn 

•amtlich« FabriKate 

Werner GmbH 
Mamhauten Odenwaldflraße 1 

Ttlelon (b« te3) 2 23 90 

STELLENAN8EB0TE 

HECONA 
Wor in iinsor iiingos, 

dyniimischos Toam? 
Wort)o-/Mociiii-A()miliir sucht 

noch woihl 

Azubi 
(Worhok:\ul(fiui) 

zum solortigen Eintritt. 
Ihro OGWorbiingsiinlotliujon 

sondun Sio billo an; 
Hoconn Gmbl-I 

/. Hd Fr. Horgol 
Am Lindonbiium 16 

63150 Housonsinmm 
Odor rulon Sio uns ab Montag. 

10.00 Uhr. an; 
Toi 06104 / 33 46 

INNIINCSKUANKKNKASSK 
IIOKIIKIM -OKKKNIiAC'II - MAIN-KINZIC, 

Einladung 

Kochkurs: 
,,Schmuckliurie, richtiKv KrnährunK bei 

Ciicht und erhöhten Rlutfettwerten^^ 
(licnsliiHs ,il) ült .l\ini l (Hx) 

jcwi'ils viin III IM) Uhr hi.s liL! Oll t'lir 
in (li'f IKK Ml ()ffrnl)iirliHüt^i'l 

I'ir 'I'rllniihim' ist lill' IKK Milullrdrl' und di'iiMl 
Miilvrrsirlicrli'ii l''iiinilii'niintii'li()i ini'n kostcnloH. 

NirlilnillKlH'ilc'i' iiönncn clicnliills Icilnchnicn. 
Ti'lcliinisi'hc Annicldiinn ci'licli'n; IKül / Uli 711 Hl ndoi' m 

lliiniiii lllillll / 2 11 21. i''niii l.iM'l/Mci' 

Innuii^ski-anUcnkassi' 
Dh' KrnnktMikassi' für das l L-mdwi-i k IKK 

DACHDECKER-MEISTER*BETRIEB 
tuhrl kur/tnstiQ und gunstfg aus 

UmdPckunc/Noudockung/ncparaturen 
BRK-BEDACHUNO. Miet / 7 81 tO 

SicNm S(« sich |«l7t noch dl« Stjwrvoftrtle aus der Zonenrsndtöntenjng (50%) in voller Höhe für 1994 

KOTELAPPARTEMENTS AB 118.000,- DM 
i.rtMk.1.1 "■■y«rti<li«r Hol" • «MtoM» 

MwSt.*likl»nta1ta. * ZeNMiniMiioiMlwalMdK * Fcttprait * EigtunNtig. (S Wo.) * 

^ i il- 

* FtftigsttHung bcrtHs in 4 WodiM < 
Kn Hotd dei Spil?«nldKj« In «Imm excIusIvM Iii- 
l<iul»Qet)t«t. Im F«ri(ml*n<) Naluipifli Obtrx Btythsclwf 
Wtkl. lunkuron und WinttitpoiUtnlrum - Sttdt 
Wi(dniünch«n. «rar«! das ftrlenlioHt TUy^rtJChtr Hol 
WildmOnclwn' nim PttlMt tmchltt Dar Sttmtoil d« 
Holtltnltg« lit im ;«mnim dn lutttairoim In 
unmittalbirti NMm mm l^rtaM. »In (IdOfida h'ii 
WiSMiiponitr (tO tu) Dtirch den optlmtlan SItndod 
liAnnon ttmtMche umlltgtnd« rrtireltelnilchtungan wit 2 R 
RaltKtiula. Twinli mit fret- und H<H«npUtn. GoltpUtn. 
ShHffltnligen (ScsmI' und Sctiltppimt mit riulllctil). 
Üklwandetn, SItjUinglaul. HdItnUd«! und Inii 
ichwimmblid«!, (In äunatortum mit Kuitxd, Misugcn, 
Kiinkangymnistlli sowt« Rtvngunmiharapkm (Ihrer 
 I« Vennslahunotn ("Irwck der GesundtMit nilKtw), tculturelle Vtrinslaltunatn ('Trtnck dar 

Pandur') sowie ein I lelnltparli In wenigen Minuten eirelclil 
weiden 
l)le InlrastruMur das Ferlanholels 'Rayarlschei HoP 
Waldmünctian ist salbstvaraUndllcti enduslv und 
umtasiend grollfüglgas naatauianl mit Bai sowie 
Tagungs und Semlnaiitume, Rezeption mit llolflliall«. 
I innlsche Sauna. Damptsauna. Hallankad mH tmilrlpool. 
Knelppbecken. Solailum und Massampians, Kos- 
metlkttübeil. Irlaeur. Boutique. Kiosk, Fitnetsraum. La- 
dengescMIte, Basteliaum, Oberd Kl? Steltplltn sowla 

nur noch 14 Apparttmtirti frti * 
Im rntkaulpteis sind das Appaitement mit 
Giundstdcksanteil ind aller (rsclilieflungslinsten. wie 
Audenanlage und die vollsUndig« (Inrichljng 
elnschlieAllch Küchennile. färb TV und Radiowecker. 
Steuertmatungsgebütiren. Notar- und Gnindbuchkosten 
sowie Rnmderwerbsteuer enttulten ^ur steuerlk4ien 
Ausstattung geMian die voltstindioe RAckei^tattung der 
im Festkaufpiels enttiattenen kMirwcitsteuei. di« 
?onenrandsonderabschi*ibung aut llersteltungskosten 
und Ftnriclilung. daneben die geselTtiche Normat AlA 
(4\), Oer Kliilei erwirbt echtes, im Grundbuch aul 
seinen Namen eingetragenes Figentum an einem 
Appartement Das ertorderltche Figenkapital betrlgt nur 
15% und wird weitgehend durch die 
MwSt ROckerslaltung gedeckt Die aus der Geltend- 
machung dei /onenrandsonderabschreibung sowie den 
sonstigen Steuervorteilen lesultierende massive 
Steilerersparnis bleibt last vnllsUndig ;ur freien 
Vertilgung des KMers Den Eigentümem dei llotelanlage 
steht ein übertragbares Ftgennut/iingsrecht aut die Dauer 
von 5 Wachen pro Jahr ni (auch In mi Hauptsaison) 
In der übrioen Zell wird die Hotelanlage durch ein 

s Management vor Ort In /usammenarbMI mit 

Gilllplit; und Kinderspielplatz im Freien Die unmittelbare 
Anblndung an die übrige Inlnstrukhir. wie ein neu 
errichtetes Erlebnisbad, Tenniihalle und FreipUtn, 
Badeuen, Relttchule und Saunatorlum. ergibt die Ideale 
Frglnning 
Das Prelsleislungsv«rhlltn:i Ist optimal So werden i B 
Hotelappartements bereits ab 118000.- DM angeboten 

ertahrenes 
lOhrenden Reljemanstaltetn sowie durch Schulungs 
und Tagunmbetrieb an Hotelglste vermlelel Die eriielten 
Nettomieleinnahmen lllenen den EipentOmein der 
llotelappartements tu SelbstversUndTich wird das 
Bauvorhaben durch einen externen Treuhinder 
überwacht, der auch die MIttelverwendungskonirollc aus- 
übt Alles in allem ein Angebot, das dl« Sicherholt des 
Immobilieflerwertis mit massiven Sleuervoitellen ver- 
bindet und sich auch tOr einen Normalverdiefler eignet 

Nlhers Intormatlonan und Prospakta: 
I.V.B. GmbH, Reoensburger Str, 66,94036 Passau, Tel. 08 51/521 02-4, Fax 08 51 / 5 6319 

Pretpeknnfordaningan auch Samstag und Sonntag (Annilbaamwoftar) möglich 
* ArgMiwiit» * • Arg • 

Fahrrad-Center 

Breitschaft-Feller 
KirHrimtiKrlHil «n FnhrrMdrrn, /.iihrhitr itnil Krftnty.lfUrn ! 

Sündig iihrr 200 Hüiirr nur An «wähl ! 

(rföffnft Mn.-Ff. >«n V-1,1 uml I5-IH.30 I hr, .S«. »«n 9-14 l hr 
Obrrlithäuiirr Sir. 57, 63165 Mühlhrlm-Ummrnipifl, Tfl. IINiMHl) 7 2B 01 

IMMOBILIEN 

Spitzenklass 
Beratung 

Garten-Hobby 
Service 

Hiiscnliiiklnd't) 
Miitni Uiist'inniilx'i 

Si'lliHiriiltti'i |{.i>>ftinuihi'i 
Kli'klitt Mahn. WtcHrniniilifi 

Miildiliiickt'n, liiist'ti iiDil l.iiiilisiniMi'r 
Mnliti .Si'hiii'cfi asi'i) 

Bannt 
MOTonoanATB 

Hotmit-Koch-Str. 16 • 6312B Dietzenbach 
lololon 06074 / 2 50 08 und 2 50 09 

Aptel und Pfälzer Frühkartoffeln! 

Am Samstag, dam 25.8.1004. Frlscli und prelswerti 
Jonagold. Elttar, Idared, Deliclout Hkl I od. II 10 kg 20.-, 15 kg 30.- 

Pffllz«r Frühkartoffaln, günstige Prelae 
0.00 N«u-I*»nburg. Qüttrbahnhof 14.00 8.30 Walldorf. Bahnhof 14.15 8.45 Mörfeldan, Bahnhof 0.15 Egaltbach, Bahnhof 14.30 9.45 Langan, Bahnhof 14.46 

10.15 Sprandlingan, Bahnhof 15.00 10.30 Dralalchanhaln. Bahnhof 15.15 
10.45 QöUnnhaln, Bahnhof 11,00 Dlatitnbach, Bahnhof 15.30 11.30 Stalnbarg, Parkplatz 15.45 gagtnüb. ESSO-Tankatalla 18.00 
11.45 Hauaanatamm. Bahnhof 18.15 12.15 Obartahauaan, Bahnhof 18.30 12.30 Hauaan. BUrgaihaua 18.45 
12.45 Blabar, Bahnhof 17.00 13.15 Offanbach, Stadthalla. 17.15 Naaaa« Dralack 13.45 Offanbach, Altar Frladhof 17.30 b. Qutarbahnhof 17.45 

MUhlhalm, Bahnhof Olataahalm, Buahaltaat. Ellaabathanatr. Stalnbarg, Stadtaparkaaaa 
Klaln-Auhffim. Bahnhof Hainburg, Bahnhof 
Klaln-Krotzanburg. Fauarwahrhaua Saliganatadt, Bahnhol Waiaklrchan, Bürgarhaua Jügaahalm, Bahnhof 
Dudanhofan, Bahnhof NIadar-Rodan, Bahnhof Obar-Rodan. Bahnhof Urbarach, Faatplatz 
Eppadahauaan Franz-Qrubar-Plati Münatar, Bahnhof 
Münatar-Atthalm, Rathaua 

J. Pfefferte, 75056 Sulzfeld, Kürnbacfier Straße 5 

Sinntfll*OT b«l Schlüchtern. Excliisi- 
ves Schweden-Landhaus aul einem 
Areal v ca 700 m<?. Traumhafte Wald- 
randnähe. 4 Zi, Küche m EBK, Bad. 
Vorratsr , Nettowll 84 m? plus 2 große 
Terrassen, Kachelofen u. Nachtspei- 
cheröfen, Gadenhaus KP: DM 
370 000,-. Keine 2usäl2l KAufercour- 
tngo L8S Immobilien 
(06051) 1 2S63  
Qelnhausen-Meerholz. Sohr bevut- 
2ugtn Sudlage Zweifamilienhaus auf 
einem Areal v 750 m? Großzügige ta- 
milinngerechte Aufteilung. 11 Zimmer, 
2 Kuchen. 3 Bäder. 1 Q-WC, Qarage. 
Balkon u Terrasse KP: DM 750 OCW,-. 
LBS Immobilien (06051) 1 25 63 
Gelnhausen: Neubau-Erstbezug. 
Toplage und Ausstattuna. Reiheneck- 
haus mit 4 Zimmern, 1 Bad. 2 G-WC. 
Terrasse, Balkon. Wll. ca 100 m?. 
Nutzfl. 50 m^ (ausgebaut wie Wohn- 
raum mit Dusche) Areal ca. 200 m? 
KP: DM 546 500.-. LBS Immobilien 
(06051) 1 25 63  
3-Famll)en'Haus In WAchtersbach in 
ruhiger und zentraler Wohnlage 
Wohnfl. insges. 240 m^. DG ausbaufä- 
hig, unterkellerl, gute Ausstattung, 
Grundstück von 595 m^, Garage, Zter- 
teich etc Objekt Ist mletedrel 
KP: DM 720 000,-. LBS Immobilien 
(06051) 1 25 63 

HONDA R&D EUROPE (DEUTSCHLAND) GMBH ., 

Mit Blick auf 

den Main 
Man wird Sie um diese plillige 
Dachgeschoßwohnung (Neubau) 
beneiden Berolts im Dezember 
können Sie einziehen. Diese 3- 
Zimmer-ETW kostet inkl 1 Tiolga- 
ragenslellplatz nur DM 325 000.-. 
Mit dem Bau wurde bereits begon- 
nen. Sie können aber noch gerne 
Uber Details milbestimmen 

Talafon 06173 / 8 08-2 40 
Immobilien Oetallichan mbH 

der Franklurter Volkabank 

Wir machen Träume wahr 
Rodgau-Jügesheim 

Luxuriöse DHH 
ca. 159 m? Wll , ca. 77 Nil. 
aul oinem ca. 371 nr" großem 
Grundstück mit moderner Ar- 
chitektur und gehobener Aus- 
stattung zu einem Traumpreis 
von nur DM 769 ODO.-. Baube- 
ginn Juli/August 1994 Termin 
zur Grundstücksbesichligung 
unter 

Tel.: 06173/8 08-4 23 
auch Samstag von 10-12 Ulir 
lnin(oblli#n mbH d«r 
VX Frankfurtrr Vdlk^bnttk 

Achtung Spätaussiedler! 
Wir hellen Ihnen! Zum eigenen 

Haus zu mietähnlicher Belastung 
durch spezielles Förderprogramm, 

VARIO-Bau 
Tel. 06021 / 46 09 58 

3-ZI.-Whg. m. Einbauküche. Wasch- 
masch , Spülmasch,. Nähe Hbl in OI 
zu DM 990.- ♦ NK solorl zu Vermieter 
Tel 069 / 8 40 36 01 ab Montag 
8 40 34 01 

Heuienitamm Laden. TG, 57 m^ 
1 482 - + Nk+ Kt + MwSt, 

GÜNTHER IMM06.aO«1IM/441 74 

Sachbearbeiterin 

für Personal- und Sekretariatsaufgaben 

«ANjflPRöf 

W 

' pRANjfllPöMMElBEIN' bihenOnihM 

Für unser Forschungs- und Enlwlckiungs- 
zontrum, HONDA M&D EUROPE 
(DEUTSCHLAND) GMBH, mit Silz in Otfenbach 
am Main, suchen wir zur Unterstützung unserer 
Personaiableliung eine weitere Mitarbeiterin. 
An Erfahrung erwarten wir eine kaufmännische 
Ausbildung und ausbaufähige Grundkenntnisse 
der englischen Sprache. 
Sie werden sich bei uns wohllühlen, wenn Sie 
gerne In einem jungen Team arbeiten und an 
organisatorischen Fragestellungen ebenso 
Interessiert sind wie an Aufgaben Innerhalb 
der Personalarbell sowie an Sekretarlatsauf- 
gaben. 
Sie werden die Administration und Abläufe der 
Abteilung kennenlernen und ein breites Aufga- 

bengebiet betreuen. Sollte dieses Tätigkeitsfeld 
Ihr Interesse finden, möchten wir Sie gerne 
kennenlernen. 

Wir bieten Ihnen die Leistungen eines moder- 
nen Unternehmens, die Erstattung evtl. Umzugs 
kosten sowie die Möglichkeit zur beruflichen 
Fortbildung. 
Mll der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termins haben wir die Gesellschaft für 
Personal- und Managemententwicklung 
Horst Mangold, Postfach 13 34, 
55206 Ingelheim am Rhelr:, Telefon 
(0 61 32) 7 52 49, beauftragt, an 
die Sie auch bitte Ihre schrift- 
lichen Bewerbungsunterlagen 
senden. 

In gutan Wohnlagan 
suchen wir schnellslmt^llch 

BaugrundttOcka jadar GröRa. 
Schnelle Abwicklung garanlierl, 

Talalon06181/65 90 11 

Polaroid sucht ab 
Juli lür 6 Monate 

1 möbl. AppartBment/ 
Zimmer In Oflenbach 
Angebote richten Sie bitte an 

Polaroid GmbH 
Personalabteilung 

Sprendlinger Landstr. 109 
63069 Offenbach 

Tel : 069 / 84 04-202 

Fordern 
Sie unil 

Arn Rothaui 4 
63477 Mainlal 
iMafonOöl S1/45881 

JunM Pudal In verschiedenen Fartie 
und Größen an verantwortungsbewun 
te Hundelreunde zu verkaufen, 24 Jah 
re Mundezucht und Pudelsalon, Tel, 
06108 / 7 27 54 
Klalnata Hundaraaaa dar Waltl 
0,5-2,5 kg, Chlhuahua-Welpen 
Tel. 06082 / 30 24 u. 3 92 23 

mmmm 
Kaufa altaa Porzallan, Poatkartan, 
Qamllda, BOchar. 
BAUER, Telefon 069 / 55 59 96 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Jkde Wochs Ober 500 000 Leser 

Mit einer oroben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Fotobalg mit Objaktlv Sollgor, 1 2 8 
X 35 mm, mit Adapter, lur Canon AE t, 
neuwert VB150.-Tel 06106 95 14 
ablSUht 

Couch mit Rundacka, 3-2 Sitzei t 
1 Sessel. braun-twiQO, günstig zu 
vorkauten, Toi 06074 ' 2 96 10 

OroDa künttllcha l}ako-Paln>a, mit 
N4turstamm.gr Blattkrorie.H 2.50 
NP1000-lur DM 395- 

Tel 069 20 52 22 
Starao Fart)-TV, 70 cm mit FB, Kabel- 
Tuner. einwandfrei. Garantie DM300,- 
Tel 06074, 12 79abl8Uhr 

Hochwart.: Waachbackan, Dusch- 
wanne. Toilette m WasserXasten (d ■ 
grün)80Ltr-Boileru kl Boiler. Amia- 
turen. Spoiegel. Lampen. Messing, 
matt zus Dm 500.- (NP 7000. ) evtl 
aucheinzeln.Tel 06106 / 77 81 65 
Äntlka Maachlnan für Ptardaga- 
apann: Schlitten, PIlug. Roder. Mflh- 
maschine. Dungestreuer ♦ Holzwa- 
gen. Preis VB. Tel 06104 / 7 23 29 
KIndarmtdchanlahrrad. blaulür 
5|8hngei MAdchen zuverk Preis VB. 
Tel, 069'89 56 26 
Krankantahratuhl, nauwartig, 
verkauft: Tal. 0228 / 624662 
Aatronom. Talaakop aul Metallsockel 
mot. Obiektbestlmmung d Himmelk . 
DM 800-. a/w-MonItor AM 1411, 
DM 50 -. Tontllm-Kamara FIM X 50 
Porat, mit Stativ und Zutjeh . DM 80 -. 
drahtloia Qaganaprachanlage, 
DM 50 -. Nordmanda VHS Vldao- 
Kamara, mit tragb Recorder. DM 
400 -. Olympia Kugalkopl Bu- 
chunga- u. Schralbmaach., alaktr., 
DM 15p . Blldaraammlung, orlg. 
mod. Olgamllda, mit FischertxxKit- 
Motlve, gerahmt, ab DM 50 -.« 
06073/6 17 73 
Splagalachrank, NP DM 320,- lür 
1B0,-. B.-Wippe. 40.-, B-Decke 15,-, 
B -Schlafsack 40,- neu, Baby-Trage- 
kort) 90.-. B -Kleiduiig 80.-. Kinderwa- 
gen ♦ Extras. 250.-. ff-Kostwümier 
15,-. Tel 06074/4 74 22 
Sumpf- und Talchptlanian mit guter 
Bewurzelung St. 1.50. Seerosen y.- 
und 10.-, Tel.06108 / 64 42 
Franklarmaachlna, Francotyp 
Cc60004-stellig.DM450 zu 
verkaufen. Tel 06182 / 2 22 57 
Holz-Qartangarnitur mit Sitzaullagen. 
DM 200.-. Puckv Kinder-Dreirad. DM 
50,-. Schaukel DM 15.-. 06106 / 53 66 
Schuhtruhe. Eiche rustikal, (ca 20 
Paar), DM 25,-, Lattenrost, neuw,. 
90 * 200.beids,verstollb,.DM40,-, 
Tel 06108 / 7 31 88 
Balkontüra, 2-llügelig, H. 2,22, B 
e,OS, Dreiecklenster. H 1.29. B 1.00 
(2Stck.),ausSipomah . Schalisch - 
Doppelglas neuw . DM 450.-/DM 200.-, 
Tel 06182/2 38 38 
Vorwark-Staubaaugar, mit T epp, - 
Bürste, sehr gute erhalten DM 180,- 
Tel 06108/663 27  
Hauahallaauflöaung, hochwertige 
Ledergamitur, schwarz-aubergine. 
3er. 2er. Sessel. Qlasvitrine. Marmor- 
tisch. Spiegelsrhrank. Schleillack 
schwarz. Doppelbett, 2 x 2 m + Bei- 
stelltische. Tel, 06104/7 1963 
Sanitlrelnrichtung zu verkaufen, 
Toll,, Spülk, Wascmecken. orig, )apa- 
nische Reisstrohmatte zu verkaufen. 
Tel 06106 / 7 66 62/FAX: 7 65 73 
Neuwertige Flugarderoba, 4teilig 
Mooreiche. NP 1400.- lür 400.-. Ju- 
gendstilgarderobe. VB, alte versenk- 
bare Singer-Nähmaschine mit gußei- 
sernem Untergestell, 250,-, neuw. 
Boutique-Kleidung, (Jll Sanderusw), 
Gr , 38. sehr schönes alles Mokka-Ser- 
vice, VB, altes silbernes Münzarm- 
band, Schallplalten 70er/80er Jahre. 
Tel, 06104/4 28 55 
Münzen und Madallllen, Fußball- 
Weltmelsterschatten u. Europa-Mei- 
sterschalten, früherer Jahre zu verk . 
Tel. 069/85 47 98 
Sanitiralnrichtung zu verkaufen, 
Toll.. Spülk . Waschbecken.orlg.Japa- 
nische Reisstrohmatte zu verkaufen. 
Tel. 06106 / 7 66 62/FAX: 7 65 73 
Qalaganhalt: BUcharlalatar Mahago- 
ni pur I m, Messingbeschl.. 2.25 m 
hich, 7 Sprossen, NP 950,-1.450,- zu 
verk , Heusentamm. Tel. 06104 / 
14 30H.Meyer 

Qutarhaltenerölolan,500ITank,4 x 
201 Kanister lür DM 250,- zu verkaulen 
Tel. 06103/2 26 63 
Ein Krankenbett zu vark. VB DM 
1500,- (neuw) Marke: Scandina Vien 
Moblllty mit Qasdrucklederung u. Ver- 
stellung. Tel 069 / 88 32 66 ab 19 Uhr 
Mo-Fr. 

PEQ-PEREOO "Amlco" Lelchtkln- 
derwaganm So -Dach, Wi -Thermo- 
lußsack Rpgonverdecku Einkaul- 
skorb. FaiDemulticolor, I Hd DM 
400.-, Storchenmühle Hochstiihl m 
Sitzvorkleinerer u verstellb, Riickcn- 
lehne.DMIlO.-.Tel 06104 , 36 70 
Babyauaatattung zu varkaufan: Mar 
kenartikel Gr 50-104. div Spielzeug 0 
3J . Lautstall. Sportwagen. Wiege. 
Kindertjelt. Autosilze.Laullomusw . 
Tel 06106 / 7 66 62/FAX 7 65 73 

30.-, Baby-Schaukelpferd, Holz, DM 
15.-, Baby-Wippe DM 15 -, Aulo-Kln- 
dsraitz Kkldy DM 20-, elektr. Luftbe- 
feuchter DM20.-. Tel, 069 / 84 67 67 
Klttdaraportrad, 22", und div, Klnder- 
kleklung, 6-10 Jahre zu verkaufen, Tel 
06108/^7 73 72 

HIFinV/VIDEO/ELEKTRONIK 
Raduilarta Staraogarlta * Boxant 
Riesige Auswahl - Top Hersteller 

. MW HIFI An-»Verkauf 06103/2 66 40 

Klaaalacha Bladarmalar-Kommoda 
um 1850. in Nußbaum mit dekorativer 
Fumiemiaserung in sehr oepllegtem 
Zustand Tel 0618216 77 79 
OhrrInM. neu. Silber vergoldet m 
echten Steinchen, DM 50.-(NP98, ). 
Tel 069 / 88 59 69bls12o abtSUhr 
Orlg. ChIppandala-MAbal, 
4Stühle. 1 ovaler Eßtisch (135 x 105 
cm), zum Ausziehen. 1 runder Couch- 
tisch (ii 90cm). auszugs- u höhenver- 
stellbar, 2 Sessel. 1 Schrank. 
(280 X 170cm).mit2Qlasleilen. 
VB DM 2500 -. Tel 069 / 84 55 55. 
nach 18 Uhr 
UraltmObal, teilweise z Aularbeiten: 
Kommode nv Mamiorplatte, DM 220,-, 
Weichholzschränkchen. DM 140,-. kl 
Tisch, DM 35,-, Stühle. DM 15.-. Bilder- 
rahmen. DM 10.- repr Couch u schö- 
ner Korbpuppenwagen. VB. Fahrrad. 
DM55.-.Tel,06103/5 31 35 

Blaupunkt-Autoradlo-Düaaaldorl, 
CH-102 mit Key-Card, wegen Fehlkaul 
lürVBDM500,-zuverk fol 06103; 
5 42 40 
LIabhabar: Grundig Hili-Sludio RPC 
300mit2Laulspr umsth zuverk .VP 
400,-,Tel,06103 / 6 32 87 
Farnaahar „Grundlg" SuparColor, 
67er Bild. l6Progr .Suchll .autom 
Speich .DM 150-.06071 . 4 18 33 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

BEKLEIDUNG 
Brautkleid mit Schlalar, weiß. Gr 44. 
mit Petticoat u, Schultorluch. VB DM 
700,-.Tel 069/83 33 77,ab16Uhr 
Daman^wlngar-Mantel sehrschick, 
lodengrun m gr schw Kragen. Gr, 38/ 
40, DM 90,- (NP 159,-), Tel 069 / 
88 59 69bis12o abieUhr 
Romantlachea Brautkleid mit Perlen 
und Pailletten. Gr, 42/44 .Kopi- 
schmuck mit Schleier. Reilrock. Korsa- 
§e und Handschuhe. DM 900 -.Tel 
6104/55 67 

BOSS -f Daniel Hechter-Sakkoa, 
neuw , Gr 48150, prelsgu abzuge- 
ben 069/63 72 87 V 14 30-20 30 Uhr 
Mod. Da.-Klaldung, Gr, 38/40, günstig 
abzugeben. Tel 06074 / 2 77 38 
Brautkleid mit Pailletten, zus mit 
Haarschmuck. Schleier. Handschuhen 
u Beutel.Gr,38/40.NP 1300 -.VB 
450 -.Tel,06150/8 52 65 
Lani 

Ralthoae, Gr 38. Ganzloderties . DM 
50.-. Motorradstielei. Gr 40. schwarz. 
DM 20.-, Tel 06103/2 99 77 
1 Daman-/1 Harranfahrrad. 3 Gang. 
26Zoll. kompl, überholt, sehr guter Zu- 
stand.|e DM 150.-. Tel. 06104 /7 38 15 
Damen-Mountaln-BIke, 28', 21 -Gang 
mit Rasterschallung, 2 Jahre alt. DM 
350.-. Tel 06104/36 70 
Mountalnblka, 26er kl Rahmen, 18- 
Gang-Shimano, Straßenausst, guter 
Zustand, DM 200,-, Tel 06182/57 48 
KnatMn Mountaln-BIke bisca 
13Jahre,VBDM200,-. 
Tel, 06074/2 42 42 
Mal. Herrenaportrad, 8-Qang-Schal- 
tung, günstig. Toi 06106 / 32 08 
BMX-Jugendtahrrad, DM 200.-. 
Tel 06106/1 50 39 
Hauazelt, neuwert. ca 20 m^. 2 
Schlalkabinen. DM 450-, Jungentahr- 
rad. 20", DM 40 -, PuK Roller mit Lull- 
reilen.DM40-.Tel 06106/1 69 BB 
Sonnenhimmel UVA. 6 Röhren. DM 
200,-.069 / 85 19 12 ab 19.30 Uhr 
Mountaln-BIke, 26 Zoll, neu, 18- 
Gang-Shlmano-Schaltg , DM290 •: 
Tel, 06074 /9 33 56 

iMa Brautkleid, kurze Arme, {u- 
aendlicher Schnitt, nicht getragen. 
Preis VB. Tel 06074 / 9 95 66 
Umatandskleldung So/Wi.. Gi, 40-44. 
Hosen, Blusen, Kleider,Badeanz, usw, 
lastgeschenktlTel.06106/1 51 83 
Brautkleid, Gr, 38. m Pailletten u, 
Perlen verziert, allem Zubehör, NP DM 
1500,-1,600,-,Tel, 06106/1 33 82 
Corsagen-Brautkleid mll Pailletten,' Gr. 36/38 inkl, Bolerolacke und 
Zubehör, gereinigt, lv|P3000- 
VB DM 800 -. Tel. 06182 / 2 43 48 
Brautkleid Mod. CInderella, 
Gr, 36-38. mit Zubehör. Neupreis 
3600.-. VB 2100.-DM: Fransenjacke. 
Wildleder, wenig getragen. Gr 448. 
Neupreis 460.-DM. VB 250.-DM Tel 
06106/7 92 47ab16Uhr, 
Romantlachea Brautkleid, Gr, 36, mit 
Carmenausschnitt, vielen Perlen u, 
Pailletten bestickt + Schleier, Hand- 
schuhe, Reilrock, NP DM 3100,- lür 

. DMt200,-zuverk.,06103/83 06 75 

Camping-Elnbaukühlachrank Elec- 
trolux RM 400 P, 103 Liter, 2 Sterne 
Frostlach, B 525, T 536, H 805 mm lür 
Gas, 220 V oder 12 V Betrieb, NP 
1140,-lürDM450,-abzugeben Tel 
069 / 84 32 11 
Sehr gt. erh. Elnbaukühlachr., dekor- 
lähig, 200-, E-Herd, 50er J., Funktion 
o,k,, sehr niedlich, I30,-,06108 /12 37 
SIemena Qefrlartruhe, 2481, einwan- 
drei 1,0 , DM 220,-, Tel, 069 / 86 55 57 

MOBEt/EINMCHTUNGEN 

Computer C 64 II mit Floppy, Farbmo- 
nitor 1541 II, TV-Tuner, viel orlg. Spiele 
u.a. Terminator II. Rubicon, Double 
Dragon u. viel Zubehör VHB 295.-: 
Alan 2600, kompl. mit t8Spielen39.- 
Tel. 06071 / 7 13 37 
CD-ROM'a ab OM 4,-1 Katalog 
anlordem, Tel. 069 / 86 94 99 

Entlach, Eiche, ausziehbar f 6 pass 
Stühle, gut erhallen, zus, DM 250,-, 
Telelon-Bank. DM 75,-, Tel, 06106 / 
93 48 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertilikal, sehr preiswert, 
Tel,06102/5 35 13 
Wohnzlmmer-Schrank,3,40 x 2,20, 
Nußbaum, 4 Elemente, gut erhallen, 
lürVBDM 150,-,Tel 06106/ 7 36 50 
oder06ie2/4&86 
4 Stühle, Teak, mit schwarzem Kunsl- 
ledertezug, Stück DM 10 - zu verkau- 
fen, Tel, 06104 / 7 48 82 
Hallo Partyfreundel Holzatapalatüh- 
le, gut erhallen, Stck. DM 10.-; Holz- 
klapptische 2,00 X 0,60, Stck. DM 30.-: 
Tel.06182/2 15 09 v. 19-20 Uhr. 
Wegen Umzug; Bett. Mahagoni, 120/ 
200, DM 150,-VB, Küchenschrank, 
Regal, Tisch u, 4 Stühle, alles Kieler, 
DM 500,- VB, alles absolut neuwertlg, 
Tel 06104 / 6 73 85 
Ellvarkaufl Wegen kurzlr. Umzug, 
kompl, AIno-Holzküche m, Kühl- 
schrank, Miele-Geschirrsp, Ceranleld, 
Dunstabzug, Spüle, Backolen, Misch- 
batterie, äußerst gepllegler lunklions- 

Zwllllngaklndarwagan, Peg Peregc m. Sporiwagenauls , Matr., Netze + 
Wäsche. Dfü 590.-. 2 Himmel + Stan- 
gen-f Nesichen. DM 100.-,2wun- 
dersch Tauloverallsm.Mütze,leDM 
30 -, Batist weiß, NUK-Vaporisator f. 6 
Ft., DM 50-, Babywippem, Fußs. + 
Wippensplel, türkis, DM 50-, 
Tel, 06106/1 51 83 
Paldl KIndarbatt, 140 x 75, mit Matr. 
DM80,-,TürQllter,85ombreit/78cm hoch, DM 20,-, Tel, 06103 / 2 99 77 
KIndarwagan T ri-Sel Teutonia, 8 J. 
alt, Stolft]ezug reparaturtjedürllig mit 
Zubehör DM 50.-. Chicco-Buggy DM 

Profl-Nachtalchtgarlt BQS-7C mit 
60 OOOlacher Lichtverstärkung. Pano- 
rama-Binokolaransalz lür ermüdungs- 
Ireie 2augige Beobachtung, Vergr, 
2,4x Fotoprojektlonsadaplerzum Folo- 
gralleren, M42-FotoobJektive an- 
schließbar, dadurch verschiedene Ver- 
größerungen erreichbar, autom. Hellig- 
keitsregelung. Handgrift, Betrieb mit 
9V-Blockbatterie, Alukoflerneu, NP 
2400.-lürDM1000,- 
Tel. 06051 /6 83 6t 
Ruaa,, KB-KamaraauarüBtuni), Ka- 
mera mit M42-Qewinde, Nachlünrmes- 
sung über LED-Llchtwaage, 3-Domm- 

. Teleobjektiv F4,5; Objektiv58 mm/F2, 
versch. Filier, Schulterslativ, Plslolen- 
Handgrilf, Tasche lür DM 230 -. 
Tel 06051 / 6 83 61 
Aüto-Tala, 135 mm, 1:2.8 Vivitar, lür 
Canon AE-1, neuwert., VB 90,-. Tel 
06108 / 95 14, ab 18 Uhr 
Nachtalchtgarltmit Inlrarotscheln- 
werfer, 2,3-lach, Steht 80-150 m, funk- 
tioniert bei absoluter Dunkelhell, 390 -, 
QerAI, 80-100 m Steht, 290 , Gerät lür 
beide Augen, 2-5-fach, sehr hohe 
Restitehtversiarkung 580- 
Tel.069/88 51 57von8-19Uhr 

lählgerZusland, VBDM1600.-, 
Tel 06106/7 11 46 
Eck-Couchgarnllur. Bezug braun. 3- 
Sltzer. 2-Sltzer. 1 Sessel u. Tisch. DM 
300 -, Tel. 06104/6 34 31 
Wagen Wagzug pralagünatig zu ver- 
kaufen: W-ZImmar: Alldeutsch, 
Schreibtisch, Rundtisch (Marmorplat- 
te), Eßecke, Kredenz, Schlafcouch, 
Schlatzl,: Hochschrank, Wäschevllrl- 
ne, 1mal2Betten,Dlala-aarnlturmlt 
Spiegel, Klndarzl,; Iranz. Liege, 
125 X 200 cm, Frisierkommode, 1 Ses- 
sel, Waschautomat, AIno-Küche, kpl. 
mit Geschirrspüler, Microwelle, Inter- 
essenten melden sich unter: Tel. 069 / 
68 34 16,bl821Uhr 
Ragalachrank mit Bettkasten, Kieler, 
Dl/lOO,-, Schreibtisch DM 70,-, Tel. 
06104/4 24 32 
KOchanzalla/Funktlonaaalta, 2,36 m 
breit, 4 Unterschränke m. Nirostaspüle 
u. AEG E-Herd-Pyroluxe, Heißluft u. 
Grill, 3 Oberschränke m. AEQ-Dun- 
stabzug, sep. AEQ-Gelrierkombinatlon 
u. Besenschrank aus gepll, Haushalt 
DM 950,-, Tel. 06182 / 2 45 90 
Omaa altan Walchholz-KQchan- 
achrank zu verkaufen Info: 0172 / 
6911370 

WaganHauahaltaauflöaui>gdiv Mö 
belgünsligab/tigetwn.Tel 069 
88 65 45 ab 17 Uhr 
Küchanzalla.ca 4mlang.gulorhal 
Ion. Siematic. weiß, mit Hoiniullherd u 
Dunslahzugshaut» lür DM 800 - zu 
verkaulon Tel 06103 / 7 11 48 
Franz. Batt, komplett. 1.40* 2m. mit 
T agesdecke in T rotwnblumenmotiv tur 
350,-. Tel 069 / 89 83 22 ab 18 Uhr 

MUSIK-INSTRUMENTE 

platten/CDs 

Braune Ledergamitur, 3or. 2er mit 
Kacheltisch. Eiche nistikal. VB DM 
600,-,sehrgt ertialten 06106 / 51 60 
Schiebetürenkleiderschrank, Eiche- 
nachbildung, 4türtg. (2 Spiegelturen), 3 
m. NP 1498, • 01^, 2 Jahre alt. für 290. • 
DM. Tel 06108/7 19 63 
Altes Elsenbett mit Hot^fußei^dc u 
Rollen1Ußen.90 * 190, Omas Sofa mit 
Messingbeschlägen, 78 x 170 x 105, 
7uverk.«06106/7 91 56ab17Uhr 
Küche, 3 X 4,20 m. U-Form, Mahago- 
ni. alle Geiäte, große Kupferabzugs- 
haube. solide Anfertig , für DM 8000.-. 
Tel 069/8 00 33 Mod 88 13 87 
Kleiderschrank, scfmarz, 2 Lamellen 
2Spiegelturen. D: 2.54.H; 2.17. 
T Ö,64.NP1600. f DM950,-.2xFe- 
derkemmatr |e90 x 200.NP600.-I 
DM-IOO.-.Selbstabhol, inOF-Bürgel. rgel 
alles6Mon,alt,Tel.06106 /6 31 58 
Franz.- Polsterliege schwarz/bunt ge- 
mustert. 140 br. n^it Lattenrost u Fe- 
derkemmatratze. Tagesdeckeu Kis- 
sen DM 300.-. 2 2-Sltzer Sofas, rose, 
Federkern. DM400.-. Tel. 06182 / 
601 01 
Eckcouch u. 2 Sessel, DM 50.-. 
Wohnzimmerschrank. Eiche, 2.50 m, 
DM lOO.-.Kacheltisch. Elche 1.30 m. 
DM 50.-, Phonoschrank, Elche. 1.30 
m, DM 50.-. Tel, 069 / 89 33 43 
KIppcouch neuw. 3-Sllzer( 195x120) 
mit 2 Sessel NP 3300.- für900.-, Tel, 
069/81 27 25 
Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert 
Tel. 06102 /5 35 13  
Kompl. Wohnungsauflösung: 
Polstermöbel. Wonnzimmerschrank, 
Nußbaum. Tische. Teppicfie. Lampen 
u.s.w. alles günstig abzugeben. 
Tel.06103/8 75 24 
Französisches Bett, 1.60 x 2.00 m., 
aitrosa, mit Tagesdecke, gepolstertes 
Kopfteil, 2 sep Matratzen. Bettkasten 
und verstellbaren Lattenrosten. 
NP 3500.-. DM 1500.-.06104 /37 51 
Schreibtisch, Eiche heil + 2 Stühle, 
Leder. DM 700,-. Sitzgruppe. 5teilig. 
rustikal Elche, Leder. Df^ 500.-. Tel. 
06182/36 45 
Couchgarnitur, sandfadsen u. Wohn- 
zimmer-Schrank, Mahagoni. Prei.se VB 
Tel. 069 / 88 60 61 oder ab 17 Uhr: 
Tel. 069/64 87 63 67 

SchlafzI.-Schlebet.-Schrank.weiß, 3 Spiegeltü. m. Beleuchtung. 3 x 0,60 
X 2,23 m. VB DM 300,-, Eßtisch + 3 
Stühle, dkbr.. 100.-,06103 / 6 46 50 
2 Eckbank Garn. Eiche rust., je DM 
250.-: HIfl-Anl, m. Regal u. Boxen für 
300. allO8guterh,.Tel 06181 / 
69 06 97 nach 17 Uhr 
Elchenbufett,5Jahre alt. sehr gut er- 
halten. DM 600.- Tel. 06074 / 2 46 20 

Rustikale Hftngelampe, schmiede- 
eisern. schwarz. 5-flammig, NP550,-. 
VHB 120.-; 3-SitzerCouch. 2 Sessel, 
massiv Eiche, in dezentem Gobelin- 
Muster. gut erhallen. NP 7000.- VHB 
350.-Tef. 06071 / 7 13 37 

Western-Gltarre,nru.DMvlOO Tel 
069/85 19 12ab19v10Uhr 
Deutsches Klavier, mittolbraurv 
H 132 cm. 30er Jahre. Volipanzorrah • 
men.techn emwandttei, VDDM 
4800 .Tel 06074 A v32 46 
RarltÄt: 2 Schnllplatten. Goollie Mei 
nekoFucfis, Jahrg 1949,esspncht 
ErichPontoDM 100,-, Tel 069 . 
81 93 53 
Klavier zu verkauten, brnun.dltoion 
Datums, gutoi Zustand. DM900.-. Tel 
069 / 85 72 52 oder 069/42 52 40 
t 
12selt. Gitarre, Marko AR 1A, OM 
350 Hallo Hobbymusiknr! Wor f)at 
Lust mit mir (guit. fl. voc) Musik zu ma- 
chen (Folk, nTues. Klassik)'' Tel 
06074/2 56 71 ab 18 Uhr 
Knopfakkordeon, B-Setzung, 90 Däs 
se.DM500.-, Tel, 06182 / 2 12 47 

FIfe Fancy, engl Kananenvögel. als 
Paar oder Stück zu verkaulen. Paar 
40.-. Stück25.-. Tel 069 / 89 43 74 
Herrchen sucht Dackel (in gute 
Hände),Tel 06071 /3 1927 
Diskusfische, türkis, alle Größen, 
auch Paare, deutsche Zucht. 
Tel 06102/5 24 34 
Qr. WellensIttIch-KAfig für DM 50. -. 
601 Aquarium kompl. m. Zubehör für 
DM80.-. Tel, 06104 /4 59 15 

Zahle mindestens DM 200.-für allen, 
zerlegbaren, mit Holzkellen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
nite Kommode 06174/2 24 14 
Kaufe alte Schallplatten aus den 50- 
80er Jahren aus dem Bereich Rock 'n 
Roll. Beat, Progressiv. Psychedelic. 
Rock-Pop, aucn größere Sammlun- 
gen. Tel. 06109/3 48 86 
Privater Sammler kauft ihre Schall- 
plattensammtung aus den Bereichen: 

• Rock/Pop/Jazzgegenbaran. 
Tel. 069/49 55 96 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel. Koppel, alte Bücfier ü 
deutsche Geschichte u,a alte Militär- 
sachen gesucht! «06172 / 3 47 78 

Nachmieter gesucht. 105 nv' Oiileno 
wohnung ii> Seligenstadt. 2 Hader, 
Dachtoff .lux Ausstattung, diroktam 
Feld.rtbOl 08 94 DM 14''7.0. ♦ 
NK + Kt , Tel 06182 / 37 8.^ 
Nachmteter ges. f. 3-ZKB in OI, -'5 
m'\KM 1279 - ♦ NK. Abstandfuf fc BK 
VRMXH) • ab 1 8 , Tel 1X^9 88 50 IS 
ab 17 Uhr 
2-Zlmmer. Du , WC. in Seligensl.idl, 
fürwatmOM 750.- zuvermuMon 
Tel 06182-29932 
NIeder-Roden, 1 Zi. Ku , Ou , WC. lo 
noviert, möbliert. Miete DM 650 ♦ 
Uml *3 MM Kaut, auf Wunsch Kf/ 
Stellp! ,Tel 06106 7 35 8;! 
Nachmleterabt. 7. 94fur3-ZKIVG.1 
sie WC, Keliin. Stellplatz,«9nv'Wfl, 
in Reinheim gesucht MioteOM 1300,- ♦ NK ♦ Kt .Tel 06162 67 24 
Mühlhelm: Schöne 3/W. DG, 98 m\ 
ingepfl 3 f H, ab Sep Okt, DM 1100. ♦ Nk 'Kt .anEtiepaar/Paariniltl Al- 
ters Chiffre 44/5 
Von Privat. 3-ZW, 92 nv\ in 6-F am 
Haus, Nieder-Rodpn.gr Rad. Gaste 
WC. Sutlbalk . zentrale Lage. OM 
1380 - inkl Garage ♦Uml 'sof frei. 
Tel 06074 '2 47 44oder 4 35 65 
OF,2-ZI.-Whg.,56ni-', Neubau 92, in 
kl WE.2Etg , nihiggelogen, Siid Log- 
gia, Fubo -Hzg .Stadtrand,5Mm zur 
S-Bahn, Stelipl mögl. MM 1050 • ♦ 
Nk'Kl .zur^i 1 7 vonPnval,Tel 069/ 
85 22 77. ab 18 Uhr 
Mühlhelm, 3-ZW. ca 71 m \ gr Baik , ' 
DM 1000 - f Uml /Kt, an deutsches 
Paar ab 1 9 . evtl. früher, zuvermte- 
ten,o0Ü108/7 53 11 
Von Privat Run)penheim. 3 Zimmei, 
80 m*\ Küche, Bad, Balkon, im Grünen. 
Abstellpialz. kl Wohneinheit, ab sofort 
zuverm ,MieleDM 1300.-kall.2MM 
Kaution, Tel 069/88 42 51 
Von Privat: 2-Zi -Whg .NB. in 
Obertshausen, 80 m«'' Bad, Gdste-WC, 
Balkon.2Auloal)stellplätze.DM 1190.- 
+ NK, Tel,06106/64 67 45 
3-Zi.-Whg.. Ku . Bad. 86 m-'. OF-Bio- " 
l)er, Miete DM 1290.- ♦ Uml /Kaut., so- 
fort zu vermieten, Tel 069 /89 59 82 
Dietzenbach, 2-ZI.-Whg.. 75 m-'. 
kompl. renoviert. EBK, großer Balkon, 
KFZ-Slellplatz, MM 1050 - f Uml. -f Kt.. 
Tel. 06074 /3 31 07 od. 3 16 55 
3-ZL-Whg., 76 m-'. Küche, Diole, Bad. 
Blk., Keller und PKW-Stellplatz, tn Nie- 
der-Roden. ab sof,, Mf^ 1050 - 4 280 
NK. Tel. 06182 / 6 73 56 ab 18 Uhr 

Suche Lelca-M'Cbjektiv 2/35, Has- 
selblad Magazin A 12, Nikon F 2 AS 
schwarz. F 3 HP. verk. o. tausche Ni- 
kon FE 2 mit Motor MD 12, VB 1400.- 
Nikkor3.3-4.5/35-70AF, 180.-, Teufel 
Fujimoto 90 M-D s/w-Vergrößerer f. 
KB. 6x6,6x9,1300.-, Tel, 069 / 
81 77 14 

Taufkleid und man. Milchpumpe 
(Chicco od. Nuk) zu kaufen gesucht, 
Tel. 06182/6 70 21 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmöbel. 
Gemäle (auch beschädigt). Bilder. Sil- 
ber, Bücher, Geschirr u s w. aus Nach- 
läßenu, Aull.Tel.069 / 89 17 95 
Suche Mftrklln-Elsenbahn, Loks, Wa- 

. gen,Gl6iseundZubohÖr.Tol.069/ 
41 58 79 

ZEITUnCSLESER 
memf COCddCK 

Tlachkühlachrank gesucht. 
Tel 069 / 88 62 86 
Kaufe bei Barzahlung anliko u, no- 
stalgische Bücher. Porzellan. Bilder. 
Bestecke. Möbel u allen Mode- 
schmuck, alles vor1930.Tol,06074 / 
4 62 01 
Suche kompletten gebrauchten 
Fußpflegekofler, Tel. 069 / 85 14 25 
(ab 15 Uhr) 
Suche: TIachtennlaplatte aul Rollen 
u, Ketller-Rulschbahn. beides gut er- 
halten, Wels, Tel. 06103 / 3 62 97 

Nachm, I möbl. App., 36 m'. in Läm- 
merspiel gesucht, Miele z ZI DM 585,- 
ü. Abstand DM 3000,-. tagsüber: Tel, 
069 /8 06 42 84.abends:06108 / 
6 75 21 
2-ZI.-Whg., 70 m2, EB-Küch«, 2 Balko- 
ne. 4. OG (Litt), TG-Platz, ruh Lage, 
nur 2 Gehmln, v, S-Bahn u. zentr,, von 
Privat lürnur DM 1360,- + NK + Kt,, 
Erstbezug ab 1, 7 94, Tel. 06071 / 
3 41 58 (nach 18 Uhr) 
2-ZI.-Whg. Oftenbach/RhAnatr., 
70m2,zum1 8.lürDM700.--i-NK/Kt 
von Privat an Ehepaar zu vermieten. 
Zuschirlten erb. unter A 358 
3 Zl.-Whg., Küche, Bad, Balkon, in 
Dreleteh,Miete DM 1350,- kalt, -f Uml/ 
KT und Garage, zum 1.8. zu verm., 
Tel. 06103/31 16 30 
3-ZWIn Dralchanhaln-QOtzanhaln, 
100 m', EBK, Parkelt, offener Kamin, 
komfortables Bad, hübscher Garten, 
DM 1500 - U/Kl , 06103 / 8 75 24 
OF-Stadtmitle: 1-ZWI. DM 650,- -t Nk,/ 
Kl, zu vemi., Tel. 069/81 8741 
Mabl.Zlmmar,NR,abt. 7. 1994 mit 
Küchen- und Badbenutzung (1 Pers ) 
in Wixhausen, DM 535.- * Uml , 2 MM 
Kl,, Zuschriften unterChlllre H 501 

Altenatadt/W., schöne 3-ZW, ca, 82 
m', Kü ,Bad,Baik,, Fußboden-Hzg , 
EBK. zum 1. 10. DM 1200.- -i- Uml. t 
Kaul, Tel. 06047/26 94 
Bad Orb/Joaagrund, Ideal für natur- 
varbundanaa, ruheauchendea Ehe- 
Raar, aahr achöne 3-ZI.-DQ.-Whg., 

B. Süd-Balkon, sep, ebener Eingang. 
Carporl, von Privat zu verm,, DM 920, - 
zuzügl, Uml,/Kl,, Tel. 06059 / 6 53 
Drelelch-Sprendlingen, 2-ZW, ca, 60 
m2, direkt an S-Bahn. Kü . Bad. Blk., 
Keller, Kabel-TV, Irei 1. 7 , DM 1050.-+ 
Uml,/Kt..Tel. 06171 /7 31 46, abends 
Von Privat: OF-Waatand, Stilaltbau, 
3 ZKB, Gä.-WC, 105 m^, Parkett, EB 
nachTop-Sanierung, ab 7/94, MM DM 
1900 - + Uml, -I- Kl,, T. 06074 / 3 22 03 
OF-LandgrafanrIng: Nachmieter/in 
lür 3-ZKB mit Blk, Sonne und netten 
Nachbam zum 1. 9 94 gesucht, DM 
1320 - + Nk./Kl., keine /Vbslands-und/ 
od. Maklerkasten. Tel. 069 / 87 38 27 
HU 7: BlldhUbacha2-ZKB, kompl. re- 
nov.. gefliest, 65 m'. In gepll, ruhigem 
W.-block mit gr, Grünal., DM 1100,- 
kalt,Tel,060Sl /7 29 41 
Sucha Naehmlatar lür große 2 ZW, 
75 m', in Rodgau-Nleder-Roden, Miete 
1125,- -f U/KT Tel. 06106 / 7 92 47, ab 
17 Uhr 
Halnatadt,3W-ZKB,85m2,1050- ' 
+ NK/Kt,,«06173/6 10 09 

3-ZW, OF, Bleichst., ca 70 m:'. 
DM1050 -.Uml/Kt,.lreiahl 8 
3-ZW, All-Sleinhotm.ca 80 m-'. 
DM 1000,- ( Uml /Kl .Irci I 9 . 
Kinder angenehm m 069/88 41 86 
2-ZI.-Whg., Ku , Bad. Allb .inOF, Lö- 
wenslr .zum 1 8 von Privat zu ver- 
inieten.Tol,06104 / 15 13nachlBUhr 
3-ZW, Diele. kTBüd. WC. ca, 70 mT 
renov AB. GF-Sladtgrenzo. Kiilliniolo 
DM 1150 - + Nk , t Kl . ab 1.7. zu vorm . 
Tel 07621 / 14 03 14 
OF 2-ZW, Kuchenzeile. Bad, MM 840 - 
. NK/KI ab sol, 06103 / 4 24 98 
Von Privat: OF-Westend, stilvolles 
2-ZI.-App.. 60 m'. EBK. Parkett. EU 
nach Top-Sanierung. .ib 7/94. MM DM 
1300 - + U t Kl . T, 06074 / 3 22 03 
Dletzenbach-Hexenberg,2-Zi ■ 
Slngle-Dach-Whg . solorl Irei. NB. ca, 
50 m'. DM 820 - . NK. 06074 / 4 38 80 
In OF schöne 3-ZW, 78 m?, 2 Baik . im 
4, OG,, ohne Aulzug, im ruh, Haus. 
Miele DM 800 -.kalt. 100 -Uml .2MM 
Kaut., Chlllre H 508 
Nachmieter gesucht lür Iraumhalle. 
große Altbau-ZW, 96 m', in Hanau, 
25 m? Wohnku . neu renoviert. 
DM 1200.-kalt. Absland I, neue weiße 
EBK u Teppichbod, günstig. Tel, 069 / 
6 00 56 l9od, 06181/16 01 47abonds 
Mühlhelm, 3-ZI.-DQ-Whg. inlegr, Kü,. 
gr, Loggia. Diele, gr, Bad. Kelierraum. 
Waschkü.. 73 m' WH,, von Privat. NB, 
kl, WE. ruh Lage, S-Bahn, an NR ab 
1, 9 ,DM 1140,--r U/KT..Tel, 06108/ 
7 42 23 

OF,2-ZI.-Whg., Allb . EG. Ku,. Bad. 
Gashzg., ab 1, 7., Miele DM 650,- -i- 
NK/Kt,,T,06104/7 4l 27.ab20Uhr 
OF, NB-Dach-Whg., 3 gr Zimmer + gr 
Wohn-/Eflberelch, Kü,, 2 Bäder, gr, 
Südbalk,, I tOm^WII. + Galerte, ruh. 

■ Lage, gt, Verkehrsanbindung, auch 3er 
WG zu verm., Miete DM 1790.- DM 
230.-Uml . Tel, 069/86 81 03 

-Whg., ini- 
stamm, Waldrand, 100 m2. Irei ab 1. 7,. 
EBK. Bad. Gä.-WC. DM 1440. -^ NK. 
Tol,06104/ 10 11 34 
1 -ZI.-Apt., an Dame zu vermieten, 
mögl. aus den neuen Bundesländern 
Tel.06102/2 20 74 
Hauaanatamm, Toppauss, und Ruhe 
3 ZW, 77 m', Süd-Balkon, 8= le, OG,, 
Waldn., Holzde., ab 1,7,, von privat DM 
1300,-+ NK, Tel. 06104 / 6 19 77 

Nachmlater lür3-ZI.,KiKh(V Bad, 
S W Balkon, SKI nv", Neulv^uwi^miing 
tnOtM^itshauspn ll.iiisengosucht. 
MM 1350 N.lhpmsTol 061B? 40 68 
oder017t 8 10.12 45 
Obertshausen, von l'iivnt, 3-ZI.-Whg. 
tri) m-'. qphoh Auslatt. iniiitiigpf t .-»qo, 
.rhsoliiil anrhop.n.iuKl Single zu 
vpimipten, f)M 1100 ■. Unil :ToI 

• 0(i 104 4 9 0 1 76 Od 06106 / 9? ,S9 
Suche Nachmieter lilr 2-ZW, Otten 
lwch,6.'im'.Mioln 1100,-. Ilmig ,KI 

■ lei 0*59 B9 43 49ah16Uhr 
Drelelchenhain, 3-ZKB ♦ Mansarde, 
.•usanimen 102 m ', DG Whg von 
Pnval, DM 1500 . U KI iiili I aqo 

' T(M 0fi10:t 8 4/01 
OF-Bleber, 1iii-ZI.-Whg.,ca 40 m ' 
l,IIK,1 St.n.itk lur i;^ Pers ,v Priv 
zu vorm , MM DMfl?.^ i Nk .Kl 

' Tül 06!) 89 12 51 
Von Privat Dietzenbach, 3 Zi Woh 
nung.Noiih -I rstlHv . 72nv'.? CXI. 
Iliid mit Fpnnler, ollonor Kamm, Miptr 

■ DM 1200 ■ ♦ NK/Kt inkl TO Platz 
Tel.: ab 18.30Uhr06196/6 15 09 
Oflenbach, Landgrafenbring, 2-ZW, 
Ku .Bil .Baik .61 m-'.EnK.Kplipi kl 

_ luh wi:, all t 7 von Priv.it, DM UKKI 
♦ Uml »KI . TG-Sipllpl (Mobolutipi 
nahmomogiioh), Tel 061 74 , 6 20 77 
t Zl.-Whg, Mühl -Lan\mnispiGl.40nv', 
EBK. Bail. Terr. Ti.ppichhd , sop 
Eing ,KI Z-StPlIpl ,MM7?0. . Uml 

, Kl ,zum1 794.Tel 0610B/74931 
nach 14 Uhr 
3-ZI.-Whg. In guter Wohnlage. OF. 
78,5 nv', mit Gallon, ideal lui iam mit 

, Kind,ah 1 od 15, 7 94 zuvermiplon, 
Mintp DM 1300 -1 NK/Kt . Abstand 
DM üOOO.- VB. Tel 069 / 84 69 56 

Dipl. Betriebswirt u. Sekretärin 
(34/30) ohno Anhana gesichprles l.-in 
kommen, suchen 3-Zw(niind 90m-', 
gerne DG ) m Baik u, Qäsle-WC in 
Diel/enlMch o Umgeb ab Sept./Okt. 
94, Zuschrllten iintei Chiltre T 263 
Filialleiterin sucht wegen herull be- 
dingtem Umzug, 2-Zi-Wtig bis 1000 - 
warm, zum 1 9 im Raum Ollenhach 
Tel 02.351 / 3 87 21 geschaltllch 
(Fr Marx)odor0235i/39 02 82priv 
Suche 3-ZI.-Whg. bis 90 m- in Ollen 
bach (nicht Cily) od Umgobg . bis DM 
1000 ■ kalt. Tel 03629 / ,33 03 
Schornsteinfegermeister (30. al 
leinsl ) sucht 2-/i -Whg milBad.MiotP 
800 -bis900.-kalt.inÖFOd Unigb 
Tel 069 / 89 83 02 von 18-20 Uhr 
Jg.. berufst. Ehepaar sucht 2Vi bis 3- 
ZW ini Raum Mulilheim-Ollenbach. Ins 
DM 1000-kalt,Zuschr unter A385 
Wer verrnielGl demnächst in dei Sene- 
lelder Str./OF eine 2%-3-ZW I heruls 
tätige Frau (47) u, Sohn (14)'' Tel 
069 / 83 78 41 
Junger Mann sucht 1 ZI -App InOF 
Chlllre L 136 
Ehepaar, Programmietor u Verwal- 
lungsangeslellle und 2 Wohnungskat- 
zen suchen 3- bis 4-ZI.-Whg. mit 
Baik , Wohnung gerne auch renovie- 
rungsbed . gute handwerkliclie Kennt 
nissevorh Tol,069 / 84 14 10 
Nachmieter zum 1.7. gesucht, 2 1/2 
ZI,,OF, Küche, Bad. ÜM 1300.- warm, 
Tel, 069/83 56 84 ab 18 Uhr 
Ehepaar, Programmierer u Verwai- 
tungsangeslellte und 2 Wohnungskat- 
zen suchen 3- bis 4-ZI.-Whg. mit 
Baik .Wohnung gerne auch renovie 
rungsbed . gute handwerkliche Kennt- 
nisse vorh. Tel. 069 / 84 14 10 

Obar-Rodan,3ZI,,Kü.,Bad. lOOm^ 
DM1000.- + Uml./Kt., 
Tel. 06074/9 85 22 
Rumpanhalm, Naubau,2-Zl.-Whg., 
71 m2,Blk., 1. OG .MM 1200 -•.200 - 
Uml. + 2 MM Kl., Garage auf Wunsch, 
DM 100 -, Tel, 069/86 45 15 
3-ZI.-Whg,, 80 m', in Klein-Auheim, m, 
Carporl u. Ganenmitbenulzung, ab Ju- 
li/August, DM 800 - -i- NK, Chlllre H 502 
Naehmlatar für 3-ZW in Otser-Roden 
gesucht, 85 m', sol Irei. DM 850,- 
* U/Kl,. Tel 06106 /7 99 36. ab 18 Uhr 

Angestellte, weibl. 45. sucht 
1 -ZT.-Whg. in OF-Süd. Bieber. Tom 
pelsee bis DM 500.-. Zuschr, unter 
H492 
Dipl -Ing,, 29, weibl,, sucht günstige 1- 
bis 2-ZW, Tel 07243 / 1 65 85 
(Rückrul) 

Von Privat an Privat: 1 -2-FH, 
Dietzenbach-West, ruh, Lage. B|. 56. 
1976 angeb. u. neu san., ca, 130 m^" 
Wll. + OOm^ELW, 530 m'Grd . voll un- 
terkellert, 100 m2 Ntz,,, EBK, Stelipl. 
Garten. VB 725 000,-. 06074 / 2 98 74 
Obertshausen/Hausen, REH, ca 120 
m' Wll, EBK, Kamin, Garage. 
B|, 90. DM 650 000 -, 069 / 86 45 36 
REH Mühlhelm-Dleteshelm, Bj. 1990 
Grd, 286 m'. Wll. 200 m'. Nil, 72 m'. 
EBK. Luxusbad. Kachelolen. Garage, 
gepll. sehr gute Aussl, Nähe S-Bahn, 
VB620 000 -,v.Pflv.,06I08/6 91 67 

Von/an Privat, achönaa Elnfamlllen- 
Ralhanhaua In Rodgau, Bj. 90, 
ca. 150 m^ Wri., 50 m' Nd.. hübach 
anMlagtiir Oartan, walOa Qruco- 
EBK, Obe,-gaban nach Vereinba- 
rung, 596 m-, 06106 / 7 63 45 

Qapflagtaa Ralhanhaua 
in 63165 Mühlholm. OTLAmmerspiel, 
5 Zimmer, 126 m', Gas-ZH, 230 m' 
Garten mit Terr., FS-Schüssel, Isolen- 
ster, von Privat an Privat, DM 
525 000 - Festpreis, ggl kostenlose 
Übernahme der Möbermögilch, Zu- 
schriltan unter N 920 
Obertshausen: 2 REH, erstkl. Zust., ca 
246m2Grd., 135m2WII,,60mJNfl., 
ausgeb, DG m, Du/WC, Hobbyr, Ter- 
rasse, eingew Garten, ruhige Wohnla- 
ge, In Kürze Irei, v Priv, DM 680 000.- 
Chll(reLt4l 



Jede WochS Ober 500 000 Leser 

Mit einer groaen Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Von/iin privut. Sr.hAnrs F infnmilinn 
I't'Hoflqiiii Hl 90.150 
- VVtl 50m-NU ,hohsrhnnQoloqtpf ■j.nlot* woiHoviriicn [ BK,Utx»fQ.ihn 
n.M ti Voroinbiuunq DMSnnoOO, 
T.MHilOfi 7R145 
Froiitehondoii t-FH snhrqnlo Aus 
sl.iltnnq Hi /O Hf». Kolirr 1/Om^'m 
• Rar. Solarium,G.if.iqou wni! 
H.timir I rdijoschofU t;*m-^WII »30 
nv Winh»r().utnr>(.r.' /KH), DrtclHjo 

. !io(\aOm-'WM P'. /KIV 1 Außonqa 
r.Kjr I fi'isit/h/w ffrjpliit/rn 25m'", 
SIKIM'IIO Grumirtlunkca 3?5m'\ 
Standort Kahl. ftoisvorsInlliingOM 
h'V, (M)0 Nahorostinlnr Tnl on37'1 
\\y A\ ahlRUhr 

Häuser-Gesuche 
EH/REH/DHH.ra lOOm-'WII im 
(»foHraum (M von Pnval .»n Privat «jn 
MIC hl Chillrol 140 
1 Fam Hauh. auch Relh«nhiiu« irTi 
I '-.tKrois (vor/u(jsw<^iso Mainhausnn) 
vtm Privat Kauinn qosuchl./usr.hnl- 
loiuinlorH'IPO 
EH-nEH-DHH.ca lOOm-'Wn im 
(.folUnum or (ca 50 Km) von Privat 
anPuvalqosucht Chillrol 139 

aqo. 
oft/7 70 ?r 

ETW-Angebote 

SchnAppchon, von Prlvntl Rodqau/ 
Nunltn no(1on.tollr3 /\ \ TW.Uxj 

Mais , n 1 m-', Irni5''n5. nur OM 
X'U 000, , \o\ 06104 / 79 73 5;» 
Altbnu-ETW.OI N HPT 13,4 OG, 

/K,40m'. //I vorm ♦ OG 1 /KP, 
•lOnv'.lroi./uR I)M;VOOOO. Tr»| 
0«i0 H4 33 51 
HRiisanAtnmm,4'.' /\ [ TW. K^Onv', 
horrl 1 f>rnblK:k. TG.cliroktamWakl. 
I»M3}H)00Ü. .Itoi, lol 0tS104 '1)1 11 
Von Prlvnt; OF-Bürgol,3-Z(.-ETW. t 
Stot K, Kucho, Pail. l (K)gm. cn 90m«'. 
1nl 009 H(i32 07.lagl Ö tOUfu 
sonst 0;> 102 /fi4 52 08 
Von Prlvnt nn Privat zu vorkaufen. 
P /KP. 53,85 nv'. 1 OG. KFZ-vStoll 
piat.',inMunst(»r.l.)M 190 000 -, 
lol 01U)71 ' !i4 HH 
1-21.-ETW, rim SadiHonhatJsoiv 13 
0(V(toi,nM 139 000.. \-ii -r. rw.N 
Isofihurq, vorrnmlnl, [)M 7000.- Jah- 
fosmuMo.DM 139 000.-. lol 009/ 
H4 ;U 44r'MV O 43 11 26oosch 
3ZI.-ETW, 10Üm*\m yr DalkoivLog 
qialoruslor.m Plicknim tnunus.m» 
Mainpaik, kornpl m niuJonMohnln. 
niMiicMiovuMt, Garaqo.l DM 380 000, 
V Pmv /uvork .Chi(iri>4447 

ETW.OFWaldhof f>2.5m' ?/i,fcE3K 
usw turtlM infiOOO, »nMAfibOO, 
(MypothnK) von Privat /u vGrkaii'nn 
soloniroj, Tnl OfiH 89 6? 80 
Rodgau-Jugtthelm, 3*ZI.-ETW. 
9?m'. faqoslirhrtiad . Gasin WC. 
riinhCKt H.-'g ? TG Pl.lt/n, infi F H 
Pj 9;>()M.^f^8 000. von Privat. 
Tnl OfSIOfi h34()9 
OBH-Hauton, 1 /> Apt mit PIK 
PKW Ahstnilpl kl WJ'.ra 30m''WH , 

Rh.{ PK l)niPndartmot)linrt 
VP 128 0{X) T(»l 06104 7 m 95 
V Priva! 4-5-ZW-Terr..ETW in Muhl * 
hnim, I/Pm- Wll u Nut/Il .FPK.Knl 
Inr Ciara()nu Ahstnilpl \ taq Hni/ , 
P.nl Du .tiaslo WC Hol/iIrKkn, Pj 
87 lOOOnw S Pahn. Tnppichtwd ./u 
vork , OM f>35 000 kl Ar^laqn 
Tnl 0<i?) RR .V 16o<! 00101 
Gopn 4-ZI,-ETW.8Hm '.SW Loqqia 
Nindof Motion,r^V Prnis 0M3G30 ♦ 
Garaqn»0f)10(> 7 43 59r>ach 19h 
SchnAppchon. von Prtvatf R(Klpau' 
Niodor l«KJnn.tolln3 Zi -t TW. Log 
(jia.Mais , 103m'Mrni5/95.nurOM 

000. , Inl OfilO^ / 79 7.1 ,V 
3-Zi Erw.Oborlshauten-Hauten, 
77m'.5 OG Sud Palk 
OM:>40 000 , Tnl 06104 ' 7 59 25 
odor 06106 1 4!» 89 
Rodgau-Dudonhofon. 3-ZI.-ETW, 
98 nv mit Pik , Gara()0. Slollplal/. 
l>n/u(jslor1iqJ rul(»94 Prnis V(< 
Tnl 06t0() ? {15 
2-ZI.Mnl8.-Whg., 84 m', Offenbach 
Cily I aqo, Nnuhau, hP, qr Kucho, 
f^alkoiM» OM 348 000 • von Pnval. 
Toi 0()9 62 89 78 
SchnAppchon. von Privat! F^odqati' 
NuMliu Modnn,lolU»3 /i l-.lW.Loq 
qia, Mais , 82 tn-', Iroi 5/95. mir OM 
242 000, . Tnl 0(i104 / 79 73 52 

Sucho von Privat. Grundstück 
RaumMUhlholm.ra 250-300m''bts 
ca OM220 000, . Tnl 06108/ 7 19 63 
\ ax06108 -8 15 55 

GARAGEN 
Gnrngo. OF Piohot. Stolt/nsti . ah so- 
loiUuvormintort. Tnl 069/89 12 51 
Gnrago, NIeder-Roden. Hetdelber- 
gerStr. l.lurDM80.-/uvorm . Tnl 
()»>104 7 16 55 

FAHRZEUGE 

AUDI FIAT 

Audi lOOCD.sohiqopll Ga Wa.l Zt)/ 
tM).l l!>PS, I30 000krn. TU 7/95.stih 
inol , Klim.i. vSO, APS. Kai, Coloivnr- 
ql.isunq. Aulomalic, OM U) 500.-. Tnl 
0(006 2 35 71 Od 83 05 13 63 
Audi 80 CG, Modnil 85. T U 5/95.90 
I 'S. 8 lach lunoifl. MC. 4 tung. Kat . 
/ Marul.woilV OM4750.-. Tül 06102/ 
32 83 «2 
Audi 1QaCSKat.VPDM75ÜÜ.-.Ü| 9/* 
87. Modoll 88. 100 KW (136 PS) 
146 000 km. NP DM 46 000. Extras 
I loktf Scluobodach.olkotr AuOnn 
spioqol, Alu f olqon, Sporlstt/e. Loder- 
Innkrad. Skjsnck, privnl Toi 06106 / 

1 58 ()8od (joschain 06104 / 6 55 08 

BMW 

FlatPnndnlOGOCL.Pj 86. IU6/95. 
98tkm, qutnr /usland. »»ouo Poroilunq, 
VPOM3000.-,uolalllroi Toi 069. 
85 79 10 
Fint127.l3) 83, Hl UV94.37KW,mll 
div Moslslnllon. technisch oK. lur OM 
850. Tnl 06106/ 7 55 96ab20Uhr 
Fl'nTPnndn 750 L, B| TlJoi^' 
Palldach.Ki»l .MC.61 000km. 
schwarz, VP 5400, . 06103 / 4 56 95 
Uno Turbo i.o.,D| 86.an(hrazit-mel.. 
2 Hand.OM3850.-. tnl 06103/ 
6 27 83 
FInt Ibl2a Sport, anotograu-mot. 
nIKH.ZV.MC.bist/ul 7/93.22 000 
km.52KW,VPOM 13 500.-. 
Tnl 06104 6 25 40 

BMW315.BJ 81.130 000km. TUnou. 
nutorZusl .blaumol. Schiobod . VB 
2800-Tnl 06074/9 08 91 

FORD 

BMW52e.liol.nou, 130Kw.Bi.82, 
17Hlkm. Vü 2500, -. Toi 06182 / 
2 42 19 

BMW 3181. EZ 7/92.57 000 km, Crt- 
lyps-mot. ABS. SSD, NSW. Kopist. 
MC, ZV. Durchladosyst, 205Gr Roilen, 
Sonnonrollü. Mittolarml v . Winterroil, 
♦ Folgon,DM29 000.-. TqI. 06074 / 
9 66 57 
BMW 524 Turbo Diesol.Bj 1989, 
n t 300 krTi. bron/it-bGigo-mul.. Auto- 
matik. Kliinu. Sorvo, ABS. Alarm. Sto- 
rüo CM. ZV, schockhotigopfl. 
OM25 300, Tül,06104/7 28 13 
Zuvorkaufen; BMW 325«, Kat., Nor 
nuilBloifroi. D) 86. TU 12/95.166 000 
kit). Zubohür. M-Tochn., Loichtmolall- 
folg.. SD. ZV. got, Sch. Stach beroitt. 
MCT. VB8500.-, TgI, tüQöUbor: 069 / 
2 63 66 62, abends; 06106 / 32 06 

Fiesta CLX.Bi-5/92. 17 000 km, 60 
PS/44 kW, sohr gopflogl Radio/Cnss.- 
Dock, getöntoSchoibon, Farbe 
schwarz. DM 13 500,-.06074 / 9 78 50 
Fofd Fiesta, 1,1 C, EZ6/B9.55PS. 
75 000 km. rot. Silzo grau. RC-Blau- 
punkt. von innen verstellb. AuPensplo- 
gol. Hückwischor.Wi.-Reilon auf Fel- 
gen, TU 6/96. ABU neu, sehrgutor Zu- 
stand. VB8200-, Tel 06071 73 79 58 
Ford Escort Kombi. 1.8 D. EZ 9/92. 
ru 9/95,60 PS. ZV. 57 000 kiTi, Sorvo. 
MD. Dachreling.VBDM 17 500.-. Tel 
06106 / 64 54 82 oder 57 93 
Ford Fiesta. 45 PS. EZ 12/83. rot, ' 
135 000 km. T U neu. 2. Hd , Radio, VB 
DM2600.-, Tel, 069/81 73 26 od. 
069 / 66 77 786 
FordFie8ta1.1.Kat,,3J..Bi 91. 
TU/AU 96.51 PS. 17 000 km. VB DM 
11 800,-. Tel. 06108/7 46 02 

CITR0EI4 
Citroen, 2 CV 6 Club, weiD, 43 000 
km. t Hnnd, EZ 12/8P, 3333.- DM, Tel 
069/09 51 50 
ÄX FIrtt DIeael, 52PS/38KW, EZ 1 / 
91.50tkm. scheckheltgeptlegt, nur4- 
4.51/100km, Steuer DM 519,-.p.a.l. 1 400 ccm, AHK, 4 WInterreilen auf 
Felgen, DAT-Schätzung DM 11.800,-, 
VB DM 10 800.-, Tel. 068 / 8 00 19 84 
workl. ab 18 Uhr. Samstag bis 15 Uhr 

/^c%ii uns iln} \Siniflin'^ 

Ford, Taunus 1,6 l,B| 80, sohr guter 
Zustand, TU/ASU 1 Jahr. VB DM 800 -. 
Tel 06106/22092 
Eicort Cabrio XR31,105 PS. 17 000 
Km. EZ6/93.1 Hd . metallic. Spodslt- 
ze, Bl. FH, ABS, tieler mit Alu + 205er 

, Reiten, RC mit Code, DM 30 000,-, Tel 
06108/6 97 38 
Sierra Turnier CLX, 2,01,88 kW, B| 
12/90, gehobene Aussig. .87 000 km, 
silbor-met , VBDM 14 800 -, 
Tel. 06074 / 6 61 37 
Ford Probe GT, rot, Bj. 91,125 PS, 
32 000 km, Klimaanlg, 27 000,-, Tel 
06106 / 37 160.2 30 90nach 18Uhr 
Flett«1,1,Bi.79.100Tkm,55 PS/39 
kW, TU 4/95, AU neu. techn. u. optisch 
gut. Zust, VBDM 1000-, Tel. 06074/ 
4 69 67od.2 71 36 

ists Calypso 1.31.60 PS. ( 
.olokit Faltdnch.RC. Spoi 
\krnd nMt4 300. VB.Tol 

FlestsCal' 
rot 
lenkrnd, 
?3? B3 

1,3l^60PS,Ez 7/92. 
rlsil/e/u 
06106 MAZDA MITSUBISHI 

HONDA 

HondaConcoflol.61,B| 92.26 000 
km. Rilborgraumot .GaWa turDM 
15 000. zu vork. TgI 06071 3 54 63 
HondaCRX,B| 84, ioi PS. TU 12/95. 
80 000 km. SD. schockhoMgopllogt, 
OM 7000.-. Tel 06181 / 5 67 13 

UNCIA 

LanciaY10Flrt.Bj 89,66 500km. 
schadsloflnrm. 33 kW. TU 5/96. 
VB4400 -.TOI 06182/6 02 34 

Mazda 323 LXI, EZ 6/90.51 tkm, 67 
PS'49 KW 1,4 ll. 5-tur>g, woiß. Alarm. 
RC, NR, GW, G-Kat, blGifrei. Normal 7 
L.ScheckhGttgoF-ll 1 Hand, VBDM 
11 300.-. Tel 06P '83 75 96 

Ma<da626GLX Flieshock ^^ilbcrmet. 
74KW. TU 8/95. EZ 84 175 tkm. Sor- 
vo. ZV. oFM, Gl-Hd Vöctof RpilGn, 
BIpt -Radio. Fem-u Nnbel-Schomw , 
Ausp . Kuppig . BattoriG und Bernitung 
neu, 1 Har^d.schGckheTtgopll DM 
3500.-. Tel 069/85 35 72 

Zeitungsleser 
wissen mehrt 

Mitsubishi Lancer Kombi, gereg 
Kat EZ5/87, III 000km, 1 Hand. 
TU/AU6/96.schockhettgoptl .techn 
sehr gt Zust. Sloroo RC. VB DM 
6000 T 069 . 83 33 77. ab 16 h 

Mitsubishi Lancer 1.8 Dltsel. 60 PS. 
Ez 11 /87. TU 2/95. Sorvo. 67 Tkm. 
wein,4turig.GaWa, 1 Hd .TopZusl, 
Ausstelldach. Radio, Color, DM 7500 
VB Tel 06104 / 39 68 

Colt GLX 1.4. B| 82 114 Tkm. woiO. 
nGut>oroift.75PS.TU3/96,gul Zust. 
VB DM2200-Tel 06182/645 33 
oder 2 59 27 

0 OGO 

QRossEN Auflage 

Ftist Ihme PRIVATE Kleinanzeioe 

0«a%slilcdiii wfMH|nnrlviil#KI«tiuraMi0» Si« «uHvalMa - ob Sto Ibr 
Attfff d«r Dttoho nadi «iiiw naiwn Wohnung aiml 

vro bnmoblUan privat vaikaufea cNtor Iwu- 
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ntooh nviMii X«g«lp«rtu*m Auatchau lialun, sich 
. bwruflleh v«rtnd«m mttiditan... 

•a 81« «!• uoMrtn L«Mn(i mit «inw Anxaig* ^ 

Sl« •rraloiMm mit «UoMlr hohan Auflaga auch dan latstan Wtakiri In 
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tAtt AMo-Aafcwf 
lAM Ctapüie^raknMM«* 
UU4 MotwnMt 
lAN m-SutMMr 
lAM •ooM 
tl BakumtMhafl 
17 BalntnuuMlota 
U BtoDURO.- 

j für eine private Kleinanzeige im 

I 
I mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
J uns veilegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
[ tein am Erscheinungstag. 
I Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
! in unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an: 
1 OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
j 100263, 63002 Offenbach. 
' Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 
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bis 6 Zeilen = 16.- DM 1 
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je weitere Zeile 1- DM j 
mehr. Chiffre-Nummer | 

wird als zusätzliche Zeile | 
berechnet, i 

_ I Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen, i 
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K- t/ 1/ I .■'•v 

Nur bei Chiffreanzeigen 
O Ich hole die Zuschriften ah (+ 4 - DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften - 

F«<torn zum Tkfarltgtn für DB. 
Tel 06106 1 50 39 
DB190D.weiß. Servo.4Kopfst ,ZV, 
EZ 9/87, TU 5/96.134 TKM, scheck- 
heltgeptlegt, Nrchtrauchcrlahrzeug. 
DM 16 000.-. Tel 06103'3 46 10 
190E.^ 83,212 TKM, 1 Hand, weiß, 
Servo. ZV. SD, RC. 4 Winterreifen. TU 
5/96. VBDM6500.-. Tel 06106/97 42 
ab 18 Uhr 
Dalml«r-B«nz230«r, B) 78, gelb, TU/ 
ASU heu. Radio. SSD. oijtisch und 
technisch sehrgul. VB 3200.-DM Tel 
06182/2 7681 
DB190E,G Kat Mod 90.118PS. 
eSHD. ABS. 5-Gang, Color, Dinol- 
Hohlraum-u Unterbodenschutz. Im- 
pala met .Qaragenwg .Holzlenkrad. 
Satz WR auf Felgen. 87 Tkm. VB DM 
24 900 .Tel 09374 / 16 41 
DB 190 DIetel, Mod 86,88 Tkm^ TuT" 
AU neu. weiß, olSSD. Color-Glas. 
VBl4 500-.Tel 06071 /7 33 00oder 
4 1964 
Mercedes 190E. Automatik.B| 3''85. 
81 000 km. SSD. S-Haub^ '"ifer.BR. 
Alu.Holzlenkrad.RC.VBUM 16 500 •. 
Tel 06182/2 95 66oder069/ 
2 11 37 34 

OPEL 
Kadett 1,61,75 PS, B| 12/89,90 000 
km, 5lrg , Anh -Kupplung, GSD, NR, 
Color. VBDMll 900-, Tel 06078 / 
7 39 07abFrcilag 16Uhr 

Op«l Corsa Swing, blau, B| 92,3% 
kW/45 PS, 20 000 km, VB DM 12 000,- 
. von Pnval. Tel 06103 /6 34 61. lags- 
ubor069/21 76 16 06 

Golf GT1 Editlon-Vartrag, schwarz. 
Klima. RadK) Gamma. Lieferung Ende 
Juni abzugeben. Tel 06074 6 16 88 
oder06106 18782 
Patut Varlant T rubodlctel, 51 kw 
70PS.B| 86 170tkm (Langstrecke). 
TU neu. omeuen Kupplung. Bremse 
und AuspuH. Farbe rot. Nebelleuchle. 
Ausstelldach, getönte Scheiben, Ra- 
dio. Anhangerkupplung, Kotlerraum- 
abdeckung. Dachreiling. sehrgoptleg- 
terZustand. VB7?00.-.1el 06182 - 
2 91 69 
Golf Cabrio, turkis-met.. Modell 
Coastline. B| 4/91.98 PS. 55 000 km. 
unfallfrei. 1 Hand. eDach. div Extras. 
TU/AU neu. 01^21 500-.Tel 069/ 
62 67 49odor06182 / 6 88 30 
Golf "Madlaon", B| 90.135 000km. 
Top-Zustand. mit viel Zubehör z verk 
TU5/95.PreisVB Tel 06181 '6 1766 
VW-Bua,81,70PS.TU6<96,Camp ■ 
Ausbau. F -Ferl. Hochd v Zub.. VB 
6400-.Tel 06103 / 98 53 30 
Golf CL, rot, TD LLK, 80 PS. EZ4/9l7" 
83 000km. TU neu. Klima. eFH. CD- 
Wechsler. Top-Zustand. DM 13 400.-. 
Tel 06104 / 13 79 Od 23 74 
Golf Tour, B| 3/88.102 000 km. 50 
PS. Kat .grau-met. scheckhettgepfl. 
gut erhallen. VB DM 6500.-. Tel 
06106 / 7 56 44 
VW Patsat Kombi, B|. 9/91.75 PS. 
Fartje weiß. Standard-Ausfuhrung. 
75 000 km. sehr geptl,. DM 15 OOO.-. 
Toi 06074 / 9 78 50 
Corrado G 60.6)90. rot. m Entras. 
TU11/95.ca 70 Tkm. 160 PS. DM 
22 000.-.Tel.06108/7 1768 
VW Polo G 40, EZ 1 /92.113 ^ " 

■ 47 000km.SSD. NR.blau-met.. 
schocKheflgepllegl. neue Reifen. 
VBDM15200-.Tel. 06181 /5 28 92 

KadattGT1,6I.B|.e7.160 000km. 
TU 5/96. Rollen nouwertig. kaminrot. 
DM 7 000.-VB. Tel 06106 / 7 58 19. 
ab 19 Uhr 

BEliNDEFAHRZEUGE 

Opel Astra GL. 60 PS. Bj 6/93. rot. 
27 000 km. Colorgl .SD. TU neu, RC. 
VBDM 17 000 -, Tel.06026 / 87 75 
Kadett, Sondermodel Life, 1,4i. 60 
PS. 57 000 km. B| 12/90. rot. TU/ASU 
neu. neu tiereitt. RC. Kat . VB DM 
10 500.-. T 06182/75 18od 674 05 

Letzte Gelegenheit! Opel Frontera 
Sport. B| 6/93.7000 km. lagunenblau 
met vieleExtr . gunstig abzugeb. 
Preis DM31 500-. DM 500-Beloh- 
nung lür die Vermittlung eines Käuters' 
Tel. 06182/2 7241 

Opel Corsa GL, B| 86.55 PS. TU 6/ 
95. dkl -blau. 87 000km. Radio/Cass . 
scheckhottgepll, VB DM 4700. ■. Tel 
06162/13 14 

Campingfahrzeuge 

D-Kadett 1,3 S, 75 PS. Bj 83. AHK. 
schadstoflarm.2J TU.VBDM2100.- 
Tol 06106 / 2 22 18od 2 11 91 
Opel Omega 2,01, B|, 7/87.126 000 
km. Preis VHB. Toi 06071 / 4 42 63 
Vectra 1,61 GL, EZ 12/88,75 PS, 
44 000km.rot. RC. Kat.. TU 12/95. 
noubereitt. scheckhettgepfl. DM 
11 300-.Tel, 06071 12 1884 
OpelKadettE, 1 31.weiß.Kat .B| 6/ 
86.60 PS. 103 000 km. sehr guter Zu- 
stand. VBDM 6800-.T 06182 / 1361 
D-Kadett, B| 84.1.21, TU/ASU 1 J,. 
sehr guter Zustand. VBDM 1700 -. 
Tel.06106/220 92 

PEUGEOT 

Wohnwagen „Marke Weippert" 780, 
mit vielen Extras, Bj 1991. NP46 000 ■ 
VB30 000.-.Tel 069/86 57 lOod, 
86 42 78 nach 18 Ulv. 
Neuw. Kleiderschrank, Schiebetü- 
ren. 3-türlgm. t Spiegeltür. Eiche 
bernsteln.NPDM3500.-l DM1800.- 
zuverkauten. Tel 06103 /6 74 47od 
32 25 15 
Hallo Campinginteresslertel Älterer 
Wohnv»agon. 3 Schlatstellon. goptt 
Polsterung, Bodenauflage. Übergardi- 
nen neu. TU neu. VB DM 2500.-. 
Tel 06103/6 67 26 
Reisemobile u. Wohnwagen 
Vermietung. Verkauf. Service 
Tel. 06182 / 58 40. Fax: 6 55 01 
Wohnmobil Renault, Trafic-Diesel. 
mit Kocher, Spule. Kühlschrank. 220 
V.Bj 82. TU bis 4/95. für VBDM 
3700- 
Tel 06106/7 36 50 

Peugeot 205, Colorline. EZ 6/91.44 
kW, schockhettgepll., TU + AU neu, 
26 000km,VBDMt2 500.-.Tel. 
06182 / 35 71 +2 83 80 + 2 04 85 

MOTORRADER 

Peugeot 205 GRD, dunkelrol. Diesel. 
64 PS. 1905 ccm. EZ 3/91.83 000 km. 
TU 3/96. Schiebed . Radio, scheck- 
heftgeptl VB 10 800 -. Tel. 06103 / 
7 25 37. ab 17 Uhr 

SAAB 

Top-Gelegenheit: Saab Turbo Coupö. 
5-Sltz. 3trg..weiß. Mod. 88.78 Tkm. 
Lenksehl. Autom.. Klima. ZV. get, 
Schelb.. elSSD. Vord.Sitzhzg. Servo. 
kW-Ra.oAnt .LM-Felg, 4 Mich. neu. 
Abgas-Euro. GaWg. werkst.gepfl., un- 
fallfrei. gr. Kofferr. + viele Saab-Bes- 
.heiten.1.Hd..DM19eOO.-. 
Tel. 069/83 32 84/95 44 20 

Moped „Marke Solo" zu verkaufen, 
Bj 91.3500 km. Preis VB. evtl. Tausch 
gegen Mofa, Tel. 069 / 89 34 17 
Suzuki GSX 750 S, Bj. 2/91.18 000 ' 
km. schwarz. Devil4in1. VB DM 8200 ■ 
Tel.06104 / 36 68 od. 06106 / 2 17 85 
Yamaha XJ 650,73 PS. Kardan. Bj 
83. astreiner Orig.-Zust.. viele Ver- 
schleißteile neu. VHB DM 3200.-. 
Tel. 06078/69 14 
KawasaklKLE500.blau-met.. I.Hd.. 
3900 km, Bj. 92, Neuzust., Insp. Gara 
ge. neue hohe Verkl. v. 94 Mod.. Top- 
Case, DM 8000.-. Tel.06104/10 11 92 
Honda Dominator 650 ccm, 35 KW, 
8). 89,7.800 km, T op-Zustand, um- 
stflndehalberzu verk.VB 7.500,- OM: 
1.06104 / 74743 oder 0171 /6216473 
CBX 550, B|. 83.50 PS. 35 000 km. 
Reifen neu. inkl. div. Teile. FP 
DM2900.-.Tel.06106/2 29 49 

Toyota Camry Kombi Diesel, 
125lkm, EZ 7/87, SD, AHK. goldmet.. 
DM 9500.-.. Tel. 06071 / 2 20 51 
Starlel-S, Bj. 86.55 kW. RC, 67 000 
km. I, Hd.. scheckheflgepfl.. Reiten, 
Batterie u, TÜ neu, DM 5600,-, Tel. 
06182/2 06 78 

BOOTE 

VW 

Motor-Sportboot „Hille Cameo", 
4 X 1.65, rot/weiß, Hochbord, weiße 
Ausstattung, mit Zubehör, ohne Motor, 
auf Heinemanntrailer, TÜ 4/96. guter 
Zustand. VB2800.-. 06106/1 49 07 

Passat Kombi GL, B). 7/91. schwarz, 
SSD, AKK, RadioGamma. Vollaust., 
110 000 km, TÜ neu. DM 19 000.-. 
MwSt. ausweisb. sehrgepfl., NR, Tel 
06074 / 6 16 B8od 06106/1 87 82 

ZUBEHÖR 

Golf GLS, EZ 10/78,116 000 km, 
grün, TU 10/94. DM 700-, Tel. 06074 / 
2 20 51 
Golf GTD, Spszial D, Bj, 5/93, 
26 000 km, I^S.Airb, RadioGamma, 
datk-vlolel-perleffekl. VBDM28 500.-, Tel. 069 /2 11 37 34 
PoloFox,EZ11/87,TÜ 2/96.61 000 km, Sommer/Winterbereifung, Radio, 
DM 6500.-VB, Tel. 069/85 19 12ab 
19.30 Uhr. 

Suche Dachbox oder Koffer, quadra- 
tisch, keine Skibox, Tel. 06181 / 
69 05 69  
Billig abzugeben: 2 Autorellen (fast 
neu) 175 R14,RSS 740 m. Felgen, 
6 J x 14.5-Loch, Tel. 069 / 83 59 36, 
vorm, v, 7,30-9,30 od. ab 18 Uhr 

KFZ-ANKAUF 
PKW gasuchtl Auch ohne TÜ od. re- 
parafurtied.. Benziner oder Diesel. Tel 
06103 / 6 27 830.0171 / 6 20 07 91 

Jede Wocan 

Mit binbr groben Auflage für Ihre private B[ij;inanzeige 

Garten, OF-Tempelsee. abzugeben. 
Tel. 069 / 85 96 93 ab 19 Uhr 
Dn bMonder* OMchenkl 
Original Zeilurm vom Tag der Geburt. 
JutüUum. uS .Sammler gibt ab. Tel 
0610;W31 15 55 
KMiMherIfVWshnaagarln, 
Tel 06105 / 53 65 
Dachdeckern rmen od. Kolonnenlll 
Wer deckt Anfang September günstig 
ein ca. 100 ms Dach mit Frankfurter 
Pfannen? (Im Moment mit Schiefer ge- 
deckt). Kostenvoranschlage und Ter- 
minabsprache unter Chiffre H 503 
Nett* Herm-Kcgelrunde sucht Mit- 
kegler Donnerstag ab 20 Uhr im OTC 
Offenbach. Tel. 069 / 84 26 41 od. 
069 / 81 29 64 
Wegen WohnungsaufWsung billig 
abzug^in: Kücfieneinnchtung, Gas- 
herd, b-Herd, Beisfellhercl. altes 
Küchenbuffet 65 J.). stabile 
Artwitstisdie, Schlafcouch neu bezo- 
gen u. autgeart>e<tet. 2 Wohnzlmmer- 
Eckschrflnke. Couchti. m. Kupferplat- 
te. KlekJerschr. .Betlm.Matr..* 069 / 
83 59 36 V. 7..30.-9.30.h o. ab 18 Uhr 
Garten zu pachten gesucht in Mühl- 
heim u. nähere Umgebung. Für erfolg- 
reiche Vermittlung DM lOOO.-Betoh- 
nung. Tel. 06108 7 7 73 82 
Ser. Paar, 59/50, NR, sucht Sie/Ihn m. 
FS Kl.III als Ersatztahrer f. Ausflüge u. 
Wandenjrlaub 1994. PKW vorhanden. 
Chiffre 4476 
Suche nette Tanzpartncfln, so um 40 
Jahre, bis 165 cm gr.. für Tanzkreis, re- 
gelmäßiges Training sowie Besuch 
von Bällen. Tanzveranstaltungen, mei- 
ne Lieblingstanze sind: Standard, La- 
tein. Tango Argentino, Mambo und 
Disco Fox. Bin g^ildet, seriös, NR, es 
wAre toll, wenn eine sportlk:he Dame 
Interesse hatte und mit mir eine langer- 
IristlM Tanzpartnerschaft eingehen 
würde. Ich freue mich auf Ihre Antwort 
unter Chiffren 507 

SteuerfachgTBIIanzbuchfuilter sucht 
Buchhaltungstatigkeit sowie L-f G ABR 
im Rahmen der ges erlaubten Buch- 
hallungshilfe. Eigene EDV vorhanden 
Chiffre Nr. N 921 
Suche Arbeitsstelle als Industrlemsl- 
ster/Metall,26J..z.Zt. Dreher in Ge- 
tränkeindustrie. Zuschr. unter A 396 
Putztrau trel, Mo.Di.Mi.Do. ab 18 Uhr. 
Tel 069/8 00 18 07 
Lagerist, 38. gel. Bunjkautmann mit 
Abschluß, PC-Erlahrung. selbst. Artwi- 
ten gewöhnt, sucht Stelle als Sachbe- 
artwifer/Bürogehilfe. Buchhaltungs- 
kenntn. vorhanden,. im Kreis OF. 
Zuschr unter H 505 

HEIRAT 

Er, 30/185. sucht bikJhubsche Frau 
(Thailand oder Philippinen) bis 25 J 
zwecks Heirat. Tel. 069 / 87 T7 03 

BEKANNTSCHAFTEN 
Witwe, 76 J., sucht keinen Liebhaber, 
sondern einen echten Freund in glei- 
cfier Altersstufe Bitte melden unter 
Chiffre H 500 

I, wpfl 
motorisiert, schöneWohnung, sucht 
Pariner bis 72 J., NR, f, schöne gem. 
Zukunft. ChiffreL 142 
Dame, 54, brünett, schlank, lebens- 
lustig, sucht nenen Partner bis ca 60 
Jahre mit Niveau Zuschr. unterN 919 
Sommer, Sonne, Zwelsamkeltl Sym- 
pathischer ER, 29/178, schlank, an- 
sehbar, sucht nette unternehmungslu- 
stige SIE, Bin zuverlässig, humorvoll, 
lieb, sportlich. Bitte melden, nur Mut. 
Antwort garantiert. Chiffre H 496 

VERLOREN/BEFUNDEN 

Nina 23. J. lieb. zärtlk;h u. anpas- 
sungsf.. mit blonden Wuschellocken u. 
Sommersprossen, mag chinesisch Es- 
sen, Kino u, Musik, kann leider nicht 
tanzen, sucht einfachen, netten Mann, 
Tel. 06052 / 74 36 PV Jasmin. Bad 
OrtJ. 

Gold. Kl.-Klnderarmband am 23.5.. 
auf dem WaWfest In Kl.-Auheim (Feu- 
enwehr) verioren. Gravur: Carolin/ 
10.10.93,Tel.06181 /6 32 17 
Wer hat am 02.06.94 am Frankf. Flug- 
hafen. weinrote Tasche mit Fotoaus- 
rustung. Filmen, Papieren, Bnllen etc. 
gefunden? Bitte gegen Belohnung al>- 
gebenTel.06021 /4 71 78 
Schlüsselbund mlttankdeckel, 
Sprendl. Landstr./Nähe Tankstelle Rip 
caram19. 6. verloren. Gegen Beloh- 
nung abzugeben. Tel. 06104 /4 39 90 

Sympathischer Geschäftsmann, 
43J.. gepfiMt u. charmant, naturlie- 
bend. mag l^erde u. Reiten, schätzt 
Häuslichkeit ebenso wie Geselligkeit, 
möchte eine liebevolle, zärtl. Frau ken- 
nenlernen. Kind kein Hindernis. Tel. 
06052 / 74 36 PV Jasmin. Bad Orb. 
Er, 39/176, schlank, getrennt lebend, 
sucht nette und Treue Sie lür gemein- 
same Zukunft. Chiffre I 138 
Netter Er, 37/188. in Trennung lebend, 
sucht nette, zärtliche, romantische 
Partnerin und liebe, verständnisvolle 

'• FreundinfüreinegemeinsameZu- egei 
kuntt. Bitte mit Bild! Chiffre A 398 

Schön wäre es gemeinsam alt zu wer- 
den! Elisabeth SOJ.. mit schöner 
weibl. Figur, warmherzig, einfühlsam 
u. hilfsbereit, möchte gerne einem auf- 
richtigen Mann ihe ganze Liebe schen- 
ken. Tel. 06052 / 74 36 PV Jasmin, 
Bad Ort]. 
Hilfe, mirfälll die Decke auf den Kopf! 
Sabina 30J. u. sehr hübsch, ist zuveri., 

' romantisch u. zärtl., sucht llebev. Mann 
für eine dauerhafte Beziehung. Tel. 
06052 / 74 36 PV Jasmin. Bad Orti. 

Kater, 9-12 Mon., unkastriert. Kopf 
grau/schwarz getigert, Rücken braun 
mit wenig grau, in Mühlheim, Bügerm - 
Heinz-Str, zugelaufen, Tierschutz 
Mühlheim, Tel 06108 / 7 22 39 

UNTERRICHTS-GESUCHE 

Welcher Lehrer/In oder Student/In, 
gibt meinem Sohn, 8. lyasse Nachhilfe 
in Deutsch, Tel, 06182 / 6 75 52 

Attraktive Witwe, 62/165, charmant, 
kultiviert, unabhängig, sucht Ihn mit 
ähnlichen Eigenschaften, für ein liebe- 
volles Miteinander. Chiffre N 905 

STELLENANftEIOn 

Haushaltshilfe in Heusenstamm für 
Ehepaar in 1-Fam,-Haus (wöchenti, 2- 
3 Std.) gesucht, Tel. 069/74 11 776 
(nach 19 Uhr) 
Florian, 6 Jahre, sucht eine nette 
Tagesmutter/Oma lür 2 Vormittage 
pro Woche im Bereich Aue Schule, 
Dietzenbach, Tel. 06074 / 4 35 33 
Suche für2xwOchentl. Haushalts- 
hllte in Rödermark-Waldacker. 
Tel. 06074 / 9 37 60 
Suche Putzhilfe far2Std. Donnsrs- 
tag-vormittag.Tel. 06106 /1 49 63 
Putzhilfe fOr 4 Stunden wöchentlich, 
dringend nach Hainstadt gesucht, 
Tel. 06182 / 47 28 

Bauzelchnerin/Bautechnlkerln, mit 
CAD-Ausbildung (AutoCad 11), sucht 
Halbfagstätigkert im Raum OF/Ffm. 
ChHfreH 506 
Vielseitig, flexibler Mann, mini. Alters, 
in ungek. Stellung, sucht verantw. Ver- 
trauensstelle als Hausmeister, Objekt- 
betreuer od. ähnlk:hes. Handw. Fähig- 
kelten In vrsch. Fachrichtungen sind 
genügend vorh. Chiffre 4465 
Such« BQgdartMlten, Tel. 069 / 
89 73 42 
Jung«, zuverllssig« Frau sucht Putz- 
stelle privat In MQhlheim. 
Tel. 06108/12 16  
Lagerist, 38, möchte seiri Hobby 
(Modellbau) zum Banjf machen, auch 
Interesse an ümschulunc zum Modell- 
bauer/Modelltischler, Chiffre A 397 
BQg«larb«tt«n fOr zu Hause gesucht. 
Tel. 06104 / 32 08 ab 17 Uhr  
Sucfie Putzst«(l« In Di«tz«nb«ch, 
auch am Wochenende, Telefon 
06074 / 333 06 

Halk) mein Herr, sind Sie auch alleme 
und haben es satt? Möchten dies ver- 
ändern, aber wie und wo die Richtige 
finden? Mein Vorschlag: Schreiben Sie 
mir, wenn Sieca. 60 +/- 5 J. alt sind 
und für einen Neubeginn eine Lebens- 
gefährtin sucfien. die charmant, gut 
vorzeigbar. verwitwet. 57 J. all und im 
Herzen und äußeriich jung geblieben 
ist. Es tohnt sk:h. k;h vuerde fhr Vortrau- 
en nicht mißbrauchen Mit Bild wäre 
schön. Ich antworte auf jeden Fall 
Zuschriften unter Chiffre N 900 
Gut«rh.Wlt»»er, noch 73 Jahre. 174 cm. in ges. Vetti.. schöner vifohung. 
Auto vorh.. sucht gesunde Partnenn 
zw. 68 u. - 72 J. zwecks gern Lebens- 
weg. Chiffre 4474 

Bildhübsche Werbeassistentin, 
41J.. eine Traumfrau von Jeans bis 
Abendkleid, Topfigur u. langer Haar- 
mähne, sportlich aktiv, hat Sinn für 
Häuslichkeit u. Harmonie sucht einfa- 
chen Partner, Tel. 06052 / 74 36 PV 
Jasmin. Bad Ort}. 
Hallo Minner zw. 35 u. 50 ab 1.80 m 
Größe, macvht den Fernseher aus u. 
kommt tanzen. 2 attraktive Frauen 
warten auf Euch. Seriöse Zuschriften 
bitte an A 399 
Vielseit. interess. Sie (50), NR, GL- 
Sekr,, allround, gut situiert, sucht pas- 

' sendenlhnm,PKWzumTanzen, 
Radfahren, Wandern usw„ evtl, spät, 
Heirat. Chiffre 4477 
Leben, lieben, lachen, und vernJckte 
Dinge machen. 54jährige. gepflegte. 
blonde, sportliche Dame sucht gutsitu- 
ierten, humorvollen, tieriieben Inn bis 
58 Jahre, für eine glückliche Zukunft. 
Mit Bild wäre nett, aber k. Beding. Zu- 
schriften unter Chiffre 4481 

Noch mal aus Liebe den Sprung Ins 
kalte Wasser wagen. Mir Ist danach! 
Bin 49/165, unkompliziert u. suche den 
Mann, der lebendig u. enwachsen Ist, 
Herz, Him u. Humor hat. Chiffre N 904 
Ich will raus. Nk:ht Immer nur Stadt- 
bummel machen und warten bis Freun- 
de sagen:gehmlt. Wihive, zwar 75 Jah- 
re. doch fit und noch vorzeigbar. sucht 
Ansprechpartner/in mit Niveau (Tier- 
freund). Chiffre 4479 
Kuschelbir, 28 Jahre, 175 cm, 
schlank, sucht Hebe Schmuse-Maus 
füreine liebevolle Schmusebeziehung. 
Hobbys: Fahrrad-, Autofahren, 
Schwimmen. Spazieren geheri, 
Schmusen u.v.m. Kinder sind für mk;h 
kein Problem. Tschüß Oli. 
ChmreH499  
Einsam? Unglücklich? Wenn auch 
Sie einen liebevollen Partner/Partnerin 
kennenlernen möchten, dann rufen Sie 
uns doch einfach einmal an. Wirbera- 
ten Sie geme In einem unvertj. Infor- 
mationsgespräch, Tel. 06052 / 74 36 
PV Jasmin, Bad Orb 

Rüstiger Rentner. 62 J . 163cm. ohne 
Anhang, sucht naturverb. Sie für ge- 
meins Unternehmungen. Chiffre 4473 
Schwingsessai schwarz. Auflage 
schwarz/bunt. DM 40.-. Tel 069 / 
87 39 75 

ER, 39/178, schlank. NR. aufgeschl. 
viels .sens . sucht nette, emfufilsame. 
schlk . aufgeschl . anschmiegs Freun- 
din-Lebensgefährtin bis 36 J. ohne An- 
hang. Zuschriften an Postfach 600234 
60332 Frankfurt 

Freu(n)c/e 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und ..Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt nnit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer dcis Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen ..RoUentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie; Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter der 
angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es wäre 
doch ärgerlich, wenn jemand vergeblich anruft. Nicht 

jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Joghurt-Bereiter 20.-DM: Dunstab- 
zugshaut». braun 50.-DM: Muschel- 
Pendelleuchte 30.-DM Tel. 069 / 
86 23 57 
Software (Qr Sharp, PC 1403 / PC 
1401. hat» wertvolle kaufm Software, 
die ich tausche Od für DM 50.-pro 
Pgm vert(.,Tel 06104 / 6 10 59 
27 Wochenschauhefte 1916/17 DM 
50 -. Filmbilder-Albumvon 1935 DM 
50.-. Rassenkunde 1933 DM 25 -. 
Tel. 06103 / 6 32 90 
Babysachen bis Gr. 74/80. viele Teile 
fUr den Sommer; Bauchtrage, erstes 
Spielzeug u.v.m . Umslandsmode Gr L 
Tel 06104 / 7 52 63 
4 Stühle, Teak. mit schwarzem Kunst- 
ledert>ezug. Stück DM 10.-zuverkau- 
fen. Tel 06104 / 7 48 82 
Schellackpl.: Com. Harmonists Revel 
lers. Z Leander. SIezak. Bill Maley etc . 
Stck ab DM 3.-. Tel. 06103 / 6 32 90 
3-tell. Dirndlkleider, fast neu. Gr 38/ 
42/44/46. u. schwarzer DA-Mantel Gr. 
40,1 xgelragen)eDM50.-Tel. 
06104 / 7 47 61 
1 Karton Kinder-und Teenagerklel- 
dung, DM 30.-. Tel. 06108 / 7 52 86 
AEG Waschm. Lavamat, elektr. Ra- 
senmäher. ca. 30 cm breit, kostenlos 
abzugeben. Tel. 069 / 85 46 24 
6 Eintrittskarten für „Gerdas kleine 
Weltbühne" In Mühlhelm für Freitag 
den 1.7., 19.30 Uhr ä DM 30.-, Tel. 
06104 / 6 31 72od.069 / 84 5S55 
Video Kassetten VHS. Original Filme 
7,-/Stück, gr. Kiste Rohmarktsachen 
DM 40.-. Tel. 069/81 93 83  
DIa-MagazIne 2 x 50/3.- 2x36/2.-; 
Schaukelpferd 10.-; Plattenspieler 10.- 
Tel ab18Uhr06106 / 98 34 
41.euchtstonrAhren 1,50mje 15.- 
DM; 2 Waschbecken, weiß m. Unter- 
schrank je 30,-DM Tel. 06074 / 2 74 63 
Handliche Umzugskartons zu ver- 
schenken. Tel. 06106/64 61 58 
Verkaufe Couchtlosch, 1.25 x 65. 
Rauchglasplatte. Chromgestell, mit 
3 Beistelltischen lür DM 50.-. 
Tel.06182/17 04 
Jede Menge Playmobllflguren, mit 
Haus und Auto, Schulranzen Mc Neil 
"Cinema". neuwertig je DM 30.-. 
Tel. 06074 / 3 39 59 
Da.-Trachtenkl.,Qr. 42. von DM 10.- 
bis DM 25.-. 2 Kniebundhosen. Gr. 42 
je DM 15.-. Da.-Schuhe, 10 Paar, je 
DM 10,-, Tel. 06103 / 8 59 23 
Achtung! Leipzigerl Verschenke an- 
läßl.meines87. Geb.am26.6.94.100 
mal den Band 2 meiner Biographie: 
Studentenzeit eines Leipzigers. 1927- 
34. Hatte als Stud. größten Bus der 
Welt, fuhr Linie Leipzig-Rügen. Bei In- 
teresse: Autor Dr. Schumann anrufen: 
Tel. 06103/6 16 89 
10Handtaschen,DM5.-bisDM 15,-. 
He.-Kleidg.. Gr. 48, gr. Tüte voll, je Teil 
von DM 5.- bis DM 15,-. Tel. 06103 / 
8 59 23 
2 Scout-Ranzen, groß schwarz u. 
Graffitty weiß, mitfurntieulel. je 
DM 30.-, Tel. 06104 / 6 13 35 

ZUVERSCNENXEN 

ODiRUHIEBDIHISD,- 
Dreirad, klein bis 4 Jahre, von Pucky, 
45,-DM Tel. 06108/7 54 61 
Bobby-Car, 25,-DM; Anhänger dazu 
15,-DMTel. 06108 / 7 54 61 
Schlafcouch mit 2 Sesseln 50,-; 
Wohnzimmerschrank 50er Jahre und 
3Slühle zu verschenkenTel. 06181 / 16 01 66 
Herrenfahrrad, Torpedo Dreigang- 
schaltung, ca. 20 Jahre alt, Tel. 
06108 / 7 54 61 
2 Stahlblech-Tische, 77 x 119 cm! 
weiß, 30.-, 98 x 60 cm, schwarz. 20,-, 
Tel. 069 / 84 39 86 

. Modellbauzeltschrlft (Mbz). Jg. 81 - 
92, ja 2 Jg. als Buch gebunden, mit 
Sondertieften, DM 45,- pro Buch. Tel. 
069 / 84 39 86 
Alu-Vord«r-+Hinterrad mit Orbit- 
Sachsschaltung 50.-, 2-Plalten-Cam- 
plngkocher50.-,4 xReifen195/65 R 15je 20.-, Tel. 06108/6 81 43 
1 Paar knallrote Damenstlsfel, Gr. 
40, DM 30.-, VW-Kifer-Buch: „Jetzt 
mach' ich Ihn schneller" DM 50.-, 
Tel. 06108 / 681 43 
TIschtennls-Platte mit Zubehör, ohne 
Untergestell zu verschenken. Tel. 
069/84 3211 

VFR 750 F Kofferträger, original ver- 
packt. wegen Motorrad-Verkauf gün- 
stig abzugeben. DM 50.-, Tel. 069 / 
86 62 05 
Ohrrln«, neu, Silbervergoldet m. 
echten Steinchen, DM 50.- (NP 98.-). 
Tel. 069 / 88 59 69 bis 12 0. ab 18 Uhr 
Leuchtstofflampen, elnfalmmig, 2 
Stck., 1.20mlang, neuwertig. 35,-, 
DM. Tel. 069/86 62 05 
Handrasenmiher, DM40,-, Schreib- 
tisch DM 50,-, Tel. 06104 / 4 24 32 

1 Paar Adldas Turnschuhe, Gr. 9 
(43), mod. Advantage (Fehlkauf), 
DM30.-,Tel.06104 / 4 42 58 
PolstertMtt, 2 X 2 m, Lattenroste, 
hydraulisch verstellb., ohne Matratzen, 
zu verschenken, Tel. 06071 / 3 68 11 
Holzlaufglttervon Storchenmühle, 
dkl.braun, Maße: 100 x 75 cm, für DM 
50,-zu verkaufen Tel. 06071 / 4 45 05 
Taulanzug Nk;kl-PIQsch, Gr. 62/68, 
Reißverschluß hinten, VB DM 30,-, 
Tel.06104 / 4 5S28 
KOchenschrank, weiß, zu verschen- 
ken, Tel. 06103/6 74 47 od. 32 25 15 

Glasvllrlne, Kiefer lumiert. 
106 x 70 x 36cm.DM50.-. 
Tel, 06074 / 7 08 13 
Flohmarlitartlkel. bunt gemixt, uber- 
wiegend Haushaltswaren, ab DM2.-. 
Bügeleisen. Rowenta. DM 10,-. Bowle 
Df/lO.-.Tel 06106 / 7 21 16 
Achtungl Leipzigerl Verschenke an- 
läßt mein 87.Geb am26 6 94.100x 
Bd 1 meiner Biographie Jugend eines 
Leipzimrs 1907-1927. nostalg Erzie- 
hungsbuch. 1915vielHiet)e. viel Lie- 
tje. wenig Diebel Lesen, lachen, wei- 
nen, le.Jen Sie' Bitte Autor Dr Schu- 
mann anrulen: Tel 06103/6 16 89 
18 alte Postkarten ä 3 -.z B Kon- 
stanz. Bern. Worms. Basel. Nürnberg, 
und andere. Tel, 06104 / 4 12 90 
12 Karlen "das alle Dresden". DM 30.-. 
12 Karten Dresden 30. -. alles Größe 
18x23.5,Tel 06104 / 4 12 90 
1 Klnderschrelbtlschstuhlvonder 
Firma Flötotio, DM 25.-. schwarzer ein- 
leil Partyanzug I. Tanzstunde. Gr 36. 
DM 50.-. Tel 06104 /4 12 90 

Damen-Schlittschuhe, weiß. Gr 43 
DM25,-.Tel 06108 /15 97ab 17Uhr 

SAT-Antennen-Splegel, (nur Spie- 
ril), 60 cm, ■. DM 50.-. Tel. 06074 / 

64 79 
2 Hantel-Schelt>en-Sets je 10 kg 
Preis VB aber unter 50.-. Schaumstof 
neu. 1.60xt50m.4cmdk:k.20.-.Tel 
069/88 27 70 ab 19 Uhr 
Bespielte Golfbälle 50 Stuck DM 20. -. 
V Privatabzug, lurAnlängeru. zum 
trainieren gut geeignet. Tel 069/ 88 27 70 ab 19 Uhr, 

Haushalts u. Wohnzubehör Preis- 
wert und gut erh. von Privat abzug von 
DM 1.- bis DM 50.-. keine Möbel Tel 
069/88 27 70 ab 19 Uhr, 
Camping-Toilette, NP DM 93.- lur DM 
45.-. Tel 06071 / 2 38 16 

Holzschaukelpferd, DM 30.-. Tel 
06071 / 2 38 16 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

SIdeboard 150m.braun-nuss.50.-.2 
Nachttische, Edelholz, hell. 50.-. je Fri- 
siert<ommode 120m. hell mit Spiegel je 
50.-. Tel 069/81 27 25 
Küchenuntertell 90cm weiß. 1 dto 
40cm. Hochschrank 50cm weiß. Dach- 
träger lür Regenrinne und Skihalter zu 
versch, Tel, 069 / 87 38 36 
Entsafter, Reisemaschine. Wäsche- 
leuder. Stfielampe, Friteuse und Hand- 
staubsauger je 50.-. Tel 069 / 
84 30 65 

Kaufe bar: Alte Gemilde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69gew 
Kaufe laufend Waschma., Kühlschr.. 
E-Herde. T rockner usw,. auch delekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ 

Damen-Fahrrad, 26" zu verschenken. 
Herren-Sportrad. 28". 10-Gang-Schal- 
tung. DM 50.-. Tel, 06071 / 4 45 54 

Mädchenfahrrad, 24". rot gut erhal- 
ten. DM 50.-, BMX-Rad, gut erhallen. 
DM 50,-.Tel,06104/6 1335 
Schw./welß Fernseher, DM 35.-. 
leicht defekter Drucker. DM 45.-. 
Tel. 06103/8 59 23 
KInderbabybett Holz, mit Matratze 
DM 50.-. Tel. 069/89 56 26 
Herrenfahrrad. 26 Zoll, rot, 3-Gang, 
DM 50.-. Tel. 06104 / 6 34 31 

1IKEATisch "Holmsund", 
1.00 X 1.50 m, DM 50.-. 1 Zusatzpiatie 
0,58x 1,00m,DM 40.-,Tel.06104/ 
6 58 64 
Elektroherd, 4flamm., guter Zust., zu 
verschenken. Tel, 06104 / 6 36 45 
2Armlehnst0hle"Edefors'. DM50,-. 
alter Eßtisch, dunkles Holz, DM 50.-, 

_    dazupassend5SlühlBje50,--f1 Vitri- 
^LP s ab DM 6,-, ca. 100 CD s nenschrank DM 50,-, 06104 / 6 58 64 abDM13,-,melstPoou.Rock,über-    

wieg.unbek. Int..Tel 069 /84 39 86 Blumenleuchte,braun,50.-,div. Ka- 
rw.. In ya DO  ' tengeschirr jeS,-, Teekanne braun m. 
DM35 -®pro jg ,wete?eC^^^^^^ Messinaalastisch 10,-, 
Zeitschr. (auch lose) auf Anfrage. Tel. 
069 / 84 39 86 

Alles fürs Baby -f Kleinkind von 
A=Anorak bis Sch=Schneeanzug, Gr, 
56-110. pro Teil von 1.- bis 35.- DM. 

' Tel.06102 / 2 65 00ab20Uhr 
7 Einheiten Flohmarktartlkel je DM 
35.- (Vasen. Puppen. Zinn. Keramik. 
Bücher. Modeschmuck), Tel, 06102 / 

' 2 65 00. ab 20 Uhr 
Verschiedene Gardinen zu verkau- 
fen. DM 50,-. Tel. 069 / 85 1621 
Fernsehfuß auf Rollen, Bronze, me- tallic.' mit Schublade u. Videorecorder- 
ablage.DM 50.-. Tel. 06071 / 2 16 78 
6 verschiedene Wandteller, 1 Zinn. 
Plerdemotiv. 4 Keramik. 1 Messing ge- 
hämmert. proTeii DM 50.-. Tel, 
06102/2 65 00, ab 20 Uhr 
Spanische Stehlampe u. Beistell- 
lisch. DM 50.-. Tel, 069/85 1621 
Alles fürs Baby: Kleidung. Gr. 74/80. 
sehr gut erhallen. Spielsachen uvm,. 
von DM 1,- bis DM 15.-. Tel. 06104 / 
7 52 63 
Biete einen Sprungrahmen, Maße: 
100 X 200cm(keinLattenrost).für 
DM25.-.Tel.06104 / 7 11 84 
KENNEX-Tennlsschläger, 50.-. Ten- 
nislasche. jeansbl.. 30.-. Da.-Tennis- 
bekl.. PUMA u. TRIGEMA. jeTeil 20.-/ 

' 30.-. Tel. 06071 / 2 38 16 

Kaufe 
Brielmartien und MUn 

Zahle Spftzenpreise 
Briefmarken* u. Iillünzenfachg 

Werner Könnel 
Große Marktstraf^ 47 

63065 Offenbach. T 069 / 88 37 3 

Latten, 24 x 48 mm. rauh. roh. bis 1,75 
m lano. m/DM 0,39 bei HOLZLAND 

' BECKER, Obertshausen, an der 
B 448, TeL 06104/9 50 40 
Ein neues Gesicht für Ihre Wohnung 
Malen - Tapezieren ■ Renovieren, usw. 

^ Fa. Wagner O 069 / 87 39 35 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk . 

' z, B. Waschm.. Wäschetr. Kühl-u.Ge- 
frierschr., Geschirrspülm.. Küchenmö- 
bel. Spüle. E-Herde. Gash.. u. v, m,. 
Tel. 069/85 49 53 
Zimmertüren, riesige Auswahl in allen 
Qualitäten. Unsere Fachberater sind 
jürSieda! Unsere großen Austellun- 

. gen sind auch sonntags von 13-17 
Uhr geöffnet (keine Beratung, kein 
Verkauf). HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, An der B 446, 
Tel. 06104 / 9 50 40 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab98.-. 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Herde 
ab 50.- usw.. Lieferung frei Haus 
» 069 /38 71 57. Fa. WMZ Ffm, 
Laminatboden ab m^/DM 29,75 
8 mm stark, versch. Dekore, melamin- 
harzbeschichtet.ca. 128 x 19cm,bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen. 
An der B 448. Tel. 06104 / 9 50 40 

SPENDE GUT - ALLES GUT 

Tel. 069 / 98 54 23 22,06102 / 66 48 
Nachtkoneole, weiß 50,-. Flokati- 

' Brücke40,-, Badeteppich, hellb. "Kl. 
Wolke" 40,-.Glasplattenpendelleuchte 
40,-,069 / 98 54 23 22,06102 / 66 48 
PC Escom 286,40 MB, Keyb., Maus. 

' Drucker Star LC10, DM 50,-, 
TeL06106 / 90 78 
Dach^epickträger, für PKW mit 

' Dachrinne(ürDM50,-zuveri<aulen. 
Tel. 06103/6 35 65 
Achtum) Rohmarktbeach. Super An- 

> geb. V. Taschen-Beuteln (Restposten) 
in Leder-Lelnen-Kunstledervon 1,- bis 

^ 4,- DM, Tel. 069 / 85 90 26 ab 18 Uhr 
Tlechventllator, 3 Geschwindigkeits- 
stulen u. schwenkbar, 0 35 cm, neu, 
NP DM 79,-, lür DM 45,-, Tel. 06103 / 

' 6 35 65 
Qartanaonnentchlrm, DM 15.-. div. 
Lampen, von DM 5.- bis DM 20.-, Bal- 

■ konkästen, grün, 80 cm, mit Haltemn- 
gen,|eDM5.-,Tel.06106 / 721 16 
2 groOe Puzzle, gerahmt "See- 

■ Schlacht", 80* 100 cm, 2000 Teile, DM 
50.-,"Bergmoliv",50 X 70 cm, 1000 
Teile,DM30.-, Tel. 06106 / 721 16 
Qardlnenleltte, 270cm, Nußbaum m. 
Beleuchtung, für DM 50,-, Tel. 06106 / 
1 33 82 

i'' 
; W- 

Die erhöhte Schadstoffbelastung erhöht bei Kindern 
die Anfälligkeit für Atemwegserkrankungen. 

Hier hilft nichts anderes als helfen! 
Erleichtern Sie den besonders betroffenen Kindern 
das befreite Aufatmen! Ihre Spende trägt direkt bei 

zu Htilvtrfaliraii, sie fördert den Ausbau von 
. $|MtiolkliiiikeB und unterstützt Forschuagsprejakte 

ouf dem Gebiet der Atemwegscrkfankungen. 
Kiarfer hrmcboR Mm« Hiifei . 

-■ 
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Amtliche Bekanntmachungen 

T«fmlnind«rung«n Müllabfuhr und Straß*nr«tnigung am 
EbbalwolfMt '94 
Wegen Ebbelwoifesl und Bachgassenmarkt '94. an denon die städti- 
schen Kolonnen für die Festpiatzreinigung zusammengezogen wer- 
den, verschieben sich die Abhol- und Reinigungstermine der Müllab- 
fuhr und StraOenreinigung von 
Montag, 27. 6.1994, bla Freitag, 1. 7 1994, um ja alr>an Wochentag. 
Auf Grurx] der Nutzung der Flachen am Alten Ratfiaus als Festplatz 
sir>d die Wertstoffcontainer für Altglas, Altpapier und Altmetall in der 
Zeit vom 17.6-4 7 1994 auf der Freifläche am Schwimmstadion 
Teichstraße deponien 
Langen, den 17 6 94 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schnaldar 

Erster Stadtrat 

Betr.: XIII. Wahlparlode der Stadtverordrtatanvaraammlung 
- Ausschuß für Soziales und Sport - 
Am Mittwoch, dem 29 6 1994, 20 Uhr. findet die 10 öffentliche Sit- 
zung des Ausschusses für Soziales und Sport im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80. statt, 

Teil A 
(Öffentlicher Teil) 

1. Mitteilungen der Ausschußvorsitzenden 
2 Mitteilungen des Magistrates 
3. Einrichtung einer Zentralen Inlormations- und Beratungsstelle für 

Senioren (ZIBS) in der Stadt Langen 
4 Jahreszuschusse für die freien Träger von Kinderbetreuungsein- 

nchtungen in Langen und für freie Träger, die Langenor Kinder 
aufnehmen 

5 Betriebskindertagesstätte im Behördenbereich 
hier. Beschluß in der Stadtverordnetenversammlung am 9. 12. 93. 
Ds Nr 84/1 

6 Einfuhrung eines neuen Kindergartenbetreuungstypes von 12.00- 
17,00 Uhr 

7 Leitstelle Älterwerden 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 27 4 94 

8 Kinderspielplatz Oberer Steinberg, Bebauungsplan Nr 16 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 9 5, 94 

9 Arbeitsgruppe Gebührensatzung/Städtische Kindergarlenbeiträge 
hier Antrag der Fraktion der SPD vom 7. 6. 94 

10 Arbeitsgruppe ~ künftige Gestaltung der Kindertagesstätten- 
beitrage; hier Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 17 6 94 

11. Bencht über Sportangelegenheitcn; Jahresstatistik 1993 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 7. 6, 94 
Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 12. 

Langen, den 24. Juni 1994 
Die Vorsitzende des Ausschusses 

für Soziales und Sporl 
Stv. Jansen 

Betr.: Xlli. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
- Haupt- und Finanzausschuß - 
Am Donnerstag, dem 30. 6. 1994. 20.00 Uhr. findet die 15. Öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordnetensil- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Sudliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3 Neufassung der Satzung über die Straßenroinigung in der Stadt 

Langen mit Gebührenordnung 
4 EntSperrung einer Stelle zur Einstellung einer sozialgerontologi- 

sehen Fachkraft zur Besetzung der Leitstelle Älterwerden 
5. Stadtgdrtnerei - Verlagerung 
6. Bericht über das abgelaufene Haushaltsjahr 1993 
7. Bekanntgabe der gemäß § 100 HGO genehmigten über- und au- 

ßerplanmäßigen Ausgaben 
6. Leitstelle Älterwerden 

hier; Antrag der Fraktion der CDU vom 27. 4. 94 
9. Auswirkungen der geplanten Neuregelung der steuorrechtlichen 

Behandlung kommunaler Entsorgungseinrichtungen 
hier; Antiag der Fraktion der SPD vom 7. 6. 94 

10 Kalkulatorische Kosten 
hier: Antrag der Fraktion der F.D.P. vom t3. 6. 94 

11. Frachtzenirum ..Cargo Süd" des Frankfurter Flughafens 
hier; Antrag der Fraktion die Grünen vom 14. 6. 94 

12. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 

(nichtöffentlicher Teil) 
13. Grundstücksangelegenheit 

hier; Bestellung eines Erbbaurechts 
14. Finanzangelegenheit 

hier: Buchprüfung 
15. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 24, Juni t994 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Gerlach 

Was tun bei 

ARTHROSE? 

Was kann man bei Arthrose tun? 
Wo kann man sich informieren'.' 
Auf diese häufigen Fragen will 
die Deutsche Arthrose-Hilfe e.V. 
mit Silz in Frankfurt fundierte 
Antworten geben. Zusammen 
mit dem Förderkreis Arthrose- 
forschung gibt sie eine neue 
Informationszeitschrift mit Na- 
men ..Arthrose-Info" heraus, 
deren fünfter Jahrgang jetzt 
vollständig vorliegt. 
In den Ubersichtlichen Heften, 
die vierteljährlich erscheinen, 
werden praktische Tips und 
Empfehlungen zu allen Fragen 

der Arthrose gegeben. In leicht 
verständlichen und interessan- 
ten Darstellungen wie „Was 
ist Arthrose?" oder „Praktische 
Tips bei Arthrose der Knie, 
der Hände, der Hüften . . . 
usw." werden gleichzeitig die 
Grundsätze dieser Gelenkver- 
änderungen anschaulich er- 
läutert. 
Ein kostenloses Exemplar kann 
angefordert werden bei: Deut- 
sche Arthrose-Hilfe e.V.. Post- 
fach II0551. 60040 Frankfurt/ 
Main, (Bitte eine I-DM-Brief- 
marke als Rückporto beirügen.) 

BAD-SERVICE GMBH 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEOIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

STELLENANGEBOTE 

INTACT - Deutschlands Nr l tm Wannenaustausch macht*s 
•^möglich In einem halt>en Tag ersetzen unsere mstaHateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QuaBtSts-StaH- 
CmaM-tWanne Iz 8 KALDEWEI! m ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT• Verfahren ist einmalig und durch 
geschützt unser Meister^tr»eb t>*etet Ihnen die 

Sicherhett einer et>enso fachmtnrMscf>en wie 
dauerhaften Leistung , 

Beste Referenzen. 
Rufen Ste an - wir beraten Ste 

Mailänder Str 9 
60598 Frar^kfurt 
tT069/6Ö 30 54 

n EN i^l 
ES TJ 

Wir suchen eine nette, 
tüchtige, selbständige 

Hilfe zur 

Raumpflege 

fSr wöchentlich 
3 X 2,5 Std. vormittags. 

Südliche Ringstr. 98 
63225 LANGEN 

Telefon 06103/2 56 35 

Feinste Qualitätsbackwaren aus dem 
^aue) bcr '^ncMuindt 

ttrat- niib ^(iabächtrti 
Snanfrcti ^olianncd llngcr 

Srcicicli 
leltfm; » «I <Kt / tt 14 »7 
Icicfax; » «1 at / K9 »I i:t 

NEUEROFFNUNG AM 1. JULI 
der Sprendlinger Hofbäckerei IManfred Joh. Unger 

Frankfurter Straße 54 In Dreielch-Sprendlingen 
Unser Eröfffnungsangebot: |\KJ O AA 
10 knackfrische Brötchen UIVI W|UU 

Unsere Empfehlung zur WM '94: mfl Jl C A 
Weltmeisterbrot, 750 g l/IVI 4y9U 

Wir suchen noch dringend 2 Halbtagskräfte für den Verkauf! 

Wir waschen 
Ihre Teppiche... 

umweltbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
Im Rheln-Main-Gebiet. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Tepplchreparaturen 
• Polstermcbel- und 
• Teppichboden-Relnigung 
• Mietmatten-ServIce 
■ frei Haut (wir holen und bringen) 

8 06151/9 85 55 

Blechmann GmbH 

ograBl 

i§i Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

»Rolladen 

• Maililseii 

• insektenschulz 

E-Motoren für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Utir 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

I I ^^1 IT "Th>. 
iniirfriii: aiiririEiiii! 
min, Iii Hill 
nriiiriiiriRRriririiRni 
■■■■ ■■JlillljlB ■■■■ I 

In Deutschland gehören wir zu den führenden Herstellern 
schlüsselfertiger Produktions- und Lagerhallen, mehrge- 
schossiger Venvaltungsgebäude, Parkhäuser und Hochre- 
gallager. 
Für unsere Niederiassung Frankfurt suchen wir elne/n qua- 
llflzierte/n 

Bauzelchner/in 
mit CAD-Erfahrung 

Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit werden sein: 
Erstellung von Angebotszeichnungen 
Erstellung von Ausführungszeichnungen und Werlc- 
plänen 

• Durchführung von Massenemnlttlungen 
Ihr Einsatz wird belohnt: Mit einenn attraktiven Einkommen, 
einem angenehmen Betriebsklima und den Sozialleistungen 
eines modernen Unternehmens. 
Sind Sie Interessiert? Unsere Niederlassung Frankfurt, die 
Anfang 1995 ein neues Verwaltungsgebäude in Rodgau 
Jügesheim beziehen wird, freut sich auf Ihre Beweibung. 
GOLOBECKBAU GmbH 
Otto-Hahn-Str. 35.63303 Dreieich-Sprendlingen.'Vel. 06103/35224 

QEBAUOE AUS BTAHL-f-ALUMNWM 

c 
[> Zeitungsleser wssen mehr! <\ 

Super-fIxe Schreibkraft 
hat noch Kapazitäten frei. 
Tel. 06103/2 95 72 

Wir suchen für sofort 
Handalsfach- 

packar, 
Slaplarfahrar | 

Waldstraße 45 ® • 
63065 Offenbach 
0 069/82 51 81 BZAl 

Dlaibgi 
Individuelle Lösun- 
gen, komplett mit 
automatischer Belüf- 
tung, Heizung und 
Beschattung. 

Planung • Statik 
Bauantrag 

Deibel 
Winter gartentechnik 
Waldstraße 16b 
63128 Dietzenbach 
fon: 06074 / 331 57 
fax: 06074 / 45010 

Zeitungszusteller 
als^rtretung 

für die Urlaubszeit 
Juli/August in 

Langen und Egelsbach für die 
OFFENBACH-POST 

und 
LANGENER ZEITUNG 

gesucht. Sie erreichen uns unter 
Tel.069 / 80 63 276 

-ir 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternenmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig: Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
Wir suchen; 
Framdsprachm- 
sekr«Ulrinn*n 
BQroaMlstmtlnnmi 
Sckretflrinnan 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
• 069-64 82 51 81 
Frankfurter Str. 181 
63263 Neu-Isenburg 
• 06102-1 70 35 

randstad 
zeit-arbeit 

Achtung Frühaufstaherl 
Wir suchen Zeltungszusteller diens- 
tags und freitags für die frühen Mor- 
genstunden. Gute Bezahlung im steu- 
erfreien Rahmen. SIeerrelcfien uns 
unterTelefon06103/2 10 11, 
LANGENER ZEITUNG, Darmstädter 
Straße 26.63225 Langen 

• • • • 
Sicherer Verdienst! 
Wir suchen a 

^ KMaltsiMitnr 
^^^ü^raMUMsMlM 

Rufen Sie uns an! 
ita 

TUM/MKIIII 
FftrtMv tir. in 
nzuNMHsMkm 
MHIU/mx 
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DESIGN IN QUALITÄT 
IMMOBILIEN 

Es gibt Küchen^ 

die sind Ihr Geld wert. 
Zuf^ e-rer e'^*s*e^* de^ e "e"" övrc^ a-e Qoal-fä*. 
Oie A^sstc'*.''g jcs wes'C" VN'' 
Zeyno. Aoe'- v%ese^*''C^ ojC' d'e Arc^ e^'^e 
gekonrfe Plcr>,rg_ cL''c'^ o-e S'C^ Alltag cevvo'^fe" 
und eine sc^^e"e 7tve''dss je Mcrfjge <wche. 
Dafür e'T^piehie^ H OO 
w.'rt/ns.ZjMeaep- 
heit oorcnffei^. 

^g5-r.:r. 

f® 

Wir suchen ein 
Einfamilienhaus 

für Manager vom Airport 
Mindestens 4-5 Zimmer mit Gara- 
oe oder Stellplatz. KP kann bis DM 
650 ODO.- betragen. Prompte Zah- 
lung ist gewährleistet Für den Ver- 

käufer entstehen keir>e Kosten. 
Rufen Sie tjitie an 

V. Gagem ♦ Haack Immobilien GmbH 
JourdanallM 70, 64546 Mörlekten- 

Walkk>n.Tel. 06105 / 60 19 

OfSiGN IN ouAirrAf 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Malenfeldstraße 15 -t- 34, Dreielcfi-Drelelcfienfiain 
Telefon 06103/8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

Sie wollen verkaufen? 
1- oder 2-Fam -Häuser, sanie- 

rungstjedürltige Objekte. 
Abrißgrundstücke 
Wir suchen! 

Heinz Bartsch Immobilien 
Telefon 06103/517 43 

Neu-Isenburg 
über den Dächern 

der Stadt 
wohnen können Sie in dieser 2- 
Zimmer-Wofinung mrt Sud-West- 
Ausrichtuna Oer KP beträgt inkl 

TG-Stetlplaiz DM 225 000 - 
Und keiner ist über Ihnen 

Rufen Sie an. 
Vereinbaren Sie einen Termin. 

SomiTangebot 
Fabnkneue Elektrogeräte, zum 
Te»l mrt kie»r>en Lackschäden, zu 
Niedngpreisen bei voller Werksga- 
rantie und Sefbstabholung abzuge- 
t)en Herde. Wasch- und Tfocken- 
automaten. Kühl- urxJ Gefnergerä- 
te. Geschirrspüler. Staut>sauger. 
Bü^lautomaten, Dunsthautden. 
Etnbaugeräte 

Lager Wäldacker 
Röoermark-Waldacker 

GotthettraSe 20. Ttl. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. U 30.18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 
Auf Wunsch liefern wir alle 

Elektrogerite kostengünstig an 

Containerdienst 
Win/ 

68027 rsn 

öenn Iminobilien smd Vrrtraur/issarhe' / 
HÄHE/iM 04105-6019 

Wir suchen in Langen 
1-Fam -Haus auch 

sanierungsbedürftig 
Heinz Bartsch Immobilien 

Telefon 06103/5 1743 

MIETGESUCHE 
Preiswerte Telefonanlage für Büro, Werkstatt und 

jeden Haushalt. 
inklusive 4 formschönen Telefonen, rtiH 1 J Garantie 
NUR 490.- DM Beratung und Verkauf: 

Fa. H. Falkenberg • Wakjstr. 65 • 63303 Drelek:h 
Tel. und Fax: 06103 / 83 01 22 / Rufen Sie an, es lohnt sichl 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 mMn allen deutschen 

GroBslädten und in allen Orten ab 2000 Einwohnern 

UNTERRICHT 

BOOTSSCrlUU 
Binnen/Küste, Funk, Seenot 
für Segler + Motoibootfahrer 
FREY Yachting Hanau 

aOOTSVERLEIH 
Segel-l^otor-Ruder-T ret-PackJel- 

Hu-Kesselstadt, Hellerbrücke 
1.06161 72939, F. 79967, Bootsh, 253667 

Wir bieten Ihnen; 
Langlnstigen MietvpHrag Spitrenbedingungon' T6l6l0ni 
marktgerechlG. vverlgesicherle Miple 07391 / 50it-2ii2. 
Übernahme sofort o zu ledem sp.;i.lefGri Zeitpunkt .OfR .9S9 
Wir verhandeln über: . 
Mielvorausit^hiungen Personalubernahme Kleine Um-u Ausb.iulen 
SCHLECKER Expanslonsabtcllurig F^osllHCh I3S4 @<^573 Ehinq^n 

Ärger mit Schulnoten 
Das muß nicfit sein. Dabei helfen wir! 

preiswerte NachMfe 
Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 14,00-17.00 Ufir 
Langen 5 31 22, Bahnstraße 75 

Unsere beiden heißesten Eisen 

zu TOP-Leasingkonditionen! 

Mit Renault-Komplettservice: 

daher keine Werkstatt- und Wartungskosten mehr! 

jeweils nur H nQ ^ 
pro Monat* I wwa 

Der Renault Clie* xelgt ein neues Gesicht: 
» Noch sicherer: Airbag, 

Seltenaufprallschutz. Gurtstraffer, 
variabel einstellbare KopfetUaen 
in Serie, ABS auf ihren Wunsch.... 

^ Nocti besser: Servolenkung 
und Zentralverriegelung mit 
Infrarot-Fernbedienung (ab RN- 
Modell serlenmiißig), neuer 
Kühlergrill, neue Heckleuchten, 
neue Seitenschutzlelsten, neue 
Radkappen, neue Slae.... 

Neue Qualitäten zu ge- 
wohnten Preisen: 
Kommen Sie doch ein- 
fach mal zur „Anprobe'*! 
Renault Otto RL 1,2,3trg. 

2 999.- 
Uufzeil 36Mon. 
Km 30 000 
Utwilütirungskoslen 650.- 
Ein Angst»! der Renault Leasing 

Fahren mit 
Sicherheit: 

Airbag serienmäßig 

I Raiuiutt19Driver1,83trg I 
Mtl. Leasinqrate nur 199.-' 
Leasinosonderzahluno 5 799.- 
Laufzeit 36 Mon. 
Km 30 000 
Uberführunoskosten 650.- 
Ein Angebot der Renault Leasing 

^ Fahren mit Spaß: 
1,8 154 kW (73 PS), 
5-Gang. Servolenkung, reichhaltige 
RL-Ausstattung,... 

^ Fahren mit Stil: 
Nebelscheinwerfer, Wära>e$chutz- 
glas, Kassetten-Radio 2 x 6 W n^it 
Bedienungssatellit am Lenkrad - 
und noch mehr Extras auf Ifiren 
Wunsch,... 

Wir bringen Sie in Bewegung 

BENAULT-VERTRAGSHÄNDLER 

RENAULT 

DIETZENBACH 

Justus-v.-UeblgStralie 2a 

T8i8ron08074/24048 

RENAULT 
AUTOS 

ZUM LEBEN 

OWene Kamme sind Ausdruck 
von individuellem Letjensstil 

Hier iSt Erfahrung notig'Wir liaben sie' 
Einsctiließlicti Schornstein bieten wir Itinen eine komplette Leistung 

- Kachelöfen und 
Schomstewibau. 

  
UER 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Irtormimn Sie sich in 
unserem AussMKjrvHOum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im EitSg 12-63846 Lautach 
bei: Aschattentxjrg 
Tel.(0a)93) 97 11.0 

Kommen Sie In unser Autstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

63165 Mühlheim am Main bei Ottenbach • Telefon 06108 / 61 37 
Geöffnet zu den ül>lichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

mit V4A-Stalilrotir-Keramil(rohr 
Kaminlcopfrep. m. Klinker 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camatz 'Anhängevorrichtung 

EmATZTCILE 

Anhinger 600 kg DM 1295.- 
2000 kg - Tandem ab DM4200.- 

fflr aH» FabrHurt«. 
Alko-Teilelager. 

Sofoflmontage von AHK.* 
Camping- u. Freizeitartikel. 

Itausch 54-11 
Rufen Sie uns an. 

IhrTIV-Toam 

Verkauf • TUV 
Werkstatt 
Vermietung 
Gasabnahme 

Mo.-Fr. e.00-18.00 l 
Sa. 9.0&-13.00 Uhrl 

KAK/IINBAU 
63743 AschaHenburg, Scttlörstr. 3a 
Tel. 06021 /9 54 77 
Tel -Arm. Roögau 06106 / 7 58 Fr Walln« | 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel. 069 63 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa So 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 HEIZÖL 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet ■ Am Sandborn 4 ■ 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Das ist nidit 

die „feine Art',' 

Abfall-Wurf 

iiei Autofahrt! 

DachariMiton •■■•r Art 
durch MaistarfMtiteb 

schnell - preiswert - gut. 
Gakr. Schon BtdachdiHit GmkH 

Telefon 06181 / 2 34 30 
Riparatir-Elldlivt 

K>lyMINO RUND^ 
Scfwmstelnausklekjung mit Scliamotteroliten ■ 
Wärmedämmung • Lelchttxton mH Glasur' 

> EdelstahltDhren • mit 
■ gegen leuchte, veisotterde 

Schornsteine TOfSorglich anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen 
Erneuern von Sclransteinköpfen mit Klinkern ■ klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteinlechnik nc|g| /COfllC 
63456 Hanau 7 (Stanheim) • Maybactistr. 17 UD101 / U fcU Iw 

üSEBüSirsiMiHr" 
Wemer-Heisenberg-Strafie 10 )Ai«UAK 63263 Neu-Isenburg 
Tel OeiOZG8001-3.Fax3 77 78 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und tJeckungskarten 

Büro Offenbach 
Bi«b«r*r StraB« 77 

• 089 / 81 26 17 und 81 58 17 

SCHORNSTEIN-IHeTZr 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung od. Heizungsumstellg. 
mit • Edelstahl-. • Glas- und • Schamotte-Rohren • Festprei»<>arantie 
Becker Kamln-Instandsetzungs GmbH 61137 Schöneck 
77 0 61 87 46 37, bis 20-00^ • Sofort>Angebot - kein Vertreterbesuch 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/273 24 

TEUEJrOKrAJNTLAaEKr 
TK-Systeme, Hybridanlagen 

Euro-ISDN-Anlagen 
Verkauf • Vermietung • Montage • Service 

KRUnCM Telekom OmbH 
Ohmstraße 20 - 63225 Langen 

Tel. 06103 / 7 90 91 - Fax 06103 / 7 36 22 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

SCHWEINEREI? 
Nur 50% einer Neuverglasung kostet die 
Sanierung von „blindem" Isolierglas! 
REKLAR - 40x in Deutschland 
63322 Rödermark, Tel.: 06074 / 9 OO 03 

Maler- und tapezierarbeiten 
BbainImim kurzlrlttlg. prtItwtrL 

lachllch gut und saubsr Ihr 
MalarmeiBtar Herth 
Telefon Ö6074 7 4 44 86 
Beim Autostop riskieren 
Sie. bedroht, bestphleri 

oder belästigt zu werden 

Trampen 

ist die 

teuerste 

Art zu 

reisen... 

Fahren Sie qrundsatzhch 
. . nicht per Anhaher' 
Lassen Sie Ueine Anhalter 

einsteigen! 

Wir wollen, 
dnß Sie sicher lehcn, 

. Ihre Polizei. 

[> ZeiUingsleser wissen mehr! < j 

Markisen-Ausstellung 

Neubespanpungen • Jalousien • Lan^ellengardinen 
Markisenbau Euler • 63110 Rodgau-Jügeshelm 

Telefon 06106 / 52 55 • Paul-Gerhardt-Straße 2 

DACH 
Neu* und Umdeckung 
tAlle Flachdacharbeiten'^ 

Oaehspenglerarbeiten' 

'& Partner GinbH% Fassadenverkleldung 
63512 Hainburg \ Reparaturdienst 

Oachdeclcermelsterbetrieb Telefon 06182170 66 

lüSI/'"' 

I wüMBcimä" 

HANDELS- UND 
VERTRIEBS GMBH 

ana FaIVMiisttU*- 
Oit«rStraB«13 Ackm^ 
603M Frtnkfuit Fmhrgmftmam 
Td. 069/4120SS 
F«0M/4242W 

niAOEN SIE NACHUNSEMM •OI«DEKANOEBOTDI t 

Tirot'Kartentoqtn, 06103 / 6 28 64 gew. 
Hellteh«rln-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratung, Qegenw.-i-ZuKunft, viele Refe- 
renzen, TeH 06106 / 6 19 59 gew. 

Anhamierhupplung z. B. VW Göll Äbholpr. all 224.- DM 
Anhanqeil(uppluni) mll Einbau z. B. UW Göll ab 479.- DM 
Anhanqetvermtelung pro Tag   ah 25.- DM 

J 

•5i 
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Großer Antikmarkt 
- Eintritt Irei - 

Hessen-Center Bergen-Enklieim verkauf lo-ts unt 

r Kurheim 
am Vogelstock 

-w- FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FEftlENFAHRSCHULE SCHNEIDER 

40. «M«7 9 0M43/M4t 

76857 Vogelslockorhof b Land- 
tKMhilfpfflhif;. Fonrn. 

Kururlaub. KaslPn. Gan^- 
hrilslhprapie, natürlich«» Heil- 
woison, vpgrianschp Vollwertpr- 
nahrunf; 

Prospekt: 
V Telefon 0 63 45 / 35 53 y 

Nordseeküit«, FeWo z verm . beste 
Lage. Nahe Sylt, ab 45.-DM Hauspro- spekt anf LarxJhaus Gonnsen. Dorfstr 
34 25924 Emelsbull. Tel 04665 / 223 

 SüifiDScneH?^ 

Ii 6 Pen T^niMnUge. 
IvkOTkrunnen.Kin^» 

• jubi\ium«n»chi»M \ 

"''CÄu'""^SF 

Fer^ im R*Hst«ll 'ur Kmder 
lU. Jugenditche V 8-14 Jahrer) Ausbil- 
dung V Anfar>g an. Reitab^etchenab- 
nahme möQlicn, F retzertgestatturimn 
Termine und nähere InfomiatKxi lel. 
-06401/31 56 od. 76 30 

VEIIIIISCHTES 

Gunstige Linienftugo ab Frankfurt hin 
jncJ /uruck ab DM Paris 259.-. London 
289.-, Mallorca 409,-. New York 499.-. 
MadridAft/ien 489,-. Malaga 549.-, Ali- 
:anle 579,-. Athen/Rom 599,- usw. so- 
MO Mietwagen Burg Reisen. Tel. 
36081 / 5 70 64 
Abruzzen Hotel ALGERl/GIULIA NO- 
^A. Am Meer. m. Pool, Strand inci 
^'rospekl und Buchung Tel. 0621 / 
79 79 63 u. 79 85 80 

Sommerferlen In Bergen 

dil^SK^ 
HOTEL • RESTAURANT 
HET WITTE HUIS 

Ruinelaan 13 • Bergen N.H 
Tel.; 0031 / 22 08 1 25 30 
Fax; 0031 / 22 08 1 39 57 

Es ist schön In Bergen zu sein mit 
seinen gemutl. Laden, dem Wald, 
den Dunen u dem Strand Unser 
neues Hotel bietet Ihnen interes 
Arrangements inkl Fahrrad 3 od. 
4 To HP 260.- fl u. 340 fl. Zi. m. 
DU/vVC/Tel./TV u. eine gr Son- 
nonterrasse 

i.in(.i;mu 

p 
M 

iU. 

I I S I S I' II I I 
I lii'iili r- I .i-ziniilinii 

iipili i' I i I II-III 11 iiiiiiii'J. 

Dir FiM'ior 
| l. I..     . 

I. .iiiii-:n. Juli 
ll'-rm. I-l.»:; '».Hil-I.i;; Jll I Iti 

'^oiiMl.i:: II! I IM 

Nor\ crkaiif: 
KiiIIMI IMkI \ i'I k«-|ri>itu*l 
(•Vif I KIMIU' IIIM ru .1 >1 

I .-I, o'i { :J 1 fI I 
I .i\ II'» (TJ I J ?*.! 

I laii|il«|Min'>ni'<-ii; 
'^l.lill KIlMiiriilifi u .t M 

. Urtiu .ilil ' I ni'< 11/ \ l'.ii hin 
I <li-l .Hlltlli-h Jtl'.Hirt'i-l 

Sätnen^of - '9aucnt(|of 

Voranzeige: Am 29. 6. 1994 
groBes Sonnwendfeuer mit den 

Spessarter Alphombläser Heigenbrücken 
Si» imUeA <m tfniuu». 

"Wit tüum lim itiimit Sietyjiidc« im 
Jeden Donnerstag ab 16 00 Uhr Bacuofeniag 

Selbstgebackenes Bauembrot. Spanlerl<el. Haxen u s w 
Jeden Freitag ab 16 00 Uhr Spoiler Schlachtfest 

Schlachtplatte kesseltnsche Würste, dazu eine Wurstsuppe gratis 
A 3. Abfahrt Hösbach, zwischen Sailaul und Rottenberg 

Öffnungszeiten Montag-Samstag 11.30-13 30 Uhr urd ab 16 0OUhr 
Sonn- und feiertags ab 10 00 Uhr durchgehend warme Speisen 

Dienstag Ruhelag - Familie Siegmann (06093) 17 11 

ASCHAFFENBURGER 

Ihr 
Schwimmbad 

von... 

FACHVERLEGER 
für Alkorplan 
Schwimmbecken- 
folien 

.und Sie 

fühlen 

sich wohl! 

i 1 1 1 i IndMdiMl» L6Mn9*n tind latMr* Mrte lM»fung mi Mcntog» odf all ioucotz <Sr«M ab W««ii Hobenhoueen ••«uchM 9tm un—r> Amrtiiiing •li1i*fmold«tr. M, 4)179 Ob«ffthoM*n T«l.0*lft4/74t«2 Fax 0*1 04/749 !« ouctt So. von 9i00-l4<00 Utw g*öffr>«l 

Dielen+Pai1(ett... Mlbtl fnovmttn n zum 1^2 «n« n«u Proli * L«cfc * Inlo FimM SüÖ« m RotfOMf-WclM. (Mtoe) 41 43 ♦ Hanau ^lai) 2 2S 34 ♦ Ung»n (M103) 3 tS M. Ruf«n &• urtt doc^ mal an' 

tr" 

17-27 Juni 1994 

GROSSFEUERWERK AM 

27. JUNI 1994 ! 

- die garantierte Sicherheit - 
PFOHL Kunststoff- & SchwimrT>bad-Technik 
Borsigstraße 11. Industriegebiet Süd C011II DflIlPAII 
Telefon (0 61 06) 7 90 18 DJ I III nUUUAU 
Telefax (0 61 06) 7 90 10 Nieder Rodeo 

Gepäckträger liir Leute, 
die mehr Im Kopl als In den Armen haben! 

T > 
f^t-r - \ m 

«i-eScNeulPijHaf* 
BffUKhan W umettn AunMunguein 

I Wf Gd h» 7 FglvrAd« DM Annbol itn m lohrrod lohrrodKOg« h« (W VMngiriu|)(Ajng 
Eichmann. Speiialhaiis' Otber Str 13 
60386 .fiiii 60 - 069 «SJäZ-fai 11 02 41 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplemmintage o«. 

Sellislelnliau 
mit abgestufter Montagehilfe. 
600 qm Ausstellung Heizung/Sanitär 

WOMBACHER 
6.3110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

Landgüslhof Kessior 
Orbor Slralk' 23 

97833 Frammcrsbach 
Toi. 119355-1236 Fax 4515 

Äeöölev 

URLAUB: Denken Sie daran, 
(ordern gleich Prospekte an. 

AUSFLUG; Gut speisen, ohne weit 
zu verreisen. 

Alles unter einem Dach, für die Gast' 
aus Offe'bach. 

Verbundsteinpfiaster 
für Ihren Hof. Einfahrt liefert und. 
verlegt -einseht, aller Neben»Tr- 

büitcn.zum rustprcis. 
Mauerwerklsolallan/Kanalbau 

F?. Helmuth 

06184/4495 

gi Siamans, Constructa, z 
(F 
TS 

KUNDENDIENST 
für Elektrohaushaltsgeräte 

Nieder-Röder Weg 22 
63150 Hausenstamm 

Telefon 06104/6 30 45 
069 / 88 30 55 
Juno, Zanker. 

11 

3e.i^vus iia Osfei^i^e-icK 

FirlMihtintr .Kantatbunt" 
Im Harzin KARNTENS! 

6 hochwtniBtlautgattalttla Hd^uMr mitte 500 m2 Grund . Kirx)e«spielrl<iU. TT. SAT. Saun«) e<c . 
1100 m SMitOha. .TRAUMLAGE'. «n WanOar und 
Se«>nget>«( VitUch-Varditz /u vertTuaian Anfragan: FartanMuaar Kuntartuni 

llAupIplaU 10. A 9500 ViflACh Tal 0043 42 42'21 7) 71 2 92 19 0043 '42 42 >5 45 51 
Fax 0043 ' 42 42 < 2 59 34 

IKARMTEN - URUUB BEI FREUNDENI 

PENSION ÄHREHHOF^ 
Im Körntan • A>9771 &«rg 1S4 Tel. 0043/47 13-5 60 • Fom. Olanz*r AlmhuHo ZimfTior mit DU/WC. HP DM 55.- oiqono Almhutio und Wandorufig mit Grill ^Gptombor und Oktobor auch Plalz lür Meino Gruppen Mausprospokt anfordern 

Salzburger Land, Badgasteln, Hotel 
Gami mit 60 8e. Zim. m, Terr, Bad, WC 
u Tel,, schönster Panoramabl. 
Fruhst.bufetteS.- DM. T. 0911 / 4465591 
Pax 444373 + T. 0043 / 6434 / 3221 

Tirol. Erholungsferlent 
Hotel Restaurant 

SMenSeig Sof 
Farn. Angerer A-6405 Oberhofen 
Inntal/Tlrol Tel. 0043 / 5262 / 62045 

Fax 0043 / 5262 / 63335 

Gepllegter Familienbetrieb mit über 50 Bet- 
ten Abseits von Lärm und Streß. Bietet 
Erholungsurlaub, Fenen. Wochenurlaube. 
z B 7 Tg. HP p/P DM 560 -•**. 14 Tg. Inkl. 
HP, nur 13 Tg zahlen 1040 • DM pP. Rad- 
verleih i. Haus • Herrliche Rad- u Wander- 
wege im Inntal. 
Kinderarbatt; bis 3 J. frei (nur Extras verr.) 

bis 13 J. 50% (im Zi. d. Eltern) 

GÖSAU 
am Dachsteln/Salzkammergut 

malerische Berg-/Seenwelt, komt. Fe- 
Wo'en. herrl. Blick, Südbalk., TV. Tel., 
Sauna. Solar, T.-Tennis, Südgarten. 
Kind.-Spielraum, KInd.-Spielpl.. 
Fnjhsl./HP mögl. Früh)., Herbst: Ange- 
bote. Winter, 100 m^ zu 65 km Schiregi- 
on u. 35 km Loipen. Fam. Schmaranzer. 
A-4824 Gösau 343. T. 0043 / 6136/ 
0208. Fax 0043 / 6136/81 09 

Sommer - Sonne - Ferien In Südkärnten/Klopelnersee 
Baden. Wandern. Radeln. Tennisspielen, eig. Badestrand. Tennisplätze. Sauna, 
geh. Swimmingpool, gr. Spiel-ZLIegewiese. Ein Haus zum Wofilluhlen für groß und 
klein! Alle Zi. m. Balkon. Du/WC, Halbpens. - Früfist.-Butfet, Atjend-Wahlmenü DM 
60,- bis 70,-. Pauschalwochen mögl. Kinder stark erm. Hotel-Pension Kuminer- 
Ttchuk, A-9122 St. Kanzlan, Tel. 0043 / 42 39 / 22 40. Fax 22 40 4 

Direkt am romanllscilon Ufer des Mlllslätter Sees!II 
'***Hotel für Genießer; freundliche, familiäre Atmosphäre in bester Lage. Nach Umge- 
staltung rwch schöner! Ruhige Zimmer bzw. Appartements • mit leglichem Komfort! 
Herrlicher Rundblick auf den See und die Berge. Frühstücksbuffet, kalte Büffets, Grill- 
abende. Candlelight-Dinner. Hallenbad, beheizter Swimmina-Pool. Sauna, Dampfbad. 
Solarium. Fitneßraum. Tischtennis, Kaminbar. Gute Möglichkeiten zum Fischen! 
Das ideale Hotel für alle, die ausspannen. Ruhe genießen. Ert^olung suchen und unbe- 
schwert Urtaub machen wollen. 
STRANDHOTEL KOLLER, Seepromenade 2. 9671 Seeboden. Kämten. Tel. 0043 / 
47 62 / 812 45, Fax-Durchwahl 27. 

Super-SommerangetMt 
v.1.7.bis15.9.1894 

7 Obemacht. HP p. Pcrs. i. DZ DM 499.- 
(Kind. b. 10 J. im Zi. d. Eltern (^r- nacht. frei). Sie wohnen in Komfortzim. 
m. Bad/DU/WC. Fön. Parb-TV, Radio. Tel.. Minibar. PilUistäcksbüfett, 3-Gang* Abendmenü. Fl^ie Benutnuu v. Schwinvnbad u. Sauna. Tennis, Hulen- u. Preiolätze. Kegelbahnen. Kosmetik- salon, Massagen. Spezielle Tennispro- gramme, Tennisschule für Anfänger u. 

Tumierspielcr. Proi^alrt e. Proir iiiiiin ufof^wn. Außerhalb Nürnbergs am Waldrand ge- legen, 10 Automin. z. Zentrum. 
S^eniiöttl »Silbefbersi". HscMwdier HtwtUtr. 1N-112, 9047S Nttmktrf- 
HtdiMi.«tf 11/f ISM, Fex l»S1« 

Dtr SomenttOton tu Dtfirtamub 

tStOm 
Wir laden Sie «In, di* untierOhrte Landschaft, die harrlicti« Berg- 
welt. die reine urtd klare Luft, die saubentn GebIrgsMch« t>el einer 
Wanderung durch das 70 km bestana marlderte und begahtwre 
Wandernetz zu entdecken. Wir senden Ihnen gerne unseren Ort*- 
Prospekt zu 
Prospektanfragen: Tourtamuevarfeand - PoiBaLli 2 

A-aM2 ai V«M>«faragganM 
TeL^lr. 0043/4i7*asa. Fax 004S/4t79/417 

Natur «rtoton In den Kltzl)OfMl«r Alpen! Ob Er* hoking*- oder Aktivurlaub * hier kann man herr- Ueh snttpennen, regeneriertn und Sport tMtrtl- iMn. Qea^ Urlauben mit Intimattonalar, tekh- 
ter oder VollwertkOctM für Felnectaneckar. 

<r ■ElflWS <r IW <r 

O T E S P O R 
ROL 

FAM. SCHOPFERtWG • A4585ntCHIttC/TW0L »imQ:oo4ys»7/7ypod.?mMX:mvsBMai 

H Atsl AU - S T EIM H E I rs/1 und 

OFFENBACH-POST 

präsentieren 

CORTY miHOPF 

2 Stunden schönstes 

Circusprogramm 

am 

Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, 
Samstag, 

29. Juni 1994,14.00 + 19.00 Uhr 
30. Juni 1994,14.30 20.30 Uhr 

1. Juli 1994,14.00 + 19.00 Uhr 
2. Juli 1994,10.00 + 16.30 Uhr 

in 

Hanau-Steinheim, Otto-Hahn-Straße 

Vorverkauf: 
Möbel Erbe, Steinheim, Otto-Hahn-Straße 
Zigarrenhaus Schröder, Steinheim, Steinheimer Vorstadt 27 
Papierstudio Henrici, Mühlheim, Bahnhofstraße 41 
sowie in allen Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST in Offenbach, 
Rodgau, Seligenstadt, Dietzenbach und Dreieich. 

Eintritt auf allen Plätzen DM 2.- 

Der Betrag ist zugunsten des Albert-Schweitzer-Kinderdorfes, Hanau 

i^na llkSTBrFE 

Industnegebiet am Sandbom 4 
63500 Seiigenstadt/Froschhausen^ 

06182/6 80 27 

Wissen kommt nicht «on ungeführ, Zeltungsleser ivltten mehr! 

Hausbesitzer 
icn Uberprüfe 

Ihr Dach 
kostenlos und 
unverbindlichl 

Ich führe alle Dach- undl 
Spenglerarbelten durch.| 

hossader^verkteldung. sowie Dach.Neu- ur>d 
Umdeclojno Flachdachsanlerung 

Asbesten tson R 
m' 
E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 
s 
T 
E 
R 

nach TRGSI 

GOntor KOppIng 
Emst-|jsHz-Str.S 
634S6 Hanau 

(Kl«ln Auhalm) 
Telefon: 

06101/7 66 59 

GETRANKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
HassliSgiwIal.HKSIaLalcht t2/o.7-i-Ka. (e.eo-) 
MiniMirUnMlli,stillislMnlfftS3ii i2A).7-i-Ka. (a.eo-) 
fiitonü DunUtscIwr Cltras, Orange 6-i-Ka. (4 so-) 
kinl Onag«, Zitrone, Gragetiult 12/0.7-i-Ka. (a so-) 
CKI^ Fall, Ml LWU. to/t .5-l-Ka. (12.00-) 19.95,20ra.5-l-Ka. (9.00-) 
HW'sMllHimNmilHlllt.Nc.1 SWTWllH 12-I-Ka.( 6.60-) 

7.28 
azs 

15J5 
M5 

14.95 
18.95 

Camiwl 
25% Vol. 
Bscsrtl 
37,5% Vol. 

_ Gonlsns ein _ 0.7115.98 38% Vol. 0.71 ID.90 
„g. Black AWkltS „g. 0.7117.98 40% Vol. 0,71 |7.W 

VItanialZ 24/a33-l-Ka. ( 6.6O-) 20/0.5-l-Ka. (6.00-) 17J0 
HHaeaMt 20/0.5-i-Ka. (e.oo-) 21J)9 
BlidtagExpert. Römer Pils 20/0.5-i-Ka. (e.oo-) 1145 
leck'sS*ltzeii-Pllsciier,Beck'sall(oiieNrel2o/05 i-Ka (6 00-) 2195 
BltlMncrPremliunPlls,„Ditfe''alkolioltrel20A).5-i-Ka.( e.oo-) 22.95 
KMi-PllseMr.Kettsalkeketfrel 20/O5 i-Ka. (e.oo-) 22.95 
IMB|HUtRPIIai(htnl,El|llt O.SS-l-EInwegeerS.BS 24er 15.95 
Dr«l«lehenhjiin Gielsstraße 1 
Halnhaus^n AHred-Oelp-Straße 54 
Haus«n Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstädter Str. 68 
OI»«rt«haius«n Maitesarstraße 3 
OroOauhalm Benz-/Ecke Edisonstr. 
KI«ln-AMh«lm SeiigenstAdter Straße 60 
Kletn-Kretzetiburg 

.Fasarwriestraße 7 

Ljing«n 
Langeslraße 3 Pittlersiraße 45 Mtthlh«lm Borsigstraße 2 Dies^traße 1 
N«u-Is«nbui Schleussnerstraf 

lurg 
lOe 5^ 

Einsteinstraße OlMi^Rc»clttn Odenwaidstraße 69 Offfan baioh Berliner Str. 258 
Ludwigstraße 61 Senefelderstr. 170 

Seligonstadt Steinheimer Straße 43 Sprandllng^n 
Eisentehnstraße 141 Urbarach K.-Adenauer-Straße 81 GroO-ZImmarn 
Röntgenstraßa 2a Profl-zentrate, Auskünfte Telefon 069/98 40 70 

Profi-Tank SmiMderttr. 170 
Di«s«l Bansin 
1,14® 1,49», 

Mit selbstgebastelter 

Waffe schwer verletzt 

49jähriger schoß sich in die Brust 
Langen (fm) - Glück im Un- 

f^lück halte ein 49jähngpr 
Langpncr, der sich am Don- 
nerstag mit einer selbslgcbau- 
ten Waffe in die Brust schoß. 
Der Mann erlitt bei dem Un- 
glücksfall, der sich in einem 
Kleingartengelände oberhalb 
der Elisabethenstraße ereig- 
nete, keine lebensgefährli- 
chen Verletzungen. 

Der Schwerverletzte war 
am Donnerstag, gegen 20.30 
Uhr, von einem Kleingarten- 
besitzer gefunden worden. 

Die Tatumstände gaben der 
Polizei zunächst Rätsel auf. 
Der 4!)jähnge hatte, nachdem 
sich der Schuß gelöst halle, 
die Waffe weggeworfen, of- 
fensichtlich um die Ermitt- 
lungen auf eine Slruflal zu 
lenken. Bei der ersten Verneh- 
mung nach der Operation im 
Ki'ankenhaus besläliglo sich 
aber der Verdacht der Polizei, 
daß keine Fremdeinwirkung 
vorlag. Der Verletzte gab zu, 
selbst für das Unglück ver- 
antwortlich zu sein. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 
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Nr. 51 98. Jahrgang Dienstag, 28. Juni 1994 Einzelpreis: -.80 DM D 4449 8 

Eine Premiere fand am Samstagnachmittag des Ebbelwolfestes statt. Im vollbesetzten Kirchschulhof sangen 
der Männerchor Liederkranz und der Gesangverein Frohsinn erstmals gemeinsam in der Öffentlichkeit. Foto: Mahn 

IDer König und sein Gefolge: Das Stöffche von Jürgen Jäckel (links) schmeckte der Jury am besten. Er wurde am 
Samstag zum Ebbelwoikönig gekrönt. Ebbelwolprinzen dürfen sich Christian Heiner Francke, Stefan Schäfer 
und Thorsten Woltke (von rechts) nennen. Mahn 

Wettergott meinte es diesmal zu gut 

Besucher des Ebbelwolfestes stöhnten ob der Hitze / Massen strömten abends 

Damit war sie Langenerln: Rosemarie Stlng wurde von Brunnenwirt Hans 
Hoffart gedaaft. Well sie nur am Bembel genippt hatte, fiel die ,,Dusche" 
ziemlich heftig aus. Foio: Neels 

Die Daaf-Zeremonle und die Krönung des Ebbelwolkönigs und seiner Prinzen am Samstagnachmittag gehörten 
wieder zu den Höhepunkten des Festes. Wegen der großen Hitze verfolgten allerdings weniger Schaulustige als 
sonst das Spektakel. Fo'o: Mahn 

der offiziellen Eröffnung des Fe- 
stes beizuwohnen. Die Krönung 
des Ebbelwoikönigs und der Eb- 
belwolprinzen stand als erstes 
auf dem Programm. Wenige Tage 
zuvor hatten sich 32 Ebbelwoi- 
ritter getroffen und denjenigen 
ausgedeutet, der in diesem Jahr 
zum Ebbelwoikönig gekrönt 
werden sollte. 44 Proben mußten 
getestet werden. Das schmack- 
hafteste Stöffche kelterte nach 
Ansicht der Jury Jürgen Jäckel, 
der unter lautem Beifall von 
Hans Hoffart zum König ernannt 
wurde. Die Ebbelwoiprinzen 
heißen Christian Heiner Frank- 
ke, Stefan Schäfer und Thorsten 
Woitke. 

Was folgte, war eine weitere 
traditionelle Zeremonie: die Eb- 
belwoi-Daaf. Vier ,,Eingeplack- 
te". Reiner Wyszomirski, Rose- 
marie Sting, Herta Armer und 
Christian Wiechers, durften sich 
nach dem Ebbelwoi-Ritual als 
,.echte Langener" fühlen (aus- 
führlicher Bericht auf Seite 
zwei). 

Kaum war der offizielle Teil 
vorüber, strömten die Besucher 
auseinander, jeder auf der Suche 
nach einem schattigen Plätz- 
chen. Doch auch ein kühler 
Schluck aus dem Gerippten 

konnte nicht über gute 30 Grad 
Celsius im Schatten hinwegtäu- 
schen. Am Nachmittag zogen 
viele deshalb wohl einen Besuch 
im Schwimmbad vor. Und so 
füllten sich die Straßen erst am 
Abend — dann aber gewaltig. 

Nach einer kurzen Pause ging 
es am Sonntag um 10 Uhr schon 
feste weiter. Die Ebbelwoistaffel 
auf dem alten SSG-Sportplatz 
verzeichnete eine Rekordbeteili- 
gung. 81 Mannschaften kämpf- 
ten um den begehrten Pokal. Das 
Rennen machtfn schließlich die 
,,Acrylis", die bereits 1987, 1988 
und 1991 erfolgreich waren. 

Schwitzen mußten aber nicht 
nur die Staffel-Teilnehmer. 
Auch am Sonntag mittag schien 
die Sonne brennend heiß. ,,Es hat 
bisher nur einmal geregnet in 
den 21 Jahren", weiß Hans Hof- 
fart zu berichten. Aber was zu- 
viel ist, ist zuviel. Zumindest den 
Schaustellern, allen voran der 
Familienbetrieb Hausmann, der 
schon immer seine Zelte beim 
Langener Fest aufschlägt, ist es 
ein bißchen zu heiß. ,,Man kann 
bisher noch nichts Genaues sa- 
gen, aber im großen und ganzen 
werden wir die fehlenden Besu- 
cher an den Mittagen schon spü- 
ren", vermutet Heinrich Haus- 

mann. 
I5rfreulicherweise kaum ins 

Schwitzen kamen die Helfer des 
DRK in der Rettungswache im 
Alten Rathaus. ..Bis jetzt war 
zum Glück fast nichts los. Wir 
haben nur fünf oder sechs Pfla- 
ster verteilt. Und eine .schwange- 
re Frau mit einem Kreislaufzu- 
sammenbruch ins Krankenhaus 
gefahren", sagte Jürgen Menck- 
hoff, einer der ehrenamtlichen 
Helfer der DRK-Ort.svereini- 
gung, am Sonntagnachmittag. 
Später am Abend gab es doch 
noch einen unerfreulichen Zwi- 
schenfall. Bei einer Auseinan- 
dersetzung wurde einem 48jähri- 
gen ein Bierglas auf den Kopf ge- 
schlagen. Der Mann trug eine 
zehn Zentimeter lange Platz- 
wunde davon und mußte ins 
Krankenhaus gebracht werden. 

Am gestrigen Montag setzten 
die Langener dann zum Schluß- 
spurt an. Selbst die Stadtverwal- 
tung hielt ihre Türen geschlos- 
sen, damit die Mitarbeiter den 
letzten Festtag genießen konn- 
ten. Aber, alles hat ein Ende. Und 
das Ebbelwoifest neigte sich ge- 
stern abend eben diesem zu. Erst 
im nächsten Jahr wird das Stöff- 
che wieder aus dem Vierröhren- 
brunnen fließen. 

Langen (thone) - Freitagabend, 
gegen 23 Uhr. Raketen erleuch- 
ten den Himmel, Böller knallen 
durch die Nacht. A.n letzten Ju- 
ni-Wochenende konnte dies nur 
eins bedeuten: In Langen ist Eb- 
belwoifest. Mit einem Brillant- 
feuer\verk fiel wie immer der 
Startschuß zu einem der größten 
Volksfeste in der Umgebung, das 
an den vier Tagen wieder Tau- 
sende von Besuchern auf die Bei- 
ne brachte. 

Schon am Freitag schienen die 
engen Gassen der Langener Alt- 
stadt aus allen Nähten zu plat- 
zen. Wer nicht auf der Suche 
nach dem besten Platz für einen 
Blick auf das Feuerwerk war, der 
suchte sich an einem der zahlrei- 
chen Stände einen Steh- oder 
Sitzplatz, um in aller Gemütlich- 
keit die Festtage einzuläuten. 
,,Ich schätze mal, es werden 
schon am Freitag an die 20 000 
Besucher gewesen sein", so Hans 
Hoffart, seines Zeichens Brun- 
nenwirt und stellvertretender 
Vorsitzender des Verkehrs- und 
Verschönerung.svereins (VW). 
Ihm ist es in erster Linie zu ver- 
danken, daß das Ebbelwoifest in. 
dieser Form vor 21 Jahren aus 
der Taufe gehoben worden ist. 
Der VW ist seither Veranstalter 
dieses Festes und Hans Hoffart 
seit dieser Zeit Brunnenwirt. ,.Es 
hat sich vieles verändert. Bis 
heute ist die Besucherzahl stän- 
dig gestiegen und das, obwohl 
wir uns vom Platz her ziemlich 
einschränken mußten", so der 
Brunnenwirt. Heute sei es die ge- 
lungene Mischung aus Jahr- 
markt- und Biergartenatmo- 
sphäre, die den Charakter des 
Festes ausmache. 

Wer sich einmal durch die fest- 
lich geschmückten Straßen ge- 
schlängelt und auf die Stände 
und Heckenwirtschaften einen 
Blick geworfen hat, der weiß, 
wovon der Brunnenwirt spricht. 
Da wechseln sich schwindelerre- 
gende Fahrgeschäfte und Stände 
mit den unterschiedlichsten Lek- 
kereien ab. Es gibt die klassische 
Bratwurst ebenso wie Rippchen 
mit Kraut und Gyros, Und wer es 
gern gemütlich hat, der konnte 
sich in einer der mehr als 30 Hek- 
kenwirtschaften niederlassen. 
Mittelpunkt der Veranstaltung 
war, nicht nur örtlich gesehen, 
aber wie immer der Platz rund 
um den Vierröhrenbrunnen. Hier 
spielte die Musik, im wahrsten 
Sinne. 

So auch am Samstagnachmit- 
tag. Trotz der sengenden Hitze 
hatte sich eine stattlich Menge 
Schaulustiger eingefunden, um 

I 
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Von der Erfahrung profitieren 

SPD-Infoveranstaltung über neue Wege in der Seniorenarbeit 

Jahrgang 1912/13 
Lnngcn - Zur Bu.sfahrt troffen 

.sich die gemeklelen Teilnehmer 
am FVeilag, 1. .luli, um lU Uhr an 
der Fußgängerbrücke am Ral- 
hau.s. Die nüchste Zusammen- 
kunft findet am Mittwoch, (i. Ju- 
H, um 16 Uhr im „Deutschen 
Hau.s" statt. 

Kinder lernen, wie 
Lungen - Auch in diesem Jahr 

bietet die städtische Umvveltab- 
teilung ein Umwelttheater an. 
Das Puppentheater Kussani 
zeigt das Stück „Gesundes Was- 
ser für Kaspar und seine Freun- 
de". Auf spielerische Art können 
Kinder von drei bis zehn Jahren 

wichtig Wasser ist 
lernen, daß mit Wasser sparsam 
umgegangen werden muß. 

Feste Vorstellungstermine für 
die Kindergärten sind schon ver- 
bucht. Für den 6. Juli, 9 Uhr, 
können noch private Anmeldun- 
gen über die Umweltabteilung 
(Telefon 203 179) erfolgen. 

Langen — Das Senioren-Büro- 
Aktiv in Frankfurt ist eines von 
32 Modellprojekten in der 
Bundesrepublik, mit denen neue 
Wege in der Seniorenarbeit er- 
kundet und Angebote geschaffen 
werden sollen, die es älteren 
Menschen ermöglichen, ihr Le- 
ben aktiv und selbstbewußt zu 
gestalten. Eine solche Einrich- 
tung, ,,die sich an den tatsächli- 
chen Bedürfnissen und Kompe- 
tenzen orientiert", wünscht sich 
auch die Langener SPD-Frakti- 
on. 

Deshalb haben die Sozialde- 
mokraten Doris Appel, die Leite- 
rin des Frankfurter Projektes, zu 
einer Informationsveranstaltung 
in den Studiosaal der Stadthalle 
eingeladen. Am Mittwoch, 6, Ju- 
li, um 20 Uhr wird sie unter dem 
Motto ,,Wir gehören noch lange 
nicht zum alten Eisen" das Se- 
nioren-Büro-Aktiv vorstellen 
und über Erfolge, Ziele und Er- 

fahrungen berichten. 
,,Mit unserer öffentlichen Ver- 

anstaltung", erklärt die SPD- 
Stadtverordnete Margrit Jansen, 
„wenden wir uns nicht nur an 
Menschen, die schon im Renten- 
alter sind, sondern an alle, die 
sich über die aktive Gestaltung 
dieses Lebensabschnitts Gedan- 
ken machen, sinnvolle Aufgaben 
suchen. Und natürlich sind auch 
alle Fachleute willkommen." 

Leitgedanke der Informations- 
veranstaltung ist, daß unsere Ge- 
sellschaft nicht auf die Erfah- 
rungen und das Wissen der Älte- 
ren verzichten kann. Das Bild 
der älteren Generation in der Öf- 
fentlichkeit vom Ruheständler 
auf der Parkbank oder beim 
Überwintern auf Mallorca, ist 
ebenso wenig zeitgemäß wie die 
stereotype Vorstellung von den 
Alten als gebrechliche und kran- 
ke Menschen. Viele stehen mitten 

im Leben, wollen weiter aktiv 
sein. Und hier bieten die her- 
kömmlichen Seniorenangebote 
mit Kaffeefahrten oder Spiel- 
und Bastelnachmittagen nach 
Ansicht der Langener Sozialde- 
mokraten keine Perspektiven. 

In Langen leben heute mehr als 
7 000 Menschen über 60 Jahre; 
bundesweit beträgt der Anteil 
der Menschen ab 60 derzeit 20 
Prozent und wird bis zum Jahr 
2030 auf etwa 35 Prozent gestie- 
gen sein. Margrit Jansen:,,Dieser 
Entwicklung müssen wir uns of- 
fensiv stellen. Wir müssen Initia- 
tiven ergreifen, anregen und 
fördern, die der Gruppe der akti- 
ven Senioren, die sich nach Fa- 
milie und Beruf zu jung fürs Al- 
tenteil fühlen, Möglichkeiten ge- 
ben, den neuen Lebensabschnitt 
selbst zu gestalten, dafür eigene 
Ideen zu entwickeln, sich einzu- 
mischen." 

Umzug der Stadtgärtnerei 

Provisorisches Domizil unmittelbar neben dem Bauhof 

I^tuigrii (fm) — Die 19 Mitar- 
beiter der Stadtgärtnerei müssen 
in Kürze ihre Rechen und Spaten 
packen und vonibergehend in 
die Liebigstraße umziehen. 
Giimd ist der Ausbau der Klär- 
anlage des Abwassen'erbandes, 
auf ciessen Areal die Stadtgärt- 
nerei bisher angesiedelt war. Wie 
Ei-ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider sagte, ist der Baufort- 
schritt der Klärwerksei-weite- 
nrng inzwischen soweit gedie- 

hen, daß das Gärtnereigelände 
schon in nächster Zeit benötigt 
werde. 

Bis ein endgültiger Standort 
feststeht, wird die Stadtgärtne- 
rei zunächst auf einem von der 
Stadt emorbenen. zirka 2 000 
Quadratmeter m-oßen Grund- 
stück an der Liebigstraße unter- 
gebracht. das sich in direkter 
Nachbai-schaft zum städtischen 
Bauhof befindet. Es bietet den 
Vorteil, daß die Bediensteten der 

Stadtgärtnerei die sanitären An- 
lagen auf dem Bauhof nutzen 
können. 

Verzichtet werden muß an der 
Liebigstraße allerdings auf Ge- 
wächshäuser und Anzuchtflä- 
chen. „Wir überlegen allerdings, 
in welchem Umfang wir solche 
Anlagen in Zukunft noch betrei- 
ben wollen, oder ob es nicht gün- 
stiger ist, verstärkt auf den Han- 
del zui-ückzugreifen", gab 
Schneider zu bedenken. 

Ebbelwoi-Daaf mit 

Überraschungseffekt 

Der Vierte im Bunde wußte von nichts 
ehester, wie Hoffart sagte, ,,aus 
kläglichen Anfängen zu einem 
bedeutenden Klangkörper". Ein 
Beleg dafür ist die Tatsache, daß 
der Orchesterverein in diesem 
Jahr den Kulturpreis der Stadt 
Langen erhielt. 

Reiner Wyszomirski erblickte 
in Königsberg das Licht der Welt 
und lebt seit 1962 in Langen. Der 
Geschäftsführer einer Woh- 
nungsbaugesellschaft gehörte 17 
Jahre der Stadtverordnetenver- 
sammlung an. Vor 20 Jahren 
gründete Wyszomirski den Brief- 
markensammlerverein Langen, 
dessen Vorsitzender er bis heute 
ist. 

Aufgewachsen ist sie im Sude- 
tenland, bereits seit 1955 aber ist 
Herta Armer in Langen zuhause. 
Von 1957 bis 1961 betreute sie 
Kinder im Schloß Wolfsgarten. 
Außerdem war sie Vizedirigentin 
des SSG-Frauenchors, Herta Ar- 
mer war musikalische Begleite- 
rin der Redo-Gruppe, später der 
,,Motten" und ist jetzt bei den 
,,Gänseblümchen". Seit mehr als 
35 Jahren gibt sie Klavier-, Or- 
gel- und Akkordeonunterricht 
und hat in dieser Zeit viele junge 
Leute an die Musik herange- 
führt. 

Rosemarie Sting stammt aus 
dem Jagsttal. Sie ,,verschlug" es 
1963 nach Langen. Vor neun Jah- 
ren gründete sie die Ökumeni- 
sche Krankenhaushilfe, auch be- 
kannt als die „beigen Damen und 
Herren". Die Mitglieder opfern 
einen Großteil ihrer Freizeit, um 
Patientenbesuche im Kranken- 
haus zu machen. Sie nehmen sich 
der Sorgen und Nöte der Men- 
schen an, hören ihnen zu und tra- 
gen damit zu deren Gesundung 
bei. 

Langen (fm) - Sie gehörte wie- 
der zu den Höhepunkten beim 
Ebbelwoifest, die traditionelle 
Ebbelwoi-Daaf. Seit Sams- 
tagnachmittag dürfen sich Rei- 
ner Wyszomirski, Rosemarie 
Sting, Herta Armer und Christi- 
an Wiechers als ,.echte Langen- 
er" fühlen. Sie sind zwar nicht in 
der Stadt geboren, haben dieses 
,,Manko" aber durch ihre Ver- 
dienste um die Stadt und ihre 
Menschen wettgemacht. Brun- 
nenwirt Hans Hoffart ließ die 
Auserwählten zunächst einen 
Schluck aus dem Bembel neh- 
men, ehe er ihnen den Rest über 
den Rücken goß. Damit war das 
Ritual vollzogen. 

Einer, der gar nicht wußte, daß 
er zu den ,,Täuflingen" gehörte, 
war als letzter an der Reihe. Und 
obwohl nicht vorbereitet, tat er 
zweifelsohne den tiefsten 
Schluck aus dem Bembel. Im Ge- 
gensatz zu den drei anderen war 
Christian Wiechers von Hans 
Hoffart nicht informiert worden. 
,,Das war nicht nötig, denn ich 
wußte ja, daß er auf jeden Fall da 
sein wird", meinte der Brunnen- 
wirt. Der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach, dessen Dirigent 
Wiechers ist, sorgte nämlich wie 
immer für die musikalische Un- 
termalung der Zeremonie. Als 
Wiechers dann langsam däm- 
merte, daß Hoffart von ihm 
sprach, war die Überraschung 
perfekt. 

Wiechers wurde in Frankfurt 
geboren, kam 1964 nach Langen 
und war hier Schüler der Musik- 
schule. Von 1980 bis 1987 wohnte 
er in Würzburg und studierte in 
Frankfurt Musik. 1988 über- 
nahm er die Leitung des Orche- 
stervereins und führte das Or- 

Glng dl« Sache etwas verhalten an: Roeemarle Sting. 

Schwungvoll den Bembel angesetzt: Reiner Wyszomirski. 
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HsnS Hoff3rt 9Ght in d6n Ruhestand: Am Freitag wurde der 63j>hrlge, der 24 Jahre lang die 
Langener Zeltung geprägt hat, Im „Deutschen Haus" offiziell verabschiedet. Welch hohes Ansehen der gebürti- 
ge Langener genießt, machte der Promlnenten-„Aufmarsch" deutlich. Unter den Güsten waren Staatssekretär 
Matthlas Kurth, CDU-Landtagsabgeordneter Rüdiger Hermanns, die Bürgermeister Dieter Pitthan, Bernd Abeln 
und Heinz Eyßen, zahlreiche Vertreter aus Wirtschaft, Vereinswelt und der Kirchen. Verleger Dr. Peter Udo Bintz 
bezeichnete Hoftart als Redakteur der alten Schule und dankte Ihm für sein unermüdliches Engagement. Ihm sei 
bei der Berichterstattung immer der menschliche Aspekt wichtig gewesen. Mit seinen Ideen habe Hoffart zudem 
einen erheblichen Anteil zur Verbesserung der Lebensqualität in Langen geleistet. Wer Hans Hoffart kennt, weiß, 
daß er ein „unruhiger Ruheständler" sein wird. So kann denn auch die Langener Zeitung welter auf ihn bauen, 
für die er als freier Mitartielter schreiben wird. Unser Bild zeigt den „Toblas" mit Verleger Dr. Peter Udo Bintz, der 
Ihm zum Abschied das Repro der LZ-Titelseite überreichte, die Hans Hoffart 1970 erstmals mitgestaitete. 

Foto: Neels 

Orientierungssinn gefragt 

Neunte Fahrrad-Rallye der Jungen Union 
Langen - Am Samstag, 2. Juli, 

startet die Junge Union Langen 
zum neuntenmal ihre Fahrrad- 
Rallye ,,Rund um Langen". Start 
ist wie immer vor der Adolf- 
Reichwein-Schule, und zwar um 
14 Uhr. Mitzubringen sind ein 
verkehrstüchtiges Fahrrad, et- 
was Ausdauer und das Startgeld 
von fünf bzw. drei Mark (Schü- 
ler, Auszubildende). 

Die zirka dreistündige Orien- 
tierungstour wird in Mannschaf- 
ten von je zwei bis vier Teilneh- 
mern gefahren, zusätzliche Ein- 
zelwertungen schaffen einen 
weiteren Anreiz. Die Strecke 
führt überwiegend über Radwe- 

ge, Feldwege und Wohnstraßen. 
An den Zwischenposten wird in 
Form von Getränken und kleinen 
Snacks für das leibliche Wohl ge- 
sorgt. Ziel ist der JU-Club am 
Alten Rathaus. Dort finden die 
Siegerehrung und eine Grillpar- 
ty statt. Jeder Teilnehmer kann 
einen kleinen Preis mit nach 
Hause nehmen, die beste Mann- 
schaft und der beste Einzelfahrer 
bekommen einen Wanderpokal 
verliehen. 

Anmelden können sich Interes- 
sierte freitags ab 20 Uhr im JU- 
Club oder noch kurz vor dem 
Start. 

Cellofest im Kulturhaus 

Außerdem „Der Rattenfänger von Hameln" 
Langen — Zum alljährlich Am Tag zuvor, Freitag, 1. Juli, 

wiederkehrenden Cellofest lädt führen Kinder zum Abschluß des 
die Musikschule Langen für zweijährigen Kurses Musikali- 
Samstag, 2. Juli, ab 15 Uhr in den sgjjg Früherziehung gemeinsam 
Saal des K^turhauses ein. Das Blockflötenschülem 
Celloensemble der Musikschule 
sowie Schüler von Martina der Musikschule die G^chichte 
Rühmkorff musizieren solistisch vom Rattenfänger von Hameln 
sowie vom Duo bis zum Quintett Veranstaltung beginnt 
Musik aus verschiedenen Jahr- findet ebenfalls 
hunderten und versprechen ei- Kulturhaus statt. Zu beiden 
nen unterhaltsamen Nachmittag. Konzerten ist der Eintritt frei. 

Trank den Bembel gut zur Hälfte leer: Christian Wiechers. Fotos: Mahn 

Auch Ihr schmeckte das Stöffche; Herta Armer. 
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Langen 

■tUMDPUMM- UMD 

Riedstr. 12 / Flachsbachstr. 40 
Tel.: 06103/2 35 26 

Am Samstag, 2. Juli von 10 bis ? Uhr 

wird gefeiert. Kommen Sie in die 

Riedstr. 12. Tolle Jubiläumspreise 

Nicht nur Sonne 
(fm) - Petrus muß ein l.an- 

j^enersein. heißt es immer wie- 
der, wenn am letzten Wochen- 
ende im Juni das Ebbelwoifest 
gefeiert wird. Geregnet bat es 
in all den Jahren fast nie. Und 
auch diesmal blieb der Regen 
aus. Die meisten hätten einen 
erfrischenden Schauer aller- 
dings gerne in Kauf genommen. 
„Das geht ja auf keine Kuh- 
haut ", stöhnten viele angesichts 
der schweißtreibenden Tempe- 
rat'iren. Nachmittags ging es 
denn auch verhältnismäßig ru- 
hig zu. Dafür war abends, ob- 
wohl'! nur unmerklich abkühl- 
te, in den Biergärten und Hek- 
kenwirtschaften kaum noch ein 
Plätzchen zu haben. Die Lan- 
gener (und nicht nur die) lie- 
ben halt ihr Ebbelwoifest. 

Erfreulich fiel die Bilanz des 
DRK aus. Die Helfer mußten 
nur selten eingreifen. Das zeugt 
auch davon, daß die Besucher 
bei der Hitze das hessische Na- 
tionalgetränk in Maßen genos- 
sen. 

Doch wo viel Sonne ist, ist 
auch Schatten. In schlechter 
Erinnerung wird ein Langener 
Metzger das 2L Ebbelwoifest 
behalten. Am Sonntag drangen 
unbekannte Täter über den 
Hinterhof des Ausschankbe- 
triebs in das Büro ein. Sie he- 
belten den Schreibtisch auf und 
erbeuteten nach Angaben der 
Polizei 12 000 Mark. 

Problematik auf den ersten Blick erfassen 

IJniw6ltabt6ilung will mit niehr]ähng6r Plakataktion die Masse erreichen 
Langen — ..Geben Sie Ihrem 

Auto mal frei!" So und ähnlich 
lauten die Appelle der städti- 
schen Umwoltabteilung in den 
nächsten drei Jahren an die Lan- 
gener Bevölkerung. Mit einer Se- 
rie von zehn Plakaten zu den 
Themen Verkehr. F.rnährung, 
Naturschutz. Abfall, Energie, 
Haushalt. Wasser und Lärm, die 
flächendeckend im Stadtgebiet 
auf Litfaßsäulen und Werbe- 
großflächen erscheinen werden, 
will die Umweltabteilung neue 
Wege in der Öffentlichkeitsar- 
beit beschreiten. Die Motive 
wurden von einer Wiesbadener 
Agentur entworfen. Die Gesamt- 
kosten für die Aktion betragen 
50 000 Mark. 

Bisher hat die Abteilung Um- 
weltthemen hauptsächlich durch 
die Zeitung ,,Mach Mit" sowie in 
Seminaren und Ausstellungen 
vermittelt. Damit habe man je- 
doch hauptsächlich die Bürger 
ange.sprochen, die ohnehin mit 

Höhepunkt der 

Projektwoche 
Langen - Die Ergebnisse ihrer 

Projektwoche stellen die Schüler 
der Albert-Schweitzer-Schule 
am Samstag, 2. Juli, ab 15 Uhr 
vor. Theater, Fechten, Tennis und 
Hexentanz sind nur einige Pro- 
jekte, mit denen sich die Kids be- 
schäftigt haben. Auch ein Film 
über die Entstehung des ,,Klas- 
senzimmers im Grünen" wurde 
gedreht. Der neugegründete För- 
derverein der Schule wird mit ei- 
nem Infostand vertreten sein. Die 
Veranstalter bitten die Besucher, 
Geschirr mitzubringen, damit 
keine Berge von Müll anfallen. 

der Umweltproblematik vertraut 
seien, so Siegmund Krüger, Lei- 
ter der Umweltabteilung. Durch 
die flächendeckende Plakatie- 

rimg zu verschiedenen Aspekten 
des Umweltbereiches werde das 
dargestellte Thema jedoch über- 
all in Langen präsent sein und ei- 

Zwel von insgesamt zehn Motiven sind bereits an verschiedenen Stellen 
in der Stadt zu sehen. Die Aktion der Umweltabteilung ist auf drei Jahre 
angelegt. 

nen breiten Bevölkerungsanteil 
ansprechen können. 

Nicht mit der Holzhaiiinierme- 
thode oder dem drohenden Zei- 
gefinger möchte die Abteihmg zu 
umweltgerechteni Verhalten auf- 
fordern. Vielmehr gehe es darum. 
Denkanstöße zu liefern und die 
Akzeptanz des Umweltgedan- 
kens zu fördern. Ourch die be- 
wußt einfache Gestaltung der 
Plakate mit kinv.en prägnanten 
Au.ssagen sei eine schnelle Erfas- 
sung des Themas innerhalb we- 
niger Sekunden leicht möglich. 
Die Gestaltung mit auffälligen 
Farben und klaren Motiven, die 
ohne viele Worte auskommen, 
soll die Plakate zu einem interes- 
santen Blickfang machen. 

Die Aktion ist bereits angelau- 
fen. Zwei Motive zu den Themen- 
bereichen Verkehr und Ernäh- 
rung sind an verschiedenen Stel- 
len im Stadtgebiet für die Dauer 
von etwa vier Wochen zu seilen. 

Sommerfest am 

Einkaufszentrum 
Langen Am Samstag, 2. 

Juli, ab 10 Uhr veranstalten 
die (Jeschäftsleute des Ein- 
kaufszentrums Oberlinden 
ziMii zweitenmal ein Sommer- 
fest. Nach der gelungenen 
Premiere im vergangenen 
Jahr hofft man jetzt auf einen 
ähnlich großen Zuspruch. Die 
Initiatoren haben sich wieder 
ein buntes Programm einfal- 
len lassen. ,,Wir wollen, daß 
jeder auf seine Kosten 
kommt", lautet ihr Wahl- 
spruch. 

Damit ist nicht nur das leib- 
liche Wohl gemeint. Auch für 
Unterhaltung ist gesorgt Mit 
dabei sind die Tanzgruppe 
..Jazzbusters" aus Offenbach 
und der aus Funk und P'ernsc- 
hen bekannte Schlagersänger 
Andv Sommer. 

Auch die Fußball-Fans 
kommen nicht zu kurz. Mit ei- 
nem Großbildfern.seher wird 
(lie Weltmeister.schaft in den 
USA ins rechte Bild gesetzt. 

Diamantene Hochzeit feiern am Donnerstag, 30. Juni, Marie 
und Willi Roßmann. Die beiden wurden vor 60 Jahren In der Martinskirche 
in Darmstadt getraut, 1936 zog das Paar nach Langen. Gefeiert wird zu- 
sammen mit den zwei Töchtern, den vier Enkelkindern und den zwei Uren- 
kelchen. Der 88jährige Willi RoBmann war bis zum vergangenen Jahr be- 
geisterter Schwimmer. Zu den liebsten Freizeitbeschäftigungen von Ma- 
rie Roßmann, geborene Herdt, gehören Stricken und Lesen. Mit viel Sorg- 
falt pflegen sie außerdem ihren großen Garten. Foto: Neels 

Sozialausschuß hat Sitzung 
Langen - Unter anderem 

mit der geplanten Einrich- 
tung einer Zentralen Anlauf- 
stelle für ältere Menschen be- 

schäftigt sich der Ausschuß 
für Soziales und Sport in sei- 
ner Sitzung am Mittwoch, 29., 
um 20 Uhr im Rathaus. 

Heimatkundeunterricht einmal anders: Bei einer Führung 
durch das Stadtmuseum konnten die Schüler der Klasse 4 b der Ludwig- 
Erk-Schule die Entwicklung Langens anhand zahlreicher historischer 
Ausstellungsstücke nachvollziehen. Stadtarchivar Herbert Bauch bietet 
solche Führungen allen Schulen und auch anderen Interessierten Grup- 
pen an. Unter der Nummer 5 42 79 kann man mit ihm Termine vereinba- 
ron Foto: P 
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Jugendfreizeit 

am Bodensee 
Langen - Das Jugendzen- 

trum KOM.ma organisiert ei- 
ne Freizeit in Lindau am Bo- 
clensee. Vom 15. bis 26. Au- 
gust können Jugendliche zwi- 
schen zwölf und 20 Jahren die 
landschaftlich reizvolle Ge- 
gend kennenlernen. Eine Wo- 
che lang wird am Bodensee 
gezeltet, in der zweiten Woche 
sind die Teilnehmer in einem 
Jugend-Gästehaus unterge- 
bracht. Geplant ist unter an- 
derem ein Besuch des Europa- 
parks Rust. Die Kosten für die 
Freizeit betragen 150 Mark. 
Wer dabeisein möchte, muß 
sich bis 10. Juli im KOM,ma, 
Nördliche Ringstraße 96-98, 
Telefon 13 69, anmelden. 

Eine Gruppe seilte sich 

mal eben vom Kamin ab 

Projektwoche an der Reichwein-Schule 
Langen ~ Stundenplan, Klas- 

senvorbande und der 45-Minu- 
ten-Tnkt der Unterrichtsstunde 
waren für eine Woche aufgeho- 
ben. Statt dessen konnten ."iSO 
Schüler der Adolf-Reichwein- 
Schule aus einem 28 Themen um- 
fas.senden Angebot einen Kursus 
auswählen, an dem sie eine Wo- 
che lang arbeiten wollten. Zu den 
Projekten zählten Aufgaben aus 
dem Bereich der ästhetischen 
Bildung wie Keramik, Malerei, 
Sticken oder die Herstellung von 
Modeschmuck, Puppen und Hol- 
zarbeiten. 

Kreativität vor allem war ge- 
fordert: Da wurde Schattenthea- 
ter gespielt, die Geschicklich- 
keit.sspiele eines Jongleurs einge- 
übt und ein komplettes Musical 
vorgeführt, an dem das Publi- 
kum ebenso seinen Spaß hatte 
wie die Akteure auf der Bühne. 
Natur, Umwelt. Museen und Tie- 
re: Auch die.se Themen kamen 
nicht zu kurz. Neben der Erar- 
beitung des Stoffes war auch 
köi-perlicher Einsatz gefordert, 
viele Touren wurden mit dem 
Fahrrad zurückgelegt. 

Groß war auch das Engage- 
ment der ,,Tiefbauarbeiter", die 
ein Biotop anlegten. Möglichkei- 
ten zur sportlichen Betätigung 
boten sich bei Ballspielen, beim 
Tauchen, Reiten oder Triathlon. 
Nicht schlecht staunten die Be- 
sucher, als sich eine Gruppe 
Kletterer vom zwölf Meter hohen 
Kamin der Schule abseilte. Die 
Projekte ,,Holzarbeiten" und 
,,Klettern" konnten übrigens nur 
durch die Mitarbeit des Langen- 
er Jugendzentrums angeboten 
werden. 

Mit Erfolg wurde die Steue- 
rung elektronischer Ampelanla- 
gen im Comp' terraum nachge- 
baut, eine andere Gruppe de- 
monstrierte überzeugend Erste 
Hilfe nach einem Autounfall. Fa- 
zit: Die Projekttage waren eine 
runde Sache, die allen Beteilig- 
ten Spaß machte. Sie brechen 
darüberhinaus Unterrichtsrouti- 
ne auf und leisten einen nicht un- 
erheblichen Beitrag zur Ent- 
wicklung geistiger, handwerkli- 
cher, musischer, sportlicher und 
sozialer Aktivitäten. 

Köstliches schnell serviert 

Neuer Kochkursus mit Gerda Gossen 
Langen — Wie Köstliches an 

heißen Tagen schnell serviert 
wird, zeigt Gerda Gossen bei 
ihrem nächsten Kochkursus in 
der Lehrküche der Langener 
Stadtwerke (Liebigstraße). Das 
Angebot innerhalb des neuen 
Programms der Langener Volks- 
hochschule umfaßt drei Abende, 
und zwar den 14., 21. und 28. Ju- 
li, Beginn ist jeweilsum 18 Uhr. 

Das Thema der nächsten bei- 
den Kurse in der Ferienzeit ist 

dann ,,Kochen und Backen mit 
Kindern und Jugendlichen". Die 
Termine: 4. und 11. August, 16 
Uhr, sowie 18. und 25. August, 10 
Uhr. 

Ein KurstagZ-abend dauert et- 
wa vier Stunden bei einer Teil- 
nahmegebühr von 15 Mark. Ver- 
bindliche Anmeldungen nehmen 
die Stadtwerke unter den Tele- 
fonnummern 20 60 oder 206 144 
entgegen. 

Sommerfest der 

Oberschlesier 

Zu schade für die Mülltonne 

Im Wertstoffhof wurde eine Sammelstelle für Kork eingerichtet 
Langen — Weinflaschen lan- 

den im Altglas-Container oder 
noch besser — sie werden wie- 
derbefüllt bzw. beim Weinhänd- 
ler abgegeben. Die Korken je- 
doch sind bisher in aller Regel in 
der Mülltonne verschwunden. 
Kork jedoch ist ein wertvoller 
Rohstoff und für die Mülltonne 
viel zu schade, haben sich die 
Abfallexperten der Stadt Langen 
gedacht. Es wurde daher be- 
schlossen, auf dem städtischen 
Wertstoffhof eine Sammelstelle 
für Kork einzurichten. Dort kön- 
nen neben Flaschenkork auch 
Pinwände, Untersetzer, Kork- 
platten und Korktapeten abge- 
geben werden, sofern keine Me- 

tallteile, Holzteile oder Klebere- 
ste anhaften. 

Der Altkork wird von der Wur- 
zelwerk GmbH in Groß-Umstadt 
weiterverarbeitet zu Korkgranu- 
lat. Dieses kann als Korkschrot 
zur Wärmedämmung genutzt 
werden.Die Weiterverwendung 
des Korkes als Dämmstoff hilft 
Heizenergie sparen und trägt bei 
zur Entlastung der Deponien und 
Müllverbrennungsanlagen Kork 
verrottet nicht nur sehr langsam, 
sondern bei der Verbrennung 
können langkettige Kohlenwas- 
serstoffe entstehen, aus denen in 
den MVA-Abgasen weitere Gift- 
stoffe entstehen würden. 

Aber auch der Naturschutza- 

spekt spricht für die Weiterver- 
wendung von Altkork. Kork ist 
die ,,Rinde" der Korkeiche. Die 
Gewinnung des Naturkorkes er- 
folgt duch Schälung der Korkei- 
chenstämme. Da die Korkeiche 
aber sehr langsam wächst, sollte 
der einzelne Baum nur im Ab- 
stand von etwa neun bis zehn 
Jahren genutzt werden. Mit der 
Verwendung von Altkork anstel- 
le von Rohkork wird einer Über- 
nutzung der Korkeiche entge- 
gengewirkt. 

Der städtische Wertstoffhof in 
der Liebigstraße 29 ist geöffnet 
dienstags und donnerstags von 7 
bis 12 Uhr und 13.30 bis 15 Uhr, 
samstags von 8 bis 12 Uhr. 

'P'®" Theator-IG der Drelelchschuie an drei Abenden In der Stadthalle. Premiere lat am Donneratag, 30. Juni. Weitere Aufführungen alnd am Freitag, 1. und Sonntaa 3 Juli 

/u« n L*? u Abendkaaae für aecha bzw. vier Mark. Unaer Bild zeigt bei d'eri Pro^ 
Zemmer (verdeckt), Andreaa Roth, Nadine Ecke und Katharina 

Foto: p 

Langen — Alle Mitglieder mit 
Familie und Freunden lädt die 
Landsmannschaft der Oberschle- 
sier zum Sommerfest am Samstag, 
2. Juli, in die Gartenkolonie am 
Krankenhaus ein. Beginn ist um 15 
Uhr. Für Unterhaltung und das 
leibliche Wohl wird bestens ge- 
sorgt sein. 

Der Verein weist außerdem dar- 
auf hin, daß noch Plätze für die 
Fahrt zum Bundestreffen der 
Oberschlesier nach Essen am 31. 
Juli frei sind. Interessenten können 
sich bei Georg Panitz anmelden. 

Kinder zeigen 

Theaterstück 
Langen — Am Samstag, 9. Juli, 

ab 15 Uhr feiert der Kindergar- 
ten Zimmerstraße ein Sommer- 
fest. Unter dem Motto „Die Post 
geht ab" wird ein Theaterstück 
aufgeführt, und es gibt viele 
Spiele, Spaß und gute Laune. Für 
das leibliche Wohl sorgen die 
fleißigen Eltern. 

W Elayerischer 
W Leberkäse. 
r eine Ofengebackene. 
Spezialität 

100 g y 
BH. 

7 Oallmayr Kaffee 
' Prodotno 
gemahlen 

50Q-g-Packung 

^Whlskas 
m Kdtzennahrung oder 
f Katzennahrung für i 
f Katzenkinder 'M 
verschiedene Sorten 

195^g Dose 

BAD NAUHEIMER 

Salto Eiskram 
Erdbeer, Nuß, Schoko, 
Vänille-Geschmack 
oder Fürst-Pückler-Art, 
Eiskrem, die auf der 
Zunge zergeht, einfach 
zu portionleren / 
1000-ml-Schale / 

Ferrero IVliicli-Schnitte 
;i 5-Stück-Packung 

Holiändisclie Gurken 
Hkl.l 
Stück ■ 

Schweine-Kotelett 
zart I 
Ikg i jyiilch-' 

Neuseeland Kiwi 
Hkl.l 

Hähnchenschenkel 
mit Rückenstück, 
gewürzt und natur ä 
1kg I Stück 

Basilikum Schwenksteak 
vom Schweine-Kamm, grillfertig 
gewürzt und in pikanter Marinade 
eingelegt (aufgetaut zum 
sofortigen Verbrauch) 
100 g  

La Samba 
Orangensaft 
tropisch-herb 
oder 
Orangen- 
Nektar 
tropisch-süß 
0,7-Liter- 
Rasche 

Grand Nador 
spanischer Sekt 
0,75-üter-Flasche 

Ldwenwelsse 
Hefewelssbisr 
0,5-Liter-Dose 

Bitburger Pils 
Kasten mit 20 x 0,! ,5-Liter-Flaschen 

Getränkepreis 
ohne Pfand 

inklusive 6.- Pfand 

Erlenhof Elemudeln 
Band, Drehband, Spiralen oder 
Spaghetti, feinste Elemudeln, 
die sich großer Beliebtheit 
erfreuen ^ ^ ^ 
500-g-Beirtel 

Kraft Schelbletten 
verschiedene Sorten und 
Fettstufen iJr. 
200-g-Packung ^ 

Piosecco de! Veneto 
Itallenlsclier Perlwein 
0,75-Llter-FIasche ^ 

Southern Comfort Uqueur 
40%VoL Ä — Q 
0,7-Ljter-Flasche 2^^ 

Pfannl Bratkartoffeln 
Oldenburger Art, 
ohne Konservieaingsstoffe, 
bratfertig, im Füschepack 
2-Poftioften- ^ ^ - 
Packung 2.91 

VWHe Mginai Rankfurter 
Würstchen 
250-g-Glas 

Kosmetikeimer 
4 Liter Inhalt, aus Metall, 
weiß ^ 

Pampers Phases 
Baby dry »Boy oder Girl« 
Junior 60 Stück, Maxi Rus 64 Stück, 
Maxi 72 Stück oder Midi 80 Stück 
Packung OA ^ 

Bahisen Schoko-Lelbniz 
Vollmilch, Edelherb oder 
Cappuccino 
12Sg-Rackung ^ Ä 

Treteimer ^ 
13 Liter Inhalt, 
aus Metall, weiß 

GranIni TVInkgenuß 
Multivitamln-Nektar, 
Orangensaft, 
Bananennektar, 
Pfirsichnektar oder 
Frucht-Cocktail 
Kasten mit 
6 X 0,75-Liter-Flaschen 

Fielschwurst ia 
im Naturdanm,^^^ 

mit oder^^Hjl 
ohne^P^^^ 

Knoblauch 
100 g^m 

Heionitiir« O'»')!!)« lu< ' 5^ 
•Vub^.tlMlunsi von Souglingtntlituiig 

kUttitch 
im» ait«r 
Min«r4i)wasvcr stiH 

Aurora 
doppelgriffiges 
Weizenmehl, 
instant-Mehl 
oder 
Komgut Mehl 
Type 550 
1000-g-Packung 

14.78 Bockwurst 
Im Naturdarm, 
herzhaft und ( 
knackig, 100 g| 

inklusive 4.80 Pfand 
Getränkepreis 
ohne Pfand 

Lu»« <tit| 
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50 Egelsbacher in Pont St. Esprit zu Gast / Nächstes Jahr Gegenbesuch 
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Flugplatz: Gemeinde 

möchte mehr Einfluß 

Mehrere Anträge einstimmig beschlossen 

Der Austausch von Gastgeschenken erfolgte bei einem Empfang im Rathauspark von Pont St. Esprit. Unser Bild 
zeigt (von links): Horst Stornfels, Martine Welz, Rudi Moritz, Ladlslav Satra, Michel Mermet und den stellvertre- 
tenden Bürgermeister Gilbert Martin mit einem Egelsbacher Klammernschnltzersymbol. Fotos: p 

au.s Pont St. P-spiit, Havorhill 
und Egcisbach. Anschließend 
tanzte die Folkloregmppe ,,Eiso- 
ro" und sorgte für einen stim- 
mungsvollen Ausklang des 
F'reundschaftsbesuches. 

Mit vielen persönlichen I'Iin- 
drücken und Erinnerungsstük- 
ken kehrte die Reisegruppe nach 
Egelsbach zurück. Alle Teilneh- 
mer waren sich einig, daß sich die 
Anstrengungen der insgesamt 
mehr als 1 700 Kilometer langen 
Fahrt gelohnt hatten. Fest ver- 
einbart wurde außerdem für das 
nächste Jahr ein Gegenbesuch ei- 

ner Keisegruppe aus Pont .St. 
P^si)rit. Die französischen Freun- 
de sind vom 24. bis 2!). Mai 199.') 
in Egelsbach zu Gast. Der neuge- 
gründete und an die Stelle des 
seitherigen Arbeitskreises getre- 
tene ..Förderverein Städtepart- 
nerschaft Egelsbach" wird unter 
der Kegie des Vorsitzenden 
Hans-Peter Welz sofort seine Ar- 
beit aufnehmen und hofft mit 
Unterstützung der Gemeinde 
und möglichst vielen Egelsba- 
cher P'amilien ilie bisher erfolg- 
reiche Verschwisterung weiter 
ausbauen zu können. 

Gedenkfeier auf dem Felsberg t 

Stenografen fahren in den Odenwald / Grillfest am 9. Juli 

Amtl. Bekanntmadhun^n 

Egelsbach (thone) - Auf der 
Tagesordnung des Bau- und Um- 
weltausschusses am Donnerstag 
stand unter anderem eine Vorla- 
ge des Gemeindevorstands zum 
Bebauungsplan ,,Im Brühl". Der 
Gemeindevorstand hatte die 
Parlamentarier aufgefordert, ei- 
ner Offenlegung des Plans zuzu- 
stimmen. Dann bestünde eventu- 
ell die Möglichkeit, das Gelände 
nördlich der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle für den Neubau der Wil- 
helm-Leuschner-Schule vorran- 
gig baureif zu machen. Die CDU 
spielte jedoch nicht mit. Mit dem 
Argument, noch sei nicht endgül- 
tig geklärt, daß sich der Bebau- 
ungsplan in seiner jetzigen Form 
realisieren lasse, plädierte die 
Union dafür, über die Vorlage 
nicht abstimmen zu lassen. Dem 
schlössen sich die Grünen an, die 
WGE enthielt sich. Damit war 
die Vorlage vom Tisch, sehr zum 
Verdruß der SPD. die die letzte 
Chance für einen Schulneubau 
im Brühl schwinden sah. 

Zum Thema Flugplatz lagen 
gleich mehrere Anträge vor. Zu-» 
nächst ging es in einer Vorlage 
des Gemeindevorstands um den 
geplanten Bauschutzbereich für 
den Verkehrslandeplatz. Einig- 
keit konnten die Gemein'dever- 
treter allerdings nicht erzielen. 
Einem ,,Das darf nicht sein" des 
CDU-Fraktionsvorsitzenden 
Egon Jury hielt SPD-Fraktions- 
chef Wolfgang Becker entgegen: 
,,Wenn es einen Bauschutzbe- 
reich gibt, wird der Einfluß der 
Gemeinde beim Flugplatz grö- 
ßer. Und gebaut werden muß 
deshalb noch lange nicht," Mit 
dem Antrag soll sich jetzt der 
Haupt- und Finanzausschuß am 
Donnerstag beschäftigen. 

Auf Zustimmung stieß hinge- 
gen ein Antrag der SPD-Frakti- 
on. Sie hatte den Beitritt zur 
Kommunalen Arbeitsgemein- 
schaft zur Verhinderung eines 
Flugplatz-Ausbaus gefordert. 
Obwohl die CDU zu Beginn eine 
Streichung dieses Punktes ge- 

Egelsbach — Nach den Män- 
nern unternahmen nun auch die 
Frauen der Sängervereinigung 
Egelsbach einen Ausflug. Bei 
noch kühlen Temperaturen ging 
es frühmorgens mit dem Bus 
Richtung Nordhessen, Unter- 
wegs gab es als Intermezzo ein 
deftiges Frühstück. In Schotten 
im Vogelsberg angekommen, 
wurden die Koffer ausgeladen, 
Zimmer verteilt und ein Bummel 
durch die Stadt unternommen. 
Am späten Nachmittag zog es die 
Damen zum Niddastausee, 

Am Samstag stand eine große 
Planwagenfahrt durch die Wäl- 

Letzte Runde des 

CDU-Stammtischs 
Egelsbach - Für Freitag, 1, Ju- 

li, lädt der CDU-Gemeindever- 
band zu seinem letzten Stamm- 
tisch vor der Sommerpause ein. 
Das Treffen findet ab 19.30 Uhr 
in der Gaststätte „Alt Egels- 
bach" statt. 

Wir gratulieren 
Amalia Tief, Henri-Dunant- 

Straße 8, zum 81. Geburtstag am 
Mittwoch, 29. Juni 

Adam Zick, Bahnstraße 28, 
zum 80. Geburtstag am Freitag, 
1. Juli. 

wünscht hatte, da eine annä- 
hernde Deckung mit einem ihrer 
Anträge aus dem vergangenen 
Jahr bestünde, gab es schließlich 
eine einstimmige EIntscheidung, 

Auch der Antrag der CDU- 
Fraktion, Ministerpräsident 
Hans Eichel in einem Schreiben 
aufzufordern, er .solle sich gegen 
einen Flugplatz-Ausbau aus- 
sprechen, fand nach kurzer Dis- 
kussion die Zustimmung aller 
Fraktionen, Mit dem Zusatz, daß 
das Schreiben an alle zuständi- 
gen Stellen und nicht nur an den 
Ministerpräsidenten persönlich 
weiterzuleiten sei. 

Zwei Anträge der Grünen zum 
Thema Flugplatz standen noch 
aus. Zum einen drehte es sich um 
den Towerneubau, Die Forde- 
rung an den Gemeindevorstand, 
den Neubau möglichst lange hin- 
auszuzögern, erwies sich offen- 
bar als zu weit gegriffen. Die 
Einflußmöglichkeiten der Ge- 
meinde seien nicht ausreichend 
und man bewege sich hierbei 
,,sehr schnell auf rechtlich nicht 
durchsetzbarem Terrain", so 
Bürgermeister Heinz Eyßen. Die 
Abstimmung wurde vertagt. 

Im zweiten Antrag kam die ge- 
plante Beteiligung des Umland- 
verbandes Frankfurt (UVF) an 
der Hessischen Flugplatz GmbH 
auf den Tisch. Die Grünen for- 
derten den Gemeindevorstand 
auf, ein Gutachten einzuholen. 
Darin soll geklärt werden, ob die 
Gemeinde ein Vetorecht im Auf- 
sichtsrat oder in der Gesellschaf- 
terversammlung geltend machen 
kann. Andernfalls sollen Ver- 
handlungen mit anderen Gesell- 
schaftern geführt werden, mit 
dem Ziel, die Anteile der Ge- 
meinde zu erhöhen. Nach einem 
Änderungsantrag der SPD- 
Fraktion bezüglich der Form- 
ulierung stimmten alle Fraktio- 
nen zu. Sollte der UVF bei der 
HFG einsteigen, würden sich die 
Anteile der Gemeinde und damit 
auch ihr Einfluß erheblich ver- 
ringern. 

der des Vogelsbergs auf dem Pro- 
gramm. Bei sommerlichen Tem- 
peraturen fuhr man mit fröhli- 
chen Wanderliedern auf den Lip- 
pen durch Berg und Tal. Bei ei- 
nem Halt wurden die oberhessi- 
schen Wurstwaren, Brot und 
kühle Getränke ausgepackt und 
ein zünftiges Picknick begann. 
Ein Teil des Rückwegs wurde am 
Nachmittag zu Fuß zurückge- 
legt. Kurze Spaziergänge, ge- 
mütliche Kaffeerunden und ein 
kleiner Plausch ließen die Zeit 
wie Flug vergehen. Den Abend 
gestalteten die Sängerinnen mit 
kleinen Theaterstücken, Sket- 
chen und Lied Vorträgen. Die 
Stimmung hätte besser nicht sein 
können. 

Am nächsten Morgen hieß es 
schon wieder Kofferpacken. 
Doch so schnell wollte noch nie- 
mand nach Hause. Es wurde 
noch ein Zwischenstop in Bad 
Salzschlirf eingelegt. Man fla- 
nierte durch den Kurpark, bei ei- 
ner Tasse Kaffee oder einem 
kühlen Blonden schaute man 
entspannt auf die Kurgäste und 
genoß es einmal so richtig, kei- 
nen Termindruck zu haben. Nach 
dem Mittagessen war es dann 
doch soweit — es ging zurück 
nach Egelsbach. Alle waren sich 
einig, daß dies nicht der letzte 
Ausflug gewesen sein soll. 

Egelsbach -- Eine knapp 
SOköpfige Reisegruppe kehrte 
dieser Tage von einem Kurztrip 
aus der B^gelsbacher Partner- 
stadt Pont St, Esprit zurück. Die 
Busfahrt nach Südfrankreich 
war vom Arbeitskreis Städte- 
partnerschaft hauptsächlich für 
Egelsbacher I^amilien organi- 
siert worden, die bei früheren 
Gelegenheiten Gastgeber in 
Egelsbach waren. 

Der verantwortliche Reisebe- 
gleiter und Pressesprecher Horst 
Stornfels, der auch für den neu- 
gegründeten ..Förderverein 
Städtepartner.schaft Egelsbach" 
fungiert, wertete die Reise als ei- 
nen weiteren Baustein zur Festi- 
gung und Vertiefung der Jumela- 
ge. Er lobte die herzliche Auf- 
nahme der Egelsbacher bei den 
französischen Gastgeberfamilien 
und das von Ladislav Satra zu- 
sammengestellte Besuchspro- 
gramm, 

Es begann mit einem Stadt- 
rundgang und der Besichtigung 
der malerischen Altstadt mit 
ihrer mittelalterlichen Bausub- 
stanz, Anschließend ging es nach 
Aigueze zu einem Picknick am 
felsigen Flußbett der Ardeche 
und abends traf man sich bei ei- 
nem Freundschaftsessen in ei- 
nem typisch französischen Berg- 
ausflugslokal, 

Tags darauf war der berühmte 
Wochenmarkt in Pont St, Esprit 
der gemeinsame Start des Tages- 
programms mit anschließendem 
Empfang im herrlich gelegenen 
Rathauspark, Es wurden offizi- 
elle Reden gehalten und Gastge- 
schenke ausgetauscht. Die Gast- 
geber erhielten ein Aquarell des 
Egelsbacher Kirchplatzes mit 
Klammernschnitzerbrunnen, 
Wappenteller, Erinnerungsfotos 
und handgeschnitzte Wäsche- 
klammern. Die Gastgeber revan- 

Egelsbach — Alle Mitglieder 
und Freunde lädt der Stenogra- 
fenverein Egelsbach zum Steno- 
grafentreffen an der Gabelsber- 
ger Eiche für Freitag, 1. Juli, um 
19 Uhr auf dem Felsberg im 
Odenwald ein. Oberhalb des Fel- 
senmeeres richtet der Hessische 
Stenografenverband eine landes- 
weite Gedenkfeier aus. 

Die Teilnehmer fahren mit ei- 
genem Pkw durch Seeheim-Ju- 
genheim und Balkhausen zum 
Parkplatz Kuralpe. Dort treffen 
sie sich um 18.30 Uhr auf dem 
Parkplatz zwischen Balkhausen 
und Wurzelbach und laufen das 
letzte Stück zum Felsberg, Ältere 
Mitglieder und Behinderte kön- 
nen den Parkplatz auf dem Fels- 
berg direkt anfahren. 

Nach der Begrüßung und dem 

chierten sich mit Stadtmedaille, 
Bildband und luden zu einem 
Umtrunk ein. 

Nachmittags waren indivi- 
duelle Fahrten mit Gastfamilien 
vorgesehen. Eine Gruppe machte 
eine Kletterpartie entlang der 
Felsenschluchten der Ardeche, 
eine andere besuchte das Kar- 
thäuserkloster Valbonne. Am 
Abend folgte eine Weinprobe in 
der „Domaine de Roquebrune", 
Verkostet wurde unter anderem 
auch die preisgekrönte Abfül- 
lung ,,Cuvee de Jumelage" mit 
den Verschwisterungswappen 

offiziellen Teil besteht in der be- 
nachbarten Gastwirtschaft die 
Möglichkeit zu einem zwang- 
losen Beisammensein, bei dem 
auch für das leibliche Wohl ge- 
sorgt wird. 

Am Montag, 4, Juli, treffen sich 
die Vorstandsmitglieder des Ste- 
nografenvereins um 20 Uhr im 
Kolleg der Gaststätte ,,Alt Egels- 
bach", Auf der Tagesordnung 
stehen die Mitteilungen des Vor- 
sitzenden, Unterricht und Trai- 
ning in den Schreibtechniken 
nach den Sommerferien, Abgabe 
ausgemusterter mechanischer 
und elektromechanischer Klein- 
schreibmaschinen und die anste- 
henden Termine, 

Außerdem beginnen in Zusam- 
menarbeit mit der Volkshoch- 
schule Egelsbach am 5. Septem- 

ber neue Grundausbildungslehr- 
gänge in Kurzschrift und Ma- 
schinenschreiben/Textverarbei- 
tung, Nähere Einzelheiten wer- 
den im Programmheft der Volks- 
hochschule veröffentlicht. 

Das traditionelle Grillfest des 
Stenografenvereins findet am 
Samstag, 9. Juli, statt. Treff- 
punkt ist um 18 Uhr auf dem 
Grundstück der Familie Her- 
mann Petri in der Nähe der B 3, 
Angeboten werden Grillspeziali- 
täten, Bier vom Faß und alkohol- 
freie Getränke, Das Fest — die 
Sitze sind überdacht — findet bei 
jedem Wetter statt. 

Anmeldungen zu den aufge- 
führten Veranstaltungen nimmt 
Heinz Wiek unter der Rufnum- 
mer 4 2115 entgegen. 

Einladung 
Am Donnerstag, 30. Juni 1994, 20 Uhr. fin- 
det im Rathaus, Sitzungssaal, die 
7. Sitzung des Haupt- und Flnanzaus- 
schußes statt, zu der hiermit eingeladen 
wird. 
Tagesordnung: 
01. Mitteilungen und Anfragen 
02. Wahl des/der Schriftführerin und sei- 
ner/ihrer Stellvertreter/Stellvertreterin 
03. Aufhebung von Sperrvermerken 
03.1 Aufhebung eines Sperrvermerks vom 
15. 12. 1993 für Gemeindestraßen bei Hh. 
Stelle 630.960 
03.2 Aufhebung eines Sperrvermerks vom 
15. 12. 1993 für die Herrichtung des Kin- 
derspielplatzes, Offenthaler Straße 
04. Bauleitplanung der Gemeinde Egels- 
bach 
04.1 Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 
A - 04/01 ,,Kammereck" 
04.2 Bebauungsplan Nr, 29 ,,lm Brühl" • 
Beschluß über die öffentliche Auslegung 
05. Vollzug des Luftverkehrsgesetzes 
(LuftVG): hier: Stellungnahme zur Einrich- 
tung eines beschränkten Bauschutzberei- 
ches für den Verkehrslandeplatz Egels- 
bach 
06. Anträge der Fraktionen 
06.1 Anträge der SPD-Fraktion 
06.1.1 Antrag Nr. 17 betr. Anschaffung von 
PCs für die VHS 
06.1.2 Antrag Nr. 18 betr. Beitritt zu einer 
Kommunalen Arbeitsgemeinschaft zur Ver- 
hinderung des Ausbaus des Verkehrslan- 
deplatzes Egelsbach 
06.2 Anträge der CDU-Fraktion 
06.2.1 Antrag Nr. 21b betr. 50 Jahre Nach- 
kriegsgeschichte aus Egelsbacher Sicht 
unter Berücksichtigung der Vertriebenen 
und ihrer Eingliederung 
06.2.2 Antrag Nr. 22 betr. Baulandpotential 
innerhalb der bebauten Orlslage 
06.2 3 Antrag Nr. 23 betr. Luftlandeplatz 
Egelsbach; Schreiben an den Hessischen 
fulinisterpräsidenten 
06.3 Anträge der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen 
06.3.1 Antrag Nr. 13 betr. Vetorecht/Sperr- 
minorttät für c'ie Gemeinde Egelsbach im 
Ausichtsrat des Flugplatzes E^gelsbach 
06.3.2 Antrag Nr. 14 betr. Towerneubau 
Flugplatz Egelsbach 
06.3.3 Antrag Nr. 15 betr. Leitung Volks- 
fiochschule 
06.3.4 Antrag Nr. 16 betr. 5 PCs für die 
Volkshochschule 
06.3.5 Antrag Nr. 17 betr. Projekt kosten- 
günstiges Bauen 
06.3.6 Antrag Nr. 18 be!r. Baugebiet Brühl 
06.3.7 Antrag Nr. 19 betr. Fußgängerampel 
B3 
Egelsbach. 14. Juni 1994 

Reiner Schack 
Vorsitzender 

des Haupt- und FInanzausschußes 

Wir nehmen Abschied von 

= = Hans-Peter Vollhardt 

♦ 6. 10. 1946 t 25. 6. 1994 

In stiller Trauer: 

. Gretel und Karl Daubert 
Kurt und Margarete Jaxt 
Herta Jaxt ' 
und alle Angehörigen 

63329 Egelsbach, Mühlstraße 3 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. Juni 1994, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Mit dem Planwagen im 

Vogelsberg miterwegs 

Ausflug der Egelsbacher Sängerinnen 
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Sommerpause fällt kurz aus KSV-Nachwuchs echt stark 

IVammgsauftakt für die Fußballer der SSG bereits am 7. Juli Drei Titel bei hessischen Mehrkampf-Meisterschaften der Jugend 
Lbükcii (1p) - Dip Sommcmau- Armin SU-rnhi-imcr ablöst h;if h<.im i  t,_: ° LnnKcn (1p) - Dip Sommcrijau- 

so fallt für dip Fußballer der SSC! 
Langpn dip.smal .sphr kurz aus. 
Nach dpm Gewinn dpr Mpi.ster- 
schaft in dpr Krci-sli^a A Offen- 
bach West spiplpn dip .SSCr-Kik- 
kpr jptzt wieder in der Bezirk.sli- 
ßa. Der Startschuß fällt am 14 
August. 

Damit der Aufsteiger für den 
Auftakt gut gerüstet ist, beginnt 
schon am 7 ,Iuli (IH.ÜO Uhr) das 
Training. Abwech.selnd stehen 
dann Trainingseinh<'iten, 
Krpundschaft.sspiele und Tur- 
niertpilnahmen an Der neue Co- 
ach Walt<!r HIo.ss, der den aus Ije- 
ruflichen Gründen .scheidenden 

Armin Sternheimer ablöst, hat 
folgendes Aufbauprogramm vor- 
gesehen: Sf)nntag. 17. .Juli: 
Freundschaftsspiel um Ifi Uhr 
beim FSV Münster; IH. bis 24. 
.Juli Turnier der Langener Zei- 
tung in C:öt/.enhain; 28. unfl 2!). 
.Juli Heserve-Tiirnier in Kber- 
stadt; 2H. bis .')1. .luli Turnier der 
ersten Mannschaft in Fberstadt; 
am 2. August um 1H.,'iO Uhr spielt 
die Ke.serve zuhau.se gegen die 
TGS .Jügesheim, und am 4 Au- 
gust bestreitet flie ei .te Mann- 
schaft um 10.30 Uhr zuhause ein 
Spiel gegen den TSV Oü Niederis- 
sigheim. Am 7. August spielen 
erste und zweite Mannschaft 

beim T.SV Rembrücken, Anpfiff 
für die erste Garnitur ist um IS 
Uhr. Dip Cieneralprobe vor dem 
Rundenstart am 14, .Juli steigt 
am i). August zuhause gegen die 
TC;S .Jügesheim. 

Als Uelohnung für den Titelge- 
winn gab's eine Abschlußfahrt in 
die Rhön. Heim Schwimmen, 
•Saunen, im Solarium und im F'it- 
neßraum erholten sich die .Spiel- 
er von der langen anstrengenden 
t'unktrunde. Aber auch l)eim 
Baumstammwerfen und Iluf- 
eisenwerfen machten die Fuß- 
baller eine gute Figur. Die Fahrt 
war vom Veranstaltungsaus- 
schuß organisiert worden. 

Langen Bei den hessischen 
Mehrkampf-Meisterschaften der 
.Jugend zeigten die Nachwuchs- 
athleten des KSV I.,angen einmal 
mehr hervorragende Leistungen. 
Vor hcimi.schei Kulisse sicherten 
sich die I^angener, die mit 20 
Athleten der teilnehmerstarkste 
Verein dieser Veranstaltung wa- 
ren, drei Meistertitel .sowie den 
ersten und zweiten I'latz in der 
Mann.schaftswertung. 

Der Gewichtheber-Mehr- 
kampf beinhaltet neben dem 
olympischen Zweikampf Reißen 
und Stoßen noch drei Di.szipli- 
nen, bei denen die .Jugendlichen 
ihre Schnellkraft unter Beweis 

stellen mü.s.sen, nämlich den 40- 
Meter-Sprint mit Start aus der 
Bauchlage, den sogenannten Ku- 
gelschockwurf, bei dem eine Ei- 
senkugel mit beiden Händen hin- 
ter den Körper geworfen wird 
und den Drei.schlußsprung, bei 
dem der Athlet drei hintereinan- 
derfolgende Sprünge absolvieren 
muß. 

Die Plazierungen der KSV- 
Athleten: D-Jugend (bis zwölf 
Jahre): 1. Viktor Bezlatnev, 4. 
Volkan Cimin, 6. Marcus Bender; 
C-Jugend (bis 14 Jahre): 1. Sven 
Dötter, 2. Jonas Johannes, 4. Da- 
niel Arefaine, 6. Yosief Mehari, 

11. Mohammed Ali Nur, 12. Ha- 
kan Cimin; B-Jugend (bis 16 Jah- 
re): 1. Simret Brhane, 2. Daniel 
Mehari. ,'i. Mustapha El Moussa- 
oui. 6. Omar Hewadpal, 7. Aron 
Ghebrehiwot, 8. Jakob Tesfay, 9. 
Hamid Niaz. 10. Najim El Baou- 
ti, II. Elias Hou.ssini; A-Jugend 
(bis 18 Jahre): 2. Simon Tesfay. 5. 
Alexander Feist. Mannschafts- 
wertung: 1. KSV Langen I mit 
3 812,35 Punkten, 2. KSV Lan- 
gen IJ (3 3,5.'j,69), 3. AC Kostheim 
(3 265,32), 4. FTG Pfungstadt 
(3 086,93), 5. KSV I,angen III 
(2 868,94), 6. KSV Langen IV 
(2 195.06). 

i-SJ* 
NIVEA 

praoyi NiVEA 
mm 

Mit T»ff'S9t nun Pifhf0r*pan 

Vitakraft 
Sittichperle / 
Kanarienfutter 
500 g je 

Amisia 
insektenspray 
400 ml 

Frosch 
Essigreiniger 

WeiDer 

Riese 

Supra/ 

Color 
2 kg 

Weißer Riese 

Supra / Color 
2 kg Nachfüllbox je 

Palmolive 
Geschirrspülmittel 

Perwoll 
flüssig 

760 ml 

-T Bess 
Toiletten- 
papier 
2 lagig, 
12 X 248 Blatt 

4." 

AS 

Universalreiniger 199 
500 ml Pistole | ■ 

Badreiniger 
500 ml 

sagenhaft 

billig! 

Agfa XRG 100 

Kleinbildfarbfilm 

36 Aufnahmen 
Ouopackung 

Shamtu 

Haar- 

spray / 

Haarlack 

250 ml je 

Heitmann 

Fleclien- 

saiz 

500 g 

3?« 

i Große uine.7.94 || 

■ FotoaKtion ■ 

■rParbbirdei^" 

S o X 13 ^5 

■ vom gerahmten . 
I Kleinbild- — ^ 
■ Dia 
■ 

riivea 

Shampoo / 

Spülung 

250 ml je 

2.79 

Nivea 

Dusch- 

bad 

250 ml je 

2.69 

Carefree 

Carefree 

SIdolin 

Nachfüll- 
flasche 
500 ml je 

Moltex / Moltex Öko 

Höschen- 

windeln 
Doppel- 
sparpackung je 

.Tempo 
JKüchen- 
Itücher 

4 er 

Schaeben s 

Franzbrannt- 

wein f nq 
500 ml I 

u t rot K( ///.(•.su; 

1299 
i C 79 »eis.,-j 999 

Gillelle Blue II 

Klingens fi 

Gillelte üflipfi Milupa 

Rasierschaum Milumil 2 
200 ml je ,000 g je 

Camelia 
[Binden 
je 

Piz Buin 
Sonnenmilch 
Licfitschutzfaktor6 
400 ml 

Solaguttae 
"* h- - 

Viele DAUERTIEFPREISE bei SCHLECkER! 

DIENSTAG, 28. JUN11994 
SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 51, SEITE 7 

9:0-Erfolg, ohne das 

Backet zu schwingen 

„Geschenk" für SGE-lfennisherren 
Egelsbach (leo) - Die Me- 

denrunde neigt sich auch für 
die Tennisteams der SG 
Egelsbach dem Ende zu. Die 
erste Herrenmannschaft der 
Kreisliga A kam zu einem 9:0- 
Erfolg gegen den TSV Pfung- 
stadt, ohne den Platz betreten 
zu müssen. Die Pfungstädter 
mußten die Begegnung am 
frühen Sonntag morgen absa- 
gen, weil man nur drei Spieler 
zu Verfügung hatte. Die Par- 
tie wurde somit kampflos für 
die SGE gewertet. 

Die Herren AK 45 der 
Kreisliga B trafen ebenfalls 
auf Pfungstadt und gewannen 
ihr letztes Saisonspiel 9:0. Al- 
lerdings hatten die Egelsba- 
cher den TAS Pfungstadt zu 
Gast, und gespielt wurde 
auch. Die Pfungstädter rei- 
sten immerhin mit fünf Spiel- 
ern an, so daß nur das sechste 
Einzel und das letzte Doppel 
kampflos an die SGE gingen. 
Hanno Koppe (6:0,6:0), Ewald 
Avemaria (6:2,6:1), Gerhard 
Melk (6:2,6:1), Wolfgang 
Adam (6:0,6:0) und Bernhard 
Lubkowitz (6:2,6:1) hatten in 
ihren Einzelspielen wenig 
Mühe. Auch die beiden Dop- 
pel entschieden Koppe/Ave- 
maria mit 6:0,6:0 und Gerhard 
Melk an der Seite von Bela 
Maka mit 6:0,6:1 locker zu 
ihren Gunsten. 

Chancenlos waren dagegen 
die Herren AK 45 der Bezirks- 
liga B, die gegen den Auf- 
stiegskandidaten TC Ger- 
sprenztal mit 2:7 unterlagen. 
Einzig Rudi Lorenz mit 
6:0,6:1 sowie Dieter Wölk 
(4:6,6:3,6:3) punkteten für die 
Egelsbacher. 

Mit demselben Ergebnis un- 
terlagen auch die Damen AK 
30 der Bezirksliga B gegen 
den TK Mörfelden. Edeltraut 
Krawczyk verlor ihr Zwei- 
satz-Match im Tiebreak, Hel- 
ga Hagenah, Mannschafts- 
führerin Brigitte Junak und 
Annerose Haug unterlagen 
erst im dritten Satz. Uschi 

Baier gewann ihr Einzel lok- 
ker mit 6:1,6:0, holte damit 
den ersten Punkt für die SGE. 
Im ersten Doppel siegten El- 
len Neu/Ute Adam mit 6:3,6:3 
für die SGE-Damen. 

Ihren sechsten Sieg im sech- 
sten Spiel feierten die Be- 
zirksliga-Herren AK 55 gegen 
die TuS Griesheim. Da beide 
Mannschaften als Aufsteiger 
in die Bezirksliga A feststan- 
den, ging's nur noch ums Pre- 
stige. Beide Teams war der 
Siegeswille aber anzumerken, 
man schenkte sich nichts. 

Nach einem Superspiel ge- 
wann Willi Rühl das erste 
Einzel in drei Sätzen mit 
2:6,6:3,6:1. Auch Hans Reihs 
(6:3,7:5) und Jürgen Honecker 
(6:3,6:2) gewannen ihre Mat- 
ches. Teamchef Hermann 
Müller, Helmut Elendt und 
Dieter Junak verloren dage- 
gen, so daß nach den sechs 
Einzeln beim Stande von 3:3 
noch alles offen war. Wie in 
der Woche zuvor wurde das 
dritte Doppel Reihs/Elendt 
,,geopfert". An eins spielend 
unterlagen die beiden Egels- 
bacher mit 3:6,4:6. Willi Rühl 
an der Seite von Doppelspe- 
zialist Kurt Hecht mit 6:3, 6:2 
und Müller/Honecker mit 
6:0,7:5 holten die beiden ent- 
scheidenden Punkte zum 
Egelsbacher 5:4-Erfolg. 

„In unserer Siebener- 
Mannschaft hen-schte wäh- 
rend der gesamten Saison ein 
toller Teamgeist, der ein 
wichtiger Garant für den Auf- 
stieg war", freute sich Her- 
mann Müller nach dem letz- 
ten Ballwechsel. Imponieren- 
de Bilanz: Willi Rühl siegte in 
allen Einzel-und Doppelspie- 
len. Auch Jürgen Honecker 
gab im Einzel und im Doppel 
an der Seite von Hermann 
Müller kein einziges Match 
ab. Hans Reihs gewann alle 
Einzel, Kurt Hecht verließ im 
Doppel immer als Sieger den 
Platz. 

Die Arbeit des BTI macht sich bezahlt 

Im Langener Basketball-lbilzeit-Intemat reifen zahlreiche Tklente heran 
Langen — Mit dem Gewinn der 

deutschen Meisterschaft hat die 
weibliche A-Jugend des TV Lan- 
gen ihren kontinuierlichen Er- 
folgsweg fortgesetzt, den sie be- 
reits seit vier Jahren unaufhalt- 
sam geht. Mit den Zwillingen 
Silke und Nina Heger stehen da- 
bei zwei aktuelle BTI-Spielerin- 
nen in den Reihen der Langener 
Erfolgsmannschaft. Aber auch 
die Spielerinnen Katrin Rollwa- 
ge, Nina Gerdes und Anne Kel- 
zenberg haben lange Zeit die 
Förderung durch das BTI genos- 
sen. 

Ebenfalls sehr erfolgreich war 
die männliche B-Jugend von 
Eintracht Frankfurt, die bei der 
Endrunde um die deutsche Mei- 
sterschaft den vierten Platz be- 
legte. An diesem Erfolg waren 
mit Daniel Bolz, Nikolas Selemo 
und Dennis Woodall drei Spieler 
beteiligt, die jeweils zweimal pro 
Woche zusätzlich zum Frankfur- 
ter Vereinstraining nach Langen 
ins BTI kommen. Sie alle können 
auch in der kommenden Saison 
94/95 noch in der B-Jugend spie- 
len. 

Von den weiteren aktuellen 
BTI-Teilnehmerinnen und BTI- 

Teilnehmer haben Sabine Petry 
(SG Weiterstadt) und Matthias 
Weber (TSV Ober-Ramstadt) den 
Sprung in die Kadetinnen- be- 
ziehungsweise Kadetten-Natio- 
nalmannschaft des Deut.schen 
Basketball-Bundes geschafft. 
Sabine spielt dort gemeinsam 
mit Kerstin Spettel (TV Hofheim) 
und Heike Hillenbrand (Ein- 
tracht Frankfurt), die ebenfalls 
im BTI betreut werden. Alle drei 
werden im August in Finnland 
bei der sogenannten Challenge 
Round um die Teilnahme bei den 
Kadettinnen-Europameistert- 
schaften kämpfen. 

In den Spuren seines Bruders 
Tim wandelt Mark Nees, der vor 
drei Jahren vom BC Darmstadt 
zum TV Langen kam und sich in 
dieser Zeit im TVL, im BTI und 
durch einen Auslandsaufenthalt 
kontinuierlich verbesserte. Er 
wurde in die neuformierte U20- 
Nationalmannschaft des DBB 
berufen. Sein Bruder Tim Nees, 
der gut drei Jahre die Betreuung 
durch das BTI-Programm genos- 
sen hatte, gehört mittlerweile 
zum erweiterten Kreis der deut- 
schen Herrennationalmann- 
schaft. Im Bundesligateam Stei- 

ner Bayreuth zahlt Tim Nees zu 
den Leistungsträgern. 

Einen weiteren aktuellen Na- 
tionalspieler betreut das BTI mit 
Pascal Roller. Zu Saisonbeginn 
vom USC Heidelberg gekommen, 
hat er sich in der abgelaufenen 
Saison als umsichtiger Aufbau- 
spieler im Zweitligateam des TV 
Langen erwiesen. Er ist Lei- 
stungsträger in der DBB-Junio- 
ren-Auswahl, die im Sommer an 
der Europameisterschaft in Is- 
rael teilnimmt. 

Erfolgreiches gibt es auch von 
ehemaligen BTllern zu berich- 
ten: Natalia Mattick, die knapp 
vier Jahre durch das BTI betreut 
wurde, wurde mit dem Barmer 
TV deutscher Meister 1994. In 
der deutschen Frauennational- 
mannschaft spielen mit Andrea 
Hohl (Osnabrücker SC) und Tini 
Pohl (SG Aschaffenburg) zwei 
weitere Spielerinnen, die im 
Langener Leistung.szentrum 
trainiert haben. Sie werden im 
Sommer bei der Europameister- 
schaft in Schweden die deut- 
schen Frauen vertreten, die es 
den erfolgreichen Männern (Eu- 
ropameister) nachmachen wol- 
len. 

Langen — Nach dem Zusam- 
menschluß der Handballabtei- 
lung der SSG und des TV zur 
Handballspielgemeinschaft 
(HSG) Langen haben alle'Mann- 
schaften ihre erste gemeinsame 
Spielrunde beendet. Vor Run- 
denbeginn hatte die erste Her- 
rengamitur einige Abgänge zu 
verkraften, so daß die Mann- 
schaft, sie spielt in der Bezirksli- 
ga, neu zusammengestellt wurde. 
Nach einer Reihe von Auftakt- 
niederlagen fing sich das Team 
und belegte noch den zehnten 
Platz. Ähnlich verlief die Saison 
für das zweite Herrenteam in der 
Kreisklasse Ost. Besonders in der 
Rundenmitte gelangen einige 
spektakuläre Erfolge, so daß die 
Langener am Ende auf dem elf- 
ten Platz landeten. 

Die dritte Männermannschaft 
belegte einen Mittelfeldplatz in 
der A-Klasse. Trainer Jürgen 
Kretschmann mußte häufig Um- 
stellungen vornehmen, da immer 
wieder Spieler für andere Mann- 
schaften abgestellt werden muß- 
ten. Sehr erfolgreich spielte die 
vierte Herrenmannschaft. Am 
Ende wurde nur hauchdünn die 
Meisterschaft in der B-Klasse 
verpaßt. 

Das erste Damenteam ging als 
einer der Favoriten in die Be- 
zirksligasaison. In der Rückrun- 
de bauten die Langenerinnen 
aber etwas ab, trotzdem konnte 
man mit dem dritten Tabellen- 
platz zufrieden sein. Vizemeister 
wurde die zweite Damenmann- 
schaft in der A-Klasse. Die ent- 
scheidenden Spiele gegen den 

Einen weiteren deutschen Mei- 
stertitel fügte Denis Wucherer 
.seiner Sammlung — und der des 
BTI Langen — bei. Mit dem TSV 
Bayer 04 Leverkusen holte sich 
der frühere Langener zum zwei- 
tenmal hintereiannder diese 
Auszeichnung. Auch er gehört ei- 
nem Auswahlteam des DBB an, 
und zwar der U22-National- 
mannschaft, wo er gemeinsam 
mit Ralph Metzger (TSV Speyer), 
der knapp drei Jahre im BTI 
Langen gefördert wurde, auf 
Korbjagd geht. 

Mit der männlichen A-Jugend 
von Eintracht Frankfurt belegte 
Goran Leko bei der deutschen 
Meisterschaft den dritten Platz. 
Er .spielt — wie Mark Nees — in 
der neuformierten U20-Natio- 
nalmannschaft. 

Diese sportliche Bilanz nach 
dem achten Jahr des BTI Langen 
kann sich wahrlich .sehen lassen. 
Mit einem Saison-Abschlußgrill- 
fest am 30. Juni werden die Teil- 
nehmer verabschiedet, die aus 
Hessen- und DBB-Auswahlte- 
ams herausgewachsen .sind. Da- 
bei werden auch wieder ver- 
schiedene Auszeichnungen ver- 
geben. 

Trennung ist kaum ersichtlich 

Positive Bilanz der HandbaUspielgemeinschaft nach erster Saison 
späteren Meister Asbach/Modau 
wurden knapp verloren. Hervor- 
zuheben ist im Damenbereich 
noch die gute Harmonie zwi- 
schen der ersten und zweiten 
Mannschaft, was nicht immer 
selbstverständlich ist und war. 

Daß beide Männermannschaf- 
ten den Klassenerhalt schafften, 
ist nicht zuletzt auch dem guten 
Zusammenspiel zwischen den 
Verantwortlichen von SSG und 
TV zu verdanken. Überhaupt 
kann man sagen, daß sich die 
beiden Handballabteilungen im 
Laufe der Saison immer besser 
zusammengefunden haben, so 
daß man wirklich von einer 
Spielgemeinschaft sprechen 
kann. Eine Trennung von TV und 
SSG ist bei den Handballern 
kaum noch ersichtlich. 

SGE präsentiert 

den neuen Kader 
Egelsbach - Den Kader für 

die kommende Saison in der 
neuen Regionalliga stellt die 
Fußballabteilung der SG 
Egelsbach am Sonntag, 3. Ju- 
li, um 11 Uhr vor Die \^rant- 
wortlichen hoffen, daß zahl- 
reiche Fans den Weg zum 
Sportgelände am Berliner 
Platz finden. 

TENNIS: Mit Regeländerun- 
gen soll das Herren-Tennis at- 
traktiver werden. Auf der ATP- 
Tour wird die Zeit zwischen den 
Punkten von 25 auf 20 Sekunden 
reduziert. Zuschauer dürfen 
während eines Ballwechsels app- 
laudieren und auch während des 
Spiels die Tribüne betreten oder 
verlassen. 

Siege für Langener Judokas 

Roland Walter und Miriam Volkmann in Jügesheim erfolgreich 
Langen — Die Jugendlichen 

des 1. Judo-Vereins Langen 
kehrten erfolgreich von dem Po- 
kaltumier der TSG Jügesheim 
zurück. Mit zwei ersten, zwei 
weiten und sechs dritten Plätzen 
konnte der Judonachwuchs in 
der Mannschaftswertung den 
achten Platz unter 25 Vereinen 
erkämpfen. Es traten dabei 
Kämpfer aus den Niederlanden, 
aus Berlin und aus Hessen an. 
Um so erfreulicher wird das Ab- 
schneiden der Langener Kämp- 
fer von den Betreuem bewertet. 

Vor allem mit den Ergebnissen 
der älteren Judokas (Jahrgang 
1976 bis 1979) konnten die Ju- 
gendtrainer Matthias Fischer 
und Jürgen Thome sehr zufrie- 
den sein. Hier erkämpften sich 
Roland Walter (Gewichtsklasse 
bis 65 Kilogramm) und Miriam 
Volkmann (plus 72 Kilogramm) 
den ersten Platz Auf den zweiten 
Platz kämpfte sich Patrick Iven 
(bis 86 Kilogramm) vor, und ein 
dritter Rang ging an Maros Simo 
(bis 60 Kilogramm). Es kämpften 

ferner Denis Schaun (bis 60 Kilo- 
gramm) und Ante Böcher (bis 55 
Kilogramm), die sich trotz schö- 
ner Kämpfe nicht gegenihre Geg- 
ner durchsetzen konnten. 

Am gleichen Tag des zwei Tage 
dauernden Rodgau-Jugend-Tur- 
niers kämpfte auch die D-Jugend 
(Jahrgang 1984 bis 1986). Es tra- 
ten bei den jüngsten Teilnehmern 
insgesamt sechs Kämpfer aus 
Langen an, wobei sich Benjamin 
Skoda (bis 33 Kilogramm) die 
Bronzemedaille erkämpfen 
konnte. Weiterhin kämpften Ol- 
vier Koczy (bis 36 Kilogramm), 
Denis Delrieux (bis 36 Kilo- 
gramm), Christophe Roay (bis 30 
Kilogramm), Raphael Schmitz- 
DuMont (über 40 Kilogramm) 
und Georg Kassek (bis 33 Kilo- 
gramm). 

Am Sonntag mußte die B-Ju- 
gend (Jahrgang 1979 bis 1981) 
und die C-Jugend (Jahrgang 
1982 bis 1983) ihr Können unter 
Beweis stellen. Auch an diesem 
Tag wurde bei dem sehr gut or- 
ganisierten Turnier schönes Judo 

von den Langenern gezeigt. 
Letztlich konnten sich in der B- 
Jugend Wolf-Dieter Rölz (bis 36 
Kilogramm) die Silbermedaille 
sowie Andreas Iven (bis 60 Kilo- 
gramm) und Florian Aßmus (bis 
50 Kilogramm) die Bronzeme- 
daille umhängen lassen. Auch 
Renö Albert (bis 55 Kilogramm) 
und Daniel Gräf (bis 50 Kilo- 
gramm) versuchten, auf die vor- 
deren Plätze zu kommen, mußten 
sich aber .schließlich gegen ihre 
zum Teil körperlich ülserlegenen 
Gegner geschlagen geben. 

Die C-Jugend-Kämpfe endeten 
mit zwei dritten Plätzen für den 
Langener Nachwuchs, wobei Sa- 
muel McKeown (bis 45 Kilo- 
gramm) und Susanne Guntrum 
(bis 40 Kilogramm) zusätzliche 
Punkte für die Mannschaftswer- 
tung sichern konnten. Es kämpf- 
ten in dieser Alterskla.sse noch 
Fabian Schreiber (bis 50 Kilo- 
gramm). Nico Schroth (bis 40 Ki- 
logramm) und Benjamin Bauer 
(bis 40 Kilogramm). 

Sie zeigten beim Turnier In Jügesheim gute Leistungen; von links, stehend: Jürgen Thome (Betreuer), Patrick 
Iven, Fabian Schreiber, Denis Schaun, Maros SImo, Andreas Iven, Benjamin Skoda, Samuel McKeown, Miriam 
Volkmann, Susanne Guntrum, Roland Walter, Vanessa Delrieux, Matthlas Fischer (Betreuer); hockend: Florian 
Aßmus, Daniel Gräf, Nico Schroth, Benjamin Bauer und Florian Guntrum. Foto: p 

Schlinge 

|oa.4(X)anbreit 
Im^ob 6: 

95 
ifRlOCil 

1 Druck-Schlinge 

1 ca. 400 cm breit K^ 
jm^ob ^ ^ 

Velours A9S 

CO. 400 cm breit a 
m' ab W 

I^H Berber ^^95 

ca. 400 cm breit ^ 
m^ob w 

Dormsfadt, Pallatwifls«nstroße 63, Eclw Kasino Straße, 6 42, tt 0 61 51 / 98 5151 Igtliboch/ an dar B 3, neben toom-Boumarkt, O 0 61 03 / 94 50 31 



SEITE 8, LANGENER ZEITUNQ, NR. 51 
SPORT DIENSTAG, 28. JUN11994 

miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 

Italienische Nektarinen 
Klasse i 
U){K» g Sciutlc 

Hci rxiit kirhirrn 
krinr MjliunK Vlothc- mM 

Neuseeland Kiwi 
Klasse I, Stück 

Nestlfe Clusters / 

Tropic-ExoÜc 
Fnichtschaumwein 
0,75 Litcr-Flasche 

Schwartau " 
Konfitüre Extra 
verschiedene Sorten. 450 g Gla.s 

Italienische 
Strauchtomaten 
Klasse Ii - _ 
lOOOg ^ 

m u! Samtig 

Französischer Apfel-Cidre 
herb oder lieblich 
0,75Litcr-Flasche ^ 

Ritter 
Sport Schokolade 
venscliicdene .Sorten, lOO gTafel 

Bacardi light i 
White Rum ^ 

.S7,5%Vol.,0,7 Ltor Flxschc 

Mexikanische/ 
Puerto Rico Mango 
.Stück ^ 

Jacobs Cafe 
Mein Müd'Or, 
Krönung oder 
Krönung light 
gemahlen, 5()().g-l>-ackung 

Southern Comfort Llqueur 
40%VoI. . . ^ t 
0,7 Liter- ^ > 
Flasche ^5»^ 
Maxwell löslicher Kaffee 
200-g Glas_^ ^ / 

Schweine-Schnitzel 
zart oder 
-Schinkenbraten 
mager, I kg 

Südmilch"^^*' 
Sahnekännchen 
12% Fett, 165gKannchen 

Löwenwcissc Hefeweissbier 
0,5 Liter-Dose ^ Dampf- Ii 

Bügeleisen -Hit« / / 
1200 Watt, Sprayfunktion, 1 j 
Dampfstoß, Selbstreinigungs I f i 
dinktion. 
transparenter 
Wxs.sertank 
Stück 

Honigschinken 
mit zartem Honigaroma 

Vaihinger Orangensaft 
0,7-Liter-Flasche ^ , 

Puten-Schnitzel 
l'-'O« -1 

Kuschelweich Weichspüler 
Lavendel oder Sommerwind 
1-Liter-öko-Leichtflasche 

Ariel"" W 
Ultra o. ' 
Color lg 
VoU- JS 
wasch-^^ 
mittel VI 
phosphatfrei^^H 
4-kg-Packung 

light' 

kofieinfirei od. Fanta 
verschiedene Sorten, 
Sprite od. Mezzo Mix 
12 X 1-Liter-Flaschen -j ^ OQ 
Kasten ohne Pfand 

Bügeltisch- 
Komfort-Set 

u .mit Elektroan.schluß. 
^ ausklappbarem Ärmelbrett, 
■ Kleiderbügelhalter, Wa.sche- 
W ablage, KabelfUhrung. stabiles 

Unterge.stell, 120 x 140 cm, Bügel 
fläche, TÜV/GS-gepriift, Packung 

Wiener Würstchen 
herzhaft und knackig 
100 g 

Lux Beauty Soap 
Elegance, Satin oder Sensitive 
125-g-Seife ß 

Jacobs ~ 
Mastro Lorenzo 
Cappuccino 
100 g Packung 

Altenmünster Brauerbier 
Pils hopfig oder Export würzig 
0,5-Liter-Flaschc 

Krombacher Pilsener C 
Packung mit 6 x 0,33-Liter-Flaschen ^ • O 
ohne Pfand (Inklusive .90 Pfand) 

Criss 
weinhaltiger 
Cocktail 
0,75 - Liter- Flische 

Altenmünster 
Brauerbier 
Pils hopfig oder 
Expon würzig 
16 X 0,5-Liter-Flaschen 

^iSd 19.98 

Krombacher 
Pilsener , 

24 X 0,33 Liter- 1 
Flaschen ' 
Kasten ohne Pfand 

Jacobs Carte Noire 
Kösikaffee, 500.g-Packung 
Jacobs Cronat Gold 
löslicher Kaffee, 200 g-Glas 
Suchnrd Express 
SOOgPackung 

(inkl. 7.80 Pfand) (inklusive 6.60 Pfand) 

Bilanz des TTC Langen kann sich sehen lassen 

Erste Mannschaft in der Oberliga das Aushängeschild / Zweite Garnitur mußte lange zittern 
LanKen (hk) -- Der Ti.sch- 

tennis-Club Langen kann für .sei- 
ne Damenmannschaft und die 
acht Herrenmannschaften auf ei- 
ne recht positive Bilanz der Ver- 
bandsrunde 199,3/94 zurtlekblik- 
ken. Das Aushängeschild ist da- 
bei die erste Herrenvertretung, 
die als Neuling der Oberliga 
Südwest mit 11:29 Punkten den 
neunten Platz belegte und damit 
den angestrebten Kla.s.scnerhalt 
verwirklichen konnte. In dieser 
stark besetzten Liga ist dies als 
großartiger Erfolg anzusehen, 
wobei man den Grundstock zum 
Ligaerhalt bereits in der Vorrun- 
de mit 7:13 Punkten gelegt hatte. 
In der Rückrunde konnte man 
nur noch zwei 9:1-Siege gegen 
Salmünster und Steinheim lan- 
den, doch dies sollte für die End- 
abrechnung langen. 

In der Einzelspielerstatistik 
der Rüekrunde konnte nur Spit- 
zenspieler Heinrich Lammers 
mit 9:7 Spielen eine positive Bi- 
lanz erreichen. In der Gesamt- 
wertung der Liga .schaffte Hein- 
rich Lammers 19:16 Spiele und 
damit den zwölften Platz in der 
Einzelwertung der Oberliga. Sig- 
gi Budzisz, der nach der Vorrun- 
de auf Brett zwei hochrücken 
mußte, konnte in der Rückrunde 
mit 4:11 einigermaßen zufrieden 
.sein, zumal sehr starke Spitzen- 
spieler in der Oberliga an die 
Platten gingen. Horst Werkmann 
mit 6:9 und Peter Sokala mit 4:5 
konnten im mittleren Paarkreuz 
recht gut mithalten. Arno Tho- 
mas blieb mit 4:9 an Position fünf 
etwas unter den Erwartungen 
und auch Georg Thomas war mit 
.■5:8 Spielen nicht ganz zufrieden. 
Das stärkste TTC-Doppel waren 
Lammers/Sokala, die mit 4:0 
Spielen ungeschlagen blieben. 
Ferner kann sich die 3:2-Bilanz 
von Lammer.s/Arno Thomas se- 
hen lassen. 

Die zweite Herrenmannschaft 

des TTC Langen mußte in der 
zweiten Verbandsliga lange Zeit 
um den Kla.ssenerhalt zittern. 
P'rst in den letzten .Spielen konn- 
te man das Klass<'nziel erreichen 
und .schaffte mit 14:30 Punkten 
den zehnten Tabellenplatz. Be- 
sonders wertvoll war dabei der 
9:6-Sieg gegen den Tabellendril- 
ten VfL Meppenheim, womit man 
gleichzeitig den TSV Auerbach 
zum Abstieg venirteilte. In der 
Einzelspielerstatistik der Rück- 
runde erzielten die Aktiven der 
'ITC-Zweiten folgende Ergebnis- 
se: Eberhard Reidl 6:16 (plus 
zwei), Volker Gärtner 7:13 (plus 
acht), Gerhard Armer 7:13 (plus 
eins), Hans-Werner Keidl 12:8 
(plus 17), Harald Eels 8:10 (minus 
drei), Erhard Kaiser 10:6 (plus 
neun). Im Doppel imponierten 
Gerhard Armer/Erhard Kaiser 
mit einer tollen 8:2-Ausbeute. 
Eberhard und Hans-Werner 
Reidl mit 4:6 und Volker Gärt- 
ner/Harald Fels mit .5:6 konnten 
auch gut mithalten. 

Mit dem vierten Platz mußte 
sich die dritte Herrengarnitur 
des 'ITC in der Bezirksklasse 
Nord/Ost begnügen Nach einem 
tollen .Start mit 14:0 Punkten lag 
man nach der Vorrunde bei 16:6 
Punkten noch auf Platz drei. In 
der Rückrunde lief es nicht wie 
gewohnt, so tiaß am Ende bei 
30:14 Punkten Platz vier heraus- 
sprang. Herausragender Akteur 
war dabei Winfried Klopper, der 
mit 17:1 .Spielen und der Lei- 
stungszahl plus 33 eine großarti- 
ge Leistung bot und damit Platz 
sieben in der Top-Ten-Wertung 
der Liga belegte. Robert I^öbig 
schaffte als Spitzenspieler mit 
13:8 (plus 31) den neunten Platz 
in dieser Einzelwertung. Win- 
fried Reichert 11:10 (plus 23), 
Hartmut Sander 7:H (plus sechs), 
Herbert Krusche 6:9 (minus drei) 
und Hans .Sehring 6:10 (minus 
sechs) vervollständigten das 

Team der TTC-Dritten. In den 
Doppeln konnten Löbig/Reichert 
mit 12:4, Klopper/Sehring mit 
6:4 und .Sander/Kru.sche mit 6:2 
durchweg positive Ergebnisse 
vorweisen. 

Die vierte TTC-Herrenmann- 
.schaft erreichte mit 21:23 Punk- 
ten in der Kreisliga Darmstadt 
einen guten sechsten Platz. Nach 
11:11 Punkten in der Vorrunde 
kam man in der Rüekrunde auf 
10:12 und war mit dieser Aus- 
beute recht zufrieden. Im vorde- 
ren Paarkreuz hielten Norbert 
Degen mit 11:8 (plus 25) und Pe- 
ter Kitzmann mit 10:11 (plus 19) 
gut mit. An Brett drei und vier 
konnten Bastian Armer mit 8:9 
(plus sieben) und vor allen Ding- 
en Volker Schinz mit 14:3 (plus 
23) vollends überzeugen. An den 
hinteren Positionen erreichte 
Robert Gärtner mit 10:7 (plus 
sieben) eine positive Bilanz, 
während Thomas Hujer mit 4:10 
(minus zwölf) einiges Lehrgeld 
zahlen mußte. Die stärkste Dop- 
pelformation waren Peter Kitz- 
mann/Volker .Schinz, die 6:2 
Spiele erzielten und damit in der 
Top-Ten-Wertung der Kreisliga 
auf Platz acht landeten. Die 
TTC-Vierte profitierte von einer 
stets ge.schlos.senen Mann- 
•sehaftsleistung, was in dem gu- 
ten Mittelfeldplatz zum Aus- 
druck kommt. 

Die Damenmannschaft des 
TTC belegte in der Absehlußta- 
belle der Bezirksklasse Nord/Ost 
den neunten Platz bei 11:25 
Punkten. Da man in vielen Spie- 
len ersatzgeschwächt antreten 
mußte, war ein besseres Ab- 
schneiden leider nicht möglich. 
Stefanie Freisens und Bärbel 
Eieke standen in der Rückrunde 
überhaupt nicht zur Verfügung 
und so konnte das Ziel nur Klas- 
senerhalt lauten. Dies erreichten 
auch Rosi Mehnert 9:13 (minus 
vier), Gisela Wasehke 7:11 (mi- 

nus vier). Heidi Staubach 7:13 
(minus sechs) und Eva Schlicht- 
mann 4:9 (minus fünf). Im Dop- 
pel spielten Rosi Mehnert/Gisela 
Wasehke 3:6. 

Die fünfte Herrenmannschaft 
des TTC muß aus der ersten 
Kreiskla.sse Nord absteigen. Mit 
8:36 Punkten reichte es nur zum 
elften Platz und damit muß man 
den Gang in die zweite Kreis- 
klasse antreten. Man konnte ins- 
gesamt nur vier Siege herausho- 
len und dies war einfach zu we- 
nig, um den Kla.ssenerhalt zu 
packen. Spitzenspieler Michael 
Chudy konnte bei 10:10 Spielen 
(plus 20) in dieser Klase gut mit- 
halten und auch mit den Ergeb- 
nissen von Thomas Rolf 10:4 
(plus 14) und Winfried Simo- 
nowsky 4:6 (minus drei) konnte 
man zufrieden .sein. Jean-Marie 
Heinz 6:10 (plus zwei), Michael 
Heiterhoff 3:15 (minus neun) und 
Malte Brettel 2:14 (minus acht) 
mußten größtenteils Lehrgeld 
zahlen und so wird man einen 
Neuanfang eine Klasse tiefer ma- 
chen. In den Doppeln zeigten 
Thomas Rolf/Winfried Simo- 
nowsky mit 6:0 Spielen eine ta- 
dellose Leistung, doch dies wur- 
de in der Endabrechnung der Li- 
ga nicht honoriert. 

Mit 18:22 Punkten holte die 
sechste Mannschaft des TTC den 
angepeilten Mittelplatz in der 
zweiten Kreisklasse Nord. Da 
man weder mit der Meisterschaft 
noch mit dem Abstieg zu tun hat- 
te, konnte man eine lockere 
Punkterunde hinlegen. An den 
Spitzenpositionen konnte Dieter 
Becker mit 3:3 (plus sechs) über- 
zeugen, während Horst Wegner 
mit 1:17 (minus 14) kaum etwas 
ausrichten konnte. Gerhard 
Wambold 8:11 (plus elf), Robert 
Doll 9:8 (plus elf), Achim Wagner 
7:3 (plus elf), Wolfgang Durek 
10:4 (plus 15) und Ortwin Kirch- 
ner 5:8 (minus sechs) stellten 

deutlich unter Beweis, daß sie in 
der zweiten Kreisklasse eine gute 
Rolle spielen. In den Doppeln im- 
ponierten Robert Doll/Wolfgang 
Durek, die mit 7:3 Spielen in der 
Top-Ten-Wertung den fünften 
Platz belegten. 

Den Abstieg aus der zweiten 
Kreisklasse Mitte konnte die 
siebte Herrenmannschaft mit 
6:38 Punkten leider nicht ver- 
meiden. Zwei Siege und zwei 
Unentschieden waren in der Ge- 
samtabrechnung zu wenig, um 
den Klassenerhalt zu sichern. So 
gab es auch für alle Akteure ne- 
gative Spielergebnisse, die sich 
im einzelnen wie folgt darstell- 
ten: Axel Dalheimer 3:15 (minus 
sechs), Michael Miebach 4:11 
(plus eins), Klaus Schlapp 4:10 
(null), Wilfried Salewski 3:9 (mi- 
nus drei), Jürgen Weißelberg 0:8 
(minus 13), Michael Albert 3:8 
(minus neun). 

Die achte TTC-Herrenmann- 
schaft erreichte in der dritten 
Kreisklasse Nord mit 24:12 
Punkten einen guten vierten 
Platz, Erfolgreichster Spieler der 
Rückrunde war dabei Dominik 
Holder, der mit 13:5 Spielen 
(plus 34) die Top-Ten-Wertung 
der dritten Kreisklasse anführt. 
Femer spielten Harald Kret- 
sehmann 1:5 (minus zwei), Eugen 
Schmidt 9:5 (plus 17), Steffan 
Bass 9:5 (plus 14), Christian 
Hansch 8:7 (plus acht), Rolf- 
Markus Winkler 4:4 (plus eins) 
und Jürgen Beckmann 4:4 (null). 
Im Doppel überzeugten Dominik 
Holder/Steffan Bass mit 7:2 
Spielen und damit zählte man zu 
den vier erfolgreichsten Doppel- 
formationen der Liga. 

Für alle TTC-Mannschaften 
geht es nun in die große Sommer- 
pause, ehe dann Anfang Septem- 
ber wieder zur Punktejagd an 
den grünen Platten geblasen 
wird. 

Die Favoriten 

machten Titel 

unter sich aus 
Langen — Der 1. Badtninton- 

verein Langen in der' Adblf- 
Reichweia-Schule seine diesjäh- 
rigen Vereinsmeisterschaften 
aus. Bei den Schülern siegte nach 
einem spannenden Endspiel 
Björn Berck über Sebastian 
Kirchner, Sibylle Jähnert sicher- 
te sich erwartungsgemäß den Ti- 
tel bei den Damen. Sie schlug im 
Endspiel Monika Schlapp in 
zwei Sätzen. Dritte wurde Jas- 
min Krasnici vor Marija Korajac 
und Sigrid Desczyk. 

Auch bei den Herren erreich- 
ten die Favoriten die Endrunde. 
In einem hochklassigen Spiel 
siegte Walter Karst nach drei 
langen .Sätzen gegen Andi Tietze. 
Die weiteren Plätze belegter Ni- 
co Knies. Karl Breith, den fünf- 
ten Platz teilten sich Dirk 
Schmolinski und Holger Jaseh- 
ke. 

Die Doppelkonkurrenz ent- 
schieden M. Kuss und M. 
Schlapp für sich. Zweite wurden 
M. Korajac und A. Tietze vor S. 
Jähnert und H. Höhl. Bei dem 
abschließenden Grillfest wurden 
die Gewinner geehrt und es wur- 
de zünftig gefeiert. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Der Argentinier 
Sergio Zarate (1, FC Nürnberg) 
wird in der neuen Saison für den 
Hamburger SV spielen. „Die 
mündlichen Zusagen sind da", 
erklärte HSV-Präsident Ronald 
Wulff, der für Zarate 2,1 Millio- 
nen Mark Ablöse bezahlt. 

OLYMPIA: Der amerikanische 
Fernsehsender CBS zahlt für die 
Übertragungsrechte in den USA 
von den Olympischen Winter- 
spielen 1998 in Nagano in Japan 
die Rekordsumme von 375 Mil- 
lionen Dollar, 1994 in Lilleham- 
mer wurden 300 Millionen be- 
zahlt. 
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WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmar- 
kenvereine wenden; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 
06073 / 35 13; Jörg Zinganell, 
Amselweg 4, Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verem für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat im Neben- 
raum der „Poststube", Henri- 
Dunant-Straße um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20, Telefon: 06103 /3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr, 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon: 06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Langen 

Reiner Wyszomirski, 63225 
Langen, Anemonenweg 24, 
Telefon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthal- 
le, Clubräume 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108 / 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg. 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9,30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069/81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 
1 Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
06074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon: 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182/ 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.: 06182/ 
2 42 24. 

Tauschtage jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr, in 
der TGS-Tumhalle, Gra- 
benstr. 40 und jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
im Vereinsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. Stock. 

Die Reiseteilnehmer der IMOS-Olympia-Städle-Nordlandreise vor dem Paavo-Nurmi-Denkmal (sechsfacher Olympiasieger 1920, 1924 und 1928) am Olympia- 
stadion in Helsinki. Fotos: p 

Begeistert von der Olympia-Städte-Tbur 

Empfang bei Olympischen Komitees / Traumwetter bei Reise durch Nordeuropa 
Tradition der Internationalen 

Motivgruppen Olympiaden und 
Sport (IMOS) ist jährlich für ihre 
Mitglieder eine Olympia-Städte- 
Reise zu organisieren. Auf ihrer 
Reiseroute lagen Städte, die im 
Brennpunkt des olympischen 
Geschehens standen oder noch 
s-tehen, wie Kiel, Oslo, Lilleham- 
mer, Gjövik, Hamar, Stockholm, 
Helsinki und Berlin. 

Zunächst ging die Fahrt in die 
historische Stadt Schleswig an 
der Schlei, wo man sich zum Jah- 
reskonkreß traf. Die Internatio- 
nalen Motivgruppen Olympiaden 
und Sport mit ihrem Vorsitzen- 
den Dieter Germann aus Groß- 
krotzenburg haben 600 Mitglie- 
der, die die Themen Sport- und 
Olympische Spiele in den ge- 
schiedenen Formen wie Philate- 
lie, Literatur, Numismatic und 
Souvenirartikel sammeln. Der 
harmonsiche Jahreskonkreß 
wurde von Karl Rathken hervor- 
ragend organisiert und sah neben 
dem Empfang vom Bürgermei- 
ster Klaus Nielsky, eine Stadt- 
führung mit Besuch der Nydam- 
halle mit dem ältesten Ruderboot 
der Welt und das Wikingerdorf 
Haitabu (Ort auf der Heide) vor. 
Anschließend wurde die Olym- 
piastadt Kiel besucht. Austra- 
gungsort der Olympischen Segel- 
wettbewerbe von 1936 und 1972. 
Hier begrüßte die IMOS-Freunde 
der erfolgreiche Reiter Fritz Tie- 
demann an dem Denkmal seines 
Pferdes ,,Meteor". Thiedemann 
ist der einzige Reiter der Welt, 
der bei Olympischen Spielen Me- 
daillen in der Dressur und im 
Springreiten gewinnen konnte. 
Nach einem gemütlichen Essen 
in einem rustikalen Restaurant 
in der Fischersiedlung Holm in 
Schleswig wurden die Tages des 
Jahreskonkresses beendet und 
die große Olympia-Städte-Fahrt 
konnte beginnen. 

34 Olympia- und Sportsamm- 
ler erlebten eine eindrucksvolle 
Reise an der auch Mitglieder der 
Briefmarkenfreunde Mühlheim 
am Main mit Geschäftsführer 
Berthold Liegl, Helmut Schmitt, 
Regina Germann, Gert Christoph 
sowie die IMOS-Vorstandsmit- 
glieder Herbert Huber, Manfred 
Wintemheimer, Heinz Korb- 
mann, Konrad Wärtgen teilnah- 
men. Für die ausführlichen fach- 
lichen und landschaftlichen Er- 
läuterungen sorgte Reisechef 
Gerhard Heid, für die olympi- 
schen und sportgeschichtlichen 
philatelistischen Anekdoten war 
Organisationsleiter Dieter Ger- 
mann zuständig. Für das leibli- 
che Wohl unterwegs sorgte Rena- 
te Christoph. Durch Empfehlung 
des Präsidenten des Nationalen 
Olympischen Komitees lur 
Deutschland, Walther Tröger, 
wurden die Sportphilatelisten 
von den Olympischen Komitesse 
von Norwegen, Finnland und 
Schweden empfangen. 

Nach einer bereits fröhlichen 
Einstimmung von Ruth und Karl 
Rathjen mit Schleswiger „Kü- 
stennebel" ging die Fahrt über 
die Vogelfluglinie Puttgarden, 
Rödby nach Kopenhagen. Neben 
einer Stadtrundfahrt waren die 
Teilnehmer vom abendlichen Be- 
such des Tivoli begeistert. Nach 
einer Schiffsreise im Kreuzfahrt- 
stil, allerdings bei sehr unruhiger 
See, wurde am nächsten Morgen 
Oslo, die Olympiastadt von 1952, 

Dieter Germann, Vorsitzender der Internationalen Olympia- und Sport-Philate- 
lie, bedankt sich beim Sportjournalisten und Buchautor, Volker Kluge (rechts), 
für die fachkundige Führung durch die Olympiastadt Berlin. 

erreicht. Gleich nach Ankunft 
wurde das internationale Ski- 
zentrum und Mu.seum Holmen- 
kollen besucht und eine große 
Führung durch die faszinierende 
Stadt schloß sich an. Auf dem 
Programm stand der Frogner- 
Park mit Vigelandsanlage, Rat- 
haus, das Wikingerschiffmuseum 
und natürlich der Henie-Onstad- 
Kunstzenter. Sonja Henie, drei- 
malige Olympia-Goldmedaillen- 
gewinnerin im Eiskunstlauf 
1928, 1932 und 1936 stiftete mit 
ihrem Mann dieses moderne 
Kunstmuseum, in der auch ihre 
Trophäen und Medaillen ausge- 
stellt sind. 

Selbstverständlich besuchten 
die IMOS-Freunde auch das Bis- 
lett-Stadion, Austragungsort der 
Eröffnungsfeier und der Eislauf- 
wettbewerbe der Olympischen 
Winterspiele 1952. Fortgesetzt 
wurde die Reise entlang dem 
größten norwegischen See, dem 
Mjösa-See (100 km lang und 366 
qkm) zunächst zum Olympiaort 
Gjövik 1994 (Eishockey) mit sei- 
ner Felsenhalle, weiter ging es 
danach nach Lillehammer, dem 
Hauptort der Winterspiele 1994. 
Dort wurden das Skistadion mit 
Sprungschanzen mit herrlicher 
Aussicht, die Hakon und Kristin- 
Halle (Eishockey) und die be- 
kannte Fußgängerzone mit den 
vielen Souvenirläden besucht. 
Zah'reiche Erinnerungen von 
den Olympischen Winterspielen 
wurden erstanden und erfreuen 
auch heute noch die Sammler 
und bereichem ihre Kollektio- 
nen. Das Postamt in Lilleham- 
mer war fest in den Händen der 
deutschen Philatelisten. 

Anschließend wurde die Fahrt 
nach Hamar, Ort der Olympi- 
schen Eisschnell-Laufwettbe- 
werbe 1994 fortgesetzt. Weiter 
ging die Reise über Arvika, Karl- 
stad am Vättemsee (größter See 
Europas) nach Gripsholm mit 
Besuch des gleichnamigen 
Schlosses, berühmt geworden 
durch den weltbekannten Roman 
von Kurt Tucholsky. Schließlieh 
wurde die Metropole Schwedens 
und Olympia-Stadt von 1912 und 
1956 Stockholm erreicht. Hier 
wartete auf die Sammler ein um- 
fangreiches Programm mit 
Stadtführung und Einladung des 

Schwedischen Olympia Komi- 
tees auf Empfehlung vom NOK- 
Präsidenten Walther Tröger. 
Frau Gunilla Lyden führte fach- 
kundig die Gäste durch das Sta- 
dion von 1912 und 1956. Nach ei- 
nem gemeinsamen Mittagessen 
waren die IMOS-Mitglieder Eh- 
rengäste am Start des Stock- 
holm-Marathons mit 11 500 Teil- 
nehmern. Nach diesem eindruk- 
ksvollen sportlichen Erlebnis 
überreichte Gunilla Lyden vom 
Schwedischen Olympisehen Ko- 
mitee Erinngerungsgaben an die 
IMOS-Mitglieder. 

Mit dem Traumschiff,,Serena- 
de" wurde Stockholm in Rich- 
tung Turku, der Geburtsstadt 
vom sechsfachen Olympiasieger 
Paavo Nurmi, verlas.sen. Hier er- 
lebten die Teilnehmer eine begei- 
sternde Schiffsfahrt bei ruhiger 
See durch die herrliche Schären- 
welt der Aaland-Inseln. Empfan- 
gen wurden die Reisefreunde in 
Turku vom finnischen IMOS- 
Mitglied und internationalen 
Aussteller Ossi Virtanen aus 
Vantaa, der diesen Besuch mit 
vorbereitete. Er gab den Freun- 
den Gelegenheit in seinem Som- 
merhaus an einem idyllischen 
See gelegen, bei gutem Essen und 
Kaffee Einblick in das finnische 
Sommerleben zu nehmen. Ein- 
drucksvoll und romantisch war 
die Weiterfahrt in die Olympia- 
Metropole von 1952 Helsinki. 

Hier erwartete die Sammler 
ein weiterer Höhepunkt ihrer 
Reise. Nach einer ausgiebigen 
Stadtrundfahrt mit Besuch der 
Domkirche, Felsenkirche, Markt, 
Hafen, Stadthaus und Uspenski- 
Kathedrale stand das sporthisto- 
rische Programm auf dem Plan. 
Zunächst wurde das neureno- 
vierte Olympia-Stadion von 1952 
(Austragungsort der Leichtath- 
letik-Europameisterschaft 1994) 
und das Denkmal von Paavo 
Nurmi besucht. Im Olympischen 
Museum neben dem Stadtion 
wurden die Sportphilatelisten 
von der finnischen Medaillenge- 
winnerin und IOC-Mitglied Pirjo 
Häggman begrüßt und bereitwil- 
lig Autogramme gab. Kürzlich 
erschien eine neue finnische Son- 
derbriefmarke, die sie im sportli- 
chen Wettkampf zeigt. Anschlie- 
ßend folgten die Teilnehmer ei- 

ner Einladung des Finnischen 
Olympischen Komitees. lOC- 
Migtglied und Olympia-Teilneh- 
mer im Segeln Peter Tallberg be- 
grüßte die IMOS-Freunde und 
überreichte olympische Souve- 
nirs. Ein weiterer Höhepunkt da- 
nach war der Film von den 
Olympischen Sommerspielen 
1932 in Helsinki. Hier kamen die 
Olympia-Freunde voll auf ihre 
Kosten. Erinnerungen an Emil 
Zatopek, .seiner Frau Dana, 
Heinz Ulzheimer. Herbert Scha- 
de wurden wieder wach. 

Mit zahlreichen philatelisti- 
.ichen und sonstigen Souvenirs 
wurde die Schiffsreise nach Tra- 
vemünde angetreten. Nach einer 
Stadtbesichtigung in Rostock, 
wurde die Olympia-Stadt von 
1936 Berlin erreicht. Hierei-war- 
tete die Sammler zum Abschluß 
ihrer Reise nochmals ein großes 
Programm, das von den Berliner 
IMOS-Mitgliedern Günter Sau- 
er, Dr. Dieter Diehlmann und 
dem bekannten Sportjournali- 
sten und Buchautor Volker Klu- 
ge zusammengestellt wurde. Als 
fachkundiger Reiseleiter fun- 
gierte Volker Kluge. Besucht 
wurden natürlich das Olympia- 
Stadion mit Glockenturm, 
Schwimmstadion, Waldbühne, 
Reiterstadion und der noch von 
den Engländern verwaltete Teil 
des ehemaligen Reichsportfeldes 
(Haus des Deut.schen Sports, 
Kuppelhalle, Friesenhaus). Da- 
von waren die Teilnehmer beson- 
ders beeindruckt. Am Grab von 
Carl Schuhmann (erster deut- 
scher Olympiasieger 1896) und 
am Grab von Dr. Theodor Le- 
wald (IOC-Mitglied von 1924- 
1938) legten die IMOS-Freunde 
ein Blumengebinde nieder und 
besuchten danach die Hasenhei- 
de mit dem Denkmal von Fried- 
rich Ludwig Jahn, der hier 1811 
den ersten deutschen Turnplatz 
eröffnete. 

Mit einer ausführlichen Stadt- 
rundfahrt und abschließendem 
Be.such im Nikolai-Viertel wurde 
die Heimreise angetreten. 

1995 besuchen die IMOS-Mit- 
glieder Australien mit den Olym- 
pia-Städten Melbourne (1956) 
und Sidney (2000). 

Sonja Henie, dreifache Olympiasie- 
gerin im Eiskunstlauf 1928, 1932 und 
1936 stiftete das „Henie-Onstad- 
Kunstzenter" in Oslo, das von den 
IMOS-Philatelisten besucht wurde. 
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STELLENANGEBOTE 

NEÜEROFFNÜNQ 

LANGEN - OBERLINDEN 
Wir suchen freundliche 

Mitarbeiter/innen 
^fuijen VERKAUF (560.-DM-Basis) 

Rufen SIE an: 
Tel. 06031 / 28 88. 8.00-16.00 Uhr 

Zeitungszusteller 
iils Wrlrc'tunjj 

Juli/AugUHt in 
I und KKrl.sbiich fiir<lu' 

(>H>:NHA( II-POST 
und 

I.AN(iKNI<:R/K!T(iN(i 
«i'sucht.SircrrnrlH'niin.siinlrr *r<'l (M)» / HO Vui 270 

GESCHÄFTLICHES 

Achtung Frühaufsteherl 
Wir nuchon Zoitungszusloller dions- 
tiigs und freitags für dio frühen Mor- 
genstunden, Gute Bezahlung im steu 
orlroien Rahmen. Sioerreichen uns 
uiUerTolefon06103/2 10 1t 
LANGENERZEITUNG. Darmsladtor Straße 26.63225 Langen 

Rohr> u. Kanal- 
Reinigungs- 
Dienst — Neu-Isenburg 

W. WEECKS Wir reinigen für Sie 
• Kanäle Hohr und SlichleitunMn • WC Bad Dufcche. Küche • Dat-hfinnen Moderne Kanamamera« • Tag und Nacht. Sonn- und Teieriag • Von namhaflen ArchiteKien empfohlen 
Tel. 06102/37412 F.i0H02;»hm MM3 N«u.rMfllMifg 

Sicherheit auf 
allen Wegen 

"Ich bin dafür... 

... den Sicherheitsgurt 
auf Vorder- und Rück- 
sitzen bei allen Fahrten 

anzulegen. Besonders 
wichtig ist es, daß 
Kinder unter 12 Jahren 
im Auto richtig gesichert 

werden - z.B. durch 

Kindersitze. 
Und das nicht nur, weil 
es vorgeschrieben ist, 

sondern weil Eltern alles 
tun sollten, um ihre 
Kinder zu schützen." 

7^ INDER 
^ EINEN WELT 

EöaHBE™ 

MISERIQR 

Aachen 

J. 
Dach- 

Neu- ♦ UfTidocKungen 
Jürgen Rinker 

Bodachungsgosellschafi mbH Nordslraße 42, 63450 Hanau 
Roloren/en jn Ihrer Nachbarschaft Ert)ine Konlaklaulnahme unter Telefon Wixhausen 06150/8 19 70 

Ihre BeruFsgenossenschaft 
und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbeltungen - Särge, WSsche, Urnen in 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung 
kompletter Beiselzungen - Traueranzeigen - Daicksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - aut Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Langen] 

Amtliche Bekaimtmachungen 
mmf. 

Betr.; 
XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 

- Ausschuß für Umwelt, Bau und Verkehr - 
Am Mittwoch, dem 29. 6. 1994, 20.00 Uhr, findet die Fortset- 
zung der 9. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt, 
Bau und Verkehr im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses! 
Zimmer 139, Südliche Ringstraße 80. statt. 
Die am 22. Juni 1994 begonnene Sitzung wird mit der Abwick- 
lung der nachfolgenden Tagesordnungspunkte fortgesetzt: 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
5. Alte Fußgängerunterführung unter der Bahnlinie, hier: Vor- 
schläge zur Umgestaltung - 2. Lesung - 
6. Integrierte Verkehrsplanung - 2. Lesung - 
7. Verkehrsberufiigung Norden, hier: Änderungsantrag der 
Fraktion DIE GRÜNEf^ vom 18. 2. 94 zu Ds.Nr. 40/2 
8. Kick-Off fVleeting ÖPNV. hier: Antrag der Fraktion DIE 
GRÜNEN vom 23. 5. 94 
9. Radweg Bahnstraße/Ecke Zimmerstraße, hier: Antrag der 
Fraktion DIE GRÜNEN vom 7. 6. 94 
10. Sammeln von Grünabfällen, hier: Antrag der Fraktion der 
SPD vom 7. 6. 94 
11. Verlängerte Heinrichstraße, hier: Interfraktioneller Antrag 
der Fraktionen der FWG-NEV und der CDU vom 9. 6. 94 
12. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 24. Juni 1994 

Die Vorsitzende 
des Ausschusses für Umwelt, Bau und Verkehr 

   Stv. Rettig 

DIENSTAG, 28. JUN11994 

Auftonterung der WeMiciitigeii 
des Geimiislahnianges 1976 
zur persönllctien Meldung 

Nach § 1 des Wehrpflichtgese'zes in der Fassung vom 7. No- 
vember 1977 BGBL Teil I. Seite 2021 ff. sind alle Männer vom 
vollendeten 18. Lebensjahr an. die Deutsch im Sinne des 
Grundgesetzes sind und ihren ständigen Aufenthalt im Gel- 
tungsbereich des Wehrpilichlgesetzes (Bundesrepublik 
Deutschland) haben, wehrpflichtig. Die Wehrpflichtigen und 
andere männliche Personen des Geburlsjahrganges 1976 
sind zum Wehrdienst aufgerufen. Männliche Personen kö'.- 
nen nach § 15 Abs 6 des Wehrpflichtgesetzes bereits ein hal- 
bes Jahr vor Vollendung des Achtzehnten Lebensjahres er- 
faßt werden 
Tag des Beginns der Erfassung 

- Stichtag - Ist der 1. 7. 1994 
Den Wehrpflichtigen wird ab 1. 7. 94 ein Fragebogen zuge- 
schickt, der auszufüllen und an den Magistrat der Stadt Lan- 
gen zurückzugeben ist. Wehrpflichtige und andere männliche 
Personen, denen bis 8. 7,1994 der Fragebogen für die Erfas- 
sung von Wehrpflichtig! n nicht zugegangen ist, werden auf- 
gefordert. sich nach § 15 Abs. 2 des Wehrpflichtgesetzes vom 
11. 7.-10. 8. 1994, von Montag bis Freitag in der Zeit von 
8.00-12.00 Uhr bei der unterzeichneten Erfassungsbehörde 
Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 9 
persönlich zu Erlassung zu melden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere für Wehrpflichtige und 
andere'männliche Personen ohne feste Wohnung (Landfahrer 
oder Seeleute). Die Wehrpflichtigen und andere männliche 
Personen können auch den Fragebogen bei der Erfassungs- 
behörde anfordern und ausgefüllt zurückzugeben. 
Ein Antrag auf Zurückstellung vom Wehrdienst aus persönli- 
chen. insbesondere häuslichen, wirtschaftlichen oder berufli- 
chen Gründen kann formlos mit den erforderlichen Nachwei- 
sen zusammen dem Fragebogen beigefügt werden. 
Langen, den 28. 6. 1994 
  Der Bürgermeister als Erfassungsbehörde 

ir 

WAS KANN ICH DAFÜR... 

SPENDE JETZT! 

l^iibngcnerZaaing 

Werben Sie einen neuen Leser, 

als Dankeschön erhalten 

Sie eine wertvolle Prämie. 

LESER 

WERBEN 

LESER 7 / 
Liebe Leser, 
einen neuen Abonnenten für Ihre Zeitung zu ge- 
winnen, ist leichter als man denkt. Es gibt viele 
Möglichkeiten — bei Verwandten, Freunden, in 
der Nachbarschaft, im Verein oder bei Kollegen. 

Ihre Zeitung — ein Stück Heimat. 

„Soehnle Personenwaage" 

«I 

Die Personenwaage mit der bewährten Analog-Tech- 
nik und rutschfester Trittfläche ist pflegeleicht und 
hautsympattiisch. Mit interessanter Struktur, weiß. 

„Leuchtende Sicherheit' 

Pannen-Set 
Kunststoffkoffer, Abschleppseil, Starlhilfekabel, Ar- 
beitsleuchte (Anschluß an Autobatterie), Baumwoll- 
handschutie 

WMF„Bratreine" 

Bratreine Cromargan* mit Grillrost und Spachtel 
40 X 28 X 6 cm 

„Immer zur Hand' 

Werkzeugsatz 69teilig. Werkzeugstatil, gehärtet, 
verchromt. Kunststoffbox 

Quarz 
Wanduhr 
Die formschöne, moder- 
ne Uhr in zeitlosem De- 
sign hat ein Zifferblatt 
aus weitJem Kunststoff 
und schwarze Ziffern. 
Der Außenrand ist ver- 
chromt. 38 cm 0 

Tischgrill, 
4teilig 
Tischgrill mit Dop- 
pellunklions-Brenner. 
Gestell und Tablett 
sind massiv ver- 
chromt. 
Mit schwarzer Grill- 
platte 

■  

AudioSonic Mini- 
Transistorradio ' - 
Ein Radio mit MW/ 
LW/UKW-Stereo Emp- 
fang. Stromversorgung 
durcti 2 Mignonzellen. 
Anschluß für Netzad- 
apter vorhanden. Kopf- 
hörerbuchse; Aus- 
gangsleistung: 
700 mWatt, Farbe: schwarz. Maße: 17 x 10 x 3 cm 

Suchen Sie sich Ihre Dankeschön-Prämie aus, und schicken Sie uns diesen Coupon. 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN BESTELLSCHEIN Ich hal)e den im Bestellschein genannten Leser 
als neuen Abonnenten aewort)en. Nach Überprü- fung und Zahlung der Bezugsgebuhr des neuen 
Lesers für mindestens 3 l^ate, ertialte ich die 
gewünschte Wert>eprdmte. 
Der Pramienwunsch kann nachträglich nichl geän- dert werden. 

PRAMIENWUNSCH 

VORNAME 

M«fnw zum d« Langanar ZWung 
rm avtar IlMXfasiMAjguM von 24 iylonaien und tM auf Wi- zun ortsub^cttan Bezugapra« Oanac^ tm Kur^giMen 
nurzbfnOuirtattendtmdf^undmusMnipatettaosamlS vor OivtalMnda Kfinfthcti ba^n Vartag a^igarwn lc^ war dtn <e(ztan 6 Uortaian nc» Bezorier tfirar Za«ung naoa kaman gamantaman Hauiha* mt Vairrattar 

OflT DATUttWTERSCHRiFT 
idi amacntgt da«i Vartag b« auf Wilamif vlatalfaMK^ ot Be- zugigMhihran für mati AtoonamafH ba> Fat^kart «nzuz«wt u« maw Konto artapracftand zu Dataslan 

STRASSE 

ORT 

bw Spartiawa FAafttaz. Poatachadwni 
Warv) ma« Konto d« a<k>nla4cfta Oackung ao ba- MN iMar« da« Gaidnattuu Ume VanaAcntixig zur 

DATUM/UNTERSCHRIFT 

63225 Langen, DarmstMter StraBe 26 

lc^ t») baractMd, marhafc von 7 Tagm d« Bastalurn dat AOonnamanti ohna Anoaba von (Vwidan sctvMdt t>ai dar LanganarZaaunozKwdarrufan Zur Wahruna dar Fr« aanüd dw raovzattQ« Abaandung daa Wriami« 

BEZUGSBEDINGUNGEN 
1. Eigenwertxing. GoschenkalKKine- 
rnents. Werbung von Ehepartnern oder 
im gleichen Haushalt leberKlen Perso- 
nen. Umschreibungen innerfiato von Fa- 
milien- und HausoerT>einschaflen sowie 
Bestellungen r^ach Bezugsunterbre- 
chungen werden als Werbung nicht an- 
erkannt. 
2. Pramienwerbungen gelten nichl. 
wenn im gleKrhen Haushalt lebende Per- 
sonen im zeitlict>en Zusammenhang mrt 
der Neut>esteilung ihr Abonr>emerrt kün- 
digen. Durch das neue Abonnement 
wird kein bestehendes Abonnement in- 
nert^alb der nächsten 24 Monate aufge- 
löst . 
3. Werbungen werden nur ar>erkannt, 
wenn der Weft)er und der Gewortiene 
persönlich unterschneben haben. 
4. EvenlueHe Ertiöhungen des Abonne- 
menlspretses entbinden nicht von die- 
sem Vertrag, auch dann nicht, wenn sie 
zwischen Vertragsabschluß und üefer- 
begmn liegen. 
5. Sollte der gewortsene Leser unseren 
Bezugsverpflichtungen nicht nachkom- 
men, so muß der Werber aus wettbe- 
wert)srechtlict>en GnOtnden dem Verlag 
den Wert der Wert)eprAmie zurückzah- 
len. 


